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1893* 

27*  NoTember 


24.  December 


26.  December 


27.  December 


Erlass  des  Ministers  fttr  Cultos  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver« 
tretung  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  den  Schul- 
ausschttssen  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen    .   •  •  • 


27.  December 


27.  December 


28.  December 


1894. 

1.  Jänner 


Verordnung  des  Ministers  für  CuUus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Regelung  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien  und 
der  theoretischen  Staatsprüfungen        - 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  concessionierten  Baugewerbe  • 

Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  des  Handels  und  für  Cultus 
und  Unterricht,  in  Betreff  des  Prüfnngs-  und  Zeugniswesens 
fUr  Bewerber  um  die  Concession  zu  einem  Baugewerbe,  ferner 
in  Betreff  der  bei  Vereinigung  mehrerer  Baugewerbe  in  einer 
Person  zu  gewährenden  Erleichterungen •   • 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  im  Ein- 
yemehmen  mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels, 
betreffend  die  Durchführung  des  §.  13,  Absatz  3  des  Gesetzes 
vom  26.  December  1893,  über  die  Regelung  der  concessio- 
nierten Baugewerbe 

Verordnung  des  Ministeriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht  im  Einver- 
nehmen mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels, 
betreffend  die  Feststellung  jener  höheren  technischen  Lehr- 
anstalten im  Bereiche  der  Länder  der  ungarischen  Krone  und 
des  Auslandes,  welche  den  inländischen  technischen  Hoch- 
schulen bezüglich  des  Inhaltes  der  §§.10  bis  einschließlich  13 
des  Gesetzes  über  die  Regelung  der  concessionierten  Baugewerbe 
gleichgestellt  werden 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  aUe  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  Verände- 
rungen des  Fahr-  und  Frachtbegünstigungs-Normales  für  k.  k., 
beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienstete     •   •   • 

Gesetz,  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  zum  Bau  eines 
anatomisch-physiologischen  Instituts-Gebäudes  für  die  Uni- 
versität in  Lemberg 
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7.  Jänner 


7.  Jänner 


7   Jänner 


12.  Jänner 


iß.  Jänner 


14.  Februar 


15.  Februar 


16.  Februar 


Gesetz,  betreffend  die  Aufbesserung  der  Bezüge  der  Dignitäre  und 
Canoniker  bei  den  Metropolitan-,  Kathedral-  und  Conkatbedral* 
Capiteln  der  katholischen  Kirche  des  lateinischen,  griechischen 
und  aimenischen  Hitus 

Gesetz,  betreffend  die  Abänderung  des  §.  1  des  GesetMS  vom 
13.  April  1890  (Aufbesserung  der  Gongrua  der  römisch-katho- 
lischen und  griechisch-katholischen  exponiert«n  Hilfspriester). 

Gesetz,'  betreffend  die  Abänderung  des  Gesetzes  vom  13.  April  1890, 
betreffend  die  Aufbesserung  der  Congrua  der  exponierten 
griechisch-orientalischen  Hilfspriester  in  Dalmatien 

Krlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
chefs,  zugleich  als  Vorsitzende  der  Landesschnlbehörden, 
betreffend  die  Festsetzung  der  für  die  Ausdrücke  „Krone** 
und  „Heller'*  zu  gebrauchenden  Abkürzungen 

Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  durch 
welche  für  die  theologischen  Facultäten  der  k.  k.  Universitäten 
Wien,  Prag,  Graz,  Innsbiuck,  Krakau,  Lemberg  und  die 
k.  k.  theologischen  Facultäten  Olmütz  und  Salzburg  bezüglich 
der  Erlangung  des  theologischen  Doctorates  neue  Bestimmungen 
erlassen  werden 

Verordnung  des  Ministeis  für  Cultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzroinisters,  womit  der  für  die  Führung  des  Decanatsamtes 
in  den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  April  1885  einzubringenden 
Einbekenntnissen  über  das  Localeinkommen  der  congrua- 
ergänzongsberechtigten  Seelsorgegeistlichkeit  als  Ausgabspost 
anzuerkennende  Betrag  hinsichtlich  des  in  der  giiechisch- 
katbolischen  Diöcese  Stanislau  neu  errichteten  Decanates  in 
Suezawa  festgesetzt  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschnlbehörden,  betreffend  die  Bemessung  von 
Remunerationen  für  Mehrleistungen  der  Zeichenlehrer  an 
Staats- Mittelschulen  (Staats-Gymnasien,  Realgymnasien,  Real- 
schulen)   

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
Änderungen  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  Gultus- 
gemeinde-Sprengel  in  der  Markgrafschaft  Mähren 
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18.  Februar 


I 


26.  Febrnar 


5.  März 


20.  März 


22.  März 


4.  April 


\  \ .  April 


15.  April 


Krlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht,  mit  wdchem  der 
Erlass  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  8.  Februar  1894, 
betreffend  die  Stempelpflicbt  der  Freqiientationszeugnisse  für 
I'requentanteu  der  BUrgerscbullehrercurse   kundgemacht  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Errichtung  einer  PrUfungscommission  für  Candidaten  des  Lehr- 
amtes des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten  in  Krakau 

Gesetz,  wodurch  das  Alinea  2  des  §.  35  des  Landesgesetzes  vom 
22.  Jänner  (885,  betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse 
des  Lehr  Standes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzog- 
thums  Bukowina,  abgeändert  wird 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  betreffend  die 
Einführung  des  Wiederholungsuntprrichtes  an  den  öffentlichen 
allgemeinen  Volksschulen  mit  Ausnahme  der  in  der  inneren 
Stadt  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  befindlichen  Volks- 
schulen    !•.••-•; •   •   • 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unten icht,  mit  welcher 
die  Artikel  11,  VI  und  XX  der  Verordnung  vom  7.  Februar  t884, 
betreffend  die  Prüfung '  der  Candidaten  des  Gymnasial-  und 
Realschul-Lehramtes,  abgeändert  werden •   • 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem  der 
Erlass  des  k.  k.  FinauÄministeiiums  vom  16.  März  1894, 
betreffend  die  Stempelbehandlung  der  Gesuche  um  Befreiung 
vom  Turntinterrichte  an  Mittelschulen  und  der  von  den 
DispensWerbern  beizubringenden  ärztlichen  Zeugnisse,  kund- 
gemacht wird     . 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  den 
Ministerien  für  Cultcis  und  Unterricht  und  des  Handels, 
betreffend  die  Festsetzung  der  Prüfungstaxe  filr  Bewerber 
um  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-,  Zimmer-  und  Brunnenmeister- 
Berechtigungen     

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
mimsterp,  mit  welcher  Bestimmungen  zur  Durchführung  des 
Gesetzes  vom  7.  Jänner  1894,  R.-G.-B1.  Nr.  15,  betreffend  die 
Aufbesserung  der  Bezüge  der  Dignitäre  und  Canoniker  bei 
den  Metropolitan-,  Kathedral-  und  Conkathedralcapiteln  der 
katholischen  Kirche  des  lateinischen,  griechischen  und  armeni- 
Beben  Ritus  erlassen  werden 
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24.  April 


Gesetz  über  die  Kosten  der  Errichtung  und  Erhaltung  der  Volks- 
schulen in  Galizien,  und  über  die  Schulfonde ' 


25.  April 


25.  April 


2.  Mai 


9.  Mai 


13.  Mai 


Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafscbaft  Mähren,  womit  die  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  Yom  24.  Jänner  1870  in  Betreff  des 
Diensteinkommens  des  Lehrpersonales  theilweise  abgeändert 
werden 


Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  durch 
dasG^etz  yöm  12«  December  1883  festgesetzte  Fassung  des  §.  47 
des  Gesetzes  yom  24.  Jänner  1870  abgeändert  wird   •  •  •   • 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Regelung  der  Bezöge  des  Lehrpersonales  an  den 
öffientlichen  Volksschulen  und  die  Aufbringung  der  Kosten 
des  öffentlichen  Volksschulnnterrichtes  im  Erzherzogthume 
Österreich  unter  der  Enns,  mit  Ausnahme  des  Schulbezirkes 
Yon  Wien 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers,  womit  der  für  die  Führung  des  Decanatsamtes  in 
den  nach  dem  Gesetze  Yoro  19.  April  1885  einzubringenden 
Einbekenntnissen  über  das  Localeinkommen  der  congrua- 
ergänzungsberechtigten  Seelsorge-Geistlichkeit  als  Ausgabspost 
anzuerkennende  Betrag  in  Ansehung  des  neu  errichteten 
Decanatea  Seisenberg  in  der  DiOcese  Laibach  festgesetzt  wird 


14.  Juni 


Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  womit  die  §§.  18,  27, 
28,  33,  39,  41,  50,  54,  58,  62,  73,  79,  80,  82  des  Gesetzes 
Yom  19.  December  1875,  sowie  der  §.  26  in  der  Fassuug  des 
Gesetzes  Yom  2.  Mai  1886,  dann  §.  75  in  der  Fassung  des 
Gesetzes  Yom  2.  Mai  1886  und  endlich  die  §§.  19,  20,  30  in 
der  P'assung  des  Gesetzes  Yom  5.  November  1892  eine  Ab- 
änderung erfahren 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Decanate 
dämmtlicher  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten 
und  die  Präaidien  der  judiciellen  und  Staats  wissenschaftlichen 
Staatsprüfungscommissionen,  womit  die  Übergangsbestimmungen 
des  §.  33  der  Ministerial- Verordnung  vom  24.  December  18^3, 
betreffend  die  Regelung  der  rechts-  und  staatawissensrhaftUchen 
Studien  und  der  theoretischen  Staatsprüfungen  eriäutert  werden 
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16.  Juni 


19.  Juni 


24.  Juni 


24«  Juni 


li.  Jiüi 


13.  Juli 


19.  Juli 


13.  August 


16.  August 


ll.September 


ErlasB  des  Ministers  ftir  Gultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentHchnng  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
schulen, für  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
specielle   Lehrcurse  und  für  Mädchen-Fortbildungscnrse  als 
zulässig  erklärten  Lehrbtlcher  und  Lehrmittel   ...•••••      26 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomeiien  sammt 
dem  Oroßherzogthume  Erakau,  über  die  Organisation  der 
technischen  Hochschule  in  Lemberg .       35 


Gesetz,  betreffend  die  Beschaffung  der  Geldmittel  zur  Herstellung 
▼on  Unterkünften  für  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen* 
Bildungsanstalten 


139 


Gesets,  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  für  den  Bau  einer 

Hochschule  für  Bodencultnr  in  Wien  v 32 

Gesetz,  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  zur  Heistelhing  dritter 

Stockwerke  auf  zwei  Tracten  der  Wiener  technischen  Hochiichnle      33 


274 


266 


267 


34     ,    273 


£rla88  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  alle  demselben  unter- 
stehenden Behörden  und  Anstalten,  betreffend  Fahrbegttnsti- 
gungen  für  activd  k.  k.  Staatsbeamte  auf  der  Mühlkreisbahn       37         283 

Verordnung  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Regelung  der  chemisch- 
praktischen Arbeiten  im  Laboratoriimi  an  den  Realschulen   .       36         279 

£rlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  die  Decanate 
sämmtlicher  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Eacultäten, 
betreffend  die  Zulassung  yon  Studierenden  der  Rechte  zur  Ab- 
legung der  strengen  Prüfungen  behufs  Erlangung  des  joridischen 
Doctorgrades  in  den  letzten  vier  Wochen  des  VIII.  Semesters 
ihrer  rechts-  und   staatswissenschaftlichen  Studien    ....       39        290 

Erlass  des  Ministers  ftlr  Gultus  und  Unterricht  an  das  Frofessoren- 
Gollegium  derk.  k  evangelisch-theologischen  Facultät  in  Wien, 
womit  eine  neue  Studienordnung  für  die  k.  k.  erangelisch- 
theologische  Facultät  in  Wien  erlassen  wird 40         290 

Verordnung  der  k.  k.  Minister  für  Gultus  und  Unterricht,  des  Innern, 
der  Justiz  und  der  Finanzen,  womit  DurchfQhmngsbestimmungen 
bezüglich  der  §§.  97 — 101  und  103  desTiroler-Landesgesetzes 
vom  30.  April  1892,  betreffend  die  Errichtung  des  Landes- 
Lehrerpensionsfondes  in  Tirol,  erlassen  werden 4  t         297 
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Chronologischei  Normalien-Register. 


Datum 
des  Normale 


Oefl^enflitand 


0) 


iss 


24.  April 


25.  April 


25.  April 


2.  Hai 


9.  Mai 


13.  Mai 


14.  Juni 


Gesetz  über  die  Kosten  der  Errichtung  und  Erhaltung  der  Volks- 
schulen in  Galisien,  und  über  die  Schnlfonde • 


Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  Yom  24.  Jänner  1870  in  Betreff  des 
Diensteinkommens  des  Lehrpersonales  theüweise  abgeändert 
werden • • 


Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  durch 
das  Gesetz  yöm  12.  December  1883  festgesetzte  Fassung  des  §.  47 
des  Gesetzes  yom  24.  Jänner  1870  abgeändert  wird   •  •  •   • 


Gesets,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Regelung  der  Bezttge  des  Lehrpersonales  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  und  die  Aufbringung  der  Kosten 
des  öffentlichen  Volksschulunterrichtes  im  Erzherzogthume 
Österreich  unter  der  Enns,  mit  Ausnahme  des  Schulbezirkes 
von  Wien 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers,  womit  der  für  die  Führung  des  Decanatsamtes  in 
den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  April  1885  einzubringenden 
Einbekenntnissen  über  das  Localeinkommen  der  congrua- 
ergänzungsberechtigten  Seelsorge-Geistlichkeit  als  Ansgabspost 
anzuerkennende  Betrag  in  Ansehung  des  neu  errichteten 
Decanatea  Seisenberg  in  der  Diöcese  Laibach  festgesetzt  wird 


Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  womit  die  §§.  18,  27, 
28,  33,  39,  41 ,  50,  54,  58,  62,  73,  79,  80,  82  des  Gesetzes 
Tom  19.  December  1875,  sowie  der  §.  26  in  der  Fassuug  des 
Gesetzes  vom  2.  Mai  1886,  dann  §.  75  in  der  Fassimg  des 
Gesetzes  yom  2.  Mai  1886  und  endlich  die  §§.  19,  20,  30  in 
der  Fassung  des  Gesetzes  yom  5.  November  1892  eine  Ab- 
änderung erfahren 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Decanate 
sämmtlicher  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten 
und  die  PriUidien  der  judiciellen  und  staatswissenschaftlichen 
Staatsprüfungscommissionen,  womit  die  Übergangsbestimmungen 
des  §.  33  der  Ministerial- Verordnung  vom  24.  December  18^3, 
betreffend  die  Regelung  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen 
Studien  und  der  theoretischen  Staatsprüfungen  erläutert  werden 


27 


24 


25 


30 


23 


31 


29 


233 


133 


i37 


249 


113 


259 


241 


Chnmologisehes  Normalien-B^iistar. 


vn 


16.  Juni 


19.  Joni 


24.  Jnni 


24.  Juni 


IJ.  Juli 


13.  Juli 


19.  Juli 


13.  August 


16.  August 


ILSeptember 


ErlasB  des  Ministers  ftür  Cultus  und  ünterriebt,  betreffend  die  Ver- 
öffentiichung  des  Verzeichnisses  der  für  aJlgemeine  Volks- 
schulen, für  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen-Fortbildungscnrse  als 
zulässig  erkl&rten  Lehrbücher  und  Lehrmittel   • 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomeiien  sammt 
dem  Großherzogthume  Erakau,  über  die  Organisation  der 
technischen  Hochschule  in  Lemberg 


Gesetz,  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  für  den  Bau  einer 
Hochschule  für  Bodencultnr  in  Wien  v    .......    . 

Gesetz,  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  zur  Hei  Stellung  dritter 
Stockwerke  auf  zwei  Tracten  der  Wiener  technischen  Hochschule 

Gesetz,  betreffend  die  Beschaffung  der  Geldmittel  zur  Herstellung 
Yon  Unterkünften  für  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen* 
Bildungsanstalten 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben  unter* 
stehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  Fahrbegünsti- 
gungen für  active  k.  k.  Staatsbeamte  auf  der  Mühlkreisbahn 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sUmmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Regelung  der  chemisch- 
praktischen Arbeiten  im  Laboratorium  an  den  Realschulen   . 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Decanate 
s&mmtlicher  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  f^acult&ten, 
betreffend  die  Zulassung  yon  Studierenden  der  Rechte  zur  Ab- 
legung der  strengen  Prüfungen  behufs  Erlangung  des  juridischen 
Doctorgrades  in  den  letzten  vier  Wochen  des  VIH.  Semesters 
ihrer  rechts-  und   staatswissenschaftlichen  Studien    .... 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  das  Frofessoren- 
Collegium  der  k.  k  eyangelisch-theologischen  Facultät  in  Wien, 
womit  eine  neue  Stndienordnung  für  die  k.  k.  eyangelisch- 
theologische  Facultät  in  Wien  eriassen  wird 

Verordnung  der  k.  k.  Minister  für  Cultus  and  Unterricht,  des  Innern, 
der  Justiz  und  der  Finanzen,  womit  Durchfiahmngsbestimmungen 
bezüglich  der  §§•  97— 101  und  103  desTiroler-Landesgesetzes 
yom  30.  April  1892»  betreffend  die  Errichtung  des  Landes- 
Lehrerpensionsfondes  in  Tirol,  erlassen  werden 
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35 


32 


33 


139 


34 


37 


36 


39 


40 
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266 


267 


273 


283 


279 


290 


4t 


597 
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ChrQiiologinelieB  Normalien-RegiBier. 


Datum 
des  Nonnale 

16.  October 


Geflrenstaiid 


13.NoTember 


7.  Dectmber 


Erlass  des  Ministers  lUr  Coltos  and  Unterricht  an  die  Decanate 
der  rechts-  und  staatswissenschaftlicben  Facultäten  tämmtlicher 
Universitäten,  betreffend  die  Auflegung  der  im  §.  33  der 
hierortigen  Yerordnnng  vom  24.  December  1803  getroffenen 
ÜbergangsbestimmuDg 

Eviass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  LandessteUen, 
betreffend  die  Modalitäten  der  Ausfolgung  der  zur  Ablegung 
der  Lehramtsprüfung  und  betiehnngsweise  des  Doctorates  der 
Rechte  Yorbehaltenen  Jahresbeträge  der  Stipeudien  im  Falle 
des  Beginnes  der  Prafungs-Ablegiing  während  der  Hochschnl- 
studien 

Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
des  Innern  und  dem  Minister  für  Cultus  u.  Unterricht,  betreffend 
die  Gestattung  der  Sonntagsarbeit  am  23.  December  1894  .    . 


43 


44 


322 


330 


IX 


Alphabetisches  Verzeichnis 

la  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

AlbkOmmg«!  für  dio  AasdrQcke  „Krone^  und 
„Heller".  Nr.  i3,  S.  55. 

Aahaltipaokte  Air  die  Verfassang  neuer  Bau- 
Ordnungen  in  aUen  die  Gesundheitspflege  be- 
treffenden Beziehungen.  S.  107. 

ArtUber  M  arie,  Zulassong  der  Wiederverwendung 
der  —  im  Schuldienste.  S.  285. 

kamüg  a.  d.  Elbe,  ÖffentUchkeitsrecht  für  das 
Gommnnal-Untergyninasinm  in  —  S.  60. 

B. 

Sakowloe,  Offentlichkeitsrecht  und  das  Recht  zur 
Ftthrong  des  Namens  Gymnasium  für  die  Priyat- 
Lehranstalt  der  Gesellschaft  Jesu  in  —  S.  20. 

BftTi  der  Hochschale  ftlr  Bodencoltur.  Nr.  32,  S.  266. 

—  dritter  Stockwerke  auf  zwei  Tracteu  der  tech- 
nischen Hochschule  in  Wien.  Nr«  33,  S.  267. 

BaogewerbSy  Gesetz  betreffend  die  Regelung  der 

concessionierten  — -  Nr.  3,  S.  22. 
PrUiungs-  und  Zeugniswesen  ihr  Bewerber 

um  die  Concession  zu  einem  —  Nr.  4,  S.  31; 

Nr.  5,  8.  39;  Nr.  6,  S.  40 ;  Nr.  22,  8.  96. 
Beamte,  Ändemngen  im  Fahr-  nnd  Frachtbegttn- 

stigungsnormale  für  —  Nr.  8,  S.  45. 
Bed2iaflk   Eduard,    steckbriefliche    Verfolgung. 

8.  320. 
BeMimg  yom  Turnunterrichte  an  Mittelschulen, 

Stempelbehandlung  der  Gesuche  um  —  Nr.  20« 

8.  80. 
Beilage  zum  Yerordnnngsblatt  für  den  Dienstbereich 

des  Finanz-Ministeriums.  S.  65. 
Beiftge    der   Dignitftre   nnd   Ganoniker    bei    den 

Gapitehi  der  katholischen  Kirche.  Nr.  10,  8. 50 ; 

Nr.  21,  8.  83. 

—  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  in  Mähren. 
Nr.  34,  8.  133.  Bedeckung  der  Bezüge.  Nr.  25, 
8.  137. 

— >  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  in  der  Buko- 
wina. Nr.  17,  8.  75, 


Böhmen,  Gesetz  über  die  Änderung  der  Bezüge  der 
Volksschullehrer  in  —  Nr.  31,  S.  259. 

Bnftweis,  öffentlichkeitsrecht  der  deutschen  Gom- 
munal-FIandelsschule  in  —  S.  270. 

—  Öffentlichkeitsrecht  der  V.  und  VI.  Classe  der 
Priyat-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  —  S.  48. 

BfirgersohnUehreroorse,  Stempelpflicht  der  Frequen- 
tationszeugnisse  der  Frequentanten  der  -— 
Nr.  14,  S.  61. 

Bürgstein  Johann,  Entlassung  des  —  yom  Schul- 
dienste. 8.  74. 

Bukowina,  Gresetz  betreffend  die  Abänderungen  der 
Bestimmungen  über  die  Rechtsyerhältnisse,  bez. 
über  die  Bezüge  der  Volksschullehrer  in  der  — 
Nr.  17,  S.  75. 

— -  Einführung  des  Wiederholnngsunterrichtes  an 
den  Volksschulen  in  der  —  Nr.  18,  S.  77. 

c. 

Oanoniker  bei  den  Capiteln  der  katholischen  Kirche ; 

Aufbesserung  der  Bezüge.  Nr.  10,  S.  50;  Nr.  21, 

S.  83. 
Oaslan,  Übernahme  des  Communal-UntergymnAsiums 

in  —  in  die  Staatsyerwaltung.  8.  210. 
Ohemlsöh-praktischer  Unterrioht  im  Laboratorium 

der  Realschulen.  Nr.  36,  S.  279. 
Oongroa  der  katholischen  exponierten  HilÜBpriester. 
Nr.  11,  S.  53. 

—  der  griechisch  -  orientalischen  Hilfspriester  in 
Dalmatien.  Nr.  12,  8.  54. 

Oontrolbüoher  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

S.  269. 
Onltnsetat.  S.  2(2. 
OnltosgemelndeBprengel,  israelitische  in  Mähren, 

Änderung  in  der  Abgrenzung.    Nr.  28,  S.  240. 
Osemowits,  Prüfungscommission  für  das  Lehramt 

an  Gymnasien  und  Realschulen  in  —  S.  314. 


Alphabetisches  Yerteichnis  zu  den  Normalien  und  Kundmaclrnngen. 


D. 

Dalmatien,  Congnia  der  exponierten  griechisch- 
orientalißchen  Hilfspriester  in  —  Nr.  12,  S.  54. 

Deoanat  Seisenberg,  Beatünninngen  des  Betrages 
der  Decanatsauslagen,  welcher  in  den  Ein- 
kommensbekenntnissen als  Ausgabspost  anzu- 
erkennen ist.  Nr.  23,  S.  113. 

—  Suczawa,  Festsetzung  des  Betrages  der  als 
Ausgabspost  in  den  Einkommens-Einbekennt- 
nissen  anzuerkennenden  Decanatsauslagen  für 
das Nr.  38,  S.  289. 

Serssko  Georg,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  285. 

Signitftre  und  Ganoniker  bei  den  Capitehi  der 
katholischen  Kirche;  Aufbesserung  der  Bezüge 
der  —  Nr.  10,  S.  50;  Nr.  2i,  8.  83. 

Doctorat  der  Rechte,  Ausfolgung  der  zur  Ab- 
legung  desselben  vorbehaltenen  Jahresbeträge 
der  Stipendien.  Nr.  43,  S.  322. 

—  theologisches,  neue  Bestimmungen  über 
die  Erwerbung  desselben.  Nr.  7,  8.  41. 

Töpfler  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  258. 

rornWrn,  öffentlichkeitsrecht  für  die  m.  Classe  der 
Communal-Kealschule  in  —  S.  2il. 

E. 

Bisenbahn,  Fahr-  und  Frachtbegünstigungsnormale 

für  Beamte.  Nr.  8,  8.  45. 
Eisenbahn  -  FahrbegtlBstignngen   für   Staatsbeamte 

auf  der  Mühlkreisbahn.  Nr.  37,  S.  283. 
Blbogen,  Übernahme  der  Realschule  in  —  in  die 

Staatsverwaltung.  S.  2i0. 
Entlasanng  vom  Schuldienste 

—  der  Arthaber  Marie  aufgehoben.   S.  285. 

—  des  Bürgstein  Johann.  8.  74. 

—  des  Derszko  Georg.  S.  285. 

—  des  Dörfler  Josef.  S.  258. 

—  dos  Hlouiek  Augustin.  S.  285. 

—  des  Hütter  Johann.  S.  320. 

—  des  Jambor  Julius.  8.  258. 

—  des  Klatz  Caspar.  S.  130. 

—  des  Kohlweg  Franz.  S.  326. 

—  des  Kolaczek  Josef.  S.  247. 

—  des  Kukovec  Franz.  S.  247. 

—  des  Kuzmanic  Paul    8.  60. 

—  des  Mader  Franz.  S.  258. 

—  des  Majewski  Anton.  8.  20. 

—  des  Nechansky  Wenzel.  S.  232. 

—  des  Neubauer  Laurenz.  S.  296. 

—  des  Otto  Caspar.  S.  247. 

—  der  Radon  Flora.  S.  56. 


Sntlassnsg  vom  Schuldienste 

—  des  Rakusa  Frans.  8.  74. 

—  der  Schromm  Anna.  S.  326. 

—  des  Sigmund  Eduard.  S.  232. 

—  des  Spanbauer  Adalbert.  8.  60. 

—  der  Thoma  Marie.  56. 

—  des  Trnka  Maximilian.  8.  320. 

—  des  Turn a  Emanuel.  8.  270. 

—  der  Weisiele  CÄcilia.  8.  285. 

—  des  Wer n ha r dt  Michael.  S.  306. 

—  des  Z&gorski  Clemens.   8.  64. 

—  des  Zapp  Heinrich.  8.  56. 

Etat  des  Ministeriums  für  Cultos  und  Unterricht 

8.  2i2. 
fivangelisoh  -  theologisohe    Faoolt&t    in    Wien, 

Stadienordnung.  Nr.  40,  8.  290. 

F. 

Fahr-  und  Fraohtbegfinstigongmormale  für  Beamte, 

Änderungen.  Nr.  8,  S.  45. 
Fahrbegfinstigongen    für    Staatsbeamte    auf    der 

Mühlkreisbahn.  Nr.  37,  S.  283. 
Feldkirob,  öffentlichkeitsrecht  für  die  V.  und  VI. 

Classe  des  Frivat-Gymnasinms  der  Gesellschaft 

Jesu  in  —  S.  48. 
Feitsetzrmg  der  für  die  Ausdrücke  „Krone''  und 

„Heller^  zu  gebrauchenden  Abkürzungen.  Nr.  13, 

S.  55. 
Finanzgesetz.  S.  212. 
FortbildnngBsehnlen,  gewerbliche. 

—  Siehe:  Gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Frequentationszengnisse    der    Frequentanten    der 

Bürgerschullehrercurse,  Stempelpflicht   Nr.  14, 
•     S.  61. 

SVeqoenz  der  Universitäten.  S.  10& 
~  der  theologischen  Faciiltäten.  8.  109. 

—  der  technischen  Hochschulen.  8.  HO. 

^  der  Hochschule  für  Bodencultur.  S.  Ifl. 

—  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 
<3i  228. 

—  der  Kunstschule  in  Krakau.  8.  228. 
-—  der  Mittelschulen.  S.  16. 

—  der  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen  in 
Wien.  8.  126. 

—  der  Lehrerbildungsanstalten.  S.  127. 
^  der  Hebammenschulen.  S.  126. 

—  der  nautischen  Schulen.  8.  125. 

—  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag.  8.  120. 

—  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen 
Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien. 
8.  119. 

—  der  Staatsgewerbeschnlen.  S.  121. 


Alphabetisches  Yerzeichms  zu  den  Normalien  und  Kundmacbnngen- 
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Aeqneni  der  Versachsanstalt  für  Photographie  und 
Reprodactionsverfahren.  S.  120. 

—  der  gewerblichen  Fachschulen.  S.  229. 

—  der  Handelsschulen.  S.  123,  124  und  125. 

—  der  Handwerkerschulen.  S.  122. 

—  der  Thierarznei-  und  Hufbescblagschule  in  L  em- 
borg.  S.  126. 

—  der  Zeichcnschulen.  S.  123. 

rModland,  öffentlicbkeitsrecht  der  Privat -Volks- 
scuhle  in  —  S.  296. 

6. 

Milien,  Gesetz  über  die  Kosten  der  Erriclitung 
und  Erhaltung  der  Volksschulen  und  über  die 
Schulfonde.  Nr.  27,  S.  233. 

(Hverbliohe  Fortbildungsschulen;  Controlbücher. 
S.  269. 

—  Vertretung  der  Handels-  imd  Gewerbekamraern 
in  den  SchulausschüBsen  der  —   Nr.  2,  S.  10. 

Oewerbliohe  Lehranstalten,  Begünstigungen  der 
Absolyenten  der  —  bei  der  Bewerbung  um  die 
Concession  zu  einem  Baugewerbe.  Nr.  3,  S.  22 ; 
Nr.  4,  8.  31 ;  Nr.  5,  S.  40. 

Ctosetz,  betreffend  die  Aufbesserung  der  Bezüge 
der  Dignitäre  und  Ganoniker  bei  den  Capiteln 
der  katholischen  Kirche.  Nr.  10,  S.  50. 

—  DurchfÜhmngsyerordnung.  Nr.  21,  S.  83. 

—  betreffend  die  Gongrua  der  katholischen  expo- 
nierten Hilfspriester.  Nr.  11,  S.  53. 

—  betreffend  die  Gongrua  der  exponierten  griech.- 
onentalischen  Hilfspriester  in  Dalmatien. 
Nr.  12,  8.  54. 

—  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  zum 
Bau  eines  anatomisch-physiologischen  Instituts- 
gebäudes ftlr  die  Universität  in  Lemberg. 
Nr.  9,  8.  49. 

—  betreffend  die  Mittel  für  den  Bau  der  Hoch- 
schule für  Bodencultnr  in  Wien.  Nr.  32,  S.266. 

—  betreffend  die  Mittel  zur  Herstellung  dritter 
Stockwerke  auf  zwei  Tracten  der  Wiener 
technischen  Hochschule.   Nr.  33,  S.  267. 

^-betreffend  die  Organisation  der  technischen 
Hochschule  im  Lemberg    Nr.  35,  8.  274. 

—  betreffend  die  Beschaffung  der  Geldmittel  zur 
Herstellung  von  Unterkünften  für  Mictehchulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  •  Bildungsanstalten. 
Nr.  34,  S.  273. 

—  betreffend  die  Regelung  der  coneessionierten 
Baugewerbe.  Nr.  3,  8   22;  Nr.  22,  8.  96. 

—  betreffend  die  Bezftge  des  Lehrpersonals  an  den 
Volksschulen  in  Böhmen.  Nr.  31/8.  259. 


(Hsets,  betreffend  die  Bezüge  der  Volksschullehrer  in 
der  Bukowina.  Nr.  17,  8.  75. 

—  betreffend  die  Einführung  des  Wiederholungs- 
unterrichtes an  den  Volksschulen  in  der  Buko- 
wina. Nr.  18,  8.  77. 

—  über  die  Kosten  der  Errichtung  und  Erhaltung 
der  Volksschulen  und  über  die  Schulfonde  in 
Galizien.  Nr.  27,  8.  233. 

—  betreffend  die  Bezüge  ^^r  Volksschulehrer  in 
Mähren,  Nr.  24,  8.  133. 

—  betreffend  die  Bedeckung  der  Bezüge  der  Volks- 
scbnllehrer  in  Mähren.  Nr.  25,  8.  137. 

—  betreffend  die  Bezüge  der  Volksschullehrer  in 
Niederösterreich  und  Aufbringung  der 
Kosten  des  Volksschulunterrichtes.  Nr.  30, 8.249. 

Graz,  Erweiterung  der  8taat8-Unterrealschule  in  ^ 
8.  294. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  VH.  Glasse  des  mit 
dem  fürstbischöflichen  Knabenseminar  Garolinum 
Augustineum  verbundenen  Gymnasiums.    8.  48. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  V.  und  VI.  Glasse 
des  Privat-Gymnasiums  des  Fr.  Scholz  in  — 

8.  56. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  —  8.  48,  333. 

Gymnasien,  Änderung  der  Prüfungsordnung  fUr 
Gandidaten  des  Lehramtes  an  —  Nr.  19,  8.  79. 

—  Statistik.  8.  13. 

Gymnasium,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Gommunal- 
Untergymnasium  in  Aussig  a.  d.  Elbe.  8.  60. 

—  Privat-Gymnasium  in  B^kowice.  8.  20. 

— -  öffentlichkeitsrecht  für  die  V.  und  VI.  Glasse 
des  Privat-  —  der  Gesellschaft  Jesu  in  Feld- 
kirch. S.  48. 

—  Öffentlichkeits recht  für  die  VII.  Glasse  des  mit 
dem  fürstbischöflichen  Knabenseminar  Garolinum 
Augustineum  in  Graz  verbunrlenen   —   8.  48. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  V.  und  VI.  Glasse 
des  Privat-Gymnasiums  des  Franz  Scholz  in 
Graz.  8.  56. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Uutergym- 
nasiiim  des  Gollegiums  der  Gesellschaft  Jesu 
in  Kalksburg.  8.  59. 

—  öffentlichkeitsrecht  fl\r  die  II.  Glasse  des  städti- 
schen Realgymnasiums  in    Karlsbad.    8.  48. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  dasGommunal-Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  K  ö  n i  gi n- 
hof.  S   60. 

—  öffentlicbkeitsrecht  für  die  V.  Glasse  des  Real- 
gymnasinms  inMähri8ch-Schönberg.S.48 

—  Umwandlung  des  Landes- Realgsrmnasiums  in 
Mährisch  •  Schönberg    in    ein    normales 
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AlphabetischM  YeneichiiiB  la  den  KonnaKen  nnd  KnndnachaiigMi. 


üntergymnasiam  nnd  Errichtong  Ton  Gommunal- 
Obergymnasialclassen.  S.  326. 
G^ysmaalTun,  Offentlichkeltsrecht  fbr  das  Gommnnal- 
Real-  nnd  Obergymnasium  in  T  e  p  1  i  t  z.  S.  60. 

H. 

Handels-  nnd  Oewwbekammemv  Vertretung  der  — 
in  den  Schulaosschüsscn  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Kt.  2,  S.  10. 

Eandelssohnlen,  Approbationen  für  das  Lehramt  an 
Handelsschulen.  S.  270. 

—  Frequenz.  S.  123,  124  und  125. 
Eandwerkersolinlan,  Frequenz.  S.  122. 

Eellauer  Josef^   approbiert  für  das  Lehramt  an 

Handelsschulen.  S.  270. 
Hilfspriester,  Gongrua  der  katholischen  exponierten 

Hilfspriester.  Nr.  11,  S.  53. 

—  Gongrua  der  griechisch  -  orientalischen  Hilfs- 
priester in  Dalmatien.  Nr.  12,  S.  54. 

Bloufelc    August  in,    Entlsssung    des  —    yom 

Schuldienste.  S.  285. 
Hoohsobnle  für  Bodencnltur.  Frequenz.  S.  111. 

—  für  Bodencultur  in  Wien,  Mittel  für  den  Bau 
einer  —  Nr.  32,  S.  266. 

—  technische  in  Wien,  Bau  dritter  Stockwerke 
auf  zwei  Tracten.  Nr.  33,  S.  267. 

Hntter  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  320. 

I.  und  J. 

Jahrbnch  der  W  i  e  n  e  r  Krankenanstalten  pro  1894, 
S.  271. 

Jambor  Julius,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  258. 

JlSin,  Erweiterung  der  Staats  -Unterrealschule  in  — 
S.  210. 

Iiraelitisohe  Onltnigemeindesprengel  in  Mähren, 
Änderung  in  der  Abgrenzung.    Nr.  28.  S.  240. 

Juristische  Studien-  u.  Prüfungsordnung.  Nr.  1,  S.  2. 

—  Erläuterungen  hiezu.  Nr.  29,  S.  241. 

—  Abänderungen  derselben.  Nr.  42,  S.  313. 

m 

K. 

SaUubnrg,  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat- 
Untergymnasinm  des  GoUegiums  der  Gesellschaft 
Jesu  in  —  S.  59. 

Karlsbad,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  U.  Glasse  des 
städtischen  Real-Gymnasiums  in  —  S.  48. 

Sarwin,  Verleihung  des  Offentlichkeitsrechtes  für 
die  Ton  der  gräflich  Larisch-Mönnich'schen 
Gewerkschaft  erhaltene  Werkschnle.  8.  320. 


Satholisöhe  Eirebei  Aofbessening  der  BesAga  der 
Dignitäre  nnd  Ganoniker  bei  den  Capitdn  der  — 
Nr.  10,  S.  50;  Nr.  21,  8»  88. 

—  Gongma  der  exponierten  katholischen  Hilfii« 
priester.  Nr.  11,  8.  53. 

Slati  Gaspar,  Entlassung  des  —  vom  Bchnl* 
dienste.  S.  130. 

gflnlginhof,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Gommonal- 
Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  —  S.  60. 

Zohlveg  Franz,  Entlassung  des  —  Tom  Schul* 
dienste.  8.  326. 

Solaosek  J  o  s  e  f^  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  247. 

Eraltan,  Errichtung  einer  Prttftingscommission  fttr 
Gandidaten  des  Lehramtes  des  Turnens  an 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  — 
Nr.  15,  S.  67. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien nnd 'Realschulen  in  —  S.  314. 

„Srone*  und  „Heller*,  Abkürzungen  für  die  Aus- 
drücke —  Nr.  13,  S.  55. 

Zfmstlerstipendien.  S.  70. 

Znkoveo  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  247. 

Znsmanlö  Paul,  Entlassung  des  —  Tom  Schul- 
dienste.  S.  60. 

—  Gestattung  der  Wiedenrerwendung  des  —  im 
Lehramte.  S.  333. 

L. 

Lehramty^anfl^^  fl*f ^  für  Mittelschulen,  Änderung 
der  Prüfungsordnung.  Nr.  19,  S.  79. 

Lehramtsprtifang,  Ausfolgnng  der  zur  Ablegung 
der  —  Yorbehaltenen  Jahresbeträge  der  Stipen- 
dien. Nr.  43.  S.  322. 

Lehrbfioher  und  Lehrmittel  f^lr  Volksschulen,  Ver- 
zeichnis. Nr.  26,  S.  139. 

Lehrer  an  den  Volksschulen  in  Mähren,  Bezüge. 
Nr.  24,  S.  133. 

—  Bedeckung  der  Bezüge.  N.  25,  S.  137. 

Lehrer-  nnd  Lehrerinnenbildnngsanstalten,  Be- 
schaffung der  Geldmittel  für  HersteUtmg  von 
Unterkünften  zn  -*  Nr.  34,  8.  273. 

LehrerbUdnngssastalttD,  Errichtung  einer  Prüfongs- 
commission  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  — 
in  Erakan.  Nr.  15,  S.  67. 

—  Frequenz.  S.  127. 

LehrerpensSonifond  in  Tirol.  Nr.  41,  8.  297. 
Lehrmlttel-Oentrale.  S.  107. 

Lehrmittel  für  Zeichnen.  117. 

— -  für  Zeichnen,  Berichtigung.  8.  232. 


AlphabetiBches  Yeraeichnis  su  den 

XfimiMrg,  Baa  eines  anatomisch -physiologischea 
Insütatflgeb&ades  für  die  Universität  L  e  m  b  e  r  g. 
Nr.  9,  S.  49. 

—  Erweiterung  des  V .  Staats  -  üntergymnasiums 
in  —  S.  210. 

—  Gesetz  über  die  Organisation  der  technischen 
Efochschole  in  —  Nr.  35,  S.  274. 

—  Prüfangscommission  für  das  Lehramt  der  Steno* 
graphie  in  —  S.  326. 

^  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  des  Tur- 
nens an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten. S.  333. 

liss,    Offentlichkeitsrecht    des   Mädchen -Lycenms 

in  —  S.  211. 
Lomnite,  Verlegung  der  Fachschule  für  Weberei 

▼on  —  nach  Reichenau  a.  d.  Ene2na.  S.  319 

M. 

Hader  Franz,  Entlasstmg  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  258. 

Xfthren,  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israeli- 
tischen Cultnsgemeindesprengel  in  —  Nr.  28» 
S.  240. 

—  Bezüge  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  iu 
Mähren.  Nr.  24,  S.  133. 

—  Bedeckung  der  Bezüge.  Nr.  25,  S.  137. 

Xährisöh-Sohönbergf  öffentlichkeitsrecht  für  die 
V.  Classe  des  Realgymnasiums  in  —  S.  48. 

—  Umwandlung  des  Landes-Realgjmnasiums  in  — 
in  ein  normales  üntergymnasium  und  Errichtung 
von  Gommunal-Obergymnasialclassen.  S.  326. 

llijewild  A  n  1 0  n«  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  20. 

mttelsohiilenvAbändening  derVerordnnng  betreffend 
die  Prüfung  der  Gandidaten  des  Lehramtes 
an  —  Nr.  19,  S.  79. 

—  Beschaffung  der  Geldmittel  für  Herstellung  von 
Unterkünften  für  ~  Nr.  34,  S.  273. 

—  Errichtung  einer  Prüfungscommission  für  Gan- 
didaten des  Lehramtes  des  Turnens  an  —  in 
Erakau.  Nr.  15,  S.  67. 

—  Statistik.  S.  13. 

—  Remunerationen  für  Mehrleistungen  der  Zeichen- 
lehrer an  —  Nr.  16,  S.  67. 

—  Stempelbehandlung  der  Oeeuche  um  Befreiung 
vom  Turnunterrichte  an  —  Nr.  20,  S.  80. 

IDtteliohules,  Stipendien  an  Lehrpersonen  der  — 
für  Studienreisen  nach  Italien  und  Griechenland. 
8.  70. 

—  Übernahme  des  Communal-Untergymnasiums  in 
Ö  a  B 1  a  u  in  die  Staatsverwaltung.  S.  210. 


Normalien  und  Kundmachungen.  TTTT 

mttelschTilen,  Übernahme  der  Realschule  in  Elbogen 

in  die  Staatsverwaltung.  S.  210. 
^  El  Weiterung     der    Staats  -  Unterrealschule     in 

Ji6in.  S.  2i0. 
"  Erweiterung  des  V.  Staats-Untergymnasiums  in 

Lemberg.  S.  210. 

—  Umwandlung  des  Landes-Realgymnasiums  in 
Mährisch- Schönberg  in  ein  normales 
Untergymnasium  und  Errichtung  von  Gommunal- 
Obergymnasialclassen  bei  demselben.  S.  326. 

—  Reciprocität  der  Landes-Rcalschule  in  N  e  u- 
stadtl.  S.  246. 

—  Übernahme  des  Gommunal-Oymnasiums  in 
Wittingau  in  die  Staatsverwaltung.  S.  210. 

XtaUBger  Bertha,  geb.  Vergeiner,  Wieder- 
verwendung im  Schuldienste.  S.  21  i. 

N. 

Nechanak^   Wenzel,    Entlassung   des    --    vom  ^ 

Schuldienste.  S.  232. 
Neubauer   Laurenz,    Entlassung   des    —    vom 

Schuldienste.  S.  296. 
NeuBtadtl,  Reciprocität  der  Landes-Realschule  in  — 

S.  246. 
NiederMerreioh,  Gesetz  betreffend  die  Bezüge  der 

Volksschullehrer  in  —  Nr.  30,  S.  249. 

0. 

Oberhof-Zwettl,    Öffentlichkeitsrecht    der    PHvat- 

Mädchenvolksschule  in  —  S.  258. 
öffentliohkeitsreoht     für     das     Gommunal-Unter- 

gymnasium  in  Aussig  a.  d.  Elbe.  S.  60. 

—  für  die  Privatlehranstalt  der  Gesellschaft  Jesu 
in  Bakowice.  S.  20. 

—  der  deutschen  Gommunal-Handelsschule  in  Bxid- 
weis.  S.  270. 

—  der  V.  und  VL  Glasse  der  Privat-Realschule 
mit  böhmischer  Unteirichtssprache  in  Bud- 
weis.  S.  48. 

—  für  die  III.  Glasse  der  Gommunal-Ünterreal- 
schule  in  Dornbirn.  S.  211. 

—  für  die  V.  und  VL  Glasse  des  Privat-Gym- 
nasiums  der  Gesellschaft  Jesu  in  Feldkirch. 

S.  48.  I 

—  für  die  VIL  Glasse  des  mit  dem  fürstbischöflichen 
Enabenseminar  Garolinum  Augustineum  in  G r az 
verbundenen  Gymnasiums.  S.  48. 

—  für  die  V.  und  VI.  Glasse  des  Privat-Gymnasinms 
des  Franz  Scholz  in  Graz   S.  56. 

^  der  Privat- Volksschule  in  Friedland.  S.  296. 

—  für  das  Privat-Untergynmasium  des  Gollegiums 
der  GesellBchaft  Jesu  in  K  a  1  k  s  b  u  r  g.  S.  59. 


AlphabetiicheB  Verceichnia  Ober  LehrbUchra  luid  Leluialttel. 


SSnitllobkaltinohtfUrdie  n.  Classe  des  atAdtUcheo 
ReatgyoiDMiuiDa  in  E  a  r  1  b  b  &  d.  S.  48. 

—  Verleihung  des  —  fUr  die  Werkechnle  in 
Karwin.  S.  320. 

—  des  Mftdchen-L;ceuDiB  in  Linz.  S.  211. 

—  fllr  die  V.  Claaae  dea  Realgj-moagiiiniB  in 
MahriBch-ScLönberg.  S.  48- 

—  der  Priyat-MÄdchen -Volksschule  inOberhof- 
Zwetil.  S.  258. 

—  derPriyat-VolksBcholeinOlberadorf.  S.  3H. 

—  der  Privat -VolkaschtUe  mit  deutscher  ünter- 
richtseprache  inPadewkolomis.  S.  296. 
der  PriTat-Mädcheu-BQrgeracbule  in  Prerau 
S.  2il. 

—  der  Privat -VolksBchule  in  Eeichsheim, 
S.  296. 

—  der  PriTat-Mfidchen -Volkaschule  in  Sieden. 
S.  24T. 

—  der  PriTat-HUdchen-Volkeachnle  in  Kozdöt. 
S.  60. 

—  der  Privat -Volkaachule  in  St  Egidi.   S.  74. 

—  der  M&dchen-Volkaacbule  im  Markte  St  Peter 
b  der  Au.  S.  130. 

—  der  Privat -Volksschule  in  Schimi.tz.  S.  294. 

—  der  Privat- Mädchen -VolkiEcbnle  in  St  a  dl  au. 
S.  60. 

—  der  Privat -Volkaschnle  in  Stor^.  S.  iOO. 

—  für  das  Commnnal-Real-  und  Oberg}'mnasiiun 
in  T  e  p  1  i  t  z    8.  60. 

—  der  Handelsachule  in  Teplitz.  S.  270. 

—  dea  Privat- Lehrers embara  in  Tiaie.    8.  211. 

—  der  höheren  Töchterschule  dea  Schnlvereines 
für  Beamtentöchter  in  Wien.  S.  111. 

—  der  Mädchen -Volk B-  nnd  Burgerscbnle  der 
Congregation  Notre  Dame  de  Sion  in  Wien. 
S.  130. 

—  der  Privat -Volkaschnle  fUr  Knaben  in  Wien, 
XVIll.,  MIehaeleratraße  Nr.  10.  6.  74. 

Olbertdorf,    Offeatlichkeitsrecht    der  Privat-Volka- 

schule  in  —  S.  3t  I. 
Ottel  Clemens,   approbiert  für  das  Lehramt  an 

Handelaschnlen.  S.  270. 
Otto    C  a  B  p  a  r,    Entlassung    des  —   vom   Schnl- 

dienste.  S.  247. 

P. 

Padeir  kelomla,    Offentlichkeitsrecbt   der   Privat- 

Volksschule  mit   deutscher  DnlerrichtBaprache 

in  —  S.  296. 
Txts,    PrUfungBcommiBBion    fUr    das  Lehramt    an 

GjmnaEieii    und    Realschulen    mit    bOhmiBcher 

UnterriclilHapr.-iche  in  —  S.  2U4- 


Fras,  Prafnngacoi 


fOr   dal  liehnmt  dar 


Stenographie.  S.  270. 
^ran,    Öffentlichkätsrecht    der  Privat-Hläclien- 

Bürgerschule  Jn  —  S.  211. 
prlLfungiOommiuloa  für  daa  Lehramt  an  Gjmnasien 

nud  Realschulen  in  Czernowitz.  —  S.  314. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Oraz. 
S.  48,  333- 

—  iUr  Candidaten  dea  Lehramtee  dea  Tnmeni 
in  Krakau,  Errichtung.  Nr.  15.  S.  67. 

—  für  daa  Lehramt  an  G^mnaBien  und  ßealacliulen 
in  Krakau.  8.  314. 

—  flVr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Lem- 
fa  e  r  g.  S.  326. 

—  für  das  Lehramt  des  Tnmens  an  Mitlelschnlen 
und  Lehrerbildiuipanatalten  in  Lemberg. 
S.  333. 

—  fUr  dflB  Lehramt  an  Gjmnaaien  und  Realachulen 
mit  bttbrnischer  nnterrichtsaprache  in  Prag. 
S.  294. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  an  Mittd- 
achulen  in  Prag.  3.  270. 

—  fUr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  100. 

PrOfiugHTdiiimf  tüT  die  Candidaten  des  Lehramtes 
an  Uittelachuleo,  indenmgen.   Nr.  19,  B.  79, 

—  fUi  Juristen.  Nr.  ],  S.  2. 


SadoD  Flora,  Entlassung  der  —  aua  dem  Schul- 
dienst«. S.  56. 

Sabnift  Franz,  EntlaiBung  des  —  vom  Schal' 
dienste.  S.  74.' 

Ktalnlinlen,  Änderung  der  PrUfdngsordnang  fUr 
Candidaten  dea  Lebramtea  an  —  Nr.  19,  S.79. 

—  Erweiterung  der  Staats  -  Unterrealschale  in 
Graz  zu  einer  vollatändigea  Realachule.  S.  294. 

—  ölTentlichkeitsrecht  fUr  die  V.  und  VI.  Clasae 
der  Privat  —  mit  böhmischer  DnUnichtaspracbe 
in  Budveia.  S.  48. 

—  ßeciprocität  der  Landes -ünterrealacbule  in 
äternberg.  S.  306. 

—  Regelung  der  cbemiach- praktischen  Arbeiten 
im  Laboratorium  an  den  RflalBchulea.  Nr.  36. 
8.  279. 

—  Statialik.  S.  13. 

Beoht«-  und  itmtiwUwBicluftadiB  Vgonien,  Zu- 
lassung der  Studierenden  der  Rechte  zu  den  — 
in  den  letzten  vier  Wochen  des  VIIL  Semestera. 
Nr.  3!t,  S.  2W. 


AlphabetiBclies  Yeneiclmia  sa  den  Normalien  und  Kundmachungen. 


XV 


Badhti-pimd  ataatawUMBiohaftllohe  Stndien  und 
Staatsprttinngen.  Nr.  1,  S.  2. 

^— »  Abänderung  der  Ministerial -Verordnung,  be- 
treffend die  Regelung  der  —  und  der  Staats- 
prüfungen. Nn  42,  S.  3i3. 

—  Erläutening  der  Ministerial -Verordnung,  be- 
treffend die  Regelung  der  —  und  der  Staats- 
prüfungen. Nr.  29,  8.  241. 

Boolprooit&t^  der  Landes-Ünterrealscbule  in  St  er  n- 
berg.  S.  306. 

BeiobeaAU  a.  d.  Enei^na,  Verlegung  der  Fach- 
schule für  Weberei  von  Lomnitz  nach  — -  S.  319. 

R#^hfhirini,  öffentlichkeitsrecht  der  Privat -Volks- 
schule in  —  8.  296. 

Benumeratlonen  für  Mehrleistungen  der  Zeichen- 
l^rer  an  Mittelschulen.  Nr.  16,  S.  67. 

Bledea,  Offentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 
Volksschule  in  —  8.  247. 

Ugarosenordnnngi  theologische.  Nr.  7,  S.  41. 

BIgoroieni  rechts-  und  staatswissenschaftliche,  Zu- 
lassung der  Studierenden  zu  den  ->  in  den 
lets^n  vier  Wocben  des  Vm.  Semesters. 
Nr.  39,  8.  290. 

Beid6t»  Offentlichkeitsrecht  der  Privat-Mädchen- 
Volksschule  in  —  8.  60. 

S. 

BtUgiOi,  Offentlichkeitsrecht  der  Privat -Volks- 
schule in  —  8.  74. 

8t.  Feter  id.Au,  Offentlichkeitsrecht  der  Mäd- 
chen-Volksschule in  —  8.  130. 

Bohladts,  Offentlichkeitsrecht  der  Privat -Volks- 
schule in  —  8.  294. 

*M^rftmm  Anna,  Entlassung  der  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  326. 

Bohnlatissohllsae  der  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen,  Vertretung  der  Handels-  und  Gewerbe- 
kammem  in  den  —  Nr.  2,  8.  10. 

SöhulbftoherverBohleiA.  8.  292. 

Bdsenberg  Decanat,  Bestimmung  des  Betrages  der 
Decanatsauslagen,  welcher  in  den  Einkommens- 
bekenntnissen als  Ausgabspost  anzuerkennen 
ist  Nr.  23,  8.  113. 

8l0nimd  Eduard,  vom  Schuldienste  entlassen. 
8.  232. 

BOBUitagBarbeit,  Gestattung  der  —  am  23.  December 
1894.  Nr.  44,  S.  330. 

^aillNnier  Adalbert,  Entlassung  des  —  yom 
Schuldienste.  8.  60. 

Staatsbeamte,  FahrbegUnstigungen  auf  der  Mtthl- 
knisbahn.  Nr.  37,  8.  283. 

Btaatvgewwbesöhnlexi,  Frequenz.  8.  121. 


Staatsprttfnneen  für  Juristen.  Nr.  1,  S.  2;  Nr.  29, 

8.  241;  Nr.  42,  8.  313. 
Stadlan,   Offentlichkeitsrecht  der  Prlvat-Mädchen- 

Volksschule  in  —  S.  60. 
Statistik  der  Mittelschulen.  S.  13. 
Stempelbehandlnng  der  Gesuche  um  Befreiung  vom 

Turnunterrichte  an  Mittelschulen.  Nr.  20,  S.  80. 
Stempelpflloht     der    Frequentationszeugnisse     für 

Frequentanten     der    Burgerschullehrer  -  Gorse. 

Nr.  14,  S.  6i. 
Sternberg,  Reciprocität  der  Landes-Ünterrealschule 

in  —  8.  306. 
Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  fllr 

Studienreisen  nach  Italien   und  Griechenland. 

8.  .70. 

—  für  Candidaten  des  evangelischen  Kirchen-  oder 
Schuldienstes.  8.  64. 

—  für  Künstler.  S.  70- 

—  Ausfolgung  der  zur  Ablegung  der  Lehramts- 
prüfung und  beziehungsweise  des  Doctorates 
der  Rechte  vorbehaltenen  Jahresbeträge  der  — 
Nr.  43,  S.  322. 

—  thierärzüiche,  Ausschreibung.  S.  284. 

StorA,   Offentlichkeitsrecht  der  Privat -Volksschule 

in  —  8.  100. 
Sttidienordnimg    für    die    evangelisch-theologische 

Facultät  in  Wien.  Nr.  40. 

—  für  die  rechts-  und  staatswissenschafdichen 
Studien.  Nr.  1,  S.  2. 

Snosawa,  Festsetzung  des  Betrages  der  als  Aus- 
gabspost  in  den  Einkommens-Einbekenntnissen 
anzuerkennenden  Decanatsauslagen  für  das 
Decanat  in  —  Nr.  38,  8.  289. 

T. 

Teohnisohe  Hoohsohnlen,  Begünstigungen  der  Ab- 
solventen der  —  bei  der  Bewerbung  um  die 
Concession  zu  einem  Baugewerbe.  Nr.  3,  S.  22  *, 
Nr.  4,  S.  31;  Nr.  5,  S.  39;  Nr.  6,  S.  40. 

—  Frequenz*  S.  HO. 

Teohnisohe  Hcchschole  in  Lemberg,  Gesetz  über 
die  Organisation.  Nr.  35,  S.  274. 

—  in  Wien,  Bau  dritter  Stockwerke  auf  zwei 
Tracten.  Nr.  33,  8.  267. 

TeplitB,  Offentlichkeitsrecht  der  Handelsschule. 
S.  270. 

—  für  das  Communal-Real-  und  Obergymnasium 
in  —  8.  60. 

Theologlsohe  Faoultftten,  Frequenz.  3.  109. 

—  neue  Rigorosen-Ordnung.  Nr.  7,  8.  41. 
fheologlsohe  Bigorosen-Ordnung,  Nr.  7,  8,  41. 
ThierftntUohe  StipendUD,  Ausschreibung.   8.  284. 


XVI 


AJ^bmbetitclies  Ycrieicliiiii  n  dea  KonnaBen  und  KoaiBuiAiuifeiL 


Thoma  Marie,  Eaüassiuig  der  —  rom  Scknl- 

dienste.  S.]56. 
Tirol»  LehrerpeDsionsfond.  Nr.  41,  S.  S97. 
dii,  ÖffeatHcfakeitarecht  des  PriTat-Lebrereemmare 

in  —  S.  211. 
TlBka  Maximilian,   Endassong  des   —  rom 

Schaldienste.  S.  320. 
Toxna  Emanoel,  Entlassung  des  —  aas  dem 

Seholdienste.  S.  270. 
TormmtfliTiobt  an  Mittelschalen,  Stempelbehaadlong 

der  Gesache  nm  Befreiung  rom  —  Nr.  20,  S.  80. 

u. 

UaivmititeBy  Ban  eines  anatomisch^physiologischen 
Instimtsgebändes  ftlr  die  Unirersitat  Lem- 
herg.  Nr.  9,  S.  49. 

-^  Freqnens.  S.  108. 

—  nene  Bestimmungen  aber  die  Erwerbong  des 
theologischen  Doctorates.  Nr.  7,  S.  41. 

—  Stadienordnung  für  rechts-  und  staatswissen- 
sehaftliche  Stadien  and  StaatsprQfungen.  Nr.  1, 

8.  S. 

—  Anslegung  der  im  §.  33  dieser  Verordnong 
getroffenen  Übergangsbestimmnng.  Nr.  42,  S.313. 

—  Eri&uterong  der  Ministerial -Verordnung  be- 
treffend die  Regelung  der  rechts-  nnd  staats- 
wissenschafUichen  Stadien  nnd  der  Staats- 
prüfungen. Nr.  29,  S.  241. 

—  Zulsssung  Yon  Studierenden  der  Rechte  zur 
AUegnng  der  strengen  PrOlungen  in  den  letsten 
▼ier Wochen  des  YHL Semesters.  Nr.39, 8.290. 

TUflRkhtMtat^  S.  212. 

y. 

▼ergetaMT  Bert  ha,  Terehelichte  Möslinger, 
Wiederrerwendang   der    —    im  Schuldienste. 

S.  211. 

Verschldß  von  Schnlbachem.  S.  292. 

Yerseiohiiis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der 
ortsüblichen  Fährlöhne  Ton  den  Eisenbahn-  und 
Schiffahrtsstationen  in  die  nächstgelegenen  Ort- 
schaften. S.  272. 

—  der  Lehrbücher  und  Lehrmittel  fbr  Volks- 
schalen  etc.  Nr.  26,  8.  139. 

▼oUDHOhiilen,  Gesetz  über  die  Änderung  der  Bezüge 
der  Lehrer  an  den  —  in  B  ö  h  m  e  n.  Nr.  31, 
S.  259. 

—  Einführung  des  Wiederholungsunterrichtes  an 
den  —  in  der  Bukowina.  Nr.  18,  8.  77. 


▼oQEMhaliB,   GeMts  betrefaid  die  Beal^  der 

Lehrer  an  4en~in  der  Bukowina.  Nr.  17,8. 75. 
->  Gesetz  fib^  die  Kosten   der  Erriehtang   und 
Eriialtnng  der   —  und  Ober  die  SchnHonde  in 
Galizien.  Nr.  tl,  S.  233. 

—  Bezüge  der  Lehrer  an  den  —  in  Mahren* 
Nr.  24,  S.  133. 

—  Bedeckung  der  Bezüge.  Nr.  25,  8.  137. 

—  Bezüge  der  Ldirer  an  den  —  iaNieder- 
österreieh  und  Aufbringung  der  Kosten 
des  Volksschuhmterriclites.  Nr.  30.  S.  249. 

—  LehrerpensioDsfond  in  TiroL  Nr.  41,  8.  297. 

—  Verzeichnis  der  zulässigen  Lehrbücher  nnd 
Lehrmittel  für  —  Nr.  26,  8.  139. 

w. 

Wsadtafeln  des  großen    und   kleinen  Alphabets. 

S.  284. 
WeUiele  C  ä c  il  i  a,  Entlassang  der  —  Tom  Sehnl- 

dienste.  S.  285. 
Wemhardt  Michael,   Entlassung  des  —   vom 

Schuldienste.  S.  306. 
Wlederholtmgronterricht»  EinfUmmg  des   —   an 

den  Volksschulen  in  der  Bukowina.  Kr  18, 

S.  77. 
^n«a,  Bau  der  Hochschnle  för  BodencuHur.  Nr.  32, 

S.  266. 

—  Bau  dritter  Stockwerke  auf  zwei  Traeten  der 
technischen  Hochschule.  Nr.  33,  S.  267. 

—  Öffentlichkeitsrecht  der  höheren  Töchterschale 
des  SchulToreines  fär  Beamtentöchter  in  — 
8.  111. 

—  öffentUchkeitsrecht  der  Mädchenschule  der 
Congregation  Notre  Dame  de  Sion  in  —  S.  130. 

—  Öffentiichkeitsrerht  der  Privat -Volksschule  fiM 
Knaben  in  —  XVm.  Bez.  8.  74. 

—  Prüfungscommission  filr  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  —  8.  100. 

WitÜBgan,  Übernahme  des  Commnnal-Gymnasiums 
in  ~  in  die  Staats?erwa1tang.  S.  210. 

z. 

ZAgonU    Clemens,    Entlassung    des    —   tob 

Schuldienste.  8.  64. 
Zi^   Heinrich,  Entlassang  des  —  ans  dea 

Schuldienste.  8.  56. 
Zelohenlehrer  an  Mittelschulen,  Remuaerationea  ftr 

Mehrleistungen  der  —  Nr.  16,  8.  67. 


xvn 


Alphabetisches  Yerzeiehnis 

aber 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


A. 

AUISAMax,  Lehr-  und  Obongsbuch  der  einfachen 
uad  doppelten  Buchführung  für  sweiclassige 
Handelsschulen.  S.  310. 

Andil  Anton,  Das  geometrische  Ornament. 8. 106. 

Das  polychrome  Flachomament  Ein  Lehr- 
mittel für  den  elementaren  Zeichennnterricbt. 
Hefi  Xy  (der  neuen  Serie  Hefk  III).  S^^T^ 

—  ~  Dasselbe  Vorlagenwerk  mit  böhmischen 
Texte  unter  dem  Titel:  „Plochy  omament 
poIychromoTany*.  S.  47. 

—  «-*  Das  polychrome  Flachornament  und  „Plochy 
omament  polychromoyany**.  8.  106. 

Atlai  für  commercielle  Lehranstalten,  gezeichnet 
von  Dr.  K.  Peuker,  fachmännisch  bearbeitet 
Ton  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.  Rothang  nnd 
Dr.  Karl  Zehden.  S.  319. 

B. 

Bartd   Frantisek,    Cesk6  eitanka  pro   ctvrtou 

tHdu  skol  sti^ednfch.  S.  244. 
-—    —    öeskk   ditanka    pro    druhou    tHdu   &kol 

strednich.  S.  304. 
Bartoi  F.,  siehe  auch  Zosina  J. 
Benda  M.»  Mdrictvf  a  r^sov^ni  pro  prvnf  tHdu  ikol 

m^6fanskych.  5.  Torbesserte  Auflage.  6.  80. 
Benda  M.  und  Hutterer  Rndolf,  MörictYl  a  r^so- 

vtof  pro  tfetf  tHdu  Skol  möKanskycb.  3.  er- 
weiterte Auflage.  S.  80. 
Seieniek  Anton»  Slovenska  stenografia  po  sestavu 

Fr.  Es.  Gabelsbergerja.  S.  208. 
Bil^  Frans,  siehe:  Both  Julius. 
Bladhfelxwr  J.,  Böhm  A.,  Elohisj^  H.,  und  Waohter 

Gh.,   Übnngsstoff  aas    dem  Freihandzeichnen 

für  allgemeine  Volksschulen.  8.  106. 
Bflhm  A.9  siehe:  Blaohfilmr, 
BriBky  F.,  siehe:  UUrloh,  Dr.  G. 
Bidif  Karl,  Pisemnosti  alisty  jednad.  Ku  potfeb&m 

ttkfl  pukra6ovaclch  &kol  prAmyslot^ch  a  Mmo- 

stnlkA  Tflbec.  8.  332. 


C. 

Öitanka  pro  fikoly  obecntf  (Vydänf  ötrerdlln^).  Die 
6ftanek  Jana  äfastn^ho  a  Josefa  Sokola 
sesta?il  Antonin  Machafi.  II.  und  III.  Theil. 
S.  242. 

IV.  Theil.  8.  318. 

Commenda  H.,  siehe:  Feei  Th. 

OnrÜiiSf  Dr.  Georg,  Griechische  Schalgrammatik. 
22.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm  von 
Harte].  8.  206. 

Befaat  Giuseppe,  Gorso  di  lingua  tedesca.  Con 
un  dizionarietto  metodico.  Parte  IL  8.  114. 

Befant  Josef,   Gorso  di  lingua  tedesca  oon  un 

dizionarietto  metodico.  II.  Th«l.  8.  205. 
Benk  Hans,  Wiener -Stickerei -Album.  4  Hefte. 

8.  325. 
Biets  J.  Ludwig  d'Arma,  Theoretisch  praktische 

Ghorgesangschule  in  3  Theilen    in   polnischer 

Sprache.  8.  73. 
Boliji  Karl,  Zi^nostenskä  üietnictrl  se  strainou 

natkon  o  smdnk^ch«  8.  99. 
Boloial  Leopold,   Obrazy   lem^pisnä  ku  öetbd 

dUnkfl  öftanek  pro  ikoly  obecn^  a  mdiftmsk^. 

8.  209. 
Somin  Karl,  Geometrie  pro  üstaTy  nätelsk^,  8.  82. 
Bonat  Franz,  Hospod&fsk&  äftanka.  8.  ^. 
BrofAk  Rud.  und  Si^an Franz,  Ddjepis  vieobecny 

y   obrazech  pro    niSif   tHdy    ikol   stlFednfch. 

L  Stary  Tdk.  Sepsal  Dr.  Fr.  äujan.  8.  207. 

n.  Stfednl  TÄ.  8.  332. 

m.  Horf  vÄk,  8.  332. 

E. 

SioUsger  A.,  siehe:  Blaohfelner. 
Sigl  Josel^  Das  Salzburger  Gebirgshaos,  (Pinz- 
ganer  Typos).  8.  47. 
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xvni 


Alphabetisches  Yerseichnis  über  Lehrbücher  und  LehrmitteL 


Slalar  A  d  ol  f  8.,  Biblisch-geschichtlicher  Religions- 
onterricbt  für  israelitische  Kinder  zum  Unter-' 
richte  an  den  allxemeinen  Volks*  und  Bürger- 
schulen. 2.  Heft.  S.  203. 

Bngelhard  Karl,  Lehrbuch  der  Qabelsberger'schen 
Stenographie.  S.  207. 

Sntliohdr  Friedr.,  Heller  8.  u.  Hell  Alexander, 
Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen, 
n.  Theil.  S.  46. 

Ernst  W.,  siehe :  Ullrich,  D  r.  G. 

Ssohner  Max,  Wandtafehi.  Erste  HUfe  bei  Unglücks- 
fällen. 2  TafehL  S.  47. 

Ssercize  di  yersione  dall'  italiano  in  tedesco.  S.  304, 
310. 

Siport  -  Jahrbuch  1891/92,  herausgegeben  Tom 
k.  k.  österreichischen  Handelsmuseum.  S.  12. 

F. 

Faaderlik  Felix,  Lehrtext  für  Baukuude.  S.  258. 

Fees  T  h.  und  Oommenda  H.,  Hypsometrische  Schul- 
wandkarte von  Oberösterreich  und  Salzburg* 
8.  332. 

—  —  H)T)sometri8che  Schulhandkarte  von  Ober- 
Österreich  und  Salzburg.  8.  332. 

FeiohtSxiger EmanuelyJLiehrgang  der  französischen 
Sprache.  S.  104. 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen 
Sprache.  I.  und  IL  Theil.  8.  62. 

IV.  TheiL  S.  62. 

La   troisitoie    et   la   qnatri^me   ann^e    de 

grammaire  fran^aise.  S.  304. 

Filek  von  Wittinghausen,  D  r.  £.,  Übungsbuch  für 
die  Mittelstufe  des  französischen  Unterrichtes. 
S.  268. 

Fisoher,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen 
Offenbarung  des  alten  Bundes.  S.  205. 

Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehr- 

ansfalten.  S.  303. 

Fluni,  Johann  B.  von,  Trattato  di  „Chimica 
inorganica  ed  organica  per  le  scuole  reali 
superiori  ed  inferiori.''  8.  68. 

G. 

dl^deoika  Josef,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die 
oberen  Classen  der  Mittelschulen.  S.  81. 

Ghfftner,  Dr.  Th.,  siehe:  Sxnal-StookL 

Ckbauer,  Dr.  Jan,  Mluvnice  6esk&  pro  gkoly 
strednf  a  üstayy  uätelsk^.  II.  Skladba.  S.  284, 
292. 

Kratka  mluvnice  teska.  S.  310. 

Oerhsrt  Emanuel,  Vorlagen  für  das  Fachzeichnen 
der  Schuhmacher  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  verwandten  Anstalten.  S.  319. 


(Hndely,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  JosefKraft 
und  Johann  Georg  Rothang.  8.  72. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren 

Classen  der  Ifittelschulen.  Neu  bearbeitet  Ton 
Laurenz  Doublier  und  Karl  Albert 
Schmidt  S.  243. 

—  —  D^'epis  Tieobecn^  pro  vyfiSi  tfldy  Skol 
stfednich.  Pro  öesk^  JUcoly  rzddlal  Jan  J. 
&eh4k.  8.  305. 

PoYJesnica  staroga  vijeka  za  rise  razrede 

sredigch  ucilista.  Bearbeitet  von  V.  Klaic. 
S.  305. 

—  —  D^jepis  vseobecji^  pro  nüif  tfidy  skol 
stfednich;  pro  6eskd  äkoly  vxddlai  J.  &eh&k. 
L  TheU:  das  Alterthum.  S.  314. 

dlaTiie  oblike  zeroelljskega  povr^'a  (Hauptformen 
der  Erdoberfläche).  8.  59. 

Qoldbacher,  Dr.  Alois,  Lateinische  Grammatik 
für  Schulen.  8.  268. 

Qrögler  Karl,  Modelle  zu  S.  Gottlob's  und 
K.  Grögler's  Werke:  „Einführung  in  das 
technische  Zeichnen  nach  Modellen  als  Vor- 
schule für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen^ 
S.  306. 

Orfin,  D  r.  N  a  t h  a  n,  Reschith  dath  morascha.  8. 200, 

Thorath  dath  morascha.  IL  Stufe.  S.  331. 

H. 

Haardt  V.,  siehe:  Seibert  A. 

Baase  J.  L.,  siehe:  Koixdk. 

Baase  L.,  siehe:  Voiiilk. 

Baberer  Karl,    Lehrbuch    der   Handels-    und 

Wechselkunde  für  zweiclassige  Handelsschulen. 

S.  246. 
Banafiek    Wladimir,   Böhmisches    Sprach-    und 

Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürgerschulen.  II.  Theil. 

S.  310. 
Banansek,  Dr.  T.  F.,   Lehrbuch  der  Somatologie 

und    Hygiene   für  Lehrer-   und   Lehrerumen- 

Bildungsanstalten.  S.  305. 
Bandl,  Dr.  Alois,  Lehrbuch  der  Physik  für  die 

oberen  Classen  der  Mittelschulen.  8.  318. 
ly^wTtJiV^  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte 

des   Mittelalters  für  die  unteren  GUusen   der 

Mittelschulen.  8.  73. 
Compendio  di  storio,  geografia  e  statistica 

della  monarchia  austro-ungherese  per  le  classi 

infiBriori  e  superiori  delle  scuole  medie.  8.  243. 
Lehrbuch    der  Geschichte  des   Altertbums 

für  Oberdassen  der  Mittelschulen.  8.  243. 
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Saanak,  Dr.  Emanael  u.  Umlanft,  Dr.  Friedr., 
Historischer  Schalatlas  in  30«  Karten.  Zar  Ge- 
schichte des  Alterthoms,  des  Mittelalters  und. 
der  Neazeit,  für  Gymnasienp  Realschulen  and 
diesen  verwandte  Anstalten.  L  Theil:  das 
Altertham  in  12  Karten.  B.  269. 

Eartdt  Dr.  W.,  siehe:  Onrtiai. 

Bartl  Hans^  Aufgaben  aus  der  Arithmetik  und 
Algebra.  8.  314. 

Banler,  Dr.  J.,  Lateinische  Stilübangen  ftür  die 
oberen  Glassen  der  Gymnasien  and  verwandter 
Lehranstalten.  S.  303. 

SelBy  Dr.  Eduard,  Sammlung  von  Beispielen  und 
Aufgaben  aus  der  allgemeinen  Arithmetik  tmd 
Algebra.  8.  99. 

Beiisenberger  Rudolf  und  Genossen,  Sing- 
übongen  and  Lieder  für  Bürgerschulen.  8.  57. 

Bdlar  Josef  F.y  Methodisch  geordnete  Sammlung 
von  Aufgaben  und  Beispielen  aus  der  dar- 
stellenden Geometrie  für  Realschulen.   S.  243 

Hblkr  S.,  siehe:  Sntliofaer  F. 

Herser»  Dr.  Jan,  U6ebn&  kniha  jazyka n§cneck^ho 
pro  dnihou  tHdu  ikol  stfednfch.  S.  245. 

Qsbach  Josef,  Lehrbuch  der  Harmonie.   S.  105. 

Sllardt  Gabriele,  Stickmuster  in  altdeutschem 
Stile  fOr  Linien-  und  Löchleinstickerei  in  Ver- 
bindung mit  FttUstichen  und  Plattstich  für 
Schule,  Haus  und  Gewerbe.  8.  69. 

BoieTar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch 
der  Arithmetik  für  die  onteren  Glassen  der 
Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.  8. 309. 

Eocke  Karl,  Werkzeuge  und  Maschinen  für 
Klempner.  S.  107. 

HofinaTffl  Nikolaus,  Chemie  organickä  pro  vyfiif 
ikoly  realn^.  S.  99. 

Sutterer  R.,  siehe  Beada  M. 

I.  J. 

Jandauek  Anton,  Elatholischer  Katechismus  zum 
Gebrauche  für  Schule  und  Haus.  S.  115. 

JandeSka  Wenzel,  Geometria  pro  vy6&f  gymnasia. 
Dfl  prv^:  Planimetria.  S.  12. 

Jarplimek  Vincem,  Kanka  o  tvarech  möHck^ch 
püpravoa  ke  kreslenf  omamentalnimo.  S.  115. 

—  —  Geometrie  pro  nüdf  tHdy   §kol  realn^ch. 

&  208. 

Jaokar  Karl  und  KM  Heinrich,  Mittelhoch- 
deutsches Lesebuch  für  Oberrealschalen.  S.  309. 

JdSnsk  Laarenz,  Kleine  mathematische  Tafeln 
für  Gewerbeschulen.  8.  324. 

Jereaievioi-Dnbati  Nik.,  Garte  de  cetire  pentru 
anul  n  1^  ni  al  fcoalelor  primäre.  8.  309. 


X&dreptarili  pentru  ortografia  rom&n&.  Regale  f, 
vocabulariu  ortografie.  (Regeln  und  Wörter- 
verzeichnis für  die  rumänische  Sprache.)  8.  12. 

John  Jan,  PHrodopis  pro  üstavy  nöitelsk^.  Dfl  I: 
Zoologie.  8.^208. 

laopesonl  Dimitrie,  A  doaa  carte  pentrn  deprin- 
derea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.  Roth. 


8.61. 


K. 


Zajetan  Julius,  Technisches  Zeichnen  für  das 
Kunstgewerbe.  ÜI.  Theil:  Schattenlehre  and 
Perspective.  S.  73. 

Easpret  A.,  siehe:  Xayer,  Dr.  Franz  Martin. 

Zaner,  D  r.  A  n  t,  Natarlehre  für  Lehrer-  und  Lehre- 
rinnenbildungsanstalten. HL  Theil:  Mechanik, 
Akustik,  Optik.  S.  257. 

Kiepert  Richard,  Westlicher  u.  östlicher  Planiglob. 
8.  47,  56. 

Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Mittel- 
europa. S.  47,  56. 

Zlal5  V.,  siehe:  Qindely.  S.  305. 

Kleines  AUeluja.  Gebet-  'und  Gesangbuch  für  die 
Schulen  des  Erzbisthums  Salzburg.  8.  323. 

Klime&t  Josef,  Tabulovd  pfedlohy  ku  kreslenf 
pro  pokra^vaci  ikoly  prümyslove  a  pod  üstavy. 
8.  319. 

Klippel  A.  in  Dortmund.  Der  Sternenhimmel  zn 
jeder  Stande  des  Jahres.  Drehbare  Sternkarte. 

S.  63. 
SloB,  D  r.  V.  F.,  Geografia  universale  ad  nso  delle 
scuole  medie.  HL  TheU.  S.  73. 

Zlnn's  Leitfaden  für  d.  geographischen  Unterricht  an 
Mittelschulen.  Neu  bearbeitet  v.  R.Trampler. 
8.  244. 

Zneidl  Fr.  und  ICarhan  Michael,  Podetnice  pro 
m^gfanskä  skoly  chlapeck^.  H.  Heft.  8.  72. 

Pocetnice  pro  mödtansk^  Ikoly  div6f.   I.  u« 

n.  Heft.  S.  205. 
Zobn  S.,  siehe:  Xantner  J. 

Eartsohak  Johann,  Praktische  Elementar- Violin- 
scbule.  8.  296. 

Zosba  Jan  a  Bartol  Frant.,  Mali  Slovesnost, 
kterou  za  knihu  uöebnou  &  6itad  pro  vyiSi 
tfldy  &kol  stfednlch  sestaviU.  S.  63. 

Kraft  J.,  siehe:  Gindely  A. 

Krämer  Anton,  Leitfaden  des  kaafm&nnischen 
Rechnens  f.  kanfmftnnische  Fortbildungsschulen. 
8.  258. 
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ZsMf  Dr.  Ginseppe,  Elementi  di  fiiica  per  le 
dassi  inferiori  delle  seuole  media  speoialmente 
dei  ginnaBl  Übersetzt  nach  der  18'  deutsdien 
Aasgabe  und  gekürzt  mit  Zastimmung  des 
Autors  von  Franz  Postet  S.  207. 

Znknla  Wilhelm,  Lehrbuch  der  Botanik  für  die 
unteren  Qlassen  der  Realschulen  und  Gymnasien. 
S.  73. 

Summer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsches  Lese- 
buch für  die  Vorbereitungsclassen  der  öster- 
reichischen Lehrer-  and  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. S.  292. 

Snmmsr,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  St^skal, 
D  r.  E.,  Leitfaden  zur  Geschichte  der  deutschen 
Literatur.  S.  246. 

—  —  Deutsches  Lesebuph  f&r  (österreichische 
Gymnasien.  S.  295. 

Etmdi  Julius,  Katholische  Religionslehre.  S.  104. 

L. 

Labler  Wladimir,  Elementar-Clavierschole  zu- 
gleich Vorbereitungsschule  zum  Orgel-  und 
Harmoniumspiel.  S.  209. 

Labler  Wladimir,  siehe  auch  Schober  J. 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
I.  Classe  österreichischer  Mittelschulen.  S.  81. 

Für  die  dritte  Classe.  S.  62. 

Lauodsky,  Herodoti  de  hello  Persico  Kbrorum 
epitome.  In  mmm  scholamm.  S.  303. 

LehmaflB  Josef,  Leitfaden  für  den  Unterrieht  in 
der  deutschen  Grammatik,  nebst  einem  Abriss 
der  Stylistik,  Poetik  und  Metrik  als  Anhang. 
S.  57. 

Lebmittel  für  den  Zeichenunterricht  an  Mittel- 
schalen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. S.  117. 

Llehtdmoktaf^  mit  Abbildungen  von  Modell- 
'gruppen,  zusammengestellt  anter  Mitwirkung 
des  Professors  Anton  Andel  aus  den  appro- 
bierten Holzmodellen  der  I.  und  II.  Serie.  S.  12. 


Xaoh  Franz  J.,  Katholische  Liturgik.  8.  58. 

—  —  Geschichte  der  Offenbarung  des  neuen 
Bundes.  8.  58. 

XachaS  A.,  siehe:  Öltanka  pro  §koly  obecn^. 

Xair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürger- 
schulen österreichB.  S.  204. 

mUt  Johann,  Prakticka  ikola  hry  na  hoosle. 
S.  926. 


Xarhan  Michael  und  Vagel  Johann,  Po^etince 
pro  §koly  obetn^.  8.  H. 

Xarhan  M.,  siehe  auch  Sneidl  Fr. 

Kartin,  Dr.  Konrad,  KatoUck&  v^renka  pro  vy&§( 
tHdy  fikol  stfednfch.  4.  Auflage.  Neu  bearbeitet 
von  Dr.  Karl  Vondru^ka«  8.  244. 

Kanrer,  Dr.  F.,  siehe  Xoioik. 

Kantner  J.  und  Söhn  8.,  Biblische  Gesdiiichte  nnd 
Keligionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an 
Volks«  und  Bürgerscholen.  8.  203. 

ICayer,  Dr.  Franz  Martin,  Zgodorioa  starega 
veka.  Nach  dem  Lehrbucbe  für  die  unteren 
Glassen  der  Mittelschulen  übersetzt  von  Anton 
Kaspret.  S.  318. 

ICayr,  Dr.  Richard,  Lehrbuch  der  Handels- 
geschichte. 8.  310. 

UasAaek  Johann,  Gvicebnice  zp^va.  Sbfzka  pisnf 
pro  Ikoly  m^sfansktf.  8.  323. 

Hell  A.,  siehe:  Entlioher  F. 

Xemorabllia  Alezandri  Magni  et  aliorum  vironim 
illustrium.  Znm  8chulgebrauche  herausgegeben 
von  K.  Schmidt  und  0.  Gehlen.  8.  242. 

IQtteregger,  D  r  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie 
für  die  vierte  Classe  der  Realschulen.  8.  331. 

Xoinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Geometiie  und 
geometrisches  Zeichnen  für  Knaben  -  Bürger- 
schulen. Bearbeitet  von  Josef  h.  Haase. 
lU.  Heft.  8.  71. 

—  —  Geometrieehe  Anschauungslehre  für  Unter* 
Gymnasien.  II.  Abtheilung  (für  die  3.  und 
4.  Classe).  18.  umgearbeitete  Auflage  von 
Dr.  Franz  Wallentin.  S.  72. 

Lehrbuch    der   Geometrie   für  die   oberen 

Classen  der  Mittelschulen.  Zweiundzwansigste, 
im  WesentiÜchen  unverändeite  Aullage,  bearbeitet 
von  Dr.  Franz  Wallentin.  8.  81. 

Rechenbuch  f))r  die  2.  Classe  der  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  L.  Haase.  8. 98. 

Rechenbuch  für  österreichieche  aUgemeine 

Volksschulen.  L— HI.  Theil.  8.  103. 

Ksi^iska  rachunkowa  dla  austryackieh  siköl 

ludowych  pospoUtych.  (Rechenbuch  für  allge- 
meine Volksschulen  mit  polnischer  Unterrichti- 
sprache.) L-III.  Theil.  8.  114. 

Erstes  Rechenbuch  &kr  östonreicfaische  all- 
gemeine Volksschulen.  Wien  1894.  K.  k.  8chul- 
bücher^ Verlag.  8.  200. 

Zweites  Rechenbuch  (auf  die  Kro&enurtJxfung 

umgestellte  Ausgabe  des  Textee  vom  Jahre  1893). 
8.  200. 

Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  S.  200. 

Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  8.  200. 
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XoSnlki  Dr.  Frans  Ritter  von,  Rechenbuch  für 
die  fünfte  Classe  der  YolksBchulen  von  acht 
Olassen  (deagleiehen).  8. 200. 

Libro  d' aritmetica  per  le  fifcnole  popolari 

generali  aostriaehe.  Edunone  in  tre  parti.  S.  200. 

—  — >  Podetnice  pro  Ikoly  dbeen^.  Vyddni  trojdfln^. 
S.  20i. 

Ra^^unica  £a  ob&ie  ^'ndshe  Sole.  ledi^a  r 

treh  d^Qi.  8.  20 i. 
Carte  de  comput  pentm  fcoalele  poporale 

austriace.  £di^ane  in  trei  p&r0.  8.  201. 

—  "  KsHsaa  paxjHKOBa  ^jm  ancTpiifteRiix 
8BH*iaftHHX  nxfijt  Hapo^nnz.  L— ICLTheil.  8. 201. 

Lefarbnch  der  Arithmetik  für  üntergymnanen. 

S.  206. 
Prvnf  poSeinice  pro  fikoly  obecn^.  Wien  und 

Prag  1894.  E.  k.  SchuIbttcher'Yerhg.  8.  202. 
<—  —  Drohi  poSetnice  (auf  dte  Kronenwährung 

umgestellt).  8.  202. 
Tfetl  poäetnice  (desgleichen).  8.  202. 

—  —  ÖtvrtÄ  poöetnice  (desgleichen).  8.  202. 

PoSetnice  pro  Y.  tHdn  (desgleichen).  8. 202. 

^   —  Primo   libro   df  aritmetica  per  le   scuole 

popolari  austriache.  8.  202. 
Secondo  libro  d'  aritmetica  (umgestellt  auf 

die  Eronemr&hmng).  8.  202. 

Terzo  libro  d' aritmetica  (desgleichen).  8. 202. 

Quarte  libro  d' aritmetica  (desgleidien).  8.202. 

Libro  d'  aritmetica  per  la  Y.  classe  (des- 

gleichen!.  8.  202. 
^  — •  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  M&dchen* 

Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  J  os.  L.  H  a  a  s  e. 

8.  204. 
Geometri^e  Formenlehre    für   Mlldchen- 

BOrgerschuIen.  BearbmtetvonE.  F.W  enghart 

8.  204. 
Lehr-  und  Übungsbuch  ^  Arithmetik  für 

die  unteren  Classen  der  Realsehnleff.  Bearbeitet 

von  Dr.  Ferdinand  Maurer.  8.  904. 
Xonatshefta  für  Mathematik  und  Physik.  8.  59. 
Xortea&i  Luigi,   Elementi  di  geografia  p«r  la 

prima  classe  ginnasiale.  8.  115. 
Iloser  Ferdinand  und  SkomalKarl,  Onmment- 

vorlagen  für  gewerbliche  Fach*  und  Fortbildungs- 
schulen. Zweite  Reihe,  enthaltend  50  Taf^ 

(Nr.  51—100).  8.  326. 

N. 

naAsTi  Dr.  £.  und  WtosasTy  Dr.  A.  Elementar- 
buch der  englischen  Sprache.  8.  81. 

Hagd  Johann^  Aufgaben  für  das  mündliche  und 
BchiifOiche  Rechnen.  8.  2(^ 


Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  tmd 

schriftliche  Rechnen   an  2-cla8Bigen  und   ge- 

theUten   l-classigen  Yolksschulen.   1.— 4.  Heft 

8.  323. 

an  4-  und  S-dassigen  Yolksschulen.  S.  203. 

für  S-dassige  Volksschulen,  8.  323. 

Aufgaben  für  das  mttndliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  Knaben  •  Bürgerschulen.  IL  Heft 

8.  205. 
Nagel  Johann,  siehe  auch:  Xarhan  M. 
Neumann   Franz,   Deutsches   Lesebuch   für   die 

unteren  und  mittleren  Classen  der  Realschulen. 

L  und  IL  Theil.  8.  206. 

m.  und  lY.  Theil.  8.  244,  303. 

Nod  Heinrich,  siehe:  Janker  K. 

0, 

Orgelblioh  zum  kleinen  Allelqja,  Gebet-  und  Gesang- 
buch für  die  8chulen  des  Enbistlrams  Sakbnrg. 
8.  325. 

P. 

Paa^k   Johann,   Prirodozpyt,   t  j.    iysika   a 

Chemie  pro  fikolv  mföfanskä.  n.  Stufe.  S.  114. 
Fetrft  Y&cUt,  Cftanka  pro  nilif  tHdy  stfednich 

§koI.  8.  305. 
Fenker,  siehe:  Atlas  für  comm.  Lehranstalten. 
PiToda  Franz  und  Y4vra  Alois,  Kot/  ikolsk^ 

zpÖTulk.  8.  71. 
Plötiy  Dr.  Karl,  Schulgranmiatik  der  französischen 

Sprache.  8.  304. 
Pokom^  AI.  und  fiodok^  Josef,  Pürodopis  pro 

ikolj  möifansk^.  II.  Stufe.  8.  57. 
Fokom^  Franz  und  Sähermanl  Jenny,  Obrazy 

rostlin  k  n&zomdmu  vyu^ov&nf.  S.  100. 
Pokorn^,  D  r.  A 1  o  i  s,  N&zom/  pFirodopis  üvoÖlistva. 

Pro  nüÜ  odddeuf  stfednich  ikol  YzdSlal  F.  Y. 

Rosicky.  8.  245. 
nonoBH^  OMe.AflH,  HnTaHKa  i  rpaMaTnaa  a.m 

miuji  HapoABHx.  MacTb  I.  (Ajui  1.  i  2.  poaj 

uayKH.)  8.  284. 
HnTauKa  i  rpaMaTHica  «v^i  miuji  Hapo/^nz. 

8.  103. 
Fohuita  Wenzel,    Zäklady    silozpyta   pro   niüi 

tHdy  stifednlch  ikol.  8.  99. 
Farosöhy  Dr.  Franz  und  Wledeiihofer,  Dr.  Franz, 

Deutsches  Lesebuch  für  österrdchische  Mittel- 
schulen, in.  Band.  8.  114. 
Psdieidl,  Dr.,  siehe:  Xofaik. 
Fatoger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten, 

mittleren  und  neuen  Qesdiichte.  S.  208. 
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B. 

BatoUika  Josef,  ^iviiostensk^  d^etnietTf  pro 
pokraöoTad  ikoly  femeslnick^  jakoü  kn  potfeb^ 
samostatnjfch  MvnoBtnlkA.  S.  59. 

äah&k  Jan,  üöebnice  d^'episn  pro  nüsi  tfidy  ikol 
st^dnich.  Dil  L  D^iny  y^ka  star^o.  S.  J04. 

i/flhOüTnkf  V.,  Poa4r8tyf  Mviiostensk^.  S.  105. 

Bdsalt  Emanael,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mädchen-BOrgerschuIen.  L— m.  Theil. 
S.  11. 

Mis  Fr.  und  Thenrer,  Dr.  Jos.,  Fysika  pro  vylsi 
tHdy  Btfednfch  &kol.  S.  207. 

Biewel,  Hermann  Ritter  Ton  und  Schmidt 
Karl,  Baotechnische  Vorlageblätter  für  Maurer, 
Zimmerlente,  Bautischler  etc.  S.  116. 

ilha  £ r ns t,  FrancoozskÄ mluynice  a dftanka.  S.  i  1. 

Französisches  Lehr-  u.  Lesebuch  für  Borger- 

schulen    IL  Stufe.  S.  204. 

Boiick^  F.  V.  und  Bodok;^  Josef,  Rostlinopis pro 
üstavy  ku  vzdel&nl  ucitelu.  S.  269. 

Soelok^  F.,  siehe :  Pokorn^p  D  r.  A. 

Soilok^  J.,  siehe:  Pokorn^  AI. 

Boismaoith  C,  Geometrische  Formenlehre.  Ein 
Leitfaden  für  den  geometrischen  Anschauungs- 
unterricht in  der  ersten  Realclasse.  Bearbeitet 
von  Karl  Schober.  Preisermäßigung.  S.  74. 

Boih  Julius  und  Bil^  Franz,  Üvod  do  jazyka 
n§meck^ho  rozborem  a  näpodobou.  Dil  II.  S.  63. 

Both  Julius,  Treti  n&neckä  cvicebnice  pro  ikoly 
obecn^.  S.  203. 

Mluynick^   nauky   n^meck^ho  jazyka   pro 

nü^fif  tffdy  ikol  itrednich.  S.  257. 

Criiebnä  kniha  jazyka  n&neck^o  pro  tfeti 

a  ctvrtou  tHdu  ikol  stfednlch.  S.  257. 

Bothavg  J.  0.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürger- 
schulen in  drei  Stufen.  III.  Stufe.  S.  57. 

' LeitÜEiden  der  Geographie  für  Volksschulen. 

5.  TCrbesserte  AuBage.  S.  68. 

Physikalische  Wandkarte  der  österreichich- 

ungarischen  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete.  S.  209. 

Politische  Wandkarte  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete.  S.  209. 

Schulwandkart(B  der  österreichisch-ungarischen 

Monarchie  und  der  angrenzenden  Ländergebiete. 
S.  314. 

Bothang  J.  G.,  siehe  aach  (Hndely  A. 

Botttf  Joh.  £m.,  Chorgesangschule.  S.  295. 


L 


S. 

Schaiiier,  Dr.  Rudolf,  Lehrbach  der  Mineralogie 
und  Geologie  für  die  oberen  Classen  der  öster- 
reichischen Gymnasien.  S.  46. 

Soheindleri  Dr.  Aug.,  siehe :  Sedlmayer,  Dr.  IL  St 

Söhelndler,  Dr.  Aug.,  siehe:  Steiner,  Dr.  J. 

Schelneoker  Karl,  121  geradlinige  Ornamente  ans 
allen  Stilarten  etc.  für  den  Unterricht  und  zur 
Übung  im  geometrischen  und  Freihandzeichnen. 
S.  63,  106. 

Sohermanl  J.,  siehe:  Pokoroy  F. 

Sohiebel  £.,  siehe :  VUliooi  F. 

Schiff  Josef,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der 
Stenographie  nach  Gabelsberger's  System.  Zwei 
Theile  in  einem  Bande.  L  Correspondenzschrift, 
n.  Satzkilrznng.  &  69. 

—  —  Stenographisches  Lesebuch  nach  Gabels- 
berger's System.  8.  305. 

Schindler  Franz,  Naturlehre  für  Volksschulen. 
S.  68. 

Sohxttidt  Karl,  Lateinische  Schulgrammatik.  8. 104. 

Schneider  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalten. S.  12. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Lieder- 
hain für  österreichische  Volksschulen.  Ausgabe 
in  3  Heften. 

Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  S.  11. 

Sohwerdtner  Franz,  Einführung  in  das  Ornamenten- 
zeichnen.  S.  12. 

Sedlmayer,  D r.  H.  S t.  u. Sohetodler,  Dr.  August, 
Lateinisches  Übungsbuch  für  die  oberen  Classen 
der  Gymnasien.  8.  331. 

Seiberb  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  öster- 
reichische Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, ü.  Theil.  S.  58. 

Geografia  ad  uso  delle  scuole,  in  tre  parti 

compilate  secondo  i  piani  d'  insegnamento  per 
le  scuole  cittadine  austriache.  S.  72. 

Schulgeographie.  S.  98. 

Seibert  A.  £.  und  Baarftt  V.  von,  Schulwand- 
karte der  Eisenbahnen  von  Österreich-Ungarn. 

S.  105,  246,  324,  325. 
Sembera,   Dr.   Franz,    U^bni  kniha  d^episu 

vieobecnäho    pro   miU   tHdy   ikol    stfednich. 

Dil  IL  VSk  stfednL  S.  207. 
Sket,   Dr.   Jakob,   81ovenska  Ütanka  za  tetrti 

razred  srednjih  &ol.  S.  58. 
A.  Janeiiöeva  slovenska  slovnica  za  sred^je 

gole.  S.  115. 
Staroslovenska   citanka   za   vi^'e   razrede 

sredivjih  fiol.  8.  292. 
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Skomal  Carl,  siebe:  Xoier  Ferd. 

8m6l-8tooU,  Dr. Stepbann. Partner, Dr. Theod., 
PycKa  rpaMaTHKa  (Rntbeniache  Grammatik). 
S.  69,  245. 

SmoUe,  Dr.  Leo,  Lebrbucb  der  Gescbichte  des 
Mittelalters  für  die  unteren  Glassen  der  Mittel- 
sebalen.  S.  82. 

Sobek  Franz,  Dejiny  T§eobecn^  pro  niifif  tHdy 
fikol  Btfednicb.  Dil  IL  S.  245. 

Sommer  Jan,  Aritbmetika  pro  niiSl  gymnasium. 
S.  207. 

Spmner>Bretiobnelder  ▼.,  Historischer  Wandaüas. 
iO  Karten  znr  Geschiebte  Europas  im  Mittel- 
alter bis  aaf  die  nene  Zeit.  S.  333. 

Stanffaober  J.,  Pflanzenzeichnangen  in  natfirlicber 
und  stilisierter  Darstellung.  S.  47. 

Steiner,  Dr.  Josef  nndSoheindltr,  Dr.  August, 
Lateinisches  Lehr-  und  Übungsbuch  Air  die 
1.  Classe  der  österreichischen  Gymnasien.  S.  62. 

Stowaiter  J.  M.,  Lateinisch-Deutsebes  Scbulwörter* 
buch.  S.  82. 

Stranoh,  Dr.  Franz,  Der  lateinische  Stil.  8.  103. 

Streifliier  J  o  s.,  Elemente  d.  darstellenden  Geometrie 
f^r  Oberrealschulen.  S.  206. 

Suhrt Franz,  Chrestomathie  frangaise  äPusage 
des  classes  sup^rieures  des  ^coles  secondaires 
bohdmes.  S.  63. 

Sttpfle,  Dr.  Karl,  Aufgaben  zu  lateinischen  Stil- 
übungen, n.  Theil.  S.  242. 

§qja&  Fr.,  siehe:  Dyof&k  B. 

Bvoboda,  Dr.  Heinr.,  ZavSsnö  obrazy  k  n&zomteu 
▼yuöoY&ni  n&bo2en8tyf  na  obecn^ch  a  mdifanslr^cb 
&kol&ch.  S.  64. 

T. 

Thetierer  J.,  siehe:  fieisi  Fr. 

Tille»  Dr.  Anton,  Uöebnice  zemdpisu  obecn^o  i 

rakouskouhersk^ho  pro  §koly  stfednt  S.  244. 
Trampler  K.,  Atlas  der  österreichisch-ungaiiscben 

Monarchie  für  Mittelschulen.  S.  246. 
Troka  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  fünfte 

und  sechste  Classe  der  Mittelschulen.  S.  245. 
Tnpets,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  deutschen 

Literatur.  S.  105. 

u. 

üllriöh,  D  r.  G.,  ZSmst  W.  und  Branky  F.,  Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  fünf 
Theilen.  II.  und  m.  Theil  mit  sprachlehrlicben 
Übungsstoffen  als  Anhang  v.  JosefLehmann. 
S.  71. 


Umlanft^  Dr.  Friedr.,  Lehrbuch  der  Geographie 
für  die  unteren  und  mittleren  Glassen  öster- 
reichischer Gymnasien  u.  Realschulen.  IL  Cursus : 
Länderkunde.  S.  81. 

UmlanftyDr.  Friedr., siehe  anchEannak,Dr.Em. 

V. 

▼&rdai  SziUrd,  Wandtafebi  zum  Unterrichte  im 
Freihandzeichnen.  S.  324. 

VerseiohBifl  der  für  allgemeine  Volksschulen,  für 
Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  yerbnndene 
specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen  -  Fort- 
bildungscurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher 
und  Lehrmittel.  Nr.  26,  S.  139. 

VUlions  Franz,  Lehrbuch  der  doppelten  Buch- 
haltung für  Handelsschulen.  S.  56. 

Lehrbuch   der   einfiEtchen  Buchhaltung   für 

Handelsscbulen.  S.  105. 

Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens  für 

Handelsschulen.  S.  324. 

VUlions  Franz  u.  Söhlebel  Edmund,  Rechenbuch 
für  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen. 
S.  205. 

Tlach,  Dr.  Jaroslay,  D^epis  obecn^  pro  niidl 
tHdy  gkol  strednich.  Dil  I.  S.  245. 

Voigt,  D  r.  L  n  d  w  i  g,  Übungsbuch  zur  französischen 
Grammatik  für  Handelsschulen.  L  und  IL  Theil. 
S.  116. 

Vrhoveo  Jxan,  Zgodoyinske  poyesti  za  mei6anske 
§ole.  (Geschichtliche  Erzählungen  für  Bürger- 
schulen. IL  Stufe.  S.  72. 

w. 

Waöhter  G.,  siehe :  Blaobfehier  J. 
Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deatschen 
Reiches  und  seiner  Nachbargebiete.  S.  332 

Wallentin,  Dr.  Franz,  siehe:  Kofinik. 
Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Lehrbuch  der  Physik 
für  die  oberen  Glassen  der  Mittelschulen.  S.  242. 

Wandtaibl  zur  Veranschanlichung  geographischer 
Grundbegriffe.  Entworfen  von  J  o  s  e  f  W  i  1  d.  S.  99. 

Wandtafeln  des  großen  und  kleinen  Alphabets  in 
Current-  und  Latein-Steilschrift.  8.  284. 

Weigner  Thomas,  Vorlagenblätter  für  Zeichen-  und 

Webeschulen,  Fabrikanten  und  Musterzeichner. 

8.  325. 
Weingartner  Leopold,  Lehrbuch  der  Geschichte 

für  die  Unterstufe  der  österreichischen  Mittel. 

schulen.  IL  Theil:  Das  Mittelalter.  S.  82. 
m.TheU:  Die  Neuzeit.  S.  318. 
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Dr.    Adolf,    Lebrboeh    der  jftdisdian 

ReligiooBgesdiiehta.  8.  243. 
WMi^hait  E.  F.,  flieKe!  KoUk. 
Wl«donhof«r,  Dr.  F.,  siehe:  Proidi«  Dr.  Franz. 
WUd  J.,  sieU:  Vandttf»L 
WUlomitser»    Dr.   F.,    Deutsche    Grammatik   für 

österreichische  Mittelschulen.  S.  62. 
Winkler  Josef,  Deutsche  l^rach-  und  Aufoatz- 

lehre  für  BttrgerKhnlen.  8.  204. 
Wikrbel  Josef,  Eine  Serie  von  20  Stück  Original- 

modellaB  ftkr  den  Zeichen-  o.  Modelliemnienicht 

an  gewerblichen  FortbildnngBsehnleo.  8.  82. 
Würmer,  Dr.  A.,  eieiie:  Naier,  Dr.  £. 


Z. 


Zatelli  Domenico,  Corso  di  lingna  franceee.  I.  Theil. 
S.  58. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Handelsgeographie  auf  Grund- 
lage der  neuesten  Forschungen  und  Ergebnisse 
der  Statistik.  8.  69. 

ZeUi  Dr  Wilhelm,  Zoologie  Air  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-BildnngBanstslten.  8.  69. 


Verzeichnis 

der  in  den 

Programmen  der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  nnd 

über  das  Schuljahr  1893/94 

veröffentlichten  Abhandlungen. 


!•  Gymnasien  und  ^Realgymnasien, 


Österreich  unter  der  Eniui. 

Wien, 
a)  Akademiscbes  Staats-Gymnasium  im  I.  Gemeindebezirke. 

Mik  Josef  r  Ein  Beitrag  zur  Biologie  einiger  Dipteren.  (Mit  einer  Tafel.)  18  S. 

b)  E.  k.  Franz  Josepb-Gymnasiam  im  I.  Gemeindebezirke  (Hegelgasse  3). 

Pajk,  Dr.  Johann:  Sallust  als  Ethiker.  (Fortsetzung.)  17  S. 

c)  E.  k.  Oymnasinm  zn  den  Schotten  im  L  Gemeindebezirke, 

Sauer  Anton  (w):  Die  oüxppooßvTj  in  Piatons  Charmides.  43  S. 

d)  Staats-Gymnasinm  im  n.  Gemeindebezirke  (Taborstraße  24). 

Vieltorf  Heinrich:   Der  botanische  Unterricht  auf  der  Unterstufe  an  den  öster- 
reichischen Gymnasien.  31  S. 

e)  Commnnal-Real  und  Obergymnasinm  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Renner  Victor  von:    Griechische   Münzen.    L   TheiL   Der   Osten.    (Mit   einer 

Tafel)  56  S. 

2.  Prix  Anton:  Ignaz  EUminger.  (Nekrolog.)  6  S.  ^ 

f)  Staats-Gymnasinm  im  IIL  Gemeindebezirke  (Lands traRe.) 

Kohm,  Dr.  Josef:  Die  Composition  der  Sophokles'schen  Tragödie  „Oidipus  Tyrannos.** 
L  TheiL  34  S. 

g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianiscben  Akademie. 

1.  Zöchbauer  Franz:  Antikritische  Untersuchungen  zu  den  Annalen  des  Tacitus. 

Mit  einem  Anhange:  Simul  mit  dem  Dativ  oder  dem  Ablativ?  54  S. 

2.  Prix  Franz :  Eatalog  der  Theresianischen  Münzensammlung.  (Römische  Münzen.)  58  S. 


h)  Staats-Oyionasiiim  im  IV.  Gemeindebezirke  (Wiedner  Hauptstraße  82). 

Nalepa,  Dr.  Alfred:  Die  Naturgeschichte  der  Gallmilben.  28  S. 

])  Staats-Real-  and  Obergymnastnm  im  TL  Cfemeiudebezirke  (Mariahilf). 

1.  Haas,  Dr.  Karl:   Über- einige  Apparate  zur  Demonstration  der  Präcession  und 

ihrer  Folgen,  sowie  über  einige  mit  der  Präcession  im  Zusammenhange  stehende 
historische  Thatsachen.  (Mit  2  Tafeln.)  30  S. 

2.  Dressler  Ferdinand:  Zwei  Übersetznngsproben.  2  S. 

k)  Staats-Gymnasinm  im  VIII.  ftemeindebezirke  (Josefstadt). 

1.  T omanetz,  Dr.  Karl,  (weil.):  Studien  zur  Syntax  in  GriUparzers  Prosa.  27  S. 

2.  Knöll  Pius:  Professor  Anton  Homer  und  Professor  Dr.  Karl  Tomanetz.  6  S. 

1)  Öffentliches  Untergymnasinm  im  VIIL  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Le kusch,  Dr.  Yincenz:  Des  Elegikers  Maximianus  Verhältnis  zu  den  augusteischen 
Dichtem,  besonders  zu  Ovid.  24  S. 

m)  Staats-fiymnasinm  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergrnnd). 

Jurenka,   Dr.  Hugo:   Pindars   erste   und   dritte   olympiBche   Ode.    Proben   einer 
exegetisch-kritischen  Ausgabe.  24  S. 

n)  Staats-Clymnasinm  im  XII.  Gemeindebezirke  (Meidling). 

Maly  Karl:  über  einige   in   der  Elektrotechnik   gebräuchliche  Messapparate  und 
deren  Verwendung  in  der  Mittelschule.  (Mit  17  Figuren  im  Texte.)  30  S. 

o)  Staats-Gymsasinm  im  XVU.  Gemeindebezirke  (Hemals.) 

Brief  Sigmund:  Die  Conjunctionen  bei  Polybius.  III.  Theil.  28.  S. 

p)  Commnnal-Gymnasinm  im  XIX.  Gemeindebezirke  (DSbling). 

Alth  Guido,  Ritter  von:  Über   den  physikalischen  Unterricht  am  Obergymnasium. 
(Fortsetzung  und  Schluss.)  17  S. 

Baden. 
Landes-Real-  und  ObJbgymnasinm. 

Urwalek,  Dr.  Johann:  Die  griechischen  Gelehrten  zur  Zeit  der  Eroberung  Con- 
stantinopels  1453.  44  S. 

HorzL 

Landes-Beal-  und  Obergymnasinm. 

Schmied  Karl:  Die  erste  philippische  Rede  des  Demosthenes,  nach  Veranlassung, 
Gedankengang  und  Zweck  untersucht.  39  S. 

Ealksburg. 

Privat-Untergymnasinm  der  Geselkehaft  Jesu  (mit  dem  Öffentlichkeitsreelite). 

Niederegge r,  P.  Alois:   Johann  B.  Premlecbner  und  seine  Lucubrationes.   Eine 
Studie  zur  Literaturseschischte  aus  imt^Säbsa  Kam  ISierasias.  56  S. 


Krems. 
Staats-Oymnasinm. 

1.  Weinländer,   Dr.  Georg:    Zur  Würdigung    der   v.   Köcherschen   Mineralien- 

sammlung. (Schluss.)  19  S. 

2.  Muiik  Hugo:  Lesearten  zweier  Wiener  Handschriften  zu  Ciceros  „De  inventione". 

6  S. 

Melk. 

E.  k.  Gymoasiiiiii  der  Benedictiner. 

Z ermann,  P.  Chiysostomus  Alexander:  Beitrag  zur  Flora  von  Melk.  U.  Theil.  54  S. 

OberhollabrtLnn. 

Staats-Gymnasium. 

Perktold  Fidelis:   Bemerkungen   zum   4.    Bande   des   Lesebuches   von   Kununer- 
Stejskal,  insbesondere  die  Dispositionen  der  Prosastücke.  (IL  Theil.)  44  S.  ' 

St.  Polten. 
Landes-Real-  and  Obergymnasinm. 

Schmidt,  Dr.  Adolf  M.  A.:    Zum  Sprachgebrauche  des  Livius  in   den  Büchern  I, 
n,  XXI  und  XXn.  L  Theil.  28  S. 

Seitenstetten. 

E.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

Salz  er,  Dr.  Anselm:    Die    Sinnbilder    und   Beiworte    Marions    in    der    deutschen 
Literatur  und  lateinischen  Hymnenpoesie  des  Mittelalters.  (Schluss.)  85  S. 

9 

\ 

StockeratL 

Landes-Realgymnasiam. 

Wimmer  er,  Dr.  Budolf:  Das  mediale  Futurum  sonst  activer  Verba  im  Griechischen. 
42  S. 

Waidhofen  an  der  Thaya. 

Landes-Realgymnasinm. 

Seh  mit  Karl:  Geschichte  des  n.-ö.  Landes-Realgymnasiums  in  Waidhofen  an  der 
Thaya  in  den  ersten  fünfundzwanzig  Jahren  seines  Bestandes  (1870—1894). 
L  Theil.  37  S. 
—  —  Verzeichnis  aller  an  dem  n.-ö.  Landes-Realgymnasium  in  Waidhofen 
an  der  Thaya  in  den  Schuljahren  1870 — 185^4  eingeschriebenen  Schüler  mit 
Angabe  ihres  gegenwärtigen  Berufes  (Beschäftigung)  und  Aufenthaltsortes.  Ein 
Gedenkblatt  zu  dem  fünfundzwanzigjährigen  Bestände  der  Anstalt.  32  S. 

Wiener-Neustadt 
Staats-Gymnasiam. 
Kunz  Franz:  Realien  in  Vergils  „Aeneis".  34  S.  ,  [ 


Öflterreloh  ob  der  Eniui. 

Linz. 

Staats-Gymnasinin. 

Popek  Anton:  Der  falsche  Demetrius  in  der  Dichtung.  (Fortsetzung.)  24  S. 

Freistadt 
Staats-Gymnasium. 

Knöpf  1er  Josef:   Heinrich  Hackel,   k.  k.  Gymnasialdirector.   (Eine   biographische 
Skizze.)  12  S. 

Eremsmfinster. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

1.  Ehrengruber  Stephan:   De   carmine   panegyrico  Messalae  Pseudo-TibuUiano. 

58  S. 

2.  Lehn  er  Tassilo:   P.  Simoti  Rettenbachers.  Stellung  zu  dem  Griechischen.   Eine 

Studie.  12  S. 

BiecL 
Staats-Gymnasinm. 

Sturm,  Dr.  Alexander:  Eine  Ferienreise  durch  Bosnien  und  die  Herzegowina.  44  S. 

Salzburg. 

Salzburg, 
a)  Staats-Gymnasinm. 

Prybila,  Dr.  Paul:  Antheil  Salzburgs  an  der  Volkserhebung  im  Jahre  1809.  48  S. 

b)  FBrsterzbischSfliGhes  Frivat-Gymnasium  „CoUe^nm  Borromaeum^* 

(mit  dem  Öffentlichkeitsrecbte). 

Vogl  Balthasar:   Die  Schmetterlingsblütler   des  Salzburgischen  Flachlandes.   48  S. 

TiroL 

Innsbruck. 
Staats-Gymnasiam . 

Zösmair  Josef:  Herzog  Friedrichs  Flucht  von  Gonstanz  nach  Tirol.  34  S. 

Bozen. 

Privat-Gymnasiam  der  Franciscaner  (mit  dem  Öffentlichkeitsreclite). 

Gr edler  Vincenz  Maria:  Neues  Verzeichnis  der  Conchylien  von  Tirol  und  Vorarl- 
berg mit  Anmerkungen.  33  S. 


5 

Brizen. 
a)  K.  k.  GrnnuiDin  d«r  Aofnutiner-GborlieTren  rm  Neutift. 
Hämmerle  Ambros:    Der  Vorariberger  Dialectdichter  Dr.    Caspar   Hagen.    Eine 
literarhistorische  Skizze.  24  S. 

b)  FBrsterabischSfliebes  Prirat-fly mnasinm  am  Seminarlnm  „TinceBtinnm" 
(mit  den  ÖGfentlichkeitsrechte). 
Spielmann,  Dr.  Ferdinaad:  Das  Gjnmasium  eine  Erziehungsanstalt.  24  S. 

Hall. 
K.  k.  Gfmnasinm  der  FraBciseuer. 

Straganz,  P.  Ma-t:  Beiträge  zur  Geschichte  Tirols.  L  39  S. 

Meran. 
K.  k.  Symiasinm  der  Benedictincr  roo  Harienber^. 

Tarneller  Josef:  Die  Hofnamen  des  Burggrafenamtes  in  Tirol.  (Fortsetzung.)  54  S. 

Bovereto. 
Staats-Gymnasinm. 

Dannesberger,  Dr.  Rudolf:  L' intuizione  nell' insegnamento  della  geografia.  22  S. 

Trient 
Staats-OyinDasivm. 

Rosati  Luigi:  Notizie  storiche  intomo  ai  pittori  Lampi.  (Cont,  e  tine.)  53  S. 

Vorarlberg^. 

Feldkirch. 

a)  Staats-Real-  und  Ober^ymnasium. 

Fischer  Gebbard:  Zur  Geschichte  des  SchwedeneiLfalls  in  Vorarlberg  im  Jahre  1647. 

39  S. 

b)  Prirat'Oymnasinm  an  der  Stella  raatatina  (mit  dem  Öffentlicbkeitsreekte). 

1.  Jöhring  Johannes:  Ist  die  „Alkestis"  des  Euripides  eine  Tragödie?  17  S. 

2.  N  08 titz-Rien  eck  Robert,  Graf:  Textkritisches  zum  Investiturprivileg  Caüxtus' U. 

14  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  I^tes  Staats-fiymnasinm. 

Jo'EsBka  Karl:  Bemerkungen  über  Gewitter  und  deren  Classificatioii.  22  S. 

b)  Zweites  Staats-Oymnasinm. 

«fiau  Franz:  Aus  der  Flora  von  Steiermark.  25  S. 


ß 

CülL 

Staats-Symnasiam. 

Schön,  Dr.  Georg:  Die  römischen  Inschriften  in  CiUi.  44  S. 

Leoben. 

Landes-Gymnasinm. 

Schmelzer  Adolf:  Die  Massenburg.  Beiträge  zur  Geschichjke  der  Burg  und 
Herrschaft  auf  dem  Massenberge  und  deren  Besitzer  mit  Rücksicht  auf  die 
Beziehungen  derselben  zur  Stadt  Leoben.  96  S. 

Marburg. 

Staats-Gymnasinm. 

Murr,  Dr.  Josef:  Die  beschreibenden  Epitheta  der  Blumen  bei  den  griechischen 
und  römischen  Dichtem.  28  S. 

Kärnten. 

Klftgenfcui;, 

Staats-Gymnasium. 

Hann,  Dr.  Franz  G. :  Die  romanische  Kirchenbaukunst  in  Kärnten.  16  S. 

St  FatiL 

Stifts-Ünter^mnasinm  der  Benedietiner. 

Rafner  Otto:  Die  sogenannte  Sokratische  Methode,  dargestellt  nach  Xenophons 
Memorabiüen  und  auf  deren  Anwendbarkeit  im  Gymnasialunterrichte  geprüft. 
25  S. 

Vülach. 

Staats-fiymnasium. 

Mair  Georg:  Jenseits  der  Rhipäen.  B.  Ultima  Thule.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
des  Bernsteinhandels.  30  S. 

K  r  a  1  n. 

Laibach. 

a)  Staats-Obergymnasinm. 

Sern,  Dr.  Josef:  Über  den  Gebrauch  der  Präpositionen  bei  M.  Junianus  Justinus. 
30  S. 

b)  Staats-Ünterf^ymnasiam. 

1.  Rutar  Simon:  Argivska  ravnica.  (Die  Ebene  von  Argos.)  12  S. 

2.  Hub  ad  Josef:  0  raßji  kugi.  (Die  Krebsseuche.)  9  S. 


Rudolfswert. 

Staats-OjnDBasiHiB. 

Novak  Franz:  Samoznaki  in  okrajSave  v  slovenski  stenograßji.  (Sigel  und  Kürzangen 
in  der  slovenischen  Stenographie.)  47  S. 

Oörz,  Triest,  Istrien. 

Qörz. 

Staats-fiTmnaginm. 

Scharnagli  Dr.  Johann:  De  Amobii  maioris  latinitate.  Part.  I.  44  S. 

Triest 

a)  Staats-Gymnasinm. 

Stettner  Eduard:  De  L.  lunio  Moderato  Columella  Yergilii  imitatore.  32  S. 

b)  Commnnal-Gymnasinm. 

Adami  Biccardo:  La  milizia  romana  secondo  Tacito.  61  S. 

Gapodistria. 

Staats-fiymnasinm. 

Petris  Stefano:  L'archivio  della  Comunitä  di  Ossero.  33  S. 

Pola. 

Staats-Symnasinm. 

Schletterer  August:  Zur  Hymenopteren-Fauna  Istriens.  34  S. 

Dalmatien. 

Zara. 
Staats-Symnasinm. 
n  Museo  di  S.  Donato.  24  S. 

Gattaro. 

Staats-OymnasiaiD. 

äegvid  F.  Cherubin:  Stvami  i.estetißni  tuma«  Maiuraniieve  pjesni  „Smrt  Smail-age 
Öengijida."  (Ein  ästhetischer  Commentar  zu  dem  Gedichte  von  Mazuranid  „Tod 
des  Smail-Aga  Cengijid.)  56  S. 

Bafitnsa« 

Staats-  Gymnasium. 

Vufietid  Anton:  Geografsko  crtane.  (Geographisches  Zeichnen.)  35  S. 
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Spalato. 

Staats- Gymnasiiim. 

Bali 6  Franz:  Auctarium  inscriptionum   quae   a   mense  lunio   a.  1892   ad  mensem 
lunium  1894  in  c.  r.  Museum  Archaeologicum  Salonitanum  Spalati  iUatae  sunt. 

Böhmen. 

Prag, 
a)  Akademisclies  Staats-Oymnasiiini  in  der  Altstadt. 

1.  Havränek  Josef:  Slavnostni  promluva  k  studujfcl  mUdeii  eis.  krdl.  akademick^ho 

gymnasia  dne  24.  dubna  r.  1894  v  den  40^'  letöho  jubilea  zasnoubeni  J.  V. 
cisai-e  a  kr41e  Frantiäka  Josefa  I.  s  J.  V.  cisatovnou  Alibßtou.  (Festrede  an 
die  studierende  Jugend  des  k.  k.  akadem.  Gymnasiums  am  24.  April  1894 
anlässlich  des  40jährigen  Hochzeitsjubiläums  S.  M.  des  Kaisers  und  Königs 
Franz  Josef  I.  und  I.  M.  der  Kaiserin  Elisabeth.)  3  S. 

2.  Noväk  Karl:    Imenn6    tvary    adjektivnf    a   jednoducha    praeterita    ve    spisech 

Husov^ch.  (Nominalformen  der  Adjectiva  und  einfache  Praeterita  in  Hussens 
Schriften.)  26  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  Unterriehtsspraehe). 

Wünsch  Karl:   Über   die  „Naturales  quaestiones"  des  Philosophen  Seneca.   25  S. 

c)  Staats-Gymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  dentseher  Unterriehtsspraehe). 

Christ  Augustin  Theodor:  Beiträge  zur  Kritik  des  Phaidon.  21  S. 

d)  Staats-Gymnasinm  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterriehtsspraehe). 

Horfiißka,  Dr.  Adalbert:    Die  Lateinschule   in  Schlaggenwald   (1554—1624).    Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Reformation.  37  S. 

e)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Stefansgasse)  (mit  deutscher 

Unterrichtssprache). 

Chevalier,  Dr.  Ludwig:  Zur  Poetik  der  Ballade.  HL  37  S. 

f)  Staats- Gymnasium  in  der  Neustadt  (Tischlergasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  KonrÄd  Karl:  Magnus  Felix  Ennodius  jako  vychovatel.  (Magnus  Felix  Ennodius 

als  Erzieher.)  18  S. 

2.  C  i  d  a  Franz :  Josef  Jansk^.  (Nekrolog.)  2  S. 

g)  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Novik,  Dr.  Johann  V.:  0  knihdch  k  u6eni  latinskömu  J.  A.  Komensk6ho.  (Über 

die  Scluiften  für  den  Lateinunterricht  von  J.  A.  Comenius.)  29  S. 

2.  Herz  er,  Dr.  Johann:    t  P.  Jindf-ich  Sekera,  katecheta  a  professor  v  VIII.  hod- 

nostni  tHd6.  (P.  Heinrich  Sekera,  Katechet  und  Professor  der  Vin.  Rangsclasse.) 
Nekrolog.  2  S. 
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3.  Kolii'Ik  Aug.:   f  Jan  Vrba,   professor  v  Vin.  hodnostnl  tHdö.   (Johann  Vrba, 

Professor  der  VIII.  Rangsclasse.)  Nekrolog.  2  S. 

4.  Trapl  Matthias:    t  Josef  Valenta,   jub.   teditel,   ryttt  Hdu  Frantiäka  Josefa. 

(Josef  Valenta,  jub.  Director,   Ritter  des  Franz  Josef-Ordens.)  Nekrolog.  3  S. 

h)  Staats-fiymnasinm  in  der  Neustadt  (Korngasse)  (mit  bSbmisclier 

Unterriehtssprache). 

Drtina,  Dr.  Franz:  Stoika  Epikteta  rukovdf  mravnich  nauöeni.  (Epiktets  Handbuch 
der  stoischen.  Moral.)  Übersetzung  und  Einleitung.  30  S. 

i)  Staats-Mittelsehule  auf  der  Eleinseite  (mit  bShmischer  ünterrielitssprache). 

Durdik,  Dr.  Petr:  Euripidovy  Fojniianky.  („Die  Phönizierinnen"  von  Euripides.) 
Übersetzung.  25  'S. 

Aman. 

Staats-Oymnasiiim . 

Fidler  Josef:  Die  Elemente  der  Centralbewegung  in  Kegelschnitten.  30  S. 

Aussig. 

Commanal-Untergymnasiiuii. 

Her  gel,  Dr.  Gustav:  Mittheilungen  an  die  Eltern  jener  Kinder«  welche  sich  dem 
Mittelschulstudium  widmen  u^d  an  diese  selbst.  32  S. 

BratmaiL 

Stifts-Gymnasinm  der  Benedictiner. 

Bielohlawek  Anton:  Ursachen  und  Verlauf  der  Eriegsereignisse  in  Böhmen  im 
Jahre  1434.  39  S. 

Brfiz. 

Staats-Oymnasiiim. 

1.  Weber,  Dr.  Friedrich:  Das  palatinische  Pomerium.  19  S. 

2.  Biach  Adolf:  Wie  soll  der  israelitische  Religionsunterricht  an  Gymnasien  ertheilt 

werden?  9  S. 

Badweis. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterriehtssprache). 

Eymer  Wenzel:  Beiseskizzen  aus  Italien  und  Griechenland.  46  S. 

b)  Staats-Oymnasiam  (mit  bShmischer  Unterrichtsspraelie). 

Machißek  Johann:  Pamöti  c  k.  ßeskiho  gymnasia  v  Öes.  Budöjovicich  za  prvnich 
25  let  jeho  trvinl  [1868-1893].  (Die  ersten  25  Jahre  des  k.  k.  böhmischen 
Gymnasiums  in  Budweis.  1868—1893.)  50  S. 
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öaslaxL 
Commimal-Diitergymiiagiiiiii. 

1.  Marek  Wenzel:  Professor  Bohuslav  PospiSil.  Nekrolog.  3  S. 

2.  PospiSil   Bohuslav:   Luiza   de  Camoens  Lusitanfl   I.    zp6v.   (Os  Lusiadas  von 

Luiza  de  Camoens  I.  Gesang.  Übersetzung.)  22  S. 

Ghradim. 

Staats-Beal-  nnd  Obergymnasinm. 

Petr  Franz:  Evropsk6  houby  sladkovodnl.  (Die  europäischen  Süßwasserschwämme.) 
(Mit  2  Tafeln.)  30  S. 

DentschbrocL 

Staats-fijrmnasiiim. 

Jezdinsk;^  Franz:  Capri.  Die  autopsie  a  spolehliv^ch  pramenfi.  (Die  Insel  Capri. 
Nach  Autopsie  und  verlässlichen  Quellen.)  HS. 

Eger. 

Staatfl-Gymnaaiiiin. 

1.  Stippl  Jakob:  Die  Herren  von  Landstein.  19  S. 

2.  Steinhaussen,  Dr.  Ottomar  Ritter  von:  Die  meteorologischen  Verhältnisse  von 

Eger  im  Jahre  1893.  18  S. 

Hohenmanfh. 

Commnnal-GjnoinasiiiiD. 

1.  Hospodka  Wenzel:  Slavnostnfanu  dni  24.  mfislce  dubna  1854— 1894.  (Zur  Feier 

des  24.  April  1854-1894.)  2  S. 

2.  Strer  Franz:  O  chemickö  theorii  akkumulatorft.    (Über  die  chemische  Theorie 

der  Accumulatoren.)  21  S. 

3.  Hospodka  Wenzel:  Z  pobrobnö  revise  sblrek  ußebn^^ch  i  z  pHjmft  a  v;ydajfi  na 

pomücky  uöebn6  za  celych  1 5  let  trvinl  üstavu.  (Über  die  eingehende  Revision 
der  Lehrmittelsammlungen,  sowie  die  Einnahmen  und  Ausgaben  für  Lehrmittel 
in  den  15  Jahren  des  Bestandes  der  Anstalt.)  15  S. 

JiöizL 

Staatfl-fiymnasiiiin. 

Petr  Karl:  Ülohy  trigonometrickö.  (Trigonometrische  Aufgaben.)  22  S. 

JungbunzlaTi. 

Staats-G^nasiam. 

Goth  Wilhehn:  Nezbytnost  jazykoveho  v^chovn  na  äkole  sttedni.  Ze  „Studii 
paedagogick^ch.  *"  (Die  Nothwendigkeit  der  sprachlichen  Erziehung.  Aus  den 
„Pädagogischen  Studien.")  43  S. 
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EaadexL 

Staats-  fiTiiuiasiain. 

Nowak  Wenzel :  Der  historische  Unterricht,  ein  Hauptzweig  des  Erziehungs- 
Unterrichtes  und  des  vielseitigen  Interesses.  -^8  S. 

EarlsbacL 

Commanal-Bealjtymnasium. 

Swoboda,  Dr.  Anton:  Beiträge  zur  Beurtheilung  des  unechten  Schlusses  von 
Euripides'  Iphigenie  in  Aulis.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  15  S. 

Elattatu 

Staats-Real-  and  OberfTnnasium. 

Voiadlo  Wilhelm:  P&dy  jazyka  latinsköho  u  n&mSstek  jazykft  rom&nskj^ch.  Fokus 
historick^ho  jazykozpytu.  (Die  Pronomina  in  der  lateinischen  und  in  den  andern 
romanischen  Sprachen.  Versuch  einer  historischen  Sprachforschung.)  40  S. 

Staats-Real-  nnd  Ober^J^n^i^iii* 

Hruäka  Jaroslav:  0  pramenech  Sofonisby  Giov.  G.  Trissina.  (Über  die  Quellen 
zur  Sofonisba  des  Giov.  G.  Trissino.)  18  S. 

EOniggr&te. 

Staatfl-fifymD  asiam. 

Brtnick]^,  Dr.  Ladislaus :  Palatin,  Pojednäni  topografickä.  (Dokonöeni.)  (DerPalatin. 
Eine  topographische  Abhandlung.  Schluss.)  35  S. 

EomotaxL 

Commanal-fiyniDasiam. 

Köppner,  Dr.  Friedrich:  Die  Sage  von  Hero  und  Leander  in  der  Literatur  und 
Kunst  des  classischen  Alterthums.  30  S. 

EroxuaTL 

Staats-Oymuasiani. 

Am  mann  Johann  J. :  Das  Verhältnis  von  Strickers  Karl  zum  Rolandslied  des  Pfaffen 
Konrad  mit  Berücksichtigung  der  Chanson  de  Roland.  (Fortsetzung.)  19  S. 

Landskron. 

Staats-Oymnasiam. 

Feier  feil  Georg:  Zu  Wilhelm  Scherers  „Poetik."  29  S. 
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Böhmisch -Leipa. 

Staats-Symnasium. 

Ott  Eduard:  Zur  Gliederung  der  olynthischen  Reden  des  Demosthenes.  35  S. 

Leitmeritz. 

Staats-Ojmnasiom. 

Haehnel  Karl:  Festhymne  zur  vierzigjährigen  Feier  der  Vermählung  des  Aller- 
höchsten Kaiserpaares.  1  S. 

—      —        Goethes  „Faust"  ein  Gymnasialunterricht.  27  S. 

LeitomischL 

Staats-Oymnasiiim. 

ätöpinek  Josef:  Dßjiny  c.  k.  vyäSiho  gymnasia  v  Ldtomyäli.  Na  oslavu  dvöstß- 
padesitiletöho  trvÄnl.  (Die  Geschichte  des  k.  k.  Obergymnasiums  in  LeitomischL 
Zur  Feier  des  250  jährigen  Bestandes.)  (Mit  4  Abbildungen.)  325  S. 

Mies. 

Staats-Gymnasinm. 

L  u  k  a  s  c  h  Johann :  Die  blattbürtigen  Knospen  der  Tolmica  Menziesli  (Toz.  et  A.  Gray.) 
(Mit  2  Tafeln.)  8  S. 

Nenbydzov. 

Commnnal-Real-  nod  Ober^mnasinm. 

Slavik  Wenzel  Ot. :  Prv;^ch  dvacet  let  ob.  realn^ho  a  vySäiho  gymnasia  vetejnöho 
V  Nov6m  Bydiovg.  Die  ütednich  pramenfiv  a  zpriv  vrstevnikfiv.  (Die  ersten 
20  Jahre  des  Communal-Real-  und  Obergymnasiums  in  Neubydzov.  Nach 
amtlichen  Quellen  und  Berichten  der  Zeitgenossen.)  32  S. 

Nenhaus. 

Staats-Gymnasinm. 

Sixta,  Dr.  Wenzel:  0  granitß  se  strdnky  tvaroslovn6,  opticke  a  lußebne.  (Der 
Granat  vom  krystallographischen,  optischen  und  chemischen  Standpunkte.)  (Mit 
1  Tafel.)  24  S. 

Pilgram. 

Staats-Oymnasiam. 

1.  Safrinek  Franz:  Zemßpisn;^  ndstin  hejtmanstvi  Pelhfimovsköho.  (Geographische 

Skizze  der  Bezirkshauptmannschaft  Pilgram.)  13  S. 

2.  Petrfi  Wenzel:  K  dfijinim  mösta  PelhHmova.  (Zur  Geschichte  der  Stadt  Pilgram.) 

12  S. 
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Pflsen. 
a)  Staats-GymnasiniD  (mit  dentsclier  Unterrlebtospraelie). 

Baldemair  Nikolaus:  Quae  Homerus  atque  Yergilius  de  Iride,  deorum  nuntia, 
finxerunt,  conferuntur  et,  quibus  in  rebus  inter  se  discrepent,  exponitur.  18  S. 

b)  Staats-Gymnasiam  (mit  bblimiselier  Unterricbtsspraebe). 

Nov&k,  Dr.  Vladimir:  0  voltametrick6m  mfeteni  intensity  proudu  galvanicköho. 
C4st  I.  0  voltametru  na  vodu.  (Das  Messen  der  Intensität  galvanischer  Ströme 
mit  Voltametem.  I.  Theil.  Das  Wasservoltameter.)  35  S. 

Pisek. 

Staats-Gymnasiam. 

Bau  dys  Wilhelm:  Jak  se  daji  ze  zikona  gravitaöniho  odvoditi  zÄkony  Kepplerovy 
pomoci  elementArnl  mathematiky.  (Die  Ableitung  der  Keppler'schen  Gesetze 
aus  dem  Gravitationsgesetze  mit  Hilfe  der  Elementar-Mathematik.)  15  S. 

Pfibram. 

Staats-Beal-  mid  Obergymnasium. 

Klecanda  Heinrich:  Polsko  a  Cechy  za  välek  husitsk^ch  od  sjezdu  y  Ee2marku 
do  bitvy  u  lipan  a  smrti  kr&le  Yladislava.  (Polen  und  Böhmen  zur  Zeit  der 
hussitischen  Kriege  bis  zur  Schlacht  bei  Lipan  und  bis  zum  Tode  des 
Königs  Vladislav.)  22  S. 

Randiiitz. 

Staats-fiymnasium. 

Cernj^  Josef:  Re6  Lysiova  proti  Eratosthenovi.  Pf eloiil  a  livodem  i  v^^kladem  opattil. 
(Die  Bede  Lysias'  gegen  Eratosthenes.  Übersetzt  und  mit  einer  Einleitung  und 
mit  Anmerkungen  versehen.)  19  S. 

ReichenatL 

Staats-  Gymoasium. 

Sa  Haß  Josef:  0  tölesnö  vychovö  na  sttednlch  fikolich  vBakousku.  (Die  körperliche 
Erziehung  an  den  Mittelschulen  Österreichs.)  32  S. 

—      —        Vysledky  meteorologickiho  pozorovani  r.  1893  v  Bychnovö  n.  K.  (Er- 
gebnisse der  meteorologischen  Beobachtungen  im  J.  1893  in  Reichenau.)   8  S. 

Reichenberg. 
Staats-ftymnasiam  mit  ünterrealscbnlelassen. 

Hüb  1er  Franz:  Milton  und  Klopstock,  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  „Paradise 
Lost"^  und  des  „Messias"".  (Fortsetzung.)  52  S. 

Saaz. 
Staats-Oymnasium. 

Schiepek  Josef:  Über  die  Umkehrung  der  Begriffs  Verbindungen.  28  S. 
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Staats-fifymnasiiim. 

Krecar,  Dr.  Anton:  Öoskk  literatnra  aesthetick&.  (Die  böhmische  Literatur  aui 
dem  Gebiete  der  Ästhetik.)  35  S. 

Smichov. 
Staats-Untergymnasimii  (mit  dentseher  ünterriclitflsprache). 

Strasser  Karl :  Über  graphische  Kunst  und  ihre  Beziehungen  zur  Photographie.  32  S. 

Tabor. 
Staats-Gymnasinm. 

Bernard  Alexander  Josef:  Houby  btichatkovit6  (Gasteromycetes).  PHspörekk  ieskö 
mykologie.  (Bauchpilze  [Gasteromycetes.]  Ein  Beitrag  zur  Mykologie  Böhmens.)  34  S. 

Taus. 
Staatfihttymnasium. 

Stolovsk]^,  Dr.  Eduard:  Q.  Horatia  Flakka  list  k  Pisonfim  o  um6ni  b&snick^m. 
PHzvuöi;^mi  hexametry  pteloMl.  (Des  Q.  Horatius  Flaccus  Brief  an  die  Pisonen 
über  die  Dichtkunst.  In  Hexametern  übersetzt.)  14  S. 

Teplitz. 
Commnnal-Real-  and  Obergymnasium. 

1.  Siegmund,    Dr.   Richard:    Ein    Hilfsbuch    der   Realien    beim    philologischen 

Unterrichte?  14  S. 

2.  Müller  Karl:  Ein  Volumenometer  und  seine  Verwendung  im  Unterrichte.  (Mit 

einer  Tafel.)  4  S. 

WittingatL 
Communal-Üntergymnasinm. 

Jelinek  Josef:  Latinskä  knihy  formuli  ve  Sluibö  SkolskS.  (Lateinische  Formelbücher 
im  Dienste  der  Schule.)  19  S. 

Mähren. 

Brflnn. 
a)  Erstes  deutselies  Staats^Gymnasinm. 

Miklau  Julius:  Franz  H.  Riköczy.  Ein  Lebens-  und  Charakterbild.  48  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasinm. 

1.  Grolig,  Dr.  Moriz:  Die  Cimburg  zur  Schwedenzeit.  15  S. 

2.  Salzmann   Leon:   Die   Schnellphotographie   als  Hilfsmittel   zur  Methodik   des 

Turnunterrichtes.  8  S. 

c)  Staats-Obergymnasinm  (mit  bblimischer  Unterriehtssprache). 

Mayer,  Dr.  Johann:  0  drize  komety  1880  H.  (Die  Bahn  des  Kometen  1880  H.)  10  S. 
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.Gaya. 

Com  manal-Utttergy  mnasiniD. 

Riedel  Karl :  Lexikalisches.  (Kurzes  deutsches  Wurzel-  und  Stamm- Wörterbuch  mit 
Yergleichung  der  Sanskrit-  und  der  wichtigsten  europäischen  Sprachen  nebst 
den  gebräuchlichsten  Fremd-  und  Lehnwörtern,  Eigen-,  Thier-  und  Pflanzeu- 
namen,  umfassend  die  Buchstaben  E  und  R.  47  S. 

Ungarisch-Hradisch. 

a)  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtsspraehe). 

Keyzlar,  Dr.  Julius:  Die  Principien  der  Übersetzungskunst.  28  S. 

b)  Staats-Gymnasiam  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Tüma  Johann  und  Klvana  Josef:  Pamöf  desitiletäho  trvÄni  üstavu.  (Zur  Erinnerung 
an  den  zehnjährigen  Bestand  der  Anstalt.)  34  S. 

IglatL 

StaAts-Gymnaaiam* 

Piger  Franz:  Elternhaus  und  Schule.  27  S. 


■ 


a)  Staats- Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Scheck  Georg:  Die  Kremsierer  Inschriften.  31  S. 

b)  Staats-Gymnasiam  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Kvl£ala  Franz:  St&tni  d^tovdnl  v  Athenäch.  (Die  Staatsbuchhaltung  in  Athen.)  35  S. 

Wallachisch-Meseritsch. 

Staats-  Gymnasium. 

Kov4t,  Dr.  Franz  Sal.:  Legum  Platonicanim  libri  alterius  vindiciae  (Pars  altera). 
25  S. 

Nikolsburg. 

Staats-  Gymnasium. 

Krassnig  Johann:  Die  Zeit-  und  Raumvorstellung.  37  S. 

Olmütz. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

StouraC  Franz:  Über  den  Gebrauch  desGenitivus  beiHerodot.  (Fortsetzung.)  24  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

V 

Cermdk  Johann:  Srovnivacl  livaha  o  Symposiu  Xenofontovö  a  Platonovß.  (Dokon- 
denf.)  (Vergleichende  Abhandlung  über  Xenophons  und  Piatons  Symposion.) 
(Schluss.)  34  S. 
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PreratL 


Stante-Cfjmnasiniii. 

Kabelik  Johann:    0  öetbä   dramat  na  gkoläch  sti'ednlch.  S  ukizkou  rozbora  Boz 
dächova  „Barona  Qörtze".   (Die  dramatische  Leetüre  in  den  Mittelschulen.  Die 
Analyse  von  Bozdöchs  „Baron  Görtz".)  43  S. 

Mährisch-Schönberg. 

Landes-Ünter-  und  Oommnnal-Oberxymnasiiim. 

Frank  Karl:  Bemerkungen  zur  Chronologie  der  Pentekontantia.  20  S. 

Trebitsch. 

Staatfl-Gymnasinm. 

Ulißny  Josef:    Hrachovkoviti   müovö   moravätl.    (Die    Cycladiden  Mährens.)    (Mit 
2  Tafeln.)  16  S. 

Mährisch-Trübau. 

Staatfl-Gymnasinm. 

Holz  er  Josef:   Das  Gymnasium   des  Organisations-Entwurfes   und   unser  heutiges 
Gymnasium.  23  S. 

Mährisch-Weißkirchen. 

Staats-fiymnasinm. 

Z  im  gast,  Dr.  Karl:  Die  Krümmungslinien  des   elliptischen  Paraboloides  als  geo- 
dätische Ellipsen  und  Hyperbeln.  28  S. 

Staatfli-Cfymnasinm. 

Chytil  Franz:  Der  Eklogendichter  F.  Calpumius  Siculus  und  seine  Vorbilder.  22  S. 

Sohlesien. 

Troppau. 

a)  Staats-Crymnasiam  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Komorzynski  Karl:  Beobachtungen  über  die  Fauna  der  deutschen  Dichtung.  20  S. 

b)  Priyat-fiymnasiam  mit  dem  Öffentliehkeitsrechte  (mit  bShmiseher 

Unterrifhtssprache). 

Prasek  Vincenz:  K  d6jin4m  äkolstvi  ve  Slezsku.  I.  (Geschichte  des  Schulwesens  in 
Schlesien.  I.)  17  S. 


r  t' 
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Bielitz. 

Staatfl-Gjmnasiam. 

Eolbenheyer  Karl:  Die  klimatischen  Verhältnisse  von  Bielitz  nach  zwanzigjährigen 
meteorologischen  Beobachtungen.  20  S. 

Teschen. 
Staats-Gymnasiam. 

Klein  Franz:  Bemerkungen  zur  Wortbüdungslehre  im  Lateinunterricht.  19  S. 

Weidenau. 
Staats-Cfymnasinm. 

1.  Holub  Johann:   Unter  den  erhaltenen  Handschriften  der  Germania  des  Tacitus 

ist  die  Stuttgarter  Handschrift  die  beste.  (Fortsetzung.)  30  S. 

2.  Reidinger   Johann:    Die    meteorologischen    Verhältnisse   von    Weidenau    und 

Umgebung.  4  S. 

Galäzien. 

Lemberg. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasiam  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache). 
Franczuk  Johann:    Or^a^  noeicTuä  TpHropHa  KbItkh  OcHonsHeHKa.    (Überblick 
über  die  Romane  des  Gregor  Osnowianenko.)  24  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtsspraclie). 

Lettner  Gustav:   Bau,    Wesen    und  Bedeutung   des    sogenannten  Agons   in   den 
aristophanischen  Komödien.  17  S. 

c)  Franz  Joseph-Staats-Gymuasinm  (mit  polnischer  Unterriehtsspraebe). 

Hahn  Victor:  Kilka  slow  o  genezie  „Mindowego."  (Einige  Worte  über  die  Genesis 
des  „Mindowe.")  27  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Jezienicki,  Dr.  Michael:   Osnowa  i  cel  Platofiskiego  Sofisty.   (Der  Gedankengang 
und  die  Grundidee  von  Piatons  Sophistes.)  36  S. 

Krakau. 
a)  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Anna. 

Pawlikowski,  Dr.  Johann:  Benedicti  a  Cosmin  quae  supersunt  carmina.  20  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Hyacintb. 

Mazanowski  Nikolaus:    „Anna  z  NabrzeÄa"  Seweryna  Goszczynskiego.   (Severin 

GoszczyÄski's  „Anna  von  Nabrzeia/)  16  S. 
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t)  Driit^g  Staats-Gymnasinm. 

Bystron,  Dr.  Johann:  Eatonowe  wiersze  (Disücha  Gatonis),  w  dwöch  przektadach 
XVI-go  wieku,  Fr.  Mymera  i  Seb.  Elonowicza.  (Die  Disticha  des  Cato  DDisticha 
Gatonis]  in  zwei  Übersetzungen  aus  dem  XYI.  Jahrhundert  von  Fr.  Mymer  und 
Seb.  Klonowicz.)  47  S. 

Bochnia. 

Staats-fiymnasinm. 

Schmidt  Victor:  De  tempore  satirae  luvenalis  septimae  rite  constituendo  disputatio. 
25  S. 

Brody. 

Staats-Gymnasinm. 

CwojdziiSiski  Thaddäus:  Anwendung  der  Fuchs'schen  Theorie  auf  die  Differential- 
gleichung der  Gaus'schen  hypergnometrischen  Reihe.  45  S. 

Brzezany. 

Staats-Gymnasinm. 

Szafran  Thomas:  Wywody  etymologiczne  w  dziele  Cycerona  „De  natura  deorum" 
zebraü  i  w  äwietle  nowszej  gramatyki  por6wnawczej  przedstawil.  (Etymologische 
Forschungen  im  Werke  Giceros  „De  natura  deorum"  zusammengestellt  und  im 
Lichte  der  neuen  vergleichenden  Grammatik  dargelegt.)  22  S. 

Bc^owice-Ghyröw. 
Privat- Gymnasium  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  dem  öffentliehkeitsreelite). 

1.  Krysa  Jakob:   Krötkie  zebranie  wainiejszych   szczegoMw   dotyczacych  rozwoju 

gimnazyum  prywatnego  00.  Jezuitow  w  Bakowicach  pod  Chyrowem  od  chwili 
zaIoÄenia  w  r  1883.  a4  do  pocz.  r.  sk.  1893/94.  (Kurzer  geschichtlicher  Abriss 
der  Entstehung  und  Entwicklung  des  Privat-Gymnasiums  der  PP.  Jesuiten  in 
Bakowice  bei  Ghyröw  seit  dem  Grilndungsjahre  1883  bis  1893/94.)  9  S. 

2.  Koppens  Bomuald:  Ze  studyöw  nad  znaczeniem  czasopisma  „Monitor**  wdrugiej 

potowie  wieku  XVIII.  (Studium  über  die  Bedeutung  der  Zeitschrift  „Monitor** 
in  der  zweiten  Hälfte  des  XVIII.  Jahrhunderts.)  23  S. 

Drohobycz. 

Staats-Gymnasinm. 

Barewicz,  Dr.  WitoM:  0  powstaniu  mowy  Demostenesa  przeciw  Midyaszowi  i  jej 
niedostatkach.  (Von  der  Entstehung  der  Demosthenes'schen  Bede  gegen  Midias 
und  von  ihren  Mängeln.)  37  S. 

JoroslatL 
Staats-Gymnasinm. 

Frackiewicz  Alexander:  Fasti  Propertiani.  23  S. 


lÖ 

Jasto. 

Staats-Gymnasiam. 

Truszkowski  Alexander:  Kilka  sMw  o  zato2eniu  gimnazjam  w  Jaäle  wraz 
z  kronik^  zaktado,  spisal  w  25-letiii9  rocznice  istniema  zakladu.  (Die  Gründimg 
des  Gymnasiums  in  Jasto  mit  einer  kurzen  Chronik  in  den  ersten  25  Jahren 
seines  Bestandes.)  30  S. 

Eolomea. 

Staats-Oymnasinm. 

EobylaiSiski  Julian:  De  enuntiatorum  consecutivorum  apud  tragicos  Graecos  usu 
ac  ratione.  64  S. 

Neu-Sandec. 

Staats-Gymnasinm. 

Blotnicki  Adalbert:  Eronika  gimnazyum  nowosadeddego.  (Chronik  des  Gymnasiums 
in  Neu-Sandec.)  20  S. 

PrzexnyäL 

Staats-Oymnasium. 

GoliAski  Stanislaus:  Historya  gimnazyum  przemyskiego.  (Geschichte  des  Gymna- 
siums in  Srzemyäl.)  168  S. 

Rzeszöw. 

Staats-Gymnasiiim. 

Sanojca  Josef:  Studya  Herodota  w  dziedzinie  poezyi  greckiej,  (Herodots  Studien 
auf  dem  Gebiete  der  griechischen  Dichtkunst.)  50  S. 

* 

Sambor. 

Staats- Gymnasinm. 

Pa szkie wie z  Emil:  Arystotelesa  konstytucya  Aten.  (Cz^öd  historyczna.)  (Aristoteles* 
„Der  Staat  der  Athener".)  (Historischer  Theil.)  (Übersetzung.)  43  S. 

Sanok. 

Staats-Gymnasfum. 

Procyk  Andreas:  Die  wichtigsten  Abweichungen  des  neuhochdeutschen  Consonan- 
tismus  vom  mittelhochdeutschen.  31  S. 

StanislatL 

Staats- Gymnasium. 

Tondera  Franz:  Poszukiwania  anatomiczne  w  rodzaju  Epilobium  L.  (Anatomische 
Untersuchungen  im  Genus  Epilobium  L.)  20  S. 
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1)  Staats-Realsehnle  im  XV.  Oemeindeberirke  (F&nfliaiu). 

Höpflingen  und  Bergendorf,  Dr.  Heinrich  Ritter  von:  Entwurf  eines  Normal- 
verzeichnisses  der  physikalischen  Sammlung  einer  Mittelschule.  30  S. 

m)  Staats-Realselmle  Im  XYIEL  Gemeindeberirke  (WShriog). 

Haluschka  Franz:  Zur  Eegelschnittlehre.  (Mit  2  Tafeln.)  24  S. 

Krems. 
Landes-Bealscbule. 

Micholitsch  Adalbert:  Über  den  Bau  der  Pflanzenomamente.  20  S. 

Waidhofen  a.  d.  Ybbs. 

Landes-Unterrealschnle. 

Ruff  Ferdinand:   Die  Bibliothek  der  n.-ö.   Landes-Unterrealschule  in  Waidhofen 
a.  d.  Ybbs.  38  S. 

Wiener-Neustadt 

Landes-Realschnle. 

Rosoll,  Dr.  Alexander:   Über  den  mikrochemischen  Nachweis  des  Curcumins  und 

Coniins  in  den  vegetabilischen  Geweben.  HS. 
—      —       Über  vegetabilische  Faserstoffe.  12  S. 

^Öflterreäoh  ob  der.Enns. 

Linz. 

Staats-Bealsehule. 

Langer  Oskar:  Über  die  Klarheit  der  französischen  Sprache.  36  S. 

Steyr. 
Staats-Realsehule. 

König  Emil:  Ästhetische  Studien  über  Racines  „Iphigönie.**  28  S. 

Salzbarg. 

Salzburg. 
Staats-Bealsebiile. 
Morawetz  Johann:  Einige  Bewegungen  unveränderlicher  Systeme.  26  S. 

Tirol. 

Innsbruck. 

Staats-Bealsfbnle. 

Zehenter  Josef:   Über  Fettbestimmung  in  der  Milch  mittels  Gentrifiigalkraft  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Methoden  von  Babcock  n/KÜttltk^  S* 
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Bovereto. 
Staats-Realsehiile. 

Zatelli  Domenico:  La  deuxi^me  annee  de  grammaire.  52  S. 

Steiermark. 

Giuz. 

a)  Staats-Bealsebule. 

Lesky  Albin:    Die  historische  Entwicklung  des  Problems  der  Saitenschwingung. 
n.  TheiL  29  S. 

b)  Landes-Bealscbnle. 

Weitzenböck  Georg:    Tagebuch  des  französischen  Unterrichtes   in  der  ersten 
Classe.  32  S. 

Marburg. 

Staais-Bealachnle. 

Fasching  Franz:  Zur  Bischofsweihe  des  hl.  Virgilius  von  Salzburg.  14  S. 

—  —       Zur  Rupertusfrage.  6  S. 

—  —        Theodelinde.  6  S. 

Kärnten. 

Elagenftirt 
StaatsRealschnle. 

Hamberger  Josef:  Die  französische  Invasion  im  Jahre  1809.  45  S. 

Krain. 

Laibach. 
Staatfl-Realscbnle. 

Biedl,  Dr.  Franz:  Schillers  Wallenstein  als  tragischer  Charakter.  64  S. 

GkSrs,  Trlest,  Lrtrlen. 

QÖTZ. 

Staats-Realscbnle. 

Taurer,   Ritter  von  Gallenstein  Johann:    Studien  aus  der  Najadenfauna  des 
Isonzogebietes.  47  S. 

Triest 

a)  Stuis-Reabcbnle. 

Arche,  Dr.  Alto:  Über  neue  Gasschulöfen.  50  S. 

b)  Communal-Realsebule. 

Mi tro  vi ch  Bartolomeo:  Cipro  nella  storia  medisevale  del  commercio  Levantino.  50  S. 
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Dalmatien. 

Spalato. 
Staats-Bealschnle. 

Eolombatovid  Georg:  Glamoöi  (Gobii)  spljetskog  Pomorskog  Okruzja  u  Dalmaciji. 
(Die  Meergrundeln  (Gobii)  des  Spalatoer  Seebezirkes  in  Dalmatien.)  52  S. 

I 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats^RealscImle. 

1.  Herold,  Dr.  Franz:  Epilog  zur  Schulfeier,  14.  April  1894.  3  S. 

2.  Wenk  Friedrich:  Die  internationale  Stellung  des  Französischen  23  S. 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Bealschnle. 

Krug,  Dr.  Anton:  Invarianten-Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  und  Auf- 
lösung der  algebraischen  Gleichungen  vierten  Grades.  24  S. 

c)  Staats^Realschnle  (mit  bShmiseher  Unterrichtssprache). 

Sucharda,  Dr.  Anton:    0  jist6   ploäe   rflznosmßrek   Sestöho   stupnß.    (Über   eine 
bestimmte  Fläche  sechster  Ordnung.)  (Mit  1  Tafel.)  12  S. 

Bndweis, 
a)  Staats-Bealschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Werner,  Dr.  Alexander:  Thomas  May  als  Lustspieldichter.  22  S. 

b)  Privat-Realschnle  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Mrnivek  Josef:  Prvnlch  deset  let  trvinl  realn6  Skoly   „Matice  Skolskö"  v  6. 

Budßjovicich.  (Die  ersten  zehn  Jahre  des  Bestandes  der  Realschule  der  „Matice 
äkolski"  in  Budweis.)  (Mit  5  Plänen  und  1  Abbildung.)  53  S. 

2.  Van^cek  Matthias:   Nökolik  fad  pro  poCitÄni  logarithmft  pfirozen^ch.   (Einige 

Reihen  zur  Berechnung  der  natürlichen  Logarithmen.)  4  S. 

Elbogen. 
Staats-Bealschale. 

1.  Neubauer  Johann:  Der  Egerländer  Bauernhof  und  seine  Einrichtung.  (Schluss.) 

13  S. 

2.  Pechmann  Anton:  Cadmium  bei  Schlaggenwald.  3  S. 

Karolinenthal, 
a)  Staats-ReaTschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Z  e  i  d  1  e  r,  Dr.  Victor :  Untersuchung  des  Verhältnisses  ^er  Handschriften  von  liudolf 
v.  Ems'  «WilheLm  von  Orlens".  54  S. 


b)  Staats-Bealsehnle  (mit  bSbrnteoher  ünterricbtsspraehe). 

l.Borovansk^  Ludwig :  Äeditel  Frantiöek  §anda.  (Director  Franz  Sanda.)  Nekrolog.  5  S. 
2.  Purkynö  Cyrill,  Ritter  von:   Z  cest   do  Norska.   (Die   Reise  nach  Norwegen.) 
(Mit  einer  geologischen  Karte.)  28  S. 

r 

Eöniggrätz. 
Stsats-Reabebole. 

U  z  e  1  Vincenz :  Kultumi  stav  Francie  ve  stiredovfeku  a  jeho  vliv  na  ostatnl  Evropu. 
(Der  Cuiturzttstand  Frankreichs  im  Mittelalt^  und  dessen  Einfiuss  auf  das 
übrige  Europa.)  17  S. 

Euttenberg. 
Staatfl-Realwbvle. 

Mach  Adolf:  Z&klady  astronomie  v  pHkladech.  (Die  Grundzüge  der  Astronomie  in 
Beispielen.)  52  S. 

Böhmisch-Leipa. 
Staats-Realschnle. 

Schimmelpenning  ?an  der  Oye  Vincenz,  Freiherr  von:  Elektricit&t  als  Arbeits- 
kraft. 17  S. 

Leitmeritz. 
Staats-Realsehule. 

1.  Blumentritt  Ferdinand:  Einiges  über  Juna  Valera.  13  S. 

2.  Masckek  Johann:  Meteorologische  Beobachtungen.  4  S. 

Fardabitz. 
Staats-Realschnle. 

1.  Militk;^  Josef :  Äeö  na  oslavu  40.  roCnice  vzneäen^ho  sfiatku  J.  V.  cisafe  a  krile 

Frantiöka  Josefa  I.  s  Nejjasnöjäi  cisaJovou  Aläbötou  Bavorskou.  (Rede  zur  Feier 
des  40jährigen  Hochzeits-Jubiläums  J.  M.)  9  S. 

2.  Matzner,  Ph.  C.  Johann:    Üvaha   o  komplexnich    kyselindch.    (Über  complexe 

Säuren.)  31  S, 

l^sen. 
a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Thalmayr,  Dr.  Franz:  Über  Wielands  Classicität,  Sprache  und  Stil.  42  S. 

.    b)  Staats-Realsclinle  (mit  bSbmischer  Unterrichtssprache). 

Tlufihoi"  Wenzel:  0  ploäe  norm41  pod61  krivky  strikßni  hyperboloidu  mimosmärek. 
(Die  Fläche  der  Normalen  eines  Hyperboloids  längs  der  Strictionscurve.)  18  S. 

Pisek. 
Staats-Realscbnle. 

Matzner  Johann:  R&znä  pfispövky  k  döjin&m  mösta  Pisku.  (Verschiedene  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Stadt  Hsek.  II.  Theil.)  41  S. 
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Bakonitz. 
Stailts-Bealsebiile. 

Hampl  Wenzel:  Stißnosti  a  44do8ti  stavü  slezsk^ch  r.  1790  a  1791.  (Die  Be- 
schwerden und  Forderungen  der  schlesischen  Stände  in  den  J.  1790  und  1791.) 
25  S. 

Tratitenau. 
Steat  Real  schule. 

Volderauer  Ludwig:  Constxuctiye  Behandlung  astronomischer  Aufgaben.  (1.  Fort- 
setzung). 14  S. 

M&hren. 

BrOnn. 

a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Widter  Friedrich:  Das  Erlernbare  im  Freihandzeichnen  nach  der  Nator.  (Mit 
2  Tafehi.)  16  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterriphtssprache). 

1.  Obenrauch  Ferdinand  Josef :  Monge,  der  Begründer  der  darstellenden  Geometrie 

als  Wissenschaft.  Eine  mathematisch-historische  Studie.  (Fortsetzung.)  20  S. 

2.  Strzemcha  Paul:  Dr.  Fraoz  MathoD.  Nekrolog.  2.  S. 

c)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Evitek  Anton:  PHspä?ek  ku  zobrazenf  os  trojosäho  ellipsoidu,  dan^ho  tfemi  sdru- 
ienfm  pr&möqr.  (Beitrag  zur  Darstellung  der  Achsen  eines  durch  drei  con- 
jugierte  Durchmesser  gegebenen  ^dreiachsigen  Ellipsoids.)  8  S. 
—  —  Kterak  strojiti  Ize  normaly  ellipsy  z  bodu  mimo  kfivku  v  pHpadu 
obecn^m  a  v  nökter^ch  pHpadech  zvl&ätnich.  (Construction  der  Normalen  zur 
Ellipse  von  einem  ausserhalb  der  Gurve  gelegenen  Punkte,  im  allgemeinen  und 
im  besonderen  Falle.)  5  S. 

Iglau. 
Landes-Realschnle. 

1.  Wiskoczil  Eduard:  Theorie  der  einander  doppelt  berührenden  Kegelschnitte 

vom  Standpunkte  der  darstellenden  Geometrie.  12  S. 

2.  Maendl  Josef:   Zur  Didaktik  und  Methodik  der  Algebra  in  der  vierten  Real- 

schuldasse.  13  S. 

Eremsier. 
Landes-Realschule. 

Kr&li£ek  Anton:  Die  sarmatischen  Berge,  der  Berg  Penke  und  Eaipates  des 
Claudius  Ptolemaeus.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Völkerwanderung.  I.  Theil 
25  S. 
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Nentitschein. 
Landes-Bealschnle. 

Oberländer  Siegmund :  Der  französische  Unterricht  nach  der  analytisch-synthetischen 
Methode  an  der  Unterrealschule.  22  S. 

.  Olmütz. 

Staats-Realscbnle. 

Schilling,  Dr.  Gustav:  Die  Astronomie  und  mathematische  Geographie  an  Real- 
schulen. 21  S.      . 
—      —       Der  osmotische  Druck.  21  S. 

Mährisch-Ostran. 
Landes-Realscbnle. 

1.  F  e  g  e  r  1  Johann :  Ableitung  der  Schwingungsdauer  des  mathematischen  Pendels.  9  S. 

2.  Brücke  Norbert:  Die  Stellung  des  Körpers  zum  Geräth  beim  Turnen.  3  S. 

Prossnitz. 
a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscber  Unterrichtssprache). 

Man  dl,  Dr.  Max:  Über  einen  Satz  aus  der  Theorie  der  biquadratischen  Reste.  4S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Koieluha  Franz:  Jan  Nep.  Alois  Hanke  z  Hankenäteina.  Biografick&  Studie. 
(Johann  Nep.  Alois  Hanke  von  Hankenstein.  Eine  biographische  Studie.)  (Mit 
1  Tafel.)  21  S. 

Teltsch. 

Landes-Oberrealschnle. 

Martin ek  Wenzel:  Skoly  mfesta  Telöe.  Pfispßvek  k  döjindm  Skolstvl  markrabstvl 
Moravsk^ho.  (Die  Schulen  der  Stadt  Teltsch.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des 
Schulwesens  in  der  Markgrafschaft  Mähren.)  41  S. 

Znalm, 
Landes-Realsehnle. 

Fiby  Heinrich  Franz:  Die  meteorologischen  Verhältnisse  Vorderindiens.  27  S. 

Sohlesien. 

Troppau. 

Staats-Realschnle. 

1.  Dutz,  Dr.  Hans:   Der  Dank  des  Todten  in  der  englischen  Literatur.   Literar- 

historische Untersuchung.  17  S. 

2.  Pokorny  Adolf:    Construction   der   gemeinschaftlichen  Punkte  und  Tangenten 

zweier  Kegelschnitte  für  den  Fall,   dass  zwei   solche  Punkte  oder  Tangenten 
gegeben  sind.  9  S. 


Bielits. 
Stuts-R»lMkil«. 

Bartala  Josef:    Beleucbtungs-ConatnictiODeD   für  windschiefe    FUchen    mit   einer 
Richtebene.  (Mit  2  Fignren-Tafeln.)  14  S. 

I 
J&gemdorC 
Staata-RealsshBle. 
Berger,  Dr.  Karl:  Die  Ost-Sudeten.  I.  Theil.  32  S. 

Teschen. 
Staats-Realsebsle. 

Bosenfeld  Mas:  Aufgaben  Ober  den  chemischen  Lehrstoff  der  Y.  Classe.  25  S. 

Galizien. 

Lembei^. 
Staats-Be&lHchil«. 
LitjAski  Michael:  Cesarz  Tyherynsz  w  äwietle  nowoczeanycb  badafi.  (DokoAczeuie.) 
(Kaiser  Tiberius  im  Lichte  neuerer  Forschni^en.)  (Schluss.)  51  S. 


Stuts-Bealschnle. 

Zathey,  Dr.  Hugo:  Kilka  uwag  nad  iyciem  Goethego.    (Einige  Bemerkungen  über 
Goethes  Leben.)  23  S. 

StanisIiuL 
Staats-Realschole. 
Borowiczka  Karl:  Klncz  do  oznaczania  rosUa  nasiennych  dziko  rosnacych  i  upra- 
wianych  w  Stanistawowie  i  jego  okolicy.  (Dokonczenie.)  (Schlüssel  zor  Bestinunung 
der  wild  wachsenden  tud  angebauten  Sammenpflanzen  in  der  Stadt  Stanislan 
und  deren  Umgegend.)  (Schloss.)  41  S. 

Staats-ÜDteirealscknle. 
Giedroy^  Anton;  Zestawienie  wtasnosci  figur  na  powierzchni  sfery  z  wlasoosfiauii 
figur  ptaskich  prostolinijnych.    (Ciag  dalszy.)   (Vergleichung  der  Eigenschaft«!! 
der  Figuren  aof  einer  Eugelfiiche  mit  den  Eigenschaften  der  Figuren  auf  einer 
geradlinigen  Ebene.)  (Fortsetzimg.)  9  S. 

Bukowina. 

Czemowitz. 
Griechi»eb-orientalische  Realsebnle. 
Kiebel  Aiirel:  Galileis  Untersuchmtg  der  Fallbewegang.  27  S. 
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Mjt  1.  J&nner  1894  beginnt  der  seehsnndzwanzigste  Jahrgang  des  Terordnnngs- 
blattes  fOr  den  IMenstbereleh  des  Ministeriums  ffir  Gnltus  und  tJnterrieht,  dessen 
Inhalt  die  etnschl&gigen  Gesetze^  Terordnungen^  Erttsse,  Kundmachnngen^ 
ferner  Terf&gnngen  betreffend  Lehrbflcher  und  Lelirmittel^  Personalnaehrichten 
und  scliließlieh  Coneurs-Aussehreibungen  zum  Zweeke  der  Besetzung  ron 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landessehulbehörden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen  y  die  Bezirkssehulbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschalten,  die  Unirersitäten,  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facult&ten,  die  höheren 
Fachschulen^  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Dnirersitäts-  und  Studienbibliotheken,  dip  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  rerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten»  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Terfogung 
des  Ministeriums  ffir  Cnltns  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  YOllständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  far  das  Jahr  1894 
2  fl«  SO  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  Yon  der  k.  k.  Sehulbucher-Terlags-Birection 
(I.,  Schwarzenbergstrafie  Nr.  9)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumei*ationsbetrage  rersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AUi&llige  Beolamationen  einzelner  Stttcke  werden  ntir 
dann  berücksichtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  iriersehn 
Tag^n  nach  Erhalt  des  nächstfolgenden  Stückes  an  die 
k.  k.  Sohnlbüoher^ Veriags-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Inhalt.  Nr.  1.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom  24.  Becember  1893»  betreffend 
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der  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  Seite  10. 


Nr.  1. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Cnltns  nnd  Unterricht  Tom 

24.  December  1893  % 

betreffend  die  Begelang  der  rechts-  und  staatswissenBohaftliohen  Stadien  and 

der  theoretisohen  StaatsprOfongen. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  20.  April  1893  **X  R--G.-B1.  Nr.  68,  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.1. 

Studierende  der  Rechte  haben,  insoweit  sie  die  Qualification  für  den  öffentlichen 
Dienst  anstreben,  ihre  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien  in  Gemäßheit  der 
folgenden  Bestimmungen  einzurichten  und  drei  theoretische  Staatsprüfungen,  die 
rechtsbistorische,  judicielle  und  staatswissenschaftliche  abzulegen. 

A.    Stadien. 

§.  2. 

Die  Minimaldauer  der  Studienzeit  beträgt  acht  Semester,  und  zwar  mit  der 
Maßgabe,  dass  vor  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung  (erster  Studienabschnitt) 
mindestens  drei,  nach  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung  (zweiter  Studienabschnitt) 
mindestens  vier  Semester  zurückzulegen  sind. 
Der  zweite  Studienabschnitt  dauert  sonach: 
a)  mindestens  fünf  Semester  für  Studierende,  welche  die  rechtshistorische  Staats- 
prüfung bereits  nach  drei  Semestern  ablegen, 
bj  mindestens  vier  Semester  für  Studierende,  welche  vor  der  rechtshistoriscben 
Staatsprüfung  vier  oder  mehr  Semester  absolviert  haben. 

§.  3. 

Ein  Semester  ist  in  die  vorgeschriebene  Studiendauer  nur  dann  einrechenbar, 
wenn  für  dasselbe  ein  Collegienbesuch  von  mindestens  20  Stunden  nachgewiesen 
wird.  Es  genügt  jedoch  ein  Collegienbesuch  von  12  Stunden 

a)  für  das  vierte  Semester,  falls  dasselbe  vor  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung 
zurückgelegt  wird, 

b)  für  eines   der  Semester  des  zweiten  Studienabschnittes,  wenn   dieser   fünf 
Semester  umfasst 


*)  Enthalten  in  dem  am  30.  December  1893  aosgegebenen  LXY.  Stacke  des  Rdchagesetsblattes 

unter  Nr.  304. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1893,  Nr  16,  Seite  143. 


Gesetse,  YerordnimgeD,  Erlässe.  3 

In  demselben  Studienabschnitte  kann  die  mangelnde  Stundenanzahl  eines 
Semesters  durch  den  Überschuss  in  einem  andern  ausgeglichen  werden. 

Die  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien  können  sowohl  mit  einem 
Winter-,  wie  mit  einem  Sommersemester  begonnen  werden. 

§.  4. 

Li  dem  ersten  Studienabschnitte,  das  ist  vor  der  rechtshistorischen  Staats- 
prüfung (§.  2),  sind  Vorlesungen  über  nachstehende  Gegenstände  (ObligatcoUegien) 
in  dem  angegebenen  Minimalausmaße  an  Wochenstunden  zu  hören: 

1.  Römisches  Recht  durch  20  Stunden,  vertheilt  auf  mindestens  zwei 
Semester. 

Es  bleibt  dem  Ermessen  des  Docenten  des  römischen  Rechtes  anheimgestellt, 
ob  er  die  historische  mit  der  dogmatischen  Darstellung  verbinden  oder  in  der 
üblichen  Weise  Institutionen  und  Pandekten  getrennt  vortragen  will. 

Wenn  die  historische  Darstellung  mit  der  systematischen  verbunden  werden 
soll,  so  ist  dieses  bei  der  Ankündigung  des  Collegioms  in  entsprechender  Weise 
ersichtlich  zu  machen;  die  für  ein  Semester  in  Aussicht  genommenen  Abschnitte 
sind  in  allen  Fällen  genau  zu  bezeichnen. 

2.  Kirchenrecht  durch  sieben  Stunden  in  einem  Semester  oder  vertheilt 
auf  zwei  Semester. 

3.  Deutsches  Recht  (Geschichte  der  Rechtsquellen  und  des  öffentlichen 
Rechtes,  Geschichte  und  System  des  Privatrechtes)  durch  zehn  Stunden,  vertheilt 
auf  zwei  Semester. 

4.  Österreichische  Reichsgeschichte  (Geschichte  der  Staatsbildung 
und  des  öffentlichen  Rechtes)  durch  fünf  Stunden  in  einem  Semester;  an  Universitäten, 
an  welchen  hiefür  ein  Bedürfnis  vorhanden  ist,  wird  bei  dieser  Vorlesung  die  Rechts- 
entwicklung in  den  betreffenden  Territorien  besonders  zu  berücksichtigen  sein. 

Diese  Vorlesung  kann  sowohl  an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen,  als 
an  der  philosophischen  Facultät  gehört  werden. 

5.  Eine  Vorlesung  an  der  philosophischen  Facultät  aus  dem  Gebiete  der 
Philosophie  durch  vier  Stunden  in  einemjSemester. 

Eine  bestimmte  Reihenfolge  für  den  Besuch  dieser  Vorlesungen  ist  nicht 
vorgeschrieben ;  das  Studium  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften  hat  jedoch  mit 
einer  Vorlesung,  in  welcher  die  Institutionen  des  römischen  Rechtes  zum  Vortrage 
gelangen,  zu  beginnen. 

§.  5. 

In  dem  zweiten  Studienabschnitte  sind  Vorlesungen  über  nachstehende  Gegenstände 
in  dem  angegebenen  Minimalausmaße  an  Wochenstunden  obligat  und  bilden  die 
Voraussetzung  für  die  Zulassung  zur  judiciellen  und  zur  staatswissenschaftlichen 
Staatsprüfung : 

i.  Österreichisches  Privatrecht  durch  18  Stunden,  vertheilt  auf  zwei 
Semester. 
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2.  Österreichisches  Handels*  und  Wechselrecht,  entweder  getrennt 
oder  in  einer  Vorlesung  vereinigt,  durch  sieben  Stunden  in  einem  Semester  oder 
vertheilt  auf  zwei  Semester. 

3.  Österreichisches  civilgerichtliches  Verfahren  durch  zwölf 
Stunden,  vertheilt  auf  zwei  Semester. 

4.  Österreichisches  Straf  recht  und  Strafprocess  durch  zehn  Stunden, 
vertheilt  auf  zwei  Semester. 

5.  Allgemeinesund  österreichisches  Staatsrecht  durch  fünf  Stunden, 
in  einem  Semester. 

6.  Verwaltungslehre  und  österreichisches  Verwaltungsrecht 
durch  sechs  Stunden  in  einem  Semester. 

7.  Volkswirtschaftslehre  und  Volkswirtschaftsp'olitik  entweder 
getrennt  oder  in  einer  Vorlesung  vereinigt,  durch  zehn  Stunden  in  zwei  Semestern. 

8.  Finanzwissenschaft,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  öster- 
reichischen Finanzgesetzgebung,  durch  fünf  Stunden  in  einem' Semester. 

Eine  bestimmte  Reihenfolge  für  den  Besuch  dieser  Vorlesungen  ist  nicht  vor- 
geschrieben. 

Die  in  diesem  Paragraphe  bezeichneten  Gollegien  können  vor  Ablegung  der 
rechtshistorischen  Staatsprüfung  in  anrechenbarer  Weise  nicht  gehört  werden. 

§.6. 

Außerdem  haben  die  Studierenden  der  Rechte  behufs  Zulassung  zur  judiciellen 
und  zur  staatswissenschaftlichen  Staatsprüfung  nachzuweisen,  dass  sie,  sei  es  vor, 
sei  es  nach  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung  nebst  der  im  §.  4,  Z.  5,  bezeichneten 
Vorlesung  nachstehende  Vorlesungen  in  einem  Semester  und  in  dem  angegebenen 
Minimalausmaße  an  Wochenstunden  gehört  habeUi  nämlich  eine  Vorlesung 

a)  an  der  philosophischen  Facultät  durch  drei  Stunden; 

b)  über  Geschichte  der  Rechtsphilosophie  durch  vier  Stunden; 

c)  über  allgemeine  vergleichende  und  österreichische  Statistik  durch  vier  Stunden. 

§.  7. 

Außer  den  in  den  §§.  4,  5  und  6  bezeichneten  obligaten  Vorlesungen  ist  an 
den  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten  die  regelmäßige  Abhaltung  von 
Vorlesungen  über  nachstehende  Disciplinen  sicherzustellen: 

l.\Encyklopädie  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften; 

2.  österreichisches  Bergrecht; 

3.  Völkerrecht; 

4.  gerichtliche  Medicin; 

5.  Staatsrechnungs Wissenschaft; 

6.  österreichische  Agrargesetzgebung  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
historischen  Entwicklung  der  Agrarverhältnisse; 

7.  österreichisches  Finanzrecht. 
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Ferner  ist  für  Abhaltung  von  Vorträgen  über  vergleichende  Rechtswissenschaft 
nach  Thunlichkeit  Sorge  zu  tragen. 

Hinsichtlich  der  Vorträge  über  polnisches  Recht  an  den  Universitäten  in 
Krakau  und  Lemberg  bleiben  die  bisherigen  Bestimmungen  aufrecht. 

§.  8. 

Die  Professorencollegien  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten  sind 
verpflichtet,  für  die  Vollständigkeit  der  Lehrvorträge  auf  dem  Gebiete  der  Rechts- 
und Staatswissenschaften  zu  sorgen^ und  die  Vorlesungen  so  einzurichten,  dass  jeder 
Studierende,  welcher  die  zur  staatsgiltigen  Vollendung  seiner  Studien  vorgeschriebeoe 
Zeit  an  der  Facultät  zubringt,  Gelegenheit  hat,  die  sämmtlichen  obligaten  Fächer, 
und  zwar  in  der  Regel  bei  Professoren,  in  dem  Minimum  der  vorgeschriebenen 
Stundenzahl  zu  hören. 

§.  9. 

Ob  und  in  welchem  Umfange  ein  oder  mehrere  an  einer  anderen  als  der 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  zugebrachte  Semester  in  die  gesetzliche 
Studiendauer  eingerechnet  werden  können,  entscheidet  der  Unterrichtsminister  nach 
Einvernehmung  des  ProfessorencoUegiums  der  rechts-  und  staatswissenschaft- 
lichen Facultät. 

■ 

§.  10. 

Inwiefern  die  an  auswärtigen  Hochschulen  dem  rechts-  und  staatswissenschaft- 
lichen  Studium  gewidmete  Studienzeit  in  die  nach  §.  2  vorgeschriebene  Semester- 
zahl einzurechnen  oder  einzelne  daselbst  frequentierte  Vorlesungen  als  anrechenbar 
anzusehen  sind,  entscheidet  unter  Berücksichtigung  der  betreffenden  Studien- 
einrichtungen und  des  Umfanges  des  nachgewiesenen  Collegienbesuches  der 
Unterrichtsminister. 

Übrigens  werden  rücksichtlich  der  Behandlung  der  an  einzelnen  Universitäten 
des  Auslandes  zugebrachten  Studienzeit  generelle  Weisungen  vorbehalten. 

In  jedem  Falle  müssen  wenigstens  ein  Semester  vor  Ablegung  der  rechts- 
bistorischen  und  wenigstens  zwei  nach  derselben  an  einer  österreichischen  Universität 
zugebracht  werden. 

B.  Staatspru fangen. 

§.  11. 

Die  rechtshistorische  Staatsprüfung  kann  frühestens  in  den  vier  ersten  Wochen 
des  vierten  Semesters  abgelegt  werden. 

Die  judicielle  und  staatswissenschaftliche  Staatsprüfung  können  in  beliebiger 
Reihenfolge  abgelegt  werden,  und  zwar  eine  derselben  bereits  in  den  vier  letzten 
Wochen  des  achten  Semesters. 

Im  übrigen  setzt  die  Zulassung  zu  den  theoretischen  Staatsprüfungen  die 
Erfüllung  der  im  Voranstehenden  hinsichtlich  der  Studiendauer  und  der  Obligat- 
coUegien  festgesetzten  Bedingungen  voraus. 
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Die  Bestimmungen  über  die  Zulassung  zu  den  Staatsprüfungen  auf  Grund  von 
Privatstudien  sind  aufgehoben. 

§.  12. 
Gegenstände  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung  sind: 

1.  Römisches  Recht; 

2.  Kirchenrecht; 

3.  deutsches  Recht  (Geschichte  der  Quellen  und  des  öffentlichen  Rechtes, 
Geschichte  und  System  des  deutschen  Privatrechtes); 

4.  Österreichische  Reichsgeschichte  (Geschichte  der  Staatsbildung  und  des 
öffentlichen  Rechtes). 

§.  13. 
Gegenstände  der  judiciellen  Staatspillfung  sind: 

1.  Österreichisches  Privatrecht; 

2.  österreichisches  Handels-  und  Wechselrecht; 

3.  österreichisches  civilgerichtliches  Verfahren; 

4.  österreichisches  Strafrecht  und  Strafprocess. 

§.  14. 
Gegenstände  der  staatswissenschaftlichen  Staatsprüfung  sind: 

1.  Allgemeines  und  österreichisches  Staatsrecht; 

2.  Verwaltungslehre  und  österreichisches  Verwaltungsrecht; 

3.  Volkswirtschaftslehre  und  Volkswirtschaftspolitik; 

4.  Finanzwissenschaft  mit  besonderer  Berücksichtung  der  österreichischen 
Finanzgesetzgebung. 

§.  15. 

Zur  Abhaltung  der  von  den  Studierenden  der  Rechte  abzulegenden  theoretischen 
Staatsprüfungen  werden  an  jedem  Sitze  einer  Universität  eigene  Prüfungscommissionen 
vom  Unterrichtsminister  bestellt. 

§.  16. 

Jede  Commission  besteht  aus  einem  Präses,  einem  oder  nach  Umständen 
mehreren  Präses- Stellvertretern  (Vicepräsides)  und  der  erforderlichen  Anzahl  von 
Prüfungscommissären. 

Aus  ihnen  setzt  der  Präses  nach  seinem  Ermessen  die  Commissionen  für  die 
einzelnen  Prüfungsacte  (Specialcommissionen)  zusammen,  Sie  haben  bei  jeder  der 
drei  theoretischen  Staatsprüfungen  aus  dem  Vorsitzenden  und  drei  Commissären 
zu  bestehen. 

Bei  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung  sind  die  Gegenstände  (§.  12)  unter  die 
drei  Prüfungscommissäre  in  der  Weise  zu  vertheilen,  dass  römisches  Recht  jeden- 
falls von  einem  Examinator  zu  prüfen  ist,  einer  der  beiden  übrigen  Examinatoren 
sonach  zwei  Gegenstände  übernimmt. 
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§.17. 

Alle  ordentlichen  und  außerordentlichen  Professoren  der  rechts-  und  Staats-* 
wissenschaftlichen  Facultäten  sind  kraft  ihres  Lehramtes  Prüfungscommissäre  für  ihr 
Nominalfach  bei  der  betreifenden  Staats-Prüfungscommission.  Sie  können  aber  auch 
für  andere  Fächer  und  andere  Commissionen  als  Prüfer  ernannt  werden. 

Außerdem  sind  auch  andere  Fachmänner  nach  Maßgabe  des  Erfordernisses 
vom  Unterrichtsminister  zu  Prüfungscommissären  zu  ernennen. 

§.18. 

Der  Vorsitzende  der  Prüfungscommission  kann  sich  am  Prüfungsacte  durch 
einzelne  Fragen  betheiligen.  Bei  der  judiciellen  und  staatswissenschaftlichen  Staats- 
prüfimg kann  er  auch   als  Examinator  für  ein  bestimmtes  Prüfungsfach  fungieren. 

In  Verhinderungsfällen  wird  der  Präses  durch  den  Vicepräses,  oder  falls  für 
die  Commission  kein  solcher  ernannt  oder  auch  dieser  verhindert  ist,  durch  den 
nach  den  Dienstjahren  ältesten  der  Commission  als  Mitglied  angehörigen  Professor 
vertreten. 

§.  19, 

Zur  Abhaltung  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung  werden  jährlich  drei 
Termine  bestimmt,  und  zwar  zu  Beginn  und  am  Schlüsse  des  Sommersemesters, 
dann  zu  Beginn  des  Wintersemesters. 

Die  judiciellen  und  die  staatswissenschaftlichen  Staatsprüfungen  werden  mit 
Ausnahme  der  Haupt-  und  Zwischenferien  das  ganze  Jahr  hindurch  abgehalten. 

§.20. 

Die  rechtshistorische  Staatsprüfung  kann  nur  vor  der  Commission  an  dem  Sitze 
der  Universität,  an  welcher  der  Candidat  zur  Zeit  der  Prüfung  inscribiert  ist  (oder 
im  Falle  einer  Studienunterbrechung  zuletzt  inscribiert  war)  abgelegt  werden. 

Dasselbe  gilt  auch  von  der  judiciellen  und  staatswissenschaftlichen  Staats- 
prüfung, wenn  dieselben  im  Laufe  des  letzten  Semesters  (§.  11)  abgelegt  werden. 
Nach  Absolvierung  der  Studien  steht  die  Wahl  der  Prüfungscommission  dem 
Candidaten  frei. 

Wer  reprobiert  worden  ist,  hat  jedoch  die  Prüfung  vor  derselben  Commission 
zu  wiederholen,  vor  welcher  er  reprobiert  worden  ist. 

Ausnahmen  von  den  in  dem  Vorstehenden  enthaltenen  Bestimmungen  zu 
gestatten,  ist  dem  Unterrichtsminister  vorbehalten. 

§/21. 

Die  Meldung  der  Candidaten  zu  den  theoretischen  Staatsprüfungen  erfolgt 
mittels  eines  gehörig  belegten  Gesuches,  welches  bei  der  rechtshistorischen  Staats- 
prttfang  dem  Decan,  bei  den  beiden  anderen  dem  Präses  der  bezüglichen  Prüfungs- 
conunission  unmittelbar  zu  überreichen  ist. 
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Dem  Gesuche  ist  beizulegen : 
a)  für  die  rechtshistorische  Staatsprüfung  das  Maturitätszeugnis,  der  Matrikelschein 

und  das  Meldungsbuch,  und 
6^  fOr  die  zweite  und  dritte  Staatsprüfung,  sei  dies  die  judicielle  oder  die  Staats- 

wissenschaftliche,   noch  überdies   das  Zeugnis   über  die  mit  Erfolg  abgelegte 

rechtshistorische  Staatsprüfung. 

§.  22. 

Die  Meldungen  für  die  rechtshistorische  Staatsprüfung  haben  für  den  Termin 
zu  Anfang  des  Semesters  bis  zum  Schlüsse  des  vorangegangenen  und  für  die  Termine 
zum  Schlüsse  des  Semesters  spätestens  30  Tage  vor  dem  letzteren  zu  erfolgen. 

§.  23. 

Die  Meldung  zu  den  beiden  anderen  Prüfungen  ist  an  keine  bestimmte  Frist 
gebunden.  Die  Festsetzung  der  Prüfungstage  erfolgt  hier  von  Fall  zu  Fall  durch 
den  Präses. 

Derselbe  hat  sich  jedoch  hiebei  im  Allgemeinen  an  die  Ordnung  zu  halten,  in 
welcher  sich  die  Candidaten  bei  ihm  zur  Prüfung  meldeten.  Bei  demselben  PiHfungsact 
können  nicht  mehr  als  drei  Candidaten  der  Prüfung  unterzogen  werden. 

§.  24. 

Jeder  Candidat  hat  sich  an  dem  ihm  bestimmten  Tage  zur  Prüfung  einzufinden. 
Erscheint  er  aus  was  immer  für  einem  Grunde  nicht,  so  muss  er  bei  der  rechts* 
historischen  Prüfung  gewärtigen,  in  demselben  Termine  nicht  mehr  zugelassen  zu 
werden,  bei  den  beiden  anderen  Staatsprüfungen  aber  erst  nach  allen  übrigen  bereits 
angemeldeten  Candidaten  wieder  an  die  Reihe  zu  kommen. 

§.  25. 

Die  Prüfungen  werden  mündlich  und  öfifentlich  abgehalten;  die  Berathang  und 
Abstimmung  über  das  Ergebnis  der  Prüfung  erfolgt  in  nicht  öffentlicher  Sitzung 
der  Prüfungsconunission. 

Die  Beschlüsse  der  Commission  werden  mit  absoluter  Majorität  ge&sst;  der 
Präses  übt  das  Stimmrecht  ebenso  wie  die  übrigen  Commissionsmitglieder  aus. 

Im  Falle  der  Stimmengleichheit  ist  die  für  den  Candidaten  ungünstigere  Meinung 
als  beschlossen  anzusehen. 

§.  26. 

Die  Prüfungscommission  hat  zuerst  darüber  Beschluss  zu  fassen,  ob  der  Candidat 
den  vorgeschriebenen  Anforderungen  entsprochen  oder  nicht  entsprochen  hat 

Eine  Abstimmung  darüber,  ob  ein  Candidat  in  einem,  mehreren  oder  allen 
Prüfungsfächern  den  Calcul  .Auszeichnung*  erhalten  soll,  darf  nur  unter  der  Voraus- 
setzung eingeleitet  werden,  dass  der  Candidat  mit  Stimmeneinhelligkeit  approbiert 
worden  ist 

Die  in  den  §§.  12  bis  14  unter  einzdnen  Buchstaben  angeführten  DiseipUnen 
sind  bezüglich  des  Calculs  .Auszeichnung''  als  ein  Fach  anzusehen. 
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Ln  Falle  der  Reprobation  ist  über  den  Termin  abzustimmen,  vor  dessen  Ablauf 
der  Candidat  zur  Wiederholung  nicht  zugelassen  werden  darf. 

Gegen  den  Ausspruch  der  Prüfiingscommission  ist  weder  ein  Recurs,  noch  sonst 
ein  Rechtsmittel  statthaft. 

§.  27- 

Bezfiglich  der  Wiederholung  gelten  folgende  Bestimmungen: 
a)  die  Reprobation  bei  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung  erfolgt  auf  zwei  Semester. 
Der  Reprobierte  hat  Vorlesungen  aus  dem  Kreise  der  Prüfungsgegenstände  im 
Minimal ausmaOe  von  zehn  Stunden  in  der  Woche  zu  besuchen; 
h)  die  Reprobation  bei  der  judiciellen  und  bei  der  staatswissenschaftlichen  Staats- 
prüfung erfolgt  auf  mindestens  sechs  Monate  und  höchstens  ein  Jahr. 
Es  bleibt  dem  Ermessen  der  Prüfungscomission  überlassen,  dem  Candidaten 
den  wiederholten  Besuch  von  Vorlesungen  vorzuschreiben. 

Bevor  der  Candidat  die  Prüfung  mit  Erfolg  wiederholt  hat,  ist  er  zur  Ablegung 
einer  anderen  Staatsprüfung  nicht  zuzulassen. 

§.28. 

Das  Resultat  der  Abstimmung  wird  in  das  Protokoll,  sowie  in  das  Meldungsbucb 
des  Candidaten  eingetragen,  öffentlich  kundgemacht  und  dem  Candidaten  das  Zeugnis 
sofort  eingehändigt. 

§.  29. 

Von  jeder  Reprobation  eines  Candidaten  ist  mit  Angabe  des  Wiederholungs- 
termines  sogleich  das  Decanat  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät,  an 
welcher  der  Candidat  laut  seines  Meldungsbuches  oder  Absolutoriums  studiert  oder 
zuletzt  studiert  hat,  in  Kenntnis  zu  setzen;  die  Reprobation  ist  in  den  Katalogen 
vorzumerken,  und  ist  bei  allfätliger  späterer  Ausfertigung  eines  Duplicates  des 
Meldungsbuches  die  Mittheilung  über  den  Reprobationsfall  in  das  Duplicat  zu  übertragen. 

Die  Decanate  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten  sind  verpflichtet, 
die  Übertragung  dieses  Vormerkes  in  die  Duplicate  der  Meldungsbücber  sorgfältig 
zu  überwachen. 

§.  30. 

Wenn  ein  reprobierter  Candidat  die  Zulassung  zu  der  Wiederholung  der  Prüfung 
vor  der  bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  competenten  Commission 
erschlichen  hat,  so  ist  nicht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolge  abgelegte  Prüfung 
ungiltig,  sondern  er  kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen,  ihn  nach  den  allgemeinen 
Strafgesetzen  etwa  treffenden  Folgen,  falls  er  noch  in  den  akademischen  Studien 
sieh  befindet,  von  allen  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten  auf  einige 
Zeit  oder  auf  immer  ausgeschlossen  werden. 

§.  31. 

Nähere  Bestimmungen  über  die  Vornahme  der  Staatsprüfungen  und  die  Amtsführung 
der  Staatsprüfungscommissionen  werden  in  einer  besonderen'  Instruction  erlassen. 
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§.  32. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Studienjahre  1S94/95  in  Wirksamkeit. 

Mit  diesem  Zeitpunkte  treten  die  Bestimmungen  des  auf  Grund  Allerhöchster 
Entschließung  vom  29.  September  1855  ergangenen  Ministerial  -  Erlasses  vom 
2.  October  1855,  R.-G.-B1.  Nr.  172,  über  die  Regelung  der  rechts-  und  staats- 
wissenschaftlichen Studien,  sowie  der  zur  Erläuterung  und  Vollziehung  derselben 
erlassenen  Vorschriften  außer  Kraft,  soweit  sie  mit  den  Bestimmungen  dieser 
Verordnung  nicht  im  Einklänge  stehen. 

§.  33, 

Studierende,  welche  in  dem  im  §.  32  bezeichneten  Zeitpunkte  wenigstens  zwei 
nach  den  bisherigen  Vorschriften  anrechenbare  Semester  zurückgelegt  haben,  können 
zur  rechtshistorischen  Staatsprüfung  auch  dann  zugelassen  werden,  wenn  sie  den 
nach  den  bisherigen  Bestinunungen  geltenden  Voraussetzungen  entsprochen  haben. 
Für  dieselben  entfällt  die  Prüfung  aus  der  österreichischen  Beichsgeschichte. 

Ebenso  kann  auf  Grund  der  bisherigen  Vorschriften  die  Zulassung  zur  judiciellen 
und  staatswissenschaftlichen  Staatsprüfung  in  Ansehung  jener  Studierenden  erfolgen, 
welche  mit  Ende  des  Studienjahres  1893/94  wenigstens  zwei  nach  erfolgreich 
abgelegter  rechtshistorischer  Staatsprüfung  absolvierte  Semester  nachweisen. 

Madeyski  m./p. 

Nr.  2. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

27.  November  1898,  Z.  15498, 

betreffend  die  Vertretong  der  Handels-  und  Gtewerbekammem  in  den  Sohtd- 

auBBohüBsen  der  gewerblichen  FortbüdnngBBohnlen. 

Die  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  5.  April  1883,  Z.  6495*)  kundgemachte 
Dur chfQhrungs  -  Vorschrift  zu  der  Ministerial  -  Verordnung  vom  24.  Februar  1883, 
Z.  3674**),  betreffend  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  hat 
in  Punkt  c)  des  Absatzes  ad  IV  künftig  zu  lauten  wie  folgt: 

ad  IV  c)  „aus  je  einem  Vertreter  jener  Corporationen  oder  Fonde,  welche 
wenigstens  100  Gulden  jährlich  zur  Erhaltung  der  Schule  beisteuern.  Corporationen 
oder  Fonde,  welche  jährlich  mehr  als  500  Gulden  beitragen,  haben  das  Recht 
zwei  Vertreter,  bei  einer  Jahresleistung  von  mehr  als  1000  Gulden  d r e i  Vertreter 
in  den  Schulausscbuss  zu  entsenden.  Den  Handels-  und  Gewerbekammem  steht 
ohne  Rücksicht  auf  die  Höhe  ihrer  jährlichen  Beitragsleistung  das  Recht  zu,  einen 
Vertreter  in  den  Schulausscbuss  zu  entsenden.  Das  Recht  der  Entsendung  von  zwei, 
beziehungsweise  drei  Vertretern  erlangen  dagegen  die  Handels-  und  Gewerbekammem 
gleichfalls  erst  durch  Leistung  eines  Jahresbeitrages  von  mehr  als  600,  beziehungs- 
weise 1000  Gulden." 


*)  Ministerial-VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  11. 
**)  Ministerial-Yerordimiig&blatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  3,  Seite  31. 
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Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 
Sehober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volksschulen. 
Im  Auschlusse  an  das  dreitheilige  Lesebuch  des  k,  k.  Schulbücher -Verlages. 
(Ausgabe  in  3  Heften.)  III-  Heft.  4.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  60  h.  und 
Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volksschulen. 
Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  2.  verbesserte  Auflage. 
I.  Heft,  geheftet  24  h. 
II.  Heft,  geheftet  24  L 
in.  Heft,  geheftet  30  h. 
IV.  Heft,  gebunden  90  h. 
V.  Heft,  gebunden  90  h. 
wird  zum  Gebrauche  beim  Gesangsunterrichte  an  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1893,  Z.  27033.) 

Marhan  Michael  und  Nagel  Johann,  Po£etnice  pro  Skoly  obecnö.  Ükoly  ku  pamöt- 
n6mu  i  pisemnämu  po£it4ni  y  jednotHdnich  nedilnycb  Skoi&ch  obecn^ch.  Prag 
und  Wien  1894.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Heft.  Preis,  gebunden  50  h., 

II.    ,         „  „         60  h., 

in.    „        „  ,        80  h. 

Diese  Rechenbücher   werden  zum  Unterrichtsgebrauche   an   allgemeinen 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1893,  Z.  26739.) 

b)  Für  Borgerschulen. 

Reinelt  Em  an  uel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mädchen-Bürgerschulen. 

I.  Theil.  Preis,  gebunden  1  K.  80  h., 

H.     „  „         .  „         1  K.  90  h., 

ra.      .  „  ,         1  K.  90  h. 

Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky, 

wird   zum  Lehrgebrauche   an  Bürgerschulen   für   Mädchen   für  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1893,  Z.  25793.) 

6lba  Ernst,  Francouzskä  mluvnice  a  ätanka. 

I.  Stufe,  mit  16  Abbildungen.  Preis,  geheftet  60  h.,  gebunden  1  E. 
IL    „        „    29  „  „  ,80  h.,         „         1  K.  20  h. 

in.     „        „31  „  ,  .      1  K.,         „         1  K.  40  h. 

Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1893,  Z.  19757.) 
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c)  FOr  mttelscbulen. 
Jandeika  W  e  n  z  e  I,  Geometria  pro  vySSi  gymnasia.  DU  frrf.  Planimetria.  5.  Auflage. 
Prag  1893.  J.  L,  Kober.  Preis,  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

JDiese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1893,  Z.  27713.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BIIdungsanstalten. 
Schneider  M  a  X,  Botanik  fQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  verbesserte 
Auflage.  Mit  850  Figuren  in  312  Abbildungen.  Wien  1894.    Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen* 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  16.  December  1893,  Z.  24972.) 

LehrmitteL 

Sehwerdtner  Franz,  Einführung  in  das  Ornamentenzeichnen.  Einhundert  Vorlagen 
für  den  Unterricht  an  gewerblichen  Fach-  und  Fortbildungsschulen.  Wien  und 
Leipzig.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  in  Mappe  6  fl. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  December  1893,  Z.  24889.) 

Zwei  Lichtdrucktafeln  mit  Abbildungen  von  Modellgruppen,  zusammengestellt  unter 
Mitwirkung  des  Professors  Anton  Andöl  aus  den  approbierten  Holzmodellen 
der  L  und  n.  Serie.  Verlag  von  Franz  Steflitschek,  Mechaniker  in  Wien, 
VI.,  Millergasse  8.  Preis  beider  Tafeln  30  kr.,  mit  portofreier  Zusendung^^r. 
Die  Lehrer  des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen  werden  auf  diesen 
Lehrbehelf  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  December  1893,  Z.  26522.) 

Im  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlage  ist  die  Schrift :  Indreptarifl  pentni  ortografia 
rom&n&.  Begnle  (i  yoeabularitt  ortografle.  (Regeln  und  Wörterverzeichnis  für 
die  rumänische  Sprache)  erschienen  und  kann  daselbst  zu  dem  Preise  von 
12  kr.  bezogen  werden. 

(Ministerial-Act  Z.  26221  ex  1893.) 

Export-Jahrbncb  1891/92,  herausgegeben  vom  k.  k.  österreichischen  Handelsmuseum. 
Wien  1893.  Preis  2  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  höheren, 
sowie  der  zweiclassigen  Handelsschulen,  und  zwar  behufs  Anschaffung  für  die 
Lehrerbibliotheken  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  December  1893,  Z.  27801.) 
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*)  Miniflterial-YerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1887,  Seile  72. 


t  £t  1 1  s  t:  1 

der  mit  dem  itouitlkhlDBltiFedhte  MlebeneD  QynatMisn  imd  Bealidmlan  in  Betreff  itaree  Umüngee, 
ihrer  Brh«lt«r  uid  in  Betreff  der  Ihiterriohtiepraohe  im  BohnlQahre  1893/94. 

A.   Gymnasien: 


» 

•• 

Kategorien 
nach  Umfang: 

Erh.lt«:          1  Trhte«rtdht«p«oh,: 

O 

^ 

Sronland: 

1 

1 

• 

g 

M 

o 

1 

o 

• 

s 

'S 

03 

1 

s 

o 

'S 

a 
o 

1 

'S 

s 

na 

1 
1 

t 

•s 

.a 
S 

1 

•g 
.9 

S 

1 

-i 

8 

O 

1 

o 

1 

OB 

utraquistisc 
(zweierlei) 

NiederöBterreich     .... 

26 

2 

2 

17 

5 

13 

5 

2 

4 

1 

1 

26 

OberOsterreich    .    . 

4 

— 

— 

4 

— 

3 

— 

— 

— 

1 

•^ 

^ 

4 

— 

«- 

.i. 

_ 

•^ 

_ 

SalzbaTg    .    . 

2 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

.- 

^ 

— 

— . 

^ 

Tirol     .    . 

8 

— 

8 

— 

3 

— 

— 

1 

4 

— 

— 

6 

— 

^ 

1 

^ 

m^ 

1 

Vorarlberg 

2 

1 

— ' 

— 

1 

1 

— . 

— 

— 

i 

— 

— 

2 

— 

— 

.. 

.— . 

^-m. 

«. 

Steiermark 

8 

1 

— 

7 

— 

4 

2 

— 

1 

•i— 

— 

1 

— 

^— 

_ 

_ 

„.^ 

1 

Kärnten     .    . 

3 

1 

— . 

2 

>— 

2 

-^ 

— 

— 

1 

— 

-. 

— 

— 

,— 

■i— 

^ 

_ 

Erain    .    .    , 

4 

2 

— 

2 

— 

4 

— 

— 

— . 

... 

— 

-~ 

— 

_ 

^_ 

— . 

— 

3 

Gön      .    .    . 

1 

— 

— 

i 

— 

1 

— 

— 

_ 

*-. 

— 

.^ 

— 

— 

-_ 

.— 

Triest    .    . 

2 

— 

2 

— 

1 

— 

1 

'-^ 

'— 

— 

.^ 

— 

— 

1 

^ 

— 

.» 

Istrien  .    . 

2 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

—^ 

— 

— 

— 

— 

1 





_ 

Dalmatien 

4 

— 

— 

4 

— 

4 

— - 

— . 

— . 

— 

— 

— 

— 

~-. 

1 

^ 

3 

.. 

Böhmen 

55 

5 

3 

39 

8 

45 

— 

9 

~— 

1 

-.- 

23 

32 

.— 

~- 

— - 

— 

^ 

Mähren  ♦) 

21 

2 

1 

16 

2 

18 

2 

1 

— 

m^ 

— 

— 

13 

8 

— 

^ 

^ 

— 

_ 

Schlesien 

5 

— 

— 

5 

— 

4 

— 

— - 

^ 



— 

1 

4 

1 

— 

._ 

... 

— 

»« 

Galizien     . 

29 

2 

— 

27 

— 

28 

— 

— 

.^ 

1 

— . 

2 

— . 

24 

— . 

1 

_ 

2 

Bukowina 

3 

— 

— 

3 

2 

— 

— 

— 

-« 

1 

— 

2 

— 

— 



— 

1 

Su 

mme 

.    1  179 

16 

6  141 

16|l36 

9 

13 

3 

13 

2 

3 

98 

41 

24 

4 

1 

3 

8 

B.  Bealsohnlen: 


Zronland: 


NiederOsterreieh 

Oberösterreich 

Salzburg 

Tirol.    . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten . 

Krain 

Görz  .    . 

Triest    . 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen  ♦♦ 

Mähren  . 

Schlesien 

Galizien . 

Bukowina 


Summe 


i6 
2 
1 
3 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
21 
15 
4 
4 
1 


Kategorien 
nach  T^nÜBAff : 


6 


1 
1 


1 
1 
2 
3 


i 


10 
2 
1 
2 

3 

1 
1 
1 
2 

1 
19 
12 
4 
3 
1 


I 

CO 


8 
2 
1 
3 

2 


2 
20 
3 
4 
4 


Erhalter: 


'Ö 

1-4 


x=ae 


79  I    16 


63    I  54 


r 


12 


16 


GQ 


2 


'S 

o 


Unterriohtsepraohe : 


S     'S 

£  {'S 

* 


1 


16 
2 
1 
2 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
i 


10 

12 

4 


o 

1 
lg 


•S 


s. 


CA 

9 


o 

»4 

o 

I 

o 


OB 


-  1        - 


11 

3 


I 


4  157 


14 


1 


1 
1 


1 


1 


*)  An  tlem  Landes  Real-  and  Obergymnaslum  In  Mtthrtseh-SehSnberf  wird  die  Y.  ClaMe  ron  der  Oemeiad«  trhtlttD. 
^  An  der  Btaats-Realaeliole  lo  Elbofcn  werden  die  Oberelaectn  Ton  der  Qemelndt  erhalten. 


14-  Enndmachangen. 

O.  Umfkag  und  UnterriehtMipimohe  der  MitMMhideii  in  BesieliiuiK  auf  denn 

Brhaltor: 


&rhalt«ir: 


Zahl 

im 

Oansen 


Sategorien 
naoh  UmÜBiig : 


OB 

o 

► 


ütateRiohtiipraohe : 


•s 

OB 


:0 


'S 

o 


'S 

S 


.a 


o 

I 

o 


.i3 

00    fH 


Qy^nnimien : 


Staat 

Land 

Stadt 

Biscliof 

Orden 

Fonds 

Private 


136 
9 
13 
3 
13 
2 
3 


8 
4 
6 


Sanune: 


128 
5 
7 
3 
10 
2 
2 


65 
9 
6 
3 

12 
i 
2 


34 


23 


6      — 


I    '''\ 


22 


157  I  98 


Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 


T 


54 

16 

4 

1 

4 


8 
4 
1 


[ 


46 

12 

3 

1 

1 


1 


1 


4i 


36 

14 

3 

1 

3 


11 
2 


1 


24 


8 


2 


1 


Summe: 


79 


16 


63 


57 


14 


D.  Oesammt-Übennoht 


BQttelsohnlen 


GymmnMien : 


ReaisehHien: 


Kategorien 
Inadhümfkng: 


3 


179 


Vi 


79 
'o 


I 

O 


22 

12.2« 


157 

87.„ 


16 

20^5 


Summe: 


258 
% 


63 


Erhalter: 


09 

136 
75.« 


s 


02 


9 
5kw 


13 

7-26 


54 


79^5  |ö8.a. 


16 

20-25 


38 
14.7, 


220 

85*27 


190 
73^4 


25 
9.eo 


o 
o 

OD 


0 
O 

O 


00 

0 
O 


13 

11. 


5 

es 
► 

u 


78 


ünterriohtsepraohe! 


o 


o 

BQ 

S 
.•o 


oo 


o 


00 

•2 

3 


o 
oo 

S3 

,4 


0S 

o 

kl 

t 

o 
kl 

0» 


98 

54.75 


41 
22.00 


4 

5^ 


17 

6-59 


13 


1 
"i. 


83 


7 


10. 


OS 


57 
72-15 


155 
60.m 


24 

13.41 


U4 

OQ 

00 

•  ^« 

a 

b 

0 


'S 


*B 


8 


8. 


•* 


14 

17.72 


1 


10. 


18 


55 

21.32 


28 
10.,5 


1 


8 


7. 


75 


Anmerkungen: 
1.  unter  den  79  Bealschulen  sind  die  Oberrealschuldassen  der  combinierten  Staate-Mittel- 
schule SU  Prag  und  die  Unterrealschulclassen  der  Staats-Mittelschale  zu   Reichenberg   mit 
einbeiogen. 


1 


Knndmaclinngen.  15 

Da  somit  die  combinierten  Mittelschulen  sowohl  unter  den  Gymnasien  als  auch  unter  den 
Bealscholen  mitgesühlt  wurden,  so  ist,  wenn  diese  Schulen  als  Einheiten  aufge&sst  werden,  die 
Gesammtzahl  der  Mittelschalen  um  2  zu  vermindern,  daher  auf  256  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschulen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung,  begriffen  sind,  wurden 
jener  Kategorie  beigezählt ,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungsweise  Erweiterung, 
angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1892/93  folgende  Ver- 
änderungen eingetreten: 

a)  Neu  errichtet  wurde: 

das  Staats-Üntergymnasinm  in  Buczacc  (4  Classen). 

b)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden  übernommen: 

das  Communal-Real-  und  Obergymnasium  im  VI.  Qemeindebezirke  in  Wien, 

das  Communal-Bealgymnasium  in  Prachatitz, 

das  Commnnal-Beal-  und  Obergymnasium  in  Baudnits  (als  Staats-Obergymnasium)  und 

die  Communal-Realschule  in  Leitmeritz. 

.c)  umgewandelt  wurden: 

die  Staats-Mittelsehnle   in  Kuttenberg  in   eine  Oberrealschule;    es   besteht  nur  mehr 

die  IV.  Bealgymnasialclasse; 
das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Brody  in  ein  normales  Qymnasium. 

d)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 
a)  die  Gymnasien 

zu  Pola  (L— V.  Classe), 

zu  Cattaro  (l. — VII.  Classe), 

SU  Karlsbad  (L— II.  Classe), 

zu  Königinhof  (l.— IV.  Classe), 

in  den  Königlichen  Weinbergen  (l.— V.  Classe), 

zu  Lemberg,  V.  Staats-Gymnasium  (l. — V.  Classe), 

m 

ZU  Podgörze  (L — HI.  Classe), 
ß)  die  Beal"  und  Obergymnasien 

zu  Teplitz  (L — VI.  Ciasse), 

zn  Mährisch-Schönberg  (l. — V.  Classe); 
t)  die  Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

in  Prag-Kleinseite  (l. — n.  Realdasse); 
8)  die  Bealschnlen 

zn  Steyr  (l.— Vn.  Classe), 

zu  Dornbirn  (l. — HI.  Classe), 

zu  Graz  (l. — ^VI.  Classe), 

zu  Budweis  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  (l. — VI.  Classe). 

e)  Aufgelassen  wurde  das  Basilianer-Untergymnasium  in  Buczaez. 


n« 


KiudsiAchimgen« 


Ausweis 


aber  die 


Anzahl  der  öffentlichen  Schüler  an  den  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschnlen  zn  Anfang  des  Schn^ahres  1898/94. 


Wien, 


t> 


»f 


n 


A.  Gym 

Mederöatemloh. 

I.  Bez.,  akad.  G.  .  .  .  492 
,  ,  Schotten-G.  .  .  359 
„     „    Franz  Joseph  St-G.  314 


1» 


M 


t> 


» 


V 


»» 


»> 


w 


IL 

» 

IIL 
IV. 


Comm.-R.'U.O.-G. 
Staats-G.    .    .    . 


486 
477 
458 
373 
306 
507 
503 


Theresian.  G. 

Staats-G.     .    .    . 

VI.    ,    Staats-R-  u.  O.-G. 

Vm.    .    Staats-G.    .    .    . 

Langer,    Privat- 

U.-G.  ...  95 

IX.    .    Staats-G.     ...  408 

XU.    .    Staats-G.    ...  323 

XVU.    ,    Staats-G.    ...  354 

XIX.    .    Comm,-G.    ...  377 

Baden«  L.-R.-  u.  O.-G.  ....  268 

Hern,  L.-R-  u.  O.-G 200 

Kalksbiiri;,  PriYat-U.-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu  (3  Cl.) 78 

Kreas.  Staats-G 249 

Melk,  Benedict-G 209 

Wr.-Nenstadt,  Staats-G 178 

Okerkellabnu,  Staats-G.    ...  271 

St  Piltei,  L.-R  u.  O.G.  ...  204 

Seiteistettei,  Benedict-6.  ...  356 

StMkerai,  L.-R-G 110 

Waidhelbi  a.  d.  Tkaya,  L.-R-G.  82 


8037 


nasieiL 

Oberösterraioli  und  Balsburg. 

Linz,  Staats-G 611 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G.  .  157 

Kremsmfinster,  Benedict.-G.     .    .  263 

Ried,  Staats-G .212 

Salzburg,  Staats-G 257 

„        F.  e.  Pr.  -G.  (Borrom&um)  195 

1795 
Tirol  nnd  ITorarllierg. 

Innsbruck,  Staats-6 333 

Bozen,  Franciscaner-G 290 

Brixen,  Aagustiner-G 294 

„      Fürstb.  Privat-Q.    ...  285 

HaU,  Franciscaner-G 234 

Heran,  Benedictiner-6 291 

Rovereto,  Staats-G 200 

Trient,       (  8  iulienische  Cl.  253 1  .  ^» 

Staats-G.  I  8  deutsche   Cl.    156)  *"^ 

Feldkirek,  Staats-R.-  u.  O.-G.     .  184 

,,        Privat-Ü.-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu  (Stella  matntina) .    .  106 

2625 
Stelaimark. 

Graz,   L  Staats-G 505 

„      IL  Staats-G 483 

„    G.amfür8tb.Knabensem.7Cl.  233 

„    Scholz,  Privat-G.  5  CL    .    .  102 

Cilli,  Staats-G 379 

Leoben,  Landes-G 211 

HarbuiK  Staats-G 416 

Pettau,  Landes-U.-G.     .    .    ,    ,  108 

2437 


KttndmÄchangen. 
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Klageiftirt  Staats-6 442 

St  Paul,  Benedictiner-Ü.-G. .  .    .    182 

Vülach,  Staats-G. >    195 

819 

Laibacb,  Staats-G 699 

„       Staats-U.-G 414 

Gottschee,  Staats-U.-G 100 

Radolfswertb,  Staats-G.  .    .    .    .    186 

1399 

Qörs,  Trlesti  Xvtrien« 

GSrit  Staats-G. 420 

Triest»  Staats-G 394 

^      Comm.-G 379 

Capo  d'  Istria,  Staats-G.     .    .    .    275 
Pola,  Staats-G.  (5  Gl.)     .    .    .    .    147 

1615 

Dftlmatle&. 
Cattapo,  St-G.  (7  Gl.)     ....    137 

Rai^sa,  Staats-G 259 

Spalato,  Staats-G 303 

Zara,  Staats-G 314 

1013 

Böhmen  (mit  dentiöhar  Thitenlohtuprache). 

Aman,  Staats-G 196 

Brannan,  Benedictiner-G.    ...  207 

Brfix,  Staats-G 210 

Badweis,  Staats-G 296 

Eger,  Staats-G 340 

Kaaden,  Staats-G 248 

Karlsbad,  Comm.-R.-G.  (2  Gl.) .    .  147 

Komotau,  Comm.-G 254 

Kruman,  Staats-G 241 

Landskren,  Staats-G«      ....  215 

BShmiseh-Leipa,  Staats-G.  ...  196 

Leitmeritz,  •  Staats-G 232 

Mies,  Staats-G 258 

Pilsen,  Staats-G 377 

Praehatitz,  Staats-B.-G.      .    .    .  155 

frtigf  Kleinseite,  Staats-G. ...  257 

„     Neustadt(Graben),  Staats-G.  428 

FQrtrag  4257 


ff 


Beicbenberg, 


Übertrag  4257 

Prag,  Altstadt,  Staats-G 301 

Neustadt  (Stefansg.),  St-G. .    408 

Staats-G.    .  218)     33g 
U.-B.     .    .118) 

Saaz,  Staats-G 201 

Smicbov,  Staats-U.-G 78 

Teplit«,  Comm.-B.-  u.  O.-G.  (6  Gl.)    214 

5795 

Bölimeii  (mit  bfihmliohflr  U&tmrlbhtsiFrtaba). 

Benescban,  Comm.-U.-G.     .    .    •  132 

Bndweis,  Staats-G.     .....  386 

Cbrudim,  Staats-B.-  u.  O.-G.   .    .  406 

iaslan,  Comm.-U.-G 153 

Dentscbbrod,  Staats-G 300 

Hobenmanth,  Comm,-G 321 

JiMn,  Staats-G 314 

Jnngbnnzlau,  Staats-G 358 

^lattan,  Staats-B.-  u.  O.-G.    .    .  265 

Kolin,  Staats-B.-  u.  O.-G   ...  413 

KSniggrfttz,  Staats-G 415 

KSniginhof,  Comm.-U.-G.     ...  117 

Leitomiscbl,  Staats-G 305 

Nenbydiov,  Comm.-B.-  u.  O.-G.   .  260 

Nenbans,  Staats-G. 280 

Pilgram,  Staats-G.      .....  282 

Pilsen,  Staats-G 330 

Pisek,  Staats-G. 263 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  453 

„     Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G.  403 

„     Neustadt,  Staats-B.  u.  O.-G.  414 

„     Neustadt,  (Komg.),  St.-G.  .  545 

„     comb.  Staats- Mittelschule 

B.-  u.  O.-G.    ...  394  I 

l.,2.  Realschulclasseu.  |  625 

Oberrealschulcl.    .    231  ) 

Pfibram,  Staats-B.-  u.  O.-G.    .    .471 

Bandnitz,  Staats-G.     .  ^.     ...    226 

Reicbenan,  Staats-G.  .*....    228 

Scblan,  Staats-G. 237 

Smicbov,  Staats-B.-G 178 

Tabor,  Staats-G.    ....     .    .    295 

Fürtrag  .  9375 
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KnndmirlMmsen. 


Übertrag  .  9375 

Tau,  Staate-G. 184 

KSiisl.  WeiHberge,  Steat8-G.(5  CI.)  280 
Wittingu,  CoiniDtt]ial*U.-G.    .    .    145 


9984 

MMhrmn  (Mt  dratiöhsr  ü^terziohtnpra^). 

BrSBn,  .1.  Staats-G 476 

„      n.  Staats-G 397 

Gaya,  Comm.-ü.-G 68 

Ung.-Hradiseh,  Staats-R.-  a.  O.-G.  224 

I^lav,  Staats-G 245 

Kremsier,  Staats-G 217 

HUr.-Nenstadtt  Landes-R.-G.  .    .  113 

Nikolsbnrs,  Staats-G 209 

Olmfits,  Staats-G 311 

*)]Iähr.-8eb8oberK,Lds.-R.-G.  130) 

ObergymDasialcI.(CoiniD.)      |  149 
(5.  Gl.)  ....    19! 

Häbr.-Trfibau,  Staats-G 184 

Mäbr.-WeiAkirohen,  Staats-G.      .    192 

Ziaim,  Staats-G 267 


3052 

XUiron  (mit  bfihx&lMher  üntarrUhtiipraobo). 

Brunn,  Staats-G 506 

„      Staate-U.-G 159 

Un|;.-Hndiscb,  Staats-G.      .    .    .  359 

Kremsier,  Staats-G 506 

WaL-Meseritscb,  Staats-G.  ...  251 

Olmfitc,  Staats-G 525 

Preran,  Staats-G 282 

Trebitacb,  Staats-G 261 


2849 

0pIi1mI«b. 

BieUts,  Staate-G 357 

Teseben,  Staats-G 341 

Troppan,  Staats-G 256 

^       böhm.  Privat-G.   ...  309 

Weidenan,  Staats-G 165 

•  1428 


OidisiM. 

Boehnia,  Staats-G 352 

Brody,  Staate-G.  (deutsch)    ...  428 

Brjseiany,  Staats-G 370 

BnezaeE,  Staats-U.-G 285 

Bfkowiee-Cbyröw,  Privat-O.-G.der 

Gesellschaft  Jesu  (7  Cl.)    ...  265 

DrobobycE,  Franz  Joseph-Staats-G.  273 

Jaroslan,  Staats-G 424 

Jatito,  Staats-G 504 

K^omea,  Staats-G 559 

Krakan  (bei  St.  Anna),   Staats-G.  552 

,,     (bei  St.  Hy  acinth),  Staats-6.  450 

„    ni.  Staats-G 502 

Lemberg,  Akad.  Staats-G.  (ruthen.)  509 

II.    Staats-G.    (deutsch)  358 

Franz  Joseph-Staats-G.  577 

IV.  Staats-G 653 

V.  Staats-G.  (5  Cl.)    .    .  602 

Nen-Sandee,  Staats-G 261 

Podgörze,  Staats-U.-G.  (3  Cl.)  .    .  133 

Prsemyäl,  Staats  G 771 

Rxeszöw,  Staats-G 631 

Sambor,  Staats-G 450 

Saiifk,  Staats-G 284 

Stanislan,  Staats-G 575 

Stpyj,  Staats-G 344 

Tarnopol,  Staats-G 470 

Tamöw,  Staats-G 554 

Wadowiee,  Staats-6 272 

Zlocaöw,  Staats-G.     .    .    .    .    .  299 

127U7 


•» 


»» 


n 


M 


CMnowitz,  Staats-G 865 

Badaatc,  Staate-G 334 

Snezawa,  griechisch-orientalisch  G. 
(deutech)    ....    363 
„    (1.,  2.,  3.  u.  4.  CL  nun.      \    552 
Parallelclassen)    .    189 
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Gymnasien:  zusammen  67.306  Schüler. 


*)  Die  5.  Claue  wird  tob  der  Gemeinde  erhalten. 


Kundmachnngen. 


19 


B.  Realschulen. 


Vi«a«rBiten«lob. 

Wien, 

I. 

Bez. 

Staats-R.  .    .    . 

557 

5» 

n. 

1) 

Staats-R.  .    .    , 

587 

W 

n. 

B 

Staats-U.-R.  .     . 

280 

M 

m. 

n 

Staats-R.  .    .    . 

458 

!9 

IV. 

n 

Coiiun.-R.  .    .    . 

523 

»> 

V. 

n 

Staats-U.-R.  .    . 

252 

»1 

VI. 

» 

Comm.-R.      .    . 

456 

»f 

vn. 

a 

Staats-R.  .    .    . 

561 

»» 

I. 

n 

Doli,  Priv.-U.-R. 

83 

»» 

III. 

» 

Rainer,     Privat- 
U.-R.      .    .    . 

81 

f» 

vu. 

1) 

Speneder,  Privat- 
U.-R.     .     .    . 

130 

11 

XV. 

» 

Staats-R.    .    .    . 

411 

„  xvm. 

a 

Staats-R.  .    .    . 

397 

Krenu 

t,  Landes-B 

240 

Wr.-Neostadt,  Landes-K.     .    .    . 

162 

Waidhofeu  a.  d.  Ybbs,  Landes- U.-R. 

98 

5276 

Oberdtterreioh  und  Salxbarsr. 

LioE,  Staats-R 251 

Steyp,  Staats-R 140 

Salzbarg,  Staats-R 258 


Tirol  nnA  Vorarlberg. 
BoMD,  Staats-U.-R. 

Innsbrnck,  Staats-R 

Rovereto,  Staats-R 

Dornbirn,  Comm.-U.-R.  (3  Cl.) 


649 

91 

357 

132 

96 


676 


Steiermark. 

Graz,  Landes-R.     .    .    . 

„     Staats-R.  (6  Cl.)    . 

Marbarg,  Staats-R.     ^    . 


.    339 

.    289 

.    215 

843 


KftmteB  und  Krain. 

Klagenftirt,  Staats-R 240 

Uibaob,  Staats-R 404 

644 


Blbogen, 


187 


05rz,  Triezty  Zztrien. 

eSrz,  Staats-R. 273 

Triest,  Staats-R 305 

„      Comm.-R 581 

Pola,  Marine-U.-R.     .     .    .    ■    »     10* 

1263 

Balmatleii. 

Spalato,  Staats-R 219 

Zapa,  Staats-U.'R.      .    .    .    -    -      69 

288 

Batunen  (mit  deutscher  ünterrlöhtsspraohe). 
Badweis,  Staats-R 278 

Staats-U.-R.    .     .  H4 
Oberrealcl.(Comm.)  43 

Karoliaenthal,  Staats-R.      ...  277 

BShm.-Leipa,  Staats-R 273 

Leitmeritz,  Staats-R 507 

Pilsen,  Staats-R 466 

Prag,    I.  Staats-R 531 

„    IL    Steats-R 312 

Traatenau,  Staats-R.  .    .    .    .    >  291 

3122 

B5hmeii  (mit  bölunisoher  ünterrichtaepraohe). 

Bndweis,  Frivat-O.-R.  (6  Cl.)    .    .    307 

Ji«in,  Staats-U.-R 333 

Karolinentbal,  Staats-R.      ...    540 

KSniggrttz,  Staats-R 421 

Kntteirberg,  comb.  Staats-Mittelsch. 

Realschulcl 389  (     .^^ 

Staats-R.-G.IV.Cl.     .     .      12  (     *"^ 

Pardnbitz,  Staats-R 574 

Pilsen,  Staats-R 342 

Pisek,  Staats-R 316 

trag,  Staats-R .718 

Rakonitz,  Staats-R.    .    .    .     .    .    295 

4247 

Mähren  (mit  daatnher  ünterrlohtaapraohe). 

Anspitz,  Landes-U.-R 82 

Brfinn,  Staats-R 437 

„      Landes-R .    305 

Fürtrag  824 


20  Kandnuchungen. 

Übertrag  824  ■©«•d«!. 

IgUu,  Landes-R 256        Blelite,  Staats-B. 308 

Krenwier,  Landes-R. 201        J««erndorf,  Staats-R 280 

Nentitsebein,  Landes-R.  ....    254       Teschen,  Staata-R. 273 

Olnlkts,  Staats-R. 317  Troppan,  Staats-R.     .    .    .    .    •    372 

HUr.-Ostrao.  Landes-R.     ...    372  1^33 

Prossnitz,  Landes-R. 238  OkUsImi. 

RSmentadt,  Landes-U.-R.  ...    128        Krakan,  Staats-R 496 

Stemberg,  Landes-U.-R.     ...    135        Lemberg,  Staats-R 493 

Znaim,  Landes-R •    253  Stanislaa,  Staats-R.    .    .    .    .    .    242 

2978  Tarnopol,  Staats-Ü.-R.    .    .    .    .    129 

M&hrea  C&dt.'bflhxniMhAr  ünterriöhtiipriähe). 

Brunn,  Staats-R. 297  Bukowina. 

Prossnits,  Landes-R 394  CEernowitE,  griech.-orient,  R.  .    »    517 

Teltscb,  Landes-R 290 

981 

Realschulen:  zusammen  24.077  Schüler. 
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Wird  bei  den  combinierten  Mittelschulen  die  Zahl  der  Realschüler  von  jener 
der  Gymnasialschüler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesammtzahl 

der  Gymnasialschüler    .    .    56969, 

der  Realschüler    .    .    .    .    24414. 

Zusammen  .    .    .    81383. 


Der  Minister  für  Caltiu  und  Unterricht  hat  der  mu  8  aoftteigenden  Classeo  bestehenden 
PrlTat-Lehranstalt  der  Oesellschaft  Jesu  in  B^kowice  bei  Ghyröw  anter  der 
VorauBsetiang  der  ErfÜUang  der  gesetiUchen  Bedingungen  «if  die  Dauer  Ton  drei  Jahren,  tom 
Schn^jahre  1893/94  ange&ngen,  dai  Recht  zar  Führung  dei  Namens  Gymnasium,  das  Offent- 
lichkeitsrecht  sowie  das  Recht  Terliehen,  Matoritatsprüfangen  absuhalten  und  staatsgiltige  Matnritäts- 
leugnisse  ausinstellen. 

(Ministerial-Erlais  Tom  16.  December  1893,  Z.  27655.) 


Anton  Majewskiy  suletzt  Lehrer  an  der  Volksschale  in  Pawiosiow  (Galiiien)  w n  r d e 
Tom  Schaldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  21222  ex  1893. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriams  fiir  Coltoa  and  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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JthTgmg  18M.  Stack  n. 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

liQnisteriums  für  Cultus  und  üntemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  17.  Jänner  1884. 


Allt  1.  J&nner  1894  begann  der  sechsondzwanzigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs« 
blattes  für  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  for  Cultus  und  Unterricht,  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze ,  Yerordnungen^  Erlässe^  Kundmachungen, 
ferner  Terf&gnngen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
und  schließlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  ron 
Dienitesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs» 
weise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirk^sehulbehfirden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  UniTerslt&ten,  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
UnlTersit&ts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Terfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUstandiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1894 
2  fli  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  ron  der  k.  k.  Schulbucher- Yerlags-Dlrection 
(I.,  Bchwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  yersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Beolamatlonen  einzelner  Stüoke  werden  nnr 
dann  berüoknlohtlgt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  naoh  Erhalt  des  näohstfolgenden  Stüokes  an  die 
k«  k.  Sohnlbüoher^Verlags^-Dlreotlon  In  Wien  gerlohtet  werden. 
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Ihhalt.  Nr.Sf  Gesetz  vom  26.  December  d893,  betreffend  die  Regelung  der  concessionierten  Baugewerbe. 
Seite  22.  ~  Kr.  4*  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  des  Handels  und  für  Gultaa  und 
Unterricht  vom  27.  December  1893,  in  Betreff  des  Prüflings-  und  Zeugniswesens  für  Bewerber 
um  die  Concession  zu  einem  Baugewerbe,  femer  in  Betreff  der  bei  Vereinigung  mehrerer 
Baugewerbe  in  einer  Person  zu  gewährenden  Erleichterungen.  Seite  31.  —  Kr.  5«  Verordnung 
des  Ministeriums  für  Gnltus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien  des  Innern 
und  des  Handels  vom  27.  December  1893,  betreffend  die  Durchführung  des  §.  13,  Absatz  3, 
des  Gesetzes  vom  26.  December  1893,  Ober  die  Regelung  der  concessionierten  Baugewerbe. 
Seite  39.  —  Nr.  6.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels  vom  27.  December  1893,  betreffend  die 
Feststellung  jener  höheren  technischem  Lehranstalten  im  Bereiche  der  Länder  der  ungarischen 
Krone  und  des  Auslandes,  welche  den  inländischen  technischen  Hochschulen  bezüglich  des 
Inhaltes  der  §^.10  bis  einschließlich  13  des  Gesetzes  über  die  Regelung  der  concessionierten 
Baugewerbe  gleichgestellt  werden.  Seite  40.  —  Nr.  7.  Verordnung  des  k.  k.  Ministers  für 
Cultus  und  Unterricht  vom  16.  Jänner  1894,  durch  welche  für  die  theologischen  Facul täten 
der  k.  k.  Universitäten  Wien,  Prag,  Graz,  Innsbruck,  Krakau,  Lemberg  und  die  k.  k.  theologischen 
Facultäten  OlmUtz  und  Salzburg  bezüglich  der  Erlangung  des  theologischen  Doctorates  neue 
Bestimmungen  erlassen  werden.  Seite  41.  —  Nr.  S«  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und 
Unterricht  vom  28.  December  1893,  an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 
betreffend  Veränderungen  des  Fahr-  und  FrachtbegtUistigungs-Normales  für  k.  k.,  beziehungs- 
weise k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienstete.  Seite  45> 


Nr.  3. 

Gesetz  ?om  26.  December  1893  % 

betreffend  die  Begelnng  der  oonoessionierten  Baugewerbe. 
Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  leb  anzuordneD,  wie  folgt : 

Eintheilnng  der  Baugewerbe. 

§.  1. 

Die  Baugewerbe  im  Sinne  der  §§.  15  und  23  des  Gesetzes  vom  15.  März  1883, 
(R.-G.-BI  Nr.  39)  sind  folgende : 

1.  das  Gewerbe  der  Baumeister, 

2.  das  Gewerbe  der  Maurermeister, 

3.  das  Gewerbe  der  Steinmetzmeister, 

4.  das  Gewerbe  der  Zimmermeister, 

5.  das  Gewerbe  der  Brunnenmeister. 

Umfang  der  Berechtigung. 

Des  Baumeisters. 

§.  2. 

Der  Baumeister  ist  berechtigt,  Hochbauten  und  andere  verwandte  Bauten  mit 
Vereinigung  der  Arbeiten  der  verschiedenen  Baugewerbe  (§.  1)  zu  leiten  und  mit 
eigenem  Hilfspersonal  auszuführen. 

An  jenen  Orten  jedoch,  welche  vom  Ministerium  des  Innern  im  Einvernehmen 
mit  dem  Handelsministerium,  mit  Zustimmung  des  betrefifenden  Landesausschusses 
als  ausgenommen    erklärt  werden,  hat   sich   der  Baumeister   bei  Ausführung  von 


^)  Enthalten  in  dem  am  29.  December  1893  ausgegebenen  LXI.  Stücke   des  ReichsgcBeublattee 
unter  Nr.  193. 
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Banten  rücksichtlicli  jener  Arbeiten,  welche  in  das  Fach  der  Zimmer-,  Steinmetz- 
aod  Bnmnenmdster  einschlagen,  der  zu  den  betreffenden  Arbeiten  berechtigten 
Gewerbeinbaber  zu  bedienen  und  kann  die  obgenannten  Arbeiten  nur  dann  selbst 
ausf&bren,  wenn  er  die  bezOgüche  Concession  fQr  die  betreffenden  Gewerbe  erworben 
hat  (§.  8). 

Hinsichtlich  jener  Arbeiten,  welche  in  den  Berechtigungsumfang  eines  eonces- 
sioniertea  oder  handwerksmäßigen  Gewerbes,  das  bei  einem  Baue  in  Anwendung 
kommt  (Tischler,  Schlosser,  Glaser,  Anstreidier,  Spengler  u.  s.  w.)  geh&ren,  hat  sich 
der  Baumeister  ausnahmslos  der  zu  den  betreffenden  Arbeiten  berechtigten  Gewerbe« 
inhaber  zu  bedienen. 

Des  Maurermeisters. 

§.  3. 

In  den  nicht  ausgenommenen  Orten  steht  dem  Maurermeister  das  Recht  zu, 
Hochbauten  and  andere  verwandte  Bauten  zu  leiten  und  auszuführen;  jedoch  darf 
der  Maurermeister  Monumentalbauten,  große  Theater,  Festhallen,  Ausstellungs- 
gebäude, Museumbauten,  Kirchen  und  andere  besonders  schwierige  Bauten,  bei  denen 
in  statischer  Hinsicht  belangreiche  Constructionen  vorkommen,  nur  unter  der  Leitung 
eines  Baumeisters  ausfuhren. 

Bei  der  Ausführung  von  Bauten  hat  sich  der  Maurermeister  rüeksiehtlich  jener 
Arbeiten,  welche  in  das  Fach  der  Zimmer-,  Steinmetz-  und  Brunnenmeister  einschlagen, 
der  zu  den  betreffenden  Arbeiten  berechtigten  Gewerbeinhaber  zu  bedienen.  Sofern 
jedoch  in  dem  politischen  Bezirke  des  Bauortes  die  gedachten  Gewerbe  nicht  vertreten 
sein  sollten,  an  welchem  Umstände  durch  das  Vorhandensein  von  Gewerbsberechtigten 
nach  §.  6  dieses  Gesetzes  nichts  ge&ndert  wird,  kann  der  Maurermeister  diese  Arbeiten 
durch  sein  eigenes  Hilfispersonal  vornehmen. 

Hinsichtlich  jener  Arbeiten,  welche  in  den  Berechtigungsumfang  eines  conces- 
sionierten  oder  handwerksmäßigen  Gewerbes  (Tischler,  Schlosser,  Glaser,  Anstreicher, 
Spengler  xl  s.  w.)  gehören,  hat  sich  der  Maurermeister  ausnahmslos  der  zu  den 
betreffenden  Arbeiten  berechtigten  Gewerbeinhaber  zu  bedienen. 

In  den  Orten,  welche  im  Sinne  des  §.  2  als  ausgenommen  erklärt  werden, 
darf  der  Maurermeister  die  in  sein  Fach  einschlagenden  Arbeiten  selbständig  nur 
an  solchen  Bauten  ausführen,  welche  nicht  die  Mitwirkung  verschiedener  Baugewerbe 
bedingen. 

Des  Steinmetsmeisters  iind  des  Zimmermeisters. 

§.  4. 

Der  Steinmetzmeister  und  der  Zimmermeister  sind,  unbeschadet  der  einheitlichen 
Leitung,  welche  im  Falle  der  Mitwirkung  der  verschiedenen  Baugewerbe  erforderlich 
wird  (§§.  2  und  3),  berechtigt,  alle  in  ihr  Fach  einschlagenden  Arbeiten  auszufahren. 

Der  Zimmermeister  ist  überdies  berechtigt,  Bauten,  welche  in  ihrer  Wesenheit 
Hofasconstructionen  sind,  zu  leiten  und  auszuführen.  In  solchen  Fällen  hat  er  sich 
jtfU  ffticksichtlicb  jener  Arbeiten,  welche  in  das  Fach  der  Maurer-,  Steinmetz- 
|flHHH||i^  einschlagen,   der   zu  den   betreffenden  Arbeiten   berechtigten 
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Gewerbeinhaber  zu  bedienen.  Insofern  jedoch  in  dem  politischen  Bezirke  des  Bau- 
ortes die  gedachten  Gewerbe  nicht  vertreten  sein  sollten,  an  welchem  Umstände 
durch  das  Vorhandensein  von  Gewerbsberechtigten  nach  §.  6  dieses  Gesetzes  nichts 
ge&ndert  wird,  kann  der  Zimmarmeister  diese  Arbeiten  durch  sein  eigenes  Hilfe- 
personal  vornehmen. 

Hinsichtlich  jener  Arbeiten,  welche  in  den  Berechtigungsumfang  eines  conces- 
sionierten  oder  handwerksmäßigen  Gewerbes  (Tischler,  Schlosser,  Glaser,  Anstroieher, 
Spengler  u.  s.  w.)  gehören,  hat  sich  der  Zimmermeister  ausnahmslos  der  zu  den 
betreffenden  Arbeiten  berechtigten  Gewerbeinhaber  zu  bedienen. 

Des  BrunnenmeisterB. 

§.  5. 

Der  Brunnenmeister  ist  berechtigt,  alle  zur  Herstellung  eines  Brunnens  erforder- 
lichen Arbeiten  zu  leiten  und  auszufülhren. 

In  Orten,  wo  Brunnenmeister  nicht  bestehen,  steht  dieselbe  Berechtigung  auch 
den  Bau-,  Maurer-  und  Zimmermeistem  zu. 

§.  6. 

Die  politische  Landesbehörde  bestimmt  aber  Vorschlag  des  Landesausschusses, 
Ob  und  in  welchen  politischen  Bezirken  oder  einzelnen  Orten  im  Hinblicke  auf  die 
Bedürfhisse  der  Bevölkerung  die  Concession  zum  Betriebe  des  Maurer-,  Zimmer- 
manns-, Steinmetz-  und  Brunnenmacher- Gewerbes  im  nachstehend  bezeichneten 
Berechtigungsumfange  und  unter  den  folgenden  gegenüber  den  Erfordernissen  der 
§§•  9  bis  13  erleichterten  Bedingungen  ertheüt  werden  kann. 

Bei  geänderten  Verhältnissen  kann  die  politische  Landesbehörde  nach  Einver- 
nehmung des  Landesausschusses  die  Verleihung  weiterer  derlei  Concessionierungen 
sistieren. 

Eine  derartige  Concession  erstreckt  sich  nur  auf  Herstellung  von  Arbeiten  an 
ortsüblichen  Bauten  und  innerhalb  der  im  Concessionsdecrete  bezeichneten  Orte. 

Dieselbe  kann  nur  an  Personen  männlichen  Geschlechtes  verliehen  werden, 
welche  nebst  ErfUlung  der  im  §.  23,  Absatz  1  des  Gesetzes  vom  15.  März  1883 
(R.-G.-B1.  Nr.  39)  geforderten  allgemeinen  Bedingungen  die  durch  eine  mindestens 
vieijährige  Verwendung  beim  betreffenden  Gewerbe  erlangte  praktische  Befähigung 
darthun. 

Die  Ertheilung  solcher  Concessionen  ist  nur  innerhalb  der  Grenzen  des  Local- 
bedarfes  zulässig,  und  ist  zuvor  stets  die  Handels-  und  Gewerbekammer  zu  hören, 
welche  die  betreffende  Genossenschaft  einzuvemehmen  hat. 

§.  7. 

Den  in  den  §§.  1  und  6  dieses  Gesetzes  bezeichneten  Baugewerbe-Berechtigten 
steht  zu,  die  zur  Durchführung  des  Baues  während  der  Dauer  desselben  so  wie 
zum  Abbruche  von  Gebäuden  erforderlichen  Hilfeconstructionen,  wie  Baugerüste, 
Pölzungen  u.  dgl.,  dann  die  erforderlichen  Bauhütten  selbständig  auszuführen. 
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yereinigang  ron  Bangewerben. 

.    §.8. 

Die  VereiniguDg  mehrerer  der  im  §.  1  aufgezählten  Baugewerbe  in  einer 
Person  ist  zulässig,  sofern  i&r  jedes  der  zu  vereinigenden  Baugewerbe  der  Befähi- 
gungsnachweis erbracht  und  die  erforderliche  Concession  erwirkt  wird. 

Welche  Erleichterungen  in  den  Fällen  der  Vereinigung  von  Baugewerben  in 
Hinsicht  auf  die  Erbringung  des  Befähigungsnachweises  platzgreifen  können,  wird 
im  Verordnungswege  verfQgt  werden. 

Bef&higmig^-Naehwels, 

§.  9. 

Bewerber  um  die  Concession  für  eines  von  den  im  §.  1  angefUirten  Gewerben 
haben  die  Erlernung  des  betreffenden  Gewerbes,  die  praktische  Ausbildung  in  dem- 
selben •  nachzuweisen  und  überdies  die  betreffende  Prüfung  abzulegen. 

Durch  diesen  Nachweis  und  die  mit  gutem  Erfolge  bestandene  Prüfung  ist  die 
im  §.  23,  Absatz  2  der  Gewerbeordnung  geforderte  Voraussetzung  für  die  Conces^ions- 
ertheilung  als  hergestellt  zu  betrachten. 

§.  10. 

Der  Nachweis  der  Erlernung  des  Gewerbes  kann  auf  nachstehende  Weise 
erbracht  werden : 

a)  Durch  fdas  Abgangszeugnis  einer  einschlägigen  Fachschule,  in  welcher  ein 
mindestens  drei  Jahre  andauernder  praktischer  Unterricht  in  der  Lehrwerkstätte 
ertheilt^wird ; 

h)  durch  das  Lehrzeugnis  (LehrbrieO  über  die  ordentliche  Erlernung  des  Gewerbes 
oder  durch  den  Nachweis  einer  gegenüber  den  Zeitbestimmungen  des  §.11 
um  zwei  Jahre  längeren  Verwendung; 

t)  von  Bewerbern,  welche  die  Bau-  oder  Ligenieurschule  an  einer  technischen 
Hochschule  durch  Ablegung  der  beiden  Staatsprüfungen  oder  die  höhere  Gewerbe- 
schule bautechnischer  Richtung  an  einer  k.  k.  Staats- Gewerbeschule  oder  an 
einer  gleichwertigen,  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Lehranstalt 
mit  gutem  Erfolge  absolviret  haben,  ist  der  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie 
sich  zum  Zwecke  der  Erlernung  des  betreffenden  Gewerbes  einschliesslich  der 
vor  oder  während  der  Studienzeit  geleisteten  Arbeit  in  demselben  sechs  Monate, 
beziehungsweise  ein  Jahr  haben  verwenden  lassen. 

§.  11. 

Die  Dauer  der  praktischen  Ausbildung  der  Bewerber  um  eine  Concession  ftü: 
eines  der  im  §.  1  angeführten  Gewerbe  wird  nachstehend  bestimmt: 

1.  Für  Bau-  und  Maurermeister  sechs  Jahre,  hievon  mindestens  zwei  Jahre 
als  Polier  oder  Werkführer. 
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2.  Für  Steinmetz-  oder  Zimmermeister  fttnf  Jahre  als  Gehilfe,  hievön  mindestens 
zwei  Jahre  als  Polier. 

3.  Für  Brunnenmeister  drei  Jahre  als  Gehilfe,  hievon  mindestens  ein  Jahr 
als  Polier. 

4.  Bei  den  Steinmetzen  und  Brunnenmeistem  kann  auch  in  Berücksichtigung 
ortsüblicher  Verhältnisse  von  der  Verwendung  als  Polier  abgesehen  werden« 

§.  12. 

Für  Bewerber  um  die  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-  oder  Zimmermeister-Berech- 
tigung, welche  die  Bau-  oder  Ingenieurschule  an  einer  technischen  Hochschule 
absolviert  und  die  beiden  Staatsprüfungen  mit  gutem  Erfolge  abgelegt  haben,  genügt 
der  Nachweis  einer  gegenüber  den  Zeitbestimmungen  des  §.11  um  zwei  Jahre, 
und  für  Bewerber,  welche  das  Diplom  einer  technischen  Hochschule  aus  dem  Hoch- 
baufache oder  Ingenieurbaufache  erworben  haben,  der  Nachweis  einer  um  drei  Jahre 
kürzeren  praktischen  Verwendung  in  dem  Gewerbe,  vorausgesetzt,  dass  diese  Praxis 
im  Hochbaufache  ausgeübt  wurde.  Bei  der  praktischen  Verwendung  der  absolvierten 
Hörer  einer  technischen  Hochschule  wird  eine  Verwendung  als  Polier  oder  Werk- 
führer nicht  gefordert. 

Für  Bewerber  um  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-,  Zimmer-  und  Brunnenmeister- 
gewerbe-Berechtigungen, welche  die  höhere  Gewerbeschule  bautechnischer  Richtung 
an  einer  Staats-Gewerbeschule  oder  an  einer  gleichwertigen,  mit  dem  Öffenttichkeits- 
rechte  ausgestatteten  Lehranstalt  mit  gutem  Erfolge  absolviert  haben,  genügt  der 
Nachweis  einer  gegenüber  den  Zeitbestimmungen  des  §.11  um  ein  Jahr  kürzeren 
praktischen  Verwendung  im  betreffenden  Gewerbe. 

Für  Bewerber  um  die  Zimmer-  oder  Steinmetzmeister -Berechtigung,  welche 
das  Abgangszeugnis  einer  einschlägigen  Fachschule  mit  Lehrwerkstätte  erhalten 
haben,  genügt  der  Nachweis  einer  gegenüber  der  Zeitbestimmung  des  Punktes  2 
des  §.  1 1  um  zwei  Jahre  und  für  solche,  die  das  Abgangszeugnis  der  Werkmeister- 
schule bautechnischer  Richtung  an  einer  Staats-Gewerbeschule  oder  an  einer  gleich- 
wertigen, mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Lehranstalt  erworben  haben, 
einer  gegenüber  den  Zeitbestimmungen  des  Punktes  2  des  §.  11  um  ein  Jahr 
kürzeren  praktischen  Verwendung  im  Zimmermeister-,  beziehungsweise  Steinmetz- 
meister-Gewerbe. 

Die  vor  und  während  des  Besuches  einer  der  vorbezeichneten  Schulkategorien 
außerhalb  der  Schule  zurückgelegte  Praxis  in  dem  betreffenden  Gewerbe  wird  in 
die  im  §.  11  geforderte  praktische  Ausbildung  eingerechnet. 

Bei  Bewerbern  um  die  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-  oder  Zimmermeister-Berechtigung, 
welche  im  Staats-,  Landes-  oder  Gemeindebaudienste  als  Beamte  in  Verwendung 
waren,  wird  eine  sechgyährige  Dienstzeit  dann  als  Ersatz  für  die  im  §.11  normierte 
praktische  Ausbildung  zu  gelten  haben,  wenn  sie  bei  ihrer  Anstellung  den  für  den 
Eintritt  in  den  Staatsbaudienst  vorgeschriebenen  Erfordernissen  zu  entsprechen  in 
der  Lage  waren  und  wenn  sie  während  der  Dienstzeit,  die  in  Anrechnung  kommen 
soll,  im  Hochbaufache  thätig  waren. 
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Bei  Bewerben!  um  die  Baumeister-Berechtignog,  welche  als  k.  und  k.  Officiere 
der  Geniewaffe  den  höheren  Cars  absolviert  haben,  wird  der  Nachweis  der  im  §.  11 
normierten  praktischen  Ausbildung  dann  als  erbracht  anzusehen  sein,  wenn  sie 
während  ihrer  Eintheilung  beim  Geniestabe  durch  mindestens  sechs  Jahre  beim 
Hochbau-  oder  Befestigungsdienste  beschäftigt  waren. 

Bei  Bewerbern  um  die  Maurer-,  Steinmetz-  und  Zimmermeister-Berechtigung, 
welche  im  k.  und  k.  Heere  als  Militär-Bauwerkmeister  in  Verwendung  waren,  gilt 
eine  sechsjährige  Verwendung  in  dieser  Eigenschaft  als  Ersatz  für  die  im  §.  11 
normierte  praktische  Befähigung. 

§•  13. 

Im  Verordnungswege  werden  die  Gegenstände  der  PrOfung,  deren  Umfang, 
ao  wie  die  Dauer  der  Gültigkeit  derselben  fOr  Bewerber  um  eine  Concesaion  f&r 
die  im  §.  1  unter  Zahl  1  bis  5  aufgeführten  Gewerbe  bestimmt  werden.  Hiebei  wird 
angemessen  zu  berücksichtigen  sein,  inwieweit  Zeugnisse  einer  technischen  Hochschule 
oder  mer  Staats-Gewerbeschule  bautechnischer  Richtung  oder  einer  gleichwertigen, 
mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Lehranstalt  die  Ablegung  der  Pritfung 
ganz  oder  theilweise  zu  ersetzen  geeignet  sind. 

Im  Verordnungswege  wird  ferner  bestimmt  werden,  an  welchen  Orten  die 
Prüfungen  vorgenonunen  werden,  in  welcher  Weise  die  Prüfungscommissionen  zusammen- 
zusetzen sind  und  von  welcher  Behörde  das  Ergebnis  der  Prüfung  mittelst  Zeugnis 
zu  bekunden  ist,  binnen  welcher  Zeit  eine  Prüfung  wiederholt  werden  darf  und  in 
welcher  Höhe  eine  Prüfungstaxe  zu  entrichten  sein  wird. 

Im  Verordnungswege  werden  jene  Lehranstalten  —  Hochschulen,  höheren 
Gewerbeschulen,  Fachschulen  und  Werkmeisterschulen  etc.  —  bezeichnet  werden, 
denen  nach  ihrer  Organisation  und  nach  ihren  Unterrichtserfolgen  die  in  dem  §.  12 
eingeräumten  Begünstigungen  bezüglich  der  Schüler  derselben  zuerkannt  werden. 

Endlich  wird  im  Verordnungswege  festgestellt  werden,  welche  höheren  technischen 
Lehranstalten  des  Auslandes  den  inländischen  technischen  Hochschulen  bezüglich 
des  Inhaltes  der  §§.10  bis  einschliesslich  13  dieses  Gesetzes  als  gleichgestellt  zu 
erachten  sind;  dagegen  bleibt  die  Entscheidung  bezüglich  der  Anrechenbarkeit  der 
Absolvierung  von  gewerblichen  und  Fachschulen  des  Auslandes  im  Sinne  der  §§.  10 
bis  einschliesslich  13  dem  Ministerium  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  und  dem  Handelsministerium  von  Fall  zu  Fall  vorbehalten. 

YerleUmiigs-Behörde. 

§.  14. 

Die  Concession  zum  Betriebe  des  Baumeister-,  des  Maurer-,  des  Steinmetz-  und 
des  Zimmermeister-Gewerbes  verleiht  die  politische  Landesbehörde.  Die  Concession 
zum  Betriebe  des  Brunnenmeister-Gewerbes  und  der  Baugewerbe-Berechtigten  nach 
§.  6  verleiht  die  Gewerbehörde  erster  Instanz. 
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Übergangs-Besümmungen. 

§.  15. 

Rücksichtlich  der  concessionierten  Maarer,  Steinmetze  und  Zimmerleute,  welche 
nach  dem  ersten  Absätze  des  §.  23  der  Gewerbe-Ordnung  vom  20.  December  1859 
(R.-G.-B1.  Nr.  227)  die  Berechtigung  erlangt  haben,  die  in  ihr  Fach  einschlagenden 
Arbeiten  selbständig,  das  ist  nicht  unter  der  Leitung  eines  Baumeisters  auszuführen, 
haben  die  folgenden  Bestimmungen  zu  gelten. 

Die  concessionierten  Steinmetze  und  Zimmerleute  werden  den  Steinmetz-  und 
Zimmermeistern  im  Sinne  des  §.  4  dieses  Gesetzes  gleichgestellt. 

Die  concessionierten  Maurer  sind  den  Maurermeistern  im  Sinne  des  §.  3  dieses 
Gesetzes  gleichzuhalten.  Denjenigen  unter  ihnen,  welche  zur  Zeit  der  Kundmachung 
dieses  Gesetzes  den  Standort  ihres  Gewerbes  in  einem  Orte  haben  werden,  welcher 
als  ausgenommen  (§.  2)  erklärt  wird,  steht  in  ausgenommenen  Orten  das  Recht  zu, 
im  Vereine  mit  den  Steinmetz-,  Zimmer-  und  Brunnenmeistern  Hochbauten  und 
verwandte  Bauten  selbständig  auszuführen. 

Die  politische  LandesbehOrde  hat  überdies  jenen  von  ihnen  die  Rechte  eines 
Baumeisters  nach  §.  2  dieses  Gesetzes  einzuräumen,  welche  ihre  Befähigung  hiezu 
durch  eine  im  Verordnungswege  zu  normierende  Prüfung  oder  durch  solche  vor 
dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  selbständig  projectierte  und  aus- 
geführte Bauten  dargethan  haben,  die  ihre  theoretische  und  praktische  Befähigung 
zum  Baumeister  erweisen. 

Jene  auf  Grund  der  Gewerbe- Ordnung  vom  20.  December  1859  concessionierten 
Maurer,  Steinmetze  und  Zimmerleute,  denen  in  dem  Concessionsdecrete  ausdrücklich 
ein  geringerer  Berechtigungs-Umfang  als  jener  des  §.  23  der  gedachten  Gewerbe- 
Ordnung  eingeräumt  worden  ist,  bleiben  auch  weiter  auf  diesen  geringeren 
Berechtigungs-Umfang  beschränkt. 

Im  Übrigen  werden  die  bestehenden  Gewerbe- Berechtigungen  nicht  berührt. 

Straf  bestiminiiiigeii. 

§.  16. 

Die  im  §.  1  bezeichneten  Baugewerbetreibenden,  welche  ihre  Berechtigung  zur 
Deckung  des  unbefugten  Gewerbebetriebes  Dritter  missbrauchen,  sind  der  Bestrafung 
nach  Maßgabe  der  Strafbestimmungen  der  Gewerbe-Ordnung  zu  unterziehen.  Es  ist 
jedoch  im  Wiederholungsfalle  nebst  einer  Geldstrafe,  welche  bis  1000  Gulden  bemessen 
werden  kann,  mit  der  Entziehung  der  Gewerbe-Berechtigung  auf  bestimmte  Zeit 
oder  für  immer  vorzugehen. 

Die  zum  Behufe  der  Deckung  des  unbefugten  Gewerbebetriebes  Dritter 
empfangenen  Geldbeträge  verfallen  zu  Gunsten  der  genossenschaftlichen  Kranken- 
casse  und,  falls  keine  besteht,  zu  Gunsten  des  Armenfonds  der  Gemeinde,  in  welcher 
der  Bau  ausgeführt  wird. 
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§.  17. 

Personen,  welche,  ohne  die  Berechtigung  zur  Ausführung  von  Hochbauten  und 
anderen  verwandten  Bauten  erlangt  zu  haben,  derlei  Bauarbeiten,  zu  welchen  eine 
behördliche  Bewilligung  erforderlich  ist,  ausfahren,  sind  der  Bestrafung  nach  Maß- 
gabe der  Strafbestimmungen  der  Gewerbe-Ordnung  zu  unterziehen.  Es  ist  jedoch 
die  Geldstrafe  im  Wiederholungsfalle  bis  2000  Gulden  zu  bemessen. 

Haben  die  im  1.  Absätze  genannten  Personen  zum  Behuf e  der  Deckung  ihres 
unbefugten  Gewerbebetriebes  einem  der  im  §.  1  bezeichneten  Baugewerbetreibenden 
Geldbeträge  zugesichert,  aber  noch  nicht  abgestattet,  so  verfallen  dieselben  zu  Gunsten 
des  Armenfonds  der  Gemeinde,  in  welcher  der  Bau  ausgeführt  wird. 

§.  18. 

Bei  Bemessung  der  im  Grunde  der  §§.  16  und  17  zu  verhängenden  Geldstrafen 
ist  stets  auf  die  Vermögens-,  Erwerbs-  und  Einkommensverhältnisse  des  Verurtheilten 
Rücksicht  zu  nehmea 

In  jedem  Straferkenntnisse,  durch  welches  eine  Geldstrafe  verhängt  wird,  ist 
zugleich  die  Arreststrafe  zu  bestimmen,  welche  im  Falle  der  üneinbringlichkeit  an 
die  Stelle  der  ersteren  zu  treten  hat. 

Hiebei  ist  für  einen  Strafbetrag  von  je  zwei  bis  zehn  Gulden  auf  einen  Tag 
Arrest  zu  erkennen,  doch  darf  die  Dauer  des  Arrestes  das  Höchstmaß  von  sechs 
Monaten  nicht  übersteigen. 

§.  19. 

Die  den  Baumeister  betrefifenden  Bestimmungen  der  §§.  380,  383,  384  und 
385  des  allgemeinen  Strafgesetzes  finden  sinngemäße  Anwendung  auf  Maurermeister, 
Steinmetzmeister,  Zimmermeister  und  Brunnenmeister  und  auf  solche  Gewerbsleute, 
welche  diese  Berufsarten  auf  Grund  von  Berechtigungen  ausüben,  die  sie  nach  dem 
bisher  geltenden  Gesetze  erlangt  hatten;  dieselben  können  daher  auch  vom  Gerichte 
nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  der  oben  genannten  Paragrapbe  verhalten  werden, 
einen  anderen  zur  Führung  des  betreffenden  Baues  berechtigten  Gewerbetreibenden 
zuhilfe  zu  nehmen,  femer  können  sie  der  ihnen  zustehenden  Berechtigungen  verlustig 
erklärt  werden. 

Schlnssbesümmungen. 

§.20. 

Im  Übrigen  gelten  hinsichtlich  der  Baugewerbe  die  Bestimmungen  der  Gewerbe- 
ordnung. Dies  gilt  insbesondere  rücksichtlich  der  allgemeinen  Erfordernisse  zum 
Betriebe  eines  concessionierten  Gewerbes. 

Die  den  Gewerbetreibenden  nach  §.  44  des  Gesetzes  vom  15.  März  1883 
(K.-G.-B1.  Nr.  39),  betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbeordnung 
obliegende  Verpflichtung,  sich  einer  entsprechenden  äußeren  Bezeichnung  auf  ihren 
festen  Betriebsstätten  zu  bedienen,  wird  hinsichtlich  der  im  §.  1  dieses  Gesetzes 
tmter  Z.  1,  2  und  4  genannten  Gewerbetreibenden  dahin  ausgedehnt,  dass  dieselben 
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auch  bei  jedem  von  ihnen  gefohrten  Neu«,  Zu-  und  Umbau  bis  zur  Beendigung 
desselben  an  einer  in  die  Augen  fallenden  Stelle  ihren  Namen  und  die  Bezeichnung 
ihres  Gewerbes  anzubringen  haben.  Zuwiderhandlungen  werden  nach  Maßgabe  der 
Strafbestimmungen  der  Gewerbeordnung  geahndet. 

§.  21. 

Wird  ein  Ort  nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  im  Sinne 
des  §.  2  als  ausgenommen  erklärt,  so  hat  das  auf  den  Umfang  der  zur  Zeit  dieser 
Einreihung  an  dem  betreffenden  Orte  bestehenden  Gewerbe  -  Berechtigungen  keinen 
EinfluBS. 

§.  22. 

Die  Berechtigung  der  behördlich  autorisierten  Privattedmiker  (behördlich 
autorisierte  Civilingenieure,  Bauingenieure,  Architekten  und  Maschinenbau-Ingenieure) 
wird  durch  dieses  Gesetz  nicht  berührt 

Insofern  die  Genannten  jedoch  Hochbauten  und  andere  verwandte  Bauten  mit 
eigenem  gewerblichen  Hilfspersonal  ausführen,  unterliegen  sie  den  Bestimmungen 
des  sechsten  und  siebenten  Hauptstückes  der  Gewerbeordnung  (B.-G.-BL  Tom 
15.  M&rz  1883,  Nr.  39,  R.-G.-B1.  vom  ,8.  März  1885,  Nr.  22). 

§.  23. 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  finden  keine  Anwendung  auf  die  von  der 
Landbevölkerung  als  Nebenbeschäftigung  und  ohne  gewerbliches  Hilfspersonal 
betriebenen  Arbeiten  des  Baufaches  bei  ortsüblichen  Wohn-  und  Wirtschaftsbauten 
sowie  einfacher  ländlicher  Wasserleitungen,  sofern  für  den  betreffenden  Bau  nach 
der  geltenden  Bauordnung  die  Bestellung  eines  Bauführers  nicht  erforderiich  ist. 

Im  Zweifel  darüber,  ob  es  sich  im  einzelnen  Falle  um  einen  derartigen  oder 
um  einen  gewerbsmäßigen  Betrieb  handelt,  entscheidet  die  politische  Landesbehörde 
im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse. 

§.  24. 

# 

Mit  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  erlischt  diejenige  der  kaiserlichen  Verordnung 
vom  16.  September  1883  (R.-G.-Bl.  Nr.  147),  betreffend  die  Befähigung  zum  Antritte 
von  Baugewerben  und  den  Umfang  der  Berechtigung  dieser  Gewerbe. 

§.  25. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  des  Innern,  Mein  Justiz- 
minister, Mein  Handelsminister  und  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  betraut. 

Lichten  egg,  am  26.  December  1893. 

Franz  Joseph  m./p. 

Windisch-Grätz  m./p.  Bacquehem  m./p.  SchSiiboni  OL/p. 

Wurmbrand  m./p.  Madeyski  m^p. 
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Nr.  4. 

Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  des  Handels  und  für 
Cultus  und  Unterricht  Yom  27.  Deeembfer  1893  *). 

in  Betreff  des  PrüfnngB-  und  Zengniswesens  for  Bewerber  um  die  Oonoession  au 
einem  Bangewerbe,  femer  in  Betreff  der  bei  Vereinignng  mehrerer  Bangewerbe 

in  einer  Person  ra  gewährenden  Brleiohtemngen. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  26.  December  1893**)  (R.-G.-Bl.  Nr.  193), 
betreffend  die  Regelung  der  concessionierten  Baugewerbe  wird  in  Betreff  des  Prüfungs- 
und  Zeugniswesens  für  Bewerber  um  die  Concessien  zu  einem  Baugewerbe,  ferner 
in  Betreff  der  bei  Vereinigung  mehrerer  Baugewerbe  in  einer  Person  zu  gewährenden 
Erleichterungen  Folgendes  verordnet: 

I.  In  Hinsicht  auf  die  im  Grunde  des  §.  13,  Absats   1  und  2,  des  Aesetses  vom 
26.  December   1893  (R.-0.-B1.  Nr.    193),    dem  Verordnnnsswege   vorbehaltenen 

Bestimmungen. 

Prufnngsgegenst&nde. 

Für  Baumeister. 

§.  1. 
Gegenstände  der  Prüfung  für  Bewerber  um  eine  Baum  eis  ter-Berechtigati^  siai 

1.  Die  Ausarbeitung  eines  Projectes  für  ein  größeres  Gebäude  auf  einem 
gegebenen  Bauplatze  und  nach  gegebenem  Programme  mit  allen  nothwendigen 
Grundrissen,  Durchschnitten  und  Fa^aden,  und  mit  Darstellung  der  wichtigsten  im 
Projecte  vorkommenden  Constructionen,  als:  Decken,  Dachstühle,  Stiegen,  Mauer- 
übersetzungen etc.  sammt  deren  Dimensionierung;  femer  die  Ausarbeitung  eines 
Vorausmaßes  mit  Berücksichtigung  aller  vorkommenden  Professionistenarbeiten ; 

2.  die  schriftliche  Beantwortung  von  Fragen  aus  der  Mathematik,  aus  der 
darstellenden  und  praktischen  Geometrie,  aus  der  Mechanik  und  Baumechanik;  femer 
ans  der  Lehre  über  die  Baumaterialien  und  deren  Verwendung,  aus  der  Bauconstmctions- 
lehre  mit  Bezug  auf  den  Hochbau. 

Die  Fragen  sind  in  dem  Umfange  zu  stellen,  in  welchem  die  angeführten 
Gegenstände  für  höhere  Gewerbeschulen  bautechnischer  Richtung  vorgeschrieben  sind ; 

3.  die  mündliche  Beantwortung  von  Fragen  aus  der  Baupraxis,  aus  den  Bau- 
vorftchriften  und  der  Bauhygiene. 


t)  IP»^ft?te"  in  dem  den  29-  December  lSd3  aatgegebenen  LXII.  Stücke  des  BdciiBgeBetzblatteB 
2Er.  IflS. 

'«pordnungsblatt  yom  Jahre  i894|  Nr.  3,  Seite  32. 
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Vfa  ICanrermeister. 

§.2. 

Gegenstände  der  Prüfung  fbr  Be^verber  um  eine  Maurermeister -Berech- 
tigung sind: 

1.  Die  Verfassung  eines  Projectes  aus  dem  Gebiete  des  Hochbaues  auf  einem 
gegebenen  Bauplatze  und  nach  einem  gegebenen  Programme  mit  Einschluss  des 
landwirtschaftlichen  Bauwesens  in  den  nothwendigen  Grundrissen,  Aufrissen,  Durch- 
schnitten und  Darstellung  der  wichtigsten  hiebei  vorkommenden  Constructionen,  als: 
Decken,  Dachstühle,  Stiegen,  Mauerübersetzungen  etc.  sammt  deren  Dimensionierung ; 
femer  die  Ausarbeitung  des  Vorausmaßes  mit  Berücksichtigung  aller  vorkommenden 
Professionistenarbeiten ; 

2.  die  schriftliche  Beantwortung  von  Fragen  aus  dem  Gebiete  der  Baukunst, 
und  zwar  in  dem  Umfange,  in  welchem  diese  Gegenstände  an  Werkmeisterschulen 
bautechnischer  Richtung  gelehrt  werden; 

3.  die  mündliche  Beantwortung  von  Fragen  aus  der  Baupraxis,  aus  den  Bau- 
vorschriften und  der  Bauhygiene. 

Für  Steinmetsmeister. 

§.  3. 

Gegenstände  der  Prüfung  für  Bewerber  um  eine  Steinmetzmeister- 
Berechtigung  sind: 

1.  Die  Zeichnung  eines  größeren  in  Stein  auszuführenden  Objectes  oder  Bau- 
bestandtheiles  mit  Beigabe  von  schriftlichen  Erläuterungen  über  die  Construction 
desselben ; 

2.  die  Zeichnung  des  Steinschnittes  für  verschiedene  gegebene  Fälle; 

3.  die  mündliche  Beantwortung  von  Fragen  über  die  Steinmaterialkunde  und 
über  die  Verwendung  der  einzelnen  Steingattungen  für  die  verschiedenen  Zwecke 
des  Bauwesens. 

Für  Zimmermeister« 

§.  4. 

Gegenstände  der  Prüfung  für  Bewerber  um  eine  Zimmermeister-Berech* 
tigung  sind: 

1.  Die  AusmitÜung  von  Dachflächen  und  die  Dachstuhlconstruction  fbr  einen 
complicierteren  Grundriss,  Projectierung  eines  Holz-  oder  Riegelwandbaues  und 
einer  Gerüstung  unter  erschwerten  Verhältnissen,  mit  den  dazu  gehörigen  Werksfttzen 
und  Grundrissen,  Aufrissen  und  Profilen  sanmit  Dimensionierung  der  einzebien 
Constructionstheile,  Verfassung  eines  Vorausmaßes  und  einer  schriftlichen  Erläuterung 
dieses  Elaborates; 

2.  die  Zeichnung  und  Berechnung  von  verschiedenen  Holzconstmctionen  nicht 
allein  mit  Bezug  auf  den  Hochbau,  sondern  auch  auf  den  Wasserbyi;  •  a,  B^jj 
Brücken,  Uferschutzbauten,  Wehren  und  Darstellung  von  einzelnen 
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3.  die  mündliche  Beantworttmg  von  Fragen  aus  der  Holzmaterialkunde,  Ober 
die  Eweckmäß^  Verwendung  der  TerschiedeneD  Holzgattungen  and  aus  den 
Vorschriften  der  Bauordnung,  soweit  sich  dieselben  auf  Holzconstructioaen  beziehen. 

Tflx  Bnutnenmeister. 

§.6. 

Gegenstand  der  Prüfung  für  Bewerber  um  eine  Brunnen  m'eister-  Berechtigung 
ist  die  mQndllcbe  Beantwortung  von  praktischen  Fragen  aas  dem  Qebiete  de^ 
Brunnenmeistergewerbes,  insbesondere  über  das  Graben,  POlzen,  Ausmauern  und 
Auszimmern  tod  Brunnen,  aber  das  Brunnenbohren,  Büchsenschl^en,  die  Anfertigung 
der  Pumpen  und  das  Einsetzen  des  Pumpwerkes  und  der  Röhren  in  den  Brunnen, 
femer  über  die  Vorsichten  bei  Abteofung  von  Brunnen  und  über  die  Kenntnis  der 
einschlägigen  Werkzeuge,  endlich  über  die  auf  Brunnenherstellungen  Bezug  nehmenden 
Vorschriften  der  Bauordnung  und  die  einschlägige  Bauhygiene. 

Theilwelse  oder  g&DzUehe  Befreiung  tod  der  Prüfiing. 


Bewerber  am  die  Baumeister-,  Maurenneister-,  Steinmetzmeister-  und  Zimmer- 
meiatW'Concession,  welche  die  sämmtlichen  lehrpl^nmäßigen  Studien  aus  dem 
Ingenieurbau-  oder  Hochbaufache  an  einer  technischen  Hochschule  zurückgelegt  und 
die  erste  Staatsprüfung  oder  Einzelprüfungen  aus  allen  Gegenständen  derselben  mit 
mindestens  .genügendeui"  Erfolge  abgelegt  haben  und  sich  mit  Fortgangszeugnissen 
aber  die  mit  Erfolg  abgelegten  Einzelprüfungen  aus  Baumechanik  und  Hochbau 
(Baumaterialien-  und  Baaconstructions- Lehre),  und  sofern  sie  absolvierte  Studierende 
der  Ingenierschule  sind,  überdies  mit  einem  For^aogszeugnisse  aus  niederer  Geodäsie 
auszuweisen  vermögen;  desgleichen  Bewerber,  welche  die  höhere  Gewerbeschule 
bautechnischer  Richtung  an  einer  k.  k.  Staats  •Gewerbeschule  oder  einer  gleichwertigen 
mit  dem  Öffenttichkeitsrechte  ausgestatteten  Lehranstalt  mit  befriedigendem  Erfolge 
absolviert  haben;  endlich  Bewerber,  welche  als  k.  und  k.  Officiere  der  Geniewaffe 
den  hfiheren  Cura  absolviert  haben,  sind  von  der  im  Punkte  2  der  §§.  1,  2,  3  und  4 
geforderten  theoretischen  TheilprUfung  enthoben.  Bewerber,  welche  an  einer  technischen 
Hochschule  das  Zeugnis  über  die  zweite  Staatsprüfung  aus  den  Hochbaufacbe  oder 
dem  Ingenieurbaufache  erworben  haben,  sind  von  der  in  den  Punkten  1  und  2  der 
§§.  t,  2,  3  and  4  geforderten  Theilprüfung  enthoben.  Bewerber,  welche  an  einer' 
technischen  Hochschule  das  Diplom  aus  dem  Hochbaufacbe  oder  dem  Ingenienrbau- 
fache  erworben  haben,  sind  von  der  nach  den  §§.  1,  2,  3,  4  und  5  geforderten 
Prüfung  in  ihrer  Gilnze  enthoben. 

Gesuche  um  die  Zuerkennung  der  theilweisen  oder  gänzlichen  Befreiung  von 
;  im  Grunde  der    vorstehenden  Bestimmungen    sind   an  die  Prüfungs- 
[§.  7)  au  leiten,  welche  die  Gesuche  mit  ihrem  Gutachten  der  politischen 
,  Letztere  enti<cheidet  über  die  nachgesuchte  Befreiung. 
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Yomaluiie  der  Prnfiingeiu 

§.  7. 

Zur  Vornahme  der  Prüfungen  f&r  Bewerber  um  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-, 
Zimmer-  und  Brunnenmeister  -  Berechtigungen  wird  an  dem  Sitze  jeder  politischen 
Landesbehörde  eine  Commission  bestellt. 

Dieselbe  besteht  für  Bewerber  um  Baumeister-Berechtigungen  aus  vier 
Mitgliedem,  und  zwar: 

1.  aus  dem  Vorstände  des  technischen  Departements  oder  dessen  Stellvertreter 
ab  Vorsitzenden; 

2.  aus  einem  zweiten  höheren  Staatsbaubeamten; 

3.  aus  einem  Fachprofessor  an  einer  technischen  Hochschule  oder  Staats- 
Gewerbeschule  oder  aus  einem  behördlich  autorisierten  Architekten  oder  einem  mit 
Hochbauten  beschäftigten,  behördlich  autorisierten  Civilingenieur,  oder  behördlich 
autorisierten  Bauingenieur,  oder  aus  einem  höheren  Baubeamten  des  Landesausschusses 
oder  der  Landeshauptstadt; 

4.  aus  einem  Baumeister. 

FürBewerber  um  Maurer-,  Steinmetz-,  Zimmer- oder  Brunnenmeist er- 
Berechtigungen besteht  dij9  Commission  aus  drei  MitgUedem,  ond  zwar: 

1.  aus  einem  höheren  Staatsbaubeamten  als  Vorsitzenden; 

2.  aus  einem  Fachprofessor  an  einer  technischen  Hochschule  oder  Staats- 
Gewerbeschttle  oder  aus  einem  behördlich  autorisierten  Architekten  oder  einem  mit 
Hochbauten  beschäftigten,  behördlich  autorisierten  Civilingenieur,  oder  behördlich 
autorisierten  Bauingenieur,  oder  einem  höheren  Baubeamten  des  Landesausschusses 
oder  der  Landeshauptstadt,  und 

3.  je  nach  dem  Gewerbe,  für  welches  die  Berechtigung  erlangt  werden  will,  aus 
einem  Baumeister  —  nach  Umständen  einem  nach  dem  Gesetze  vom  26.  December  1893 
(B.-G.-BL  Nr.  193)  concessionierten  Maurermeister  oder  Steinmetzmeister  oder 
Zimmermeister  oder  Brunnenmeister. 

Die  politische  Landesbehörde  ist  ermächtigt,  in  größeren  Ländern,  im  Falle 
eines  sich  herausstellenden  Bedürfnisses,  die  Abhaltung  der  Prüfungen  von  Bewerbern 
um  Maurer-,  Steinmetz-,  Zimmer-  oder  Brunnenmeister- Berechtigungen 
auch  an  anderen  Orten  zu  gestatten. 

In  einem  solchen  Falle  hat  die  politische  LandesbehOrde  die  Prüfungscommission 
in  der  oben  bestinimten  Weise  zusammenzusetzen.  Insoweit  dieses  nicht  möglich 
wäre,  ist  die  politische  Landesbehörde  ermächtigt,  die  Prüfungscommission  durch 
Berufung  anderer  geeigneter  Mitglieder  zusammenzusetzen. 

Insolange  das  Königreich  Dalmatien  concessionierter  Baumeister  ermangeln 
wird,  wird  in  die  Prüfungscommission  für  Bewerber  um  Baumeister-Berechtigungen 
an  Stelle  des  mangelnden  Baumeisters  ein  zweites  Mitglied  aus  dem  Kreise  der  in 
Punkt  3  genannten  Fachmänner  zu  ernennen  sein. 
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Desgleichen  wird  bei  Bestellung  der  PrOfungscommission  für  Bewerber  um 
Maurer*,  Steinmetz-,  Zimmer^  oder  Brunnenmeister  -  Berechtigungen  in  Dalmatien, 
insolange  als  das  Königreich  concessionierter  Baumeister  ermangeln  wird,  beziehungs- 
weise das  Steinmetz-,  Zimmer-  und  Brunnenmeister  -  Gewerbe  durch  concessionierte 
Meister  nicht  ausgeübt  wird,  an  Stelle  des  in  Punkt  3  erwähnten  Gewerbemeisters 
ein  zweites  Mitglied  aus  dem  Kreise  der  in  Punkt  2  genannten  Fachmänner  zu 
ernennen  sein. 

§.  8. 

I>ie  Ausarbeitung  der  Objecto  und  die  schriftliche  Beantwortung  der  Fragen 
ist  bei  den  Prüfungen  fiUr  die  Baumeister  auf  zusammen  vierzehn,  fbr  den  Maurer- 
meister, Steinmetzmeister  und  Zimmermeister  auf  zusammen  acht  Arbeitstage  und 
in  allen  F&Uen  auch  auf  die  üblichen  Amtsstunden  zu  beschränken. 

Für  die  mündliche  Beantwortung  von  Fragen  bei  den  Prüfungen  für  die  Bau- 
meisterberechtigung soll  in  der  Regel  nicht  mehr  als  eine  Stunde  und  f&r  die  übrigen 
Meisterrechtswerber  nicht  mehr  als  eine  halbe  Stunde  verwendet  werden. 

Die  graphischen  und  schriftlichen  Prüfungsaufgaben  und  -fragen  sind  von  der 
Prüfungscommission  jeweilig  vorher  schriftlich  festzusetzen,  bis  zum  Gebrauche 
geheimzuhalten  und  zu  diesem  Zwecke  einzeln  zu  versiegeln.  Es  steht  der  Prüfungs- 
commission frei,  den  gleichen  Vorgang  auch  hinsichtlich  der  mündUch  zu  beantwortenden 
Fragen  einzuhalten. 

Die  ErOfihung  der  Aufgaben  und  Fragen  hat  bei  der  Prüfung  vom  Vorsitzenden 
der  Prüfungscommission  in  Gegenwart  des  Meisterrechtswerbers  in  der  Art  zu 
erfolgen,  dass  die  spätere  erst  dann  eröffnet  wird,  wenn  die  vorhergehende 
beantwortet  ist. 

Die  Ausarbeitung  von  Zeichnungen  und  die  schriftliche  Beantwortung  von 
Prüfungsaufgaben  und  -fragen  hat  unter  steter  Überwachung  —  wenn  thunlich 
durch  ein  Mitglied  der  Prüfungscommission  —  zu  geschehen. 

Die  Benützung  von  Logarithmentabellen,  Formelbüchem  und  Gesetzbüchern  ist 
gestattet;  der  Gebrauch  anderweitiger  Hilfsmittel  und  die  Mithilfe  von  Personen 
zieht  den  sofortigen  Abbruch  der  Prüfung  nach  sich. 

In  dem  Falle  der  Abhaltung  der  Prüfung  außerhalb  des  Sitzes  der  politischen 
Landesbehörde  werden  die  Prüfungsaufgaben  und  die  schriftlich  zu  beantwortenden 
Prüfungsfragen  von  der  Landesbehörde  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungscommission 
versiegelt  übersendet,  und  hat  die  Eröffnung  der  Fragen  in  der  oben  angegebenen 
Weise  zu  erfolgen. 

§.  9. 

Die  Mitglieder  der  Prüfungscommission  werden  auf  eine  bestimmte  Zeit  von 
der  politischen  Landesbehörde  emannti  und  ist  für  jedes  Mitglied  der  Prüfungs- 
commission unter  Einem  ein  Ersatzmann  zu  bestellen.  Hinsichtlich  der  aus  dem 
Gewerbestande  zu  bestellenden  Mitglieder  und  Ersatzmänner  hat  die  politische 
LandesbehOrde,  wenn  thunlich,  den  Vorschlag  der  für  diese  Gewerbe  in  der  Landes- 
hauptstadt, beziehungsweise  in  den  Orten,  wo  sonst  baugewerbliche  Prüfungen 
abgehalten  werden,  bestehenden  Genossenschaften  einzuholen. 
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§.  10. 

Die  Termine  für  die  Vornahme  der  Prüfungen  werden  von  der  politischen 
Landesbehörde  bestimmt 

Prüfirngsergebnis. 

§.11. 

Die  Begutachtung  der  graphischen  und  schrifOichen  Elaborate,  die  Beurtheilung 
der  LOsung  der  einzelnen  mündlichen  Fragen,  die  Classification  derselben,  endlich 
die  Abgabe  des  Schlussvotums  über .  das  Gesammtergebnis  der  einzelnen  Prüfoogsacte 
steht  den  Mitgliedern  der  Prüfungscommission  zu,  wobei  die  Stimmenmehrheit 
entscheidet. 

Bei  gleichgetheilten  Stimmen  gilt  jenes  Votum,  welchem  der  Vorsitzende 
beigetreten  ist. 

Das  SchlussYOtum  hat  sich  auf  den  Ausspruch  zu  beschränken,  ob  der  Bewerber  als : 
befähigt,  oder 
nicht  befähigt 
erkannt  worden  ist 

Über  die  Prüfung  ist  ein  Protokoll  aufzunehmen,  welches  sämmtliche  Gegenstände 
jeder  Theilprüfung,  das  Urtheil  der  Prüfer  über  die  einzelnen  Prüfungsgegenstände 
sowie  das  SchlussYotum  über  das  Gesammtergebnis  aller  Prüfungsacte  zu  enthalten  hat. 

Das  Protokoll  sammt  dem  Prüfungselaborate  ist  der  Landesbehörde  vorzulegen. 

Von  derselben  wird  dem  Bewerber,  im  Falle  als  er  die  Prüfung  mit  Erfolg 
bestanden  hat,  ein  Zeugnis  nach  dem  nachfolgenden  Formulare  ausgefertigt 

Bewerber,  welche  für  .nicht  befähigt^  erkannt  worden  sind,  werden  hievon 
durch  die  Landesbehörde  verständigt 

§.  12. 

Bewerber,  welche  für  „nicht  befähigt"  erklärt  wurden,  können  die  Prüfung 
nach  Verlauf  von  je  einem  Jahre  wiederholen. 

Ansnahmsbestimmimgen  för  Bewerber  um  Baumeister-Berechtigungen. 

§.  13. 

Bewerber  um  die  Baumeister  -  Berechtigung  können  die  Prüfung  über  den 
theoretischen  Theil  ihrer  Aufgabe,  das  ist  über  die  im  §.  1,  Z.  2,  angeführten 
Gegenstände,  nach  der  entsprechenden  Erlernung  des  Maorergewerbes  (§.  10  des. 
Gesetzes  vom  26.  December  1893,  Il.-G.-Bl.  Nr.  193)  nnd  nach  vollendetem  20.  Lebens- 
jahre zu  jeder  Zeit,  über  den  praktischen  Theil  ihrer  Aufgabe  hingegen  erst 
ein  Jahr  vor  Vollendung  ihrer  praktischen  Verwendung  (§§.  11  und  12  des  Gesetzes 
vom  26.  December  1893,  R.-G.-B1.  Nr.  193)  ablegen. 
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ProftingBtaxe. 

§.  14. 

Vor  der  Zulassung  zur  Prüfung  für  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-,  Zimmer-  und 
Brunnenmeister  ist  von  den  Bewerbern  eine  Prüfungstaxe  zu  entrichten. 
Die  Höhe  derselben  wird  durch  eine  besondere  Verordnug  festgesetzt 

Dauer  der  Gültigkeit  der  Prüfongszeugiiisse. 

§•  15. 

Die  im  Sinne  der  vorhergehenden  Paragraphe  erlangten  Zeugnisse  über  die 
mit  Erfolg  abgelegte  Prüfung  von  Bewerbern  um  eine  Bauberechtigung  verlieren 
ihre  Gültigkeit,  wenn  der  Geprüfte  sich  nach  der  Prüfung  durch  zehn  volle  Jahre 
in  dem  betreffenden  Gewerbe  praktisch  nicht  bethätigt  hat.  Die  praktische  Bethätigung 
kann  sowohl  in  der  selbständigen  Ausübung  des  betreffenden  Baugewerbes  als  auch 
in  der  Verwendung  als  Hilfsarbeiter  in  demselben  erfolgen. 

Bewerber  um  eine  Baugewerbs-Concession,  deren  bezügliche  Zeugnisse  im 
Grunde  des  vorstehenden  Absatzes  ihre  Gültigkeit  verloren  haben,  sind  daher  gehalten, 
sich  neuerlich  der  Prüfung  zu  unterziehen. 

IL  In  Hinsieht  auf  die  bei  Vereinigung  mehrerer  Bangewerbe  in  einer  Fersen  im 

Ornnde  des  §.  8  des  Gesetzes  vom  26.  December  1893  (R.<^e.-Bl.  Nr.  193)  bei 

Erbringung  des  Beflhigungsnaehweises  m  gewShrenden  Erleiehternngen. 

§.  16. 

Für  den  Fall,  als  von  einer  Person  die  Vereinigung  mehrerer  Baugewerbe 
angestrebt  werden  sollte,  treten  die  nachstehenden  Erleichterungen  in  Hinsicht  auf 
die  Erbringung  des  Befähigungsnachweises  ein: 

1.  Wird  von  einer  Person  sowohl  um  die  Goncession  als  Bau-  oder  Maurer- 
meister, als  auch  um  die  Goncession  als  Steinmetz-  oder  Zimmer-  oder  Brunnenmeister 
nachgesucht,  so  ist  nebst  der  Erbringung  des  Befähigungsnachweises  für  das  Bau- 
oder Maurermeister  -  Gewerbe  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  26.  December  1893 
(R.-G.-BL  Nr.  193)  der  Nachweis  zu  erbringen,  dass  der  Bewerber  in  dem  betreffenden 
Gewerbe  mindestens  zwei  Jahre  —  wenn  auch  mit  Unterbrechungen  und  gleichzeitig 
mit  der  Verwendung  in  einem  anderen  Baugewerbe  —  praktisch  gearbeitet  habe, 
und  ist  femer  auch  die  Prüfung  für  jedes  der  weiter  angestrebten  Baugewerbe 
nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  der  §§.  3,  4  und  5  dieser  Verordnung  abzulegen, 
insoweit  nicht  die  Begünstigung  des  §.  6  dieser  Verordnung  eintritt.  Die  Prüfung 
für  die  Bau*  oder  Maurermeister-Berechtigung  kann  unter  Einem  mit  jener  für  die 
weiter  angestrebten  Baugewerbe  abgelegt  werden,  und  ist  in  diesem  Falle  die 
Prüfungscommission  für  Baumeister,  beziehungsweise  Maurermeister  (§.  7),  durdi  je 
einen  Gewerbsmeister  der  betreffenden  übrigen  angestrebten  Baugewerbe  zu  verstärken. 
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Die  PrQfang  aus  dem  Steinmetz-,  beziehungsweise  Zimmer-,  beziebangsweise 
Bnmnenmeisterfache  hat  sich  auf  dl^j«sige  n  beBchränken,  das  nicht  bereits  Gegen- 
stand  der  Prafung  fOr  das  Baumeister-,  beziehungsweise  Maurermeister-Gewerbe  ist. 

2.  Wird  VDD  einer  Person  sowohl  die  Coscession  for  das  Zimmermeister-Gewerbe 
als  für  das  Brunaenmeister  -  Gewerbe  nachgesucht,  so  ist  nebst  der  Erbringung  des 
Befähigongsuachweises  für  das  Zimmermeister-Gewerbe  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
26.  December  1893  (R.-G.-B1.  Nr.  193)  der  Nachweis  zu  erbringen,  dass  der  Bewerber 
in  dem  BruonenmeiBter- Gewerbe  mindestens  zwei  Jahre  —  wenn  auch  mit  Unter- 
brechungen und  gleichzeitig  mit  der  Verwendung  in  einem  anderen  Baugewerbe  — 
praktisch  gearbeitet  habe,  und  ist  auch  die  Prüfung  fOr  das  Brunnenmeister-Gewerbe 
nach  Maßgabe  der  Bestimmung  des  §.  5  abzulegen,  insoweit  nicht  die  Begünstigung 
des  §.  6  dieser  Verordnung  eintritt.  Die  Prüfung  für  die  Zimmermeister- Berechtigung 
kann  unter  Einem  mit  jener  für  die  Bnianenmeister- Berechtigung  abgelegt  werden 
in  welchem  Falle  die  Prülungsconunission  für  Zimmermeister  (§.  7)  durch  einen 
Brunaenmeister  zu  verstärken  ist 

Die  Prüfung  ans  dem  Bnmnenmeisterfache  bat  sich  auf  dasjenige  zu  beschränken, 
das  nicht  bereits  Gegenstand  der  Prüfung  für  das  Zimmermeister-Gewerbe  ist. 

3.  In  den  unter  -Punkt  1  und  2  angeführten  Fällen  sind  die  der  Prüfungs- 
commission  zugezogenen  Gewerbsmeister  nur  für  den  ihr  Fach  betreffenden  einzelnen 
Prüfungsact  stimmberechtigt. 

III.  In  Hiiaictat  anf  jene  nach  dem  ersten  Absätze  des  §.  23  der  fiewerbeordnnnc 
Tfln  20.  Deeeaber  1S&9  (B.-e.-BI.  Nr.  227)  eoneessionierten  Hanrer,  welche  znr 
Zeit  der  KnndmuhuK  dei  Geietses  vcm  26.  December  1893  (R.-e.-Bl.  Nr.  193), 
betreSbnd  di«  RftKalius  der  eoncesaivnierten  Baugewerbe  den  Standort  ihres 
Gewerbes  in  einem  Orte  haben,  welcher  als  ansgennrnmen  erkISrt  wird,  nnd  welche 
die  BereehtigBng  eines  Banneisters  anf  tirand  einer  nach  §.  1&,  Absatz  4,  des 
letitbezageneB  Geaetaes  abzolfgendeB  Pr&rHD£  anstreben. 
#.17. 
Die  nach  dem  ersten  Absätze  des  §.23  der  Gewerbeordnung  vom  20.  Decemberi869 
(R.-G.-BI.  Nr.  2*27)  eoneessionierten  Maurer,  welche  zur  Zeit  der  Kundmachung 
des  eingangs  erwähnten  Gesetzes  den  Standort  ihres  Gewerbes  in  einem  Orte 
haben,  welcher  als  ausgenommen  erklärt  wird,  und  welche  die  Berechtigung  eines 
Baumeisters  anf  Grund  einer  abzulegenden  Prüfung  anstreben,  haben  sich  der  nach 
den  Bestimmungen  des  §.  1  dieser  Verordnung  normierten  Prüfung  eu  unterziehen 
wobei  die  Bestimmangen  der  §§.  6  bis  12  und  14  Anwendung  finden. 

Schlnssbestimmimg. 

§.  18. 
Die  Bestimmangen  dieser  Verordnung  treten  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom 
2(i.  December  1893  (R.-G.-BI.  Nr.  19.3}   tietceffeDd  liit- iiegehiiig  derioüt.essii»uiflrttJU 
Baugewerbe  id  Wirksamkeit. 

Baequeheni  ui,/p.  Hadeysbi  m.  p.  Wannl 
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Fonontoe  w  §.  10. 


FQr  das  Zeognis  der 
Bacuneister^ 
Maurermeister- 
Steinmetzmeister- 
Zimmermeister- 
BraAnenmeister- 

Von  Seite  der  k.  k.      ^^^^^^ 


'  Prüfung. 


Berechtigung 


Landesregierung  •» "^'^  '»'«"^^  ^^***'«*' 

dass  Herr die  zur  Erlangung  der 

Baumeister- 
Maurermeister-* 
Steinmetzmeister- 
Zimmermeister- 
Brunnezmieister- 
in  der  Ministerial- Verordnung  vom  27.  December  18J>3  (R.-G.-B1.  Nr.  195) 
§.1 
§.2 
§.  3 
§.4 

§.6 

yor  der  Prüfungscommission  in 

in  der  Zeit  vom bis 189  *.    ,     , 

^Qj  — ; — ;-*; abgelegt  bat  und  bei 

derselben  für  befähigt  befunden  worden  ist 

am 189  . 


Yorgesehriebene  Prüfung 


UBteraehrift  des  k.  k.  ,    S^tth^^rs 


Landespräsidenten 
oder  seines  Stellvertreters. 


Nr.  5. 

Yerordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  im 
fiinyemebmen  mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels 

vom  27.  December  1898  *), 

betreffend  die  Dnrohffthmng  des  (.  18,  Abs.  d,  des  (Jesetaes  yom  26.  Deoember  189d  **) 
(B.-G.-BL  Nr.  198)  über  die  Begelnng  der  oonoessionierten  Bangewerbe. 

In  Durchführung  des  §.  13,  Absatz  3,  des  Gesetzes  vom  26.  December  1893 
(R.-G.-Bl.  Nr.  193),  betreffend  die  Regelung  der  concessionierten  Baugewerbe,  werden 
im  Nachstehenden  jene  Lehranstalten  bezeichnet,  mit  deren  Absoltierung  die  im 
§.  12  des  ^rw&hnten  Gesetzes  festgesetzten  Begünstigungen  verbunden  sind. 


*)  Enthalten  in  dem  den  29.  December  i893  aasgegebenen  LXII.  Stücke  des  Reichsgesetzblattes 

natvJIr.  198. 
**)  inHttttBmniMOPblaU  fem  Jahre  1894,  Nr.  S,  Seite  22. 
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Es  sind  dies  hinsichtlich  der'praktischen  Verwendung,  und  zwar: 

im  Bau-y  Maarer-,  Steinmetz-  und  Zimmermeister*6ewerbe: 

die  Hochbau-  und  Ingenieurbau-Schulen  der  technischen  Hochschulen  in  Wien, 
Graz,  Prag  (deutsch  und  bOhmisch),  Lemberg  und  die  Ingenieurschule  der  technischen 
Hochschule  in  Brttnn. 

Im  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-  und  Brunnenmeister-Gewerbe: 

die  höheren  Gewerbeschulen  bautechnischer  Richtung  in  Wien  (Staats-Gewerbe- 
schule im  I.  Bezirke),  Brunn  (deutsche  Staats- Gewerbeschule),  Prag,  Pilsen  (deutsche 
Staats-Gewerbeschule),  Reichenberg,  Triest  und  Erakau. 

Im  Zimmermeister-Gewerbe: 

die  Fachschulen  für  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  (Abtheilung  für 
Zimmerei),  Brück  an  der  Mur,  Zakopane  (Abtheilung  für  Zimmerei). 

Im  Steinmetzgewerbe: 

die  Fachschulen  für  Steinbearbeitung  in  Friedeberg,  Hohe,  Laas,  Saubsdorf 
und  Trient 

Im  Zimmer-  und  Steinmetzgewerbe: 

die  Werkmeisterschulen  bautechnischer  Richtung  in  Wien  (Staats-Gewerbeschule 
im  L  Bezirke),  Brunn  (deutsche  und  böhmische  Staats-Gewerbeschule),  Prd^,  Pilsen 
(deutsche  und  böhmische  Staats-Gewerbeschule),  Reichenberg  (Bau-Gewerbeschule), 
Graz,  Salzburg,  Innsbruck,  Lemberg  und  Czemowitz. 

Diese  Verordnung  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  über  die  Regelung  der 
concessionierten  Baugewerbe  in  Wirksamkeit. 

Bacqaehem  m./p.  Wnrmbrand  m./p.  Madeyski  m./p. 


Nr.  6. 

Terordnnng  des  Mlnisterlnins  für  Cultus  nnd  Unterricht  im 
EiiiTemehmeii  mit  den  Ministerien  des  Innern  nnd  des  Handels 

Tom  27.  December  1893  *), 

betreifend  die  VestateUang  Jener  höheren  technischen  Lehranstalten  im  Bereiche 
der  Länder  der  nngarisohen  Krone  nnd  dea  Auslandes,  welche  den  inländischen 
technischen  Hochschulen  besüglich  des  Inhaltes  der  (§.  10  bis  cinschlieBlioh  18 
des  Oeseties  über  die  Begelnng  der  concessionierten  Bangewerbe  gtleichgesteUt 

werden« 

Jene  höheren  technischen  Lehranstalten  im  fiereiche  der  Länder  der  ungarischen 
Krone  und  des  Auslandes,  deren  Organisation  mit  jener  der  inländischen  technischen 
Hochschulen  im  wesentlichen  abereinstimmt,  sind  bezüglich  des  Inhaltes  der  §§.  10 
bis  einschließlich  13  des  Gesetzes  vom  26,  December  1893  ^^)  (R.-6.-B1.  Nr.  193)> 


*)  Enthalten  im  dem  den  29.  December  1893  ausgegebenen  LXIL  Stücke  des  Reichsgesetzblattes 
unter  Nr.  197. 
**)  Bfinisterial-Yerordnangsblatt  Vom  Jahre  1894,  Nr.  3,  Seite  22. 
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über  die  Regdang  der  concesBionierten  Baugewerbe,  als  den  inländischen  technischen 
Hochschulen  gleichstehend  anzusehen. 

Demgemäß  werden  vorbehaltlich  weiterer  Ergänzung  des  Verzeichnisses  nach- 
stehende Anstalten  als  gleichwertig  betrachtet: 

königlich  ungarisches  Joseph-Polytechnikum  in  Budapest, 
königliche  technische  Hochschule  in  Berlin, 
n  n  " ,         "  Hannover, 

n  «  »  »  Aachen, 

n  München, 
n   Stuttgart, 
königlich  sächsisches  Polytechnikum  in  Dresden, 
großherzoglich  badische  technische  Hochschule  in  Karlsruhe, 
herzogliche  technische  Hochschule  in  Braunschwelg. 

Diese  Verordnung  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  über  die  Regelung  der 
concessionierten  Baugewerbe  in  Wirksamkeit. 

Bacqnehem  m./p.  Wnrmbrand  m./p.  Madeyskl  m./p. 


Nr.  7. 

Verordnung  des  k.  k  Ministers  für  Cnltns  und  Unterricht  vom 

16.  JSnner  1894,  Z.  ^, 

durch  welche  für  die  theologischen  Factütäten  der  k.  k.  Universitäten  Wien« 
Prag,  Graz,  Innsbruck,  Erakan,  Iiemberg  und  die  k.  k.  theologischen 
Pacoltäten  Ol  mutz  nnd  Salzburg  bexüglioh  der  Brlangong  des  theologischen 

Doctorates  nene  Bestimmungen  erlassen  werden. 

Auf  Grund  der  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Jänner  1894  erhaltenen 
Ermächtigung  erlasse  ich  fQr  die  obengenannten  katholisch-theologischen  Facultäten 
bezüglich  der  Erlangung  des  theologischen  Doctorates  die  nachfolgenden  Bestinmiungen : 

§.  1. 

Zur  Erlangung  des  Doctorates  der  katholischen  Theologie  ist  die  Ablegung  von 
vier  strengen  Prüfungen  (Rigorosen)  erforderlich. 

Die  Zulassung  zu  den  Rigorosen  ist  von  dem  Nachweise  abhängig,  dass  der 
Candidat  die  theologischen  Studien  als  ordeütlicher  Hörer  an  einer  theologischen 
Facultät  ordnungsgemäß  absolviert  hat  und  den  Vorschriften  des  §.  2  dieser  Verordnung 
nachgekommen  ist 

Den  Zöglingen  des  Pazmaneums  in  Wien  bleibt  die  Ablegung  des  Rigorosums 
aus  dem  Bibelstudium  im  vierten  Jahrgange  des  theologischen  Studiums  wie  bisher 
gestattet. 

Candidaten,  welche  die  theologischen  Studien  an  einer  gesetzmäßig  organisierten 
Di&cesan-  oder  Kloster  -  Lehranstalt  absolviert  haben,  können  an  einer  Universität 
oder  theologischen  Facultät  nach  vorläufiger  Immatriculation  zu  den  strengen  Prüfungen 
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und  mr  ErlangUDg  des  Doetorgrsdes  lugelassea  werden,  wenn  sie  in  das  Studium 
der  Theologie  auf  Grundlage  eines  staatsgiltigen  UaturitHtszeugniflses  aufgeDOBUBen 
worden  sind. 

Wenn  ein  Candidat  an  einer  theologischen  Facottftt  bereits  immalriculiert  war, 
ist  ein^  neuerliche  Immatriculation  an  jener  FaculUt,  an  welcher  er  die  Rigorosen 
abzulegen'  beabsichtigt,  nicht  mehr  erforderlich. 

§.  2. 
Die  vier  Rigorosen  umfassen  folgende  Prüfungsgegenstände : 

1.  Das  gesammteBibelstndiuDQ  des  alte  Dund  neuen  Testamentes. 
Um  zu  dem  betreffenden  Rigorosum  zugelassen  zu  werden,   muss  der  Candidat 

die  Vorlesungen  Ober  die  semitischen  Dialecte,  uämlicb  Syrisch -Chaldäiscb  und 
Arabisch,  sowie  über  die  höhere  Ex^ese  des  alten  und  neuen  Testamenles  wenigstens 
durch  je  ein  Semester  mit  gutem  Erfolge  besucht  haben. 

Von  dem  Besuche  der  ebengenannten  Vorlesungen  kann  der  Minister  fUr  Cultus 
und  Unterricht  in  racksichtswQrdigen  Fällen  nach  Einvernehmung  des  theologischen 
ProfessorencollegioDiB  eine  Ausnahme  gestatten;  in  diesem  Falle  hat  jedoch  der 
Candidat  an  der  tiieologischeo  Facult&t,  an  welcher  er  die  Rigorosen  ablegen  will, 
sich  einer  Prüfung  aus  den  semitischeo  Dialecten,  beziebun^Eeweise  aus  der  höheren 
Exegese  des  alten  und  neuen  Testamentes  zu  unterziehen. 

2.  Generelle  and  specielle  Dogmatik. 

3.  Kircheng^schichte  nnd  Kirehanrecfat. 
4:.  Moral-  und  Pastoraltheologie, 

§.3. 

Die  vier  Rigorosen  kAnneu  in  beliebiger  Reihenfolge,  doch  mttsaen  sie  simmtlich 
an  derselben  Facultftt  abgelegt  werden. 

Ausnahmswelse  kann  die  Fortsetzung  der  Hitiorosen  uii  eiiiür  aiidereo  Faiultäl. 
ahi  an  der  sie  begonnen  wurden,  vom  Minister  für  Cultiu  und  Unterricht  nach 
Einvernehmen  der  betreffenden  ProfessorencoUegieii  gestattet  werden. 

FOr  die  ZOgUnge  jlee  höheren  Priesterbildungsiustitutes  zu  St.  Augustin  in  Wien 
bleiben  die  bestehenden  besonderen  Vorschriften  in  Geltung,  woraach  sie  die  an 
einer  anderen  theologischen  Facultät  begonnenen  Prüfungen  zur  Erlangung  des 
Doctorates  der  Tbeolc^e  an  der  Wiener  Universität  fortsetzen  dürfen. 

§.  *. 

Der  Zutritt  zu  den  Rigorosen  steht  nach  Maßgabe  des  Raumes  allen  Pro- 
fessoren, Doctoren  und  Doctoranden  der  Theologie  frei  und  kann  vom  YorsitzendaD 
der  FrOfuDgscommtealon  auch  anderen  Personen  gestattet  werden. 

Jedes  Rigorosum  danert  zwei  Stunden. 

§.6. 
Zwischen  je  zwei  Rigorosen  hat  ein  Zeitraum  von  miDdestenii  drm  Monaldo  «u 
verstreicbeu.    Hat  jedoch  der  Candidat  ein  Rigorosum   mit  s»br   gutem  Mrfclsi» 
abgelegt,  so  kann  ihm  der  Decan  für  daa  nächste  RigonuuQi  Atu^.^ 
Termin  gewähren.  ^ 
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§.6. 

Der  Decan  des  ProfessorencoUegiums  führt  in  der  Prüfungscommission  den 
Vorsitz.  Im  Vorhindernngsfalle  wird  er  von  dem  Prodecan,  und  wenn  auch  dieser 
verhindert  ist,  von  dem  rangältesten  Professor  vertreten. 

Die  Prüfungscommission  besteht  für  jedes  Rigorosum  außer  dem  Vorsitzenden 
aus  vier,  beziehungsweise  (§.  7)  drei  Mitgliedern,  nämlich  aus  den  betreffenden  Fach- 
professoren und  noch  zwei  anderen  Prüfnngscommissären  als  Examinatoren.  Letztere 
werden  in  Gemäßheit  des  Ministerialerlasses  vom  30.  Juni  1850,  R.-G.-Bl.  Nr.  319, 
von  den  betreffenden  Diöcesanbischöfen,  in  deren  Diöcese  die  Universität  oder 
Facultät  sich  befindet,  aus  den  Professoren  oder  Doctoren  der  Theologie  nach  Ein- 
vernehmung des  theologischen  ProfessorencoUegiums  bestellt. 

In  Ermangelung  eines  ordentlichen  Professors  für  ein  Prüfungsfach  oder  bei 
Verhinderung  desselben  ist  der  außerordentliche  Professor  dieses  Faches  und  bäim 
Abgange  eines  solchen  der  mit  der  Supplierung  beauftragte  Docent,  wenn  er  Doctor 
der  Theologie  ist,  andernfalls  der  Professor  des  nächstverwandten  Faches  beizuziehen. 

§.  7. 
Der  Vorsitzende  hat  immer  das  Recht,  aber  nur  dann  die  Pflicht  zu  examinieren 
wenn  er  Fachprofessor  eines  Prüfungsgegenstandes  ist.   Im  letzteren  Falle  hat  die 
Prüflingscommission   nebst    dem  präsidierenden   Decan  nur    aus   drei   Mitgliedern 
zu  bestehen. 

§.  8. 
Wird  die  Zahl  der  Examinatoren  durch  die  im  §.  6,    beziehungsweise  §.  7 
berufenen  Vertreter  der  Prüfungsfächer  nicht  erschöpft,   so  ist   dieselbe   aus   der 
Reihe  der  ordentlichen  Professoren  zu  ergänzen. 

§.  9. 

Jedes  Mitglied  der  Prüfungscommission  hat  dem  Rigorosum  vom  Anfange  bis 
zum  Ende  beizuwohnen. 

Der  Abstimmung  und  Schlussfassung  geht  eine  Besprechung  über  das  Ergebnis 
der  Prüfung  voraus. 

Die  Abstimmung  von  Seite  jedes  einzelnen  Mitgliedes  erfolgt  sodann  mit  dem 
Calcul  eminenter  oder  bene,  oder  insufficienter. 

Der  Gesammtcalcul  ist  durch  die  entsprechenden  Beisätze  ausudrücken. 

§.  10. 

Sämmtliche  Rigorosen  sind  in  der  lateinischen  Sprache  abzulegen. 

Von  dieser  Bestimmung  ist  nur  bei  der  Pastoraltheologie  eine  Abweichnng 
zulässig,  wenn  dieser  Gegenstand  an  der  betreffenden  Facultät  in  einer  anderen 
Sprache  vorgetragen  wird,  und  der  Candidat  das  Ersuchen  stellt,  die  Prüfung  in 
der  Vortragssprache  ablegen  zu  dürfen. 

§.11. 

Wird  ein  Candidat  bei  einem  Rigorosum  reprobiert,  so  kann  er  zu  keinem 

weiteren  Rigorosum,   sondern  nur  zur  Wiederholung   desselben  Rigorosum»,    und 

zwar  nicht  vor  Ablauf  von  drei  Monaten  zugelassen  werden.  Wird  er  hiebei  abermals 

reprobiert,  so  ist  nur  noch  eine  Wiederholung  des  Rigorosums,   und  zwar  nicht  vor 
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Ablauf  eines  Jahres  zulässig.  Bei  nochmaliger  (dritter)  Reprobation  ist  der  Candidat 
von  der  Erlangung  des  theologischen  Doctorgrades  an  einer  theologischen  Facultät  der 
im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  wie  auch  von  der  Kostrification 
eines  im  Auslande  erworbenen  Doctordiplomes  fdr  immer  ausgeschlossen. 

§.  12. 

Für  jedes  Bigorosum  bat  der  Candidat  eine  Taxe  von  36  Gulden  zu  entrichten. 

Der  Vorsitzende  erhält  hievon  6  Gulden,  jedes  Mitglied  der  Commission  5  Gulden. 
Weiters  sind  dort,  wo  ein  Kanzleifond  besteht,  2  Gulden  an  denselben  abzuführen. 

Der  Vorsitzende  erhält,  wenn  er  zugleich  Fachexaminator  ist,  auch  die  für 
einen  solchen  entfallende  Taxe. 

Bei  der  Wiederholung  eines  Bigorosums  ist  nur  die  Hälfte  der  Taxe  zu 
entrichten;  hievon  erhält  jedes  betheiligte  Mitglied  der  Prüfungscommission  die 
Hälfte  des  eben  angegebenen  Taxbetrages. 

Der  Betrag  für  den  Kanzleifond  entfällt  bei  Wiederholungen. 

Der  Best  aller  Bigorosentaxbezüge  wird  unter  sämmtliche  ordentliche  Pro- 
fessoren der  Facultät  vertheilt, 

§.  13. 

Die  Einzeltaxbezüge  haben  die  Natur  von  Präsenzgeldern  und  können  daher 
auch  nur  für  wirkliche  Functionen  in  Anspruch  genommen  werden. 

.      .  §.  14. 

Nach  Ablegung  der  vier  Bigorosen  hat  der  Candidat  eine  größere  geschriebene 
Abhandlung  (Dissertation)  vorzulegen.  Das  Thema,  welches  aus  einem  der  dem  Bereiche 
der  theologischen  Facultät  angehörigen  Fächer  zu  neh'knen  ist,  bestimmt  der  Decan 
im  Einvernehmen  mit  dem  Professor,  aus  dessen  Fache  das  Thema  gewählt  wird. 
Nach  Approbation  der  Dissertation  erfolgt  die  Ablegung  des  tridentinisch-vaticanischen 
Glaubensbekenntnisses  vor  dem  Diöcesanbischof  oder  in  Wien  und  Prag  vor  dem 
Kanzler  der  theologischen  Facultät;  der  Candidat  hat  sich  hierüber  beim  Decan 
des  ProfessorencoUegiums  auszuweisen. 

§.  15. 

Diä '  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitze  des  Bectors  und  im  Beisein  des 
Decans  des  ProfessorencoUegiums,  dann  in  Wien  und  Prag  auch  des  Kanzlers  der 
theologischen  Facultät,  durch  einen  ordentlichen  Professor  (per  tumum)  in  Form 
der  herkömmlichen  Sponsionen. 

Wenn  der  Bector  nicht  der  katholischen  Beligion  angehört,  so  hat  die  Pro- 
motion unter  dem  Vorsitze  des  Prorectors,  beziehungsweise  des  Decans  der  Facultät, 
aus  welcher  der  Bector  hervorgegangen  ist,  oder  des  gesetzlichen  Vertreters  dieses 
Decans  zu  geschehen,  und  diese  Functionäre  haben  dann  auch  die  Diplome  zu 
unterschreiben. 

An  den  theologischen  Facultäten  Olmütz  und  Salzburg  erfolgt  die  Promotion 
unter  dem  Vorsitze  des  Decans  im  Beisein  des  Prodecans  durch  einen  ordentlichen 
Professor  (per  turnum). 
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§.  16. 

Die  Promotionstaxe  beträgt,  an  allen  theologischen  Facoltäten  60  Gulden. 

Hievon  beziehen  der  ßector  15  Gulden,  der  Kanzler,  der  Decan  und  der 
Promotor  je  5  Gulden;  an  den  theologischen  Facultäten  Olmütz  und  Salzburg 
beziehen  der  Decan  15  Gulden,  der  Prodecan  und  der  Promotor  je  5  Gulden. 
Femer  sind  von  dieser  Taxe  5  Gulden  an  den  Kanzleifond,  wo  ein  solcher  besteht, 
abzuführen,  aus  welchem  die  an  den  verschiedenen  Universitäten  bisher  bestehenden 
Zahlungen  fOr  die  Anfertigung  des  Diplomes  und  die  bisherigen  Bezüge  des  Kanzlei- 
personales und  der  Dienerschaft  zu  bestreiten  sind. 

Der  Rest  aller  Promotionstaxbezüge  wird  unter  sämmtliche  ordentliche  Pro- 
fessoren zu  gleichen  Theilen  vertheilt. 

§.  17. 
An  jenen  Universitäten,  an  welchen  bisher  feierliche  Promotionsformen  üblich 
waren,  bleibt  es  dem  Candidaten  freigestellt,  statt  der  einfachen  diese  feierliche 
Promotionsform  gegen  die  hiefür  üblichen  Entrichtungen  für  sich  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Doch  kommt  der  im  vorhergehenden  Paragraphe  bestimmte  Taxbetrag 
auch  in  diesem  Falle  zu  der  dort  angeordneten  Verwendung  und  Vertheilung. 

§.  18. 

Diese  Rigorosenordnung  tritt  mit  Beginn  des  Studienjahres  1894/95  in  Kraft. 

Jene  Candidaten,  welche  sich  bis  dahin  den  Rigorosen  nach  den  bisher  bestandenen 
Vorschriften  bereits  ganz  oder  theilweise  unterzogen  haben,  sind  auch  fernerhin 
nach  diesen  Vorschriften  zu  behandeln. 

Hadeysld  m./p. 


Nr.  8. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

28.  December  1893,  Z.  ^r^, 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend  Veränderungen  des  Falir-  und  Frachtbegünstigongs-Normales  für  1^  k., 

beBiehiingsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienstete. 

Laut  Mittheilung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  21.  December  1893,  Z.  3323 
hat  die  Plenarconferenz  des  Verbandes  der  österreichischen  Transportuntemehmungen 
betreffend  Fahrbegünstigung  der  Staats-  und  Hofbediensteten  vom  24.  August  1893 
im  Hinblicke  auf  vorgekommene  missbräucfaliche  Inanspruchnahme  der  für  Über'- 
8iedinngs*£ffecten  zugestandenen  Frachtbegünstigungen  für  ganz  andere  Objecte, 
z.  B.  große  Bibliotheken  etc.,  beschlossen,  es  sei  das  Fahrbegünstigungs-Normale 
vom  December  1891  im  Artikel  V  dahin  zu  ergänzen,  dass  das  Maximalgewicht  der 
Obersiedlungs-Effecten,  für  welche  im  Falle  der  Übersiedlung  der  Staats-  und  Hof- 
bediensteten anlässlich  der  Versetzung  nach  einem  anderen  Dienstorte  die  in  diesem 
Normale  zugesicherte  Frachtermäßigung  in  Anspruch  genommen  werden  kann,  für 
die  verheirateten  Staats-  und  Hofbeamten  mit  10000  kg  und  für  die  ledigen  Beamten 
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sowie  für  die  Diener  allgemein  mit  5000  kg  festgesetzt  wird.  Hiebei  wurde  im  übrigen 
es  dem  Ermessen  der  einzelnen  Verbandverwaltungen  anheimgegeben,  in  solchen 
Einzelfällen,  wo  die  Frachtbegünstigung  auch  für  ein  größeres  Quantum  Übersiedlungs- 
Effecten  beansprucht  werden  sollte,  und  die  Überschreitung  der  festgesetzen  Gewichts- 
grenze durch  besondere  Verhältnisse  in  der  That  gerechtfertigt  erscheint,  eine 
Ermäßigung  der  Transportgebüren  auch  für  das  Mehrgewicht  der  Übersiedlungs« 
effecten  ausnahmsweise  zuzugestehen. 

Femer  wurde  infolge  mehrfach  vorgekommener  Mißbräuche  mit  amtlichen 
Legitimationen  für  Einzelnfahrten  in  derselben  Plenarconferenz  des  Verbandes  es  als 
wünschenswert  bezeichnet,  die  Behörden  und  Ämter  zu  verpflichten,  künftighin, 
insolange  textlich  geänderte  Formulare  nicht  aufgelegt  werden,  die  amtliche  Legitimation 
Form.  F  durch  die  Anführung  der  genauen  Daten  der  Versetzung  des  betreffenden 
Staats- ,   beziehungsweise   Hofbediensten    (behördliches    Decret)    handschriftlich    zu 

vervollständigen. 

■  ■■-■■■'    -  ■  -  - —        ■■■  ■  <  I  >  ■  .    I      . . . 

TerfUtpingen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FQr  Volksschulen  fOr  Blinde. 
EntBcher  Friedrich,  Heller  S.  und  Meli  Alexander,  Lesebuch  für  österreichische 
Blindenschulen.  U.  Theil.  Im  Auftrage  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
zusammengestellt  Wien  1892.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  Exemplares, 
steif  gebunden,  3  fl. 

Dieses  Lesebuch  wird  im  Anschluss  an  die  Blindenfibel  zun)  Lehrgebrauche 
an  Blindenschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  gleicher  Weise  zulässig 
erklärt,  wie  dies  bezüglich  des  L  Theiles  (Fibel)  laut  Ministerial-Erlasses  vom 
27.  October  1890,  Z.  21301*),  der  Fall  war. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1893,  Z.  26181.) 

b)  FOr  mit  Voikssehulen  verbundene  speclelle  Lehrcurse. 
Donat  Franz,  Hospodahska  ätanka.  Pardubitz  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kr. 
Dieses  Lesebuch  wird  zum  Gebrauche  an  den  mit  Volksschulen  verbundenen 
speciellen  (landwirtschaftlichen)  Lehrcursen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1893,  Z.  25479.) 

c)  Für  Mittelschulen. 
Sebarizer,   Dr.  Rudolf,   Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen 
Glassen  der  österreichischen  Gymnasien.    Mit  118  Abbildungen.   2.  verbesserte 
Auflage.  Prag,  Wien.  1894.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  85  kr. 
Diese  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird   zum  Lehrgebrauche  an 
GyMnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  Jänner  1894,  Z.  28764  ex  1893.) 


*)  llioisterial-yerordniuigablatt  vom  Jahre  1890,  iieite  294. 
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LehrmitteL 

Bselmer  Max,  Wandtafeln.  Erste  Hilfe  bei  Unghlcksfällen,  2  Tafeln.  Wien.  A.  P i  c  h  1  e  r  s 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  zusammen  2  fl. ;  bei  Abnahme  einer  größeren  Anzahl 
von  Exemplaren  1  fl.  50  kr., 

wird  zum  Gebrauche  bei  dem  Unterrichte  in  Somatologie  und  Schulhygiene 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1893,  Z.  27110.) 

Kiej^eTt  Richard,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob.  10  Blätter,  politische  Ausgabe. 
Berlin  1892.  Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  6  fl.  30  kr.,  auf 
Leinwand  in  Mappe  10  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  11  fl.  50  kr. 

—  —  Stummephysikalische  Wandkarte  von  Mitteleuropa.  9  Blätter.  Berlin  1892. 
Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  12  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  90  kr. 

Diese  Wandkarten  werden  als  Lehrmittel  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Mittelschulen  allgeipein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  ?om  29.  December  1893,  Z.  28426.) 

Afldil  Anton,  Das  polychrome  Flachomament.  Ein  Lehrmittel  für  den  elementaren 
^Zeichenunterricht.  Heft  XV  (der  neuen  Serie  Heft  UI),  Tafel  91—95.  Wien  1892. 
R.  V.  Waldheim.  Preis  j  fl.. 

Dieses  dritte  Heft  der  neuen  Serie  wird  ebenso,  wie  das  erste  und  zweite 
Heft  dieser  Serie*)  zum  Lehrgebrauche  an  sämmtlichen  gewerblichen  Lehr- 
anstalten, sowie  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildongsanstatten 
und  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

—  —  Dasselbe  Vorlagenwerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel :  „Ploch^ 
Ornament  polychromovan^', 

wird  in  gleicher  Weise  zum  Lehrgebrauche  an  denselben  Lehranstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  December  1893,  Z.  10738.) 

Bigl  Josef,  Das  Salzburger  Gebirgshaue,  (Pinzgauer  Typus).  Mit  67  Illustrationen 
im  Texte  und  37  Tafeln.  Verlag  von  Lehmann  und  Wentzel  in  Wien,  1893. 
Preis  in  Mappe  15  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Staats-Grewerbeschulen  und  an 
Fachschulen  für  Holzindustrie  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  December  1893,  Z.  27160.) 

» 

Siauffaeher  J.,  Pflanzenzeichnungen  in  natürlicher  und  stilisierter  Darstellung. 
20  Blatt  Lichtdruck.  C.  T.  W  iskott.  Breslau  1893.  Preis  in  Mappe  19  fl. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  December  1893,  Z.  23987.) 


*)  Mioisteriiü-yerordaangBblalt  vom  Jahre  1891,  Seite  125  und  vom  Jahre  1893,  Seite  21. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gultos  und  Unterricht  hat  die  PrUfangscommiBdon  ftlr  das  Lehramt 
der  Stenographie  inGrac  in  ihrer  dermaligen  ZuBammensetzmig  fUr  das  Stadie^jahr 
1893/94  KU  bestätigen  befanden. 

(Ministerial-ErlasB  Tom  29.  December  1893,  Z.  29073.) 


Der  MiniBter  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  VH  Classe  des  mit  dem  fürstbischöflichen 
Diöcesan-Knabenseminare  Gar  0 11  nnm- August  ine  um  in  Graz  verbundenen  Gymnasiums 
vom  Schu^ahre  1893/94  angefangen  das  öffentlichkeitsrecht  auf  die  Dauer  der  Erfüllung 
der  gesetslichen  Bestimmungen  verliehen. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  December  1893,  Z.  28383.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  an  der  Privat- Lehr-  und  Etziehungianstalt 
„Stella  matntina^  der  Gesellschaft  Jesu  iu  Feldkirch  errichteten  Privat- Untergymnasium 
für  die  vier  unteren  Classen  rücksichtlich  der  als  öffentliche  Schüler  desselben  eingeschriebenen 
internen  Zöglinge  der  genannten  Privat-Lehr-  und  Erziehungsanstalt  unter  der  Voraussetzung  der 
Erfüllung  der  gesetslichen  Bedingungen  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  vom  IL  Semester  des 
Schujjjahres  189i/92  angefangen  verliehene  Öffentlichkeitsrecht  auf  die  V.  und  VL  Classe  für 
die  gleiche  Zeitdauer,  d.  i.  bis  einschliesslich  das  I.  Semester  1894/95,  aasgedefant. 

(mnisterial-Erlass  vom  28.  December  1893,  Z.  28722.) 

Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  hat  das  der  I.  Classe  des  städtischen  Kaiser 
Franz  Joseph-Bealgymnasiums  in  Karlsbad  mit  dem  Erlasse  vom  3.  Juni  1893, 
Z.  11.718,  auf  die  Daner  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehene  Becht  der 
Öffentlichkeit  so  wie  das  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-BI.  Nr.  46) 
^erkannte  Verhältnis  der  Redprocität  vom  Schu^ahre  1893/94  ange£uigen  auf  die  IL  Classe 
ausgedehnt 

(Ministerial-ErlasB  vom  28.  December  1893,  Z.  28710.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  der  Stadtgemeinde  Mährisch* 
Schön berg  errichteten  Y.  Gymnasialclssse  am  Landes-Bealgymnasinm  in  Mährisch- 
Schönberg  vom  Schuljahre  1893/94  angefangen  das  Öffentlichkeitsrecht  auf  dio 
Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  December  1893,  Z.  28797.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  der  Privat-Bealschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Budweis  für  die  vier  unteren  Classen  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der 
gesetzlichen  Bedingungen  verliehene  öffentlichkeitsrecht  auf  die  V.  und  VL  Classe  für 
das  Schuljahr  1893 '94  ausgedehnt. 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  Jänner  1894,  Z.  29111.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  ~  Druck  von  Kari  Gorisehak  in  Wien. 
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Hilfspriester).  Seile  53.  —  Nr.  12.  Gesetz  vom  7.  Jänner  1894,  betreffend  die  Abänderung 
des  Gesetzes  vom  13.  April  1890,  betreffend  die  Aufbesserung  der  Congrua  der  exponierten 
griechisch-orientalischen  Hilfspriester  in  Dalmatien.  Seite  54.  ~  Hr.  l;l.  £rlass  des  Ministers 
für  Cultus  und  Unterricht  vom  12.  Jänner  1894,  an  sämmtliche  Landeschefs,  zugleich  als 
Vorsitzende  der  Landesschulbehörden,  betreffend  die  P'estsetzung  der  für  die  Ausdrucke 
,Krone*'  und  „Heller"  zu  gebrauchenden  Abkürzungen.  Seite  55. 
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Nr.  9. 

Gesetz  vom  1.  JSnner  1894*), 

betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  sum  Bau  eines  anatomisoh-physiologiBOlLen 

Inatituts-Oebttudes  fOr  die  Universität  in  Lemberg. 

r 

Mit  Zustimmung  beider  Haaser  des  Reicbsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

§.  1. 

Die   Regierung   wird   ermächtigt,    zur    Unterbringung   der   Lehrkanzeln   fbr 

descriptive  Anatomie,  für  Physiologie,  dann  für  Histologie  ein  Gebäude  auf  der  von 

der  Stadtgemeinde  in  Lemberg  behufs  Activierung  einer  medicinischen  Facultät  an 

der  Universität  in  Lemberg  unentgeltlich  zur  Verfügung  gestellten  Grundarea  aufzuführen. 

§.  2. 

Der  bezügliche  Aufwand  für  den  Bau,  die  innere  Einrichtung  und  Ausstattung 
sowie  für  die  Intercalarzin^en  wird  mit  dem  Höchstbetrage  von  235000  Gulden 
festgesetzt.  Zur  Bedeckung  desselben  hat  zunächst  der  von  der  Stadtgemeinde  Lemberg 
zugesicherte  Baubeitrag  von  30000  Gulden  zu  dienen,  und  ist  das  restliche  Erfordernis 
im  Grunde  des  Gesetzes  vom  15.  August  1892**)  (R.-G.-B1.  Nr.  145)  durch  Aufnahme 


*)  Enthalten  in  dem  am  24.  Jänner  1894  ausgegebenen   VI.  Stücke    des   Reichsgesetzblattes 

unter  Nr.  14. 
««)  Mimsterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1892,  Nr  89»  Seite  461. 


(^  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

einer  Anleihe  bis  zum  Höchstbetrage  von  zweimalhondertfünftaasend  (205000)  Gulden 
in  der  Weise  zu  beschafifen,  dass  das  benötbigte  Capital  mit  höchstens  4  Percent 
verzinst  und  vom  Jahre  nach  Fertigstellung  des  Baues  mittelst  höchstens  45,  in 
halbjähiigen  Raten  zahlbaren  Annuit&ten  getilgt  wird. 

§.  3. 
Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  der  Kundmachung 
in  Wirksamkeit   tritt,   sind  Mcrin  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  und  Mein 
Finanzminister  beauftragt 

Wien,  am  1.  Jänner  1894. 

Franz  Joseph  m./p* 

Windiseh-Gr&tz  m./p.  Plener  m./p.  Madeysld  m./p. 


Nr.  10. 

Gesetz  Tom  7.  JSnner  1894*), 

betreffend  die  Aufbeaaening  der  BestLge  der  Dignitiire  und  Oanoniker  bei  den 
Metropolitan-,  Kathedral-  und  Oonkathedral-Oapiteln   der  katholischen  Kirche 

des  lateiniflbhen,  grieohlaohen  nnd  anaenisohen  Bitusu 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Hausier  des  Beichsrathes  finde  Ich  anzuordpen,  wie  folgt : 

§.  1. 

Den  Dignitären  und  Residential-Ci^nonikem  des  staatlich  anerkannten  Personal- 
standes der  Metropolitan-,  Kathedral-  und  Conkathedral  -  Capitel  wird,  insolange 
deren  bisherige  Einkünfte  und  Bezüge  die  Höhe  des  im  nachfolgenden  Schema 
bestimmten  MinimalrEinkommens  nicht  erreichen,  dieses  Mini  mal-Einkommen  über 
ihr  Ansuchen  aus  den  Beligionsfonds,  beziehungsweise  aas  der  staatlichen  Dotation 
derselben  gewährleistet,  und  zwar: 

L  In  Niederösterreich,  Triest,  Böhmen  und  Mähren  fi>r  den  ersten 

Dignitär  mit 2000  Gulden, 

für  die  ül^rigen  Dignitäre  mit  je 1800 

und  für  die  einfachen  Canoniker  mit  je 1600 

IL  In  Oberösterreich^  Salzburg,  Steiermark,  Kärnten,  Krain, 
Görz  und  Gradisca,  Tirol  und  Galizien  für  den  ersten  Dignitär  mit  je 

ISOOSGulden, 

für  die  übrigen  Dignitäre  mit  je 1600        , 

und  für  die  einfachen  Canoniker  mit  je 1400       , 

in.  In  Istrien  und  Dalmatien  für  den  ersten  Dignitär  mit  .    1600  Gulden, 

für  die  übrigen  Dignitäre  mit  je 1400 

und  für  die  einfachen  Canoniker  mit  je 1200 

österreichischer  Währung. 


n 


n 


*)  Enthalten    in    dem    den   24.  Jänner  igi)4   ausgegebenen    VI.    Stücke   des    Beichsgcsctzblattes 
unter  Nr.  iTt, 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  M 

§.  2. 

Jenen  Capitelffiitgliedern,  deren  in  Gemäßheit  der  Bestimmungen  des  §.  3 
erhobenes  Reineinkommen  die  Höhe  des  ihnen  nach  §.  1  gebürenden  Minimal- 
Einkomn^ns  nicht  erreicht,  sind  die  sich  danach  ergebenden  Ergänzungen  ans  den 
Religionsfonds,  beziehungsweise  der  staatlichen  Dotation  derselben  in  monatlichen 
Anticipativraten  vom  Tage  der  Rechtswirksamkeit  dieses  Gesetzes,  beziehungsweise 
bei  Neubesetzungen  vom  1\ige  der  Investitur  des  betreffenden  Capitelmitgliedes 
flüssig  zu  machen. 

§.  3. 

Ob  und  inwieweit  im  einzelnen  Falle  eine  Ergänzung  des  im  §.  1  gewährleisteten 
Mim'mal-Einkommens  stattzufinden  hat,  wird  auf  Grund  vorzulegender  Einbekenntnisse, 
welche  von  den  einzelnen  Capitelmitgliedern  im  Einvernehmen  mit  den  betreffenden 
Capiteln  einzubringen  sind,  von  der  politischen  Landesbehörde  nach  Einvernehmung 
des  DiOcesan-Bischofes  entschieden.     . 

Gegen  diese  Entscheidung  der  Landesbehörde  kann  binnen  vier  Wochen  nach 
der  Zustellung  derselben  der  Recurs  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  eingebracht  werden. 

§.  4. 

FQr  die  Einbekennung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  zum  Zwecke  der 
Ergänzung  des  im  §.  1  festgesetzten  Minimal-Einkommens  haben  folgende  Grund- 
sätze zu  gelten: 

* 

L  Als  Einnahmen  sind  einzurechnen: 

a)  Der  Reinertrag  von  Grund  und  Boden  in  Jener  Höhe,  in  welcher  derselbe 
von  den  betreffenden  GrundBtQeken  zur  Bemessung  der  Grundsteuer  fest- 
gestellt erscheint; 

b)  der  Zinsertrag  aus  vermietheten  Gebäuden  in  seiner  wirklichen  Höhe  nach 
Abschlag  der  gesetzlichen  Quote  der  Erhaltungs-  und  Amortisations-Kosten  ; 

c)  der  Ertrag  von  Capitalien,  nutzbaren  Rechten  und  gewerblichen  Betrieben; 
dj  fixe  Renten  und  Dotationen  in  Geld  und  Geldeswert  oder  Naturalien  (letztere 

nach  localen  Durchschnittspreisen  berechnet  mit  20  pCt.  Abschlag  vom  Brutto- 
Ertrage  als  Einbringungskosten). 

In  Ansehung  der  unter  cj  und  d)  angefahrten  Capitalszinsen  und  Renten- 
bezüge können  die  Kosten  der  Einbringung  in  Abzug  gebracht  werden. 
e)  Das  Erträgnis  aller  vor  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  mit  einem  bestimmten 
Betrage  errichteten  Messenstiftungen  (nach  Abzug  des  diöcesanüblichen  Stipendium- 
Betrages)  und  anderweitigen  Stiftungen  für  gottesdienstliche  Functionen,  insofern 
deren  Einrechnung  keine  Bestimmung  des  Stiftsbriefes,  beziehungsweise  der 
Acceptations-  oder  Confirmations-Clausel  entgegensteht;  endlich 
f)  die  Bezüge  aus  der  sogenannten  mensa  communis. 
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n.  Als  Ausgaben  sind  anzurechnen: 

a)  Die  von  den  einzubekennenden  Einnahmen  (I  a  bis/)  sowohl  als  auch  von  dem 
Gesammteinkommen.  zu  entrichtenden  landesfürstlicben  Steuern,  die  Landes-, 
Bezirks-  und  Gemeinde-Umlagen  und  sonstige  für  öffentliche  Zwecke  auf  Grund 
eines  Gesetzes  zu  leistenden  Beiträge,  das  Gebüren-Äquivalent  und  die 
Religionsfonds-  Steuer ; 

b)  Leistungen  an  Geld  und  Geldeswert  aus  dem  Grunde  einer  auf  dem  Einkommen 
haftenden  Verbindlichkeit; 

e)  der  im  Verordnungswege  festzusetzende  Miethzinsbetrag  sammt  den  darauf 
entallenden  gesetzlichen  Zuschlägen  für  die  von  dem  betreffenden  Capitelroitgliede 
zum  eigenen  Gebrauche  gemiethete  Wohnung  sammt  Zugehör; 

d)  die  mit  der  Führung  des  Decanats:  (Vicariats-)  Amtes  verbundenen  Auslagen 
in  einem  im  Verordnungswege  festzustellenden  Betrage; 

e)  größere  Bauauslagen  in  jenem  Ausmasse,  wie  selbe  seitens  der  Cultusverwaltung 

■ 

genehmigt  werden; 
fj  die  Assecuranz-Auslagen ; 
g)  die  Kosten   und  Auslagen   für  die  Beschaffung   des  Wasserbedarfes,    insofern 

für  die  Passierung  derselben  die  Genehmigung  der  Cultusverwaltung  ertheilt 

worden  sein  wird; 
h)  Pensionen  und  Gnadengaben,  insoweit  dieselben  mit  staatlicher  Genehmigung 

auf  einer  rechtlichen  Verpflichtung  beruhen; 
i)  Zinsen  sammt  etwaigen  Annuitfttsraten  von  Passivcapitalien. 

nL  Insofern  zur  Feststellung  der  Bezüge  der  einzelnen  Capitelmitglieder  aus 
der  sogenannten  mensa  communis  (Lf)  die  Erhebung  und  Feststellung  des  Ertrages 
der  letzteren  erforderlich  ist,  haben  die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  sinngemäße 
Anwendung  zu  finden. 

In  dieser  Richtung  können  als  Ausgaben  außerdem  noch  angerechnet  werden: 

a)  der  Aufwand  auf  kirchliche  oder  Cultuszwecke ; 

b)  die  Auslagen  für  die  wissenschaftlichen  Sammlungen  und  Bibliotheken  der  Capitel 
in  einem  im  Verordnungswege  festzustellenden  Ausmaße. 

§.  5- 

Die  Einbekenntnisse  der  Einnahmen  und  Ausgaben  sind,  insofern  die  einzelnen 
Capitelmitglieder  einen  Anspruch  erheben  zu  müssen  glauben,  binnen  drei  Monaten 
nach  dem  Zeitpunkte  des  Beginnes  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes,  beziehungsweise 
im  Falle  der  Neubesetzung  der  einzelnen  Capitelstellen,  binnen  drei  Monaten  nach 
der  Investitur  der  betreffenden  Capitularen  im  Wege  des  Ordinariates  bei  der  politischen 
Landesbehörde  einzubringen.  Diese  Frist  ist  aus  triftigen  Gründen  erstreckbar. 

Im  Falle  einer  Verspätung  der  Überreichung  der  Fassion  kann  die  angesuchte 
Zuweisung  des  im  Schema  des  §.  1  festgesetzten  Minimaleinkommens  nur  vom  Tage 
der  Überreichung  der  Fassion  erfolgen. 

Die  Art  und  Weise,  wie  die  Einbekenntnisse  einzurichten,  zu  prüfen  und 
richtigzustellen  sind,  bleibt  dem  Verordnungswege  vorbehalten. 
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§;  6. 

Das  Einkommen  aus  neu  zugewachsenem  Vermögen  sowie  etwaige  Ver&nderungen 
desselben  sind  binnen  drei  Monaten  vom  Tage  des  Zuwachses,  beziehungsweise  der 
Verminderung  im  Wege  des  Ordinariates  bei  der  politischen  Landesbehörde 
einzubekennen. 

Diese  Frist  ist  aus  .triftigen  Gründen  erstreckbar.  Die  politische  Landesbehörde 
bat  nach  Einvernehmung  des  Diöcesanbiscbofs  die  Neubemessung  des  Reineinkommens 
sowie  die  Feststellung  der  Ergänzung  mit  der  Rechtswirkung  vom  Tage  des  that- 
sächlicben  Vermögenszuwachses,  beziehungsweise  der  Verminderung  ded  Einkommens, 
zu  veranlassen. 

§.  7. 

Auf  Capitelmitglieder,  welche  bisher  im  Genüsse  einer  höheren  als  nach  §.  1  fest- 
gesetzten  Dotation  standen,  finden  die  vorstehenden  Bestimmungen  insolange  keine 
Anwendung,  als  ihre  Dotation  nicht  unter  das  durch  dieses  Gesetz  festgesetzte 
Ausmaß  herabgemindert  wird. 

§.  8. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1894  in  Wirksamkeit  < 

§.  9. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  smd  der  Minister  ffir  Cultus  und  Unterricht 
nnd  der  Finanzminister  betraut.  ^  '■ 

Wien,  7.  Jänner  1894. 

Franz  Joseph  in./p. 

IVindisch-GiUtz  m./p.  Plener  m./p.  Hadeyskl  in./p. 


Nr.  11. 

Gesetz  vom  7.  JSnner  1894*), 

betreffend  die  Abänderung  des  g.  1  des  (}eBetses  vom  18.  April  1890  **)  (B.-G.-BL  Nr.  66) 
(AnfbesBenmg  der  Oongrna  der  römiseh-katholisehenundgrieeliiaeh-katholiBöhen 

exponierten  Hilfapriesto^r). 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 
Der  erste  Absatz  des  §.  1  des  Gesetzes  vom  13.  April  1890  (B.-G.-BL  Nr.  65), 
betreffend  die  Aufbesserung  der  Congrua  der  römisch-katholischen  und  griechisch- 
katholischen exponierten  Hilfspriester  tritt  außer  Kraft  und  hat  künftighin  zu  lauten : 


*)  Enthalten  in    dem   den   24.  Jänner   1894   ausgegebenen   VI.   Stücke   des  Reichsgesetzblattes 

unter  Nr.  16. 
^)  Uinisterial-Yerordnnngsblatt  Tom  Jahre  1890,  Nr.  20,  Seite  ^00. 
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§.  1. 

Das  im  §.  2  des  Gesetzes  Tom  19.  April  1885  *)  (R.-6.-BI.  Nr.  47)  und  in 
dem  demselben  beigeschlossenen  Schema  I  f&r  Hilfspriester  festgesetzte  Minimal-* 
Einkommen  wird  rücksichtlich  deijenigen  systemisierten  Hilfspriester,  welche  mit 
Seelsorge-Functionen  an  einer  außerhalb  des  Pfarrortes  befindlichen  Kirche  betraut 
sind  und  bei  derselben  ihren  Amtssitz  haben,  um  160  Gulden  erhöht. 

Artikel  U. 
Dieees  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1894  in  Wirksamkeit 

Artikel   HI. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
und  der  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  7.  Jänner  1894. 

Franz  Joseph  m./p. 

Windlsch-Gr&tz  m./p.  Pleiitor  m./p.  Hadeyski  m./p. 


Nr.  12. 

Gesetz  Tom  7.  JSnnet  1894^*), 

betreffend  die  Abänderung  des  Oesetkes  vom  18.  April  1890  ***)  (B.-G.-BL  Nr.  66)9 
betreffend  die  AofbesBernng  der  öongma  der  exponierten  grieohiaeh-orientalisohen 

HilfliprieBter  in  Dalmatien. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt  : 

Artikel  L 

Der  erste  Absatz  des  §.  1  des  Gesötzed  vom  13.  April  1890  (R.-6.-B1.  Nr.  66) 
tritt  außer  Kraft  und  bat  künftighin  zU  lauten: 

§.  1. 

Das  im  §.  2  des  Gesetzes  vom  10.  December  1887  t)  (R.-G.-B1.  Nr.  142)  und 
in  dem  demselben  beigeschlo^enen  Schema  I  fOr  Hilfspriester  festgesetzte  Minimal- 
Sinkömmeü  wird  racksichtlich  deijenigen  systemisierten  Hilfspriester,  welche  mit 
Seelsorge-Functionen  an  einer  außerhalb  des  Püarrortes  befindlichen  Kirche  betraut  ^ 
sind  und  bei  derselben  ihren  Aäitssitz  haben»  um  160  Oulden  erhöht. 


*)  Ifinislerisl-VenirdatmglUatt  yom  Jalire  18S5,  Nr.  17,  Seite  80. 
**)  Enthalten  in  dem   den  24.  Jänner  1894  ausgegebenen  YL  Stacke  des  Reichsgeeetzblattes 

unter  Nr  17. 
***)  Ministerial-Yerordnttngtblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  21,  Seite  101. 
t)  MiniBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1SB8»  Nr,  i,  Seitt  % 
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Artikel  U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1894  in  Wirksamkeit. 

Artikel  HL 

Mit  dem  Vollzuge  cüeBes  Gesetzes  sind  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
und  der  Finanzminister  betraut. 

Wien,  7.  J&nner  1894* 

Franz  Joseph  m./p. 

Windiseh-Gr&tz  m./p.  Pleiier  m./p-  Madeyskt  m./p. 


Nr,  13. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltns  und  XJnteniclit  Tom 

12.  JSnner  1894,  Z«  ^  ex  1893, 

an  sämmtliche  Landeschefs,  zugleich  als  Vorsitzende  der  Landesscholbehörden, 

betreffend  die  VeatsetBimg  der  fOr  die  Ausdrücke  MKrone*«  und  MHeller^  lu 

gebrauchenden  Abküriungen. 

2119 

Das  k.  k.  Finanzministerium  hat  mit  Verordnung  vom  1.  April  1893,  Z.  j^ 

festgesetzt,  dass  für  die  Bezeichnung  yon  Krone  und  Heller  folgende  AbkOrzungen 
zu  gebrauchen  sind: 

Für  Krone ,,K"  ' 

für  Heller ,h" 

Diese  Abkürzungen  sind  nunmehr  auch  beim  Unterrichte  an  sftmmtlichen  dem 
Ministerium  fOr  Oultus  und  Unterricht  unterstehenden  Lehranstalten  zu  gebrauchen. 

Anmerkung:   1.  Zu  den  Abkürzungszeichen  wird  in  Schrift  und  Druck  die 
lateinische  Schrift  (Antiqua)  verwendet 

2.  Den  Zeichen  ist  rechts  kein  Punkt  bei;^uBetz6n. 

3.  Die  Zeichen  werden  der  Zahl  rechts  in  gleicher  Zeile  beig^ttgt,  bei  Zahlen 
mit  Decimalstellen  nach  der  letzten  Deoimi^telle. 


56  yerfügangen,  betrefiRend  Lehrbficher  und  Lehimittdl.  —  Kondmachangen. 

Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

iiehrbfloher. 

FOr  commercielle  Lehranstalten. 

Villteiis  Franz,  Lehrbuch  der  doppelten  Buchhaltung  für  Handelsschulen.  2.  Auflage. 
Wien  1894  bei  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  80  kr.,   gebunden  1  fl. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Jänner  1894,  Z.  794.) 

« 

LehrmitteL 

Kiepert  Bichard,  Westlicher  und  Ostitcher  Planiglob.  10  Blätter,  politische  Ausgabe. 
Berlin  1892.  Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  6  fl.  30  kr.,  auf 
Leinwand  in  Mappe  10  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  11  fl.  50  kr. 
—  —  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Mitteleuropa.  9  Blätter.  Berlin  1892. 
Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  12  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  90  kr. 

Diese  Wandkarten  werden  als  Lehrmittel  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstälten  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1894,  Z.  28426  ex  1893.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  f&r  Caltus  nnd  Unterricht  hat  dae  dem  Prirat-Oymnaaiuin  des  Frans  Seholf 
in  Gras  für  die  Tier  unteren  Clasaen  auf  die  Daaer  der  Erfüllung  der  gesetzHchen  Bedingnnsen 
▼erliehene  Öffentlichkeitsrecht  auf  die  V.  und  VI.  Classe  für  das  Schu^ahr  1893/94 
ausgedehih. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1894,  Z.  638.) 

r 

Marie  Thomai  suletst  Unterlehreria  in  Tarsdorf  in  Oberttsterreich,  wurde  aas  dem 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.   1136  ex   1894.) 

Heinrich  Zapp^  zuletzt  provisorischer  Unterlehrer  in  Dehlaiü  und  Flora  RadeOi 
suletst  definitive  Unterlebrerin  in  Schmiedeberg  in  Böhmen  wurden  ans  dem  Schul- 
dienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  1587  ex  1894.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht  ~  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien. 
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Redigiert*  im  K  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  16.  Februar  1894. 


Yeifttgangen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehnnittcl. 

Lehr  b  floher. 

a)  FOr  Bürgerschulen. 

Leknaeii  Josel,  Leitfaden  fbr  den  Unterrieht  in  der  deutschen  Orammatik,  nebst 
einem  Abriss  der  Stilistik,  Poetik  und  Metrik  als  Anhang.  9.  gekürzte  und 
verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  H.  Dominicus.  Preis,  gebunden  82  kr. 

.  Dieseis  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BOrgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklart. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Februar  1894,  Z.  29308  ex  1893.) 

Rotltaui;  J.  6.,  Lehrbuch  der  Greographie  für  Bürgerschulen,  in  drei  Stufen.  III.  Stufe. 
(62  Holzstiche  und  Kartenskizzen  in  Farbendruck.)  9.  rerbesserte  Auflage. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky,  1894.  Preis,  gebundeü  1  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänner  1894,  Z.  574.) 

Heittenberf^er  Rudolf  und  Genossen,   Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden  1893.  H.  Haas  es  Witwe.  Preis,  gebunden  69  kr. 
Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
•  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Februar  1894,  Z.  28291.) 

fok^nf  A 1.  uqd  RosielL^f  Josef,  PHrodopip  pro  äkoly  m^iCanskä.  H.  Stufe.  7.  umgeänderte 
Auflage.  Prag*  und  Wien  1894.  F.  Tampsky.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt.         ^  - 

(Ministerial-Erlass  Yom  3.  Februar  1894,  Z.  322.) 


ffr 


fi8  Verfügungen»  betreffend  Lehrbttcher  and  Lehrmittel. 

b)  FOr  Mittelschulen. 

In  %,  anveränderter,  somit  gemäß  Ministeria}  -  Erlass  vom  17.  September  1881, 
Z.  13660  *),  unter  VoraussetziHig  der  Approbation  der  competenten  kirchlichen 
Oberbehörde  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mach  Franz  J.,  Katholische  Liturgik.  Zum  Gebrauche  für  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  Wien  1893.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Februar  1894,  Z.  1184.)  . 

In  2.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  1.  Februar  1884,  Z.  1618*'^) 
unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Mach  Franz  J.,  Geschichte  der  Offenbarung  des  neuen  Bundes.  Zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  1892.  A.  P  i  c  h  1  e  r  s 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden.  95  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Februar  1894,  Z.  1184.) 

Zatelli  Dom  in  i  CO,  Corso  di  lingua  firancese.  1.  Theil.  Rovereto  1892.  Tlpografia 
Boveratana  (ditta  V.  Sattochiesa).  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  in  Leinwand 
gebunden  1  fl«  45  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterriehtsgebraüche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Srlass  vom  6.  Februar  1894,  Z.  28859  ex  1893.) 

Sket,  Dr.  J.,  Sl^vens^a  £itanka  za  2etrti  rasred  srednjih  SoL  Klagenfurt  1B93. 
Bnchdruckerei  der  St  Hermagoras-fouderschaft.  Preis,  geheftet  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen,   an   denen   in 
slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Jänner  1894,  Z.  699.) 

c)  FOr  Lehrer-  und  LehreHnnen-Bildungsanstalten. 

Seibert  A.  £.,  Lehrbuch  der  Geographie  f&r  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  II.  Theil,  fQr  den  dritten  Jahrgang.  4»  verbesserte  Auflage 
mit  4  Kartenskizzen  und  25  Profilen.  WieUj  Pr^g.  F.  Tempsky*  Preis, 
gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Jännw  1894,  Z.  400.) 


«)  MmiBterial-'VerordniingsblaU  vom  Jahre  18S1,  Seite  231. 
**)  MiniBterial-Yeroxdmmgabhiftl  vom  Jahre  1884,  Seile  61. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  J^undmachungen.  59 

d)  FQr  gewerbliche  Fortbildungsscbulen  und  fOr  allgemeioe  Handwerkerschuleo.. 

Batolfska  Josef,  Zivoostenske  ö^etnictvi  pro  pokra£oyacl  §ko1y  femeslnicke  jakoz 
i  ktt  potürebö  samostato^ch  ziviiois!taik&.  2-  Tormebrte  Auflage.  Mit  einem  Anhange, 
enthaltend  einige  Ergänzungen  nnd  Berichtigungen.  Prag.  Alois  Hynek. 
Preis  eines  gebundenen  Exemplares  70  kr. 

Wird  ebeuso,  wie  die  erste  Auflage  des  Buches  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  allgeiuieinen  Handwerkerschulen  mit 
btiunischer  UnterrichtsspEache  zugelassen. 

(MinisteriaUErlass  vom  5.  Februar  1894,  Z.  1871.) 


!■  e  h  r  m  1 1 1  e  L 


Glavne  oblike  zemeijskega  povrija  (Hauptformen  der  Erdoberfläche).  Laibach.  Ignaz 
von  Ele.inmayr  und  Fed.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  ml  Stäben 
zam  Aufhängen  4  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  slovenischer  Unterrichtssprache  fUr  zulässig  erklärt. 
(Ministeriftl*Erla68  tom  31.  Jäimer  1894,  Z.  27922.) 


>*^MaMaMriMMBHMMi**«i^ 


Monatshefte  ffir  Mathematik  und  Physik  (vom  Jahrgang  1894  um  eine 
Literaturbeilage  bereichert). 

Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  heraus- 
gegeben Yon  den  Universitätsprofessoren  6.  v.  Escherich  und  Hofrath  E.  Weyr 
in  Wien.  Commissions vertag  Buchhändler  S.  Eisenstein,  Wien,  Wäbringer- 
strafie  4.  Preis  des  Jahrganges  7  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Monatshefte  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
und  Bealschulen  abermals  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Jänner  1894,  Z.  29342  ex  1891.) 


Kundmachungen« 

Der  Minister  für  Galtns  und  Unterricht  hat  das  dem  PriTat-ÜntergymnaBiam  des 
Colleginma  der  Gesellschaft  Jesu,  in  Kalksbnrg  mit  hierortigem  Erlasse  vom 
19.  ÄQgaat  1892y  Z.  15258,  für  die  unteren  drei  Classen  unter  der  Yoranssetrang  der  Erf&llung 
der  gesetzlichen  Bedingangen  anf  die  Dauer  Ton  drei  Jahren  verliehene  Offentlichkeitsrecht 
fttr  den  Reel  dieser  dreüährigen  Periode,  das  ist  fär  die  Schu^ahre  1893/94  nnd  1894/95 
andi  auf  die  vierte  GlasBe,  und  zwar  riicksicbtlich  der  als  öffentliche  Schüler  derselben 
eingetchriebenen   internen  Zöglinge    ^r  Privat-Lehr-  und  Eriiebungsanstalt   daselbst  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Februar  1894,  Z.  2032.) 


^)  Ministerial-YevordnunsiblAa  vom  Jahre  1897,  Seite  i^ 
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EimdmaehangeD. 


Der  Minister  Hlr  Gultos  und  Unterricht  hat  das  dem  Communal-Real-  ond  Ober- 
gymnasinin  in  Tepliti  mit  dem  bieramtlicfaen  Erlasse  Tom  11.  Jänner  1885,  Z.  24915 
ex  1884  für  die  Tier  onteren  Classen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  Y.  und 
TL  Classe  für  das  Schuljahr  1893/94  ausgedehnt  und  den  Bestand  der  Reciproeitftt  für  das  ans 
Anlass  der  Eröffnung  der  VI.  Classe  der  genannten  Anstalt  ordnungsmäßig  angestellte  Lehrpenonal 
im  Sinne  des  §.  11.  des  Geseties  Tom  9.  April  1870  (B.-G.-B1.  Nr.  46)  anerkannt 

(Ministerial-Erlass  Tom  7.  Febroar  1894,  Z.  1971.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  I.  bis  IV.  Classe  des  Commnnal- 
Gymnasium«  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Königinhof  für  das  Schn^ahr  1893/94 
das  Recht  der  Öffentlichkeit  unter  gleichseitiger  Anerkennung  des  For^estandes  des 
ReciprocitStsrerhältuiBses  im  Sinne  des  ?.  11  des  Gesetxes  vom  9.  April  1870  (a-G.-BLNr.  46) 
verlieben. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Februar  1894,  Z.  2012.) 

Der  Minister  für  Cnltds  und  Unterricht  hat  der  I.  CUsse  des  Commnnal-Unter- 
gymnasiums  in  Aussig  an  der  Elbe  vom  I.  Semester  des  Schuljahres  1893/94  ange- 
fangen das  öffentlichkeitsrecht  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetalichen  Bedingungen 
unter  Anerkennung  des  Reciprocitätsverhältnisses  im  Sinne  des  §.  1 1  des  (^esetses  tom  9.  Apnl 
1870  (R.-6.-B1.  Nr.  46)  Terliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1894,  Z.  2360.) 


Der  Minister  für  Cuhns  and  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  verliehen : 

der  Privat-Mtdehen- Volksschule  der  Schwestern  vom  armen  Kinde  Jesns  in  Stadlan 
(Mhüsterial-Erlass  vom  3.  Februar  1894,  Z.  28838  ex  1893)  und 

der  von  der  Congregation  der   barmherzigen    Schwestern   erhaltenen  sweiclassigen   Privat- 
Yolkssehnle  für  Mädchen  in  Roidöt. 

(Ministerial-Eriass  vom  31.  Jänner  1894,  Z.  27046  ex  1893.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Adalbert  Spubaiiery  zuletzt  Lehrer  zu  Aropfelwang  in  Oberösterreich, 

(Ministerial-Act  Z.  27571   ex  1893)  und 

Paul    KlUE1IIEIli<S ,    zuletzt    prorisorischer    Lehrer   an    der    allgemeinen  Volksschule    in 
P&«irana^  in-  Dalmatien, 

(Ministerial-Act  Z.  25843  ex  1893.) 


«  1  • 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  nnd  Unterricht  -^  Druck  von  Kari  Goilschek  in  Wien^  V. 
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Nr.  14.  J 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

18.  Februar  1894,  Z.  2994, 

mit   welchem  der  HirJasc^  des  k.  k.  Finaiumiiüsteriams  Tom   8.  Februar   1894. 

Z.  45251  ex  1803,  betreffend  die  Stempelpfliobt  der  Frequentationszeugnisse  für 

Frequentanten  der  Bürgersobullehrercurse  kundgemacht  wird. 

Das  k.  k.  Finanzministerium  hat  aus  Anlass  einer  an  dasselbe  gerichteten 
Anfrage  ausgesprochen,  dass  die  I^requentationszeugnisse  für  die  Frequentanten  der 
Bürgerschullehrercurse  nach  ier  bei  dem  Schlagworte:  „Frequentationszeugnisse** 
des  Gebürentarifes  berufene^  tarifpost  116  lit.  c)  des  Oebürengesetzes  vom 
9.  Februar  1850,  R-G.-Bh  Nr:  50,  der  Stempelgebttr  von  15  kr.  von  jedem  Bogen 
unterliegen. 


Verfügungen,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbficher. 
a)  Fiir  allgemeine  Volkeschulen. 

A  doua  carte  pentru   deprinderea   limbei  germane.   Prelucratä  dupä  J.  Roth  de 

Dimitrielsopescul.  Wien  1894. K. k. Schulbücher-Verlag.  Preis, 35 ki-,  =  70 h. 

Dieser  zweite Theil  desRoth'schen  deutschen  Sprachbuches  für  rumänische 

Volksschulen  wird  wie  der  erste  TbeiJ  *)  zum   Unterrichtsgebrauche   an   den 

rumänischen  Volksschulen  der  Bukowina  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar  1894,  Z.  3405.) 


«)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i893,  Seite  268. 


I   Fir 


*  ^  m  *^ 

^^f^^Ä^f*  \  IL  V)  kr. 

2^.,  Mjsu  J^»J,  Z,  &.'/3.>  ***y  Z'-iai  L^hrgebraache  an  Mitteb^halen  mit  dr:;::s±rr 
\.u^y.truA.*:*,\\>T7^^Xh  ^Va^iuHm  zu*^v!iger  Aaf-a;:e  ist  erschienen: 
Liimpfl  LeopoM,  lM-jty;be«  Le*^bach  für  lie  drittig  Cla.%-e  österreichischer  ItticI- 
>junU'M.  y^'U'M  l^.Iii.  A.  Haider  Prei.^  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fi.  10  kr. 
(Miiii>terul-KrlÄÄ»  vom  14-.  Februar  1&94,  Z.  2S03.) 

Will<^m{t£i;r,  I>r.  F,,  iJeritvhe  Grarninatik  für  österreichiicbe  Mittelschulen.  6.  Ter- 

b*:>,-^?rf>5  KuiWjif:.  Wien  18ii4,  J.  Klinkbardt  und  Comp.  Preis,  geheftet  1  fl., 

gebun'leri  1  fl,  20  kr 

Iiie'>5  ut'Mir^.Ui  Auflage  de»  bezeichneten  Baches  wird  unter  Ausschluss  des 

gl/:ir:hz<:itjg<!n    OebraucheH    d^;r    früheren    Auflage    in    derselben    Classe    zum 

(;nterridjt<prebrau':he  ao  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

7JigelahH^;n* 

(Minihf>j;rlal-ErlÄÄH  vom  Iß.  Februar  1894,  Z.  2789.) 

^}  MiniiUjriAl-ViyrordnungRl/Utt  vom  Jahre  i889,  Seite  86. 
^^)  MlritiUrrUl-VerorrloungKlilaU  foin  Jahre  1890,  Seite  226- 
••*)  MiiiliiU*riitl-VcrordniioK»MaU  vom  Jabre  iS80,  Sötte  132. 


Terfilgiingeii,  betreffend  Lehrbfldier  ond  LehrmitleL  63 

äabri  Franz,  Chrestomathie  fran^aise  k  V  osage  des  classes  sap6rieares  des  ecoles 
se€ondaire8  boh^mes.  Prag  1893.  6.  Neugebaue r.  Preis  1  fl.  80  kr., 
gebunden  2  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1894,  Z.  2451.) 

Roth  Julius  und  Bil/ Franz,  Üvod  do  jazyka  nömeckeho  rozborem  a  napodobou. 
Dil  IL  Pro  druhou  tHdu  äkol  sttednlch.  Prag  1893.  Selbstverlag.  Preis, 
gebunden  64  kr. 

Dieser  zweite  Theil  des  genannten  Lehrbuches   wird   zum   Unterrichts- 
gebrauche an  jenen  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen 
der  erste  Theil  *)  desselben  als  Lehrbuch  eingeführt  ist,  zugelassen. 
(Müü8terial*Eriass  vom  14.  Februar  1894,  Z.  947.) 

Koaina  Jan  a  Bartoi  Frant,  Mala  Slovesnost,  kterou  za  knihu  uöebnou  a  £itaci 
pro  vyääi  tHdy  §kol  sti-ednich  sestavili.  4.  verbesserte  Auflage.  BrQnn  1893. 
Karl  Winiker.  Preis  1  fl.  70  kr.,  gebunden  1  fl.  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso,  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  Februar  1894,  Z.  2866.) 


LehrmitteL 

Klippel  A.  in  Dortmund,  Der  Sternenhimmel  zu  jeder  Stunde  des  Jahres.  Drehbare 
Sternkarte  (Modell).  11.  Auflage.  Verlag  der  Deutschen  Lehrmitteianstalt  von 
Franz  Heinr.  Klodt  in  Frankfurt  a.  M.  Preis  1'25  Mark. 

Dieses  Lehrmittel  wird  für  den  Unterricht  in  der  astronomischen  Geographie 
an  den  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1894,  Z.  1215.) 

Seheinecker  Karl,  121  geradlinige  Ornamente  aus  allen  Stilarten  etc.,  für  den 
Unterricht  und  zur  Übung  im  geometrischen  und  Freihandzeichnen,  mit 
100  Tafeln  in  Mappe.  Wien  1894.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
3  fl.  50  kr. 

Dieses  Werk  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  im  geometrischen 
Zeichnen  an  gewerblichen  Lehranstalten,  jedoch  nicht  als  Vorlagenwerk,  sondern 
nur  als  Hilfsmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  Februar  1894,  Z.  834.) 


^)  Mmisterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  483. 
*0  Minlfiterial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  217. 


64  Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. —  Knndmachungen« 

Svoboda,  Dr.  Heinrich,  Zavösne  obrazy  k  nazornömu  yyaioy&ni  nibofienstvi  na 
obecn;^ch  a  möStansk^ch  äkoläcb.  12  Tafeln.  In  Commission  bei  C.  Jansky  in 
Tabor.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  5  fl. ,  auf  Pappendeckel  auf- 
gespannt  8  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird,  die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen  Ober- 
behörden vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Februar  1894,  Z.  751.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Galtus  and  Unterricht  bat  auB  dem  den  evangelischen  GlaubensgenoBsen 
H.  B.  innerhalb  des  Amtsbereiches  des  evangelischen  Oberkirchenrathes  K.  B.  AUerhöchst 
bewilligten  Staats-Unterstüzungspauschale  pro  1893  den  Betrag  von  sechshondert 
(600)  Gulden  für  ein  Stipendium  bestimmt,  welches  an  einen  Candidaten  des  eyangeliachen 
Kirchen-  oder  Schuldienstes  H.  B.  zum  Zwecke  seiner  weiteren  wissenschaftlichen  Ausbildung 
an  einer  ausländischen  Hochschule  oder  an  einem  solchen  Seminare  verliehen  wird. 

Die  Verleihung  erfolgt  unmittelbar  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Coltus  und  Unterricht 
auf  die  Dauer  eines  Jahres,  vom  11.  Semester  des  laufenden  Schuljahres  angefangen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Superintendentnr  oder  der 
akademischen  Behörde  oder  unmittelbar  bei  dem  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
längstens  bis  zum  10.  März  d.  J.  einzubringen. 

Die  Gesuche  sind  zu  belegen: 
a)  mit  dem  Taufscheine, 

h)  mit  den  Studienzeugniasen,  ' 

c)  mit  einem  in  deutscher  oder  lateinischer  Sprache  yerfassten  corriculum  vitae. 


Clemens   Zaf^örskl,    zuletzt  Lehrer    an  der  Volksschule   in  Bienköwka  (Galizien) 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  vom  13.  Februar  1894,  Z.  2546.) 


Eundmachiiiigeii.  66 


Dem  Verordnungsblatte  Air  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Finanz  -  Ministeriums 
wird  vom  Monate  Februar  I.  J.  angefangen  fallweise  eine  im  Finanz-Ministerium 
redigierte  Beilage  unter  dem  Titel: 

^jBeilage  zum  Verordnungsblatte  fUr  den  Dienstbereich  des  Finanz-iVlinisteriums, 

betreffend  die  Stempel-  und  unmittelbare  Oebfiren,  die  Taxen,  den  Vei^brancbs- 
stempel  nnd  die  Effectennmaatutener*'  zugegeben  werden,  welche  den  Zweck  hat, 
alle  wissenswerten  amtlichen  Publicationen  auf  dem  speciellen  Gebiete  des 
Gebürenwesens  und  der  hiemit  verbundenen  Gefällszweige  systematisch  und  über- 
sichtlich zusammenzufassen/ 

Diese  Beilage  wird  demnach  jeweilig  enthalten: 

1.  Eine  kurze  Übersicht  der  in  der  Zwischenzeit  im  Reichsgesetzblatte,  im 
Finanzministerial- Verordnungsblatte  und  in  den  Verordnungsblättern  anderer  Ministerien 
verlautbarten,  auf  obige  Gefällszweige  bezüglichen  Gesetze  undVerordnungen. 

2.  Einschlägige  Circular erlasse  und  erläuternde  Normativ- 
Verfügungen  für  die  Finanzbehörden. 

3.  Wichtigere  Judicate  des  Verwaltungsgerichtshofes  und  anderer 
Gerichtshöfe  in  Gebürenangelegenheiten. 

4*  Auf  die  obigen  Gefällszweige  bezügliche  EundmachungenundAnzeigen, 
wie  sie  bisher  im  Anhange  zum  Verordnungsblatte  erschienen  sind. 

Abonnenten  des  Verordnungsblattes  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Finanz- 
Ministeriums  erhalten  diese  Beilage  zugleich  mit  dem  Hauptblatte,  und  zwar  ohne 
einen  Zuschlag  zu  dem  dermaligen  Abonnementspreis  für  das  Verordnungsblatt 
Ooco  Wien  1  fl.  40  kr.,  außerhalb  Wiens  mit  portofreier  Zusendung  2  fl.). 

Außerdem  wird  aber  noch  ein  besonderes  Abonnement  auf  die  Beilage  allein 
eröffnet,  welches  pro  1894  für  Finanzbeamte  loco  Wien  50  kr.,  außerhalb  Wiens 
mit  portofreier  Zusendung  60  kr.,  für  andere  Personen  loco  Wien  1  fl.,  außerhalb 
Wiens  mit  portofreier  Zusendung  1  fl.  20  kr.  beträgt. 

Derartige  Jahrespränumerationen  werden  ebenso  wie  Abonnements  auf  das 
Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Finanz-Ministeriums  selbst^  von 
der  k.  k.  Postamts-Zeitungsexpedition  in  Wien  (I.,  Fleischmarkt,  Hauptpostgeb&ude), 
dann  von  allen  k.  k.  Postämtern  entgegengenommen. 

Reclamationen  sind  an  die  genannte  Postamts-Zeitungsexpedition  zu  richten. 
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Die  nachbenanoten  Pablieationeii  des  k.  k.  MiDisteriaiM  f&r  Ciütiu  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof-YerlagB-  und  ümrenit&tB-Baclihaiidliing  F.  Mani  (L,  Kohlmarkt) 

xQ  besiehen : 

SammlUDg  der  fBr  die  Ssterreiebiseben  Universitlteii  c^ltigen  fiesetce  und  Verord- 

nnngeil,  heraosgegeben  im  Auftrage  and  mit  Bentttnmg  der  amtlicheo  QoelleD  des  k.  k.  MiniBteriami 
für  Cultos  and  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  a  Band  3  fl. 

Vorgehriften  fiber  Unterriebtg  -  Stiftnogen  und  Stipendien,  nacli  amtlichen  Quellen 

gesammelt  yon  Dr.  Frans  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbarg.  Wien  1885» 
1  fl.  30  kr. 
Handbncb  der  Knnstpfle^^  in  Osterreieb.  Aaf  Grund  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrieht.  2.  Auflage.  1893.  (XXVIII  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Normalien  fBr  die  Ojmmasien  nnd  Bealsehnlen  in  österreieb.    im  Auftrage  und  mit 

Benutsong  der  amtlichen  Quellen  des  k«  k.  Ministeriums  für  Quitos  und  Unterricht  redigiert 
Yon  Dr.  Edmund  Edlen  ?on  Marenseiler.  1884. 

L  TheiL   L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  •) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  NormaUen-BegIster  nnd  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  SO  kr.  *) 
IL  Theü:  Bealschulen.  XXXTI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhaltsabersicht,  in  Lex.-8°, 
broschiert  3  fl.  *) 


Nachbenannte  Pnblicationen  de«  k.  k.  Ministerinma  fBr  Cnltns  nnd  Unterriebt  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  and  Unirersitats-Buchhandlung  Alfred  Holder  (L,  Bothenthurmstraae  15) 

SU  besiehen : 

Centralblatt  ffir  dag  j;ewerblicbe  ünterriebtswesen  in  österreicb,  Im  Auftrage  des 

k.k  BCinisteriums  fllr  Cnltns  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Franz  Bitter  TonHaymerle 
L  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  HL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VH.  Band  (1888),  VHI.  Band  (1889),  IX.  Band  (1890),  X.  Band  (1891), 
XL  Band  (1892),  XH.  Band  (1893).  Preis  per  Band  4  fl. 

Sapplement  nm  Centralblatt  fBr  das  j;ewerbliebe  ünterriebtswesen  in  österreieb, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  ftkr  Cultus  und  Unterricht  redigiert  tou  Dr.  Franz  Bitter 
▼  on  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HI.  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  VU.  Band  (1889),  Vm.  Band  (1890),  IX.  Band  (1890), 
X.  Band  (1891),  XI.  Band  (1892),  XH.  Band  (1893).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


♦)  Bnn&Big^  Preia. ^,  

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltns  und  Unterricht  ^  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  V. 
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Inhalt.  Nr.  15.  Verordnung  des  Ministers  fttr  Cultus  und  UntenMä  vom  26.  Februar  1894 
betreffend  die  Errichtung  einer  l^ufungscommission  für  Candidat^^es  Lehramtes  des  Turnens 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Krakau.  Seite  £7l  —  Nr.  ±9,  Erlass  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  15.  Februar  lg94|  an  sänuntliche  k.  k.  Landesschul- 
behörden,  betreffend  die  Bemessung  von  Remunerationen  fUr  ^^lrleistungen  der  Zeichenlehrer 
aa  Staats-Mittelschalen  (Staats-Gymnasien,  Realgymnasien,  Reo^^nlen).  S^te  67. 


Nr.  15. 

Yererdnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

26.  Februar  1894,  Z.  1733, 

betreffend  die  Srriohtimg  einer  PrüfangsoommiiBioii  für  Oandidaten  des  Lebr- 
amtes  des  TnmenB  an  HittelBobnlen  nlid  Lebrerbildnngsanstalten  in  Krakan. 

;> 

Über  Antrag  des  k.  k.  Landesschulrathes  für  Oalizien  finde  ich  mich  bestimmt, 
auf  Grundlage  der  mit  Ministerial  -  Verordnung  vom  10.  September  1870,  Z.  9167 
(Verordnungsblatt  Nr.  132)  kundgemaditen  PrOfungsvorschrift  in  Erakau  eine 
Prüfungscommission  für  Candidaten  des  Lehramtes  des  Turnens  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  zu  errichten. 

Nr.  16. 

I 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 
15.  Februar  1894,  Z.  27288  ex  1893, 

an  sämxntliohe  k.  k.  Landessohulbehörden, 

betreffend  die  Bemeesting  von  Bemunerationen  fOr  ICebrleiBtiingen  der  Zeiohen- 
lehrer  an  Btaats-Hittelsohiilen  (Staats-Gyxnnasien,  BealgyxjinaBien,  Bealsohulen). 

Zum  Zwecke  eines  gleichförmigen  Vorganges  bei  Bemessung  von  Remune- 
rationen für  Mehrleistungen  der  Zeichenlehrer  an  Staats-Mittelschulen  (Staats- 
Gjmnasien,  Bealgymnasien,  Realschulen)  finde  ich  in  theilweiser  Abänderung  des 
Punktes  2  des  Staats-Ministerial-Erlasses  vom  17.  März  1866,  Z.  1922/C.  U.. Nach- 
folgendes anzuordnen : 


6o       Gesetiey  yerordnnngen,  Erlllaae.  —  Yerfiigaxigen,  betreffend  Lehrbtlcher  und  Lehnaittel. 

Odm&ß  der  §§.  6  und  10  des  Sabstitations-Normales  vom  Jahte  1839  ist  bei 
Bemessung  der  Substitntionsgebar  einerseits  der  Gehalt,  andererseits  das  Lehr- 
verpflichtungsausmafi  der  supplierten  Lehrstelle  zur  Grundlage  zu  nehmen. 

Da  nun  die  Zeidienlehrer  an  den  erw&bnten  Anstalteii  nach  den  bestehenden 
Realschulgesetzen,  sowie  nach  der  Ministerial-Yerordhung  Vom  22.  October  1874, 
Z.  14594,  M.-Y.-Bl.  Nr.  51,  in  der  Ertheilung  des  Unterrichtes  bis  zu  vierundzwanzig 
Stunden  der  Woche  verhalteh  werden  kOnnen,  ist  jede  durch  die  Nothwendigkeit 
gereditfertigte  Aushilfe,  weldie  ein  Zeichenlehrer  über  das  Mafi  seiner  Verpflichtung 
leistet,  derart  zu  remunerieren,  dass  von  der  directivmäßigen  SupplierungsgebUr 
jährlich  Vsi  ebensovielmal  entf&llt,  als  die  Anzahl  der  wöchentlichen  Aushilfsstunden 
beträgt. 


Terfugiingeii,  Iketreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

/ 

Lehrbfiolier. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Schindler  Franz,  Naturl^e  für  Volksschulen.  Nach  den  Lehrplänen  fQr  die  Ober- 
classen  4— ßclassiger  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  2.  verbesserte  Auflage. 
Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky.  Leipzig.  G.  Frey  tag.  Preis,  gebunden 
1  K  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebraüche  an  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  fBr  ^lässig  erklärt. 

(Miidsterid-Erlftss  vom  1.  März  1894,  Z.  2071.) 

Rothanj;  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  fbr  Volksschulen.  (38  Figuren,  Kartenskizzen 
in  Farbendruck.)  5.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  fftr  zulässig  erklärt 

(Minfsterial-Erlass  Vom  1.  März  1894,  2.  3095.) 

b)  Für  littMseliiileii. 

Finmi  Johann,  B.  v.,  Trattato  di  „Chimica  inorganica  ed  organica  per  le  scuole 
reäli  superlori  ed  inferiori''.  2.  durchgesehene  und  Verbesserte  Auflage.  Rovereto 
1894.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  2  fl.  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Februar  1894,  Z.  3435.) 
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c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

ZeoE,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  Air  Lehrer-  und  LebreriDnen-BildungsaDstalten.  Mit 
198  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  4.  im  Texte  unveränderte  Auflage. 
Wien  1894.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  84  kr.,  gebunden  1  fl.  4  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  I.März  1894,  Z.  2263.) 

8mal - Stoeki,  Dr.  und  Gärtner,  Dr.  Theodor,  Pycna  rpaMaTHKa  (Ruthenische 
Grammatik).  Lemberg  1893.  Preis  eines  gebundenen  ExQmpIares  1  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche   an  Lehrer-   und   Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  März  1894,  Z.  954.) 

d)  FOr  commerolelle  Lehranstalten. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Handelsgeographie  auf  Grundlage  der  neuesten  Forschungen  und 
Ergebnisse  der  Statistik.  Mit  einer  Weltverkehrskarte.  7.  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1894.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  3  fl.,  gebunden  3  fl.  20  kr. 

Wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels-Lehranstalten  (Handels- 
Akademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  März  1894,  Z.  3905.) 

Schiff  Josef,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabelsbergers 
System.  Zwei  Theile  in  einem  Bande.  L  Correspondenzschrift,  II.  Satzkürzung. 
5.  Auflage.  Wien  1894,  bei  B  e  r  m  a  n  n  und  A 1 1  m  a  n  n.  Preis,  broschiert  1  fl.  20  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  März  1894,  Z.  3894.) 


LehrmitteL 


Stickmuster  in  altdeutschem  Stile  für  Linien-  und  Löchlein- Stickerei  in  Verbindung 
mit  Füllstichen .^und  Plattstich,  für  Schule,  Haus  und  Gewerbe. 

•    Mit  Benützung  altdeutscher  Motive  für-  praktische  Zwecke  zusammengestellt 
von  Gabriele  Hillardt. 

L  Abtheilung :  Linien  und  Löchlein-Stickerei  in  Verbindung  mit  Füllstichen 
und  Plattstich.  Leipzig  1893.  Leipziger  Lehrmittel- Anstalt  von  Dr.  Oscar 
Schneider.  Preis  1  Mk.  50  Pf. 

Dieses    Stickmusterbuch   wird    als  Lehrmittel  für  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  Februar  1894,  Z.  3244.) 
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Kundmachungen. 

In  Gemäßhclt  des  Erlasses  des  Ministers  Hlr  Caltus  und  Unterricht  vom  1.  Mttn  1892, 
Z.  23250  ex  1891  (Mtnistorlal-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  527),  betreffend  die 
Errichtung  und  Verleihung  yon  Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittel- 
schulen für  Studienreisen  nach  Italien  und  Grie  chenland,  gelangen  die  gedachten 
Stipendien  f(\r  das  Schu^ahr   1894/95  zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  die   yollst&ndige   Lehrbefkhigung   fUr   classische   Philologie   oder  ülr   Geographie    nnd 
Geschichte, 

2.  eine  mindestens  drcyährige  Verwendung  als  selbständiger  Lehrer  an  einer.  Mittelschnle. 

Dem  Bewerbungsgesuche  sind  antuschließen : 

1.  das  curriculum  vitae, 

2.  die  Qualificationstabelle  sammt  Verwendungsieugnissen, 

3.  das  Lehrbeftihigungs^eugnis, 

4.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  yeröffentlicht  hat,  oder  zu  veröffent- 
lichen gedenkt. 

Die  Bewerbungsgesucho  sind  an  das  Ministerium  für  Gultns  und  Unterricht  au  richten,  auf 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einsubringen  und  der  vorgesetiten  Laadesschulbehörde  bis 
spMtestent  1.  April  d.  J.  vonnlegen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Februar   1894,  Z.  2411.) 


Behufs  Gewlihning  von  Stipendien  filr  hoffnungsvolle  Künstler,  welche  der  Mittel  zu  ihrer 
Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem  Bereiche  der  Dichtkunst,  dar  bildenden 
Künste  und  der  Musik  aus  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  nnd  Ländern,  welche 
auf  Zuwendung  eines  Stipendiums  Anspruch  zu  haben  glauben,  aufgefordert,  sich 
hoi  den  betreffenden  Landesstellen,  und  zwar  bis  l&ngatens  1.  Mai  d.  J.  in 
Bewerbe n){  zu  setzen. 

Anspruchsberechti^  sind  —  mit  Ausschluss  aller  Kunstechttier  und  Kaasthandwerlcer  — 
nur  8en>st&ndig  schaffende  Kflnstler. 

Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  die  D«rlei?ung  des  Bildung« iranges  und  der  persönlichen  VerbftitaisBe  (Geburts-  und 
Heimatsorf,  AHer,  Stand,  Wohnsitz,  Vermo^rensverhfthnisse  etc.)  des  Bewerben; 

2.  die  Anffzl^  der  Art  und  Weise,  in  welcher  derselbe  von  dem  Staaisstipendinm  um 
Zweckt»  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebtauch  machen  will ; 

4.  aU  BeiU<re  KunstprM^en  der  Gesnchsteller,  von  welcher  jede  einzelne  mit  dem  Kamen 
des  Autors  speciell  an  beieichnen  ist 
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TerfUgimgen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfiolier. 

a)  Für  allgemeine  Volkeechuien. 
üllifeh»  Dr.  O.,  Braat  W.  imd  Branky  F.,  Lesebuch  für  aUgemeine  Volksschulen. 
Ausgabe  in  flünf  Theilen.  IL  und  IIL  Theil  mit  sprechlehrlichqn  Übungsstoffen 
als  Anhang  Yoa  Josef  Lehmann.  Wien.  E.k.  Schulbttcher-Yerlag. 
Preis  des   IL  Theües,  gebunden,  30  kr.  =  60  h, 
«      ,    nL  Theiles,         ,         45  kr.  =  90  h. 
Dieser  lait  ^rachlehrlichen  Übungsstoffen  versehene  ,*  IL  und  III.  Theil 
des   fünftheiligen   Lesebuches    für   allgemeine  Volksschulen   wird  zum   Lehr- 
gebrauche   an  Volksschulen    mit    deutscher  Unterrichtssiniiche    far    zulftssig 

erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1894,  Z.  4767.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 
Piroda  Franz  und  Vä?ra  Alois,  Novy  Skolsk;^  zpöynik.  Prag  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 

Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  den  allgemeinen . 
Volksschulen  und   an  Bürgerschulen  mit   böhmischer  Unterrichtssprache   als 
BulAssig  erkUbrt. 

(Mmisterial-Erlass  vom  13.  März  1894*  Z.  i^93.) 

c)  Für  BOrgerschulen. 
Hofinlks  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Josef  L.  Ha ase.  IIL  Heft  6.  verbesserte  Auflage.   Mit  105  in  den  Text 
gedruckten  Figuren.  Wien, Prag.  F.  Tempsky,  Leipzig»  F r e i t a g.  1894.  Preis, 
gebunden  IE» 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1894,  Z.  2683.) 
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Kneidl  Fr.  und  Martaan  Michael,    Poöetnice   pro  möfiCanskö   Skoly   chlapeckä. 

II.  Heft  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  F.  Tempsky.  Preis,    gebunden 

1  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Bechenbuches  wird  zum  Unterrichts- 

gebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  März  1894,  Z.  2740.) 

flindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Josef 
Kraft  und  Johann  Georg  Bothau g.  Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen. 
'        III.  Theil.  Mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck.  10.  umgearbeitete 
Auflage.  Wien,  Prag.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1894,  Z.  3658.) 

Seibert  A.  £.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole,  in  tre  parti  compilate  secondo  i  piani 

d' insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien  1894.   A.  Holder« 

L  Theil.   2.  italienische  durchgesehene  Ausgabe«   bearbeitet  nach   der 

10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen.  Preis,  gebunden  58  kr. 

II.  Theil.   2.  italienische  durchgesehen   Ausgabe,    bearbeitet  nach   der 

8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen.  Preis,  gebunden  76  kr. 

Dieses   Buch    wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an   Bürgerschulen    mit 

italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1894,  Z.  2264.) 

Yrkovee  Ivan,  Zgodo vinske  povesti  za  meiianske  Sole.  Geschichtliche  Erzählungen 
für  Bürgerschulen.  II.  Stufe.  Laibach  1893.  Blasniks  Erben.  Preis,  gebunden 
50  kr. 

Dieses  Buch  \9ird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  slo- 
venischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  März  1894,  Z.  4934.) 

d)  Für  Mittelachulen. 

Moteik,  Dr.  Franz  Bitter  von,  Geometrische  Anschauungslehre  f&r  Untergymnasien. 
II.  Abtheilung  (für  die  3.  und  4.  Classe).  18.  umgearbeitete  Auflage,  von 
Dr.  Franz  Wallentin.  Wien  1894.  E.  Gerolds  Sohn.  Preis  50  kr., 
gebunden  65  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  -genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  **)  desselben  zum  Lehrgebrauche 
ah  Gynmasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1894,  Z.  4938.) 


^*)  MinlBterial-Yerordiiongsblat^  vom  Jahre  1889|  Seite  265. 


Yerfilgungeii,  betrefFend  Lehrbücher  und  Lehrmittel«  73 

Hannaki  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen  mit  32  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen. 
10.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1894.  A.  HCl  der.  Preis,  geheftet  54  kr., 
gebunden  74  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  März  1894,  Z.  5212.) 

Knknla  Wilhelm»  Lehrbuch  der  Botanik  für  die  unteren  Classen  der  Realschulen 
und  Gymnasien.  4.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  mit  153  Holzschnitten. 
Wien  1894.  W.  Braumüller.  Preis,  geheftet  1  fl.  15  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
der  früheren  *)  Auflagen  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  März  1894,  Z.  5315.) 

Kino,  Dr.  Y.  F.,  Geografia  universale  ad  uso  delle  scuole  medie.  III.  Theil:  Die 
Staaten  Europas  (außer  Österreich -Ungarn),  Asien,  Afrika,  Amerika,  Australien. 
5.  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1894.  K.  Gerolds  Sohn. 
Preis,  geheftet  80  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  wie  die  vierte  Auflage  **) 
desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache bis  auf  weiteres  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1894,  Z.  3680.) 

e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

d^Arma  Dietz  J.  Ludwig,  Theoretisch  praktische  Chorgesangschule  in  3  Theilen 
in  polnischer  Sprache.  Przemysl  1893.  Preis  aller  4  Hefte  2  fl.  80  kr. 

Diese  Gesangschule  wird  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  März  1894,  Z.  3462.) 

f)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Julius,  Technisches  Zeichnen  für  das  Kunstgewerbe.  IIL  Theil.  Schattenlehre 
und  Perspective.  Im  Auftrage  des  k.  k.  österreichischen  Museums  ftbr  Kunst  und 
Industrie  und  mit  Unterstatzung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unter- 
richt herausgegeben.  2.  vermehrte  Auflage.  Mit  242  Textfiguren.  Wien  1894. 
Karl  Graeser.  Preis  1  fl.  80  kr. 

Diese  2.  Auflage  des  IIL  Theiles  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird 
ebenso  wie  die  I.Auflage  desselben  **'^)  zum  Lehrgebrauche  an  Kunstgewerbe- 
schulen, sowie  an  Fachschulen  kunstgewerblicher  Richtung  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  März  1894,  Z.  3432.) 


*)  Ministerisl-VerordnnngBblatt  yom  Jahre  i879,  Seite  142. 

^  Miiuftterial-Yerordiinngsblatt  Yom  Jahre  1893,  Seite  243. 

M#^  Hiiiiaterial-yerordiumgBbUtt  yom  Jahre  1889,  Seite  209. 


^^  TMftigiingeB,  betrethnd  LdirbUchn  und  LehmItteL  —  KnidmaeliiiiigeiL 

Freiaennftßigaiig. 
Die  TerlaeBbuehhandlnDg  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  hat  den  Preis  dbs  mit 
Miaisterial-Erlass  rom  13.  Juni  1893,  Z.  11139  *)  Eum  Unterricbtsgebrauche 
u  Bealaebnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zagelassenen  Lehr- 
baches:  BeuBUitk  C,  GeometriBche  Formenlehre.  Ein  LeitAiden  fOr  den 
geometrischen  Anschaoangsonterricht  in  der  L  RealcIaBse.  Bearbeitet  von  Karl 
Schober.  3.,  mit  der  3.  Terbesserten  gleicUautende  Auflage.  Wien  1893, 
auf  35  kr.  fOr  ein  geheftetes,  und  auf  55  kr.  für  ein  gebondmies  Exemplar 
erm&ßigt. 

(Hinisterial-Eriass  vom  8.  Man  1894,  Z.  4823.) 


Kundmachungen. 

D«rHioister  Rlr  Cultiu    maA  ÜBlenicht  hat    d»!  ÖffaDtlichkeitBreebt  ertheilt: 

d«r  Tom  katiioUachen  Scholrereine  tut  ÖBterreich  erhalteni^D   PriTat-TolkiBchuIe  fllr  Knaben 
Id  Wien,  XVDJ.  BeidriE,  MichaeleratraOe  Nr.    10 

(Hinittenal-Erlui  vom   10.  Man   1894,  Z.   4371)  mä 
dar   xwetdu^en    FriTttt  -  Tolksschale    dea    deutschen    SebnlTereineB    in    St.    £  g  i  d  i    in 
Wiadiach-BttlielB. 

(HioisterisJ-ErlasB  rom   13.  Milra  1894,  Z.    3216.) 


Ton  Sehildienate  wurdea  entl&BBeti: 

iokaiB  Bfirgstfllo,  iiiletzt  Lehrer  in  Taatendarf,  Bezirk  Krema  !□  IHGderBsterreich 
(Hinisterial-Act  Z.  6133  ex   1894)  und 


Frftna  Kakll»,   tuletzt  Oberlehrer  in  Dobova,    Bestrk  Ba 
(MiniBterial-Act  Z.   5589  ex  1894.) 


*)  Hlniiteiial-Terardnnnsiblatt  vom  Jahre  jggs,  Sbite  25.H. 


Tsrihg  d«a  k.  k.  HiaiaUriuma  für  Cuttns  und  Unterricht  ~  Drnck  töü  E*ri  Oorisinlnk  In  Wlan,  VI 
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Inhalt.  Nr.  17«  Gesetz  vom  5.  März  i894,  wodarch  das  Alinea  2  des  §.  35  des  LandesgesetseB 
vom  22.  Jänner  1885,  betreffend  die  Kegelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  11  erzogthums  Bukowina,  abgeändert  wird.  Seite  75.  — 
Vr.  19.  Gesetz  vom  20.  März  1894,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  betreffend  die 
EinfUhrnng  des  Wiederholungsunterrichtes  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  mit 
Ausnahme  der  in  der  inneren  Stadt  der  Landeshauptstadt  Czemowitz  befindlichen  Volks- 
schulen. Seite  77.  —  Nr.  19.  Verordnung  des  Ministers  fllr  Cultus  und  Unterricht .  vom 
22.  März  1894,  mit  welcher  die  Artikel  II,  VI  und  XX  der  Verordnung  vom  7.  Februar  1884, 
betreffend  die  Prüfung  der  Candidaten  des  Gymnasial-  und  Realschnl  ^Lehramtes,  abgeändert 
werden.  Seite  79.  —  Nr.  20.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  4.  April  1894, 
mit  welchem  der  Erlass  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  16.  März  1894,  betreffend  die 
Stempelbehandlung  der  Gesuche  um  Befreiung  vom  Turnunterrichte  an  Mittelschulen  und  der 
von  den  Disponswerbern  beizubringenden  ärztlichen  Zeugnisse,  kundgemacht  wird.   Seite  80. 


Nr.  17. 

Gesetz  vom  6.  März  1894*), 

wodurch  das  Alinea  2  des  g.  85  des  Landesgesetses  vcnn  22.  J&nner  1886  (Landes- 
gesets-  nnd  Verordnungsblatt  Nr.  I,  2  ex  1885  **),  betreffend  die  Begelnng  der 
Beohtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Henog- 

thums  Bukowina  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Bukowina  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel   I. 

Das  Alinea  2  des  §.  35  des  Landesgesetzes  vom  22.  Jänner  1886' CLandes- 
gesetz-  und  Verordnungsblatt  Nr.  I,  2  ex  1885  **),  womit  die  §^.,22,  23,  i^,  28, 
31,  32  und  35  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873  (Landesgesetz-  und  Verordqypgs- 
blatt  Nr.  IX,  10  ex  1875)  ***),  betreflfend  die  Regelung  der  Re'cl^svlBrhWtriisse-  des 
Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogthums  Bu^o^na,  ab^ämtcirt 

*)  Enthalten  in  dem  den  22.  März  1894  ausgegebenen  IV.  Stücke  des  Gesetz-  und  Verordnungs- 
blattes für  das  Herzogthum  Bukowina  unter  Nr.  4,  Seite  11.  *  ^ 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  60,  Seite  288. 
'^*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  61,  Seite  270. 


76  Qesetzei  Yerordnangen,  Erlässe. 

werden,  wird  in  seinef^^äerzeitigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  uad  hat  künftig 
zu  lauten : 

Der  Gehalt  eines  provisorisch  angestellten  Lehrers  und  der  eines  provisorisch 
angestellten  Unterlehr^^s,  welche  bloß  das  Beifeeeugnis  besitzen,  beträgt,  ohne 
Bücksicht  auf  die  Gehaltsdasse,  in  welche  die  betreffende  Schule  eingereiht  ist, 
300  Gulden. 

Der  Gehalt  der  mit  einem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen  ünterlehrer 
und  Unterlehrerinnen  beträgt,  ohne  Rücksicht  auf  die  Gehaltsciasse,  in  welche  die 
betreffende  Schule  eingereiht  ist,  360  Gulden. 

Die  mit  einem  Lehrbefähignngszeugnisse  versehenen,  definitiv  angestellten 
Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen  erhalten  bei  ununterbrochener  zufriedenstellender 
Verwendung  in  ihren  Stellen  nach  Ablauf  von  fünf  Jahren  eine  Dienstalterszulage 
von  30  Gulden,  und  nach  Ablauf  weiterer  fünf  Jahre,  also  nach  10  Jahren,  unter 
der  gleichen  Voraussetzung  eine  zweite  Dienstalterszulage  ebenfalls  von  30  Gulden. 

Die  Zählung  des  ersten  Quinquenniums  beginnt  mit  dem  Tage  der  ersten 
definitiven  Anstellung  an  einer  öffentlichen  Volksschule  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  die  des  folgenden  mit  dem  Tage,  der  auf  jenen  der  Voll- 
endung des  unmittelbar  vorausgehenden  Quinquenniums  folgt. 

Ünterlehrer  und  Unterlehrerinnen,  die  sich  bereits  im  Genüsse  zweier  Dienst- 
alterszulagen befinden,  behalten,  wenn  sie  zu  Lehrern  (Lehrerinnen)  an  einer  in  der 
dritten  Gehaltsciasse  stebendeii  öffentlichen  Volksschule  ernannt  werden,  den  aus 
der  Differenz  zwischen  dem  Lehrergehalte  dritter  Classe  (§.  23  des  Landesgesetzes 
vom  22.  Jänner  1885,  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  Nr.  I,  2  ex  1885)  und 
ihrem  bisherigen  Gesammtbezuge  an  Gehalt  und  zwei  Dienstalterszulagen,  sich 
ergebenden  Mehrbetrag  insolange,  bis  sie  die  erste  Dienstalterszulage  als  Lehrer 
(§«  31  des  Gesetzes  vom  22.  Jänner  1885,  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt 
Nr.  I,  2  ex  4885)  erhalten. 

Artikel  IL 

Den  bereits  in  Diensten  befindlichen,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen 
Unterlehrem  (Unterlehrerinpen)  wird  die  bisher  in  definitiver  Eigenschaft  in  dieser 
Dienstkategorie  zugebrachte  Dienstzeit  bei  Zuerkennung  der  Dienstalterszulagen  in 
Anrechnung  gebracht. 

Artikel    m. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Cap-Martin,  den  5.  März  1894. 

Franz  Joseph  m./p. 

MadeysU  m./p. 


•••? 


Nr.  18. 

Gesetz  yom  20.  März  1894*), 

xvirkeana  für  das  Herzog thuin  Btikowina, 

betreffend   die  EinfOhriing   des  Wiederholungsunterriolites   an  den  öffentUohen 
allgemeinen  Volkssehiilen  mit  Ausnahme  der  in  der  inneren  Stadt  der  Landes- 
hauptstadt OiemowitB  befindlichen  Vclkssohulen« 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Buko\vina  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§:i. 

An  den  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen,  mit  Ausnahme  der  in  der  inneren 
Stadt  der  Landeshauptstadt  Czemowitz  (§.  1  des  mit  dem  Landesgesetsse  vom 
1.  Mai  1864,  Nr»  3  erlassenen  Gemeindestatutes  für  die  Landeshauptstadt  Czerno^^itz) 
befindlichen  Volksschulen  ist  der  Wiederholungsonterricht  für  Knaben  und  Mädchen 
einzuführen. 

i  2. 

Zum  Besuche  des  Wiederholungsunterrichtes  (der  Wiederholungsschulen)  sind 
alle  Knaben  und  Mädchen  nach  ihrer  Entlassung  aus  der  Volksschule  bis  zum 
vollendeten  fünfzehnten  Lebensjahre  verpflichtet,  wenn  sie  keine  über  den  Kreis 
der  Volksschule  hinausgehende  Lehranstalt  besuchen. 

Auch  solche  Personen,  welche  das  fünfzehnte  Lebensjahr  überschritten  haben, 
können  bis  zuiq  zwanzigsten  Lebensjahre  an  dem  Wiederholungsunterrichte  in  allen 
oder  in  einzelnen  Gegenständen  insoweit  theilnehmen,  als  die  localen  Verhältnisse 
dies  gestatten. 

Die  Entscheidung  hierüber  steht  nach  Anhörung  des  Ortsschulrathes  der 
Bezirksschulbehörde  zu. 

§.  3. 

Der  Wiederholungsunterricht  ist  vom  1.  November  bis  Ende  April  wöchentlich 
zweimal  in  nach  dem  Geschlechte  getrennten  Abtheilungen  zu  ertheilen.  Dre  Anzahl 
der  für  den  Wiederholungsunterricht  bestimmten  wöchentlichen  Lehrstunden  darf  für 
jede  Abtheilung  nicht  weniger  als  vier  und  nicht  mehr  als  sechs  Stunden  betragen. 

Die  näheren  Bestimmungen  in  Betreff  des  Unterrichtes  in  den  einzelnen 
Lehrgegenständen,  insbesondere  in  Betreff  des  den  einzelnen  Lehrgegenständen 
einzuräumenden  Zeitaufwandes,  enthält  der  von  dem  Landesschulrathe  zu  genehmigende 
Lehr-  und  Stundenplan. 

Die  Unterrichtstage  und  die  Unterrichtszeit  werden  von  der  Bezirksschulbehörde 
mit  Berücksichtigung  der  besonderen  Localverhältnisse,  festgesetzt 


*)  Enthalten   ia  dem  den  3.  April  1894  ausgegebenen  Vll.  Stttcke  des  Gesetz-  and  Verordnungs- 
blattes für  das  Herzogthum  Bukowina,  unter  Nr.  9,  Seite  19. 
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§.4. 
Der  Wiederholungstinterricht  hat  die  Gegenstände,  welche  in  der  allgemeinen 
Volksschule  gelehrt  werden  (§.  3  des  durch  das  Gesetz  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-BL 
Nr.  53  ♦),  abgeänderten  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl-  Nr.  62  **)  zu 
umfassen  und  bezweckt  die  Wiederholung,  Ergänzung  und  Erweiterung  der  in  der 
Volksschule  erlangten  Kenntnisse. 

§.  5. 

Der  Wiederholungsunterricht  ist  an  einclassigen  Volksschulen  vom  Schulleiter, 
an  mehrclassigen  Volksschulen  von  jenen  Lehrkräften  zu  ertheilen,  welche  die 
Bezirksschulbehörde  hiefür  bestimmt. 

Die  Leitung  des  Wiederholungsunterrichtes  an  mehrclassigen  Volksschulen  steht 
dem  Oberlehrer  zu. 

Den  Religionsunterricht  ertheilt  der  betreffende  Religionslehrer. 

Für  die  Ertheilung  des  Wiederholungsunterrichtes,  einschließlich  des  Religions- 
unterrichtes, sind  von  dem  Landesschulrathe  nach  einem  mit  dem  Bukowinaer 
Landesausschusse  vereinbarten  Maßstabe  festzusetzenoe  Entlohnungen  zu  gewähren. 

§.  6. 
Die  Kosten  für  die  Ertheilung  des  Wiederholungsunterrichtes  in  den  im  §.  1 
bezeichneten  Volksschulen  trägt  der  Landesschulfond. 

§.  7. 
Bezüglich  der  Aufnahme  in  die  Wiederholungsschulen,  des  Besuches  derselben, 
der  Entlassung  aus  denselben  und  der  Disciplin,  dann  bezüglich  der  Classenabtheilungen, 
Lehrpläne  und  Prüfungen  haben  die  für  die  öfifentlichen  allgemeinen  Volksschulen 
vorgezeichneten  Normen  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

§.  8. 

Das  vorstehende  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  seiner  Kundmachung  nächstfolgenden 
Schuljahres  in  Wirksamkeit 

Wenn  besondere  Umstände  die  vollständige  Durchführung  desselben  nicht 
gestatten,  kann  von  dem  Landesschulrathe  von  der  Einführung  des  Wiederholungs- 
unterrichtes an  einzelnen  Schulen  zeitweilig  Umgang  genommen  werden. 

§.9. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  den  20.  März  1894. 

Franz  Joseph  m/p. 

Hadeyskl  m./p. 


*)  Bfinisterial-yerordiiungsblatt  rom  Jahre  1883,  Nr.  i5,  Seite  il7. 
^)  Miniflterial-yerordiiaiigsblatt  rom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  11.3. 
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Nr.  19. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit  Tom 

22.  M^rz  1894, 

mit  welcher   die  Artikel  n,  VI  und  XX  der  Verordnung  Vom  7.  Februar  1884, 
B^G^BL  Nr.  26  *),  betreffend  die  Früfong  der  Candidaten  des  Gymnasial-  und, 

Bealsoliul-Leliramtes,  abgeändert  werdexL 

Auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  13.  März  1894  finde  ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Artikel  II,  VI  und  XX  der  Verordnung  vom  7.  Februar  1884,  R,-G.-Bl. 
Nr.  26,  werden  in  der  gegenwärtigen  Fassung  in  nachfolgender  Weise  abgeändert. 

A  §.  2. 

■ 

In  Artikel  II,  Punkt  2,  lit.  bj  ist  als  Schlussalinea  einzuschalten : 
Candidaten  der  modernen  Sprachen  haben  sich  über  die  Theilnahme  an  prak- 
tischen Sprechübungen  in  den  betreffenden  Cursen   oder  Seminarien,    wenn  solche 
bestehen,  auszuweisen. 

§.  3. 

Artikel  VI,  Punkt  1,  lit.  g)  und  h)  haben  zu  lauten: 
g)  Eine  der  modernen  Cultursprachen:   Französisch,   Italienisch,   Englisch, 

für  gewisse  Anstalten  mit  nicht  deutscher  Unterrichtssprache  auch  Deutsch,  in 

Verbindung  mit  Deutsch  oder  irgend  einer  Landessprache  (Unterrichtssprache) 

als  Hauptfächer. 
k)  Die  englische  Sprache  als  Hauptfach,  dazu  die  französische  Sprache  und  die 

deutsche  oder  irgend  eine  Landessprache  (Unterrichtssprache)  als  Nebenfächer. 

§.  4. 

Im  Falle  der  Verbindung  von  Deutsch  für  Anstalten  mit  nichtdeutscher  Unter- 
richtssprache mit  irgend  einer  Landessprache  als  Hauptfächer  bleiben  die  Bestim- 
mungen des  Artikels  VI,  Punkt  4,  Ausnahmsbestimmung,  aufrecht. 

§.  5. 

Artikel  XX^  Punkt  3,  alinea  2  hat  zu  lauten : 

Philologen  haben  die  eine  Clausurarbeit  in  lateinischer  Sprache,  Candidaten 
für  das  Lehramt  der  modernen  Sprachen  im  Falle  g)  des  Artikels  VI  die  eine 
Clausurarbeit  in  der  betreffenden  modernen  Sprache,  im  Falle  h)  je  eine  Clausur- 
arbeit in  jeder  der  beiden  modernen  Sprachen  zu  arbeiten,  ohne  Gebrauch  eines 
Lexikons  oder  einer  Grammatik. 


*}  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  3,  Seite  S9 


80        Gesetse,  Yerordnungen,  Erlüflse.  —  Verfttgioigen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

§.  6. 
Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Kraft 

§.  7. 

Lehramtscandidaten ,  welche  auf  Grund  ihrer  bisher  abgelegten  PrQfuog  eine 
Lehrbefähigung  erworben  haben,  die  den  Forderungen  dieser  Verordnang  entspricht, 
steht  es  frei,  um  Zuerkonnung  der  formellen  Lehrbefähigung  im  Wege  der  betreffenden 
Pillfungscommission  beim  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  einzuschreiten. 


Nr.  20. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

4.  April  1894,  Z.  6082, 

mit  welchem  der  ErlasB  des  k.  k.  FinanBminiBterioms  vom  16.  Mars  1804,  Z.  8310, 
betreffend  dieStempelbehandlung  der  Gtesuche  um  Befreiung  vom  Tumunterriolite 
an  Mittelsoliulen   und   der  von   den  Dispenswerbem  beizubringenden  ärEtUohen 

Zeugnisse,  kundgemaoht  wird. 

Das  k.  k.  Finanzministerium  hat  aus  Anlass  einer  an  dasselbe  gerichteten  Anfrage 
ausgesprochen,  dass  Gesuche  von  Schülern  der  Staats-,  Landes-  und  Communal- 
Mittelschulen  um  Befreiung  von   der  Theilnahme  am  Turnunterrichte,  beziehungs- 

» 

weise  die  solche  Eingaben  vertretenden  Protokolle  der  Stempelpflicht  nach  Tarif- 
Post  43  a  2,  beziehungsweise  Tarif-^ost  79  a  1  des  Gesetzes  vom  13.  December  1802, 
R.-G.-Bl.  Nr.  89  unterliegen. 

Die  ton  detf  Dispenswerbem  bei  diesem  Anlasse  nach  Anordnung  des  k.  k.  Mini- 
steriums für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegenden  ärztlichen  Zeugnisse  sind  nach 
Tarif-Post  117  /  des  Gebürengesetzes  bedingt  gebürenfrei. 


Yerfü^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

tiehrbfiöher. 

a)  Für  BQrgerachulen. 

Benda  M.,   MShctvi  a  rysovani  pro  prvni  tHdu  Skol  mäSfanskych.   5.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1894.  Selbstveriag.  Preis  1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 

Benda  M.  und  Hntterer  Rudolf,  Möhctvi  a  rysovani  pro  tjreti  tHdu  Skol  mö§tanskych. 
3.  erweiterte  Auflage.  Prag  1893.  Selbstveriag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  64  h. 
Diese  neuen  Auflagen  des  1.  und  des  3.  Theiles  des  Lehrbuches  der 
Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  werden  zum  Gebrauche  in  der 
ersten  und  dritten  Classe  der  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  April  1894,  Z.  6163.) 


Terfikgvngen,  betreffand  Xiehobflohar  and  Tiehrmj^tel.  81 

b)  FOr  Mittelschulen. 

Nader,  Dt.  £.  und  Wikruier,  Dr.  A.,  Elementarbach  der  englisehw  Sprache. 
2.  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1894.  Holder.  Preis,  geheftet  68  kr., 
gebunden  88  kr. 

Der  Gebrauch  dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  kann  ebenso  wie  der  der  früheren 
Auflage  *)  auf  motiviertes  Ansuchen  der  Lehrkörper  vom  Landesschulrathe 
gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  März  1894,  ^.  7017.) 

In  6.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  31.  Mai  1892,  Z.  11411  **) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  erste  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1894.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  84  kr.,  gebunden  1  A.  4.  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  April  1894,  Z.  7643.) 

Gajdeozka  Josef,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen. 
Brunn  1894.  Selbstveriag.  Preis  2  E  20  h,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  April  1894,  Z.  6733.) 

Hoinik,  Dr.  Franz  Bitter  von,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  22.,  im  Wesentlichen  unveränderte  Auflage,  bearbeitet  von 
Dr.  Franz  Wallentin.  Wien  1894.  Earl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet 
1  fl.  65  kr.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
21.  Auflage***)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1894,  Z.  6380.) 

r 

umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Classen  österreichischer  Gymnasien  und  Bealschulen.  II.  Cursus:  Länderkunde 
(fdr  die  H.  und  IIL  Classe).  4.  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  für  Gymnasien. 
Wien  1894.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Diese  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  mit  Ausschluss  der  früheren  t) 
zum  Lehrgebrauche  an  den  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zuselassen 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1894,  Z.  6162.) 


^)  Miniflterial-Yerordnuiiggblatt  rom  Jahre  1889,  Seite  235. 
)  MmlBterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  431. 
♦♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  49. 
f )  HiniBtenal-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1890,  Seite  228. 
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Weiogartner  Leopold,   Lehrbuch   der  Geschichte  für  die  Unterstufe  der  öster- 
reichischen  Mittelschulen.   IL  Theil:   Das  Mittelalter.   Mit   11   Holzschnitten. 
Wien  1893.  J.  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  75 kr. 
Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauehe   an   Mittelschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1894,  Z.  6165.) 

SmoUe,  Dr.  Leo,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen,  mit  26  Abbildungen.  Wien  1894.  Holder.  Preis,  geheftet 
54  kr.,  gebunden  74  kr. 

Dieses .  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1894,  Z.  7000.) 

c)  Für  Lehrerbildungsanstalten. 

Domin  Karl,  Geometrie  pro  dstavy  u£ite1ske.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Kuttenberg 
1894.  Karl  Scholz.  Preis  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Geometrie  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
bildungsanstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  April  1894,  Z.  6391.) 


If  e  h  r  m  i  1 1  ^e  L 

W&rbel  Josef,  Eine  Serie  von  20  Stück  Original-Modellen  für  den  Zeichen-  and 
Modellierunterricht  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  Preis  40  kr.  per  Stück. 
Diese  für  den  Anfangsunterricht  im  Zeichnen  nach  Modellen  und  Modellieren 
bestimmten  Objecto  werden  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen allgemein  zugelassen  und  können  yom  k.  k.  österreichischen  Museum 
für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  in  dessen  Kataloge  dieselben  unter  den  fort- 
laufenden Nummern  1167—1186  verzeichnet  sind,  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  April  1894,  Z.  7306.) 

Xiateinisoh-deutsohM  WSrterbuoh  von  J.  M.  S  t  o  w  a  s  s  e  r.  Wien  1 894.  T  e  m  p  s  k  y . 
Preis,  geheftet  5  fl. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Wörter- 
buches aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  April  1894,  Z.  6652.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  flir  Cultos  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  V. 
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Nr.  21. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  Yom  16.  April  1894,  Z.  cS:  ex  1893  *), 

mit  welcher  Bestimmnngen  snr  Dmrchfahmng  des  Gesetzes  vom  7.  Jänner  1894  **), 
B.-G»-Bl«  Nr.  15y  betreffend  die  Aufbesserung  der  Besüge  der  Dignitäre  und 
Canoniker  bei  den  Metropolitan- ,  Eathedral-  und  Conkathedraloapiteln  der 
katholischen   Kirche    des    lateinischen,    griechischen    und    armenischen    Bitus 

erlassen  werden. 

§.1. 

Dignitäre  und  Canoniker  der  Metropolitan-,  Eathedral-  und  Conkathedralcapitel, 
welche  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  7.  Jänner  1894,  R.-G.-BI.  Nr.  15,  die  Ergänzung 
ihres  Einkonunens  aus  den  Beligionsfonden,  beziehungsweise  der  staatlichen  Dotation 
derselben  beanspruchen,  haben  die  den  Bestimmungen  des  §.  4  eben  dieses  Gesetzes 
entsprechend  yerfassten  Einbekenntnisse  der  mit  ihrem  geistlichen  Amte  verbundenen 
Bezüge  im  Wege  des  Ordinariates  bis  Ende  Juni  1894,  und  im  Falle  sie  nach  dem 
Beginne  der  Wirksamkeit  des  genannten  Gesetzes  installiert  werden,  binnen  drei 
Monaten  nach  diesem  Zeitpunkte  der  politischen  Landesstelle  vorzulegen. 

Gesuche  um  Verlängerung  dieser  Fristen  sind  noch  vor  derenAblauf  der 
Landesstelle  vorzulegen,  welche,  wenn  das  Vorhandensein  triftiger  Gründe  bescheinigt 


*)  Enthalten  in  dem  am  27.  April  1894  ausgegebenen  XXVIII.  StUcke  des  Eeichsgesetzblattes 

unter  Nr.  76. 
^  Ministerial-Yerordniuigsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  10,  Seite  50. 
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wird,  die  Erstreckung  der  Frist  bis  zur  Dauer  weiterer  acht  Wochen  bewilligen 
kann.  Die  Bewilligung  längerer  Fristerstreckungen  ist  dem  Cultusminister  vorbehalten. 
Bei  einer  Versäumnis  dieser  Fristen  kann  die  Zuweisung  der  Dotationserg&nzung 
erst  vom  Tage  der  Überreichung  der  Fassion  beim  Ordinariate  erfolgen. 

§.  2. 

Die  in  drei  Parien  einzubringenden  Einbekenntnisse  haben  nach  dem  beige- 
schlossenen Formulare  A  in  zwei  Hauptrubriken  die  nach  §.  4  des  Gesetzes  einzu- 
bekennenden  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Capitelmitgliedes  zu  enthalten. 

Eine  allfällig  erforderliche  Begründung  ist  in  die  Nebenrubrik  ,, Anmerkungen' 
einzustellen. 

Das  Einbekenntnis  ist  von  dem  betreifenden  Capitelmitgliede  mit  dem  Beisatze 
„als  Fassionsieger"  zu  unterfertigen. 

Das  mit  dem  Capitel  über  die  Einbringung  des  Einbekenntnisse»  gepflogene 
Einvernehmen  (§.  3  des  Gesetzes)  ist  durch  die  Mitfertigung  des  Gapitelvorstandes 
oder  dessen  Stellvertreters  und  durch  Beidrückung  des  Capitelsiegels  darzuthun. 

§.  3. 

Stimmen  die  einzubekennenden  Amtseinkünfte  mehrerer  Mitglieder  eines 
Gapitels  völlig  überein,  so  genügt  die  Vorlage  eines  gemeinsamen  Einbekenntnisses 
durch  dieselben;  es  bleibt  jedoch  jedem  dieser  Capitulare  unverwehrt,  für  seine 
Person  eine  abgesonderte  Fassion  vorzulegen. 

Die  im  §.  2  dieser  Verordnung  getroffenen  Bestimmungen  über  die  Unter-- 
Zeichnung  und  Mitfertigung  des  Einbekenntnisses  haben  auch  auf  derartige  Gesammt- 
einbekenntnisse  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

§.  4. 

Rücksichtlich  der  Nachweisung  der  einzelnen  Einnahms-  und  Ausgabsposten 
sind  nachfolgende  Bestimmungen  maßgebend: 

§.  5. 

« 

I.  In  Betreff  der  Einnahmen : 

a)  der  Reinertrag  der  eigenthümlicben  oder  bloß  zum  Genüsse  überwiesenen 
Grundstücke  ist  mittelst  des  steuerämtlichen  Besitzbogens, 

b)  der  Zinsertrag  vermieteter  Gebäude  oder  Gebäudetheile  mit  dem  steuer- 
ämtlichen Certificate, 

x)  der  Ertrag  von  Capitalien  mittels  eines  Ausweises,  worin  die  einzelnen 
Capitalien  nach  ihrer  ziffermäßigen  Höhe,  ihrem  Zinsfuße  und  den  näheren  Merk- 
malen der  betreffenden  Schuldurkunden  anzugeben  sind,  nachzuweisen, 

dj  der  Ertrag  von  nutzbaren  Rechten  (Propinations-,  Holzbezugs-,  Weide-, 
Fischereiberechtigungen  u.  s.  w.),  gewerblichen  Betrieben  und  fixen  Dotationen  in 
Naturalien  ist  mit  dem  Durchschnitte  der  letzten  sechs  Jahre  einzubekennen  und 
mit  den  Urkunden  (Bestandverträgen,  Marktpreis-  oder  Schätzungs-Certificaten  u.  s.  w.) 
auszuweisen,  welche  geeignet  erscheinen,  die  von  den  Einbekennenden  angegebene 
Ertragsziffer  zu  bekräftigen. 
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£rh6Ut  dieser  Ertrag  aus  steaer&mtliefaen  HauptbOchem  und  Vor^chreibuDgen, 
80  ist  die  ebendort  letztangegebeae  Ertragszifier  maßgebeiid.  Die  bezfligUche  steuer^- 
ämtttehe  fiest&tigung  ist  diem  Eifibekenntoisse  anzuschließen. 

Etwaige  Ansprache  auf  einen  Abschlag  am  Ertrage  Ton  Gapitalien  oder  Renten 
im  Sinne  dee  §.  4  lit  d^  Absatz  2  des  Gesetzes  sind  in  dem  Einbekenntnisse  in  der 
Rubrik  »Anmerkungen"  entsprechend  zu  begründen. 

e)  Das  Erträgnis  aller  vor  dem  1.  Jänner  1894  bei  der  betreffenden  Capitel- 
Btelle  mit  einem  bestimmten  Betrage  errichteten  Stiftungen  f&r  Messen  und  ander- 
weitige gottesdienstliche  Functionen,  unterscbiedslos,  ob  ein  Stiftbrief  erxiditet  wunLe 
oder  nicht»  ist  mit  einem  Verzeichnisse  auszuweisen,  worin  die  Art  und  Anzahl  der 
gestifteten  Functionen,  der  Tag  der  Persolviemig  derselben,  die  Stiftungsbedeekungs- 
capitalien,  wie  deren  Fructificierung  und  Erträgnis,  endlich  die  YertheiUmg  dieses 
letzter»,  unter  Bezugnahme  auf  die  betreffenden  Urkunden  spedficiert  anzugeben  ist 

Inaofeme  der  Einrechnung  des  Erträgnisses  einer  Stiftung  eine  Bestimmung 
des  Stiftbriefes,  beziehungswmse  der  Acoeptations*  oder  Con&rmatioBSClausel  entgegen- 
steht, ist  der  Stiftbrief  oder  die  andere  diese  Oausel  enthaltende  Urkunde  dem 
Einbekenntnisse,  beziehungsweise  dem  oben  erwähnten  Verzeichnisse  anzusdiließen. 

Von  der  Voriage  dieser  Behelfe  kann  Umgang  genommen  werden,  wenn  ein 
nach  dem  Gesetze  vom  7.  Jänner  1894  richtig  gestelltes  Einbekemtais  bereits 
vorliegt  und  seit  der  letzten  Richtigstellung  des  Einbekenntnisses  keine  Veränderung 
im  Stiftungsbezuge  eingetreten  ist.  In  diesem  Falle  ist  das  Erträgnis  der  Stiftungen 
mit  dem  bei  der  letzten  Richtigstellung  anerkaimten  Betrage  anzusetzen. 

f)  Von  dem  Erträgnisse  der  mensa  communis  unabhängige  Bezüge  eines  Capitel- 
mitgfiedes  aus  dieser  mensa  sind  in  ihrer  wirklichen  H4he,  beziehungsweise  wenn 
sie  dem  Ausmaße  nach  veränderlich  sind,  nach  dem  Durchschnittswerte  der  letzten 
sechs  Jahre  einzubekennen. 

Rflcksichtlich  des  in  einem  aliquoten  Antheile  des  Erträgnisses  der  mensa 
communis  bestehenden  Bezuges  eines  Oapitelmitgliedes  hat  zunächst  die  Ermittlang 
dieses  Jahreserträgnisses  nach  den  im  §.  7  festgestellten  Grundsätzen  zu  erfolgen 
und  ist  sodann  der  auf  den  Einbekenner  entfallende  Theil  desselben  einzustellen. 

§.  6. 

IL  In  Betreff  der  Ausgaben : 

a)  Die  von  den  einzubekennenden  Einnahmen  sowohl,  als  auch  von  dem 
Gesammteinkommen  zu  entrichtenden  landesfdrstlidien  Steuern,  Landes-,  Bezirks- 
und Gemeindeumlagen  und  sonstigen  für  öffentliche  Zwecke  auf  Grund  eines  Gesetzes 
zu  leistenden  Beträge,  sowie  das  Gebürenäquivalent  und  die  Religionsfondssteuer 
sind  mittelst  der  betreffenden  Steuerbücher  oder  Certificate^  Zahlungsaufträge  u.  s.  w. 
auszuweisen. 

bj  Rücksichtlich  der  auf  einem  besonderen  Rechtstitel  beruhenden  Verpflichtungen 
zu  Leistungen  an  Geld  oder  Geldeswert  sind  die  betreffenden  Urkunden  dem 
Einbekenntnisse  anzuschließen. 

cj  Betreffs  der  als  Mietzinsbetrag  und 
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§.  10. 

.  Die  Überprüfung,  beziehungsweise  Abänderung  des  Bichtigstellungserkenntnisses 
von  arotswegen  kann  jederzeit  stattfinden. 

§.  11. 

Die  Einbekenntnisse ,  deren  Einbringung  gem&ß  §.  6  des  Gesetzes  im  Falle 
einer  Veränderung  im  Vermögensstande  oder  im  Einkommen  binnen  drei  Monaten 
vom  Tage  des  Eintrittes  dieser  Veränderung  zu  erfolgen  hat,  sind  mit  den  die 
Veränderung  darthuenden  Behelfen  zu  versehen,  und  es  finden  auf  dieselben  die 
Bestimmungen  der  §§.  1  bis  9  dieser  Verordnung  sinngemäße  Anwendung. 

Gesuche  um  Erstreckung  der  Frist  zur  Einbekennung  neu  zugewachsener 
VermOgenschaften  und  sonstiger,  die  Höhe  der  Dotationsergänzung  beeinflussenden 
Änderungen  sind  vor  Ablauf  dieser  Frist  der  politischen  Landesstelle  vorzulegen, 
welche  dieselben,  falls  sie  ihnen  nicht  willfahreu  zu  können  glaubt,  oder  falls  die 
Verlängerung  den  Zeitraum  von  aeht  Wochen  übersteigt,  dem  Cultusministerium 
vorzulegen  hat 

§.  12. 

Die  Anweisung  und  Auszahlung  der  Dotationsergänzungen  erfolgt  in  monat- 
lichen Anticipativraten. 

Über  Ansuchen  können  einem  neuemannten  Capitelmitgliede  vom  Tage  seiner 
Installation  an  vorläufig  die  von  seinem  Vorgänger  genossenen  Bezüge,  gegen  die 
bei  Anweisung  der  seinerzeitig  definitiv  festgestellten,  durchzuführende  Ausgleichung 
flüssig  gemacht  werden. 

Wird  in  der  vorgeschriebenen  Frist  (§.  1)  das  Einbekenntnis  nicht  überreicht, 
so  ist  die  weitere  Auszahlung  dieser  Bezüge  einzustellen  und  wegen  Rückersatzes 
der  bereits  ausgezahlten  Beträge  das  Erforderliche  zu  veranlassen. 

§.  13. 

Ergibt  sich  hiebei  oder  bei  der  Ausgleichung  mit  der  definitiv  zuerkannten 
Dotationsergänzung  oder  im  Falle  einer  Reassumierung  des  Richtigstellungserkennt- 
nisses ein  Rückersatz  von  mehr  als  zwanzig  Gulden  österr.  Währ,  an  den  Religionsh 
fond,  so  ist  derselbe  in  zwölf  Monatsraten  zu  leisten. 

Madeyaki  mVp.  Plener  m./p. 
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Formnlare  A. 


Capitel  zu 


Einbekenntnis 

über  die  mit  dem  Amte  des am 

Capitel  zu verbtmdeneii  BezOge  behufs 

Dotationsergänzung  aus  dem  Beligionsfonde  nach  dem  Gesetze  vom 

7.  Jänner  1894,  R.-G.-B1.  Nr.  15. 


Stand  vom 


Mit Beilagen. 
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Gesetse,  Yero^angen,  Erlftaie. 


Einnahmen 


POBtr 

Nr. 


1 


2 


6 


8 


9 


Beilage 
Nr. 

Anzahl 


± 
1 

1 

1 
4-6 


7_ 
1 

1 

1 

1 
11 


OegenntancL 


Ertrag  von  Grund  und  Boden      .... 


Zinsertrag  vermieteter  Gebäude  . 


Ertrag  von  Capitalien, 
angelegt :  a)  in  öffentlichen  Fonden . 
b)  bei  Privaten    .... 


Ertrag  von  nutzbaren  Hechten,  gewerb- 
lichen Betrieben  und  aus  fixen  Dotationen 
in  Naturalien 


Ertrag  von  fixen  Renten  und  Dotationen 
in  Geld  und  Geldeswert 


StiftungsgebUren 


Feste  Bezüge  aus  der  mensa  conununis    . 


Veränderliche    aber   nicht   aliquote 
Bezüge  aus  der  mensa  communis      .    . 


Aliquote  Bezüge  aus  der  mensa  communis 


Summe  der  Einnahmen    . 


Betrag 


fl. 


•  •  •  • 


kr. 


Anmerlninff 


ad  1)  laut  Bteuerämtl. 
Besitzbogens  dto .  .  . 
Z 

ad  2)  laut  steuerämtl. 
Gertificates  dto  .  .  . 
Z 

ad  3)  laut  Ausweises 
dto  .  .  . 


ad  4)  laut  steuerämtl. 
Bestätigung  vom .' . . . 
Z. . .  bezw.  des  Pacht- 
vertrages vom  .... 
und  des  Marktpreis- 
certificates   dto  .  .  . 

ad  5)  laut  Ausweises 


ad  6)  laut  Verzeich* 
nisses  .  .  «  . 

ad  7)  laut  Ausweises 
dto  .... 

ad  8)  laut  Ausweises 
über  den  sechq ährigen 
Durchschnitt  dto ... . 

ad  9)  laut  Ausweises 
über  das  Mensal- 
erträgnis  dto   .... 


OetetMi  Terordnuiigeni  Erllase. 


9t 


Ausgaben 


Post- 
Nr. 


4 
5 

6 


7 

8 


Beilage 

Nr. 

Anzahl 


Oeffenstand 


Betrag 


fl. 


kr. 


Anmerkung 


1—4 


5^ 

1 

jß 

1 

7—8 

2 


1 
10-13 


Auf  landesfürstl.  Steuern,  Landes-,  Bezirks- 
n.  Oemeindeumlagen,  GebilrenequiTalent 
und  Religionsfondssteuer 

Auslagen  fUr  die  Führung  des  Decanats- 
amtes 

Leistungen  an  Geld  und  Geldeswert    .    . 

Mietzinsbetrag 

Für  Bauführungen      ........ 

Assecuranzprftmie 

An  Pension  (Gnadengaoe)  für 

An  Zinsen  und  Annuitäten 


Summe  der  Ausgaben    . 

Im  Entgegenhalte  der  Einnahmen  zeigt 
sich  ein  Reinerträgnis  von  .  .  .  fl.  und 
gegenüber  dem  im  §  1    des  Gesetzes 

vom gewährleisteten 

Minimaleinkommen  von 

ein  Abgang  von 


ad  1)  laut  Steuerbuches, 
steuerämtl.  Certificates 
und  Zahlungsauftrages 
▼om ....  Reg»  Nr. . . . 


ad  3)  laut  Urkunde 


ad  5)  laut  Ministerial- 
Erlasses 

ad  6)  laut  Polizze  und 
Begrüodun|;  der  Höhe 
der  Versicherungs- 
summe 

ad  7)  huit  Ministerial- 
Erlasses 

ad  8)  laut  Urkunde, 
Capitelbe8ohluss,Ordi- 
nariats-  und  staatlicher 
Genehmigung 


Capitular  als  Fassionsieger. 


(L'  S.) 


als  Capitelvorstand. 
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Formnlare  B. 


Capitel  zu 


/ 


Ausweis 

über  die  Eimiahmen  tmd  Ausgaben  der  mensa  comraunis  des 

Capitels  zu zum 

Zwecke  des  Gesetzes  vom  7.  Jänner  1884,  R.-G.-BL  Nr.  15. 


I 


Mit Beilagen. 


94 


OiMlf«!  ▼«fordaoBffliii  JBriliae. 


Einnalimeii 


Nr. 


Doilftgo 
Nr. 

AniSAhl 


0«c«nftand 


Betrag 


fl. 


kr. 


Anmerkviiff 


i 

1 

1 

i 

3 

{ 

a 

n  4 

2 

4 

ß~7 

^ 

3 

8 

6 

1 

9 

0 

i 

Ertrag  von  Grund  und  Boden  jährlich 
L      Ziniertrag  vermieteter  Gebäude 

Ertrag  von  Capitalien, 
angelegt:  a)  in  öffentlichen  Fonden.    . 
fr)  bei  Privaten 

Ertrag  von  nuttbaren  Rechten,  gewerb- 
lichen Betrieben  und  aui  fixen  Dotationen 
der  menia  in  Naturalien 


Ertrag  von  fixen  Renten  in  Geld  jährlich 


ätiftungegebaren,  jiUirlich   •    •    • 


•    • 


Summe    • 


•  •  •  • 


ad  1)   laut  Bteuerämtl. 
Beiitzbogens 

ad  2)  laut  steuerämtl. 
Gertificates 

ad  3)  laut  der  Auswdse 
dto  .  .  .  . 


ad  4)  laut  steuerämtL 
Bestätigung  vom .... 
Z. .  • .  bezw.  des  Pacht- 
vertrages vom  .... 
und  des  Marktpreis- 
Gertificates  vom^  . , . 

ad  5)  laut  Ausweises 
dto  •  •  •  • 

ad  6)  iMit  Ausweises 
dto  ...  . 
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Ausgaben 


Post- 
Nr. 


Beilage 

Nr. 

Ansahl 


Qegenatand 


Betrag 


fl. 


kr. 


Anmerkang 


2 


4 
5 

6 


8 


1 

2^ 
1 

1 

A 

1 

1 

6-7 


1 
i 


Auf  landeBfdrstl.  Steuern,  Landes-,  Bezirks 
und  Gemeindeumlagen  jährlich 

GebOrenäqnivalent  jiUirlich  .... 


Religionsfondsteuer  jährlich 


Leistungen  an  Geld  und  Geldeswert 
Für  die  incorporierten  Pfründen  .    . 


Assecuranzprämien  im  Jahre 


Für  kirchliche  and  Gultuszwecke 


Die  Auslagen  für  die  Bibliothek   . 


Summe  der  Ausgaben 

Im  Entgegenhalte  der  Einnahmen    .    . 

Verbleibt    ein    zur   Yertheilung    an   die 

Mitglieder    des    Gapitels     gelangendes 

Erträgnis  von  jährlich 


.  ■ . . 


ad  1)  laut  steuerämü. 
Certificates  vom .... 

ad  2)  laut  Zahlungs- 
auftrages Tom  .... 
Reg.  Nr 

ad  3)  laut  Zahlungs- 
auftrages vom  .... 
Reg.  Nr 

ad  4J  laut  Urkunde 
vom  .... 

ad  5)  laut  Ausweises 
vom  .... 

ad  6)  laut  Polizze  und 
Begründung  der  Höhe 
der  Yersicherungs- 
summe 

ad  7)  laut  Ministerial- 
Erlasses  vom  .... 
Z 

ad  8)  laut  Ministerial- 
Erlasses  vom  .... 
Z 


N.  N. 
als  Capitelvorstand. 


(L.  S.) 


N.  N. 
Capitniar. 
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Verordaang  Am  Mlnisteiluins  des  I&nera  Im  ElnYerHehniea 
mit  den  Ministerien  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Handels 

Yom  11.  April  1894*), 

betreffend  die  FestsetBiuig  der  Prüftingstaxe  fär  Bewerber  um  Bau-,  Itaurer-, 
SteinmetE-i  Zimmer-  und  Brunnenmeister- Berechtigungen« 

Im  Grunde  des  §.  J3,  Absatz  2,  des  Gesetzes  vom  26.  December  1893 
(R.-G.-BL  Nr.  193  **),  betreflFend  die  Regelung  der  eoncessioaierteii  Baugewerbe  wird 
in  Betreff  der  von  Bewerbern  um  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-,  Zimmer-  und  Brunnen- 
meifiter-Berechtigungen  zu  entriehtenden  Prüfungstaxes  Nackstehendes  angeordnet: 

§.  1. 

Die  Prüfungstaxe  für  Bewerber  um  Baumeister-Berechtigungen  betragt, 
falls  denselben  die  theilweise  Befreiung  von  der  Prüfung  im  Grunde  des  §.  6  der 
Ministerial- Verordnung  vom  27.  December  1893  (R.-G.-BL  Nr.  195  ***)  nicht  zuerkannt 
wird,  63  Gulden. 

Von  diesem  Betrage  entfallen  je  15  Gulden  auf  jedes  der  vier  Hitglieder  der 
Prüfungscommission  und  3:Gulde^  auf  den  Amtsdiener.  ' 

Wurde  der  Bewerber  ivon  der  im  Punkte  2  des  §.  1  der  Ministerial- Verordnung 
vom  27.  December  1893  (tl.-G.-Bl.  Nr.  195)  geforderten  theoretischen  Theilprüfung 
enthoben,  beträgt  die  Prüfungstaxe  42  Gulden,  von  welchem  Betrage  auf  jedes 
Commissionsmitglied  10  Gulden  und  auf  den  Amtsdiener  2  Gulden  entfallen. 

Wurde  der  Bewerber  von  der  in  den  Punkten  i  und  2  des  §.  1  der  gedachten 
Ministerial- Verordnung  geforderten  Theilprüfung  enthoben,  beträgt  die  Prüfungstaxe 
21  Gulden,  von  welchem  Betrage  auf  jedes  Commissionsmitglied  5  Gülden  und  auf 
den  Amtsdiener  1  Gulden  entfällt. 

§.  2. 

Die  Prüfungstaxe  für  Bewerber  um  Maurer-  oder  Steinmetz-  oder 
Zimmermeister-Berechtigungen  beträgt,  falls  denselben  die  theilweise 
Befreiung  von  der  Prüfung  im  Grunde  des  §.  6  der  Ministerial-Verordnung  vom 
27.  December  1893  (R.-G.-Bl.  Nr.  195)  nicht  zukommt,  48  Gulden. 

Von  diesem  Betrage  entfallen  je  15  Gulden  auf  jedes  der  drei  Mitglieder  der 
Prüfungscommission  und  3  Gulden  auf  den  Amtsdiener. 

Wurde  der  Bewerber  von  der  im  Punkte  2  des  §.  2,  beziehungsweise  des  §.  3, 
beziehungsweise  §.  4  der  oben  bezogenen  Ministerial-Verordnung  geforderten 
theoretischen  Theilprüfung  behoben,  beträgt  die  Prüfungstaxe  32  Gulden^  von  welchem 

s 

Betrage  auf  jedes  Commissionsmitglied  10  Gulden  und  auf  den  Amtsdiener  2  Gulden 
entfallen. 


*)  EnthalteD  in    dem  den  14.  April   1894  ausgegebenen  XXV.  Stadce  des  ReiduigesetsblatteB 
unter  Nr.  72. 
**)  MiniBterial-VerordnungsblaU  Tom  Jahre  1894.  Nr  3,  Seite  22. 
***)  MiniBterial-Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1894»  Nr.  4,  Seite  31. 
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Wurde  der  Bewerber  von  der  in  den  Punkten  1  und  2  des  §.  2,  beziehungs- 
weise §.  3,  beziehungsweise  §.  4  der  mehrbezogenen  Ministerial-Verordnung  geforderten 
TheilprOfuQg  eirthoben,  beträgt  die  Profungstaxe  16  Gulden,  von  welchem  Betrage 
auf  jedes-  Gommissionsmitglied  5  Gulden  und  auf  den  Amtsdien^r  1  Gulden  entfallen* 

§   3. 

Die  Prüfungekaxe  für  Bewerber  um  die  Brunnenmei^ter-Berecbtigung 
beträgt  16  Gulden,  von  welchem  Betrage  auf  jedes  Mitglied  der  Prüfungscommission 
5  Gulden  und  auf  den  Amtsdiener  1  Gulden  entfallen. 

§.  4. 

Prüfungsbewerber,  welche'  im  Grunde  des  §.  16,  Punkt  1  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  27.  December  1893  (ß.-G.-Bl.  Nr.  195)  unter  Einem  mit  der  , 
Baumeister-  oder  Maurermeister-Prttfung  auch  die  PrOfung  fflr  das  Steinmetz-  oder 
Zimmer-  oder  Brunnenmeister-Gewerbe  abzulegen  wünschen,  haben  eine  gegemüber 
der  Bestimmung  des  1.  Absatzes  der  §§.  1  und  2  dieser  Verordnung  um  16  Gulden, 
gegenüber  der  Bestimmung  des  2.  Absatzes  der  §§.  1  und  2  dieser  Verordnung 
um  10  Gulden  und  gegenüber  der  Bestimmung  des  3.  Absatzes  der  §§.  1  und  2 
und  des  §.  3  dieser  Verordnung  um  5  Gulden  erhöhte  Prüfungstaxe  zu  entrichten. 
Diese  Erhöhung  tritt  für  jedes  der  weiter  angestrebten  Gewerbe  ein. 

Jener  Betrag,  um  weldun  die  Prüfungstaxe  nacli  der  Torstehenden  BMtimmung 
erhöht  wird,  kommt  jenem  Gewerbsmeister  zu,  um  welchen  die  Prüfungscommission 
verstärkt  werden  muss.  Musste  dia  Prüfongscommission  um  mehrere  Gewerbsmeister 
verstärkt  werden,  kommt  ihnen  der  obige  Betrag  zu  gleichen  Theilen  zu. 

§.  5. 

Prüfungswerber,  welche  im  Grunde  des  §.  16,  Punkt  2  der  Ministerial-Verordnung 
vom  27.  December  1893  (B.-G.-Bl.  Nr.  195)  unter  Einem  mit  der  Prüfung  für  das 
Zimmermeister  -  Gewerbe  auch  jene  für  das  Brunnenmeister  -  Gewerbe  abzulegen 
wünschen,  haben  eine  gegenüber  der  Bestimmung  des  §.  2  um  5  Gulden  erhöhte 
Prüfungstaxe  zu  entrichten. 

Diese  5  Gulden  kommen  jenem  Brunnenmeister  zu,  um  welchen  die  l^rüfungs- 
commission  zu  verstärken  ist. 

§.  6. 

Bewerber  um  die  Baumeister -Berechtigung,  welche  im  Grunde  des  §.13  der 
Ministerial-Verordnung  vom  27.  December  1893  (R.-G.-B1.  Nr.  195)  die  Prüfung 
über  den  theoretischen  Theil,  d.  i.  über  die  im  §.  1,  Z.  2  der  eben  bezogenen 
Verordnung  angeführten  Gegenstände  zu  einem  früheren  Zeitpunkte  abzulegen 
wünschen,  haben  für  diesen  theoretischen  Theil  eine  Prüfungstaxe  von  21  Gulden 
und  ^ür  den  späteren,  die  Zahlen  1  und  3  des  §.  1  der  mehrbezogenen  Verordnung 
umfassenden  Prüfungstheil  eine  Prüfungstaxe  von  42  Guldw  zu  erlegen. 

Von  der  Prüfiingstaxe  von  21  Gulden  entf&lleB  auf  jedes  Gommissionsmitglied 
5  Gulden  und  auf  den  Amtsdiener  1  Gulden;  von  der  Prüfungstaxe  von  42  Gulden 
entfallen  auf  jedes  Gommissionsmitglied  10  Gulden  und  auf  den  Amtsdiener  2  Gulden, 
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§.7. 

Bewerber,  welche  eine  PrOfiuig  im  Grunde  des  §.  12  der  Hiaisteml-Verordnung 
TOm  27.  December  1893  (R.-G.-B1.  Nr.  195)  wiederholen  oder  welche-  aich  im 
Grande  des  §.  15  derselben  Verordnung  der  Prafang  neuerlich  unterziehen,  haben 
die  nach  den  vorstebenden  BesümmungeQ  entfallende  PrOfungstaxe  neuerlich  zu 
entrichten.  Bewerber,  welche  wegen  des  im  Grunde  des  §.  8,  Absatz  6  der  eben 
gedachten  Verordnnng  erfolgten  Abbraches  der  Frafong  sich  der  Prüfbng  neuerlich 
unterziehen,  haben  den  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen  auf  den  zu  wieder- 
holenden Theil  der  FrOfung  entfallenden  Theil  der  FrOfungstoxe  neoerlich  zu  entrichten. 


Bewerber  am  eine  Baagewerbe-Coocession,  welche  an  einer  technischen  Hoch- 
schale das  Diplom  aus  dem  Hochbau&che  oder  dem  Ingenieurbaufache  erworben  und 
in  Folge  dessen  im  Grunde  dee  §.  6  der  Ministerial-Verordnung  vom  27.  December  1893 
(R.-G.-BI.  Nr.  195)  von  der  PrüAing  in  ihrer  Qftnze  enthoben  wurden,  haben  eine 
PrOfongBtaxe  nicht  su  entrichten. 

§. «. 

Diese  Yerordnong  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Knndmtdiang  in  Wirksamkeit. 
Baeqaehein  m^p.  Wnrmlirand  m./p.  Madeyskl  m./p. 


YerfUgangen,  l>etreflrend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbflohar. 

a)  FOr  BOrgenchulen. 
Seibert  A.  E.,  Schalgeographie  (in  drei  Theilen,  bearbeitet  nach  den  Lehrplänen 
i&r  die  Österreichischen  Bürgerschulen).  I.  Theil.  11.  durchgesehene  Auflage,  mit 
25  Abbildangen.  Alfred  Haider.  Wien  1894.  Preis,  gebunden  52  kr. 

Dieses  Bach  wird  zam  Unterrichtsgebrauche  an  Bdrgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  fQr  zul&ssi^'  eritlärt. 

(Miniflterial-Eriass  yom  12.  April  1894,  Z.  7018.) 

Moteik's  Rechenbuch  für  die  zweite  Classe  der  Mädchen- Büi^erschulen.  Oearbeilol 
von  L.  Haase.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Tempsky.  Wien  und  Vnii  1894^ 
Preis,  gebunden  1  K.  >.. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgübruucbe   an  M&dchea-BB] 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zuljlseig  erklärt 
(Mini3teriat-£rlaä.s  vom  12.  April  1 
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b)  Für  Hfttelschuien. 

• 

Heb,  Dr.  Eduard,  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben  aus  der  allgemeinen 
Arithmetik  und  Algebra.  Ausgaben  für  die  Schulen  Österreichs.  2.  Auflage. 
M.  Du  Mont-Schauberg.  Köln  1894.  Preis,  ungebunden  1  fl.  §0  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  der  österreichischen  Ausgabe  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  April  1894,  Z.  7962.) 

Poiasta  Wenzel,  Zaklady  silozpytu  pro  nüfii  tHdy  stirednich  Skol.  Ausgabe  für 
Gymnasien.  2.  umgearbeitete  Auflage,  mit  270  Abbildungen.  Prag  und  Wien  1894. 
F.  Tempsky.  Preis  75  kr.,  gebuöden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  *)  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  24.  April  1894,  Z.  7887.) 

Hofknaim  Nikolaus,  Chemie  organicka  pro  vy§ä{  Skoly  realne.  2.  umgearbeitete 
Auflage.  Prag  1894.  F.  Tempsky.  Preis  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

Diese  neue  Auflage  aes  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  **)  desselbeii  zum  Lehrgebrauche 
an  Bealschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1894,  Z.  7050.) 

G)  Für  gewerbliche  Lehranatalten. 

Doleji  Karl,  Zivnostenske  d£etnictvi  se  struinou  naukou  o  smönkach.  U£ebnice 
2ak&m  prämyslovych  Skol  pokra£oYÄcich  a  mistrovskych  jakoi  i  pom&cka 
iivnostnik&m  samostatnym.  Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Preis, 
gebunden  70  h, 

wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  an 
Handwerker-  und  Werkmeisterschulen,  sowie  an  gewerblichen  Fachschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  April  1894,  Z.  6735.) 

LehrmitteL 

Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriffe.  Entworfen  von 
Josef  Wild,  Lehrer  in  Linz.  Verlag  von  J.  L.  Kober.  Prag.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  März  1894,  Z.  4693.) 


^)  Miidsteiial-Verordiiimgsblatt  yom  Jahre  1890,  Seite  86. 
^)  Mmifiterial* Verordnungsblatt  Tom  Jahre  i881,  Seite  66. 
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f&kornf  Franz  und  Schermaiil  Jenny,  obrazy  rostlin  k  n&zomömu  yyuiovinl 
(Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte).  VI.  Serie  mit  5  Bildern.  W.  N  e  u  b  e  r  t. 
Smichov.  Preis  eiaea  jeden  Blattes  80  kr. 

Diese  neue  Serie  des  genannten  Lehrmittels  ^nrd,  ebenso  wie  die  voran- 
gehenden fdnf  Serien  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  allgemeinen 
Volksschulen,  in  Bürgerschulen,  sowie  in  den  Lehrerbildungsanstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1894,  Z.  4488.) 


Kundmachungen« 

Der  Minister  für  Goltas  und  ünterrieht  hat  die  k.  k.  Prafangscommiasion  für 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  ZoBammenBetsang  filr  das 
Stndieiuahr  1894/95  hestätigt. 

(Ministerial-ErhiBS  vom  11.  April  1894,  Z.  7058.) 


Der  Minister  ftr  Gnltus  and  Unterricht  hat  der  iweiclasaigen  Privat-YoUnschale  des  Berg- 

nnd  Hüttenwerkes   in  Stor^   im   Schnlbeairke  Umgebung  Gilli   das  öffentlichkeitsrech t 

Terliehen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  9.  April  1894,  Z.  5588.) 


♦>  Mimsterial-Yerordnangsblatt  vom  Jaire  1892^  äeite  217. 
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Die  otohbenumteii  Publloationen  des  k,  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  UnteMoht 

lind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags-Direction  in  >Vien 

(li  Schwanenbergstrafie  T)  la  bedehen: 

Terordnmigsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k«  k.  Hlnisteiiiuns  ffir  Cnltas  und 

Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  188S— 1890  k  1  fl., 
1891  &  1  fl.  30  kr.  Pktoamerationspreia  für  lantede  Jahigtage  mit  Poatveraendaag  2  fl.  50  kr. 

HsBdbieh  der  Beiehggesetie  ind  Kinigterlal-Verordniiagen  fibw  das  Volkssebiilwegeii 

in  den  im  Beiehaniüie  vertrelenen  KOnigreielien  ond  Landern.  7«,  nea  redigierte  Auflage 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  fteiebs-Volkggehilgegeti  samsrt  der  DiirehfUiru9i*yerordBiuig  ond  der  Sehal- 

md  Ünterriebts-Ordniuig.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinaua  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d«  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Feaeeosione  delU  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Kr.  53),  IV,  Begen.    Preis,  5  kr. 

Die  wiehtigsten  Velkssehiilgesetie  sammt  den  LehrplSnen: 

Fir  dag  Hersogfhaai  Salabnrg.  87«  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  50  kr. 
Fftr  das  Hersogthnm  KSraten.  97^  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

FBr  das  Ershenof^nm  Österreich  nater  der  Enns.   12Vs  Bogen  gr.  8^ 

Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 
Fir  die  Markgrafschaft  HUren.  lOVi  Bogen  gr.  8^  Ldnw.-Bd.  Preis  60  kr. 

—  —  Böhmische  Aus^e.  9'/%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

FBr  das  Hersogthum  Steiermark.  lOV«  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Fflr  das  Erzherzegthum  Österreich  ob  der  Enns.  17  Vi  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Fflr  die  Markgraftrchaftlstrien  nnd  die  gefflrstete  Grafschaft  OSrz-Oradisea. 

9  V4  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Lehrpllne  Ar  die  Yelksscfanlen  des  Kflstenlandes  in  dentscher,  italienischer, 

kroatischer  und  sloTenischer  Sprache.  18  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

LehrpISne  fflr  die  Bfirgerschnlen  nnd  Brllntemngen  zn  den  Lehrplänen  fflr 
die  allgeneinea  Volks-  nnd  Bflrgerschnlen  des  Kflstenlandes  in  deutscher, 

italieniadker,  kroatischer  nnd  slorenlscher  Sprache.  277%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

ttesanrnt-yeneiehnis  der  Lebr- nnd  Hfltndttel,  Apparate  nnd  Modelle  fflr  dmZeichea- 

natenriebt  an  Kittelsehnlen,  Lehrw«  mid  Lebrc^innen-BUdnngsanstalten.  Preis  10  kr. 

Vorscbriften  flber  die  Heranbildnng  nnd  PrSfluig  der  Lehrer  fHr  allgemeine  Volks- 

nnd  Bflisencbnlen  in  Osterreich.  L  Organisalions-SUtQt  der  BfldnngsanstaHen  fllr  Lehrer 
mid  Lehieiiniien  an  öfEentlichen  Yolksaehalen.  —  IL  Statut  der  Bürgerachiü-LehrercQrBe.  — 
m«  Yjarsehrift  flber  die  Lehrbeflthignnga-Prttfbngen  für  allgemeine  Volks-  und  Bttrgerschalen 
5V4  Bogen  L6K.-8^  bvoachiert  25  kr. 

Bqp>Iasienti.per  r  edncazioae  e  g\i  esani  d*  abUitazione  aU*  insei^namento  neue 
scnole  popelari  generali  c  dttadine  in  Anstria.   L  statato  d'  organiaaEione  per 

gl'  Istitnti  d'  edacazione  all'  officio  di  maestri  e  maestre  delle  scnole  popolari  pubbliche.  — 
n.  Statute  dei  corsi  d'  istruiione  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  dttadine.  —  m.  Begola- 
mento  eoncemente  gli  esami  d'  abilitaaione  al' magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
».  5^/4  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 
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OrgiiiMiif  gtatit  usUtA  ka  TzdÜanf  uätelft  a  ufitelek.  —  Statut  korefl  pro  uftitele 

Ural  mäfunk/clL  —  Pre^in  o  ikonikidi  spiiobilotti  pro  obye^n^  ikolf  obeeotf  a  maiuuk«. 
(Prifer  Aoigabe.)  5  Bog»  LeL-S*,  geCüst  25  kr. 

Abiidemgeii  dM  Leirplaaes  ftr  fiFjmarieii  vom  26.  Mai  1884.  .Gefiüit  10  kr. 
Prifkvgi-yoffekriflem  ftr  das  Lefenat  an  ttTwyuiem  ud  BMkekalaa  tom  an 

den  i^eidigMteDteii  SpecUl-LdbimiiftalteiL  SVt  Bo«a  8*,  sefkkt,  25  kr. 

IistnetioMm  ftr  dem  üaterrieht  aa  dem  ttyrnuiem  in  ÖsterreieL  Enrnge,  Tom 

k.  k.  Mmittetiiiiii  ftr  Cnltiu  und  Untarrfelit  aotoriiierte  Ausgabe.  XXVI  nnd  316  Seiten  in 
Lex.-8*,  tiTOKliiert,  1  fl.  50  kr. 

bstnetioBev  ftr  dea  Umierridkt  aa  dem  Beabdialea  ia  dsterreielL  320  Seften  in 

liOL-S  I  brotchlerty  1  fl. 

Welsaagem  aar  Flkraai;  des  Skskaluites  aa  dea  ttTuaiiea  ia  Ögterreiek  ab  Aakaag 

BudoD  i^InstrnetioDeii  für  dem  ünterrickt*.  Einrige,  Jüm  k.  t.  Mitabieilum  ttf*Callni 
imd  Unterricht  auturirierte  Aoigabe.  94  Seiten  in  Lex.-8",  broachiert,  40  kr. 

Prep*aaiaia  per  r  iaeegaaaieate  della  liapia  italiaaa  aelle  seaole  real!  aastriaeke 

Ge&bt  15  kr. 

Pr^graBM  tber  dea  üaterriekt  te  Taraea  aa  dea  Bealsekalea  ia 

1  Bogen  Lex.-8^  gefkkt  10  kr. 


Die  naehbenannten  Pablieatioaea  des  k.  k«  Miaisteriaaw  ftr  Caltas  aad  Uaterrieht 

Bind  im  Wege  der  k.  n.  k.  Hof-Yerlagi-  nnd  ümrerBiats-Bachhandlimg  F.  Maus  (L,  Kohlmarkt) 

m  beliehen  : 

SaaiBla«^  i^^  ftr  die  Isterreiekisekea  üaiTersitItea  giltigea  fiesetie  aad  Vererd- 

aaagea,heraa4gegeben  im  Auftrage  und  mitBenfttning  der  amtliehen  Quellen  des  k.k.  Minfeterioms 
ftr  Cnhna  und  Unlenkht|  redigiert  tod  Friedrich  Freiherrn  Ten  Schweickhnrdt 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  a  Band  3  fl. 

Vorsekriftea  Iber  Üaterriekts-Stiftaagea  and  Stipeadiea,  aacb  amtlichen  Quelleo 

gesammelt  tob  Dr.  Frans  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
Haadbaek  der  KaastpHege  ia  Osterreieb.  Auf  Grund  amtfidier  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  dea  k.  k.  Ministerinms  ftr  Cultua  und  Unterricht  2.  Auflage.  1893.  (XXVm  und 
484  Seiten.)  Prehi,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Nenuüiea  ftr  die  ftTuasiea  aad  Bealsebnlea  ia  Österreidk.   im  Anftrage  and  mh 

Beuutsung  der  aatfiehen  QueBen  dea  k.  k.  Hknsteriams  ftr  Cnitatf  und  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  tou  Mnrenzeller.  1884. 

L  TheiL  I.  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lea.^*  broMdiiert»  1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Band,  Seile  381 — 831  lammt  dem  ehronotogischen  Normalien-Begister  imd  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  fai  Lez«-8*,  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Theil:  Bealschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Nonnalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  n^yst  Inhattsflbeimcht,  in  Lex.-o  , 
broschiert  3  fl.  *). 


«)  Srm&Bigter  Preis. 

Veriag  dea  k.  k.  Ministerinms  ftr  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Kad  Goriscbok  i|i.  WieUi^  Y. 
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Verordnungsblatt 

&tr  den  Dieiifitbereich  des 

Ministeriums  ftlr^ult^ 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  16.  Mai  1894. 


YerfUpingen,  betreffend  Lelirbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

•        •  •  • 

a)  Für  Volksachulen. 

•    ■  f 

DonoBilH  OiveAflH,  HHTaHKa  i  rpaMaTUKa  ^ah  ihkiji  Hapo^^HHx.  Zweiter  Theil 
des  ersten  Lesebuches  (Fibel)  für  die  zweite  Jahresstufe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  eines  broschierten  Exemplars  12  kr.  ^ 

Dieser  Lehrtext    wird   zum   Unterrichtsgebrauche   in   den   VplltssHKiIen 
Bukowinas  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerial-£rlass  vom  24.  April  1894,  Z.  813.) 

Hoiifky  Dr.  FranzRitter  yon,  Rechenbuch  Air  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  in  drei  Theilen.  (Auf  die  Kronenwäbrung  umgestellte  Ausgabe 
des  Textes  vom  Jahre  1893.)  Wien  und  Prag  1894.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  gebunden  30  h, 

II.  „      (Mittelstufe).      «  ,  40  h, 
m.    ,      (Oberstufe).        „            ,  50  h. 

Dieses  Rechenbuch  fwird  in  der  vorliegenden  Ausgabe   zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschul«  allgemein  zugelassen.  \\' 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  April  1894,  Z.  916«)     <*.'.'  ' 

b)  Fflr  Mittelschuien.  .'T!    '*^  " 

Stranebi  Dr.  Franz,  Der  lateinische  Stil.  Übungsbuch  zum  Ü]l)er8et9(;n  .aus  dem 
Deutschen  ins  Lateinische.  Für  obere  Gymnasialclassen  mit  |bi^nder&  Rücksicht- 
nahme auf  die  Prosalectüre  der  Schüler.  III.  Abtheilung^  .Aufgaben  für  die 
VII.  Glasse.  Wien  1894.  Holder.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien   mit 
deatseher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Efiass  vom  30.  April  1894,  Z.  7490,)^ 


104  VerfQgangeDy  beCrefFend  Lehrbttcher  and  Lehrmittel. 

Sehmidt  Karl,  Lateinische  Schulgrammatik.  8.  umgearbeitete  Auflage  ^ter  Mit- 
wirkung von  Otto  Gehlen  herausgegeben  von  Victor  Thumser.  Wien 
1894.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  gMiannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflagen  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial^Sriass  vom  3.  Hai  1894,  Z.  8692.) 


Peidrtiiger  Smanuel,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Gymnasien.  I.  Theil 
f&r  2  Jahrescurse  zu  je  2  Stunden  in  der  Woche.  Wien  1894.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Mai  1894,  Z.  9713.) 

I        r 

ithÜL  Jan,    U£ebnice   döjepisu  pro  ni2Si  tfidy  §kol  stfednich.  Dil  I.  Döjiny  vökn 
staröho.  Prag  und  Wien  1894.  F.  T  e  m  p  sky.  Preis  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Der  gleichzeitige  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  und  des  mit  dem  Ministerial- 
Erlässe  vom  17.  Juni  1887,  Z.  11447  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassenen  Lehrbuches:  Gindely, 
Dr.  Anton,  Dijepis  väeobecn^  pro  niiSl  tHdy  Skol  sttednich.  Pro  £esk6  8koly 
vzdölal:  J.  äehik,  I.  Theil:  Das  Alterthum.  5.  Auflage.  Mit  32  Abbildungen 
und  6  Karten.  Preis,  broschiert  80  kr.,  gebunden  95  kr.,  in  derselben  Classe 
ist  nicht  statthaft 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1894,  Z.  7258J 

G)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildmigsaiialatten, 

Kindi  Julius,  Katholische  Religionslehre  f&r  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungs- 
anstalten. L  Theil:  Glaubetislehre.  Wien  1894.  Mayer  und  Comp.  Preis, 
geheftet  48  kr. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fürsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Wien 
für  zul&ssig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  den  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  *  Bildungsanstalten  innerhalb  4er  Wiener  Erzdiöcese  verwendet 
werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diöcesen  wird  gestattet,  wenn 
dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist« 

(Mtnisterial-Eriass  vom  7.  Mai  1894,  Z.  6412.) 


*)  MiiiiBterial-Veiior4iittBg8blatt  vom  Jahre  i887,  Seite  i74. 


YeiAlgujigeii,  betraffiaad  Lelfrbtteher  nndLehimittel.  lOS 

Tapets,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  mit  besonderer  Racksicht«' 
nähme  auf  das  Geistesleben  Österreichs.  Lehrbuch  fQr  österreichische  Lehrer*  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag,  Wien,. F.  T  e  m  p  s  k  y. 
Leipzig,  G.  Frey  tag,  1894.  Preis,  .gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  I^uch  wird  zum  Unterri^htsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für.  zulässig  er]cl&rt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Mai  1894,  Z.  4912.) 

Hiebseh  Josef,  Lehrbuch  der  Harmonie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Wien  1894.  Verlag  von  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl   5  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstialten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  April  1894,  Z.  8598.) 

d)  FOr  commercielle  Lebranatalten. 

Villiens  Franz,  Lehrbuch  der  einfachen  Buchhaltung  für  Handelsschulen.  3.  Auflage. 
Wien  1894  bei  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  70  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handelsr 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1894,  Z.  9007.) 

e)  Für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  fDr  allgemeiiie  Handweiterschulen. 

&eliofoT8ky  Y. ,  Po£t&htv{  iivnostenskö.  UCebnä  kniha  i&ktm  p6kra£ovaclch  Skol 
prflmyslovych,  jako2  i  pom&cka  zivnostnikfim  samostatnym.  3.  Auflage,  Prag 
1894.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  35  kr.  oder  70  h. 
Diese  dritte,  auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Auflage  des  genannten 
Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  an  allgemeinen  Handwerkerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1894,  Z.  8613.) 


.  1 


LehrmitteL 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  voii  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1  :  1,000.000.  Verlag  bei  Ed.  Holze  1  in  Wien.  Prtis,  auf 
Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stuben  6  fl.  50  kr. 

Diese  Schulwandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  ati  'Mittelschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1894,  Z.  7687.) 


*}  MiniBterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  505. 
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Blaekfelner  J.,  BUm  ä.,  BicblnKer  H.  and  Waehter  Gh.,  Übungsstoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  ftür  allgemeine  Volksschulen. 
I.  Heft  für  das  1,  und  2.  Schu^ahr, 
IL 

m. 

IV. 

V.     ,     .     .    6.,  7.  und  8.   . 
Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky.  Leipzig  1894.  G.  Freitag.  Preis  eines 
Heftes  16  kr. 

Diese  Formensammlnng  (jedoch  ohne  Text)  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  allgemeinen  Volksschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1894,  Z.  6164.) 

AndU  Anton,  Das  geometrische  Ornament  (I.  Band  der  omamentalen  Formenlehre) 
in  10.  Heften.  4.  verbesserte  Auflage.  Wien  1893.  R.  v.  Wald  he  im«  Preis 
eines  Heftes  50  kr.,  des  ganzen  Werkes  5  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
sämmttichen  gewerblichen  Lehranstalten,  sowie  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und 
Lehrerinnen^Bildungsanstalten  und  an  Bürgerschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1894,  Z.  5084.) 

AndU  Anton,  Das  polychrome  Flachornament  Ein  Lehrmittel  für  den  elementaren 
Zeichenunterricht  Heft  XVI  (der  neuen  Serie  Heft  IV).  Tafel  96—100. 
Wien  1892.  R.  v.  Waldheim.  Preis  3  fl. 

Dieses  4.  Heft  der  neuen  Serie  wird  ebenso  wie  das  1.,  2.  und  3.  Heft 
dieser  Serie  *)  zum  Lehrgebrauche  an  s&mmtlichen  gewerblichen  Lehranstalten, 
Bowie  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  und  an 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Dasselbe  Vorlagenwerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  „Plodi;^ 
Ornament  polychromovan^**  wird  in  gleicher  Weise  zum  Lehrgebrauche  an 
denselben  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1894,  Z.  5083.) 

Scheineeker  Karl,  121  geradlinige  Ornamente  aus  allen  Stilarten  etc.   für  den 
Unterricht  und  zur  Übung  im  geometrischen  und  Freihandzeichnen.  Mit  100  Tafeln 
in  Mappe.  Wien  1894.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis  3  fl.  50  kr. 

Dieses  für  gewerbliche  Lehranstalten  bereits  approbierte  Werk  **)  wird 
nunmehr  auch  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  im  geometrischen  Zeichnen  an 
Knaben-Bürgerschulen,  jedoch  nicht  als  Vorlagen  werk ,  sondern  nur  als  Hilfs- 
mittel fQr  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Mai  1894,  Z.  5088.) 


I  *)  MiniBterial-Verordiiimgsblatt  vom  Jahre  189i,  Seite  125,  vom  Jahre  1893,  Seite  21  and  Tom 

I  Jahre  1894,  Seite  47. 

^)  Ministerial-YeiordiiiiiigsbUtt  rom  Jahre  1894,  Seite  63. 
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Hoeke  Karl,   Werkzeuge    und   Maschinen  für  Klempner.   AÜas  mit  75    Tafeln,  \ 

251    Abbildungen  und  Textbuch.   Pilsen   1893.   Im   Verlage  des  Verfassers. 
Preis  2  fl.  80  kr. 

—      —        Dasselbe  Werk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  NÄstroje  a 
stroje  pro  klempffe. 

Auf  dieses  Lehrmittel  werden  die  Leitungen  der  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  der  bezüglichen  Fachschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1894,  Z.  24612.) 


Kundmachungen. 

über  YeranlaSBung  des  k.  k.  MiDisteriuniB  des  Innern  hat  der  Oberste  Sanitätsrath  die  für 
die  Baohygiene  mafigebenden  Omndsätie  in  Berathang  gesogen  und  wurde  das  Ton  dem  außer- 
ordentlichen Mitgliede  dieees  Fachrathes,  Architekten  Hofrath  Professor  Frans  Bitter  von 
Gmber  unter  Mitwirkung  des  Professors  der  Hygiene  an  der  Wiener  ünirersitlt,  Ober- 
sanitiltsrathe    Dr.   Max    Gruber    aasgearbeitete    and    dem    Obersten    Sanitätsrathe    vorgelegte 

besttglicheBeferat  unter  dem  Titel:  «^iilialtspaiikte  fHr  die  Verfassiuif;  Heuer  Banordnimgen 
in  älen  die  Oesimdlieitspflei^e  betreffenden  Beriehnngen*^  Teröffentlicht  and  als  2.  Heft 

der  „Wissenschaftlichen  Abhandlungen  ans  dem  Obersten  Sanitätsrathe*'  mit  Nr.  5  des  Jahr- 
ganges 1893  der  Wochenschrift:  „Das  österreichische  Sanitfttswesen''  aasgegeben  und  lugleich 
als  selbstllndige  Pablication  im  Verlage  ron  A.  Hdlder  in  THen,  I.,  BoflienthurmBtraße  15  in 
den  Buchhandel  gebracht. 

Yorstehende  Publication  wird  der  Beachtung  empfohlen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  29.  April  1894,  Z.  6939.) 


Lehrxnittel-Centrale. 

Unter  Leltong  des  k.  und  k.  Direetors  der  mineralogisch-petrographischen  Abtheilang  des 
k.  k.  naturhistorisdien  Hofmuseums  ist  in  Wien,  XYII.,  Elterlebplatz  1,  eine  Lehrmitte  1- 
Gentrale  begründet  worden,  welche  neben  der  Versorgung  der  Volks-  und  Bürgerschulen  des 
Wiener-Benrkes  mit  lehr  planmäßigen  Mineralien-Sammlungen  auch  die  Vermittlung  des  Ankaufes 
and  AustauscheSy  sowie  die  Bestimmung  ron  Mineralien  ftlr  Mittelschulen  unter  folgenden 
Modalitäten  besorgt: 

Die  Centrale  halt  ein  Vorrathslager  der  in  LebrbUcbem  Air  Mittelschulen  behandelten 
Mineral-Arten  and  -Varietftten,  woraus  jede  österreichische  Mittelschule  Aber  Verlangen  die  ron 
ihr  gewünschten  Stücke  gegen  Barzahlung  zugesendet  erhält.  Die  Centrale  garantiert  richtige 
Bestimmung,  charakteristische  Beschaffenheit  und  Pretswürdigkeit  der  Ton  ihr  Termittelten  Stücke. 

Die  Centrale  übernimmt  abzugebende  Mineral  doubletten  Yon  Mittelschulen  zur  Verwertung ; 
sie  schätzt  dieselben  ab  nnd  schreibt  die  Beträge  für  die  abgesetzten  Stücke  nach  Abschreibung 
Ton  10  Percent  (Beitrag  zur  Localmiete)  der  betreffenden  Schale  gut,  welche  fUr  ihr  Guthaben 
andere  Mineralien  (nach  Vereinbarung  auch  andere  Lehrmittel)  zu  beziehen  berechtigt  ist. 

Die  Centrale  übernimmt  auch  die  Bestimmung  ron  Mineralien  für  Mittelschalen  nach  Maß- 
gabe der  verfügbaren  Arbeitskräfte. 

Sendungen  und  Zuschriften  sind  zu  richten  an  die  Adresse:  Lehrmittel -Centrale, 
Wien,  XVn.,  Eiterleinplatz  1. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1894,  Z.  3510.) 
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Frequenz-Ausweis 

der  kathtlisek-thMlosiscken  Fuilttten  aaBer  lern  Verbude  eiier  Uureniat 

im  Wintersemester  1893^/94 
nebst  Versleioh  gegen  das  Wlntereemesier  18MM. 


Tkeologteelie  Faeaiat 


Wltttflr- 


Börtr 


OVoOBKUfluO 


antaorintliaht 


Zasammea 


Salibnrg 


Olmflti 


Snmme 


1898/M 

189£'93 


66 


1898/94 

189i'93 


231 


189S/94    i 
1892/93    i 


297 


8 
11 


7 
7 


16 

18 


77 


238 


814 

315 


Ausweis 

Uer  die  Freqieni  der  k.  k.  eTiBgeliseh-tbeelegieebem  FaeilUt  in  Wien 

im  Wintersemester  1893/94. 


1808/94 

1888/08 

L 

IL      m. 

ahrgang 

SoBsmiDfli 

J 

Oidentiiche  Hörer 

11 

3 

6 

20 

25 

Anflerordentlicbe  Höier 

1 

— 

1 

2 

6 

Zasammen    . 

12 

3 

7 

22  •) 

31 

*)  Die  Inscription  war  zur  Zeit  der  ZaBammensteUang  dieses  Aasweises  (11.  October  1893)  noch 
nicht  a]>geschlo88en. 
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Frequenz  der  Hochscliule  tax  Bodencultur. 
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Im  WiDterMmeBter 

HSrer  nMh  Faehaeliileii            | 

•"-^Ij^L. 

w™. 

LutdTirte 

r»**ta 

Oaltar- 
teohnlksr 

1888/94 

196 

60 

266 

106 

132 

18 

1893/88 

177 

48 

226 

92 

110 

24 

IBOl/ea 

160 

40 

200 

- 

- 

- 

1880/91 

169 

Gl 

220 

»7 

(17 

8 

1889/90 

1», 

48 

238 

116 

113 

9 

Der  Minister  Dir  Ciittns  und  üaterricbt  hat  der  htthereo  TdchterBcliule  des 
SchalvereiDei  fUr  Beamtentfichter  in  Wien  das  0  fFe  n  1 1  i  cli  k  e  i  ts  r  e  c  b  t 
Terliehen. 

(Miiiuteria]-£rUM  vom  9.  Mfti  1894,  Z.  9726.) 


il2 

Die  oaehbenannten  Publioatlonen  des  k,  L  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

littd  im  Wege  der  k«  k.  Schulbücher -Verlags- Direotion  in  >Vi6n 

{JLf  odbwMfifliibef giti  ifle  7^  ni  benehen : 

FerordniinirsMfttt  f&r  den  Dienstbereich  des  k.  k«  Ministeriums  für  Cnltas  und 

Unterricht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  1885—1890  k  1  ft, 
1891  ä  1  fl.  30  kr.  PrftoamerationapreiB  Air  laufende  Jahrgänge  mit  Pottrenendong  2  fl.  50  kr. 


Handbuch  der  Bcicba^setie  und  Ministerial-Verordnun^n  fiber  das  Yolkssebulweseii 

in  den  im  Beichsrathe   Tertretenen  Königreiehen    and   Lündem.    7.,    neu   redigierte  Aoflage 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Beichs-yolksscholifesetE  sammt  der  Durchfübrnngs-Verordnung  und  der  Schul- 

und  Ünt^rrichts-Ordnuuf;.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinansa  del  ministro  del  eulto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  PesecQzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  iVi  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wiehtif^sten  yolksschulgesetce  sammt  den  LehrplSnen: 

Ffir  das  HerEOgthum  Salsburf;.  87«  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  50  kr. 
Fflr  das  HeriOgtbum  Kirnten.  9V4  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Für  das  Erchersof^hum  Österreich  unt^r  der  Enns.   12Vs  Bogen  gr.  8'*. 

Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 
Ftr  die  Markgrafscbaft  MShren.  lOVs  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  O'/i  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Für  das  HeriOf^hnm  Steiermark.  lOV,  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Ffir  das  Erihensogthum  Österreich  ob  der  Enus.  17  V,  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Ffir  die  Markgrafschaft  Istrien  und  die  geffirstete  Grafschaft  OSri-Oradisca. 

9V4  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

LehrpUne  ffir  die  Volksschulen  des  Küstenlandes  in  deutscher,  italienischer, 

kroatischer  und  sloTenischer   Sprache.  18  Bogen  gr.  8°.  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

LehrpUne  ffir  die  Bfir/;erscbulen  und  BrUnteruDfi^en  n  den  LehrpUnen  ffir 
die  allgemeiDCD  Volks-  und  Bttrgersehulen  des  Kfistenlandes  in  deutscher, 

italienischer,  kroatischer  und  sloTOnischer  Sprache.  27*74  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

Oesammt- Verzeichnis  der  Lehr- und  Bilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  ffir  den  Zeichen- 
unterricht an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten.  Preis  10  kr. 
Vorschriften  fiber  die  Beranbildung  und  Prflfling  der  Lehrer  ffir  allgemeine  Volks- 

nnd  Bfirgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der  Bildongsanstalten  für  Lehrer 
ond  Lehrerinnen  an  Öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bttrgerschnl-Lehrercorse.  — 
m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefithigangs-Prüftmgen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
5V4  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Begolamenti  per  V  educarione  e  gli  esami  d*  abilitazione  all'  insef^amento  neUe 
scuole  popolari  generali  e  cittadine  in  Anstria.   I.  Statuto  d'  organuuarione  per 

gP  istituti  d'  educazione  all'  ufßcio  di  maestri  e  maestre  delle  scnole  popolari  pnbbliche.  — 
n.  Statuto  dei  corsi  d'  istruiione  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  —  m.  Regola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitazione  al  magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
cittadine.  57%  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  OomsHii^  fü 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fur  Cxilttts  mid  U^erriclit 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cuitus  und  Unterri^Kt.  "'•.. 


▲nsgegeben  am  1.  Jxmi  IBM«  ^ 


Inbalt.  Nr.  28.  Verordniuiff  des  Ministers  für  Cuitus  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  vom 
9.  Mai  1894|  womit  der  für  die  Fuhmng  des  Decanatsamtes  in  den  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  April  1885  einzubringenden  fiinbekenntnissen  Über  das  Loealeinkommen  der  congrna- 
ergttnznngsberechtigten  Seelsorge-Geistlichkeit  als  Aasgabspost  aniuerkennende  Betrag  in 
Ansehung  des  neu  errichteten  Decanatea/Seisenberg  in  der  Diöcese  Laibach  festgesetzt  wird. 
Seite  113.  ' 


Terordnnng  des  Ministers  für  Cultns  nnd  Unterricht  und  des 

Ffjiaii9aiiinisters  vom  9.  Mai  1891  *), 

womit  der  für  die  Führung  des  Decanatsamtes  in  den  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  April  1885  (B.-G.-BL  Nr.  47)  einzubringenden  Einbekenntnissen  über  das 
Iiooaleinkommen  der  oongruaergänsungsberechtigten  Seelsorge-Geistliohkeit  als 
Ausgabspost  ansuerkennende  Betrag  in  Ansehxmg  des  neu  errichteten  Decanates 

Seisenberg  in  der  Diöcese  Laibaoh  festgesetzt  wird. 

In  Ergänzung  der  Ministerial-Verordnung  vom  19.  Juni  1886  (R.-G.-B1.  Nr.  107)  **) 
wird  der  Betrag  der  Decanatsauslagen ,  welche  in  den  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  April  1885  (B.-G.-BL  Nr.  47)  ***)  einzubringenden  Einkommd^-Bekenntnissen  als 
Ansgabspost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der  Prüfung  den  Frage,  ob  dem 
betreffenden,  mit  der  Führung  der  Decanatsgeschäfte  betrauten  Pfarrer  eine  Congrua- 
ergänzung  aus  dem  Religionsfonds ,  beziehungsweise  aus  der  jCaatlichen  Dotation 
desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  überhaupt  gebüre,  für  das  neuerrichtete 
Decanatsamt  Seisenberg  in  der  Diöcese  Laibach  mit  dem  Betrage  von  einhundert 
Gulden  österr.  Währ,  festgesetzt* 

Plener  m./p.  Madeyski  m./p. 


*)  Enthalten  in   dem  den  26.  Mai  1894  ansgegebenen  XXXVL  Stttcke  des  Reichsgesetzblattos 

unter  Kr.  93. 
•«}  iCiiisterial-yerorannngsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Seite  163. 
.JpMttnal-Verordnnngsblatt  ▼om  Jahre  1885,  Nr.  17,  Seite  80. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehr  b  fi  eher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Mo6iiik,  Dr.  Franz  Bitter  von,  Ksiaika  rachunkowa  dla  austryackich  szkof 
ludowych  pospolitych  (Rechenbuch  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache).  Ausgabe  in  drei  Theilen,  auf  die  Kronenwährung  umgestellt. 
Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h, 
n.      „     (Mittelstufe).      „        „  „         40  h, 

m.      ,     (Oberstufe).        „         »  ,         50  h. 

Diese  Ausgabe  des  Rechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlai^s  vom  23.  Mai  1894,  Z.  10525.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Panyrek  J  0  h  a  n  n,  PHrodozpyt,  t.  j.  fysika  a  chemie  pro  Skolj  möSfanske.  II.  Stufe. 

7.  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  55  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  ebenso  wie  die  früheren 

Auflagen  desselben  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen   mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1894,  Z.  9801.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Presch,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  D r.  F r a n z,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mittelschulen.  3.  Band  (für  die  3.  Classe).  Wien  1894.  K.  Graeser. 
Preis,  broschiert  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Mai  1894,  Z.  8615.) 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesea.  Con  un  dizionarietto  metodico.  Parte  IL 
Trient  1894.  G.  G.  Monauni.  Preis  gebunden  2  K  50  h. 

Dieser  II.  Theil  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  der  I.  Theil 
desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  Mai  1894,  Z.  1010t.) 


*)  MinisteriaUVerordnuDg$)blait  vom  Jahre  1889,  Seite  60  und  vom  Jahre  i893,  S.  210. 
**)  Min  18 terial- Verordnungsblatt  vom  .Tabre  1892>  Seite  i32. 
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Morieaii  Lnigi,  Element!  di  geografia  per  la  prima  classe  ginnasiale.  Mit 
20  Illustrationeo.  Triest  1894.  Selbstverlag.  In  Commission  der  Buchhandlung 
F.  H.  Schimpf  f.  Preis,  geheftet  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Mai  1894,  Z.  7731.) 

In  3.  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministerial  -  Erlasse  vom  1.  August  1892, 
Z.  16983  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  ersten  Classe  der  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

JaroUmek  Vincenz,  Nauka  o  tvarech  mÖHck^ch  pHpravou  ke  kresleni  omamental- 
nlmu.  Pro  prvni  trldu  stfednich  §koI.  Prag  1894.  Verein  der  böhmischen 
Mathematiker.  Preis,  gebunden  80  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  22.  Mai  1894,  Z.  11445.) 

Skett  Dr.  Jakob,  A.  Janeii£eva  slovenska  slovnica  za  srednje  öole.  7.  Ausgabe. 
Klagenfurt  1894.  Verlag  der  St  Hermagoras  -  Buchdruckerei,  Preis,  geheftet 
1  fl.  30  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen 
in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  jedoch  mit  Ausschluss  des  gleichzeitigen 
Gebrauches  der  6.  Auflage  **)  in  derselben  Classe,  zugelassen» 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Mai  1894,  Z.  7367.) 

d)  Fflr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Jandanrek  Anton,  Katholischer  Katechismus  zum  Gebrauche  für  Schule  und 
Haus.  3.  unveränderte  Auflage.  Prag  1894.  Rohli£ek  und  Sievers.  Preis, 
gebunden  58  kr. 

Diese  nede  Auflage  kann,  gleichwie  es  mit  den  hierämtlichen  Erlässen 
vom  11,  November  1882,  Z,  14762  ***)  und  vom  5.  Juni  1884,  Z.  8283  t) 
bezüglich  der  vorangegangenen  Auflagen  des  genannten  Lehrbuches  ausgesprochen 
wurde,  beim  Unterricht  sgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
innerhalb  der  Erzdiöcese  Prag  und  die  Zulässigkeitserklärung  seitens  des 
betreffenden  Ordinariates  vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  gebraucht  werden. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  Mai  1894,  Z.  9314.) 


*}  MiniBterial-Verordnangsblatt  yom  Jahre  1892,  Seite  483 
*')  MiniBterial-Verordniuigsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  243. 
♦♦♦)  Ministerial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1882.  Seite  173. 
f)  Ministerial-Verordniingsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  238. 
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e)  Fflr  commercieile  Lehranstalten. 

Yoigti  Dr.  Ludwig,  Übungsbuch  Eur  französischen  Grammatik  für  Handelsschulen. 
L  und  II.  Theil.  Wien  1894  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  68  kr., 
respective  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweicIassigen  Handels- 
'  schulen  und  den  unteren  Classen  höherer  Lehranstalten  (Handelsakademien) 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1894,  Z.  10400.) 


Lehr  mitt  eL 

Riewel  Hermann,  R.  y.,  und  Schmidt  Karl,  Bautechnische  Vorlageblätter  für 
Maurer,  Zimmerleute,  Bautischler  etc.,  sowie  namentlich  fUr  den  Unterricht  an 
Bau- Gewerbeschulen.  Herausgegeben  auf  Veranlassung  des  Ministeriums  für 
Cultus  und  Unterricht  3.  Auflage.  Wien  1893.  Ad.  Lehmann.  Preis,  in 
Mappe  15  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Werkes  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Werkmeister-  und  Handwerkerschulen,  an  den  bezüglichen  Fachschulen, 
sowie  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1894,  Z.  2256.) 


YerftLgimgeiiy  betreffend  Lelurbttcher  und  Lehrmittal. 
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Lehrmittel  für  Zeiohnen. 

In  theiiweiser  Abänderung,  beziehungsweise  Ergänzung  der  Ministerial-Yerordnung 

vom  15.  December  1891,  Z.  26765*)  werden  nachstehende  Lehrmittel  für  den 

Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten, 

beziehungsweise  an  einzelnen  Kategorien  dieser  Schulen  fOr  zulässig  erklärt, 

und  zwar: 

a)  Modelle. 


OQ      O 

•TS    5 

S   S 

5Z5  S 
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OB 

« 

U 

B 

B 

a 

a 


9  S 


Gegenstand 


794 

799 

801 

1063 

1064 


4 

15 
16 
18 
19 


20-38 


Zur  m.  Serie. 

Piedestal  ^ 

Schale^. 

Amphora 

CeEy!fi7^(fla8chenförmige8  Gefäß)   .     . 

Kanne 

19  jtttck  Thonmodelle  (Gnudformen  der 
classischen  GeÜLßbildnerei  in  Thon. 
(Über  Auftrag  des  k.  k.  MiniBteriums 
(isr  Cnltus  ond  Unterricht  angefertigt 
an  der  k.  k.  Fachschnle  in  Teplits.) 
Preis  der  ganzen  CoUection       .     .     . 

1.  Amphora,  kanopische,  mit  Untersatz. 

(Preis  70  kr.) 

2.  Amphora  schlanchfi^rmige,  mit  Unter- 

satz. (70  kr.) 

3.  Amphora.  (80  kr.) 

4.  Etrurische  Urne.  (35  kr.) 

5.  Krater  (Geleba)  mit  2  StQtzhenkeln. 

(90  kr.) 

6.  Krater  (Oxybaphon).  (65  kr.) 

7.  Schale  mit  niederem  FnOe.  (50  kr.) 

8.  Schale  mit  hohem  Faße.  (40  kr.) 

9.  Arabischer  Kelch  (Kylix)   (50  kr.) 

10.  Schöpfeimer  (Sitola).  (45  kr.) 

11.  Hydria.  (90  kr.) 

12.  Hydria  (Kalpis)  mit  3  Henkeln.  (90  kr.) 

13.  Hydria  (Oenocho^  mit  einem  Henkel 

nnd  Ansgnss.  (70  kr.) 

14.  GassgeföO  mit  Dille  (Epichysis).  (70  kr.) 

15.  Gussgefäß  mit  Dille.  (35  kr.) 

16.  Flasche  (Lekythos).  (40  kr.) 

17.  Trinkhorn  (Rhyton).  (45  kr.) 

18.  Becher  mit  einem  Henkel.  (35  kr.) 

19.  Becher  mit  zwei  Henkeln.  (25  kr.) 


s 

n 


a 

•SS 

u 


Gentimeter 


Preis 

in 
österr. 
Währ. 


fl. 


kr. 


Verwendbar 
an 


i 


-s 


s 
3  V 


47 
14 
60 
54 
50 


37 
33 
36 


2 
2 
4 

3 
3 


50 
50 
50 


10  95 


1 
1 

1 
1 
1 


1 


1 
1 


1 
1 


1 


■)  MiniBterial-YerordiuingBblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  3. 


H8 


VernigungeD,  betreffend  liehrbUcher  und  Lehrmittel. 


Gegenstand 


:0 

n 


.ts 

s 


Centimeter 


Zur  IV.  Seile. 

1167biBl  20   elementare  GipBmodelle  Ton  Jpgef 
1 186  I      JSÜüJukJfreis,  per  Stück     .     .    T 
Elementare  Modelle  im  Stile  der  italieni- 
schen  Renaissance   von  Wendelin 

Remesch 

Blatt  dner  riertheiligen  Rosette  rom  Gitter 
[es  Grabmales  Kaiser  Maximilians  in 

Innsbruck 

Gitterdetail  vom  Mirabellgaiten  in  Salzburg 
Detail  aus  einem  Oberlichtgitter  an  einem 

PnTathause  in  Saliburg 
Gitte^detail  a.  d.  Mirabellgarten  in  Salzburg 
Gitterdetail  naeh  einem  alten  Motiv   . 


26 
26 


26 
26 

26 
40 
40 


20 
20 


18 
18 

18 
28 
28 


Preis 

in 
ö'sterr. 
Währ. 


fl. 


kr. 


Verwendbar 
an 


1 

OB 

I 


S 


8 


II 

0      Mb 


-§I 

■2  S 


40 

50 
50 


50 
50 

60 
180 
1.80 


1 
1 

1 
1 
1 


1 

1 


1 
1 

1 
1 
1 


1 

1 

1 


1 
1 

1 

1 
1 


1 

1 
1 


1 

1 

1 
1 
1 


b)  Vorlagenwerk. 

Behufs  Erleichterung  der  aus  dem  bedingungsweise  approbierten  Vorlagenwerke : 
Barque  et  Giröme.  Cours  de  dessin.  Paris,  Goupil  im  Sinne  des  Lehr- 
planes zu  treffenden  Auswahl  wird  bemerkt,  dass  aus  dem  I.  T heile  die 
Blätter  32—39,  41—50  und  52—54  zusammen  2t  Blatt  a  1  fl.  und  aus  dem 
IL  T heile  die  Blätter  Nr.  III— VI,  VIII,  IX,  XII— XIV,  XVI— XIX,  XXI, 
XXIII,  XXVII,  XXVIII,  XXXII,  XXXIV-XXXVI,  XXXVIU,  XLIV,  XLVI, 
LH,  LVI,  LVn,  LXII  und  LXIV— LXVI,  zusammen  31  Blatt  ä  1  fl.  50  kr., 
für  den  Gebrauch  an  Mittelschulen  geeignet  sind. 


0)  Wandtafeln. 

Hanser  Alois,  Säulenordnungen.  Wandtafeln  zum  Studium  der  wichtigsten  archi- 
tektonichen  Formen  der  griechischen  und  römischen  Antiken  und  der  Renaissance. 
Wien.  A.  Holder. 

Tafel        I  Griechisch-dorische  Ordnung, 
„         II  Ionische  Ordnung, 
„       III  Attisch-ionische  Ordnung. 
,        IV  Korinthische  Ordnung, 
0         V  Römisch-dorische  und  ionische  Ordnung.  Preis  3  fl. 
„       VI  Römisch-korinthische  Ordnung.  Preis  3  fl.  60  kr. 
„      VII  Römisch-Comp.  Ordnung.  Preis  3  fl.  60  kr. 
9     VIII  Italienische   Renaissance,    freistehende    Säulen    durch  Bögen 

verbunden.  Preis  3  fl.  60  kr. 


ä  5  fl. 


Yerfilgungeii,  betreffend  Lebrbllehpr  und  Lehnmttel.  —  KandamcbungeD. 
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Tafel     IX  ItalieDische  Renaissnnce,  CombinaUos  von  Geb&lk  und  Bogen- 
stellung.  Preis  3  fl.  60  kr. 
,        X  Italienische  Renaissance,  korinthische  Ordnung.  Preis  3  fl.  (>0  kr. 
(auf  Leinwandie_drca  1  fl.  50  kr.  mehr). 
Diese  Wandtafeln  werden  zum  ÜnterrichtsgeErauche  an  Mittelschulen  als 
Anschauungsmittel  bei  der  Erläuterung  von  Bauformefi  zugelassen. 
(Uinisterial-Erlass  vom  19.  Mai  1894,  Z.  5470.) 


Knndmachangeii. 

Fr e  quenz 

der  staatUebeii  nnd  staAtllch  subTentionterteii  fewerbllehen  nnd  Usn de lalebrsn stalten,  and 
Ewar:  der  Knnstgrenerbesobnle  des  Stteirelcb Ischen  Hnaeams  fUr  Kunst  und  Industrie  In 
Wien,  der  Knnstgewerbesoliiile  In  Vt»g,  der  Versuehsanstslt  für  Photogmpbie  nnd  Repre- 
dnetionsTerfabren  In  Wien,  der  Staats- Gewerbed oh alen,  der  allgemeinen  Handwerkersobnlen, 
der  allgemelaen  Zelehensehaleu,  der  ZelehenmodelllersehDlen,  der  eommerolellen  Tages- 
und  FortbUdan^sohalen  nnd  der  naatisohen  Sehnte. 

Pro  1893/94. 


sichniiDg  der  Anstalt 


^IS 


Allgemeine  Abtheilnng 


Vergolde)'-  und  ^tafBerarbeiteii  . 
Keramische  Decoration .     .     .    . 


IIoItschneidekiiiiBt 


Cheniscbes  Laboratorii 


chnnng  der  Anstalt 


11 


Jl 


.lg 
ii 


Decoratire  Architektur  . 


Modellieren  tmd  Boasieren 


Decoratioaueiclmea  und  Maleo  . 


Holndmitierei 


BlnmeDinalerei 


Zeichnen  und  Malen 


Kunatgeverbltche  Abend^Bonntagscurae  . 


TsrauoluanBtalt  fOr  Photographie  und 
BeprodnotioiuverfUuep. 


VorbereituDgs-  und  Zeicbencun 


St»»to*OewexbeaoliiiletL 


in 

WerkmeiBterschale 

I 

AnmerkaD; 

1 

3 

i 

i 

1 

i 

i 

1 

1 

8 

1 
1 

f 

1 
1 

A  b  t  b  e  i  1  n  n  K 

1.  B»irk 

n 

100 

111 

259 

- 

- 

- 

915 

274 

Hiatltshlcr.    B>u.  und  KudH- 
•cblo»er.    Itatitl-  <md  Kbum- 

Win 
X.  Bezirk 

- 

- 

- 

- 

- 

67 

- 

- 

- 

163 

82 

Spiclalcorai   (ttr  MeUUr   ond 

OahlUan,  D.  iw. :  m  BehlDiitr 

HonUii«    <to.  (IT  den    pnk- 

tUektn  Dimpfkiucl.  und 

Balitaii 

- 

- 

- 

- 

144 

- 

- 

31 

- 

- 

211 

Inuteiiik 

FflialfachKhole 

ilBall 

- 

- 

- 

- 

00 

— 

- 

67 

- 

29 

81 

BptduKa»  fUr  M>«b>alk«r, 

oBtati  Zctahauul    Ol], 
FaetuBhola  In  HUI  (41). 

3Ms«t 

23 

18 

30 

- 

- 

94 

- 

603 

232 

mw  m  KunMWlcka»]. 

[deiilMhu.bi)hm.) 

89 

100 

111 

- 

123 

77 

- 

- 

- 

662 

POmCdronh) 

6« 

4S 

85 

- 

106 

53 

- 

- 

26 

118 

TOMa  (Mbm.) 

- 

- 

- 

- 

121 

75 
62 

6 

-^ 

^ 

50 

197 
103 

biohatei 
Cd..ud» 

89 

50 

98 

91 

137 

Cum  mr  KtmlbtlKr  und 

EltktrotechDlkxr. 

Snnn 
Cdmoch) 

8« 

32 

99 

- 

96 

70 

-- 

- 

- 

32 

245 

Hilicrcuri. 

sm 

- 

- 

- 

- 

135 

82 

- 

- 

- 

130 

217 

Cur«   lUr  MeUIUrbgllar. 
KiMtUulier,  ModtUtlKbltr, 

ailiU 
(dm»ch) 

44 

- 

75 

65 

- 

57 

flAw 

15 

wmtr 
33 

- 

99 

348 

CarinitKtugl-  a-MMsMaan. 

wSrwr,  MaulUib.ltar.  UodalL 

Uicblar,  Fliber.Wabar. 

(poln.) 

- 

- 

- 

- 

38 

8 

- 

144 

- 

65 

86 

Ita»i(p«l«.) 

63 

41 

22 

32 

- 

- 

- 

21 
It 

- 

- 

HO 

ü 

{J0.L.CIO 

- 

- 

~ 

- 

35 

- 

97 

— 

155 
75 

TtieblaralHkula, 
kauf m  In  D.  Fortbild  UDn«hi>la. 

Werkmeisterschnle 


Stuti-OvirsrMHltnla 


l|l 


in 


,'!l 


Allgemeine  Handwerkeraclmlea. 


Beieichnnog 

Handwerker- 
schule 

schule 

>S 

Anmerkung 

I. 

11. 

m. 

!l 

1. 

IL 

Staata-Haadwerkerschule 
in  Line 

45 

37 

23 

G 

li 

78 

114 

313 

Specialcare  für  Heizer 
und  Maschineuw&rter 

in  KUffeafort 

30 

26 

- 

10 

- 

60 

60 

17« 

in  ImBt 

16 

8 

- 

9 

- 

11 

9 

53 

StaMs-Haodwerkerechalc 

37 

31 

13 

36 

28 

40 

39 

224 

Suata-HandwerkerschDle 
iD  KUdHO 

37 

3U 

IB 

32 

HO 

86 

46 

356 

176 

in  Tetsehen 

38 

- 

_ 

30 

29 

50 

23 

Coamniia).Haodwerkei'- 

46 

34 

16 

37 

40 

55 

39 

266 
130 
14» 

i 

ConiniDDal-H&Dd«erker- 
achule  in  Leltomlsekl 

19 

14 

5 

- 

33 

32 

27 

1 

schale  in  WoUn 

Zi 

30 

- 

2ü 

12 

13 

27 

27 

Commun  ai-  H  and  w  erker- 
schule in  Kolin 

45 

- 

- 

274 

Er«t  mit  Beginn  des 

Schuljahre«  1893/M 

acttTiert 

217 

AUgemelne  Zelohenaohnlen. 


1 
1 

1 

i 
1 

Anmerknnf 

Wini.    .    . 

I.  Be.ii-k  .... 

- 

47 

- 

m.  Brairk  .... 

58 

- 

- 

IX.  Bezirk  .... 

33 

- 

- 

- 

49 

- 

Zfllohenin  odellierB  ohuleiL 


ÄbeDd'  11 
SonaUgs 


ZeicbeamodellieiBchule  in  EutUnbcrg 


Staatlloh  subventionierte  höhere  Handelseoholen. 


BM6lclmmg  Aw  Autalt 

if 

I. 

n. 

m. 

II 

J 

Anmerkung 

AoMlf,  stadtüche  höhere  HtuidelsBchule 

22 

01 

46 

35 
53 

^ 

128 

292 

- 

118 

76 

247 
26S 
209 
296 

-:^ 

Ctnu,  HondelBaksdemie 

20 

92 

77 

69 

- 

- 

36 
28 

30 
59 

31 
47 

28 
IT 

28 

56 

- 

188 

150 

(37 

- 

475 
303 
88 
103 



14 

29 

38 

53 
35 

15 

-^ 

207 

KrakM,  BaDdelBBchule 

- 

Trlert,  Haadels-Mittehchule 

- 

40 

32 

31 

- 

- 

A 

Triert.  H«ndeti-Al)theiluDg  der  Handels- 
DDi)  nautischen  Akademie 

1. 

- 

5(1 

:u 

M 

116 

124  EuDCbnaclianKeii. 

Soiutiga  ataaUlob  oabTsittlonlerte  eonunerolelle  TagesBOhnleiL 


Bszdohnuiif  d«r  Auttlt 


Pilsen,  sltkdt.  böhmische  KandelEHchiile  . 


Bozen,  Hand  eis  Bchiile  . 


Brttx,  HandelBscbule  . 


Teplltz,  Handelrechnle 


Wunsdorf,  HandelMchnle  . 


Bndirela,  deatsdte  HvidebKhule 


Well,  Huideluchule 


GkUoiii,  Handelsschule  . 


SteatUob  aabventionierte  kRuftnBimlBOhe  TortbUdongaBoholeii. 


B«Miohsukg  der  AniUlt 


EaufnUtnniHche  Fortbildungsschule  in  Wr.-Neoite&l 


^  Stejrr    . 
„  B  n  Sililrars 

.  ffliu-  - 

„  „  ^  JCerbnrs 

„  PetUu  . 

n  n  n  Elacenfut 

MUdchen-Hondelaschole  in  Ekcanfort      .    . 
Kaufmann iacho  Fortbildungsschule  in  Bodnliaoh 

„  „in  fiebm^Leipt  . 

Dentsche  kaufinjbmischeKortbildungsBcbule  inBoAwdi 
Böhmische  „  «  n  Bodveli 

KanfinlDniscbe  Fortbildungsschule  in  Eger    .... 

„  n  n  JmglniiiiUa    .  17 


BflHbhnaag  dar  Anitolt 


E&ubnftimücbe  Fortbildimgischule  in  XaitJen    .    .    . 

fl  „  „  Kttlibad     .    . 

Btlb  mische  kBu&nlüiDische  FortbildniiKSBcliale 

In  ZJtäfßtib»  Wdnbarg« 

n  n  n      n    StrakOtlltl .      .      .      . 

KanfroBiuiische  FortbUdunguchnle  in  Lsltmsrlts    .    . 

n  „  „   Bunlnirs     -    - 

.Sau    ...    . 

.  n  n  T«Uoluoa.d.iaiM 

B  «  „  Travteus  .    . 

r  n  n    IffUn .... 

■  n  „.  Nentttwhaln 

,  7>  ■>  IMBB  -    ■    •    - 

„  n  1.   UDgiT.-Er«dliah 

a  n  „  Troppan  .    .    . 

■  n  n    THCbsn    .      .      . 


Kaatiiohe  Solinlen. 


Frequenz-Ausweis 

pro  Wintersemester   1893/94. 


Hebammenschalen 


Prag  .  .  . 
Brunn  .  . 
Olmttti  .  . 
Llni  .  .  . 
SalibTiTg 
Ktagenfort 
Lalba6h  .  . 
Trlut  .  . 
Lemberg  . 
Zara  .  .  . 
Osemowlts 


72  (böhmischer  Cnrg) 
26  (böhmtacher  Curs) 


I  (glorenischer  Cara) 


Thlerarznef-  and  HafbeschlafHchnle 


Frequenz 

der  LebraD))talt  Tür  orientalische  Spraobeii. 


Stndlrajkhr 

ÄTftblioh 

Persisch 

TürkiflOii 

Sorbisch 

Biuriich 

Bulendach 

1893/94 

26 

•20 

la 

19 

24 

» 

loy 

1803/88 

35 

ii 

13 

21 

34 

8 

112 

1891/82 

85 

1« 

17 

34 

- 

- 

t02 

KandmMhungeii. 


i27 


Verz  eiclmis 

der  staatlichen  Lehrer-  and  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  naeh  ihrer  spraehliehen 

Einrichtung  mit  Angabe  der  Frequenz  derselben 

im  Schi^jahre  1893/94. 


A.  Iiehrerbildungsanstalten. 

1  Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfung für  YolksBchnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  abge- 
legt werden  kann: 

Wien 

Krems 

Linz 

Salsbarg 

Innsbruck    

Bozen  (italienisch  nicht  obligat) 

6pa« 

Harburg  (slovenische  Sprache  fUr  slovenische  Zöglinge 
obligat,  für  deutsche  Zöglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen werden  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
sloTenischer  Unterrichtssprache  abgehalten)    .... 

Klagenftart  (sloTenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
werden  für  Volksschulen  mit  deutscher,  und  für  solche  mit 
deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache  abgehalten) 

Prag  (böhmisch  nicht  obUgat) 

Bndweis 

Eger 

Eomdtau  

Leitmeritz 

Trautanan 

Reiebdnberg  **) 

BrBnn  (böhmisch  nicht  obligat) 

Olmatz  „       „       

Troppau  (böhmisch  obligat  für  Zöglinge  czechischer 
Nationalität ;  die  Reifeprüfung  kann  auch  für  Volksschulen 
mit    böhmischer     Unterrichtssprache     abgelegt  werden) 

Taschen  (polnisch  und  böhmisch  obligat  für  Zöglinge 
dieser  Nationalitäten;  die  Reifeprüfungen  können  auch 
fUr  Volksschulen  mit  böhmischer  und  polnischer  Unter- 
richtssprache abgelegt  worden)  . ._ 

Fürtrag     . 


OesammtKahl 

der  Zöglinge 

im  Schuljahre 


1892/93 


1898/94 


Zahl 
der 

Zöglinge 
im 

obersten 
Jahr- 
gange 


191 
168 
163 
123 
148 
95 
156 


117 


210 


175 


2938 


184 
172 
157 
114 
143 
95 
153 


113 


134 

139 

30 

111 

118 

24 

186 

178 

45 

151 

147 

34 

220 

213 

52 

198 

201 

54 

158 

160 

43 

39 

77 

38 

154 

152 

43 

141 

135 

29 

213 


164 


3028 


49 

47 

35 

29 

25 

15*) 

34 


31 


51 


38 


746 


*)  Bei  dieser  Anstalt  wurden,  da  der  bezügliche  Standesansweis  noch  nicht  eingelangt  ist,   die 
Riiliriken  II  und  III  nach  dem  Aasweise  pro  1892,^3  ausgefüllt. 
**)  An  dieser  Anstalt  ist  ira  laufenden  Schu^ahre  nur  der  I.  und  II.  Jahrgang  errichtet 


128 


Knndmachnngen. 


■^ 


6«0Ainiiitiahl 

der  Zö£jUoge 

im  Sohoyahre 


1892/93 


1893/94 


ZtOil 
dar 

im 
oberft«n 
Jahr- 
gange 


9> 


»> 


>» 


11 


V 


$1 


>bligat) 


91 


99 


99 


l> 


Übertrag     . 

CzorBOWitz  (rnmänisch  and  mUienigch  nidit  obligat;  die 

Reifeprttfangen  können  aach  für  VolkMchtüen  mit  nunä- 

nischer  und   ratitenisdier  Unterrichtssprache  abgehalten 

werden) 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Prag  (deutsch  nicht  obligat) 

Ji6iB 

KZuiggrU» 

Knttenberg 

Pilsen  *) 

PHbram 

Sob^lan 

Brftnn  (deutsch 

Freiberg 

Kremsier 

3.  Mit  polnischer  Unterrichtssprache:  (deutsch  obligat, 
mthenisch  nicht  obligat;  die  ReireprOfangen  können  ftlr  Volks- 
schulen   mit   polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

REeszdw  

TarnÖW  (die  Prüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  rnthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  :     . 

KrakaU  (die  Prttfuogen  können  auch  fQr  Volksschulen 
mit  rnthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)     . 

4.  SGt  polnischer  und  rnthenischer  Unterrichtssprache: 
(deutsch  obligat;  die  BeifeprUfiingen  können  fttr  Volksschulen 
mit  polnischer  und  (Ur  solche  mit  ruthenischer  Unterrichta- 
sprache abgelegt  werden) 

Lemberg 

Stanislao 

Tarnopol      

Sambor  *) 

5.  Mit  deutscher  nnd  slorenischer  Unterrichtssprache: 
(die  Reifeprüfungen  können  fOr  Volksschulen  mit  deutscher  und 
ihr  solche  mit  slorenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Laibaeh 

O.Lehrerbildungsanstalt  mit  einer  sloTenischen  Abtheilung 
(40  Zöglinge),  einer  croatischen  (16  Zöglinge)  und 
einer  italienischen  (44  Zöglinge);  deutsche  Sprache  als 
Unterrichtasprache  in  mehreren  Fächern;  die  Reifeprüfung 
kann  für  Volksschulen  mit  sloTenischer,  croatischer,  italienischer 
und  deutscher  Unterrichtssprache  abgelegt  werden : 

Capodistria .    . .    . 

Furtrag 


2938 


171 

221 
153 
157 
167 

43 
183 
190 
201 
194 

85 


132 
123 
127 


148 

88 

136 


86 


99 


5742 


3028 


147 

220 
148 
155 
165 
83 
181 
186 
191 
192 
123 


172 
142 
156 


183 
133 
158 
112 


96 


100 


6071 


746 


33 

49 
35 
39 
46 
34 
47 
44 
55 
50 
87 


28 
28 
19 


23 
13 
25 
42 


19 


22 


1434 


*)  An  dieser  Anstalt  ist  im  laufenden  Sehn^ahre  nur  der  L  und  IL  Jahrgang  eittffiiet. 


Eandmadrangen. 
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GkBammtzahl 

dor  Zöglinge 

im  Schiiljahre 


1892/93 


1893/94 


Zahl 

der 

Zöglinge 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 


Übertrag     . 

7.  Lehrerbildongsaastalt  mit  croatischer  Unterrichtssprache 
(deutsch  u.  italienisch  nicht  obligat ;  die  Reifeprtlfiingen  können  für 
Yolksscholen  mit  kroatischerUnterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Borgo  Erizzo 

8.  Lehrerbildimgsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
(deutsch  obligat ;  die  Beifeprlifungen  können  für  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 

Rovereto 

Summe 


B.  Iiehrerinnenbildungsanstalten  *), 

1.  Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Keife- 
prüfungen für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  I.  Bezirk 

Wien,  Vm.  Bezirk,  Cinl-Mädchen-Pensionat     .... 

Linz*) 

Innsbruck  (italienisch  nicht  obligat) 

Graz  *)  (slovenisch  nicht  obligat;  die  Keifeprüfungen 
können  auch  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slo- 
▼enischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) 

Prag  (böhmisch  nicht  obligat) 

Brfinn  (böhmisch  nicht  obligat) 

Troppan*^) 

Czernowitz  *)  (sprachliche  Einrichtung  wie  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst) 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welcher  die  Keife- 
prüfungen  fUr  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Prag  (deutsch  nicht  obligat) 

Brfinn  (deutsch  obligat) 

3.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
an  welcher  die  Reifeprüfung  für  Volksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden  kann: 

Erakan  (deutsch  obligat) 

4»  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, deutsch  und  ruthenisch  obligat;  die  Reife- 
prOfung  kann  für  Volksschulen  mit  polnischer  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Lemberg 

Przemyil 


Fttrtrag 


5742 

• 

6071 

80 

86 

82 

• 

90 

5904 

6247 

191 

191 

159 

163 

81 

82 

159 

133 

100 

96 

215 

222 

119 

158 

102 

99 

95 

86 

238 

238 

163 

164 

240 

240 

203 

214 

154 

161 

2219 

2247 

1434 


26 


15 


1475 


46 
42 
37 
24 


45 
49 
41 
44 

34 


58 
37 


60 


47 
32 


596 


*)  Die  mit  *)  beseicbneten  sind  auf  zwei  Jahrgänge  reduciert,  in  einem  Jahre  sind  der  I.  and  III., 
im  folgenden  der  IL  and  IV.  Jahrgang  erö&et. 

2 


130 


Eundaiachnngen. 


• 

GtosammtBahl 
der  Zöglinge 
im  Söhi^Jahre 

Zihl 

der 

BögllBCe 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 

1892/93 

1893/94 

Übertrag     . 

2219 

2247 

596 

5.  Lehrerinnenbildungsanstalt     mit    deutscher    und     sie  ve- 
nia eher    Unterrichtssprache,    an    welcher    die    Reifeprüfung 
für  Volksschulen  mit  deutscher   und  slovenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  kann: 

Laibach*) 

• 

91 

97 

48 

6.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  einer  i t a  1  i e n i s c h-d eutschen 
und  einer  sloyenisch-deutschen  Abtheilung;   croatisch 
nicht  obligat;    die   Reifeprüfung   kann   für  Volksschulen   mit 
italienischer,  slovenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden  : 

Götz 

182 

206 

27 

7.  Lehrerinnenbildungsanstalt   mit  croatischer  Unterrichts- 
sprache;   deutsch    und    italienisch   nicht   obligat;    die  Reife- 
prüfungen können  für  Volksschulen  mit  croatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 

Ragasa 

77 

81 

15 

8 •  Lehrerinnenbildungsanstalt   mit  italienischer    Unterrichts- 
sprache;   deutsch  obligat;    die  Reifeprüfung   kann  für  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache    abgelegt  werden: 

Tpient 

145 

144 

29 

Summe     . 

2714 

2775 

715 

Zahl  der  Zöglinge  aller  42  Lehrerbildungsanstalten   .... 

5904 

6247 

1475 

„       „           „           p      iS  Lehrerinnenbildungsanstalten      .     . 

2714 

2775 

715 

Zusammen     . 

8618 

9022 

2190 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  von  der  Congregation  Notre  Dame  de  Sion  in  W  i  e  n,  VIL,  Burggasse  Nr.  37  erhaltenen 
Privat-Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1894,  Z.   10096)  and 

der  vom  katholischen  Schulvereine  für  Österreich    erhaltenen  dreiclassigen  Prirat-Mädchen- 
Volksschule  im  Markte  St.  Peter  in  der  Au 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Mai  1894,  Z.  6927). 


Kaspar  Klatz,    zuletzt    provisorischer    Unterlehrer    in   Seeberg   in  Böhmen,    wurde 
aus  dem  Schuldienste  entlassen. 

(MiniBteriaI*Act  Z.  11275  ex  1894.) 


'*')  Die  mit  *  bezeichneten  sind  auf  je  zwei  Jahrgänge  reduciert,  in  einem  Jahre  sind  der  L  und  III., 
im  folgenden  der  IL  und  IV.  Jahrgang  erö^et. 
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Die  imhbeiiaiuiteii  Publlcationen  de8  k.  Ic  Ministeriums  fDr  Cultus  lirtd  Unterricht 

•ind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Dirfection  lH  Wiell 

(l,f  ScfawarzenbergBtrafie  7)  eq  beriehen: 

yerordnungsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Coltas  und 
Unterrieht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  1885—1890  k  1  fl., 
1891  A  1  fl.  30  kr.  Pränumerationspreis  fUr  laufende  Jahrgänge  mit  Postversendung  2  fl.  50  kr 

Bandbueh  dar  ReiehsgesetEe  und  MinisterialTerordnungen  über  das  Volkssehulwasen 

in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  nnd  Ländern.  7.,  neu  redigierte*  Auflage 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reiehs-YolksscliulgesetE  sammt  der  DurchffUirmigs-yarordnung  und  der  Schul- 
nnd  Unterricbts-Ordnung.  Gefalzt  15  kr. 

Ordinansa  del  ministro  de!  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Fesecuzione  deDa  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  1*/,  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wichtigsten  YolkssebnlgesetEa  sammt  den  LehrplSnen : 

Ffir  das  HeriOgthnm  Salzburg.  878  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  50  kr. 
F&r  das  HerZOgtbnm  Kärnten.  9V4  Bogen  gr.  8°.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Fftr  das  Erzbersogthum  Österreich  unter  der  Enns.   12V8  Bogen  gr.  8^ 

Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 
Ffir  die  Harkgrafsehaft  HIhren.  lOVs  Sogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  9*/%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Ffir  das  HerjEOgthum  Steiermark.  lOVi  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Ffir  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns.  17%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Ffir  die  Harkgrafschaft  Istrien  und  die  geffirstete  Grafschaft  GSrz-Oradisca. 

9 Vi  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

LehrplSne  ffir  die  Yolksschulen  des  Kfistenlandes  in  deutscher,  italieniicher, 

kroatischer   nnd  slovenischer   Sprache.  18  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd^  Preis  70  'kr. 

LehrplSne  ffir  die  Bfirgerschnlen  und  ErlSuternngen  zu  den  LehrpUnen  ffir 
die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschnlen  des  Kfistenlandes  in  detitscher, 

italienischer,  kroatischer  und  sloyenischer  Sprache.  27  Vi  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

Gesammt-Yerzeichnis  der  Lehr- und  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  ffir  denZeicheu- 

unterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  undLehrerinnen-Bildnngsanstalten.  Preis  10  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Beranbildung  und  Prfifking  der  Lehrer  ffir  allgemeine  Volks- 

nnd  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  L  Organlsations-SUtut  der  Bildungsanstalten  fbr  Lehrer 
mid  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Burgerschul-Lehrercnrse.  — 
m.  Yorschzift  ttber  die  Lehrbefilhigungs-Prafungen  flir  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
5Vi  Bogen  Lex.-8®,  broschiert  25  kr. 

fi^olamenti  per  V  educazione  e  gli  esami  d*  abilitazione  all'  insegnamento  nelle 
seuole  popolari  generali  e  cittadine  in  Austria.   i.  Statute  d'  organissazione  per 

gP  istitttti  d'  educazione  all'  nfficio  di  maestri  e  maestre  delle  seuole  popolari  pubbliche.  — 
n.  Statute  dei  corsi  d'  istmsione  per  aspiranti  al  magistero  neUe  seuole  cittadine.  —  m.  Regola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitaeione  al  magistero  per  le  seuole  popolari  generali  e 
cittadiDe,  5Vi  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 
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Organisaiai  atktat  üstavft  ku  Tzddlänt  uätelft  a  uJitelek.  —  Statut  kurs&  pro  uCitele 

Ikol  niälfaiuk^ch.  —  Fredpis  o  tkouiUcli  ipfiwbBoiti  pro  oby<!^ä  Ikolr  obeead  a,  m£iUnikd. 

(Prager  Aasgabe.)  5  Bogen  Lex.-S°,  ge&lat  25  kr. 
AbSndernngen  des  Lehrplanes  fBr  ßfmnuieii  vom  26.  Mai  1884.  6e&a>t  10  kr. 
Prfiftmgs-Voraehriften  flir  das  teliraiiit  an  Symnasien   nnd  Realsebolen  lowie  u 

dea  gkichgeitelltea  SpedtJ-LcbraDttalteD.   3  Vi  Bogen  8",  ge&lit,  25  kr. 
lastrnetionen  fftr   den   Unterrieht  an  den  Gymnasien  in  österreishJ    Einzige,    vom 

k.  k.  Hinisterinm  fllr  Cultna  nnd  öntemcht  autoriiierta  Aiug&be.  XZVI  und  316  Seiten  ta 

Lex.-S*',  broichiert,  1    fl.  50  kr. 

InstraetloBcn  fBr  den  Unterrieht  an  den  Realschulen  in  Österreieh.  320  Säten  in 
Lex.-ß",  broacliiert,  1   fl. 

WflisnnKeB  nr  FBhmng  des  Schulamt«8  an  den  Gymnasien  in  Österreich  alt  Anhang 
■n  den  glottrnctionen  fUr  den  ünterriclit".  Einzige,  vom  k.  k.  Mlniiteritun  fllr  Cultna 
und  Unterricbt  vitorisierte  Anigabe.  94  Seiten  in  Lcl-S",  broschiert,  iO  kr. 

Prop>amma  per  1'  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  senole  reali  anstriache 

Oefftlit  15  kr. 

Progrann  Ober  den  Unterricht  im  Turnen  an  den   Realschulen  in  Österreich. 

1  Bogen  Lex.-8^  gehlst  10  kr. 

Die  nacbbenuiDten  Pttblicationen  des  k.  k.  Hinisterinma  f&r  Cnitns  nnd  Unterriebt 

lind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof-Terlags-  nnd  Univenit&ta-Bnchhuidlung  F.  Mtna   (L,  Kolümk^) 

IM  beiielien : 
Sammlnnj^  der  für  die  Ssterrcicbiselien  UniTersitSten  fiitiKeH  fiesetae  nnd  Verord- 

inilgen,  henuugegeben  im  Auftrage  und  mit  BenOtinng  der  untitchen  Quellen  dei  k.  k.  Ministerinma 

Ihr  Cnitns  nnd  nnterricht,  redigiert  Ton  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhftrd  t 

Wien  1885.    L  Band  6  fl.,  II.  Band  3  fl. 
Vorschriften  fiber  Unterrichts -Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 
'geummelt.TOQ  Dr.  Franz  Joaef  Bitter  Mabl-Schedl  von  Alpenbarg.  Wien  1885. 

1  fl.   30  kr. 
Bandbnch  der  Knnstpflej^e  in  Österreich.  Auf  Grand  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 

Auftrage  des  k.  k.  Miniateriums  für  Cultns  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXVm  nod 

484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.   50  kr. 

Normalien  ffir  die  ßymnasien  nnd  Realsehnlen  in  Österreich,    im  Auftrage  und  mit 

Benutanng  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.    Miniateiiomt  fllr  Cnltos  und  Unterricht  redigiert 
TOD  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.   1884. 

I.  Theil.   I.  Band,  LXXIVI  und  380  Seiten  in  Lei.-8*',  broschiert,   1  fl.  50  kr.  •) 
—       n.  Sand,  Seite  381 — 831  »amnrt  dem  chronologiBchea  Nonnaüen-Begister  nnd  dem 
alphabetischen  Sach-RegUter,  in  Lex.-S",  broschiert,  1  B,  SO  kr.  ') 
n.  Theü:  Bealscbulen.  XXXVI  und    1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologiicheQ  NonuUen- 
und  einem  alphabetiBcheu  Sach-R^pster  nebtt  InhaltiUb ersieht,  in  Lex.-S*, 
bioschiert  3  fl.  *). 


*)  SrmKaigter  Fipia. 


Verlag  des  k.  k.  MiniBteriumB  fltr  Cultna  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gcrisiiiek  b  Wim,  T. 
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Jahrgmns  18M.  St&ek  XIL 

Verordnungsblatt 

fOi  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  ftlr  Ciütus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  22.  Jnni  1884. 

Inhalt.  Vt,  24.  Gesetz  vom  25.  April  1894,  wirksam  fUr  die  Markgrafscbaft  Mähren,  womit  die 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870  in  Betreff  des  Diensteinkommens  des 
Lehrpersonales  theil weise  abgeändert  werden.  Seite  133.  —  Nr.  25.  Gesetz  yom  25.  April  1894, 
wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  durch  das  Gesetz  vom  12.  December  1883 
festgesetzte  Fassung  des  §.  47  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870  abgeändert  wird.  Seite  137.  — 
Nr.  26.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  16.  Juni  1894,  betreffend  die 
Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volksschulen,  für  Bürgerschulen,  für 
mit  Volksschulen  yerbundene  specielle  -  Lehrcurse  und  fur  Mädchen-Fortbildungscurse  als 
zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Seite  139. 

Nr.  24- 

Oesetz  vom  25.  April  1894  % 

vvdrksä,rQ  iür  die  Markgrafeohaft  Mähren, 

^v^omit  die  BeBtiihmungen  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-BL  Nr.  18  *%  in 
Betreff  des  Diensteinkommens  des  Lelirpersonales  theilweise  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu  ver- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel   I. 

Die  §§.  22,  23,  24,  31  und  32,  dann  Her  §.  37  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870, 
L.-G.-Bl.  Nr.  18  **),  letzterer  in  der  durch  das  Gesetz  vom  10.  Mai  1887, 
L.-G.-Bl.  Nr.  70,  abgeänderten  Fassung,  werden  aufgehoben,  und  haben  an  deren 
Stelle  die  folgenden  Bestimmungen  zu  treten : 

§.1. 
Die  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  der  öfientlichen  allgemeinen  Volks- 
schulen und  der  Bürgerschulen  in  der  Markgrafschaft  Mähren  und  in  den  mährischen 
Endaven  in  Schlesien  mit  Ausschluss  der  mit  festen  Bezügen  angestellten  Religions- 
lehrer werden  zum  Zwecke  der  Bemessung  ihres  Diensteinkommens  ohne  Unterschied 
der  Schulgemeinden  und  ohne  Unterschied  der  Unterrichtssprache  in  3  Kategorien 
eingetheilt,  und  zwar: 


*)  Snihalten  in  dem  am  25-  Mai  1 894  ausgegebenen  XL  Stücke  des  Landesgesete-  und  Verordnnngs- 

UatteB  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  49,  Seite  87. 
^^iHv^terial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  25,  Seite  79 
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I.  Kategorie:  Bürgerschul-Directoren  und  -Directorinnen,  Bürgerschul -Lehrer  and 
Lehrerinnen. 

II.  Kategorie :  Oberlehrer  und  Oberlehrerinnen,  Lehrer  und  Lehrerinnen  der 
öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen. 

III.  Kategorie:  Definitive  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen  an  öffentlichen 
allgemeinen  Volksschulen. 

§.  2. 

Für  jede  Kategorie  wird  vom  k.  k.  Landesschulrathe  ein  alle  Lehrpersonen  der 
betreffenden  Kategorie  umfassender  Personalstatus  errichtet.  Bei  der  Einreihung  in 
den  Personalstatus  ist  zunächst  die  als  Lehrer  in  der  betreffenden  Kategorie, 
beziehungsweise  als  Unterlehrer  in  definitiver  Eigenschaft  zugebrachte  Dienstzeit, 
bei  gleicher  Dienstzeit  die  Verwendung  und  bei  gleicher  Verwendung  das  physische 
Alter  maßgebend. 

§.  3. 

In  der  ersten  Kategorie  der  Lehrpersonen  werden  3  Gehaltsstufen,  und  zwar : 

die  erste  Gehaltsstufe  mit     .....  800  Gulden 

„    zweite        „  „       850 

„    dritte         „  „       950       „ 

in  der  zweiten  Kategorie  vier  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

die  erste  Gehaltsstufe  mit 550  Gulden 

„   zweite        „  „       600 

.   dritte         „  ,       650       „ 

n   vierte         „  „       750 

festgesetzt 

Die  dritte  Kategorie  der  Lehrpersonen  wird  in  zwei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

die  erste  Gehaltsstufe  mit 400  Gulden 

„   zweite        „  „       450       „ 

eingetheilt 

§.  4. 

Von  der  jeweiligen  Gesammtzahl  aller  in  jede  Kategorie  eingereihten  Lehr- 
personen werden  in  der  ersten  Kategorie: 

%  in  die   erste  Gehaltsstufe 

%    «     »    zweite 

Ve    n     »    dritte         . 
in  der  zweiten  Kategorie : 

Ve  i^  die   erste  Gehaltsstufe 

%    »    „    zweite 

Ve    „     ,    dritte 

Ve    n     n    vierte 
in  der  dritten  Kategorie  aber 

Ve  in  die  erste  Gehaltsstufe 

Ve    »    »    zweite 
eingetheilt 


n 

n 
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§.  5. 

« 

Provisorische  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen  erhalten  eine  Jahresremuneration 
von  360  Gulden. 

Provisorisch  angestellte  Lehrpersonen  der  ersten  und  zweiten  Kategorie  erhalten 
für  die  Dauer  ihrer  provisorischen  Verwendung  die  Bezüge  der  ersten  Gehaltsstufe 
der  betreffenden  Kategorie. 

§.  6. 

9 

Die  Beförderung  aus  einer  Kategorie  in  eine  höhere  und  die  Besetzung  von 
Lehrstellen  innerhalb  jeder  Kategorie  erfolgt  nach  Maßgabe  der  bisherigen  gesetz- 
lichen Vorschriften  im  Wege  der  Präsentation  seitens  der  hiezu  Berechtigten  durch 
die  dem  k.  k.  Landesschulrathe  zustehende  Anstellung. 

Die  Versetzung  aus  einer  niedrigeren  Gehaltsstufe  in  die  höhere  erfolgt  durch 
den  k«  k.  Landesschulrath  im  Wege  der  Vorrückung  in  der  durch  den  Personal- 
status festgestellten  Reihenfolge. 

Die  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  ist  jedoch  von  einer  mindestens 
entsprechenden  Wirksamkeit  im  Schuldienste  abhängig  und  bleibt  es  daher  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  vorbehalten,  bei  nicht  entsprechender  Wirksamkeit  im  Schul- 
dienste die  Vorrückung  in  die  höhere  Gehaltsstufe  zu  versagen. 

§.  8. 

« 

Bei  der  ersten  Feststellung  des  Personalstatus,  sowie  mit  Beginn  eines  jeden 
Schuljahres  hat  der  k.  k.  Landesschulrath  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
ausschusse die  Zahl  der  in  jede  Kategorie  und  jede  Gehaltsstufe  einzureihenden 
Lehrpersonen  dem  im  §.  4  bestimmten  Verhältnisse  entsprechend  festzusetzen. 

§.  9. 

Im  Monate  November  eines  jeden  Jahres  erfolgt  die  Vorrückung  in  die  höheren 
Gehaltsstufen  mit  der  Rechtswirkung  vom  1.  Jänner  des  darauffolgenden  Jahres. 

Dadurch  wird  die  Anstellung  von  Lehrpersonen  je  nach  Bedarf  auch  während 
des  Jahres  nicht  beirrt  und  sind  die  in  jeder  Kategorie  durch  solche  Anstellungen 
hinzukommenden  Lehrpersonen  im  Personalstatus  als  die  jüngsten  der  betreffenden 
Kategorie  einzureihen.  Wird  die  erledigte  Stelle  einöm  Bewerber  verliehen,  welcher 
bereits  in  derselben  Kategorie  und  in  einer  höheren  Gehaltsstufe  steht,  so  verbleibt, 
derselbe  in  seinem  bisherigen  Gehaltsbezuge. 

Wird  eine  bisher  in  derselben  Kategorie,  jedoch  in  einem  anderen  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  angestellte  Lehrperson  in  Mähren 
angestellt,  so  ist  deren  Anstellung  für  die  Einreihung  in  die  Gehaltsstufe  als  erste 
Anstellung  anzusehen. 
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§.  10. 

Lehrpersonen  der  ersten  und  zweiten  Kategorie,  welche  an  einer  Bürgerschule 
oder  an  einer  allgemeinen  Volksschule  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
und  L&nder  in  definiüver'Eigenschaft  als  Lehrer  und  Lehrerinnen  durch  fünf  Jahre 
ununterbrochen  und  mit  entsprechendem  Erfolge  gewirkt  haben,  erhalten  eine  in 
monatlichen  Vorhineinraten  zahlbare  Dieustalterszulage. 

Unter  gleichen  Voraussetzungen  gebürt  diesen  Lehrpersonen  bis  zum  vollendeten 
30.  Jahre  dieser  Dienstzeit  für  je  weitere  fUnf  Jahre  ihrer  dienstlichen  Wirksamkeit 
auch  eine  weitere  Dienstalterszulage. 

§.  11. 

Diese  Dienstalterszulage  wird  f&r  die  Lehrpersonen  der  ersten  Kategorie  mit 
80  Gulden,  für  die  Lehrpersonen  der  zweiten  Kategorie  mit  50  Gulden  jährlich 
festgesetzt.  Die  beim  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereits  zuerkannten 
Dienstalterszulagen  bleiben  unberührt. 

Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen,  welche  an 
Bürgerschulen  angestellt  werden,  verbleiben  im  Genüsse  der  ihnen  etwa  bereits  in 
ihrer  früheren  Eigenschaft  zuerkannten  Dienstalterszulagen. 

Solchen  Lehrpersonen  wird  in  die  zur  Erlangung  der  ersten,  beziehungsweise 
nächsten  Dienstalterszulage  erforderliche  fün^ährige  Dienstperiode  die  an  der  Volks- 
schule zugebrachte  Dienstzeit  eingerechnet 

Lehrer  und  Lehrerinnen,  welche  in  definitiver  Eigenschaft  in  anderen,  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  angestellt  waren  und  nach  Mähren 
übertreten,  'erhalten  die  Dienstalterszulagen  in  dem  durch  das  gegenwärtige  Gesetz 
bestimmten  Ausmaße  und  unter  den  daselbst  festgesetzten  Bedingungen.  (§.  10.) 

Artikel  n. 

Insoweit  durch  die  vorstehenden  Bestimmungen  (§.  3)  einzelne  dermalen  bereits 
definitiv  angestellte  Lehrpersonen  in  ihrem  Gehaltsbezuge  verkürzt  würden,  ver- 
bleiben dieselben  bis  zu  der  durch  Beförderung  in  eine  höhere  Kategorie  oder 
durch  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  eintretenden  Ausgleichung  in  ihrem 
bisherigen  Gehaltsbezuge,  ohne  dass  jedoch  hiedurch  der  ihnen  bei  Feststellung  des 
Personalstatus  angewiesene  Bang  beirrt  wird. 

Artikel  m. 

Die  mit  festen  Bezügen  an  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürger- 
schulen angestellten  Religionslehrer  beziehen  den  Gehalt  der  höchsten  Gehaltsstufe 
der  betreffenden  Kategorie.  In  Betreff  der  Dienstalterszulagen  der  definitiv  mit 
festen  Bezügen  angestellten  Religionslehrer  finden  die  Bestimmungen  der  §§.10 
und  11  dieses  Gesetzes  Anwendung. 

Die  sonstigen  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  14.  December  1888,  L.-G.-BL 
Nr.  129  *)  bleiben  unberührt. 


j 


*)  MmiBtenal-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1889,  Nr.  8,  Seite  35. 
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Artikel  IV. 

Alle  übrigen  auf  das  Diensteseinkommen  des  Lehrpersonales  und  auf  die  Ruhe- 
genüsse desselben,  sowie  auf  die  Versorgung  der  Hinterbliebenen  bezugnehmenden 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr,  18,  beziehungs- 
weise vom  10.  Mai  1887,  L.-G.-Bl.  Nr.  70,  dann  die  Gesetze  vom  26.  September  1884, 
L.-G.-B1.  Nr.  77  *),  und  vom  12.  März  1890,  L.-G.-Bl.  Nr.  52  **)  bleiben  aufrecht. 

Artikel   V. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1895  in  Wirksamkeit. 

Artikel   VL 

Mit  der  Vollziehung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Gultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  den  25.  April  1894. 


\ 


Franz  Joseph  m./p. 


Madeyski  m./p. 


Nr.  25. 

Gesetz  vom  26.  April  1894  ***), 

wirksam  für  die  Markurafhcliaft  Mähren, 

womit  die  duroli  das  Gteseti  vom  12.  December  1888»  L.-G.-BL  Nr.  77  f),  festgesetste 
Fassxuig  des  g.  47  des  GKesetBes  Yom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-BL  Nr.  17  ff)  abge- 
ändert wird« 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Majrkgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu  ver- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  zur  Bedeckung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales,  der  Remunerationen  für 
Substitutionen,   Aushilfslehrer  und  Mehrleistungen  im  Unterrichte  von  den  Orts- 


*)  Mnüsterial-Yerordnirngsblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  34,  Seite  305. 
**)  Ministerial-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1890,  Nr.  38,  Seite  211. 

««^  Entliahen  in  dem  am  25.  Mai  1894  aasgegebenen  XL  Stacke  des  Landesgesets-  and  VorordDungs- 
blattes  fürfdie  Markgrafschaft  Mähren  nnter  Nr.  50,  Seite  92. 
IGoisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  1,  Seite  17. 
UYerordnoDgsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  24,  Seite  72. 


JjBLlj^iBterial- 
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gemeinden  des  Schulsprengels  aufzubringenden  Geldsummen  werden  bis  zum  Ausmaße 
von  10  Percent  der  in  den  Gemeinden  des  Schulsprengels  vorgeschriebenen  directen 
Steuern  sammt  StaatazuschlAgen  erhöht 

Artikel   II. 

Alle  übrigen,  die  Beitragsleistung  der  Gemeinden  zu  obigen  Zwecken  betreffenden 
Bestimmungen  des  §.  47  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L,-G.-Bl.  Nr.  17, 
beziehungsweise  der  Gesetze  vom  11.  April  1873,  L.-G.-Bl.  Nr.  30  *),  vom  8.  December 
1881,  L.-G.-Bl.  Nr.  1,  ai.  1882,  dann  vom  12.  December  1883,  L.-G.-Bl.  Nr.  77  •*) 
bleiben  aufrecht. 

Artikel    IIL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1895  in  Wirksamkeit. 

Artikel   IV. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt 

Wien,  den  25.  April  1894. 


Franz  Joseph  m./p. 


MadeysU  m./p. 


*)  MiniBteria]-VerordiiuiiK8blatt  ▼om  Jahre  i873,  Nr  62,  Seite  2S3. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  1,  Seitü  17. 
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Nr.  26. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

16.  Juni  1894,  Z.  14019, 

betreffend  die  Veröffentlioliimg  des  yerBeiohnisseB  der  für  allgemeine  Volks- 
Bohnlen,  für  Bürgerselinlen,  für  mit  yolkBselixQen  verbundene  Bpeeielle  Lehr- 
onrBe  und  für  Mädelien-FortbildnngsoarBe  als  BuläBBig  erklärten  Lehrbücher 

/  nnd  LehrmitteL 

Mit  Beziehung  auf  die  hier&mtlichen  Erlässe  vom  7.  December  1885,  Z.  19173  *) 
und  vom  15.  Juni  1893,  Z.  12517  **)  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen  und  in  den 
mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen,  sowie  in  den  Fortbildungs- 
cursen  fttr  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht. 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
*^3  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Nr.  26,  Seite  180. 


140  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bürgerschulen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speci eilen 
Lehrcursen   sowie   in   den   Fortbildungscursen  für  Mädchen 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Geschlossen  am  15.  Jnni  1894. j 


I.    Lelirbiiclier. 


In  deutscher  Sprache. 

1.  Ffir  allgemeine  Yolksselialeii  and  ffir  Bfirgerschulen. 

ReligionsbOcher  *). 

a)  Für  katholisohe  Seligionslelire. 

Kleiner  Katechismiis.  Wien  nnd  Prag.  K.  k.  Schulbticlier-yerlag.  Broschiert  6  kr. 

Auszug  aus  dem  großen  Katechismus  (in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schnl- 
bücher-Yerlag.  16  kr. 

Auszug    ans  dem  großen  Katechismus.    (Ausgabe  in    Fragen    und   Antworten   mit 
beweisenden  Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  20  kr. 

Großer  Katechismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  und  mit  beweisenden 
Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  30  kr. 

Katechismus    für    den     katholischen    Schulunterricht.    Prag.    K.    k.    Schulbücher- 
Verlag.  24  kr. 

Großer  Katechismus  fdr  die  Volksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  25  kr. 

Erster  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen.  Von  A.  SkoSdopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  13  kr. 

Zweiter  Slatechismus  der  katholischen  Religion  fürVolksschulen.  Von  A.  SkoSdopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  26  kr. 

Kleiner  katholischer  Katechismus  von   J.  Deharbe.   Freiburg  1890.   Herder. 
10  kr.  (für  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  Deharbe.  Freibarg  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 

*)  Die  Verwendang  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionfilehrbUcher  ist  onlor  der 
Vdraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  OberMilIrdft  ttX  Witf^ 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  i86S,  R.*G.-B1«  Hi;  "^  "^ 
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Biblisclie  Geschichte  des  alten  und  neaen  Testamentes  für  allgemeine  Volksschulen 
und  fftr  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  nnd  3  Kärtchen.  Von  Johann 
Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  44  kr. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschuleu.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  44  kr. 

Die  bibUsche  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  drei  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  44  kr. 

Die  Evangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  kathoh'schen 
Ejrdbenjahres.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -Verlag.  Geb.  in  Leinw.  38  kr. 

Die  Cei'emonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  yon  P.  FranzEdmund  Krönes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  35  kr. 

Bergmann  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  4*  (ver- 
besserte) Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Gebunden  25  kr. 

Fischer  Frank,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Elirche.  Wien.  Mayer  und 
Comp.  19!  Auflage.  Gebunden  34  kr. 

—  —  Elatholisohe  Relig^onslehre  für  höhere  Lehraastalten,  20.  unveränderte 
Auflage.  Ebenda.  Broschiert  40  kr. 

Mach  Franz,  Katholische  Reb'gionslehre.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.   Gebunden  57  kr. 

—  —  Erklärung  der  heiUgen  Gebräuche  der  katholischen  Kirche ;  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgersehulen.  2.  Auflage.  Wien.  Ebenda.  Preis,, 
gebunden  49  kr. 

—  —  Abriss  der  Ejrchenge schichte  in  Erzählungen.  6.  Auflage.  Ebenda. 
Preis,  gebunden  57  kn 

Piehlers  Dr.  Marquard  Ausgabe  des  großen  Katechismus  7on  Karl  Moser 
Innsbruck.  C.  Rauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Societät.  Gebunden  60  kr. 

Rieker,  Dr.  Ans e Im,  Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.  7.  Auflage. 
Wien.  Mayer  und  Comp.  32  kr. 

Schuster,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg.  Herder.   1(5  kr. 

Wagner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  9.  Auflage,  Prag. 
F.  Tempsky.  Geheftet  30  kr.,  gebunden  42  kr. 

—  —  CeremoDien  der  katholischen  Kirche.  7.  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky. 
Preis  24  kr. 

Waibl  Josef,  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten. 2.  Auflage.  Innsbruck  1878.  Rauch.  Gebunden  25  kr. 


Plandorfer  Ignaz,    Großer   Katechismus   fOr   Blinde.    Verlag   der  n.  6.    Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdorf.  5  fl. 

b)  Fttr  altkatholisohe  Beligionalehre. 

Katechismus.    Leitfaden    beim     altkatholischen     Religionsunterrichte.     2-    Auflage. 
Wumsdorf  1880.  Ed.  Strache. 
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[sraelitisches  Gebetboch.    Heraiiagegebep    rom    mftbriscli  -  schleaiscli  -  isnelitischeii 

Lehrerrerein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  SdilesiDger.  GebiiDden  42  kr. 
Kaiserling,  Br.M.,  Die  f&Df  Bücher  Moses.  (Sc1iul»usgabe.)  Prag.  J.  Brsndeis. 

1.  Band.  Das  erste  Bnch  MoseB.  Preis,  55  kr. 

2.  Band.  DaB  zweite  Buch  Moses.  Preis,  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  geb.  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis  45  kr, 

5.  Band.  Das  fOnfte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

Klein    L.,    Hebräiscbee    Sprachbuch    fdr    die    israelitische    Schuljugend    beiderlei 

Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 
I.  Stufe,  Preis  broscb.  25  kr.,  cart  30  kr. 
II.  Stufe.  1891.  Preis  broscb.  30  kr.,  cart.  35  kr. 
KSuigsbfli^  S.,  Allupfa  Thephillah,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegeben 

vom    israel.  Landes-Lehrer vereine   in   Böhmen.    2.  (vollständig  umgearbeitete) 

Auflage.  Prag.  Jakob  Brandeis.  Preis  in  Leinwand  geb.  50  kr. 
Hantner  J.  und  Koka  S.,  BibL'ache  Geschichte  und  Religionslehre  fttr  die  israelitische 

Jugend  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  4  Hefte.   Wien.   Ä.  P  i  chle  rs  Witwe 

und  Sohn. 

1.  Heft,  4-  geftaderte  Auflage,  cart  48  kr. 

2.  Heft,  3.  geänderte  Auflage,  cart  55  br. 

3.  Heft,  2.  geänderte  Auflage,  cart.  55  kr. 

4.  Heft,  geb.  40  kr. 

Redlich  Jak.,  Biblische  Geschichte  ftlr  die  israelJtisohe  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgeracholen.  Wien.  Julius  Klinkhardt 

1.  Theil,  2.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  24  kr. 

2.  Theil,  geb.  30  kr. 

Silger  Benedikt,  Deutsche  SchnlHeder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Jos.  Eberte  und  Comp.  45 kr. 

Sondbeimer,  Dr.  H.,  Geschiobtltcher  ReHgionsunterricht.  L  Ahtheilnng:  Bibh'sch- 
geschichtlicber Religionsunterricht.  7.  Auß.Lahr.  M.  Scbanenbnrg.  Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  f&r  israelitische  Schulen  erz&hlt.  Mit  einem 
Anhange :  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (ver- 
besserte und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeek  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jagend.  J. Klinkhardt 
in  Wien.  1.  und  2.  Theil  Ä  50  kr.,  3.  Theil  1  fl. 

Wolf,  Dr.  G.,  Kurzgefasste  Reügious-  und  Sittenlehre  für  die   israelitische  Jugend. 

8.  Auflage.  Wien.  A.  Holder.  20  kr. 
—     —     Die  Geschichte  larafls  für  die  israelitische  Jugend.   Wien  bei  A.  Hßlder. 

1.  Heft.  13.  Auflage  TJ.  kr. 

2.  Heft.  12.  Auflage    3ti  kr. 

3.  Heft.    9.  Auflage  20  kr. 

4.  Heft  (für  Bürgerschulen)  9.  Auflage.  Preis  42  kr. 


(Siehe  auch  L:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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2.  FDr  allgemeine  Yolksschiilen. 

Lesebflcher. 

Lesebacli  für  österreicUsclie  allgemeine  Yolksschulen.  L  Theil.  (F^'beL)  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.*) 
a)  Fibel  ohne  Antiquadruck  (bisherige  Fibel  des  achttheiligen  Lesebuches), 

von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr-  Branky,  20  kr. 
bj  Fibel   zum  Theil  mit  Antiquadruck     (bisherige   Fibel   des    dreitheiligen 

Lesebuches),  von  denselben,  25  kr. 
e)  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (bisherige  Fibel  des  fünftheiligen 
Lesebuches),  von  denselben,  20  kr. 

d)  Fibel  nach  der  analytisch- synthetischen  Schreiblese-Methode,  vonj.  Yogi 
und  Fr.  Branky. 

Ausgabe  in  Schrägschrift  20  kr. 

Ausgabe  in  Steilschrift  (von  E  m.  B  a  y  r)  20  kr. 

e)  Fibel  von  Dr.  Kummer,  Fr.  Branky  und  R.  Hofbauer. 

Ausgabe  in  Schrägschrift  25  kr. 

Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  Bayr)  25  kr.  ^ 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Yolksschiden  (Ausgabe  in  drei  Theilen). 
Yen  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Yerlag. 

2.  Theil,  36  kr. 

3.  „      65  kr. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Yolksschulen  (Ausgabe  in  fünf  Theilen). 
Yon  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Yerlag. 

2.  Theil    mit   sprachlehrlichen   Übungsstoffen   als   Anhang  von   Josef 
Lehmann,  30  kr. 

3.  Theil   mit    sprachlehrlichen  Übungsstoffen   als   Anhang  von   Josef 
Lehmann,  45  kr. 

4.  Theü  54  kr. 

5.  „     58  kr. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Yolksschulen.  (Ausgabe  für  fünfclassige  Yolks- 
schulen, in  welchen  jeder Classe  ein  Schuljahr  entspricht.)Yon  Dr.  KarlKummer, 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Yerlag. 

2.  Theil  32  kr. 

3.  „     45  kr. 

4.  „     60  kr. 

5.  p      65  kr. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Yolksschulen  (Ausgabe  in  acht  Theilen).  Yon 
Dr.GeorgUUr ich, W. Ernst  u. Fr. Branky. Wien. K.k. Schulbücher- Yerlag. 

2.  Theü  26  kr. 

3.  ,  32  kr. 

4.  n  42  kr. 

5.  „  46  kr. 

6.  „  48  kr. 

7.  „  50  kr. 

8.  r,  52  kr. 

Anbros  Josef,  Schreib- Lese-Fibel.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Ausgabe  A  (ohne  Bilder).  34.  Auflage.   Gebunden  20  kr. 
Ausgabe  B  (mit  50  Hlnstrationen).   Neue  mit  verbesserten  Schriftformen 
versehene  Auflage.  Gebunden  20  kr. 

fliiser  Fibeln  kann  als  L  Theil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  verwendet  werden. 


146  Gesetze,  VerordnaDgen,  Erlässe. 

Brandt,  Dr.  Josef,  Fibel  und  erstes  Lesebach  für  die  Yolkssohnlen  KAmtens. 
7.  Auflage.  Klagenfurt.  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

FrUwirth  und  Fellner ,  Fibel  nacb  der  analytisch  -  syntbetiscben  Lesemetbode. 
a)  Ausgabe  in  Schrägschrift,  85.  Auflage,  h)  Ausgabe  in  Steilschrifb.  86.  Auflage. 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  20  kr. 

r 

Heinrieh  Josef,  Schreiblesefibel.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Abtheilung  aj  Ausgabe  mit  Greiner*schen  Schriftformen.  433.  Auflage. — 

h)  Ausgabe  mit  Tust'scben  Schriftformen.  432.  Auflage. 

2.  Abtheilung  a)  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen  387.  Auflage.  — 

b)  Ausgabe  mit  Tust'schen  Schriftforraen.  388.  Auflage.  Preis  jeder 
AbtheiluDg  16  kr.;  beide  Abtheilungen  zusammen  26  kr. 

Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  u.  mehrdassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen  ,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  E  m  a  n  u  e  1 
Reinelt.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil   (Schreiblesefibel),    45.    Auflage    (Aasgabe    mit    gewöhnlichen 

Schriftformen),    44.    Auflage   (Ausgabe   mit   Steilschriftformen) 
je  25  kr. 

2.  „       13.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  ,      11.         ,  „  50  kl;. 

4.  „      10.         „  a  85  kr. 

5.  p        5.         „  „95  kr. 

—       —     Lese-    und  Sprachbuch   ftlr   die    ein-  bis  yierclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr).   151.  Auflage,    gebunden  45  kr. 

2.  jf      (für  das  4.  und  5.  Schubahr).   103.  Auflage,  gebunden  75  kr. 

3.  „       46.  Auflage,  gebunden  85  kr. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Theilen,  neu  bearbeitet  von  Victor  PileSka  und  Julius 
Schenner.  Vitien.  Klinkhardt  und  Comp. 

1.  Theil  (Fibel),        gebunden  30  kr. 

2.  „  6.  Auflage,  „        30  kr. 

3.  ,  6.        ,  „        40  kr. 

4.  „  5.         „  »50  kr. 

5.  fl  5.        „  n        50  kr. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.  Wien  1893.  Karl  Graeser. 

1.  Theil  (für  die  2.  Classe),  3.  (durchgesehene)  Auflage,  gebunden  35  kr. 

2.  j»        »      j»    3.        »         o.  „  „  „  40    B 
«>•»»»    4.        a         3.                „                     „               „  55    n 

4.         »  »»        »     6.  n  3.  „  ri  „  65     n 

NiedergesSR  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr  42.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „  37.         „  „        36  „ 

4.  ,  32.        „  .        46  „ 

5.  ,9  37.        fi  „        52  „ 
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ReiHelt  £  m  a  n  u  e  I,  Lesebuch  für  Osterreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Glasse  ein  Schuljahr  entspricht 
2.,  berichtigte  Auflage.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 

2.  Theil  (2.  Schuljahr)  gebunden  40  kr. 

3.  „      3.         „  »45  kr. 

4.  »      4.         „  »65  kr. 

5.  „      5.         B  „85  kr. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  1.  Theil:  Fibel. 
Erstes  Schuljahr.  Ausgabe  mit  Schiftirschrift  und  Ausgabe  mit  Steilschrift. 
Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 


Enilicber  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
Institntsdirectoren  S.Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1890. 
K.  k.  Schulbttcher-Verlag;  Preis,  steif  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Heller  S.,  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien  1884.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
n.  TheiL,  steif  gebunden  3  fl. 
IIL      „       L  Band,  steif  gebunden  4  fl. 
IIL      ,     n.  Band,  steif  gebunden  3  fl.  50  kr. 

Entlieber  F.,  Heller  S.  und  Meli  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Glasse  österr.  Blinden- 
schulen. Wien  1894.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  3  fl. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch   für   österreichische    allgemeine   Volksschulen,    in    zwei    Theilen,    Ton 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil,  broschiert  8  kr. 
IL  Theil,  gebunden  38  kr. 

Sprachbucli   für   österreichische  allgemeine  Volksschulen,   von  Josef  Lehmann 
4  Theile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil,  broschiert,  revidierte  Ausgabe  16  h 

2.  y,       broschiert,  revidierte  Ausgabe  24  h 
3«       19       gebunden  26  kr. 

4.       „       gebunden  42  kr. 

Sprachbuch  für   österreichische    allgemeine  Volksschulen    von  Josef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schu^ahr 
entspricht.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis:  1.  Theil,  broschiert  8  kr. 
„       2.      „       broiA^hiert  13  kr. 
n       3.      „       gebunden  24  kr. 
n      i'      p       gebunden  25  kr. 
Reinelt  £  man  u  el,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht). 
F.  Tempsky.  Wien  und  Prag. 

I.  Heft  (2.  Schuljahr)  10  kr. 

n.     »     (3.  „        )  15  kr. 

m.     „    (4.         ,       )  25  kr. 

IV.     n     (5.  ,        )  25  kr. 

Stein  M,,  Weiner  B.  u.  WranyW.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Julius  Klinkhardt  &  Comp. 

1.  Heft  (2.  Schuljahr),  7.  von  M.  Binsd orfer  neu  bearbeitete  Auflage  15  kr. 
'^'     *»      3.        ^  7.    „     „  „  a  „  „        lö  kr. 

3.  »      4.        ,  7.    ,     „  „  ,  ,  ^        20kr. 
^«     «      5.         w           ■  •    »     »             9              n            n  1»        20  kr. 
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Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Dentsclie  Spraehscliule,  Orthographie, 
Q-rammatik  und  Stil  in  concentrischen  Elreisen.  Für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B.  Wien.  M  a  n  z. 

1.  Heft:  Unterstufe    (2.  und  3.  Schuljahr),  4.  Auflage,  15  kr. 

2.  Heft:  Mittelstufe   (4.  und  5.  Schuljahr),  4.  Auflage,  2U  kr. 

3.  Heft:  Oberstufe     (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  4.  Auflage,  20  kr. 


RechenbOcher. 

Mo6nik,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  fdr  österr.  allgem.  Volksschulen,  auf  die 
Eronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

Unterstufe:  Preis  gebunden  30  h 
Mittelstufe:  Preis  „  40  h 
Oberstufe:   Preis         „         50  h. 

—  —     Erstes  Rechenbuch  fiir  Volksschulen,    auf  die  Kronenwährung  gestellt. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Brosch.   16  h. 

—  —     Zweites  Rechenbuch,  brosch.  24  h 

—  —     Drittes  Rechenbuch,  gebunden  28  h 

—  —     Viertes  Rechenbuch,         „  34  h. 

—  —     Rechenbuch   Air   die    fünfte  Classe    der    österreichischen    allgemeinen 
Volksschulen  von  8  Classen,  20  h. 

—  —     Fünftes  Rechenbuch  für  vier- und  fünfclassige  Volksschulen,  22  kr. 

—  —     Fünftes    Rechenbuch    für    sechs-,    sieben-    und    achtclassige 
Volksschulen^  35  kr. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.   5.  Auflage. 

3[    l      8.      l  )  Jedes  Heft  15  kr. 

4.  „      9.      » 

5.  »      6.      „ 

Nagel  J  o  h.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  T  e  m  p  s  ky , 

aj  Für  ungetheilte  eindassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  2.  (verbesserte)  Annage.  Gebunden  50  h 

2.  a      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  60  h 

3.  „      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 

b)  Für  ein-  bis  dreidassige  Volksschulen. 

1.  Heft   6.  Auflage.  10  kr. 

2.  „     5.  (unveränderte)  Auflage.  12  kr. 

3.  ,       5.  n  n  12  fa-.. 

4        »3-  Auflage.  30  kr. 

c)  Für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  8.  Auflage.  Gebunden  50  h 

2.  „     5.  (unveränderte)  Auflage.  12  kr. 

3.  0     (Ausgabe   für  Volksschulen    mit    Ausnahme    NiederOsterreichs.) 

7.  Auflage.  Gebunden  50  h 

4.  „     3.  Auflage.   12  kr. 

5.  .     3.        „        25  kr. 
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NagelJoIi.,  Au%abeii  fCbr  das  mündliche  und  schriftUclie  Rocbnen.Prag.  F.Tempsky. 

d)  Für  sechs-  und  mehrclassige  Yolksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h  4.  Heft,  3.  Auflage,  10  kr. 

2.  „      4.        ,        12  kr.       5.      „     2.        „        15  kr. 

3.  ,      4.         „         12  kr.        6.      „     2.  (verbesserte)  Auflag^.  Preis  30  kr. 

^     —     Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Temsky. 

a)  Für  yjer-  bis  fünfdassige  Yolksschulen.  III.  Heft.   Ausgabe  für  Nieder - 

Österreich.  Preis  60  h. 
bj  Für  fünfdassige  Yolksschulen.    III.  Heft.    Ausgabe  für  Niederösterreich. 

Preis  60  h. 
c)  Für  sechsclassige  Yolksschulen.  III.  Heft.  Ausgabe  für  NiederOsterreich. 

Preis  60  h. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  achtdassige  Yolksschulen.  Wien. 
Julius  Klinkhardt. 

1.  Heft,  4.  Auflage,  20  kr.  5.  Heft,  24  kr. 

2.  „      4.        ,        24  kr.  6.     „       3.  Auflage,  24  kr. 

3.  ,.  24  kr.  7.     „  24  kr. 

4.  ,  24  kr. 

Lehrbflcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokomjs  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Yolksschulen.  Bearbeitet  von 
Jos.  Gugler.  3.  (gekürzte)  Auflage.  Wien  u.  Prag.  F.  Tempsky.  Geb.  90  kr. 

Sckindler  Franz,  Naturlehre  für  Yolksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  2.  ver- 
besserte Auflage.  Preis,  geb.  1  K  10  h.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
Leipzig.  G.  Frey  tag,  1894. 

Lehrbucher  fDr  Geographie. 

Bothaug  J.  G.,  Leit&den  der  Geographie  für  Yolksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  fbr  4-  bis  ßdassige  Yolksschulen.  5.  verbesserte  Auflagt.  Yerlag 
bei  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag  1894.    Preis,  geb.  1  K  10  h. 

Seibert  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Yolksschulen.  5*  (durch- 
gesehene und  gekürzte)  Auflage,  geb.  58  kr.  Wien.  Alfred  Holder. 

GesangbOcher  *). 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
Air  allgemeine  Yolksschulen.  25.  (unveräqderte)  Auflage.  Geheftet  15  kr.; 
Wien.  A.  Pich  1er  s  Witwe  und  Sohn. 

—       —     Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeioe  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  «    44.        „  „        12  kr. 

0.  ff     Oo*         ff  n  o  kr. 
4.      „    49.        „             „          8  kr. 

RIansberger  Johann,  Mossbanr  A.,  Puchwein  Wilh.,  Schmid  Ernst,  Sfissmayer 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Yolksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Classe),  14.  vermehrte  Auflage.   Preis,  12  kr. 

2.  »      (für  die  3.  und  4.  Classe),  19.  vermehrte  Auflage.   Preis,  12  kr. 

3.  „      (filr  die  5.  Classe),  13.  vermehrte  Auflage.  Preis,  15  kr. 

*)  Siehe  die  Anmerknog  bei  den  Gesangbüchern  für  Bürgerschalen. 
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Liebseber  Franz,  österreichischer  Liederkranz  fQr  allgemeine  Volksschulen.  Komotau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 

2.  „  »     12  kr. 

3.  «  ^16  kr. 

4.  «  ^20  kr. 

Mair  Frans,  Kleiner  Liederstranß.  Ein-  und  zweistininiige  Lieder  nebst  dem 
Wichtigsten  aus  der  Gesanglehre  für  ein-  bis  dreidassige  Volksschulen. 
2.  Auflage.  Wien.  A.  P  i  c  h  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  20  kr. 

Mair  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  ftr  Bürger- 
schulen •).  Wien.  A. Pichlera   Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  26.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

2.  „      19.        „  ^        15  kr. 

3.  «      18.        ^  »        12  kr. 

—         —       Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  30.  Auflage,  geheftet  10  kr. 

2.  „      42.        „  „        10  kr. 

Heft  3  a  (5.  Schuljahr),  24.  Aufl.   und  Heft  3  b  (6.  Schuljahr)  17.  Aufl. 
Preis  eines  Heftes  9  kr. 

4.  Heft  10.  Auflage,  geheftet  15  kr. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
G.  Neugebauer. 

I.  Theil  (1.— 3.  Schuljahr),  12  kr. 

IL      „      (4.-5.  Schuljahr),  18  kr. 

ni.      „      (6.-8.  Schuljahr),  30  kr. 

Manzer  J.  D.,  Gesangbuch  fbr  ÖBterreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  20  kr. 
n.       „        „       ,    3.,  4.  und  5.  Schuljahr,  50  kr. 
in.       „        I»       19    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  55  kr. 

Nitsehe  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschluss  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 
Verlag  von  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Prag. 
I.  Heft,  10  kr. 
n.      ,     16  kr. 
m.      „     16  kr. 
IV.      ,     2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Proscliko  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  ftkr 
Osterr.  allgem.  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  (L  u.  2.  Schuljahr),  157.  Auflage,  10  kr. 

2.  „      (3.  n.  4.  Schuljahr),  176.  Auflage,  10  kr. 

3.  „      (5.  u.  6.  Schuljahr),  170.  Auflage,  12  kr. 

4.  „      (7.  u.  8.  Schuljahr),  113.  Auflage,  15  kr. 

Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks» 
schulen.  Wiener- Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  2.  unveränderte  Auflaga,  12  kr., 
2*      »      »  V  ,14  kr. 

3.      »      »  »  »14  kr. 

♦•      •      »  >  „        14  kr. 

6-      II      •  f.  .        16  kr. 


*)  Dieses  Buch  kann  auch  an  Burgerscbulen  verwendet  werdtflf  ^'^ 
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Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Yolks- 
schulen.  Im  Anschlüsse  an  das  dreitheiUge  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  „      3.  (vermehrte,  yerbesserte)  Auflage  12  kr. 
3«       n      4.  rerbesserte  Auflage,  gebunden  60  h. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Neue  AfTsgabe  in  5  Heften.  Wien  und  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y.  1893. 

1.  Heft,  2.  verbesserte  Auflage,  geheftet  24  h 

2.  »        „  n  n  n         24  h 

3.  »        »  n  n  a         30   h 

4*      „      ,  ,  „     gebunden  80  h 

5.        »        »  n  n  n  80   h. 

Tritremmel  Ferdinand,  Treflfübungen  fhr  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Neustadt. 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft,  i  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  „     (für  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  „     (für  das  7.  Schn^ahr)  12  kr. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Reichenberg,  Selbstverlag  der 
Herausgeber. 

1.  Theil  für  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  25  kr, 

2.  Theil  für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  40  kr. 

Weiuwurm  Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  9.  Auflage, 
Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  25  kr, 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache  *). 

Böhmisches  Sprachbuch  (für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache)  von 
K.  Kunz.  Prag  1892.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

I.  Stufe  20  kr. 
U.  Stufe  30  kr. 

Bi^zina  *  A  e  g i  d.  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Volksschulen. 
Prag  1885.  J.  Otto. 

I.  Theil  40  kr. 

n.      „      60  kr. 

m.      „      80  kr. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Kober. 

I.  Theil,  10.  Auflage,  36  kr. 

II.  „         5.         „         70  kr. 

Hlibowieky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  I.  Stufe.  Czemowitz  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck.  1893. 

L  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr.,  geb.  70  kr. 

II.  Curs,  geh.  60  kr.,  geb.  70  kr. 

III.  Curs,  geh.  65  kr.,  geb.  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  brosch.  25  kr. 


*}  Diese  Bücher  können  auch  an  Bfirgerschnlen  verwendet  werden. 
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3.  Für  Bürgerschiilen. 
Lesebücher. 

Lesebuch  ftr  dsterreicliisclie  Bürgerscholeii.  1.,  2.  und  3.  Tlieil,  ron  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag  1885.  K.  k.  Schul- 
böcher-Verlag. 

1.  Thefl,  54  kr. 

2.  „      56  kr. 

3.  „      58  kr. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  ftir  Bürgerschulen. 
In  drei  Theilen.  Neu  bearbeitet  von  Victor  Pileika.  Wien.  J.Klinkhardt. 

1.  Theil,  3.  Auflage,  geb.  60  kr. 

2.  „      4.       ^  „     60  kr. 

3.  y,      4.       „  ^80  kr. 

Kretschmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  flir  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  7.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  1  E   60  h 

2.  „       7.  (unveiftnderte)      ,,         „      95  kr. 

3.  „      5.  (verbesserte)        «      geh.  1  K  80  h,  geb.  2  K  10  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fbr  die  Bürgerschulen  Österreichs.  (Jnter  Mit- 
wirkung von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Theilen.  Wien.  Karl 
Oraeser.    1894. 

1.  Theil,  geb.  75  kr. 

2.  »        »     75    a       ' 

3.  »        „     76    a 

NiedergesXß  R.^  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Classe,  26.  Auflage,  geb.  60  kr. 

IL       «       18.        „         „58  kr. 

III.       „       12.        ^  „     60  kr. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag  1893.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

I.  Theil,  2.  (berichtigte)  Auflage,  geh.  70  kr.,  geb.  85  kr. 

IL      ,      2.  .  „         ,     70    .      »      85  kr. 

in.      „     2.  „  «         n     70    .      „      85  kr. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mädchen-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky. 
L  Theil,  Preis  geb.  1  K  70  h 
U.      „         „       „     1  K  70  h 
IIL      „         ,       ,     1  K  70  h. 

Sehnbert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks- und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Theil,  2.  Auflage,  geb.  28  kr. 

2.  „      2.        „  „     36  kr. 

3.  „      2.        „  »     46  kr. 

7.  I,  Z.  y,  y,  OU      &r« 

5.  y.       2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  y,      2.  Auflage,  geb.  56  kr. 

7.  „      2.        „  „      56  kr. 


*)  Die  enften  vier  Tbeile  «ind  nmr  fOr  allgemeine  Volksacbalen  bestimmt. 
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SprachlehrbOcher. 

Sprach-  und  Anfsatsbudi  für  Osterreiclüsclie  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  55  kr. 

Brahns  A.,  FrUwirth  A.  and  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

II.      »     3.  ,  «28  kr. 

III.     ,     3.  „  „30  kr. 

Lehmann  Josel^  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Ghrammatik,  nebst 
einem  Abriss  der  Stilistik,  Poetik  und  Metrik  als  Anhang,  für  Bürgerschulen. 
9.  (gekürzte)  Auflage.  Prag.  H.  Dominions.  Preis  brosch.  82  kr. 

Niedergesäfi  R.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  und  die  Oberdassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Theil  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  .      4.  ,  „       20  kr. 

3.  »      4.  „  »18  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  WvMkf  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  Osterreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Theilen.  Wien.  J.  Klinkhardt  und  Comp. 

1.  Theil     (I.  Classe)  6.  Auflage,  20  kr. 

2.  „      (n.  Classe)  6.         ,        20  kr. 

3.  „     (in.  Cksse)  6.        ^        20  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wran^  W.,  Ergftnzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule 
für  Bürgerschulen.  6.  (unreränderte)  Auflage,  25  kr.  Wien.  J.  Klinkhardt 
und  Comp. 

—    Deutsche  Sprachschule.  Eine  kurzgefasste  deutsche  Grammatik  für  Bürger- 
schulen. 20  kr.  Wien.  Julius  Klinkhardt  und  Comp. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  f&r  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  F.  Tempsky 

L  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K  10  h 
II-      »       3.  n  n  n         50  kr. 

in.      ff      2*  i)  „  „55  kr. 

Rechenbücher  und  Lehrbücher  für  Geometrie. 

Ambras  Josef   und  Kopetzky   Franz,     Rechenbuch    für   Bürgerschulen.    Wien, 
k         A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

I.  Classe,  9.  Auflage,  cart.  32  kr. 
n.       „      6.        „  n      46  kr. 

m.        B       4.  yerbesserte,   um  die  häusliche  Buchführung  yerm.  Auflage, 

cart.  38  kr. 

Kleinschmidt  Emerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen-Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Theil  (I.  Classe),  mit  94  in  den  Text   gedruckten  Abbildungen   und 
2  Figurentafeln.  Preis,  geh.  36  kr. 

n.  Theil  (II.  Classe),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  Preis,  geh.  30  kr. 

IIL  Theil  (III.  Classe),  mit  55  in' den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  Preis,  geh.  30  kr. 


154  Gesetse,  Verordnafigen,  Eriftsse. 

HoJSnik,  Dr.  Franz,  Ritter  y.,  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürger- 
schule. 9.  (umgearbeitete)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky,  Geb.  40  kr. 

—  —     Rechenbuch   für  die   2.  Olasse    der   Knaben-Bürgerschule.    9.  Auflage. 
Ebenda.  Geb.  50  kr 

—  —     Rechenbuch   ftlr  die    3.  Classe    der  Knaben- Bürgerschule.    12.  Auflage. 
Ebenda.  Preis  40  kr. 

—  —     Rechenbuch   für  die  1.  Olasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet 
von  J.  L.  H  a  a  s  e.  9.  Auflage.  Ebenda.  Preis,  geb.  1  K. 

—  —     Rechenbuch  f&r  die  2.  Classe   der  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet 
von  J.  L.  Haase.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis,  geb.  1  K. 

—  —     Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschule.  13.  (verbesserte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis,  geb.  50  kr. 

—  —    Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Eoiaben-Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  geb.  40  kr. 

2.  „      6.         „  „40  kr. 

3.  „      bearbeitet  von  J.  L.  Haase,  6.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  1  K. 

—  —  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet  von 

E.  F.  Wen g hart.  Ebenda.  Preis  1  K  50  h. 

Nagel  Johann,    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.   Prag  bei 

F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft  2.  (verbesserte)  Auflage  20  kr.;  2.  Heft. 
2.  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft  20  kr. 

b)  Für  Mädchen-  Bürgerschulen.  1 .  Heft  1 5  kr. ;  2.  Heft,  2.  (verbesserte)  Auflage, 
30  kr. 

Napravnik  Franz,   Geometrische   Formenlehre   für   Mädchen-Bürgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  6.  Auflage,  30  kr. 

2.  „       5.         „        30  kr. 

—  —    Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Theil,  12.  Auflage;  gebunden  38  kr. 

2.  ,        8.         „  „38  kr. 
«5.       «         0.          .  M         oo  kr. 


f»  ^*  »  n 


Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  f.  Bürgerschulen.  Wien.  J.  Klinkhardt. 

Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft,  4.  (umgearbeitete)  Auflage, 
24  kr. ;  2.  Heft  4.  (umgearb.)  Auflage.  24  kr. ;  3.  Heft  5.  (umgearb.)  Auflage.  24  kr. 

Ausgabe  für  Knaben- Bürgerschulen.  1.  u.  2.  Heft,  4.  (umgearbeitete)  AufiagCi 
k  Heft  24  kr.;  3.  Heft,  3.  (umgearbeitete)  Auflage.  Karl  Graeser.  Wien« 
Preis  24  kr. 

Villicns  Franz,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.Sohn. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  gebunden  72  kr. 

2.  j,      2.        ,  n        72  kr. 
V.       0       o.         „                 9         72  kr. 

Villicns  Franz  und  Sehiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  5.  Auflage,  cart.  38  kr.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn. 

Villicns    Franz,    Muster-    und    Übungshefte    für    die    gewerbliche    Buchführung. 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sahn. 

1.  Heft,  Cassabuch; 

2.  „      Journal; 

3.  g      Hauptbuch  und  Inventar;  i  Heft  12  kr. 
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TillieiUI  Franz,  Aa&abeD-Saxnmlung  zur  gewerblichen  Buchhaltang  mit  Fragen  und 
erlflutemden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbb'che  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien  1885.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Greschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

t.  Theil,  30  kr. 

2.  ,       32  kr. 

3.  ,      34  kr. 

Gindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  (Ausgabe  für 
Knabenschulen.)  Prag.  F.  Tempskj. 

1.  Theil,   11.  (umgearbeitete)   Auflage.   Bearbeitet  von  J.  Kraft  und 

J.  6.  Bothaug.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 

2.  Theil,   9.   (umgearbeitete)   Auflage.   Bearbeitet  von  J.  Kraft  und 

J.  G.  Bothaug.  Mit  25  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

3.  Theil,    9.  (umgearbeitete)  Auflage.    Bearbeitet   von   J.  Kraft  und 

J.  G.  Bothaug.   Mit  24  Abbildungen  und   4  Karten  in   Farben- 
druck. Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

—     —       Lehrbuch    der  Geschichte  (Ausgabe  für  Mädchenschulen.)  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,    12.  umgearbeitete    Auflage.    Bearbeitet    von   J.    Kraft    und 

J.  G.  Rothaug;    mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; geb.  80  kr. 

2.  Theil,    11.  (umgearbeitete)    Auflage.    Bearbeitet   von    J.    Kraft   und 

J.  G.    Rothaug;   mit   mehreren    Abbildungen    und    3   Karten    in 
Farbendruck;  geh.  1  K,  geb.  1  K  40  h. 

3.  Theil,    10.  umgearbeitete    Auflage.    Beaibeitet    von   J.   Kraft   und 

J.  G.  Rothaug;    mit  24  Abbildungen  und   4  Karten  in  Farben- 
druck ;  1  K  40  h. 

Pennerstorfer  Ignas,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien. 
M  a  n  a  sehe  Buchhandlung. 

1.  Theil  40  kr. 

2.  „      40  kr. 

3.  y,     Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte  mit  2  Karten 
und  2  Tabellen.  4.  (vereinfachte)  Auflage,  40  kr. 

Rothang  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  10.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  60  kr. 

2.  „      8.  Auflage.  Preis,  geh.  90  h.,  geb.  1  K.  30  h. 

3.  „      9.  Auflage.  Preis,  geb.  1  K  40  h. 

BoKCh  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Theil,  5.  Auflage,  geb.  42  kr. 

IL      »4-        n         „     50  kr. 

m.      .      3.        ,  .     50  kr. 
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Seibert  A.   E.,  Schulgeog^pliie  in  drei  TheileD.  Bearbeitet  nacli  dem  LeKrplane  für 
Osterreichigclie  Bttrgerschnlen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Theil,  11.  (durchgesehene)  Auflage,  geb.  52  kr. 

2.  Theil,  8.  (revidierte)  Auflage,  geb.  58  kr. 

3.  Theil,  8.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  61  kr. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,   Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse,  geb.  80  kr. 

.    2.      „  ,  n      »   2.  .  .     80  kr. 

3.      „  ,  „     »    3.  n  „     oO  kr. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,   Bilder  aus  der   Geschichte  für  Mädchen-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky,  1893. 

1.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse,  geh.  1  E  10  h, 

geb.  1  K  50  h 

2.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulclasse,  geh.  1  K  10  h, 

geb.  1  E  50  h 

3.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulclasse,  geh.  1  E  10  h, 

geb.  1  E  50  h. 

LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hofer    Josef,    Grundriss     der    Naturlebre   für   Bürgerscbulen.     Wien.     Julius 
Elinkhardt 

1.  Stufe,  16.  Auflage;  ) 

2.  ,      13.        „  je  32  kr. 

3.  „      10.        ,         I 

Netoliczka  E.,    Lehrbuch   der  Physik    und   Chemie    für   Bürgerschulen.     Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Stufe,  46.  Auflage,  geb.  32  kr. 

2.  „       31.        .  ,     40  kr. 

3.  ,       19.        „  ,     40  kr. 

Pokorny,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y . 

1.  Stufe,  10.  von  Josef  G ugler  bearbeitete  (verbesserte)  Auflage.  Geb.  75  kr. 

2.  Stufe.  8.  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (gekürzte)  Auflage,  Geh.  50  kr. 

3.  Stufe,  9.  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (gekürzte)  Auflage,  Geb.  80  kr. 

Rotbe,     Dr.    Earl,    Naturgeschichte   für    Bürgerschulen.    Wien.    A.    Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

1.  Stufe,  28.  Auflage,  geb.  50  kr. 

2.  ,      19.        „  .     60  kr. 

3.  jy      13.         „  9     65  kr. 

Schindler  Franz,  Physik    und  Chemie   für  Bürgerschulen  in  drei   concentrischen 
Lehrstufen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Stufe    mit   86    Abbildungen.     4.   (verbesserte)   Auflage,  geh.   30  kr., 

geb.  50  kr. 

2.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  56  kr. 

3.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  60  kr. 

Swoboda  Karl,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Laurenz   Mayer. 
Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Stufe,  12.  Auflage,  geb.  48  kr. 

2.  „        8.         ,        geb.  61  kr. 

3.  ,        7.         „        geb.  50  kr. 
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Gesangbücher  *). 

Bl&mel  Franz  und  Raimund  Gotthart,  Liederbuch  für  die  Jugend.  6.  Auflage. 
Wien.  A.  Pich  Urs  Witwe  und  Sohn.  Geb.  38  kr.**) 

Gesangbuch  für  allgemeine  Yolks-  und  Bürgerschulen  Yon  J.  D.  Manzer.  Prag. 
K,  k.  Schulbttcher-Yerlag. 

1.  Heft  (für  das  1.  und  2.  Schuljahr)  20  kr. 

2.  Heft  (für  das  3.,  4.  und  5.  Schuljahr)  50  kr. 

3.  Heft  (ftor  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr)  55  kr. 

Heifienberger  Rudolf  und  Co  n Sorten,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Eigenthum  des  Lehrervereines  Baden.  Baden. 
H.  H  aase 's  Witwe.  1893.  Geb.  65  kr. 

Hermann  Johann,  Ritter  von,  Lieder  für  die  Yolks-  und  Bürgerschulen.  Wien. 
Julius  Klinkhardt. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  ^     12  kr. 

3.  »16  kr, 

4.  ,     20  kr. 

Knnka  Adolf,  Tomaschewitz  Johann  und  Consorten.  Wiener  Liederstrauß. 
Praktische  Gesangslehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen,  4.  berichtigte 
Auflage.  Fr.  Tempskj  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Lieder  fQr  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  Tom  Komotauer  Bezirkslehrenrerein 
3.  Auflage.  Komotau  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Hair  Franz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  13.  Auflage,  12  kr. 

2.  „     11.  Auflage,  15  kr. 

3.  ,      10.  Auflage,  20  kr. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  ffir  Osterreichische  Bürgerschulen ,  40  kr. ;  Prag. 
G.  Neugebauer. 

Nitsche  Franz,   Liederbuch.  Prag.  F.  Tempskj. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  ,      2.  (verbesserte)  Auflage.  16  kr. 

3.  „      1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „      1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

Proschko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  Osterreichische  Bürger- 
schulen. 3.  (unveränderte)  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag,  36  kr. 

Roller  Joh.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  J.  Klinkhardt. 

1.  Heft,  8.  (veränderte  und  vermekrte)  Auflage,  10  kr. 

2.  ,      8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  12  kr. 

3.  „      8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  14  kr. 

4.  ,      8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  16  kr. 

Sehmid  Ernst,  Füufzig  Kinderlieder  für  die  Unterclassen  der  Yolks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien.  K.  Graeser,  12  kr. 

—  —     Yierzig  zweistimmige  Lieder  für  Yolks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  K.  Graeser,  10  kr. 

—  —        Schullieder  (Fortsetzung  der  ^Fünfzig  Kinderlieder"  und  der  „Yierzig 
zweistimmigen  Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 


*)  Die  ffir  die  unteren  fttnf  Schaljahre  bestimmten  Hefte  dieser  QesanpbücLer  sind  nur   an  aUge- 

meinen  Volks^chnlen  eu  verwenden. 
'**)  Dieses  Liederbuch  kann  auch  an  aUgemeinen  Volksschalen  gebraucht  werden. 
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Schober  J  o  h.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  Österreichische  Bttrgerschalen. 
5.  (unTerflnderte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  75  kr. 

Tomascbewit£  Johann,  Wiener  Liederstrauß,  praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  Unter  Mitwirkung  von  Adolf  Eunka  n.  Gonsorten. 
4.  berichtigte  Auflage.  Wien  u.  Prag  1893.  F.  Tempsky,  geb.  65  kr. 

Vogl  Anton,  Liederbach  für  Osterreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pich  1er 8  Witwe  und  Sohn. 

1.  und  2.  Heft  k  10  kr. ;  3.  und  4.  Heft  k  15  kr. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  Reichenberg  1891.  Im  Selbstverlage 
der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sinke,  Oberlehrer  in  Keichenberg. 
Preis  40  kr. 

Weinwarm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Classen 
der  allgemeinen  Volksschulen.   Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  5.  Abdruck  10  kr. 

2.  j,     5>         ,         12  kr. 

3.  ^     4.         ,         12  kr. 

4.  .     3.         .        12  kr. 


Lebrbflcber  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spracbe. 

flana^ek  Wladimir,   Böhmisches   Sprech-   und  Lesebuch   für  Mittel-    und   Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

L  Theil,  2.  Auflage,  gebunden  48  kr. 
n.       „  .  „         90  kr. 

m.       „     geb.  1  fl.  8  kr. 

Alnaider  Modeste,  Franzosischer  Conversations- Lehrgang.  Wien.  Rudolf  Lechner 
6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 

Beebtel    A.,    Franzosisches    Lesebuch    mit    einem    WOrterbuche.    Wien.    Julius 
Klink  ha rdt;  Preis  1  fl. 

—  —         Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  1. — 4.  (un- 
yerftnderte)  Auflage.  Ebenda.  60  kr. 

—  —       Französische  Sprachlehre  fUr  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Stufe,  14.  Auflage,  gebunden  4ß  kr. 

2.  „        9.         „  »52  kr. 

3.  g        5.        0  n         56  kr. 

—        —         Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

L    Stufe,  3.  funveränderte)  Auflage.    Preis,  geb.  51  kr. 
IL    Stufe^  2.  (verbesserte)  Auflage.  Preis  geb.  52  kr. 
JUGT.   Stufe,  geb.  56  kr. 

fetter  Johann^    -Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
^tistalten,   Wien.  Bermann  und  Altmann. 

I.  Tbdh  Preis,  brosch,  40  kr. 
n.  Tb^il.   Preis  30  kr, 
JJh  Th^il^    Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  Preis  52  kr. 

^ ^^ o    Wf  ^   ^iBghausen,    Dr.    E.,   FranzOsis« hes  Lesebuch    ftr  Bürger- 
'^"^,  mir      r=»  prai^hlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche. 
'-'i-rt^  J        Aaflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 
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Filek  VonWittinghausen,  Dr.  E.,  LeKr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen 
Unterricht  an  Bürgerschulen.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Stufe  gebunden  36  kr. 

n.  Stufe         „         40  kr. 

IIL  Stufe         „         48  kr. 

Rieardi Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag.  Kosmack  und  Neugebaue r. 
4.  Auflage,  geb.  76  kr. 

—  —         Zweiter   Unterricht   im  Französischen.    Ebenda.  84  kr. 

—  —        Lehrbuch  der  französischen  Sprache   für    Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Theil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Theil,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —         Französisches  Lesebuch.  2.  (umgearbeitete),  3.  und  4.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 

Riha  Ernst^    Lehrbuch     der    französischen    Sprache     für   Bürgerschulen.     Prag. 
F.  Tempsky.  Ausgabe  in  drei  Stufen. 

2.  Stufe,  6.  Auflage,  geb.  45  kr. 

3.  Stufe,  5.  Auflage,  40  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Fr.  Tempsky 
in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —        Französisches  Lehr-   und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.    Wien   und 
Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe  mit  35  Abbildungen.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Preis,  geb.  50  kr. 
IL  Stufe  mit  47  Abbildungen.  2.  Auflage.  Preis  1  E 
IIL  Stufe  mit  29  Abbildungen.  Preis,  geh.  55  kr.,  cart.  65  kr. 

Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar- 
stufe. 50.  Terbesserte  Auflage.  Dresden.  Louis  Estermann. 

Campostrini  Annett  a,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  u.  Buchdruckerei.   Innsbruck  1893- 

I.  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geb.  70  kr. 
IL  Curs,  geb.  70  kr. 
III.  Curs,  geb.  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  brosch.  25  kr. 


4.  Lehrbücher  für   mit  Volksschulen  verbandene   speelelle  Lehrcurse 

und  für  Fortbildungscnrse  für  Mädchen. 

Weber  Hugo,    Lehr-  und  Lesebuch    fQr    ländliche   Fortbildungsschulen    etc.    für 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  von  Franz  F  ritsch.  Wien.  Manz,  60  kr. 

Kopetzky  Franz,     Rechenbuch   (Aufgabensammlung)    fQr  Mädchen- Fortbildungs- 
schulen; Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  50  kr. 

Clima  Marie,    Haushaltungskunde.    6.  (verbesserte)  Auflage.  Wien.   A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  geheftet  50  kr. 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

1.  Für  allgremelne  Tolksschnlen  und  for  Bfirgerschiileii. 

Religionsbacber  *). 

II  catechismo  piccolo  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schalbüelier-y erlag.  6  kr. 

Piocolo  catecbismo  per  le  scuole  elementar!  della  diöcesi  di  Cattaro  (Kleiner  Katechis- 
mus für  die  DiOcese  CattaioJ  Wien.  K.  k.  Sckulbadker-Yerlag.  6  kr. 

Gompendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Yerli^.  20  kr. 

n  catechismo  grande  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  26  kr. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.   Trient  Monauni.  4  kr. 

Oompendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient 
Monauni.  16  kr. 

n  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Edizione  sensa  Sesti  22  kr. 
Edizione  con  SesÜ  30  kr.  Trient  Monauni. 

Piccolo  catechismo  per  1' insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Lezioni,  epistole  e  yangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  1'  anno.  (Die  Evangelien^ 
Lectionen  und  Episteln  anf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  28  kr. 

Storia  Sacra  del  yecchio  e  del  nuoro  Testamente  (Biblische  Geschichte  Ton 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  50  kr. 

Gompendio  illustrato  della  storia  sacra  dell'  antico  e  del  nuoyo  testamento  ad  uso 
delle  prime  classi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.  (Illustriertes  Com- 
pendium  der  heih'gen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Classen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient  Monauni.  20  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionslehrbUcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zuÜUsig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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2.  Ffir  allgremeine  Tolksschuleii.     ^ 

Lesebflcber. 

Libro  di  lettara  per  le  scnole  popolari  austriaclie.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebucli 
ftlr  allgemeine  Yolksschulen.)  K.  k.  Schalbücher- Verlag. 
I.  Theil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettoraX  30  kr.; 
n.  Tkeil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,  35  kr.; 
III.  Theil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,  60  kr. 

Lettnre  per  le  acuole  popolari  e  civiebe.  Edizione  in  otto  parti  (Lesebucli  für  Yolks- 
ond  Bürgerschulen)   von  Franz  Timen s.  Wien.  k.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Theil  (Silkbario),  30  kr. ; 

2.  Theil,  25  kr. ; 
3   Tbeil,  40  kr. ; 

4.  Theil,  42  kr. ; 

5.  Theil,  46  kr.; 
8.  Theil,  65  kr.  *) 

Frank  Domenico,  Sillabario  graduale  completo  ed  Esercizi  di  lettura  corrente, 
Trient.  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli  D.  F.  F.  M. 

I.  Sillabario,  II.  Letture.    Preis  geh.  25  kr.,  geb.  30  kr. 

Beide  Theile  gesondert:  I.  Theil,  geh.  15  kr.,  geb.  20  kr.,  11.  Theil  geh.  10  kr., 
geb.  15  kr. 

Spracblebrbflcber. 

Esercizi  di  bngua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  K.  k.  Scbul- 
bücber- Verlag.  20  kr. 

Grammatica  della  L'ngua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementar!.  (Sprachlehre  für 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  FortunatoDemattio.  Wien.  K.  k.  Schidbücher- 
Verlag,  48  kr. 

Guida  al  comporre  e  all'estendcre  le  scritture  piü  occorrevoli  nella  civile  societil 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  40  kr. 

Rechenbücher. 

Mo6nik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d*  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  (Erstes 
Bechenbuch.)  Auf  die  Kronen  Währung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul-^ 
bücher- Verlag.  16  h 

Secondo  libro  d'  Aritmetica  (Zweites  Rechenbuch),  brosch.  24  h 
Terzo  libro  d'  Aritmetica  (Drittes  Rechenbuch),  geb.  28  h 
Quarto  libro  d'  Aritmetica  (Viertes  Rechenbuch),  geb.  34  h. 

—  —  Libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Theilen).  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücherverlag. 

I.  Theil  Unterstufe,  geb.  30  h 

n.      „    Mittelstufe,     „     40  h 

III.      „    Oberstufe,      „     50  h. 


*)  Für  die  6.  nnd  7.  Classe  kann  die  Lesebuch- Ausgabe  für  Bürgerschulen,  \,  nnd  2.  Theil, 
▼erwendet  werden. 
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Ho£nife,  Franc,  cav.  de,  Libro  ä'  Aritmetics  per  la  qaints  classe  delle  acuole 
popolari  generali  austriaclie  di  otto  clasai  (nechenbucli  für  die  5.  Clasae  acht- 
classiger  Volksschtilea).  Ebenda.  20  li, 

—  '~~  Qninto  libro  d'  Aritmetica  ad  nso  delle  Bcuole  popolari  di  4  e  S  classi. 
(FUnftea  Rechenbach  ftrr  vier-  und  fOnfclassige  Yollcsschiilen).  Ebenda.  22  kr. 

—  —  Qninto  libro  d'  Äribnetic»  ad  nso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed 
8  daaai.  (Fünftes  Rechenbneb  fOr  sechs,  sieben-  und  achtclaasige  Schnlen). 
Ebenda.  3S  tr. 

Gesangbücher. 

Lira  del  popolo :  Canzoni  popolari.  Inni  sacri  (Liederbuch)  von  Fr.  Sioico. 
Wien.  K.  k.  Schulbflcher-Yerlag.  Broschiert  22  kr. 

Lira  de]  popolo.  Metodo  teorico-pratico  di  caoto  elementare.  (Theoretisch-praktiaehe 
Gesanglehre  fflr  Volkaschulen)  von  Fr.  Sinico.  Wien.  K.  k.  ScbulbUcher- 
Verlag.  Brosch.  37  kr. 

ZJDf^rle  Fran.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fianciulli  delle  scuole  elementari.  (Gesang- 
lehre för  Schüler  der  Volkaachulen.)  Trieate,  SelbslTerlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —     CanEoniere  ad  nso  dei  fanciulli.  Trieate.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —   .  Esercizf  progressiv.  Trieate.  Selbstverlag  dea  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  nso  delle  acnole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  i,  22  kr. ; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Trieat. 
Selbstverlag  des  Verfossers. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Hetodo    pratieo    per   imparare   la    lingua    tedesca    (Dputschp-'i    Spracbbuch).    Von 
J.   Dolinar.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Veriag. 
Corso  primo  26  kr.,  Corso  secondo  ■?()  kr. 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodrco,  Parte  1. 
Trento.  Monanni,  Preis,  geb.  1  H.  (jllki-.  P.irte  II.  Trient  1894,  geb.  2  K  5U  h. 

LctI,  Dt.  Ginseppe,  11  primo  passo  netto  studio  della  lingua  tfdesca  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache),  t.  und  2.  Ausgabe.  Trieat.  50  kr. 
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3.  Für  Bfirgerschnleii. 
LesebOcber. 

Lettare  per  le  scuole  eittadine  (Lesebuch  fOr  Bürgerschulen),  revidiert  ron  Albin 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücherverlag. 
L  TheiL  Preis  55  kr. 
n.  TbeiL  Preis  60  kr. 

RecbenbDcber. 

Libro  d*aritmetica  per  le  scuole  dtt&dine  del  Gay.  Dtt  Fr.  de  MoSnik.  (Drei- 
th^iliges  Lehrbiicb  des  Rechnens  für  Bürgerscbulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Theü  32  kr,    IL  Theü  46  kr,    HI.  Theü  38  kr. 

Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  t:cuole  eittadine  del  Car.  Dtt.  Fr.  de 
Mo2nik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebraucbe  an 
Bürgerschulen.)  Prag.  Fr.  Tempskj.  Preis  1  K  80  h,  IL  unveränderte 
Auflage  (M.  Z.  22090.) 

LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlebre. 

CeeoHi  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  in  3  volumi  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  iscuola  cittadina.  (Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 

Volume     L  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Volume   IL  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 

Volume  III.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Fridrich,  Dtt  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  eittadine  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen).  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  Per  la  VI.  dasse.  Edizione  seconda  und  terza 
60  kr. ;    per  la  VIL  dasse  85  kr. ;  IE.  Theil  per  la  VIII.  dasse  1  fl. 

LebrbOcher  fDr  Geograpbie  und  Geechicbte. 

Racconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cay.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  ViTien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Libro  per  la     I.  classe  delle  scuole  eittadine  austriache.  30  kr. 
Libro  per  la    11.  dasse      »         »  n  „  32  kr. 

Libro  per  la  III.  classe     »         »  9  „  34  kr. 

Oiovanelli  G.,  Compendio  popolare  di  geog^fia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 
(Compendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 
Monauni.  24  kr. 

Seibert  A.  E.  Geografia  ad  uso  delle  scuole,  in  tre  parti  compilate  ^ econdo  i  piani 

d'  insegnamento  per  le  scuole  eittadine  austriache.  Wien  1894.  A.  Holder. 

I.  Theil.  2.  italienische    durchgesehene  Ausgabe,    bearbeitet  nach   der 

10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  geb.  58  kr. 
IL  Theil.   2.  italienische  durchgesehene  Ausgabe,    bearbeitet    nach    der 

8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  geb.  76  kr. 
OL  Theil  Traduzione  di  Mattteo  Bassa.  Wien  1882.  A.  Holder.  32  kr. 
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C. 

In  b9hml9cher  Sprache. 

1.  Ffir  allgemeine  Tolksschnleii  und  fOr  BfirgersohnleD. 

RellglonsbQcber. 

a)  Für  katholifloho  Bolig^oniloliro  •). 

Malj  katechismus  pro  katolick^  Ukj  obecnycli  Skol  (Elleiner  Katechismns.)  Wien 
nnd  Prag.  K.  k.  Schulbüclier-Verlag.  Broschiert  6  kr. 

yytah  z  yelikiho  katechismu  pro  katolick^  iikj  obecn^ck  fikol  (AuBzug  aus  dem 
großen  Katecbismos.)  Wien.  K.  k.  Sekulbücher-Verlag.  Gebanden  18  kr. 

Veliky  katecbismus  s  otizkami  a  odpoySdmi  pro  katolick^  zäky  obecnycb  Bkol 
(Großer  Katecbismus  in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Scbulbücher- 
Yerlag.  Gebunden  28  kr. 

Yelky  katecbismus  (Großer  Katecbismus).  Prag.  K.  k.  Scbulbücber-Yerlag.  25  kr. 

Katecbismus  {ili  Yyklad  Diboienstvi  katob'ck^bo  (Katecbismus  oder  Erklärung  der 
katboliscben  Keligion).  Prag.  K.  k.  Scbulbticber-Yerlag.  24  kr. 

Prynf  katecbismus  niboSenstrl  katolick^bo  pro  Skoly  obecn^.  Sepsal  A.  6ko2dopole. 
(Erster  Katecbismus  der  katb.  BeUgion  f(lr  Volksscbulen).  Prag.  K.  k.  Scbul- 
bücber-Yerlag. 13  kr. 

Druby  katecbismus  nibo£enstyi  katoUckibo  pro  Skolj  obecn^.  Sepsal  A.Sko£dopole. 
(Zweiter  Katecbismus).  Prag.  K.  k.  Scbulbücber-Yerlag.  26  kr. 

Perikopy  2ili  äe£i,  EpiStolj  a  Eyangelia  (Eyangelien  und  Episteln.)  K.  k.  Scbul- 
bücber-Yerlag. 

Wiener  Ausgabe  46  kr. 
Prager  Ausgabe  35  kr. 

J.  Scbusterfiy  Biblicky  dSjepis  star^bo  i  noy^bo  zikooa  pro  obecQ6  skoly  yzdSlal 
P.  Frant.  Srdinko  (Bibliscbe  Geschiebte  yon  Dr.  Schuster,  mit  52  Abbil- 
dungen und  der  Karte  yon  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Scbulbücber- 
Yerlag.  50  kr. 

Fischer-Poimon,  Obfadj  katolicki  drkye.  (Ceremonien  der  katboliscben  Ejrcbe.) 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  U2ebnice  katolick^bo  nibo£enstyi  pro  pnmi  tfidu  fikol  strednfcb  a 
fikoly  mSSfansk^  (Katholische  Beligiouslehre).  Prag  1887.  Urbinek.  Geb.  50  kr. 

Hacek  Wenzel,  Ki&tU  pou^eni  o  katolickych  obfadech.  (Katholische  Ceremonien.) 
2.  (yerbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis  geb.  25  kr. 

äpachta,  Dr.  Dominik,  Stm&ii  katolicki  liturgika.  6.  (unyerftnderte)  Auflage.  Prag. 
Urbinek.  Steif  35  kr. 

Hacek  Wenzel,  Kritki^  dSjepis  katob'ckä  cfrkye.  (Geschichte  der  katboliscben 
Kirche.)  2.  (berichtigte)  Auflage.    Prag.    J.  Zeman  uud  Comp.    Geb.   30  kr. 

Tippmann  Karl,  Stru^ny  dSjepis  cfrkeyni  pro  fikolu  a  dfim  (Kurze  Kirebengescbicbte). 
4.  unyeränderte  Auflage.  Prag  1894.  Urbinek.  Preis,  gebunden  36  kr. 

*)  Die  Yerwendung   der  in  diesem  Verzeichnisse    angeführten  ReligionsbUcher    ist   anter  der 
Voraassetznng  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  OberbefaÖrdl^  fikr 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-0.-B1.  Nr.  480 
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b)  Für  evft&gelliobo  Ballgloiuiltthro  *). 

Dra.  Mart.  Lathera  Maly  katecliismns  (Luthers  kleiner  Katechismus).  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  geb.  42  kr. 

—  —  Maly  katechismus    (Luthers ,  kleiner  Eat6chism\is)   von  J.   v.  E  r  a  1  c  z, 
Olmtttz  1888.  Preis  25  kr. 

Maly  katechismus  neb  stru6ny  zpflsob  vyuioYani  die  katechismu  heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General- Synode  gev^ählten  Comitö.  Brunn  1890.  Winiker  und 
Schickhardt  Preis,  geb.  15  kr. 

Katechismus  HeidelberskV  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  vonTardy. 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hoblik.  40  kr. 

Katechismus  Heidelbersky  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Yesely.  Prag 
1885.  Verein  Komensk/.  Gebunden  25  kr. 

Biblicki  dSjeprava  staräho  i  nov^ho  zikom,  pro  Skolv  evangelickä  (Biblische  Geschichte 
ftr  evangelische  Schulen).  Prag.  K.  k.  Schulb1icher-y erlag.  Gebunden  10   kr. 

Biblicki  dSjeprava  2ili  D?ie  star^ho  i  noviho  z&kona  s  vyklad j  BratrI  Seskych  die 
Sestidfhil  bibU  Krilick6  (Biblische  Geschichte).  Prag.  Comenius- Verein. 

Kaipar  L.  B.,  Döje  stareho  i  noveho  zdkona  (Geschichte  des  alten  und  neuen 
Testamentes).  Prag  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Pisnö  cestou  iivota.  I.  Theil.  Prag  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  Plsnö  cestou  iivota.  I.  Theil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  IL  Theil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  n.  Theiles  je  75  kr.,  geb.  1  fl. 

Katechismus  Heidelbersk;^ .  V  £e§tinu  uvedl  itvrtym  reformovanym  generabim  synodem 
zvoleny  vybor.  Brunn  1890.  Winiker  und  Schickhardt.  Preis  40  kr. 

0)  Fttr  moialflolio  Boligionaloliro. 

Butter  Leopold,  Za£atek  vödomostf.  Prvni  iitanka  jazyka  hebrejskeho.  I.  a  H.  dil. 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr. 

CfrfinN.,  Bondy  F.,  Poödtky  yjnioY&ni  näbo^enstvi  Mojiiäskeho.  L  Stufe.  Prag  1891. 
J.  Brandeis.  Preis,  cart.  20  kr. 


*)  Die  Verwendnng  der  in  diesem  VerzeichnisBe  angefahrten  ReligionsbUcher  ist  unter  der 
Yoraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezü^chen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B].  Nr.  48.) 

Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und 
neuen  Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen 
und  dass  dieselben  vom  k.  k.  Eyangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes 
Yom  S5.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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2.  FBr  allgemeine  Yolkssehnleii. 

Lesebücher. 

Cftanka  pro  fikoly  obecn^  (Lesebuch   fttr  Yolkssclialeii).    Von    Sfastny,  Lepaf 
und  Sokol.  (Ausgabe  in  3  Tbeilen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Scbulbücner- Verlag. 
L  Tbei],  Fibel,  aj  Steilscbrift- Ausgabe  20  kr. 

b)  Scbrägscbrift-Ausgabe  20  kr. 

II.  Theil.  Durchgesehene  Ausgabe.  1893.  Gebunden  36  kr. 
IIL  Theil  55  kr. 

Cftanka  pro  Skoly  obecn6  (Lesebuch  für  Volksschulen).  Von  Sfastny,  Lepaif  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Theilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe  18  kr. 

b)  Sehr ögschrift- Ausgabe  18  kr. 
II.  Theil.  S  mluynickym  pfidavkem.  Preis  34  kr. 

III.  Theil.  S  mluynickym  prfdaykem.  Preis  48  kr. 

IV.  Theil.  Durchgesehene  Ausgabe.  1893.  Preis  geb.  50  kr. 
^                  V.  Theil.  Durchgesehene  Ausgabe.  1893.  Preis  geb.  58  kr. 

Cftanka  pro  fikoly  obeon^  (Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen).  Ausmbe  in 
8  Theilen.  Von  J.  Stastny,  J.  Lepaf,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlajg. 

Dil        L,  Fibel,  a/ Steilschrift-Ausgabe  18  kr. 

bj  Schrägschrift-Ausgabe  18  kr. 
DU      n.,  20  kr. 
Dfl     UL,  30  kr. 
Dfl     IV.,  36  kr. 

Dfl      V.  Durchgesehene  Ausgabe.  1893.  Preis  geb.  40  kr. 
DU     VI.,  42  kr. 
Dfl  VU.,  44  kr. 
Dfl  Vm.,  64  kr.. 
Cftanka  pro  Skoly  obecn^.  (Vydänf  £t?erdlln6.)   Die  cftanek  Jana  §<astn£ho  a 
Josefa  S  o  k  o  1  a  sestaril  Antonin  M  a  c  h  a  S.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
II.  Theil,  in  Leinwand  gebunden  74  h 
III.      .        „  .  n  96  h. 

Klicpera  Jos.,  Prynf  2ftanka  na  zikladS  psacfho  iteni  (Erstem  Lesebuch  auf 
Grundlage  der  Schreiblesewethode).  69.  (unverändeite)  Auflage  (Ausgabe  mit 
Steilschrift).  Prag  1893.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  71.  (unveränderte) 
Auflage  (Ausgal^  mit  Schrägschrtft).  Prag  18941  F.  Tem  psky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  Druhi  2ftanka  a  mluynice  pro  jedno-  a  TfcetHdnf  obecni  Skoly 
(Zweites  Sprach-  und  Lesebuch  für  eiur  und  mehrdassige  allgemeine  Volks- 
schulen). 11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  —  Tfetf  JSftanka  a  mluynice  pro  obecni  Skoly  jedno-  *i  vfoetHdnf  (Drittes 
Sprach-. und  Lesebuch  ftir  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Volksschulen). 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 

Spracblebrbflcber. 

§tastny  J«,  Lepa(  J.,  Sokol  J.,    Mluynice  pro  fikoly  obecn^  (Sprachbuch  für  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
I.  TheU  10  kr. 
n.  Theil  15  kr. 
UI.  Theil  26  kr. 
Ctvrtd  mluynice  ieski  spolu  s  naukou  o  sklddinf  listäv  a  pfsemnostf  jednacfch  pro 
obecni  Ikoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindune;  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschäftsaufsätzen).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  34  kr. 
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Rechenbflober. 

Moinikf  Dr.  Fraaz  B.  von,  Poöetnice  jpro  obecxiA  Skoly  (Recbenbüoher  für  Yolks- 
flcbulen)«  Wien  und  Prag.  K.  k.  Sckulbücber-Yorfag.  Auf  die  KronenwAbning 
gestellte  Ausgabe* 

PrTui  (erstes  Recbenbucb)  16  h 

Drobi  (zweites  Recbenbudi)  24  h 

Tretf  (drittes  Recbenbueb)  28  b 

Ctrrtd  (viertes  Recbenbueb)  34  b. 

PoSetnice  pro  pitou  tjfidu  obecnych  ikol,  kde£  kaidi  tHds,  sboduje  se  s  jedofm 
Skoinfm  rokem.  (Recbenbueb  für  die  V.  Classe  der  Volksscbulen,  an 
welchen  jeder  Classe  ein  Scbuljabr  entspricbt.)  20  b. 

Pdtd  (fünftes  Recbenbueb). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sdassige  Yolksscbulen  22  kr.; 
Ausgabe  ffir  6-,  7-  und  Sdassige  Yolksscbnlen  35  kr. 

—  —      Poöetnice  pro  äkoly  obecne.  Vydani  trojdilne.  Wien  und  Prag.   1894. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  Kronenwäbrung  gestellte  Ausgabe 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  steif  geb.  30  h 

II.      n     (Mittelötufe).      „        „       „    40  h 

III.      „      (Oberstufe).        „        „       »    50  h 

Harkan  Michael  und  Nagel  Johann,  Po<!etnice  pro  Skoly  obecne.  Ükoly  ku 
pamötnem  i  pisemnemu  po&'tani  v  jednotHdnich  nedflnych  Skolach  obecnych. 
Prag  und  Wien.  1894.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  h 

n.     ,        „  „        60  h 

in-     ,        »  «        80  h 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hajer  Ani,  Fjsika  pro  obecn^  Skoly  (Natarlebre).  Prag.  Belbstrerlag.  60  kr. 

—  —      Fysika  pro  Skoly  mSSÜansk^  a    obecn^.    I.  Tbeil.   (Naturlehre.)  Prag. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  36  kr. 

SteklasEd.,  Stmjfni  fysika  k  potrebS  mUdeSe  Skol  obecnyob  (Naturlebre).  3.  Auflage. 
Prag.  Urbdnek.  48  kr. 

—  _  —     Fysika  pro  ob£ansk6  Skoly  chlapeck^  i  dlvä  (Naturlebre),  2.  Auflage. 


Prag,  ürbdnek.  80  kr. 


Geeangbflcher. 


Bergmann  J.  A.  und  Drflbek  F.,  Yybor  pfsnf  Skolnfcb  pro  mlddez  Skol  obecnych 
a  mSSfanakycb  (Scbnlgesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
Drftbek.  1.— 5.   Hefl;  je  15  kr. 

MaebMek  V.,  PfsnS  pro  Skolnf  mlidez  (Scbulgesftnge).  Prag.  MiknldS&Knapp. 
I.  Hefl  24  kr.,  II.  Heft  24  kr.,  HI.  Hefl  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr., 
Ausgabe  ebne  Noten  &  8  kr. 

Ylk  Jos.,  ZpSynik  pro  Jdky  Skol  obecnycb  a  m^Sfonskycb  (Gesangbuch.)  Heft  I. — V. 
Prag.  Roblf^ek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

PiFoda  Franz  und  VAvra  Alois,  Novy  Jkolsky  zpövnik.  Prag.  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  I.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 


168  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Pryni  nSmecki  cyiüebnice  pro  Skoly  obecD^  (Erstes  deutsches  Übongsbucli)  yod 
Julius  Roth.  Prag  und» Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  25  kr. 

Druhi  nSmecki  cTiSebnice  pro  Skoly  obeen^  (Zweites  deutsches  Übungsbuch)  tod 
Julius  Roth.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  30  kr, 

Ti'eti  nSmeckä  cviiebniee  pro  Skoly  obecn6  (Drittes  deutsches  Übungsbuch)  von 
Julius  RotL  Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  40  kr. 

Tfetif  mluvnice  a  ätanka  nSmeckä  (Drittes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch  fOr  die 
Volksschulen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  öeb.  48  kr. 

NSmecki  £itanka  pro  vyfiSi  tHdy  Skol  obeenych  i  mSS&nskf  ch  (Deutsches  Lesebuch 
fttr  die  oberen  Classen  der  Volksschulen.)  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  65  kr.  *) 

NSmecko*£eskV  slovnifek  k  nSmeck6  2{tance.  (Deutsch-böhmisches  Worterbüchlein 
zu  dem  deutschen  Lesebuche.  Von  K.  Vorovka.)  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 20  kr 

Sokol  Jos.,  PoSitkov^  mluyenf  jazykem  nSmeckym  (Deutsches  Elementarbuch). 
Prag.,  Styblo.  36  kr. 

—  —  ÜYod  k  jazyku  nSmeck^mu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 
l.  und  II.  Theil.  Prag.  St^blo.  Je  48  kr. 

3.  Für  Bürgerschulen. 
Leeebflcher. 

änbrt  J.  und  Stastny  J.,  Oftanka  pro  fikoly  m^Sfansk^  (Lesebuch  für  Bürgerschulen). 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil  55  kr. 

n.  Theü  60  kr. 

III.  Theil  70  kr. 

Spraohlehrbflcher. 

Gebaner,  Dr.  Johann,  Mluvnice  Ceska.  Pro  Skoly  möSfanske  upravil  E.  Nov&k. 
Prag  1893.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

Eonif  Heinrich,  Mluvnice  pro  äkoly  mSStanske.  Prag.  1893.  BursikundEohout 
Preis  65  kr.,  geb.  80  b. 

RechenbOcher  und  Lehrbflcher  fDr  Geometrie. 

Kneidl  Fr.  a  Harhan  Mich.,  Poietnice  pro  mS8fansk£  Skoly  chlapeckd  (Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen).  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Heft,  2.  (verbesserte)  Auflage.  Geh.  40  kr.,  geb.  55  kr. 
n.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  1894.  Preis,  geb.  1  E  20  h. 
m.  Heft.  42  kr.,  geb.  52  kr. 

—  — '      Po2etnice  pro  m^fifansk^  Skoly  dlvil  (Rechenbuch  fttr  Mädchen-Bürger- 
schulen). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  1  E  20  h 
II.  Heft.  2.  „  „.IE 

m.  Heft.  42  kr.,  geb.  52  kr. 

*)  Dieses  Lesebnoh  kann,  vorläufig  noch  auch  in  den  B11rg«nchalen  yerwendet  werden. 
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KopMkf  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  Po£etiuce  (sMrka  &loh)  pro  Skolj  zng§<ansk6  (Rech- 
iiaiigsau%abeii).  Prag.  F.  A.  Urbinek. 

L  TÄda  (VI.  Skolnl  rok),  geb.  36  kr. 

n.  Tffda  (7U.  Skolnf  rok),  geb.  50  kr. 

in.  Tffda  (YIU.  fikolnf  rok),  geb.  45  kr. 

BeildA  Nik.|  MSKctrl  a  rfsojini  pro  prynl  tridu  Skol  mSSfansk^ch  (Oeometriscbes 
Zeicbnen).  5.  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  Selbstverlag.  Preis  1  K  20  b, 
gebunden  1  K  40  b. 

—  —        MSfictvI  a  r^sovAnl  pro  II  tffdu  Bkol  m^B&Dskycb.  3.  (verbesserte  und 

vermehrte)  Auflage.  Prag  1891.  Borovy.  Preis  70  kr.,  geb.  82  kr. 

Benda  M.  a  Hntterer  R.  MSrictvf  a  r^sovinf  pro  3.  tHAn  fikol  m^Bfanskj^cb.  3.  er- 
weiterte Auflage.  Prag  1893.  Selbstverlag.    Preis  1  K  40  h,  geb.  1  K  64  h. 

Benda  M.,  Zikladov6  mSfictvf  pro  mSBfansk^  Bkolj  divif  (Geometrisches  Zeichnen 
fhr  Mädchen-Bürgerschulen.)  Mit  113  Illustrationen.  Prag.  V.  Neubert. 
Broschiert  68  kr. 

Nipravnfk  Franz,  Nauka  o  geometrickych  dtvarech  pro  mSfifanskä  Bkoly  div2f. 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-BürgerschuleD.)  Prag.  Tempsky. 
I.  Theil,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  30  kr.,  II.  Theil,  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1894.  Preis  60  h,  geb.  90  h. 

Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

flindely-V&vra,  U2ebnice  dSjepisu  pro  Bkoly  mSBfansk^  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil    mit    15    Illustrationen     und     4    Kärtchen    in     Farbendruck. 

9.  Auflage.  Preis,  steif  gebunden,  70  kr. 
II.  Theil   mit    13   Illustrationen   und    5    Kärtchen.     8.  Auflage.     1892. 

Preis,  geheftet  60  kr.,  steif  gebunden,  75  kr. 
in.  Theil    mit    16    Illustrationen    und    6    Kärtchen.    5.   (unveränderte) 
Auflage.  Geh.  60  kr.,  steif  geb.  75  kr. 

Lepaf  J.j  Popis  mocnäfstvf  rakousko-uhersk^ho  (Geographische  Darstellung  der 
österr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  K  o  b  e  r.  1  fl.  40  kr. 

Krejif  Jos.,  ZemSpis  pro  fikoly  obecn6  a  mSfifansk^  (Geographie).  F^rag.  Tempsky. 
I.  Stufe.  5.  verbesserte  Auflage,  30  kr.  ^ 

II.  Stufe.  5.  revidierte  Auflage,  42  kr.,  geb.  58  kr. 
III.  Stufe.  3.  (verbesserte)  Auflage.  Mit  13  Illustrationen.  Prag  und  Wien. 
Tempsky.  45  kr.,  steif  gebunden  55  kr. 

—  —    ZemSpis  pro  8koly  mSSÜanskd  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
I.  Stufe.  7.  (verbesserte)  Auflage.  Preis  70  h,  geb.  1  K. 

Tille,  Dr.  Ant.,  [T2ebnice  zemSpisu  pro  fikoly  mSSÜansk^  (Lehrbuch  der  Geographie). 
Prag,  ü  r  b  i  n  e  k. 

I.  Stufe.  5.  Auflage,  geb.  50  kr. 

II.  Stufe.  4.  Auflage,  geb.  55  kr. 

m.  Stufe.  3.  Auflage,  geb.  60  kr. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokoray,  Dr.  A.  und  Bosick;^  Josef,  Pffrodopis  pro  fikoly  m^fifansk^  (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Stufe,  mit   159  IllustrationeD.   9.  (verbesserte)  Auflage.    Preis   60  kr;, 

geb.  75  kr. 
IL  Stufe,   mit    231    Illustrationen.    7.  umgeänderte     Auflage.     Prag     und 

Wien  1894.  Preis  geb.  1  K  70  h. 
III.  Stufe,  mit  171  Illustrationen.  5.  (veränderte)  Auflage.  70  kr.,  geb.  85  kr. 
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Panjrrek  Joh.,  Pfirodozpjt,  to  jeet  fysika  a  cbemie  pro  Skoly  mSSfanski  (Nator- 
lebre).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  8.  (verbesserte)  Auflage,  geheftet  40  kr.,  geb.  55  kr. 
IL   Stufe,  7.  verbesserte  Auflage.  1894.  Preis,'  geb.  55  kr. 
III.  Stufe,  4.  (e.gftuzte)  Auflage,  4U  kr.,  geb.  55  kr. 

StftklasEd.  a  Klika  Jos.,  Fysika  pro  fikoly  m^Bfausk^.  (Natorlehre.)  Theil  L— DI. 
Prag,  ürbinek.  Jeder  Theil  48  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Auitick;^  Josef,  U£ebii&  i  cyi^ebuä  kniha  jazyka  o^ineck^ho.  (Lehr-  und  Obungs- 
bueh  der  deutschen  Sprache).  2.  Auflage.  Prag.  Otto.  Geb.  1  fl. 

Smily  V.,  N^mecki  CYiiebnice  pro  Bkoly  m?Sfansk6  (Deutsches  Spraehbuch).  Prag. 
Selbst- Verlag.  45  kr. 

Nömecki  2ftanka  pro  vySSf  tfldy  Skol  obecnych  a  m^Sfanskych  (Deutsches  Lese- 
buch ihr  die  Oberdassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Geb.  65  kr.  *) 

Ricard  Ans.  und  Roth  JuL,  Prvni  u2en{  jazyku  francoazsk^mu  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil.  5.  (verbesserte)  Auflage.   Broschiert  70  kr.,  geb.  85  kr. 

II.  Theil.  2.  (verbesserte)  Aaflage.  Broschiert  80  kr. 

Ricard,  Dr.  Anselm  und  Snbrt  Franz,  Francouzska  öitanka  pro  mSSÜanske 
Skoly.  (Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage. 
Prag  1891.  G.  Neugebauer.  Preis  60  kr.,  geb.  78  kr. 

Herzer  Dr.  Joh.,  Ujfebnice  jazyka  francouzsk^ho   pro  likoly  m^Sfansk^.  (Lehrbuch 
der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 
L  Stufe.  Preis  60  kr.,  geb.  75  kr. 
IL  Stufe.  Preis  80  kr.,  geb.  95  kr. 

III.  Stufe.  Preis  80  kr.,  geb.  95  kr. 

Riha  Ernst,  Francouzska  mluvnice  a  £itanka.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 
I.  Stufe,  mit  16  Abbildungen:  Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  K. 
IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen:      „  »       SO  h,        „         1  E  20  h. 

III.  Stufe,  mit  31  Abbildungen:       „  „         1  K,        „         1  K  40  h. 

Emiuger  Julie,  Sbirka  francouzskeho  iteni  pro  m6g£anske  §koly  div£i.  Prag  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  fl. 

4.  Lehrbüdier  fBr  mit  Volksschnlen  verbundese  spectelle  Lehrcnrae. 

Ueuat  Frauz,  Hospodai'ska  «itanka.  Pardubitz  1892.  Selbstverlag.  Preis  1.  fl.  20  kr. 

Rüiiika  Karl,  PHpravnd  t&st  k  nauce  o  hospodäfetvi  polnim  pro  hospodatakö  Skoly 
pokraßovaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —        Poity  a  mfetickö  tvaroznalstvi  pro  hospodatske  Skoly   pokraöovaci. 
Selbstverlag.  Preis  55  kr. 

—  —        Sloh  pro  hospodafske  Skoly  pokraöovacl.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 


*)  Dieses  Lesebuch  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  dtfii  Üttrg^erschulen  verwcodet  werden. 
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D. 

In  polnischer  Spraehe. 

Ffir  allgemeine  Tolksschnlen. 
Rellgionsbflcber. 

a)  Für  totheliflolio  BeÜgionslobro  •). 

Maly  katechizm  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Brosch.  6  kr. 

Wieiki  katechizm  (Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 30  kr. 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listjr  na  wszystkie  niedziele  i  uroczjstoSci  catego  roku 
(Eyangelien  und  Episteln.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  34  kr. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  nrcin^ 
ty tnl'ow^  98  obrazkami  i  map^  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes fQr  Volksschulen  Ton  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

Katechizm  mniejszy,  opracowa)  M.  Morawski.  Lemberg  1891.  6  kr.  (für  die 
Bukowina). 

Katechizm  wi^kszy,  opracowal  M.  Morawski.  Lemberg  1890.  22  kr.  (für  die 
Bukowina). 

b)  Für  evangelisolie  Beligionilehre  **). 

Kancyonah  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Klus  Georg,  Melodye  piefini  koScielnych,  u^ywanych  w  zborach  ewangelickich  na 

Szl^ku  (Melodien  der  Kirchengesftnge  in  Schlesien).  Teschen  1886.  Preis  25  kr. 
Sliwka  J.,  Przypowieici  biblijne  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 

Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —     Ejrötka  histoiya  koäciota  chrzesciaäskiego.  Teschen  1881. E d.F  e  i t zinge  r. 
(Für  Schlesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Kinder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  2.  Auflag^.  Teschen  1892.  K.  Prochaska.  40  kr. 

Lesebflcher. 

Ksiaika  do  czytania  dla  austryackich  szkoJ  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  I.  (Elementarz) 
(des  dreitheiligen  Lesebuches  I.  Theil,  Fibel)  von  N.  T  e  r  1  i  t  z  a  und  Genossen. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  25  kr.  ,..    u   ^    -a  it  m  TK^jn 

Ksiaika  do  czytania  dla  austryackich  szkot  ludowych  pospolitych.  CzpsC  II.  (II.  Theii; 

von  Armand  Kar  eil.  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  46  kr.  ,, 

Ksia2ka  do   czytania    dla    austryackich   szkdl    ludowych   pospolitych.    Czmc    111. 
■  (ni.  Theil)  von  Armand  Kareil.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  60  kr. 

♦1  Die  Verwendung  der  in  diesem  Veneichnisse  angeführten  ReUgionsbOcher  ist  unter  der 
Voraassetnmg  gestattet,  dass  sie  von  der  bezügUchen  confessioneUen  Oberbehörde  für  zulässig 
prUHrt  worden  sind  {%.  7  des  Gesetzes  vom  26.  Mai  1868,  R.-Ö.-I5I.  rJr.  48.) 
*♦!  Die  vUendiSig^on  Ausgab«!  der  vollständigen  heüigen  Schrift  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  dass  solche  Aasgaben  den  schulhygienischen  Anfordertwgen  entsprechen  und 
dM8  dieselben  vom  k.  k.  EvangeL  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes  vom 
j25.  Mai  1868,  E.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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SprachlehrbDcher. 

Earell   Armand,   Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackicb  szköl  ladowych 
pospolitych.  (Polnischea  Sprachbncli.)  I.  Theil.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Geheftet  13  kr. 
~-    —    Praktyczoa  gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich  Bzkol  ladowych. 
(U.  Theil.)  Wien.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag.  50  kr. 

Rechenbacher. 

MoiDik,  Dr.  Franc.  EsiaSka  rachuokowa  dla  austryackich  szköl  ludowycb  pospo- 
litych. Wien  1894:.  K.  k.  SchnlbQcher-Verlag. 
Ausgabe  in  drei  Tbeilen: 

1.  Theil,  Unterstufe,  gebanden  30  h 

2.  „     Mittelstufe,        ,         40  h 

3.  ,      Oberstufe,  ,         BO  h. 

GesangbQcher. 

Hnssak  Karl,    äpieimik    sEl^ki    dla  szkd)  ludowTch    (Schleaisches  Gesangbuch). 
Wien.  A.  Pichler.  L  Heft  12  kr.,  IL  Heft  16  kr.,   III.  Heft  20  kr. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

PraktTCzna  gramatyka  jeiyka  niemieckiego  w  przykladach  dla  szkdl  pocz^tkowycb. 

(Deatscne  Sprachlehre.)  Wien.  K.  k.  Schulbflcher- Verlag.  .35  kr. 
Kirell  Armand  und  Walach  A.,  Nauka  j^zyka  niemieckiego  dla  austryackich  szköt 
ladowych  pospolitych.  Czesc  I.  Wien  1894.  K.  k.  Schulbttcher-Yerlag.  Preis  40  kr. 
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E. 

In  ruthenischer  Sprache. 

Für    allgemeine     Yolkssehülen. 
Religionsbacher  *). 

BHN*k  (Kleiner  Katechismus  für  griecli.-orieDtaliselie  Schuleo  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbticlier- Verlag:  Broschiert  6  kr. 

KaTHXHCiciL     COAfp3K41|JiH     H415K15     XP'^l'i^l'^KSie     np4K0CA4KN0H      KOCTOMHOH      l^fpKKH 

(Großer  Katechismus  für  ^iechisch-orientalische  Schulen   in   der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  35  kr. 

WorobkiewicE  Isid.,  H4n*kKki  hsx  bohcictkihhoA  üHTSpriH  es.  Io4nh4  344Tcl5cToro 

(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  50  kr. 


Mbabih  KaTexHCMi  o  xipjierriaRhCKo^KSLTOAms^RoA  B'hp'h  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholichen  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

BöjiBmiä  spHCTiHBLCKo-KaTc^Bi^KiH  KaTcxucMT)  ^Jifl  urRÖA'h  Hapo^HBDCHb  (Großcr 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  vonAlexius  Tororiski. 
Lemberg  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  6i6.^iäHa  cTaporo  n  hobofo  saB'hTa  ^.^h  oikö.^'b  Hapo^Hbix'B  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTOAH  H  EBaHre.iifl  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

LesebOcher 

(fOr  die  Volkasohulen  in  der  Bukowina). 

HaTauKa   ^Jia   mKiji   Hapo^HHx.    %cti>    I.    (EjKsap.)    (Lesebuch   für   ruthenische 
Volksschulen.   I.  Theil  Fibel,  phonetisch)  von  Emilian  Popowicz.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  30  kr. 
—        —        —        n.  Theü.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  12  kr. 

Ilepsa  pycKa  ^HTaHica  ^.la  mKOA^B  Hapö^^HMXi»  bi>  EyKOBHirh  (Erstes  ruthenisches 
Lesebuch).  Von  L.  Kiritowics,  N.  Szkurhan  und  E.  Popowicz.  Wien 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  kr. 

PycKa  BTopa  HjaTaHRa.  (Zweites  Lesebuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  42  kr. 


*).  Pie  Yerwendung   der   in    diesem   Yeneichnisse    angeführten  Religionsbücher   ist  unter   der 
SflMiiSSetzaag  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioneilen  Oberbehörde  für  zulässig 
worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-B1.  Nr.  48.) 
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SprachlehrbOcher. 

Party cki  Emil i an,  FpanaTEKa  pycKoro  flSBiKa  (Grammatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

RechenbOcher. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  r.,  KHHSEeKa  paxjHKOBa  ^^a  ascTpirifcKHX  sBiiHaftHHx 
mKiA  HapoAHHx.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen. 
Wien  1894.  K.  k.  SchulbQcherverlag. 

I.  Theil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h 

II.     B      Mittelstufe,       »        »  »         40  h 

in.     „      Oberstufe,        «       »  »         50  h. 

GesangbOcher. 

Worobkiewiez  Isidor,  Cn'bBaHHHin»  ^ah  nncdjii»  Hapo/^Hbixi»  (Ruthenisches  Oesang- 
buch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil.    8  kr. 
n.  Theil.  15  kr. 
m.  Theil.  20  kr. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Pora    K)  Ji  i^fl,     H'hMeHKift    yneÖHiiKi»    ^^^    mmd^'h    Hapo^HBix'B.    yjiosauu^    H. 
A.  ^Ai6oBH^Kiifi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil.  30  kr. 
IL  TheiL  35  kr. 
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F. 

In  croatischer  Sprache« 

Ffir  aügenielne  Yolksschuleii  und  für  Bprgersehideii. 

ReNgionsbOcher  **). 

Mali  katekizam  (Kleiner  Katechismns).  Wien.  K.  k.  Schulbüclier-y erlag.  Brosch.  6  kr. 
Izvadak  iz  velikoga  katekizma  za  pu£ke  uiionice  (Auszog  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 
Veliki  katekizam  za  pvike  n^iosice  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbacher- 

Verlag.  Gebunden  25  kr. 
EatoIKki  katekizam  s  kratkom  poyjestnioom  ^jerozakona  (Regensburger  Katechismus). 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  45  kr. 
Mali  katekizam  odobren  za  podu2ayanje  krs&nskoga  nauka  u  crkvi  i  Bkoli.  (Kleiner 

Katechismus.)  Zara.  lo84.  Artale.  8  kr. 
Poslanice  iU  Epistole  i  Blagov^sti  ili  Evangjelja  za  sve  nedSlje  i  blagdane  crkrenoga 

godiSta  (Evangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  kr. 
Simoniid   Georg,   Biblijske   priporiesti    iz    staroga    i    novoga   zavieta.     (Biblische 

Geschichte    für    Volksschulen.)    Mit   89   Abbildungen    und    1    Karte.    Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  kr. 
Rnbetid  C,  Kratka  poviest  crkve  Isusoye  (Kurze  Kirchengeschichte). Agram  1873. 60  kr. 

LesebQcher. 

J.  Periiid  und  Genossen,  Prva  fitanka  (Po£etnica)  za  obde  pu£ke  u6ione.  (1.  Lese- 
budi  für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  36  kr« 

—  —      Druga  £itanka  (2.  Lesebuch).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  kr. 

—  —      Treca  ütanka  (3.  Lesebuch).  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  60  kr. 
Frankovid  Franz,  Hrvatska  poöetnica  za  obce  puöke  äkole  (Fibel).  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  36  kr. 

—  —      Druga  öitanka  (2.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Istrien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  50  kr. 

—  —      Treca  ätanka  (3.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Istrien.  K  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Pj-eis  60  kr. 

Smidiklas  T.,  Cftanka  za  1.  gimn.  razred  (Lesebuch).  Agram  1875.  Gaj. 

SprachbOcher. 

Slovnica   i    pismovnik   za   obdenite    pu^fke   u£ionice.    (Sprach-   und   Aufsatzbuch.) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Steif  geb.  35  kr. 

Rechenbficber. 

MoJillik,  Dr.  Fr.  B.  v.,  Ba^uoica  za  oböe  pu£ke  uöione    (Rechenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

—  —     Prya  (erstes  Rechenbuch).  Broschiert  8  kr. 

—  —     Druga  (zweites  Rechenbuch).  Broschiert  12  kr. 

—  —     Treda  (drittes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Broschiert  13  kr. 

—  —     Cetvrta  (viertes  Rechenbuch).  Revidierte  Ausgabe.  Gebunden  16  kr. 

—  —     Peta  (f&nftes  Rechenbuch).  Gebunden  35  kr. 

*)  Die  Verwendung  der  m  diesem  Yerzeichnisse  angeführten  Beligionsbücher  ist  unter  der 
Voranssetzang  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-B1.  Nr.  48.) 


176  Gesetze,  Yerordnungen,  Erlftase 

Lehrbflcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Hoid  L,  Zemljopis  sa  gradjaDske  Skole  (Geographie  Ar  BttTgerschalcIaagen).  Agram. 
K.  Landes-Yerlag.  65  kr. 

—  —      Zemljopis  anstrijsko-ngarske  monarkije  (Geograpliie  der  Osterr.*UDgar. 
Monarchie).  Agram.  K.  LaDdes-Yerlag.  50  kr. 

RIai<$^y. ,   Kratak  sreoböi  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibiuig).    Agram. 
Zupan.  40  kr. 

—  —         Zemljopis  monarkije  anstro-ngarske  za  pa£ke  uSione.  (Österreichisch- 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —         Poviest  anstro-ugarske  monarkije  za  pa2ke  n£ione.  (Osterr.^ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kr. 

LehrbOcher  fOr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokorny,  Prirodopis  za  pnjike  i  gradjanske  Skole  n  tri  stopnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  K.  Landes- Verlag. 

I.  Stufe,  3.  Terftnderte  Auflage,  1889.  70  kr.,  II.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
m.  Stufe  65  kr.  32  kr. 
Netoliczka  Eng.,  Fizika  i  lucba  zu  gradjanske  Skole  (Natnrlehre  und  Chemie   fQr 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hart  mann. 

I.  Theil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n.  Theil.  Broschiert  40  kr. 
III.  Theil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

NSma^ka  po£etnica  za  obde  pu^ke  u6ione  (Deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher* 
Verlag.  Broschiert  7  kr. 

Prakti2na  slovnica  nSmackoga  jezika  za  obde  pucke  udione.  Dio  I.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch. I.  Theil).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  kr. 

Prakticna  sloynica  n^madkoga  jezika  za  obde  pudke  udione.  Dio  II.  (Deutsches  Sprach« 
lehrbuch.  2.  Theil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

N^madka    ditanka    za   obde    pudke    udione.    Dio    I.    (Deutsches    Lesebuch).    Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  25  kr. 

Ndmadka  ditanka  za  obde  pudke  udione  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch*  2.  Theil). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebanden  30  kr. 

Kobenzl  Josef,  Njemadka  slovnica  za  pudke  i  gradjanske  udione  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  allgemeine  und  für  Bürgerschulen.  Wien.  Julius  Klinkhardt.  32kr. 

Marn  Franz,  Njemadka  vje£benica  za  yiSe  djevojadke  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  kön.  Landesregierung. 
L  Theil,  geb.  70  kr. 
n.  Theil,  geb.  90  kr. 

Prva  praktidna  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pudke  udione  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  croatische  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  20  kr. 

Druga  praktidna  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pudke  Skole  (Zweite 
praktische  Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  croatische  Volksschulen). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  45  kr. 

Vudetid  Ant.,  Bazgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  TheiL 
Ragusa.  D.  Pr entner.  1  fl.  40  kr. 

Lehrbäeher  für  mit  Volksschulen  yerbundene  specieUe  Lehrcnrse. 
Vusio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (der  junge  Landwirt).  2.  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 
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G. 

In  kirchen-slaTischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolksschulen. 
Religlonsbucher. 

UfpKOKHOf  nfNif  Kx  NfA-KAHkiA  A  npisAHHMHMA  A**H  Nd  KfCk  r^A^-  3^  öynoTpt- 
BAJNif  cJpBCKHXK  Hdp^AHkijfx  ^qHAHi|ift  (Kircheii-Gesaiigbucli  für  serbische 
Schalen).  Wien.  K,  k.  Schulbüclier-V erlag.  Broschiert  12  kr. 

HsR  HdCOCA^Ka.  I(fpKOKHOf  n-SNif  (CasosloY  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  20  kr. 

USX    ll'dATHpA.     IlfpKOHAMiAHOf     ÖVnpASKHCHIf     K%     MTIhIH     CKAtp^NHIüXB    KHHrS.     Kx 

^noTpiBAiHiio    Bx    CA4B<ModpBCKHXs    NapÖAHU](x    ov*iHAHi|i4XK     (Psalter   für 
serbische  Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  25  kr. 

Kath^hcIcx  maauh  m  Nf;$NiTCKanv  Githoa^  b&  K4pA0Bi]t*k  1774  (Kleiner  Katechismus 
der  Karlowitzer  Synode  yom  Jahre  1774).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  10  kr. 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Für  allgremeine  Tolkssehnlen  und  fSr  Bfirgersehnlen. 
RellglonsbflchU'. 

MajbiJt  KaTHZHCBCB  a  KpaTKa  cseniTeHa  ncTopia,  (Kleiner  Katecliismas  aad  kurze 
biblische  Oescbtcbte)  Wien.  K.  k.  Scbnlbflober-TeTlag.   10  kr. 

Cp-iAHwft  KaTaxBCHCT.  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Rroschiert  9  kr. 

BocTOsnaro  B'hponcDOB'kA^Bia  KariixiiCBCii  (Großer  Katechismns).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  20  kr. 

Rndskov  A.,  KpaTKa  »aCTasa  o  6orocjty»eH>y  IIpaBO&xaiiHe  l^pKBe  (Liturgik  ()er 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  vqq  Ohrisanth  Grkini^S.  Wien. 
K.  k.  Schulbflcher- Verlag.  1885.  Broschiert  50  kr. 

Lesebücher. 

CpncKH _BjKBap  sa  ochobhc  niKOAe.  (Serbische  Fibel.)  Von  Chr.  Grkiniti  und 
I.  Cabrid.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 

4pyra  esbiKocioBHa  ^RTatiKft  (Zweites  Sprach'  nnd  Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  2ü  kr. 

Tpeha  ssuKOc^ioBHa  'JuraHKa  (Drittes  Sprach-  und  Lesebuch)-  Wien.  K,  k.  Sehul- 
bOcher-Verlftg.  Gebunden  54  kr. 

RechenbDcher. 

HOHHHK'K  *p.,  Ilpsa  pa'^yHH^a  (I.  Rechenbuch)  sa  onhe  Hapf),;He  ramMf.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag,  broscb.  8  kr. 

—  —         4pyTa  paiyiiuua  (11.  Kecbenbuch).  broach.   12  kr. 

—  —         Tpeha  pa^j-HHita  (III,  Rechenbuch),  brosch.    i'-i  kr, 

—  —         HexBpTa  paqyHHivv  (IV.  Rechenbuch),   Ui  kr. 

—  —         Hera  paiyHHiia  (V.  Rechenbuch).  35  kr. 
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In  Bloyenischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolkssehiilen  und  für  Bürgerschulen, 

Rellglonsbacher  *). 

Mali  katekizem  za  ^'udske  Sole.  (Kleiner  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien. 
K  k.  Schulbücher- Verlag.  8  kr. 

Srednji  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Mittlerer  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe. 
Wien.  K  k.*  Schulbücher-Verlag.  28  kr. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Großer  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

Mali  katekizem  (Elleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Broschiert  7  kr. 

> 

Ker52anski  katolSki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus).Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  25  kr. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  6  kr. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole  (Großer  Katechismus  fiir  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  kr. 

Kratki  katekizem  v  vpraSaniih  in  odgovorih  za  ^'udske  äole  Ijubljanske  äkofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nachfolger.  Preis  16  kr. 

Znpan  Sim.,  KrSdanski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  Ant.,  Katekizem  ali  kerSanski  katoliäki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach. 
Kathol.  Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 
posta  (Evangelien),  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  46  kr. 

2^odbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  Ijudske  Sole,  po  nemSko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  £elno  in  99  podobS^inami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljovidom  (Biblische  Geschichte  von  Di*.  Schuster. 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Teztillnstrationen  und  der 
Karte  von  Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  kr. 

Le9ebOcber. 

ZaSetnica  in  Prvo  berilo  za  obifne  Ijudske  Sole  von  IvanMiklosich  (Slovenische 
Fibel  und  erstes  Lesebuch  Air  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  24  kr. 

Drugo  Berilo  in  slovnica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbttcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-Q.-B].  Nr.  48.) 
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Tretje  Berilo  za  obSne  Ijudske  Bole.  (Drittes  Lesebncli.)  Wien.  K.  k.  Sclmlbücher- 
Verlag.  40  kr. 

V  

Cetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  Sole.  Von  P.  Konönik.  (Viertes  Lesebncb  fQr 
Volks-  und  Fortbildungsschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  60  kr. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole  (Slorenische  Fibel.)  Laibach 
1883.  M.  Gerber.  20  kr. 

Razinj^er  A.,  2niner  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole  (Fibel  für  slovenische 
Volksschulen).  Laibach  1891.  Kleinmayr  und  Bamberg.  20  kr. 

Razinger  A.,  2nmer  A.,  Pryo  berilo  in  sloynica  za  2.  razred  4*  in  Srazrednili 
Ijudskih  Sol  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  4-  und 
Sdassiger  Volksschulen).  4.  Auflage.  Laibach  1893«  Kleinmayr  und 
Bamberg.  24  kr. 

Janeiiß  Anton,  Cretnik.  Berilo  za  sloyensko  mladino.  (Lesebuch  fbr  die  Blovenische 
Jugend.)  I.  Theil.  3.  Abdruck.  Klagenfurt.  Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  fOr  die  5.  Classe  fünfdassiger  Volksschulen.) 

Siovenisch-deutsche  SprachlehrbOcher. 

Slovensko-nemSka  za£etnica  za  objfne  Ijudske  Sole  tOu  lyanMiklosieh  (Slorenisch- 
deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  20  kr. . 

Sloyensko  -  nemSki  Abecednik  za  obine  Ijudske  Sole  yon  Karl  Presch  ern. 
(Sloyenisch-deutsche  Fibel).  Reyidierter  Text.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  35  kr. 

Zumer  A.,  Razinger  A.,  Sloyensko-nemSki  abecednik  (Sloyenisch-deutsche  Fibel). 
Laibach  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

Praprotnik  A.,  Razinger  A.,  Zumer  A.  Prva  nemSka  slovnica  in  pryo  nemSko  berilo  za 
sloyenske  Ijudske  Sole  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch).  Laibach  1892. 
Kleinmayr  u.  Bamberg.  35  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Sloyenska  sloynica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  yon  Peter  KonSnik  (Sloyenische 
Sprachlehre  mit  Belehrung  über  Geschäftsaufsätze).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  45  kr. 

Praprotnik  Andr.,  Sloyenska  sloynica  (Sloyenische  Sprachlehre).  6.  reyidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—        —        Spisje  V  Ijudski  öoli  (Geschäftsaufsätze).  Laibach.  Gerben  32  kr. 

RechenbOcher. 

Moinik,  Dr.  Franz  R.  y.,  Ha£unica  za  ob£ne  Ijudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Theilen. 
Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

L  Theil,  Unterstufe.  Gebunden  30  h 

II.  Theil,  Mittelstufe.  Gebunden  40  h 

III.  Theil,  Oberstufe.  Gebunden  50  h. 
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GesangbOcher. 

Nedvid   Anton,   SlavSek.   Zbirka  fiolskih  pesmi  (Scbnlgesänge).   Laiback    1879. 
Selbstrerlag  des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Hajeen  Gabrijel,  §obke  pesmi  (Scbullieder).  Marburg.  Tb.  Kaltenbrunuer. 

—  —    Prra  stopnja  (I.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  15  kr- 

—  —    Druga  stopnja  (II.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tretja  stopnja  (III.  Stufe).  Marburg  1890.  Broschiert  35  kr. 

Lehrbflcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Oroien  Franz,  Zemljepis  za  me§£anske  Me  (Geographie  für  Bargerschulen). 
I.  Stufe.  Laibach  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 

Yrlioveo  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  m  eS(anske  Sole  (Geschichtliche  Erzählungen 
fQr  Bürgerschulen).  Laibach,  Blasniks   Erben. 
L  Stufe.  Laibach  1892.  Gebunden  50  kr. 
n.  Stufe.  Laibach  1893.  Gebunden  50  kr. 

Lehrbücher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hubad  Josef,  Prirodopis  za  me§£anske  Sole  (Naturgeschichte  für  Bürgerschulen)  in 
einem  Theile.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Laibach  1892.   Gebunden  70  kr 

Senekovifi  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meä(anske  Sole  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen).  I.  Stufe.  K 1  e  i  n  m  a  y  r  und 
Bamberg,  Laibach  1892.  Gebunden  50  kr. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Perva  nemSka  sloTnica  za  obSne  Ijudske  Bole  (Erstes  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch).    Wien.    K.   k.    Schulbücher- Yerlag^.  24  kr. 

Druga  nemSka  slornica  za  obSne  Ijudske  Sole  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch).   Wien.    K.    k.    Schulbücher- Verlag.  36  kr. 

Tretja  nemfika  slovnica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  (Drittes  deutsches  Sprachbuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  30  kr. 

Navod  k  nau2enju  italianskega  jezikaza  slovenske  Ijudske  Sole  Ton  An  ton  Valentin. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache).  Wien.  K.  k.  Schulbllcher- 
Verlag. 

L  Thefl.  1884.  20  kr. 
n.  Theil.  1887.  42  kr. 
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K. 

In  rnmSnischer  Sprache. 

Für   allgemeine   Yolksschnleii. 
Rellglonsbflcber.  *) 

Cätechisul  mic  pentru  tiDerimea  ortodoxä  (Kleiner  Katechisrnns).  Wien.  K.  k»  Schul- 

büclier- Verlag.  Brosch.  6  kr. 
Micul  Catechis  (Kleiner  KateekismiiB)«  Wien.  K.  k.  Sckalbücker-y erlag.   Qeb.  14  kr. 
EnieTOjie.ne  nii  £Banrejiii.ie  ne  Toare  dsininiHe.Äe  mi  cepEi^TopMe  (Eyangelienbucli). 

Wien.  K.  k.  Sehulbüeber- Verlag.  22  kr. 
Andrievici  Sam.,  Prescurtare  din  Istoria-säntft  a  testamentului  yecMa  91  celui  nou. 

(Kurze  bibL'sche  Geschickte.)  Wien.  K.  k.  Sckulbücher- Verlag.  15  kr. 

—  —      Istoria  sfäntä  a  testamentului  vechlu  ;i  celuI  nou.  (Bibliscke  Gesckichte 
des   alten  und  neuen  Testamentes).   Wien.  K«  k.  Sckulbücker- Verlag.   50  kr. 

Vorobkiewicz  Isidor,  Ctntserl  corale  pentru  liturgia  sftntulul  Joan  Qurae-de-aur. 
(Choralgesänge.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  50  kr. 

Lesebflcher. 
JeremiewicK-Dubäu  N.,  Abecedar  peutru  ^coalele  popolare.  TVien  1893.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Geb.  25  kr. 

—  —  Carte   de   cetire    s4u  Lepturarifi   romänescu   (Liesebuch    fftr   die     2.  und 
3.  Schulstufe).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  35  kr. 

—  -—   Carte  de  cetire  säu  Lecturarlü  romänescu.    (Lesebuch  für  die  4.,  5.  und 
6.  Classe.)  Wien.  K.  fc.  Schulbücher- Verlag.  Preis  60  kr. 

SpracMehrbacher. 

JeremiewiCE  N  i  k.,  Gramatica  elementarä  pentru  anul  II  scolelor  popolare  (Elementar- 
Granimatik  für  die  2.  Schulstufe).  Czernowitz  1883.  Selbstyerlag.  Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe). 
Czernowitz  1885.  Selbstyerlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  50  kr. 

RechenbOcher. 
Moinik,  Fr.  cav.  de,  Garte  de  comput  pentru  ^coalele  popolare  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Theilen,  auf  die  Kronenwährung  gestellt  Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Theil:  Unterstufe,  gebunden  30  h, 

II.  Theil:  Mittelstufe,  gebunden  40  h, 

III.  Theil:  Oberstufe,    gebunden  50  h. 

Gesangbücher. 

Vorobkievici  Isidor,  Colectiune  de  cäntece  pentru  ;c61ele  popolare  .(Gesangbuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil.  8  kr.        II.  Theü.  15  kr.        III.  Theil.  20  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Antäia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  düpä  Julius  Roth  de 
D.  Isopescül.  ((Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen,  nach 
Julius  Roth  bearbeitet  von  D. Isopescül.)  Wien  1893.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  30  kr. 

Isopescül  D.,  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä 
J.  Roth.  (Deutches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  I  s  0  p  e  s  c  u  1.)  Wien  1994.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  35  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbacher  ist  nnter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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L. 

In  hebriiischer  Sprache. 

Ffir    allgemeine   Yolksschnlen. 

N^pÖrtl.  pt&^n  n*n1Fl    Hebraisclies    Sprach  -    und    Lesebuch   fftr   den    ersten 

Unterricht  in  den  Volksschulen  yon  J.   Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  14.  abgeänderte  Auflege.  Gebunden  16  kr. 

D'''71öb  n^'Ä^K^.  Hebräische  Fibel,  von  Rudolf  Fuchs.  1.  Abtheilung:  Die 
Leselehre.  Wien.  Selbstverlag.  Gebunden  16  kr. 

D''*7^Ö7  ri^'trK^.    —        —    2.  Abtheilung:   Gebete   und    Schöpfungsgeschichte. 

Wien.  Selbstverlag.  Gebunden  20  kr. 

Bondi  E.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatunterricht  6.  Auflage.  PohrÜtz 
im  Verlage  des  mährisch- schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Geb.  16  kr. 

F\1ir[  n^'tE^KT  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 

Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  (1.  und  %  (unveränderte)  Auflage, 
geb.  16  kr. 

Hoff,  Dr.  E.y  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag  bei 
J.  B.  Brand  eis.  Gebunden  20  kr. 

K8nigsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  uad  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Fascheles.  Geb.  20  kr, 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mähr.-schles. 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg,  22  kr. 

Pick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag  bei  Jakob  Fascheles,  geb.  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  2  fl. 
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II.   I^ehrmittel. 

Zum  Anschauungsunterricht. 

Anschauungsniiterriclit  in  Bildern.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  colorierten  Tafeln. 

Prag.  1. — 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 
Näzom^  Tyu£oT&ni  y  obrazfch    (Dasselbe  Werk  in  böhmiscber  Ausgabe).    Jüngste 

24.  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  cartoniert,  6  fl.  66 kr.^  aufgespannt, 

lackiert  und  zum  Aufhflngen  montiert,  14  fl. 
—     —     Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 
Bilder  (16)  für  den  ersten  Anschauungsuntemcbt  und  zur  Grundlage  für  den  natur- 

gescbJclitlicben  Unterricht.    München.  Expedition  des  k.  Central-Schulbücher- 

Verlages.  Verlag  von  Alfred  Holder  in  Wien.  12  fl.  80  kr. 
Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  £etb$  £l&Dk&  (itanek  pro  fikoly  obecne  a 

möstanske    1.  Habsburk,    2.  VySehrad,    3.  Zvlkov,    4.  Melnik,    5.  PHbram, 

6.  Prvnf   ki^estansk^   chr&m  na  Levem  Hradci,    7.    Bezde2,    8.   MileSovka, 

9.  Pam&tny  6ip  u  Roudnice,  10.  Snö2ka,  11.  Prameny  Labe,  12.  Vodopad 
Labsk^,  13.  Öernö  jezero  na  SumavS,  14.  Svatojansk6  proudy,  15.  Plachnuti 
(Seslr^ch  gran&tu  o  Trebenicku,  16.  Roinov  s  Radhoätöm,  17.  ValaSi  v  okoli 
Boinostk^m,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

Jansky's  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht.  4  Lieferungen  zu  5  Bildern. 

Verlag  von  E.  Jansky  in  Tabor.   Preis  einer  Lieferung  3  fl,  einer  einzelnen 

Tafel  70  kr. 
Zävgsne  obrazy  k  vyuöovani  nazornemu.  (iDasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe) 

4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 

3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 
HSIzel's  Wandbilder  fflr  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  I.  Serie :  4  Blatt 

Die  vier  Jahreszeiten.  II.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Bauernhofes;  das 

Gebirge,    der  Wald,    die   Großstadt.    Wien   bei  Eduard  Hölzel.   Preis  ]per 

Blatt  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe    3  fl.  30  kr.,  auf  Lem- 

wand  gespannt  mit  Stftben  4  fl.  30  kr. 
Lehmann  Ad.,    Technologische  Wandtafel:    Webstuhl.    Wien   bei    A.  Pichiers 

Witwe  und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 
Pfeiffer  Wilb.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey- Sp eckte r'schen 

50   Fabeln    mit    begleitendem    Texte.    Herausgegeben   von   Dr.    C.    Kehr. 

L  Lieferung:    1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch.   H.  Lieferung: 

4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  HI.  Lieferung: 

7.  Hündchen   und   Böckchen,   8.   Bär,   9.   Fuchs   und  Ente.    IV.   Lieferung: 

10.  Hähne,  11.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich 
Andreas  Perthes.  Preis  für  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.^  Preis  per 
Lieferung  6  Mk. 

Schweißinger,  die  vier  Jahreszeiten,  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien  1893. 

A.  Pichiers  Witwe  und  Sohn.  UnterUebt  und  berändert  zusammen  3  fl.  60 kr., 

einzeln  1  fl. 
TomMd  J.,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost(  Anschauungsunterricht  mit  slovenischen 

Erklärungen).  Laibach  1872.  Oiontini.  3  fl.  50  kr. 
Tomfiid  Ivan  und  Novik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  nazornemu  vyufioväni.  Prag  1892. 

J.  L.  Eober.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 
Wilke*s    Bilder-Tafeln   fOr   den   Anschauungsunterricht    (Ausgabe  ftlr  Österreich.) 

Wien  bei  A  Pichiers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln  4  fl.  80  kr. 
Winkelmann's  Bilder  fär  den  AnschauungS'  und  Sprachunterricht.  A.  Pichiers 

Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Hausthieren; 

2.  Bild:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommei^Emte ;  4.  Bild:  Herbst-firate;  ^  gäd: 

Winter ;  6.  Bild  :  Menschenverkehr ;  7.  Bild :  Der  Garten ;  B« 

landschaft.  Preis  eines  unau^espannten  Bildes  1  fl.  80  kr« 
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Zum  Unterrichte  in  Religion. 

Swoboda,  Dn  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  12  Blätter,  auf  12  Deckel 
gespannt  und  berändert  9  fl.,  auf  12  Cartons  aufgezogen  6  fl.  60  kr.  und 
unaofgespannt  4  fl.  80  kr.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien.  Zugelassen 
für  KiederOsterreich. 

—  —      —      Böhmische  Ausgabe.  In  Commission  bei  C.  J  a  n  s  k  ]^  in  Tabor. 
Preis,  12  Blatt  unaufgespamit  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 

Zum  Unterriohte  Im  Lesen. 

Deutsche  Wandfibel  von  J.  Vogl.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  22  Blätter  2  fl. 

Drei  Schreibschrifttafeln,  schwarz  auf  weiß  gedruckt  50  kr. 
Schreihlese-Wandtafeln.  18  Blatt.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y.  4  fl. 
Ambros  J.,  Wandfibel.  Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  20  Tafeln,  ünauf- 

gezogen  3  fl. 
Croatische  Wandfibel  in  12  Blättern.  K.k.  Schulbücher- Verlag,  ungebunden  1  fl.  15  kr., 

gebunden  2  fl.  20  kr.,  einzeln  12  kr. 
Sloyenische    Wandfibel   in    12   Tafeln.   K.    k.   Schulbücher  -  Verlag.    Ungebunden 

1  fl.  40  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 
Rasinger  Anton   und   Zumer   Andreas,    Slovenische   Wandfibel,    bestehend   in 

25  Tafek.  Laibach.  Preis  einer  Tafel  10  kr.,   Preis  des  Ganzen  2  fl.  50  kr. 
Hebrftische  Wandfibel  von  B.  Fuchs.   In  15  Tafeln.    K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

ungebunden  1  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Zum  Unterrichte  in  Geographie  und  Geschichte« 

Banmgardten  Max  r.,  Das  Herzogthum  Bukowina  (Wandkarte).  Wien  bei  Holze  1, 

auf  Leinwand  6  fl. 
Baur  C.  F.,  Osterreichisch-nngar.  Monarchie  (Wandkarte,  auf  Leinwand)  7  fl. 

—  Vfseef  mapa  Rakousko-uhersk^ho  mocnärstyf  (Wandkarte  der  österr.-ungar. 
Monarchie  mit  böhmischer  Nomendatur).  Wien  bei  Holz el.  7  fl. 

—  Austro-ugarska   monarhija  (Wandkarte  der   österr.-ungarischen   Monarchie 
mit  croatischer  Nomendatnr).  Agram  bei  Hartmann;  auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

Baur  C.  F.,  La  Monarchia  Anstro-Ungarica  (Wandkarte  der  österr.-uns^.  Monarchie 
mit  itab'enischer  Nomendatur).  Wien  bei  Hölzel;  auf  Leinwand  gespannt  6  fl. 

—  Schulwandkarte  vom  Königreich  Böhmen.  Nach  ZdenSks    Situationsentwurf 
und  Dr.  Kofistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien.  Hölzel.  Auf  Leinwand  3  fl. 

—  Schulwandkarte    des    Herzogthums    Salzburg.     Wien    bei    Hölzel.    In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Krain    (mit   deutscher  und  sloyenischer 
Nomendatur).  Wien  bei  Ed.  HölzeL  Anf  Leinwand  8  fl. 

—  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn ;  auf  Leinwand  gespannt, 
in  Mappe  6  fl.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

Berger  Fr.,  Plan  von  Wien.  4.  und  5.  Auflage.  Verlag  Lehrerrerein  Volksschule 

in  Wien.   35  kr. 
Bergkau  H.,   Physikalische  Wandkarte   der   Erde   in   Mercators   Projection;   bei 

Perthes.  8  fl.  4Q  kr. 
Biblisohe  Bilder    fdr   den   Unterricht   in   der  Volksschule.    Wien    bei    Hölzel. 

32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  50  kr.,  complet  12  fl. 
CzSrnig  Karl,  Freiherr  yon,   Ethnographische  Karte  der  österreichisch-ungari- 
schen Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 
Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.    Gotha   und 
VHen.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

arl«  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.   Italienische  und  slovenische  Aus- 
\-Btm  eines  Exemplares  unaufgezogen  4  fl.  75  kr.  Im  Selbstverlage  des 
]n  Triest 
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Fees  Theodor  u.  Commeuda  H.,  Seliulwandkarte  ron  Oberösterreich  und  Salz- 
burg. Wien  bei  Ed.  Holze  1.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Hand karte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

Pelkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobns.  Durchmesser  8"  =  21"".  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  Durchmesser  8"  =21«".  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —  ZemSkoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestavil  J.  6ehAk.  Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Durhmesser  32""). 

Glavne  oblike  zemeijskega  povrSja.  (Hauptformen  der  Erdoberfläche).  Laibach. 
Ig.  V.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.  auf  Leinwand  mit  Stäben 
zum  Aulhängen  4  fl. 

Grfinnes  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Katechetischer 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Preis  7  fl. 

Haardt  Vincenz  v.,  Geographischer  Atlas  fQr  Volksschulen.  In  12  Karten«  Wien 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—  —     Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

L  Stumme  Ausgabe. 
II.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

IIL  Politische  Ansgabe.  4  Blätter.  Maßstab:  1  :  1,000.000.  Preis  jeder 
Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 
Wien.  Ed.  Hölzel. 

Haardt-Zdenik,  Horopisni  a  rodopisnd  Skolui  mapa  HSe  Rakousko-Uhersk^  (Oro-  und 
hvdrographiseheWandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie).  Maßstab :  1  : 1,000.000. 
Wien  1886.  Ed.  Hölzel.  Preis,  aufgespannt,  auf  Leinwand,  in  Mappe,  6  fl. 

Haardt  Vincenz  y.,  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr«  J.  Chavanne^s  physikalischer 
Wandkarte.  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne^s  physikalischer 
Wandkarte.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  nut  Stäben  10  fl. 

—  —       Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomendatur  von  Jos.  JireSek.  Roh  5  fl., 
gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —       Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien  bei  Ed.  HölzeL 

—  —  —  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenclatnr  von  J.  Jire2ek.  Roh  4  fl., 
aufgespannt  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
Unaufgespannt  4  fl.,  aufgespannt  auf  Leinwand  in*  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien.  £  d.  H  ö  1  z  e  1. 
Mit  böhmischer  Nomendatur  von  Jos.  Jire£ek.  Bob  4  fl.,  gespannt  in 
Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien  bei  Eduard 
Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  COU.OOO.  IL  Schnlansgabe  8  fl., 
aufgespannt  in  Mappe  12  fl. ;  III  Stumme  Ausgabe  7  fl.,  aufgespannt  in 
Mappe  11  fl.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemljovid  Kraljevine  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  Dalmazia.  Wand- 
karte. Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  für  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1  :  ^^^jf^S^O.  Preis  24  kr. 
WiVn.  Ed.  Hölzel. 
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Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben. 

larten)  25  kr.; 
Karten)  50  kr. 


Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr.; 
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Jeder  dieser  Atlanten    (28  Karten)  mit 

erläuterndem  Texte  1  fl.  50  kr. ; 

ohne  Text  1  fl.  20  kr. 


Haardt  Yincenz  r,,  Geographischer  Atlas  ftirdieVolkssohulen.  Wien.  Ed.  Holz  el. 

Ausgabe  für  NiederOsterreich, 

Steiermark, 
Kärnten, 

Krain  und  Küstenland, 
Salzburg, 
Oberösterreich, 
Böhmen, 
Mähren, 
Schlesien, 
Tirol  und  Vorarlberg. 

—  Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  I.  Theil  40  kr. ;  II.  Theil  45  kr. ; 
ni.  Theil  40  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Vollständig  in  30  Karten   1  fl.  20  kr. 

—  Geographischer  Atlas  för  die  höheren  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Wien  bei  £  d.  H  ö  1  z  e  1. 
Ausgabe  fbr  Niederösterreich, 

Oberösterreich, 

Salzburg 

Kärnten, 

Krain, 

Küstenland, 

Steiermark, 

Böhmen, 

Mähren, 

Schlesien, 

Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —  Adas  der  österr.-ungar.  Monarchie  für  Volks-  und  Bürgerschulen. 
13  Karten.  Wien  bei  Ed.  Holz el.  Preis  50  kr. 

—  —  Atlante  geografico  ad  uso  delle  souole  popolari  del  Litorale  (Trieste, 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria)- 

Edizione    I  in     7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„         II  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 
Vienna  presso  E.  Hölzel. 
-—      —      Atlante  geografico  ad  uso    delle   scuole   popolari   italiane    del  Tirolo 
Edizione    I  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 
Edizione  II  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.  Vienna  presso  Ed.  Hölzel. 

—  —  ZemSpisny  atlas  pro  obecnß  Bkoly  kraloYstyl  fiesk^ho  (Atlas  für  die 
Volksschulen  im  Königreiche  Böhmen).  Bearbeitet  von  Jaroslav  ZdenSk. 
Wien.  Ed.  Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten ,  Preis  28  kr. ,  Ausgabe  II 
in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —  Zemljoyid  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  Dalmazia,  herausgegeben  von 
Ed.  Hölzel.  Wien.  Preis  für  Dalmatien  3  fl.  60  kr- 

—  —  ZemSpisny  atlas  pro  obecmä  fikoly  markrabstvl  Morarsk^ho  a 
Y^vodstvl  Slezskäio  (Atlas  für  d.  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogthums Schlesien).  Bearbeitet  Yon  Jaroslay  ZdenSk.  Wien.  Ed.Hölzel. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in  14  Elarten,  Preis  50  kr. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  Yon  Australien.    Glogau.   K.  Flemming.  3  £. 
Hartiogeri  Bilder  aus  der  Geschichte  fbr  Schule  Und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 

Heft  I — ^IIL  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 
Hauptfbrmen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 

1  fl.  80  kr.,   mit  Leinwand-Schutzwand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
3  fl.  30  kr. 

HSteels  Geographische  Charakterbilder.  34  Bilder.  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt, 

2  fl.  40  kr.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen. 
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Kiepert  H  e  i  n  r. ,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  R  e  i  m  e  r.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin«  Reimer. 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Ki  e  p  e  r  t  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nord  -  Amerika.  5  Bl&tter  1  :  8,000,000. 
4.  berichtigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert  Berlin.  Reimer. 
Preis,  in  Umschlag  4  fl.  20  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Süd -Amerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000. 
4.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in 
Umschlag  3  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

Knaus,  Zem^pisn^  atlas  pro  jedno-  ai  p?ti  tffdnf  ieski  Bkoly  obecn&  (Atlas  ftir 
1 — Sclassi^e  Volksschulen  mit  7  Karten).  Prag.  AntFelkel.  2.  u.  3.  Aufl.  50 kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogthuofö  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt,  4  fl.  50  kr. 

—  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500.000.   Preis  10  kr.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Kocenn  B.^  Atlas  der  Österreichisch- ungarischen  Monarchie.  90  kr. 

—  Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen  2.  Auflage.  2  fl. 

—  Höhenschichtenkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  40  kr. 

—  Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  50  kr. 

—  Wandkarte  der  Planiglobien,   Ausgabe  I,   auf  Leinwand   aufgespannt  3  fl. 

—  Wandkarte  d.  Planiglobien,  Ausgabe  II,  mit  Mercators  Projection,  aufgesp.  4  fl. 

—  „  r  I,         in  italienischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  Wandkarte  von  Kärnten,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

—  Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  7erlag  von  Ed.  HölzeL  5  fl. 

—  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  B  öl  sei.  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Palfistina,  aufgespannt  4  fl. 

in  italienischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  20  kr. 
in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

—  „  „  ff        in  croatischer  Sprache,   aufgespannt  3  fl. 

—  „  „  „         in   serbischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  Neu  bearbeitet  von  Ba  u r :  Wandkarte  Ton  Mfthren  und  Schlesien  (in  deutscher 

u.  böhin.  Sprache).  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Steiermark,  auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  Vfseci    mapa    zemSkoulf    (Wandkarte    der   Planiglobien    mit   böhmischer 

Terminologie),  Ausgabe    I,  aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  II,  mit  Mercators  Projection,  aufgespannt  4  fl.  80  kr. 

—  Vfsecf  mapa  Evropy  (Wandkarte  ron  Europa),  aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  Vfsecf   mapa   krdlovstvf   2esk£ho    (Wandkarte   des   £l>nigreichs   Böhmen), 
aufgespannt  8  fl. 

*  —  Wschodnia*zachodnia  pöikula  (Plam'globien  in  polnischer  Sprache),  aufge- 
spannt 4  fl  80  kr. 

—  Mapa  iScienna  Europj  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache),  angespannt 

5  fl.  80  kr.  (Sfimmtlich  in  Holz  eis  Verlag  in  Wien.) 

Lany^es,    Dr.  H.,  Volksschulatlas  über  alle  Theile  der  Erde.  35  Bl&tter  in  Farben- 
druck (Ausgabe  fOr  Osterreich).    Braunachweig.    Gr.  W  estermann.    60  kr. 
Auswahl  von   J.  Langis   Bilder   zur  Geschichte:   Dom   von   St.  Stephan  in 
St.  Peter  in  Rom;  Moschee  des  Sultan  Hassan  in  Kairo.  1  Katt  1 
Verlag    von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
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Lehmann  Ad.  Die  geographischen  Wandtafeln:  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem.  Preis  per  Blatt  1  fl.  Wien  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Letoscbek  E  m  i  1^  Tableau  der  wichtigsteD  physikaUschen  geographischen  Verhältnisse. 
Wien  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  unau%espannten  Exemplars  3  fl.  50  kr. 

Hasera  Fr«,  Specialkarte  von  Südtirol  (fUr  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Mayer  E.  und  Lnksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem 
colonialen  Besitze  der  Gegenwart.  Äquatorral-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blatt). 
Preis  zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen  Roll- 
stäben 10  fl.  80  kr. 

Meliohar  J.,  Vfsecf  mapa  krilorstvi  Seskiho  (Wandkarte  von  Böhmen).  Prag. 
Urbanek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

Randegf(6rs    Waodkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rothaug  J.  Q. ,  Atlas  fUr  den  geographischen  Unterricht  in  den  Osterreichischen 
Bürgerschulen.  1.  und  2.  (großentheils  neubearbeitete),  3.,  4.  (verbesserte)  und 
5. (verbesserte)  Auflage.  Wien.  VerlagvonArtaria  u.  Comp.  Gebunden  1  fl.  50 kr. 

—  —  österreichischer  Schulatlas,  Verlag  von  Fr.  Tempsky  in  Prag.  60  kr., 
gebunden  75  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  NiederOsterreich.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  Gebunden  75  kr. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna),  AÜante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodid.  Prag  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  1 :  900.000.  Preis  unaufgespannt  5  fL,  aufgespannt  9  fl.,  auf- 
gespannt, mit  Stäben  10  fl.  Wien  bei  6.  Frey  tag  und  Bernd  t. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder,   1 :  900.000.   Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte.   Ebenda. 

ScbSffer,   Die  Länder  der  heiligen  Schrift.   Verlag  von  Issleib  &  Rietzschel  in 

Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 
Schober,  Dr.  Karl,  Sehulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  200.000. 

Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  m]lit.-geograph.  Institute.  Wien  1886. 

Aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgeftihrt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit-geogr.  Institute  in  Wien.  Preis  10  kr.  Zu  be- 
ziehen bei  R.  Leehner  in^Wien. 

—  —  Skolnf  mapa  krilovstvi  Cesk^bo  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Wien  1887.  K.  k.  milit.-geogr.  Institut.  Preis,  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  PHruönf  mapa  krdlovstvf  2esk^ho  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis  10  kr.  (Lechner'sche  Hof-  und  Universitäts- 
BuchhandluDg  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  u.  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Im  Maße  1 : 1 50.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  u.  zu  beziehen  vom  k.  k.  mil.-geogr. 
Institute  in  Wien  1888.  Aufgespannt,  mit  Stäben  11  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  10  fl.  50  kr. 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 
VerkleineruDg  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1 :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit-geogr.  Institute  in  Wien  1888.  Preis  10  kr. 
Zu  beziehen  bei  B.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Skolnf  mapa  markrabstvl  Moravskiho  i  vÄvodstvl  Sleszk^ho.  Wien  1888. 
K«  k.  militär^geographisches  Institut.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  Hfl. 

—      Plffruini  mapa  markrabstvf  Moravskiho  i  v^vodstvf  Sleszkiho   (Hand- 

9,  Yerkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  k.  militär- 

168  Inatitat.  Preis,  10  kr.  Zu  beziehen  bei  B*  Lechner  in  Wien. 
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Sehober,  Dr.K.,  Schulwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien  1888.  Aui  Percail  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl« 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  militär-geographisehen  Institute.  Wien  l'SSS.  Preis  10  kr.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthumes  Salzburg.  Maßstab  1  :  150000.  Ausgef&hrt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geographisehen  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  fl.  mit 
Stäben,  9  fl.  ohne  Stäbe;  zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthumes  Salzburg.  Maßstab  1  :  750000.  Ausgeführt  und  herausg^eben 
vom  k.  und  k.  militär-geographisehen  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  kr.;  zu 
beziehen  bei  R.  Le ebner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogthumes  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographisehen  Institute. 
Wien  1890.  Zu  beziehen  bei  R.  L  e  c  h  n  e  r  in  Wien.  Preis  unaufgespannt  6  fl. 
70  kr.,  aufgespannt  ohne  Stäbe  9  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Handkarte  des  Herzogthumes  Steiermark.  Maßstab  1 :  750.000.Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographisehen  Institute.  Wien  1890. 
Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner  in  Wien.  Preis  10  kr. 

SchSiinijlf^er  Fr.,  Erdglobus  mit   12''  Durchmesser,  sammt  Verpackung  11  fl. 

Schnlig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogthums  Schlesien. 
Hofmann  in  Jägerndorf.  Preis,  unaufgespannt,  2  fl.  80  kr. 

Spaleny  N.  und  Ivinger  B.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduciert  vom 
k.  k.  militärisch-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhäuser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Osterreich  (I^and  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien  bei  Artaria  &  Comp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Comp.  Preis  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stulpnaf^el,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse« 
2.   Auflage  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  Y.  Geyer.)  Gotha  bei  Perthes« 

4  fl.  80  kr. 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planiglobien.   4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomid  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit   slovenischer  Nomenclatur).  Laibaeh.   Giontini. 

5  fl.  30  kr. 

Trampler  B.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 

der  k.  k.  Hof-  und  Staat^druckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  u.  5.  Auflage. 

„  „    Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4,  Auflage. 

9  „     Steiermark.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „     Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage. 

„  „    Kärnten.  1.  und  2.  Auflage. 

y,  „     Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„  „     Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „     Krain.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „    Küstenland.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 

„  „     Schlesien.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „     Mähren.  1.  und  2.  Auflage.                                              j 

*)  Einzelne  Karten    der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  böhmischem  Text, 
um  je  5  kr.  verkäuflich. 
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Trampler  R.,  Atlas   Air    vier- ,    fünf-    nnd    sechBclassige    allgemeine    Volksschulen. 

Verlae^  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdrnckerei. 

Ausgabe  fttr  NiederösterreicB.  1.^  2,  (rerbesserte),  3., 4.  u.  S.Auflage. 

»  „  Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

,  „  Salzburg.  1.  u.  2.  (yielfacli  verbesserte)  Auflage. 

„  „  Steiermark. 

„  ^  Kärnten. 

„  „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„  „  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 

„  ^  Krain.  1.,  2.  (vielfiich  verbesserte)  und  3.  Auflage. 

„  „  Kflstenland. 

„  „  Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 

„  „  Mahren. 

—  —  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  allgem.  Volks-  und 
für  Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage,  in  14  Karten. 
Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  55  kr. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtclassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  filr  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),  3., 4.U.5.  Aufl. 
„  „     Oberösterreich. 

„  „     Salzburg. 

n         „    Steiermark.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„  n     Kärnten, 

„         „    Krain.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„  „     Küstenland. 

„         „    Tirol  U.Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
M  „     Böhmen. 

Mahren.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 

Schlesien. 

—  —  Atlas  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.  Theil  (für  die  1.  Classe) 
9  Karten  40  kr.  2.  Theil  (fllr  die  2.  Glasse)  14  Karten  60  kr. ;  3.  Theil  (für 
die  3.  Classe)  10  Karten   40  kr.    Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  78  kr- 

Umlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  4  Blatt  4  fl .,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  Wien  bei  EduardHölzel. 

Vivra  Josef,  Zemöpisny  atlas  pro  obecne  a  mäSfanske  äkoly.  (Geographischer  Atlas 
für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  I.und2.  (verbesserte) 
Auflage  60  kr.,  geb.  80  kr. 

Vodopivee  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  prindpesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Gön.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

Waguer,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reichs  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800,000.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha  1879. 
Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Walsch  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  in  4  Blättern  4 fl., 
auf  Leinwand  gespannt  und  in  Mappe  6  fl. 

—  —  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  600.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wappentableau  der  österreichischen  Monarchie,  darstellend  das  Reichs-  und  die 
Landerwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbticher- Verlag.   5  fl. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegrifi^e ; 
Verlag  von  J.  L.  Kober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 
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Zdentk  Jarosl.,  Skolnf  mapa  kriloYstvi  Cesk^ho  (Schul- Wandkarte  toh  Böhmen), 
aufgespannt  3  fl.  Hierzu  2  Separat*  Ausgaben : 

§kolni  mapa  horo-   i  yodopisni  (Oro-hydrographische  Schul- Wandkarte), 
aufgespannt  2  fl.  80  kr. 

okolnf  mapa  Todo-  i  mistopisni  (Hydro-topographische  Schul- Wandkarte), 
aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Wien.  Hol  sei. 

Znazorngni  nejd&leiitöjSich  pojmfl  zemöpisnych.   Prag.  J.  L.  E  o  b  e  r.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturgeechiohte  und  Raturlelire. 

Ahles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text.  L  Theil  Samenpflanzen,  ll.  Theil  Pilze.  Preis  eines 
Theiles  geb.  mit  Text  5.5  Mark.  Esslingen  bei  J.  F.  Schreiber. 

Charakterbilder  aus  der  Thierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  Ton  Heinrich 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  ron  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  fQr  den  Schulgebrauch. ^  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  a)  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  b)  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  cj  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl 

Eokart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien;  1.,  2., 
7.  und  8.  Tafel,  4  Blatt,  ungespannt  5  fl.  60  kr. 

Geiszier,  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus.  Wien  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

Hartinger,  Die  essbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene  Gift- 
pflanzen. 14  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Landwirtschaftliche  Tafeln.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  H.  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl. 

—  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italiem'scher, 
böhmischer,  polm'scher  und  slorenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Kund  rat 
5  Tafeln.  7  fl.  50  kr. 

—  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien. 
Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn. 

L  Abtheilung:  Zoologie.   1.,  2.,  3.,  4.,  5.,  6.,  7.,   8.,  9.,   10.^   11.  und 

12.  und  13.  Lieferung, 
n.  Abtheilung:  Botanik.  1.,  2.  und  3.  Lieferung.   ■ 
UI.  Abtheilung:  Bäume.  1.— 5.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 

Hocbstetter,  T.Ferd.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
Esslingen  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hromidko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  ftbr  den  Lehrer  Ton  Karl  NeS^ek.  Tabor  bei  K.  Jansky. 
Preis  eines  unauf gespannten  Exemplars  7  fl.  50  kr. 

—  Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  Physikalische  Wandtafeln.  IL  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  ron  Karl  Jansky 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —    —  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 
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JnMkfs  Pflanzen-Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
and  Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 
4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 

II.  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 

in.  Lieferung:  11.  Schwarzer  Hollunder,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 
14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundrose,  18.  Märzen- 
veilchen, 19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einei: 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag  von  Karl  Jans ky  in  Tabor. 
JeUiika  Paul,   Näst^nnÄ  tabule  iivoäSstva.    Oddfl  I.  Ssavectyo.    Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugethieren  auf  5  Wandtafeln.  Prag.  J.  L.  K  o  b  e  r. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —       Obrazy    rostUn  jedovatjjpch  i  pSstovanjch    (Abbildungen  von  Gift-  und 
Cnlturpflanzen).  30  Blatt.  Prag.  K  o  b  e  r.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —      Nizomy    aflas   ssavcfi  (Abbildungen  von  Sftugethieren).    In  30  Tafeln 
Prag.  K  o  b  e  r.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —      Nizomy  aüas  ptactva  (Abbildungen  der  Vögel).    In  30  Tafeln.    Prag. 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—      Nizomy  atlas  £ivo2ichfi  studenokrevnf  ch  (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  K  o  b  e  r.  4  fl.  80  kr. 

—  —     Rostlinopis  v  obrazich  (Abbildungen  v.  Pflanzen).  53  Taf.  Prag.  K  o  b  e  r.  9  fl. 

KNzek  V.,  Vyobrazenl  iivo6ichft  zemJdSlstvu  uiiteÄn^ch  a  nJkterych  Skfidcfi  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insecten). 
Tabor.  Jansky.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Kartoflelkäfer. 
Tafel  6-7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  v.  Ed.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene ;  aufgespannt  6  fl. 

—  Bmtstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 

Lehmann  Ad.,  Zoologischer  Atlas  nach  großen  Aquarellen  von  Leutemann.  24  Tafeln. 
Leipzig  bei  F.E.Wachsmuth;  Debit  fllr  Österreich :  Wien  bei  A.  Pic  hier  s 
ViTitwe  und  Sohn.  Auf  Cartonpapier  und  mit  Ösen  20  fl.  Supplement  hiezn:  Die 
Menschenrassen  in  fünf  CharakterkOpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  Zwölf  Thierbilder.  Leipzig  bei  F.  E.  Wachsmuth.  Debit  für  Österreich, 
Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Bilder  5  fl. 

LieUsch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Sängethiere,  40  Blätter  auf 
Pappe  und  mit  einem  Holzrahmen.  Prag  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl., 
jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  essbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien  bei  Hölzel.  3  fl. 

—  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Celakovsky.  Preis  3  fl. 

Meinhold's  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
50  kr. :  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutang, 
Trampelthier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuchs,  Fasan;  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrothschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Rennthier. 
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Hfiller  H.,   Die  nützb'chen  Vögel  der  LandwirtBcIiaft.  Stii1%art.  1  Thlr.  22Vi  Ngr. 

Patek  Job.,  4  Giftpflan^en-Tafeln  (Schnlwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Coloriert  und 
aufgespannt  I^rag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlieht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  tob  Lenoir 
und  Porster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pokorny  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
1. — 4.  Serie  zu  je  3  Blatt.  5.  Serie  zu  4  Blatt  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel  ungespannt  80  kr.,  mit  starken 
Papier  unterklebt,  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen  1  fl. 

Pokorn]^  Franz  und  Schermanl  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  nizom^mu  vyufovinf 
(Pflanzenbilder)  L— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 
5  Bildern.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Schmidt-GSbel,  Med. -Dr.  H.  M.,  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insecten  in  Forst,  Feld 
und  Garten.  I.  Abtheilunff :  Die  schädlichen  Forstinsecten.  6  Foliotafeln  in  Farben- 
druck sammt  Text  3  fl .  60  Kr, ;  Supplement :  Die  nützlichen  Insecten  —  die  Feinde  der 
schädlichen.  2  Foliotafeln  in  Farbendruck  mit  Text  1  fl.  20  kr.  —  II.  Abtheilnng : 
Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in  Farbendruck 
nebst  Textheft.    Preis  3  fl.  60  kr.   Verlag  von   Eduard  Hölzel  in  Wien. 

Schreiber^s  große  colorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Esslingen 
bei  Schreiber.  I.  Theil:  Säugethiere ;  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
II.  Theil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  III.  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil :  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Theil :  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Schubert,  v.  Dr.  G.  H.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs.  53  Tafeln.  Esslingen  bei 
Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—  —  Naturgeschichte  des  Thierreichs.  3  Theile.  &  3  fl.  90  kr.  Esslingen 
bei  Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.    Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe    und 

Sohn.  Preis  3  fl. 
Vier  colorierte  Wandtafeln,    landwirtschaftlich    nützlicher   und  schädlicher  Thiere, 

Esslingen  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 
Velki  nist^Dni  tabule  pffrodopisni  (Natorhistorische  Wandtafeln).    L  Abtheilung: 

Säugethiere.    II.  Vögel.    III.  Fische  und  Amphibien.    Je  5  Blatt.    Preis  jeder 

Abtheilung   auf  Leinwand    7   fl.,   mit  Stäben    10  fl.    Alle    drei  Abtheilungen 

zusammen  20  fl,  mit  Stäben  29  fl. 

Zum  Unterrichte  in  Arithmetilc,  Geometrie  und  geometrischer  Formenlehre. 

Gflnter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Theile  und  deren  gefi;enseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  2.  Auflage.  Wien.  Pich  1er.  1  fl.  80  kr. 

—  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  P ichler.  Größere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  6  fl.   50  kr. 

Knorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien  bei  Karl  Graeser.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und  abge- 
kürzten Bezeichnungen.  Tabor.  E.  Jansky.  Preis  i  fl.  (Text  deutsch  und  böhmisch.) 

Matthey-Gu^net  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag. 80  kr. 

Ratoliska   Josef,    §kola  mihckeho   rysovani  pro    mäsCanske    ökoly   (Schule    des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen)  Ghrudim.   St.  PospiSil  Eidam. 

I.  Stufe  für  die  1.  Bürgerschul classe,  Preis  in  Mappe  sammt  Text  3  fl.  50  kr. 

^^-^^         t)         n        n     ^'  »  nun  »»^m    "       p 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Knabenbürgerschulen.  Ghrudim 
1890.  St  PospiSil  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ausgabe. 
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Sehroiter  J.,  Die  neuen  österreichisclien  Maße  und  Gewichte  (Wandtafel).  Wien 
bei  A.  Holder.  2.  Auflage.  70  kr. 

Swoboda  K.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  & 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Villicns  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  Dritte  vermehrte  und 
lerbesserte  Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Niernberger,  Wandtafeln  für  den  Gesangunterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Pichler.  3fl. 

Renner'sohe  Gesangwandtafeln,  12  an  der  Zahl.  Regensburg.  Pichler.  Wien. 
Meyer  &  Comp.  5  fl.  40  kr. 

Zum  Unterrichte  im  Zeichnen  *). 

Andil  Anton,  Anleitung  asum  elementaren  Unterrichte  im  perspectiyischen Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.  veränderte  Auflage  der  „Gfrunds&tze  der  perspectiri* 
sehen  und  Beleuchtungs-Erscheinungen.*'  I.  Theil.  Graz  1880.  Selbstverlag  des 
Verfassers.  Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  In  12  Lieferungen.  Wien  bei  R.  v. 
W  a  1  d  h  e  i  m.  Bei  directem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher-Yerlage  in  Wien 
Preis  für  Schulen  per  Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.) 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Heft  XIII  (der  neuen  Serie,  Heft  I). 
Wien  bei  R.  v.  Wald  heim.  Bei  directem  Bezüge  durch  den  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlag in  Wien  2  fl. 

—  —  Dasselbe  Vorlagewerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Plochy 
Ornament  polychromovany. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Heft  XIV  (der  neuen  Serie  Heft  II). 
Wien  bei  R.  v.  W  a  1  d  h  e  i  m.  Preis  3  fl. 

—  —  Dasselbe  Vorlagewerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Plochy 
Ornament  polychromovany. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Heft  XV  (der  neuen  Serie  Heft  lU). 
Wien  boi  K.  v.  Wald  heim.  Preis  3  fl. 

—  —  Dasselbe  Vorlagewerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Plochy 
Ornament  polychromovany. 

—  —    Das  polychrome  Flachornament.    Heft  XVI   (der  neuen  Serie  Heft  IV). 
,      Wien  1892.  B.  v.  Waldheim.  Preis  3  fl. 

—  —  Dasselbe  Vorlagcwerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Plochy 
Ornament  polychromovany. 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage. 
Wien  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Blachfelner  J.,  BShrn  A.,  Eichinger  H.  und  Wächter  Gh.,  Übungsstoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften.  Prag  und  Wien 
1894.  F.  Tempsky.  Leipzig  1894.  Gt.  Freitag.    Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien.  AlfredHölder.  Preis  des  I.  und  II.  Heftes  je  28  kr. ; 
des  III.  Hefl:es  32  kr. ;  des  IV.  36  kr. ;  des  V.  2.  und  3.  Auflage  60  kr. ;  des 
VI.  2.  und  3.  Auflage  96  kr.  und  des  VII.  Heftes  (für  die  Hand  des  Lehrers)  9  fl. 

Drahan  E.,  Stickmuster.  Wien  1873.  Hartinger  und  Sohn.  2  fl.  88  kr. 


*)  Siebe  Minisieria!- Verordnan^   Tom   10.  December  1879   Z.  15886  (Ministerial  -  Verordnuü^sblAtt 
▼om  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  and  MiniBterial-Verordnung  vom  10.  December  1879  Z.  18774 
'  (MinifteHal-Verordnangablatt  vom  Jahre    1879,    Nr.   57,    Seite   499).    Ministerial  -  Erlasa   rom 
5.  Noyember  1882,  Z.  16137  (Verordnongsblatt  1882,  Seite  217). 
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Eicbler  Josef,  AllffemeineElementar-Ze]c}ien8cIinle.Wienl877.  Selbstverlag.  40 Hefte 
sammt  Broscnüre.  4  fl. ;  2. — 5.  (verb.  u.  rermebrte)  Auflage  in  2  Abtneiluiigen. 
LAbtb.:  Stigmograpbisches  Zeichnei]. —  II.  Abtb.:  Freies  Zeicbnen.  Preis  jeder 
Abth.  3  fl.  2u  kr. ;  Preis  d.  erläuternden  Textes  40  kr.  Wien  bei  J.  Klink  bar  d  t 

Fallenböck  Alfred,  Elementar-Zeichenscbule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeicbenunter- 
riebt  an  Volks-  und  Bürgerscbulen,  (Jnterrealscbulen  etc.  100  Blätter  Qner-Folio- 
Format.  Wien  1855,  im  Selbstverläge  des  Verfassers.  (Wien,  VII.,  Lerchen- 
felderstraOe  13.)  Preis  6  fl. 

Fellner  A.  und  Steigl  S.,  Scbule  des  Freihandzeicbnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Picblers 
Witwe  und  Sobn.  1.  Heft  60  kr.;  2.  und  3.  Heft  k  70  kr.;  4.  und  5.  Heft 
k  80  kr.;  6.  und  7.  Heft  4  1  fl.  20  kr. ;  8.  Heft  2  fl.  40  kr. 

Cfnant  Gustav,  Monogramm- Album.  Musterblätter  für  Weiß-,  Bunt-  und  Oold- 
Stickerei  und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei*  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

Gottlob  S.  und  GrSgler  K.,  Einfllbrung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text.  Wien  1886.  Holder.  Preis  5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an 
Enaben-Bürgerschulen. 

Grandaner  Josef,  Elementar- Zeicbensebule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Schultafel.  Wien.  K.  k.  Schulbücber -Verlag,  a)  Folioformat  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  &  Heft  4U  kr.,  Erläuterungen  dazu  20  kr.  b)  Handausgabe 
in  gr.  8°-Format.  Preis  der  yoUständifi^en  Ausgabe  in  120  Blättern  1  fl.  30  kr*; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  k  Heft  12  kr  ej  Supplement- 
beft  zur  Elementar- Zeicbensebule  „der  Regelkopf*'.  70  kr. 

GrSgler  K.,   Modelle   zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 
I.  Serie  (Nr.  1—28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.   Preis  42  fl. 
II.  Serie  (Nr.  29^42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  Jlesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Enaben-Bürgerschulen. 

Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stuttgart.  Nitzscbke. 
5  Hefte.  Preis  k  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricbt  im  Freibandzeiebnen. 
60  Blätter  in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart ;  Text  Octar.  Stuttgart. 
Nitzscbke.  Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blatter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  seometriscber 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Scbreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polycbrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
italieniscber  Majolika-Fliesen.  Wien  lo85.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  15  fl* 

Hesky  Karl,  Einfacbe  Objecte  des  Bau-  und  Mascbinenfacbes.  1.  und  2.  (durcb- 
gesebene)  Auflage.  Wien  bei  Karl  Graeser.  I.  Theil,  Einführung  in  das 
projectiviscbe  Zeicbnen  mit  5  Tafeln  80  kr.;  H.  Theil,  Vorlagen  für  das 
angewandte  geometrische  Zeichnen,  36  Tafeln  nebst  Text  14  fl.  "^j 

Hesky  K.  und  äanda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  bobmiscber  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Jansky.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 

Hess  Tb.,  Votraba  Fr.  und  St^inek  Jos.,  Noy6  kreslenl  pro  fikoly  obecni  a 
mSBÜanski  (Neue  Scbul  -  Zeiohnungsrorlagen).  In  8  Jahrgangs -Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Cbrudim  1885. 
Posplfiil.  8  fl.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34.  Tafeln  sammt  Text;  in  Mappe 
6  fl.  20  kr. 

—  —      Ndvod  k  lineamimu  rysoväni;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 


*)  Veneichnis  der  Modelle     su    diesem  Vorlsgenwerke   wurde    im    MintaterUl*Verordnn&gsb)aUe) 
Jahrgang^  1886»  Seite  248»  kandg^emacbt 
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Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  in.  Glasse  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.  Preis  10  kr. 
.     »    IV.       „       «  ,         f4.        .  •  6        .  »     ^o   » 

Anhang  fbr  das   7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.   Preis  35  kr.  Wien,   Selbst- 
verlag des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

—  —  Leitfaden  für  den  methodischen  Unterricht  im  perspectivischen  Zeichnen 
nach  der  Anschauung.  Für  Bürgerschulen,  für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen und  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  Auflage.  Wien 
bei  Bermann  und  Alt  mann.  Preis  1  fl.  (Wurde  zum  Unterrichtsgebrauche 
für  die  Hand  des  Lehrers  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  zugelassen.) 

IdhUkfi  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspective.  Wien, 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  nnd  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  von 
Bnchholz  und  Diebel.  (15  Blatter  und  Text).  Preis  1  fl.  80  kr. 

Sehnittiinsterbaeb,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb-Verein.  7.  revidierte 
Auflage.  Wien.  R.  v.  Waldheim.  Preis  90  kr. 

Steigl  Fr  anz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Büre^er- 
sehulenetc.  Wien  beiO.  Frey  tag  und  Bern  dt.  L  Serie  5  fl.,  IL  Serie  10  fl. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln. 
Wien  bei  Gr.  F  r  e  y  t  a  g  nnd  B  e  r  n  d  t.  Preis  3  fl.  50  kr. 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und  Projectionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  sauimt 
Text.  Beichenberg.  S.  Fritsche.  Preis  3  fl.  (Wurde  mit  Ausschluss  des  dem- 
selben beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geometrischen 
und  Projectionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürgerschulen  als 
Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.)  ^ 
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GesamintverzelolmlB  der  für  den  ünterrioht  im  Freihand- 
zeichnen  zulässigen  Apparate  und  Modelle« 


L  Serie«  Perspectiyisohe  Apparate,  elementare  Dralit-  und  Hofasmodelle. 

A.    Apparate. 

Nr.   1     PerspectiTisclier  Yersuchsapparat ,  mit  Glaatafel  und  3  Stftbohen.   Olaatafel 

65"*  breit,  50«°  hoch,  Preis  12  fl. 
,,     2 — 7     6   kleine  perspectiyisclie  Anschaaungsapparate    zur  Yersinnlichun^  der 

wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfl&clie  ä  3  fl.  50  kr. 

Preis  20  fl. 
9     8     Eisernes  Statiy  fiir  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.Serie.  Preis  10  fl. 
ft  10     Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  28  fl. 

B.  Drahtmodelle. 

Nr.  11  Getheilte  Gerade  mit  3  Marken,  140""  lang.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„  12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung   der  perspectivischen  Grundsätze, 

80""  lang.  Preis  1  fl.  60  kr. 

„13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  "^  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 

n  14  1  Quadrat,  Seite  50^.  Preis  1  fl.  60  kr. 

»15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  "°.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„19  1  Kreis,  Durchmesser  60"».  Preis  1  fl.  20  kr. 

f,  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Dorchm.  50 ""•  Preis  3  fl. 

„  22  Würfel,  Seite  40«.  Preis  2  fl.  50  kr.    . 

0.  Elementare  Holzmodelle. 

Nr.  29  1  Toller  Würfel,  Seite  40  •».  Preis  3  fl.  20  kr. 

„  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40"".  Preis  3  fl.  50  kr. 

31  1  volles  Parallelopiped,  56/28"».  Preis  2  fl.  60  kr. 

32  1  hohles  Parallelopiped,  56/28"».  Preis  2  fl.  80  kr. 
;;  33  1  voller  Cylinder,  56/28"".  Preis  4  fl. 

„  36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36"".  Preis  2  fl.  70  kr. 

„  38  1  voller  Kegel,  55/38"".  Preis  4  fl. 

,  40  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40"".  Preis  6  fl.  50  kr. 

„  41  1  hohle  Hdbkugel,  40"".  Preis  5  fl. 

^  42  Quadratische  Platte,  40/9.  Preis  1  fl.  80  kr. 

n.  Serie.  Arebitektonisolie  Elementarformen  (Holmodelle). 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54""  hoch.  Preis  3  fl.  40  kr. 

„  2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54""  hoch.  Preis  3  fl.  70  kr. 

„  7  Cylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51""  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr. 

„  8  Cylindrische  Nische  mit  Abschluss  und  Sockel,  73""  hoch.  Preis  5  fl.  SO'  " 

,,  9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70""  hoch.  Preis  Q 
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IV.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

Nr.    2    (519)    Füllungsomament  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Cassette  im  Stile  der 

itab'enisclien  Renaiasance ,    ausgeführt  ron  Springer,    43*™  hoch, 
20*"  breit.  Preis  60  kr. 
(518)    Desrfeichen  43"»  hoch,  29«°»  breit.  Preis  80  kr. 

(156)  Flaches  Renaissance  -  Ornament   von  der  Antoniuskirche  in  Padua. 
16.  Jahrhundert,  60"»  hoch,  72«»  breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 

(157)  Desgleichen  60«"*  hoch,  72""  breit  Preis  1  fl.  50  kr, 
(622)     Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance'yorbildern,46«"»  hoch, 

30"»  breit.  Preis  80  kr. 
Desgleichen  46"»  hoch,  30"»  breit.  Preis  80  kr. 

50"»  hoch,  30"»  breit.  Preis  80  kr. 
50"»  hoch,  30"»  breit.  Preis  80  kr. 
Architektonische  Verzierungen:  Zahnschnitte,  28"»  h.,  22"»  br.  Preis  1  fl. 

Eierstab        28"»  h.,  22"»  br.  Preis  1  fl. 

„  „  28«»h.,22"»br.Preislfl. 

„  „  Blattwelle     28"»h.,  22*"  br.  Preis  Ifl. 

Pilaster-Capitäl ,    italienische    Renaissance ,    45"»  hoch  ,    50"»  breit. 

Preis  2  fl.  50  kr. 

(628)  Desgleichen  32"»  hoch,  35"»  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

(629)  «  32«°^  hoch,  40"»  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nammer  des  Verzeichnisses   der  Gipsabgttsse   des 
k.  k.  österreichischen  Museums  fQr  Knnst  nnd  Industrie. 
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Für  allgemeine  Yolksschulen  mit  weniger  als  8  Glassen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  localen  Bedürfnissen  entsprechende  Aaswahl    aas 

den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 


r  . 


VerfUguDgeo,  betreffend  Lehrbtteher  nad  Lehrmittel. 


yerfüg;ungen,  betrefTend  lehrbücher  und  lehrmlttel. 
Lvhrbttohor. 

a)  FOr  Volksschulen. 

firfln,  Dr.  Nathan,  Beschith  dath  morascha.  AnfangBunterricht  in  der  mosaischen 
Religion.  3.  verbesserte  AuÖage.  Prag  1891.  B.  Brand  eis.  Preis,  cartoniert  20  kr. 
Dieses  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Prag  für  zulässig  erklärte 
Lehrbuch  kann  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Cultuagemeinde  und  bei  gleicher 
Zulassong  seitens  der  betfetfenden  CuiCusgemeiudo  auch  nu  anderen  Volks- 
schulen verwendet  werden. 

(MiniBterial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  12313.) 

Hainik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Wien  1894.  K.  k    Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  Iß  h. 

—  —        Zweites  Rechenbuch  (auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe  des 
Textes  vom  Jahre  1893).  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —        Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  28  ii. 

—  —        Viertes  Rechenbueh  (desgleichen).  Preis,  gebunden  34  h. 

—  —        Rechenbuch   für  die  fünfte  Classe  der  Volksschulen  von  acht  Classen 
(desgleichen).  Preis,  broschiert  20  b. 

Diese  Theile  des  fünftheiligen  Rechenbuches  werden  in  der  vorliegenden 
Gestalt  zum  Lehrgebrauche  an  den  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  als  zulilssig  erklürt. 

(Hinisteriat-Ei^ass  vom  29.  Mai  1894,  Z.  10524.) 

Mctaik,  Dr.  Fr.  Cavaliere,    Libro  d' aritmetica  per  le  scuole  popolari  generali 
austriache.  Edizione  in  tre  parti.  Wien  1S94.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Theii  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  b 
II.     ,     (Mittelstufe).      „        ,  ,         40  h 

IIL     .     (Oberstufe).       ,        ,  „  50  h. 

Diese  Ausgabe  des  dreitheiligen,  auf  die  Kronenwflhruog  gesieltleu  Iterhen- 
boches   fOr  Volksschulen  wird   zum  Unterrichtsgebraucbe  ai;  Vrilksschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
(Hinisterial-Etlass  vom  T.  Juni  1894,  Z.  127^! 


Yerftlgungea,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  201 

JHoAnik,  Dr.  FrantiSek  rytii-,  Po£etnice  pro  Skoly  obecnä.   Yydani   trojdilnä. 
Wien  und  Prag  1894.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h 

IL      „    .  (Mittelstufe).      „        «  „  40  h 

III.      „      (Oberstufe).       „        „  „  50  h. 

Diese  Ausgabe  des  dreitheiligen,  auf  die  Kronenwährung  gestellten  Rechen- 
buches für  Volksschulen  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Juni  1894,  Z.  12429.) 

Mo^bIr,  4p*  ^paHi;  pHi^ap,  KnHscKa  paxyHKOBa  ;\^a  ascTpiiilcKnx  sBunaBHiix 
mKi.»  Hapo;\HHx.  Ausgabe  in  drei  Theilen.  Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h 

II.  „      (Mittelstufe).      „        „  „  40  h 

III.  „      (Oberstufe).       »        »  »  50  h. 

Diese  Ausgabe  des  dreitheiligen,  auf  die  Kronen  Währung  gestellten  Rechen- 
buches für  die  Volksschulen  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juni  1894,  Z.  13073.) 

Mo(inik,  Dr.  Fr.  vitez,    Raöunica   za   oböne   Ijudske   §ole.    Izdaja   v   treh   delih. 
Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h 

II.  ,      (Mittelstufe).      ^        ,  „  40  h 

III.      „      (Oberstufe).       „        „  „  50  h. 

Diese  Ausgabe  des  dreitheiligen,  auf  die  Kronenwährung  gestellten  Rechen- 
buches für  die  Volksschulen  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen 
mit  slovenischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni  1894,  Z.  12743.) 

MoAnik,  Drul.  Fr.  cav.  de,  Garte  de  comput  pentru  ^coalele  poporale  austriace. 
Edi^iune  in  trei  pärtl.  Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h 

IL      „     (Mittelstufe).      „        „  ,  40  h 

III.      „     (Oberstufe).       »        »  »  50  h. 

Diese  Ausgabe  des  dreitheiligen,  auf  die  Kronenwährung  gestellten  Rechen- 
»iKUShes  für  die  Volksschulen  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen 
[iDIiiiäiiiflcher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni  1894,  Z.  12742.) 
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Moinik,  Dr.  FrantiJek  rytit,    Prvni  po^etnice  pro  ökoly  obecnä.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Wien  und  Prag  1894.  Preis,  broschiert  16  h. 

—  —  DruhÄ  poSetnice  (auf  die  Kronenwährung  umgestellt).  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —  Ti-eti  poÄetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  28  h. 

—  —  Ctvrta  poöetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  34  h. 

—  —  PoCetnice  pro  V.  ttidu  (desgleichen).  Preis,  broschiert  20  h. 

Diese  Theile  des  böhmischen  fünftheiligen  Rechenbuches  werden  in  der 
vorliegenden  Gestalt  zum  Lehrgebranche  an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1894,  Z.  12842.) 

Moinik,    Dr.  Fr.  Cavaliere,    Primo   libro   d'aritmetica   per  le   scuole  popolari 
austriache.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Wien  1894.  Preis,  broschiert  16  h. 

—  —      Secondo  libro  d'  aritmetica  (umgestellt  auf  die  Eronenwährung).  Preis, 

broschiert  24  h. 

—  —      Terzo  libro  d^  aritmetica  (desgleichen).  Preis,  gebunden  28  h. 

—  —      Quarte  libro  d'  aritmetica  (desgleichen).  Preis,  gebunden  34  h. 

—  —      Libro  d'  aritmetica  per  la  V.  classe  (desgleichen).  Preis,  broschiert  20  L 

Diese  Theile  des  italienischen  fünftheiligen  Rechenbuches  werden  in  der 
vorliegenden  Gestalt  zum  Lehrgebrauche  an  Volksschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1894,  Z.  12842.) 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag  1894. 
F.  Tempsky. 

a)  Für  ungetheilte  einclassige  Volksschulen. 

L  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

2.  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  60  h. 

3.  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

b)  Für  sechs-  und  mehrclassige  Volksschulea 

1.  Heft.  8.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

cj  Für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  8.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 
3.  Heft  (Ausgabe   für   Volksschulen   mit  Ausnahme  Niederösterreichs). 
Preis,  gebunden  50  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  brtreffenden 
Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  13201.) 
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Nagel  J.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  4-  und  Sclassigen 
Volksschulen.  (Ausgabe  für  Niederösterreich.)  III.  Heft.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —        Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Sclassigen 
Volksschulen.  (Ausgabe  für  Niederösterreich.)  III.  Heft.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —        Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  6classigen 
Volksschulen.  (Ausgabe  für  Niederösterreich.)  IH.  Heft.  Preis,  gebunden  60  h. 

Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky.  / 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Volksschulen 
oben  bezeichneter  Kategorien  in  Niederösterreich  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  12615.) 

Roth  Julius,  Tieti  nämecki  cvi£ebnice  pro  äkoly  obecnö.  Päty  Skolnf  rok.  Wien 
1894.  K.  k.  Schulbücher- Verlag-  Preis,  gebunden  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  13633.) 

b)  FQr  allgemelae  Volks-  uad  Bürgerschulen. 

Eisler  S.  A  d  ol  f.  Biblisch-geschichtlicher  Beligionsunterricht  für  israelitische  Kinder 
zum  Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Heft.'  Nebst 
Anhang:  Nachmosaische  Fest-  und  Trauertage.  Brunn  1894.  Selbstverlag. 
Preis  30  kr. 

Dieses  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Brunn  für  zulässig  erklärte 
Lehrbuch  kann  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Cultusgemeinde  und 
bei  gleicher  Zulassung  seitens  der  betreffenden  Cultusgemeinden  auch  an 
anderen  Volksschulen  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  1894,  Z.  9725.) 

Mautner  J.  und  Eohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Beligionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volks-  und  Bürgerschulen. 

L  Heft.  4.  geänderte  Auflage.  Preis,  cartoniert  48  kr. 

IL  Heft.  3.  geänderte  Auflage.  Preis,  cartoniert  55  kr. 

IIL  Heft.  2.  geänderte  Auflage.  Preis,  cartoniert  55  kr. 
Wien  1894.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Dieses  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Wien  als  zulässig  erklärte 
Religionslehrbuch  kann  an  den  allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen 
innerhalb  der  genannten  Cultusgemeinde  und  bei  gleicher  Zulassung  seitens 
der  betreffenden  Cultusgemeinde  auch  an  anderen  Volksschulen  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  12963.) 
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c)  Für  BOrgerschulen. 

Mair  Franz,  Deateches  Lesebuch  für  die  BUrgerachulen  Österreichs  unter  Mitwirkung 
von  Franz  Echsel,  Johann  W.  Hol  czabek,  Franz  Kopetzky,  Josef 
Kraft,  Alois  Neumanu,  Karl  Rieck,  Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz 
Wicbtrei  und  Ernst  Wohlbach  herausgegeben.  I. — III.  Theil.  1.  Auflage. 
Wien  1894.  Verlag  von  Karl  tiraeser.  Preis  jedes  Theiles  gebunden  75  kr. 
=  1  K  50  h. 

Dieses  Lesebuch    wird    zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  fUr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Hai  1891,  Z.  9783.) 

Rfbs  Ernst,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  fOr  Bürgerschulen.  II.  Stuf« 
(47  Abbildungen).  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  and  Prag  1894.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  fOr  zul&ssig  erklärt. 

(Hinisterial-Erlass  vom  28.  Mai  1894,  Z.  9708.) 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  undAufeatzIehre  fQr  Bürgerschulen.  Mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  In  3  Stufen. 
L  Stufe.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1804.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  K  10  b. 

Dieses    Buch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    »u    Bürgerschulen    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eilass  vom  15.  Juni  1804,  Z.  12995.) 

Moinik's  Rechenbuch  für  die  I.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Jos.  L.  Haasa  9.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  uud  Prag  I8!l4.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürt^erschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  12643.) 

Noinik*s  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen- Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
E.  F.  Wenghart  2.  verbesserte  Autlage,  mit  181  Figuren.  Wien  und  Prag, 
Tempsky.  Leipzig  1894.  Freytug.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  anMädchen-Burgerschiilen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Mioisterial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  13&JJ 
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Nai^l  Johann,  Aufgaben  fttr  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Knaben- 
Bflrgerschnlen.  IL  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1894.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichsgebrauche  an  Knaben  -  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  12962.) 

TiUieus  Franz  und  Schiebe!  Edmund,  Rechenbuch  filr  die  erste  Classe  der 
Knaben-Bürgerschulen.  5.  Auflage.  Wien  1894.  Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  cartoniert  38  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Uuterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  13582.) 

Defimt  Jos.,  Gorso  di  lingua  tedesca'con  un  dizionarietto  metodico.  n.  Theil. 
Trient  1894.  6.  B.  Monauni.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieser  n.  Theil  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  der  L  Theil 
desselben  *)  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelaiäsen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  10104) 

Kneidl  Franz  und  Harhan  Michael,  Poietnice  pro  möätanske  äkoly  dvril.  Prag 
und  Wien  1894.  F.  Tempsky. 

L  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
II.  Heft.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  12357.) 

d)  Für  Mittelachulen. 

In  7.  unveränderter,  somit  gemäß  Mintsterial- Erlasses  vom  15.  September  1889, 
Z.  18534  **)  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache, die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen  Oberbehörde  voraus- 
gesetzt, allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  alten  Bundes  für 
Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  Wien  1894.  Mayer  und  Comp. 
Preis,  broschiert  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Juni  1894,  Z.  12401.) 


^  Jfinfsterial-VerordnnngBblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  142. 
l-VeroTdnimgsblatt  yom  Jahre  1889,  Seite  298. 
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Cvrtins,  Dr.  Georg,  Griechische  Schulgrammatik.  22.  Auflage.  Bearbeitet  voa 
Dr.  Wilh.  Yon  Hartel.  Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
2  K  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
19.  Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  Yom  31.  Mai  1894,  Z.  10212.) 


NenmaDD  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fQr  die  unteren  und  mittleren  Classen  der 
Realschulen.  4.  verbesserte  Auflage.  I.  Theil  (für  die  1.  Classe).  IL  Theil  (für 
die  2.  Classe).  Wien  .1894.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-  und  Universitäts-Buch- 
handlung  (J  ulius  Klinkhart  und  Comp.).  Preis  jeden  Theiles,  broschiert  80  kr., 
gebunden  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  L  und  II.  Theiles  des  genannten  Buches  wird 
unter  Ausschluss  des  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1894,  Z.  11124.) 


Hoinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasieo. 
IL  Abtheilung,  für  die  3.  und  4.  Classe.  25.  umgearbeitete  Auflage,  bearbeitet 
von  Dr.  W.  Pscheidl.  Wien  1894.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  65  kr., 
gebunden  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des  gleich* 
zeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  31.  Mai  1894,  Z.  11255.) 

Streissler  Josef,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie  für  Oberrealschulen. 
3.  gekürzte  Auflage.  Brunn  1894.  EarlWiniker.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr., 
gebunden  1  fl.  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  wird  mit  Ausschluss  der  gleichzeitigen  Benützung  der 
2.  Auflage  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  den  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1894,  Z.  10399.) 


^)  Ministerial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  i889,  Seite  329. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1892|  Seite  224. 
***)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  i879,  Seite  36. 
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In  2.,  iui  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1891, 
Z.  13U51  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Engelhard  Karl,  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie,  nach  dem  neuesten 
Stande  des  Systems.  Schlüssel.  Wien  1894.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  36  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Mai  1894,  Z.  12061.) 

Eristi  Dr.  Giuseppe,  Elementi  di  fisica  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie 
specialmente  dei  ginnasi.  Übersetzt  nach  der  18.  deutschen  Ausgabe  und  gekürzt 
mit  Zustimmung  des  Autors  von  Firanz  Post  et.  Mit  215  Illustrationen. 
Trient  1894.  G.  B.  Monauni.  Preis,\eheftet  3  K,  gebunden  3  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen   mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1894,  Z.  10726.) 

Dvoi^ik  Rud.  und  Sujan  Franz,  Döjepis  väeobecny  v  obrazech  pro  niiSi  tMdy 
§kol  sttednlch.  L  Stary  v6k.  Sepsal  Dr.  Fr.  Sujan.  Prag  1894.  F.  Tempsky. 
Preis  70  kr.,  gebunden  95  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1894,  Z.  10213.) 

Reits  Fr.  und  Theuerer,  Dr.  Jos.,  Fysika  pro  vyääl  tHdy  sttednich  Skol.  Prag  1894. 
Verlag  des  Vereines  der  böhmischen  Mathematiker. 

Ausgabe  für  Gymnasien.    Preis,  geheftet  4  E  30  h,  gebunden  4  E  60  h. 
Ausgabe  für  Bealschulen.  Preis,  geheftet  3  E  90  h,  gebunden  4  E  20  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  beziehungsweise 
Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1894,  Z.  10565.) 

Sembera^  Dr.  Franz,  U£ebn&  kniha  döjepisu  vgeobecneho  pro  niiäi  tHdy  fikol 
sttednich.  Dil  IL  V6k  strödnl.  Prag  1894.  Bursik  und  Eohout.  Preis, 
geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  jyom  3.  Juni  1894,  Z.  11271.) 

S^nmer  Jan,  Arithmetika  pro  niiSf  gymnasium.  Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky. 
Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

Dieses   Lehrbuch    wird   zum    Unterricbtsgebrauche    an   Gymnasien    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1894,  Z.  6343.) 


*>  MinisteriAl-yerordnangBblatt  yom  Jahre  1891,  Seite  158. 
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In  2 ,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministen al- Erlasse  vom  16.  August  1893, 
Z.  18371  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Jarolinek  Vincenz,  Geometrie  pro  niiSi  tHdy  Skol  realnych.  Prag  1894.  Verlag 
des  Vereines  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  geheftet  2  K  70  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  1894,  Z.  11446.) 

Bezeniek  Anton,  Slovenska  stenografia  po  sestavu  Fr.  Ks.  Gabelsbergerja 
(Slovenische  Stenographie  nach  dem  Systeme  F.  X.  Gabelsbergers).  2.  verbesserte 
Auflage.  Laibach  1893.  Verlag  der  „Slovenska  Matica**.  Preis,  geheftet  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  in  der  bezeichneten  Auflage  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen,  an  denen  in  slovenischer  Sprache  unterrichtet  wird,  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1894,  Z.  11321.) 


e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

John  Jan,  PHrodopis  pro  üstavy  uCitelske.  Dil  I.  Zoologie.  Prag  1894.  J.  L.  Kober. 
Preis  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
f(ir  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaas  vom  3.  Juni  1894,  Z.  9707.) 


LahrmittaL 

In  16.,  mit  der  11.  gleichlautender,  somit  gemäl}  Ministerial-Erlasses  vom  27.  April 
1889,  Z.  7675  •*),  mit  Ausschluss  der  früheren  Auflagen  desselben  Atlanten, 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Patzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  Wien  1894.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1894,  Z.  11171.) 


*)  Mmisterial-VerordniingBblaU  vom  Jahre  1893,  Seite  276. 
^*)  MiDifterial-VerordnungBblatt  ▼cm  Jahre  1889,  Seite  157. 
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Rothang  J.  6.,  Physikalische  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
und  der  angrenzenden  Ländergebiete.  Maßstab:  1  :  900.000.  Wien.  6.  Frey  tag 
und  Bern  dt.  Preis,  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit 
St&ben  10  fl. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österreichisch -ungarischen  Monarchie  und 
der  angrenzenden  Ländergebiete.  Maßstab:  1:900.000.  Wien.  6.  Freytag 
und  Berndt  Preis,  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit 
Stäben  10  fl. 

Diese  Kartenwerke  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und 
Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  12301.) 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  £etbö  (lankfl  (itanek  pro  äkoly  obecn^ 
a  möStanske:  1.  Habsburk,  2.  Yyöehra^,  3.  Zvikov,  4.  Mölnik,  5.  PHbram, 
6.  Prvni  kj^estansky  chram  na  Lev6m  Hradei,  7.  Bezdöz,  8.  MileSovka,  9.  Pamätn;^ 
'  6ip  u  Roudnice,  10.  Snözka,  11.  Prameny  Labe,  12.  Vodopid  labsk/,  13.  Öemä 
jezero  na  Sumavö,  14.  Svatojanske  proudy,  15.  Plächnuti  (^eskych  granitfi  v 
Tröbenicku,  16.  Roinov  s  Radhofitem,  17.  ValaSi  v  okoli  Roinovskem,  18.  PropasC 
Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kn 

Diese  18  Bilder  des  genannten  Lehrmittels  werden  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  10536.) 

Labler  Wladimir,  Eiern entar-Clavierschule  zugleich  Vorbereitungsschule  zum  Orgel- 
und  Harmoniumspiel  für  den  Unterricht  an  Lehrerbildungsanstalten  veiiasst. 
Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Musikwerk  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Mintsterial- Verordnung 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (Minist.- Vdgsbl.  Nr.  22)  als  geeignet  zum  Gebrauche 
beim  Unterrichte  im  Ciavierspiele  an  Lehrerbildungsanstalten  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  5.  Juni  1894,  Z.  10760.) 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolisdie  Mi^estät  haben  mit  AilerhöcliBter  EntscklieAung  Tom  4.  September  1 893 , 
▼orbehaltlich  der  ?erfa88unpmäßigen  Bewilligung  der  erförderiichen  Mittel  a.  g.  sn  genehmigen 
geruht,  dasB  das  V.  Staats-Untergymnasium  in  Lemberg  vom  Schayabre  1893/94 
ab  gnccesiive  dnrch  Hinsufllgong  der  Obergjrmnaaialclassen  zn  einem  Tolletftndigen  Staats- 
Gymnasium  erweitert  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Mi^estät  haben  mit  AUerhöchster Entschließung  ?om  5.  September  1893, 
▼orbehaltlich  der  ▼erfasgongsmftßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel  a.  g.  in  genehmigen 
geroht,  dasB  die  Staats-Ünterrealscfcnle  in  Jidin  anter  Annahme  der  angebotenen 
BeüragsleiBtungen  der  Stadtgemeinde  Jiifn  vom  Schu^ahre  1894/95  angefangen  snccessiye 
EU  einer  ToUständigen  Staats*Realschale   erweitert  w^rde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  August  1893, 
▼orbehaltlich  der  ▼erfassangsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel,  a.  g.  zn  genehmigen 
geruht,  dass  das  Gommunal-Üntergymnasinm  in  öaslau  unter  Annahme  der  angebotenen 
Beitragsleistungen  der  Stadtgemeinde  Öaslau  ▼om  Schu^ahre  1894/95  ab  in  die  Verwaltung 
des  Staates  übernommen  werde. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ▼om  6.  September  1893, 
▼orbehaltlich  der  ▼erfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel,  a.  g.  su  genehmigen 
geruht,  dass  das  Communal-Üntergymnasium  .in  Wittingau  unter  Annahme  der 
angebotenen  Beitragsleistungen  der  Stadtgemeinde  Wittingau  vom  1.  September  1894  ab 
In  die  Verwaltnng  des  Staates  übernommen  werde. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ▼om  8.  October  1893, 
▼orbehaltlich  der  ▼erfiissungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel,  a.  g.  an  genehmigen 
gemht,  dass  die  bisher  ▼on  der  Stadtgemeinde  Elbogen  erhaltenen  Oberclassen  der 
dortigen  Bealschnle  unter  Annahme  der  angebotenen  Beitragsleistungen  der  genannten 
Stadtgemeinde  mit  Beginn  des  SchoUahres  1894/95  in  die  Verwaltung  des  Staates 
übernommen  werden. 
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Der  Minister  für  Galtas  and  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  yerliehen: 

dem  Mädchen-Lycenm  in  Lins 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1894,  Z.  11676), 

der  PriYat-Mädchen-BOrgerschale  der  Gongregation  der  Scholschwestem  vom  m.  Orden  des 
heiligen  Franziscus  in  Prerau 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1894,  Z.   11956)  und 

dem  Priyat- Lehrerseminare   in  Tisis   bei  Feldkirch  fUr  die  Dauer  der  Erfüllung  der 
gesetzlichen  Bedingungen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  2.  Juni  1894,  Z.  2022.) 


Der  Minister  f(ir  Gnltus  and  Unterricht  hat  das  der  zweiclassigen  Communal-Unterrealschule 
In  Dornbirn  mit  dem  hieramtlichen  Erlasse  vom  30.  April  1882,  Z.  6531,  auf  die  Dauer 
der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehene  Becht  der  Öffentlichkeit  auf 
die  im  Schuljahre  1893/94  eröffiiete  dritte  Glasse  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  voni  11.  Juni  1894,  Z.  11282.) 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Wiederverwendung  der  aus  dem  Schuldienste 
entlassenen  ehemaligen  Unterlehrerin  in  Ungenach  Bertha  Vergeiner,  verehelichte 
MSslinger  (Ministerial-Verordnungsblatt  StUck  III.  ex  1893)  .im  Lebramte  gestattet. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1894,  Z.  1021.) 
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Nach  dem  mit  dem  Finanzgesetze  yom  29.  Mai   1894  *)  genehmigten  StaatSYoranBchlage  für 

das  Jahr  1894  beträgt  der  Etat  des  Minigterinms  fQr  Caltns  und  ünterriebt,  und  awar: 

/.  Theü.  —  Erfordernis. 


& 


OB 
(L4 


Ausgaben 


•rdestllche  lasaMrordeBtl. 


mit  der  Verwendongidaaer  bis 
Ende  December 


1894      I      1895      I       1895 


Summe 


Gnlden  in  österreichischer  W&hrnng 


9 


i 
3 


4 

5 

6 


8 


9 


10 


2 
8 
4 

5 


IX.  Ministerium  für  Cuttus  und  Unterricht 

A.  Centrale, 

Central-Leitnng    •    • •    • 

SchulanCsicht 

Akademien  der  Wissenschaften 

Zur  Restaurierung  des  Gebäudes  der  Aka- 
d  mie  der  Wissenschaften  inWion  (2.Rate) 

Museum  für  Kunst  und  Industrie 

Subvention  an  den  niederOsterr.  Gewerbeverein 
für  das  technol.  Gewerbe-Museum  in  Wien 

Statistische  Central-Conunission 

Bearbeitung  der  Ergebnisse  der  Volks- 
aählung  1890  (Mehrerfordernis)     .    .    . 

Geologische  Beichsanstalt 

Renovierung  der  inneren  Localitäten  des 
Anstaltsgebändes  (2.  Rate)     •    •    •    .    . 
Central-Anstalt    f&r    Meteorologie    und    Erd- 
magnetismus      

Uerstellüiig     einer    neuen    Auflage    der 

Psychrometer-Tafeln 

Herstellung  einer  neuen  Auflage  der  An- 
leitung SU  meteorologischen  Beobach- 
tungen, %  Theil 

österreichische  Commission  der  europäischen 
Gradmessung  und  österreichisches  Grad- 
messungsbureau     

Summe  (Titel  \  —9)  • 

Auslagen  fttr  Kunst-  u.  archäologische  Zwecke : 
a)  Für  KunstBwecke: 

Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien   •    • 

Erwarbung  von  76  Original-  Handseichnun- 

gen  von  Josef  Ritter  v.  Führich  (1.  Rate) 

Kunstschule  in  Krakau  •    •    • 

Maler-Akademie  In  Prag 

Forderung  der  Musikpflege 

Kunststipendien,  Kunstaufträge,  Ankäufe,  Sub- 
ventionen   kttnstlerischer    Unternehmungen 

und  sonstige  Auslagen 

Auf  Staatsankäufe  und  Staatspreise  anläas- 
lich  der  im  Jahre  18^4  im  Künstlerhause 
in  Wien  stattfindenden  internationalen 
Kunstausstellung 


313.300 

817.900 

96.000 


83.600 


69.100 


63.200 


32.200 


18.000 


24.000 
14.000 


4.000 


40.000 


22.860 


1.850 


7.900 


1,483.200 


120.400 


22.i00 


33.300 


18.000 


•   •   •   •   ■ 


700 


450 


107.860 


337.300 
817.900 
1 10.000 

4.000 
83.600 

40.D00 
87.100 

22.860 
63.200 

1.850 

32.200 

700 

450 
7.900 


1,609.060 


•       .    .    • 


41.500 


2.550 


5.000 


•   •       •   • 


30.000 


120.400 

2.550 
22.i00 

5.000 
33.300 


41.600 


30.000 


0  Enthalten  im  Beiehsgesetiblatt  vom  Jahre  1894,  nnter  Nr.  97. 
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s 
6 


A.us|pa.l>eii 


5 

&4 


9  10  Aasschmüekung  der  Aula  der  Universität 

Iq  Krakau  (1.  Bäte) 

Einmaliger  Beitrag  z.  Erworbang  d.  Hauses 

des  verstorb.  Malers  Matejko  in  Krakau 

und  Errichtung:  eines  Matejko-Maseums 

Ausschmückung  der  Aula  der  Unirersitit 

in  Wien  (1.  Rate) '.    . 

Herstellung  einer  Kaiserstatue  f.  d.  Festsaal 
d.techn.Hochsch.in Wien  (Mehrerfordernis) 

Snmme  (Titel  10,  §§.  1—5  . 

b)  Fttr  archäologische  Zwecke : 
6|  Central-Commission  lurEiforschung  und  Erhal- 
tung der  Kunst-  und  historischen  Denkmale 
Conseirier.  u.  Restaurierung  alter  Baudenkmale 
Osterreich  unter  der  Enns: 

Subvention  für  den  Wiener  Dombau- 
Verein  (4.  Kate) 

Restaurierung  des  St  Josef-Brunnens  a.  d. 
hohen  Markte  in  Wien  (Mehrerfordemis) 
Tirol : 

Restaurierung  der  Fresken  imKreusgange 
des  Domes  in  Brixen  (3.  Rate)    .   .   . 
Bteiennark : 

Restaurierung  u.  theilweise  Reconrtruction 
der  Basilica  in  Seckan  .••••... 
Kttstenland : 

Weitere    Restaurationsarbeiten    an    den 
Mosaiken  des  Domes  in  Parenso  •   •    •   • 
Dalmatien  : 

Pauschalvergütung  für  2  bei  der  seiner- 
leitigen  Restaurierung  und  Freistellung 
des  Domes  In  Spalato  in  das  ärarische 
Eigenthum  übernommene  Kapellen  .    . 

Restaurierung  des  Glockenthurmes  von 
6an-Marco  in  Lesina  (1.  Rate)         •    • 

Restaurierung     deer    Qlöckenthurmes     in 

Spalato  (9.  Rate) 

Böhmen : 

Restaurierung  der  Decanalkirche  zu  Sanct 
Nikolaus  in  Eger  (1.  Rate) 

Ausbau  des  Prager  Domes 

8  Ausgrabungen,  Subventionen  für  archäologische 
Unternehmungen  und  sonstige  Auslagen  • 
Küatenland : 

Erwerbung  öinesTheilesd.  archäologischen 
Sammlung  von  Dr.  Gregorutti  für  das 
archäologische  Museum  in  Aquileja    •    . 

Bauliche  Sicherstellungsarbeiten  'am  Ge- 
bäude des  archäologischen  Museums  in 
Aquileja 

Ausgrabung  und   Erhaltung  der  Mosaik- 

Fu8sb5den   im    Beziehe    des   Domes    zu 

Parenao  (2.  Rate) 

Summe  (Titel  10,  §§.  6—8)  - 
Summe  (Titel  jo,  §§.  1~8)  • 

Zusammeu  (Capitel  9,  Titel  1—10)  • 


Aiissabon 


•rdeutllche  Itotserordeutl. 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  December 


1894      I      1895      I       1895 


Summe 


Gulden  in  österreichischer  Währung 


175.800 


22.165 


8.980 


41.500 


•   •   •   •   • 


6.000 


2.500 


31.145 


206.945 


1,690.145 


8.500 


50.000 


68.000 


10.000 


5.000 

15.000 

1.600 


69.150 


5.000 
3.200 


1.800 


3.000 


3.000 


2.800 

2.100 

30.000 


5.000 
15.000 


6.500 


1.800 


775 


79.975 


149.125 


256.985 


10.000 


5.000 
15.000 
,    1.600 


286.450 


22.165 
6.000 


5.000 
3.200 


1.800 


3.000 


3.000 


2.800 
•2.100 
30.000 


5.000 
15.000 

11.480 


6.500 


1.800 


775 


119.620 


406.070 


2,015.130 


Auig*bBn 


Otildsn  in  dstflrreichiKJier  WAhnuij 


B.  (Mlus. 

Erfordemli  der  Seligionsfonda : 

a)  ADBgaben  der  Fonds: 
örtemidi  nnlei  der  Emu 

Neu-,  Um-  and  Zabaataa,  dMio  f  rOBen 
Ii«r*tatluiiK«i 

Baubeitrige ■    •    • 

ÖBteTi«lch  ob  dar  Enu 

Buibeitrige 

8«lBbllTK 

Tirol 

TonrlbsTg 

Sbnennark 

Elmten 

Kr»in 

Triort 

GBrm 


J89.100 


lg 


Dmliiuti«D 

Neu-,  Um-  niid  ZnbkntOQ    ■ 

Bsabsttrlge 

Bahinen 

NsD-,  Um-  and  Znbkutea  ■ 

Beitilge 

VomchtlaM  gegen  Emti  • 
HlhTMl       

Neu-,  Um-  und  Znbanten  - 

Schienen ■ 

OftUtlea     ■   ■    ■ 

Krakftn      

Bokowiiw 

Nea-,  Um-  und  Znbanten  • 


105800 
467.200 

40.400 
392.400 
165.400 
183.300 

63.100 
112.600 
126.300 
349.900 


116.800 

1^3.100 

114.800 


Snmnic  (Titel  11,  Sf.  1—18)  . 
19    b)  Attipiben  der  FondrForrte  ond  Domlnea 
Nenbjtnteo  and  ReslitKlen-Aiikauf  .     .     .    - 
TermeHDDt; ,     Term^rkanK    nnd     Batriebi- 

eiorichlnng .    .    .    . 

Serritaten-RecrulIeniDg  Qod  AblSning  •  -  - 
Sonitige  anOerordeDtUche  A.iiitiigea  -  .  .  • 
An*  dem  SUmmyermSgen  der  BeUgioniifoDda : 
öaterreicb  ntiter  der  Enn*-. 

FSr  den  Heabaa  «ine«  Foratvemaltanga-Qe- 

bftiidea  St.  Polten  (2.  Hute) 

Österreich  ob  der  Ennt: 

FOr    den    Ben     iweier     Arbeilerhftoaer    im 

WiitfchftftibeBlrke  Weyer       

KIrolen: 

Zum  ÄDkanfe  tod  Gmaditückea   anrArroD- 
dieraag   der  Religio  elf ondfgllter  Aniotd- 


Oaliiien : 

nx  Nenbmiten   tind   «ndete  HentellaDgen 

bei  der  Bideannfailt  Krjnk« 

Summe  (Titel  II,  S-  19)  ■ 
Summe  (Titel  |J,  §§.  |-|9)  . 


34000 
8.180 


11.180 
3.070 
5.120 


3.000 
66.fi00 


559.000 

119.000 

4000 

189.100 

2.000 

106.800 

407.200 

40.400 

392.400 

166.400 

183.300 

63.100 

112.600 

125.300 

353.900 

34-000 

8.180 

1,206.600 

7.043 

14.000 

4.000 

564.500 

3.626 

116.800 

1,393.100 

114.800 

51.3U0 

1.400 


1,401.848 


11.180 
3.070 
6.120 


6.000^ 
4-000 

2.000 
£6.500 


Kundmaduingen. 
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5 


Anag^aben 


ordentliche  lutsererdentl. 


mit  der  Verwendang^sdaner  bis 
Ende  December 


1894 


1895      I       1895 


Summa 


Oulden  in  österreichischer  Wfthrang 


9 


12 


13 


i4 


15 


l 


1 


1 


Stiftungen  luBeitrSge  zu  kathoI.Caltnszwecken: 

Stiftungen 

Beitrage 

Österreich  unter  der  Enns: 

Znr  Vollendnng  der  Restanrierong  derHftrien« 

Sinle  am  Hof  in  Wien  (2.  und  letzte  Rate) 

Znr  Fortsetzung  der  Restaurierung  d.  Kirche 

zu  Maria  am  Gestade  in  Wien  (7.  Rate)  • 

Zur   Fortsetzung    des   Wiederaufbaues   der 

Thürme  der  Hauptpfarrkirche  in  Wiener- 

NeusUdt  (5.  Rate) 

Samme  (Titel  12,  §§.  1  und2)\ 

BeitrSge  zu  eTangelischen  Cnltus-Zwecken : 

Evangelischer  Oberkirchenrath 

Unterstütznngspauschale  der  eTangelischen 
Kirche  Augsb.  und  Helvet.  Bekenntnisses 

Samme  (Titel  13,  §§.  1  und  2)  . 

Beiträge  zu  griechisch-orient.  Oultus- Zwecken  : 

Dalmatien 

Neu-,  Um-  und  Zubauten • 

Samme  (Titel  14)  • 

Zusammen  (Capitel  9,  Titel  11— i  4)  . 

C.  Unierriehi. 

Hochschulen, 
a)  Uniyersitaten : 

Untversit&t  in  Wien 

Anschaflfung,  Aufstellung  und  Einrichtung 
eines  astrophotographischen  Fernrohres  ffir 
die  UniTersitiLts-Sternwarte  (I.Rate)    .    . 

Herstellung  tou  Glashäusern  im  botanischen 
Garten  (3.  und  letzte  Rate) 

Für  außerordentliche  Adjuten  und  Remune  • 
rationen  anlässlich  der  an  der  Universitäts- 
Bibliothek  Torzanehmenden  Katalogisie- 
mngs-Arbeiten 

Reconstruction   von  Dampfkesseln   im  Uni- 

versitäts-Gebäude  (3.  und  letzte  Rate)     • 

Universität  in  Innsbruck 

Ergänzung  d.  wissenschaftlichen  Ausstattung 
der  geburtshilflich-gynäkologischen  Klinik 

Anschaffung  von  Instrumenten  u.  Apparaten 
fftr  den  oto-laryngolog^schen  Unterricht    • 

Wissenschaftliche  Ausstattung  der  für  bacterio- 
logischeArbeiten  bestimmten  Institutsränme 

Wissenschaftliche  Ausstattung  der  Lehrkanzel 
fttr  Botanik  (I.Rate)  •   • 

Anschaffung  von  Lehr-  und  Arbeitsmitteln  für 
4as  geologisch-paläontologiscbe  Institut 
(1.  Rate) 

Wissen8chaft.iche  Ausstattung  des  meteorolo- 
gischen Observatoriums 

Completierung  der  Sammlungen  der  Lehr- 
kanzel für  Kunstgeschichte 


31.300 
124.200 


155.&00 


42.000 
80.000 


122.000 


82.000 


•   •   • 


82.000 


7,282.450 


846.300 


252.500 


1.500 
25.000 


12.000 


136.000 


19.100 


38.500 


•   •   . 


10.000 


10.000 


350.348 


15.000 
20.000 


3.000 
3.700 


800 
600 
800 
500 

500 
1.000 
1.000 


31.300 
124.200 


1.500 
25.000 


12.000 


104.000 


42.000 
80.000 


122.000 


82.000 
10.000 


92.000 


7,633.798 


982.300 
5.000 

15.000 
20.000 


3.000 

3.700 
271.600 

800 

600 

800 

500 

500  , 
1.000 


1.000 


I 
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Kandmachungen. 


Aos^nSen 


S 

6 


s 


i 
s 


n 


•rdeBtllcke  [aosierordeBlI. 


mit  der  Verweadangsdaaer  bis 
Ende  December 


1894      I      1895 


1895 


Summe 


Qalden  in  Osterreichitcher  Wfthrang 


9 


15 


Heratellung  einer  Einfriedung  n.  der  Qarten- 
anlage  beim  anatomischen  Institute    •   •    • 

Rlumliche  Auggestaltung  des  Gebäudes  des 
pathologischen  Institutes  (3.  u.letste  Rate) 

Ergänzung  der  inneren  Eiiurichtung  im  Qe- 
bftude  des  pathologischen  Institutes  (^2.  und 
letzte  Kate) 


Universit&t  in  Qras 

Ergftnsung  der  wissenschaftlichen  Ausstattung 
d.  Institutes  f.  gerichtlicheMedicin  (i .  Bäte) 

Ergftnsung  der  wissenschaftlichen  Ausstat- 
tung  der  geburtshilfKch-gTn&kologifchen 

KUnik  (2.  Rate)      

Annuitftt  für  den  6au  eines  Universitäts-Ge- 

b&udes  in  Gras  (i.  Semestralrate)  •  •  •  • 
Auslagen  anlisslich  der  Obersiedlung  in  das 

neue  Universitats-Gebftude 

Anlegung  einer  Lehrmittelsammlung  für  die 

Lehrkanxel  der   neueren  Kunstgeschichte 

(2.  Rate) • 


üniversiaten  in  Prag 


Deutsche  Universit&t: 

Anschaffung  von  Einrichtangsgegenst&nden 
für  die  Lehrkanzel  der  Botanik    •    •    • 

WissenschafUiche  Ausstattung  und  innere 
Einrichtung  der  Lehrkanzel  für  gericht- 
liche Medicin  (3.  und  letste  Rate)  •    • 

CouBcrvatiTe  Herstellungen  im  botanischen 
Garten  In  Smichow  (3.  u.  letzte  Rate)  - 

Annuitäten • 


Böhmische  Universität: 

Herstellungen  und  Anschaffungen  für  die 
chirurgische  Klinik      .    -    • 

Wissenschaftliche  Ausstattung  des  Labora- 
toriums für  Zoologie  und  vergleichende 
Anatomie  (2.  und  letzte  Rate)    ■        •    • 

Wissenschaftliche  Ausstattung  des  physika- 
lischen Institutes  (2.  Rate)   •    .        •    •    • 

Tilgung  und  Verzinsung  des  Kaufschillings 
für  den  Baugrund  zur  Herstellung  eines 
Gebäudes  für  die  medicinischen  Institute 
(12.  and  letzte  Annuität) 

RdPundierung  der  einmaligen  Auslagen  für 
die  Ausstattung  und  innere  Einrichtung 
des  Pavillons  für  die  chirurgische  und 

dermatologische  Klinik 

Gemeinschaftlicher  Aufwand : 

Anschaffung  too  Einrichtungsgegenständen 
undAdaptierungsarbeiten  in  den  ocal  isti- 
schen Kliniken  der  beiden  Universitäten 

UniTorsitätsgüter  Michle  und  Maldiic: 

Herstellung  neuer  Stallungen  (1.  Rate)    • 

Universität  in  Lemberg 

Anlegung  und  Einrichtung  eines  anatomi- 
schen Museums  (1.  Rate)   -  .    .    • 


'312.000 


719.900 


175.200 


21.100 


95.500 


•   •   • 


2.512 
9.500 


6.500 


1.000 


500 

17.800 

3.000 


700 


1.000 


1.000 

3.500 
1.448 


9.800 


700 
1500 


17.515 


16.362 


1.400 
8.000 


2.000 


2.512 
9JI00 

6.500 
333.100 

1.000 


500 

17.800 

3.000 


700 
815.400 

1.000 

1.000 

3.500 
1448 

9.800 

700 
1.600 


17.515 


16.362 


1.400 

8.000 
175.200 

2.000 


Eundmachangen. 
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2 

••4 

6 


n 


Aitsfi^ben 


ordeatliche  liiiswirdentl. 


mit  der  VerweudaQgsdauer  bis 
Ende  December 


1894 


1895       I       1895 


Summa 


Oulden  in  Ssterreichiacher  Wfthnmg 


15 


6 


8 


9 
iO 
11 


12 
13 


14 


15 


16 
i7 


Uniyeraitftt  in  Krakau 

£rglbizang  d.  wbsenschaftlichen  AuBatattang 

der  geburtahilflich-gTniLkologiBchen  Klinik 

Anschaffongen   für    die  kunstgesshicbtliclie 

Sammlung  (1.  Rate)   •   • 

Ergänsong  d.  wiasenBchaftlichen  Ausstattang 

der  Lehrkansel  für  Zoologie  (l.Rato)  • 
Neubau    des    patbologisch-anatomischen  In- 
stitutes (4.  Bäte)      

Universität  in  Caemowits 

Ausgestaltung  der  inneren  Einrichtung  der 
Ünirersitäts-Bibliotbek  (2.  und  letzte  Rate) 
Sämmtlicbe  Universitäten  (hierunter  5000  Frcs. 
oder  2000  fl.  in  Gold)    .    •   • 

Samme  (Titel  15,  §§  1-8)  . 

b)  Theologische  Facultäten   außer  dem  Ver- 
bände mit  einer  Universität: 

Katholisch-theologische  Facultät  in  Saliburg. 

m  n  »  >i    Olmüta    . 

Eyangelisch-theologische  Facultät  in  Wien     . 

Samme  (Titel  15,  §§-9—10  - 

e)  Technische  Hochschulen: 

Technische  Hochschule  in  Wien 

Technische  Hochschule  in  Oraz 

Anschaffung  von   Einrichtungsgegenständen 
für  mehrere  Lebrkanseln  der  technischen 

Hochschule  (1.  Rate) 

Dotation  ftlr  die  Lehrkansel  der  Architektur 

(3.  und  letste  Rate) 

Technische  Hochschulen  in  Prag 

Böhmische  technische  Hochschule: 
Eiarichtung  des  Laboratoriums  f.  Pedologie 
Installierung  des  Unterrichtes  in  der  orga- 
nischen Chemie 

Anschaffung  yon  Instrumenten  für  die  Lehr- 
kansel der  Culturtechnik  (2.  u.  letste  Rate) 
Technische  Hochschule  in  Brttnn       .... 
Instandsetsung  derFapaden  des  Hochschnl- 

gebändes  (1.  Rate) 

Technische  Hochschule  in  Lemberg 

Sämmtliche  technische  Hochschulen  .... 

Ergänsung     der    ersten    Einrichtung     der 

elektro-techn.  Laboratorien  und   bauliche 

Adaptierungen  (4.  und  letzte  Rate)  •    •    • 


18 


Samme  (Titel  15,  §§.  12—17)  . 

Hochschule  für  Bodencnltur  in  Wien  .    •    .    . 

Nachtragsarbeiten  fQr  die  Anlage  des  forst- 
liehen Versuchs-  n.  Oemonstrations-Oartens 
auf  dem  Wolfersberge , 

Honorare  fftr  Vorträge  von  Professoren  und 
Docenten  anderer  Hochschulen  .... 


Summe  (Titel  15,  §.  18) 


308.700 


116.000 


15.800 


2,746.400 


13.100 
15.200 
27.000 


55.300 


269.700 
111.100 


257.500 


96.500 


104900 
1.050 


840.750 


129.600 


129.600  I 


35.900 


307.600 


*  •  . 


600 

400 

500 

110.000 


550 


264.687 


2.000 
600 


1.000 

1.300 

400 


4400 


5.000 


14.700 


500 
1.700 


2.200 


344.600 

600 

400 

500 

110.000 
116.000 

550 

15.800 


3,318.687 


13.100 
15.200 
27.000 


55.300 


269.700 
111.100 


2.000 

600 
257.500 

1.000 

1.300 

400 
96.500 

4.400 

104.900 

1.050 

5.000 


855.450 


J  29.600 


500 


1.7Ü0 


131.800 


Snbveutionen  zu  ] nfariDatiaiiart;iaeD  der  Pro- 
fi'Muren  der  technischen  Hocbschaleo  und 
d«r  Hocbichalo  fQr  ilodpncDltnr    .    .    ■    . 

Heranbildung  von  LehrkrSftPii  an  Hachachulon 


Samme  (Titol  J5,  g 


nie 


Ojmtuialen : 

ötterreicb  unter  dar  Eniu: 

BanhantelliuiKeD    im    GtebStide   dM   Staati- 

G^niniBiiuna  in  Wien  [I.Bz.,  Akademisvhea] 
InatAllfttion  der  elektriachen  Beleuchtung  in 

Gebäude  dea  Stkata-GyinDatinm*  in  Wien 

(1.  Bw  ,  AkademiKhes)  (1.  BateJ     ■    .    ■ 
Innere  EinrichtanB  des  GTmnsaial-GebXDde* 

in  Wien,  V.  Beiirk 

Menbm  einea  G^mnulal-GAbtadra  in  Wieo, 

V.  Betlrk  (3.  H«te) 

HeratelloDK«n    im    QrmnaaiBl- Geblade  in 

Wien  (UI.  Beurk) 

Subvention   für   da«  Commanal- GynuiMinDi 

in  Wien  (XIX.  Beiirk,  DCbiine)  -    ■    ■    ■ 
öaterreich  ob  der  Euna : 

llUtaUation  der  Wagaerleitang  im  Qebiude 

de«  Staat«- QjmnMstiima  in  Linz     .    .    .    ■ 
Tirol: 

Subvention  ftlr  dsa  Beuedictiner-Stift  Marien- 

berg  Kur  Erhaltung;  dea  Stifta.Ojrnnaalnma 

in  Mer»D 

Sabvention   fUr  das  Angiutiner- Chorherren - 

■tift  Neastift  anr  Erhaltnng   des  Orden«- 

GjmnMianis  in  Briien   ...        ... 

Steiermark : 

AnBchafFung     einea     HarmoniiunB    fllr     daa 

I.   Staütg-GjmnMinm  in  Gras    ..... 
AnnniUlten     und    Neben gebttren     fOr     den 

Bau   sweier   Gjmnajial- Geblud«  in  Gru 

(7.  und  8.  Kato) 

Krain: 

Neubau  einea  GfuinaEial-Gebiudeg  In  Laibach 

((.  Hate) 

Inatallation  der  WosaerleiEung  im  Gebladej 

des  StaHts-G^mniiiinDii  in  Ltibach   ■    ■    • 
AdapUenuK  de»  Turnsaaleii  dea  StBata-G7oi- 

naaiams  in  Laibach 

Trieet : 

Hentellungen   im   Staats-Schutfe binde    am 

Leipaiger  Flaue  In  Trieat  • 

Irtrien: 

Aufitplliiuir  vinea  Altars   im  FestBaale  de* 

Staats-OTmnaaiDinB  in  Pola 


Ans gaben 
»fdriilllclie  laasMrordriill. 


Golden  in  MerreiiihlacherWäliru 


2000 

2.000 

12.000 

12.000 

50.000 

50.000 

1.340 

1.340 

5.000 

5.000 

3.000 
5.000 


3.000 

5-000 

400 

14.500 

5.000 

900 

1.300 

3.670 


Eundmuhniigeii. 


1894      I       1895      I       1895 ^ 

OnUan  iri  »aterreicliigfher  WKlirang 


AiuoJiaffanK  toq  uauen  Schnlbinkan  fbr  du 

SUutU-QjDiD.  in  Juagbunilan  (j.Este)    ■ 
lonare  EinrichtaiiK  dea  neuea  OebSad«a  für 

4m  StaiLta-Beal-  und  ObergjainMiaiii    in 

Pn«<l.iUW) 

EntscbldiguDg  KD  die  Ertte  bBhm.  wecbael- 

•eitige  Brand-  und  Hagelschaden- Verdcbe- 

Ringa-GeBelUcluift  in  Png  fUrMiethe  des 

6tMlta-BeaI-  und  ObergymnasEums  In  Prag 
Neuban    eiaea    Qcbladea   fUt    das    Staatt- 

Re»l-  Dod  Obergymnannm  in  Prag(3.  Bäte) 
Bnbventionen  für  die  ComniDnal-Gjjnnasien: 

in  Hofaenmsatfa  (bnhmiach) 

In  Winingan  (bSbmiscbj 

Ännaltlt  aai  Nebengebflren  fOr  das  Staats- 

Qymnaaiam    auf   der    Nenatadt  in    Prag 

(bflhmiach) 

Hihren  ! 

Anschaffung  Ton  Schalelniichtaogen  ffir  die 

Staats-Ojmnasien : 

in  BrOnn  (I.  dentsch) 

,       ,         (bShmiich) 

„    Nikolaborg  (deatech) 

Fflr  da«  Staata-Raal-  nnd  Obei-Oymnaainm 

in  Ungariacfa-Hradisch  (dentsch)   ■    ■    ■    • 
Änachaffang  eines  Hartnonimns  für  das  Staats- 

Qjmnasimit  in  PreTsn  (bßhmiBch)  •    •    ■    ■ 
HentelhinKen    im    Qymnasial  -  Gebinde    in 

Biünn  (II.  dentacb)  ond  Einrichtang  •    ■ 
Annoittt  nod  NebengebOren    für    den  Bnn 

des    OTmoual-Geblnde«    fn   Brann   (II. 

deotsch)  .   • 

Annnitit  nnd  Nebengebflren  fflr  den  Bau  des 

Ojmiiasiftl-GebiDdes  in  BrQnn  (böhmisch) 
Schlesien ; 

Eentellnngen  am  Gebinde  dea  Staata-G/m- 

nasiuma  in  Troppaa 

Galitien : 

BrgäDcnDK  derLehrmitteliamralnngd.Staata- 

Gjmnaainma  In  Lemberg  {V.  polniaob)    ■ 
Innere  Bin richtnng  de«  OymDaaial-Gebiadei 

in  Praemysl 

Nenbao  eines  Grmnasial-OebkndesiaPnem^l 

(3.  Bato)     , 

An«cliaffDng  von  Lehrmitteln  für  das  Staats- 

Gjmnasinm  in  PodgoTae 

Sabvention  an  die  Stadtgemeiode  Jttsto  tnr- 

Herateliung    eineB    neuen    GyrnnMial-Ge- 

bindea  (2.  Rate) 

Bnkowina : 

SUataboltrafr    nun   Bane  des  GebSudea  des 

griechtach-orieataliachen  Gjmaaainnu    in 

Snciawa  (i.Ealo) 

Siamtliche  im  Beicharathe  vertretenen  König- 
reiche nud  LlUider : 
VerrollstIndigDngderLehrDiitte1aammlnnf>en 


3.000 
40.000 


8-900 
10.700 


H.000 
1 20.000 


7-500 
4.000 


3-000 
40-000 


500 

11.000 

120-000 

300 

5-000 

7.500 
4.000 


RMlflchalen : 

österreleh  Dotar  der  Ena»; 

Antchaffang  tod  EinrichtangsgegeiiaUladeD 
undTma^TithenfäidieSuata-lUalacbiile 

in  Wian,  I.  Beiiik 

Triert! 

BentellangeD    im    6Uftt«-8cbnlgebIade   un 

Latpaiger-Plaue  In  Triat 

Böbiaeii: 

Anschaffnog  von  Letirmi Hein  a.  Turngeriihen 
fOr  die  Stuta-RulBchule  in  JiCfn  (1.  R«ti) 

SnbTsatioii  für  die  tod  dem  Vereine  Hatice 
SkoUki  in  Bndweii  erhaltene  Unterreal- 
•chnle  in  Bndireifl  (bSfamiscb)    .... 

ADonitlt  CHT  Til^ng  dea  KanEschillings  ffir 
datxnrUnterbrinKQDgdereriten  denttchen 
SUAta-Bealschale  in  Prag  angekanfte  Hsn* 
Ulhrem: 

ADBcbaffougeD  Ton  TnmgMRthea  and  SchnU 
elnrichmng  für  die  bShmiacbe  Staatl-Real- 
■chule  in  Brllnn 

Subvention  an  den  mBbriachen  Ijandeafonäs 
■ur  Erbaltqng  der  bChiniachen  Reatachnle 

in  ProOniU 

QaliaieD : 

Ankauf  eines Bangmndea  für  denNeuban  der 
Stast»ObeiTeBlBchiile  in  Krakan,  a.  Ober- 
tragongsgebüren 

Nenlian  deraelbe'n  (1.  Rate) 

Sftmmtliche  im  Ralchsrathe  vertretenen  EBnig- 

reicbe  nod  liKnder ; 

TervoliatSadi^nK  der  Lebrmittelumin  langen 

Dienstalterazulagen  der  Sopplenten    .     .     . 

FrfifnngRCommisaionen 

Turnlehrer-Bildangscnrae 

Verdienatin lagen  der  Profeiuoren        .     .     . 

UnteratUtinngen  und  Stipendien,  dann  Be- 
munarationen  fUr  Lehranita  -  Candidaten 
Dnd  Lehrer   •        ■        ■     ■ 

BetbailiEUDg  der  Uittelu-hnlen  von  Galiiien 
und  Krakan  an  der  galictacben  Landea- 
an««tellDng  in  Lemberg 

Somine  (Titel  J6.  §g.  1—8)  ■ 
Stadien-Bibliotbekea 


In 


■  lies  Bildn 


Oeweibliche  Schuten  : 

a) Facfaachaten  fflr  die  getverbticheii  Hnupt- 
gruppen    (bau  gewerbliche,    M^inchinen-, 
i'eitil-,  chemiache  und  Knnat- Industrie) 
Kanatgewerbeachnte  in  Wien: 

AnarhaSung  von  Lehrmittetu  (I.Hate) 

Staata-Oeirerbeacbule  in  Wien,  |.  Bezirk: 

Aaiehaffnugen  Toa  Einrichlunjiagcgcu- 

atfnden  (t.  Rate) 


enlllf 

be           i. 

mit   der 

Ende 

*L-udiinfa 
Dectaib 

;iinir  bis 

1 

iHm     \ 

I89f) 

Gulden  in  lisf.r 


100 

5-000 

736 


16.000 
5.O00 
2.700 
7-000 


29.500 
XOOO 


330 
4.000 


1.000 
iB«)0 
5.U00 
S.700 
7.000 

29.500 

2.000 

i.a78.8a8 

27.600 


^1 


StaktH  (lewerbeachule  in  Wien,  X.Bezirk; 

VollenduDg  der  Eioricbtani;  der  Schule 

und   der  mecbäniachea  Werkitälte  ■    ■ 

Einrii'htnne  d,  eloktrotechuincheo  Werk- 

B«tta  (1,   Rata) 

A[ificbiiffuii?voDelGkCroCechDiachenLehT- 

milteln  {1.  Rate) 

Deutnohe  Staats- OeweTbeailinla  in  Pilsen: 

Einrichtanf;  der  ose chaniacb-lechiii sehen 

Lp hrwerk Stätte  (4.  und  lerne  Rate)  - 

Böhmische  Suuta-GewerbMcbnlfl  in  Pilsen : 

EinricbtaDg  derLehrwerkatltt«  (3.  and 

iBtite  E«te) 

StMktxQewerbeschnl«  ia  Reidunbei^: 
Zaban    für    die    StBats-Geweriteschnle 

Ci.RaW) ■    • 

Deutsche  Staats -OeweibeMhole  in  Brfinn: 

Innere  Einrichtune  (2-  Rate)         •    •    ■ 

Ananictt  fOr  den  Nanban   der   Staatt- 

GenerbMcbnle  (3.  a.  4.  Semeatnlrate) 

BSfamlHcha  Staats- Den  erbeachnle  ia  Brflan  ; 

AanniUlt  fflr  du  Geb&ade  der  Staata- 

OeweTbescbnle(13.a.l4.SemestTalrBts) 

Staats -OewerbeMbnle  In  Lemberf : 

Innere  Eiorlchtnag  der  Leh' nerkititte 

(3.  Kate) 

Innere     Einricbtnng     der    Sehulloeali> 

tlten  (3.  Dod  letite  Rate) 

Unierrichts-ErrordemiMe(3.  n.letzCaB.} 
Staats- GewerbeKbnle  in  Erakan : 

ToUendnng   der  EinricbtniiK  dei  chemi- 

■chen  Laboiatorinrai  (1.  Bäte)    ■    •    ■ 

Amobaffnng^   Ton    Lehrbebelfen    fSr   den 

kuDstgewerblichen  Cur«  (i  Rate)  •    •    • 


a). 

b)Facbscbulenf.eiiiielueKewerblicheZweiKe 
Webescbnle  in  Asch; 

Einrichtung  der  mechanigcheD  Weberri 

(2   Rate)       

Webescbnle  in  Hobenelbe: 

Einrieb tnng  der  mrcbaniichen  Weberei 

(3.  Rate) 

WebeBchule  in  Huropoletl; 

Einrichtung  der  mechanischen  Weberei 

(2.  Rate) 

Webosahnle  In  Jlgomdorf : 
Elnrjobtung  des  Haschinen-  und  Keisel- 

bansei 

Einrichtnng  der  mecbanischen  Weberei, 
ETglniung     der    Handneberei    vnd 
innere  Einrichtlins  (*-  o-  lettte  Rate) 
Webeschule  in  Nacbod: 

Elnriehtnng  der  mechanischeo  Weberei 

(5.  Ka(e) 

Webewirale  in  Nautitscfaein : 

AnsehalfiinB  einer  Bing-Zwininiaschine 
n.  Rata)   •    .    -_ 


"  1B1>4"    I       1895      I       1895 

Üulden  io  HsterreichiBeher  Wührunp 


»00 

200 

2.I0U 

2.100 

500 

500 

2.000 

2  000 

4.000 

4.000 

40.000 

40.000 

SOO 

500 

S.6IB 

9.66S 

S.S0O 

5.200 

5.000 

5.000 

S.900 
1.400 
S.7Ü0 
1400 
1.227 


300 


1,049.562 
801.300 

2.9O0 

f.400 

2.700 

1.400 


222 


Kandmachimgen. 


a 


8 


n 


Aas^ben 

ffrdeutliclie          |  louertrdentl. 

mit  der  Verwendaairsdaiier  bis 
Ende  December 

Summe 

1894      1       1895            1895 

Gulden  in  österreichischer  Währnngr 


9 


18 


Webe«chale  in  Starkenbach: 

Ergftnzang  der  A.btheilung  für  mecha- 
nische Weberei  (2.  and  letzte  Rate)    • 
Webeschule  in  Wildenschwert : 

Binrichtnng  der  Werkstätte  (i .  Rate)    • 
Fachschule  für  HolsbearbeitUDg  in  Brück 
an  der  Mar: 
Maschinelle  Einrichtung  der  Schmiede 

(1.  Rate) 

Fachschule  f.  Holsbearbeitong  in  Chrudim: 
Installation  der  Gasbeleuchtung  (3.  nnd 

letzte  Rate) 

Fachschule  fflr  Holzbearbeitung  inHoKe: 
Innere  Einrichtung    des   neuen    Schul- 

gebftudes  (4.  R&te)      

Fachschule  fflr  Holabearbeitung  in  Wall.- 
Meseritsch : 
Bau  eines  Locales  fllr  die  GipsgieOerei 

(i.  Rate) 

Kunstgewerbliche  Fachschule  in  Gablonz  : 

Anschaffung  eines  Motors  (1.  Rate)    •   • 

Fachschule  farGewehr-Industrie  inFerlach : 

Innere  Einrichtung  (2.  RAte)     •   •   •    • 

Fachsch.  f.  Kunstschlosserei  in  EOniggrilts : 

Innere  Einrichtung  des  neuen  Fachschal- 

Gebftudes  (1.  Rate) 

Fachschule  fflr  Metall-Industrie  in  Nizdorf: 

Weitere  Einrichtung  (5.  Rate)  •   • 
MASchinengewerbl,  Fachschule  in  Prerau: 
Innere  Einrichtung,  Aujistattung  mit  Ma- 
schinen und  Werkzeugen  (6.  R^te)  • 
Errichtung  einer  Sammlung  vonModellen 
landwirtscbaftl.  Gerftthe  u.  Maschinen 

(4.  und  letzte  Rate) 

Fachschule  fflr  Grobeisenwaren-Erzeugung 
in  Snlkowice : 

Innere  Einrichtung  (4.  Rate)    •    •   •    • 

Fachschule  fflr  Schlosserei  in  Swi^tniki : 

Erste  Einrichtung  C4.  Rate) 


3 
4 


Summe  b)  • 

e)  Zeichen-  und  Modellierschulen 

d'  Allgemeine  Handwerkerschulen  u.  verwandte 
Anstalten 

e)  Fortbildungsschulen  u.  verwandte  Anstalten 

Summe  (S-  i)  • 

Hilfs-  und  Fflrderungsmittel  des  gewerblichen 

Bildungswesens 

Betheiligung  der  gewerblichen  Schalen 
Gralisiens  an  der  galiiischen  Landes- 
ausstellung in  Lemberg 

Snmme  (§.  2)  • 

Commercielle  Schulen 

Dienstalter4-Zulagea  der  Sapplenten     •   •    .   • 

Summe  (Titel  18,  §§.  1—4)  . 


801.300 


9.800 


81.250 


194.000 


2,063.150 


97.050 


97.050 


65.700 
2.000 


2,227.900 


235 
1.500 


i.400 


367 


350 


300 

300 

i.000 


i.OOO 
375 

350 

150 

1.000 
2.500 


22.754 


235 

1.500 


1.400 


367 


350 


300 

300 

1.000 


l.tt00 
375 

350 

150 

1.000 
2.500 


824.054 


9.800 


81.250 


194.000 


95.516    2,158.666 


2.000 


2.000 


97.050 


2.000 


99.050 


65.700 
2000 


97.516  I  2,325.416 


Eundniachungea 
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s 

« 


2 


M 
p. 

SS 


n 


919 


20 


i 
2 


3 
4 


Special -Lehranstalten. 

Hebammen- Schulen 

Thiernranei-  nnd  HufbescblagBchnle  In  Lemberg 
Adaptiernng  in  den  neu  gemietheten  Rftomen 

nod  im  alten  An«taltageb&ade 

Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen  in  Wien  • 
Nautische  Unterrichtsanstalten 

Samme  (Titel  19,  §§.  1—4)  . 

Volksschulen. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten    . 
Österreich  unter  der  £nns: 

Herstellungen  im  Gebäude  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Wien 

Herstellung  und  Einschaltung  eines  Wssser- 
Sammelbeckens  in  die  bestehende  Wssser- 
leitung  des  landwirtschaftlichen  Versuchs- 
gartenB  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems 

Herstellungen     am     Geb&ade     des     Civil- 
M&dchenpensionates  in  Wien  (3.  Rate)    • 
Österreich  ob  der  Eons: 

Ausbesserung  der  Fenster  im  Geb&ude  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  und  Repara- 
turen des  Abschluss gittere  des  landwirt- 
schaftlichen Gartens  der  genannten  Anstalt 

Installation  der  Wasserleitung  im  Gebäude 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lin2  •    •    •    . 

Herstellungen  im  Gebäude  d.  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Lins  (2.  und  letate  Rate)    •    • 
Tirol : 

Assanierungsarbeiten  im  Gebäude  der  Lehre- 
rinnenbildungsanstalt in  Trieot     «... 
GOrs: 

Innere  Einrichtung  des  Gebäudes  der  Leh- 
rerinnenbildungsanstalt in  GOrs  (i.  Rate) 
Istrien : 

Adaptierungen  im  Gebäude  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Cspodistria 

Böhmen: 

Aufführung  einer  Mauer  um  den  Sommer- 
Turnplatz  der  deutschen  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Prag 

Anschaffung  Ton  Tumgeräthen  und  Einrich- 
tungsstücken für  die  Lehrerbildungsanstalt 
in  Königgräts 

Herstellungen  am  .Gebäude    der   deutschen 
Lebrerinnenbildnngsanstalt    in  Prsg  und 
AuNchafFnng  yen  Kästen  und  Zeichentischen 
Schlesien : 

Neubau  eines  Gebäudes  für  die  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalt    in   Troppau 

(2.  Rate) 

Sämmtliche  im  Reichsrathe  vertretenen  Eünig- 

reiehe  und  Länder: 

Specialcurse  für  Mittelschul- Abiturienten  an 
Lehrerbildungsanstalten 


Aas^ben 


ordentliche  |iusserordentli 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  Deoember 


1894 


1895     I      1895 


Summe 


Gulden  in  österreichischer  Währung 


40.400 
33.000 


5.200 
82.100 


160.700 


4.000 


4.000 


1,416.000 


500 


500 


360 


500 

1050 

350 

550 

1.000 

400 


450 


1.600 


1.680 


50.000 


4.060 


40.400 
33.000 

500 

5.200 

86.100 


1.100  I 
1.700 


165.200 


1»416.000 


360 


1.100 
1.700 


500 

1.050 

350 

550 

1.000 

400 


450 


1.600 


1.680 


50.000 


4.060 


Gulden  ig  Osterre  chigcber  Währung 


Dienitnllarssiilageii  filr  Sapplenteu  tn  Lehrer- 
nad  Lehrerinnen-BildnngMiutalten     .     ,     , 

Stipendien  fflr  LehramtaiOgliage 

VerdiuDgtEUla^ea  fQr  LehTperaonen  an  Lehrer- 
und  Lehrerinnen- BildniiKMiutatteD     .     .     . 

Bllrgei«chu1lBhrar-CnrB* 

gUataiuachdgse  lu  Normaliohnlfonds     .     .     . 

Znr  Hebnng  den  Volksscbnlireaeiis  m  Tirol  . 

Bemnaeriemng  der  VolkMchnllehrer  für  beaan- 
dere  Verdienxte  am  die  FOrderong  des 
UuiikantarriditeB 

FOrdernng  der  mit  Tolhucbnlen  verbaadenea 
landwirtachaftlichen  Lehrcane  nud  Bchnl- 
BÄrUn 

ßetheilignng  der  Lehrer-  and  Lehrerinnea-Bil- 
dan^funstalten  von  OAliiien  und  vonKrakan 
AD  der  gtiit.  Landes  iiiHatellnng  in  Lamberg 

BeitrtgefQrailgenielneVoIkt-a.BttrgertchnleD 

Tirol; 

FSrderunir  dei  dentirhen   Volkuchulifetens 
in  Sfidtiio] 

Trieatt 

Neubau  elnei  Staat«- Volt Bscbulgeblndes  in 

Triert  (1,  Rata) 

Heratelinngen   im   Stutt-SchalgebSade    am 
Leipiiger-Platse  in  Trieat 

Snmme  (Titel  20,  8§.  1-li)  - 
Stiftangen  nud  B«itrtge. 


Beitrage  

Ötterretuh  nnter  der  Enos: 

Annaitit  für  das  L'uterrichtsgebSude  na  der 
ScbiranBcberggtraOe    in   Wien   ({&  und 

i9.  Rate) 

BaUbnrg : 
Herstellung     einer    nenen   Ümiilunung      des 

botnnischeu  Oartens 

Sabvention  fflr  die  66.  Ver.-iamiiilnng  deutscher 
Maturforacher  and  Ärite  in  Wien 

Sgmme  (Titel  2l,  §§.  1—3)  . 
tndienfonds. 


Administration 
Ansgaben  der  Fonds 
Salsburg : 

fierstellnngen    in    dem  Stndi engebinde   iu 

Salzbn^ •    •    •    ■ 

Böhmen : 

BaulicbeSicherirtellQnga-nndR«rtanrieniog(- 
■FbetteD     an    der     Sc    Barbara  Kirche      in 

Knttenberg  (5.  Rate) 

Atugaben  der  Fnndsfurste  und  Domlnen    ■ 
Nenbauten  und  RutitStennnkanf  .    .    ■    . 
Sominc  (Titel  n,  §S-  1  und  2)  . 
Zinammen  (Capitel  9,  Titel   15  —  33)  . 
Oaskmnit-Stiiiim«  (Cnpitel  <l,  Titel  I  -23]  . 


10-000 
3-6«0 


740 
i  0.000 


65.560  13.00«  at.40U 


13,SI5.f;09  I     Söi.OOii      l.32-):3l 


3-2,7S5i'<H  I     il-^.m}  I  t^S.D(H 


1.000 
8.000 


10.000 
3.660 


47.200 
8.800  I 


//.  Theil.  —  Bedeckung. 


HTIi^Bintiint^n 


Gulden  in  Bsteireichlsclier  WIhmng 


A.  Cntlrale. 

C«ntr«]leitang  

SchaUufaicht 

UoDfluin  fflr  Knnit  nndlndiutrie 

SUtbtiMbe  Centna-ComtniMioa 

Oeolosiiche  Relcbaautalt 

CentmlaDitaJt     für    Metenrologie     nnd    Erd- 

ma^etisDiiu 

EiDiMÜunenfllTEnnBt-  a-ftTchlolt^ifcb«  Zweck« : 
s)  BinnabmeD  fOr  Etuutiweeke : 
Akademie  der  bildenden  Efliuts  in  'Wien  . 

Emutacfanle  in  Eraksn 

b)  Bianahmen  für  archiolosiache  Zwecke : 

EDatenlud 

Dalmatien 


*)  I 


{Capitol  9,  Ti»el  1—7)  ■ 


en   dei 


ÖBteTT«ich  nnter  der  £niu      ■    ■ 
Osterreicb  ob   dar  Enna      ■    ■    ■ 

BalibuTff 

Tirol  (damuter  872  B.  »  0«>^) 
Vorarlberg 


Einten 

Eraln 

Triest 

GOn 

Intrien 

Dalmatien 

Bflhmen 

MlhreD  nnd  Schleaien 

Galiaien 

Erakan 

Bukowina 


Somnie  (Titel  8,  iS-  1— 1^)  - 

Biunabroen    der   ReÜEionifondg- 

Forste  und  Dominen     .    .   .   ■ 

Tom  StamniTermOBeo  der  Baligiomfonda: 

Österreich  nnter  der  Enna         •    •    .    . 

öaterreich  ob  der  Enn* 

Etmt«D      


Siimme  (Titel  8,  §■  18)  - 
»  (Titel  8.  K-  l-i8)  • 
a  a.  Beitrüge  in  katbol.  Coltnstwecken 


(CapHel  9,  Titel  8  nnd  9)  . 


12.100 
4.3S0 
3.810 


100.700 
1.200 
172.500 
74.900 
86.800 
11.300 
34.000 
13.300 
32.700 
840.300 
600-200 
428.000 
34.300 


6.000 
4.000 
2.000 
56.500 


13.100 
5.000 
3.810 


671.100 
99.000 
lUOO 
100-700 
1.200 
172.500 
74.900 
85.800 
11.300 
24.000 
13.3Ü0 
32.700 
843.564 
6Ü0.20O 
428.Ü0O 
34.3D0 
264 


6.000 
4.000 
2.000 
50.EOO 
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KundTnachnnsen. 


2 


9 


11 


12 


4 


10       i 


2 
3 

4 


2 
3 


C.  Unierriehi. 

Hochschulen. 

UnivenitSien 

Universitäten  in  Prag: 
Universitftisgüter  Mioble  nndMalesiS; 
Abschlagszahlung   für   die  Herstellung 
einer  MalxdOrre  in  Malesi«  (1.  Rate)  • 
ErlOs    von   Obligationen    der  Universität 

in  Krakau 

Theologische  Facultäten 

Technische  Hochschulen 

Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien  •    •    •    • 

Summe  (Titel  10,  §§.  1-4)  • 


Mittelschulen. 

Gymnasien: 

Österreich  unter  der  Enns : 
Beiträge  der  Gemeinde  Wien  für  das  Staats- 
ObergTmnasiuminWien  (XH.,  Meidling), 
und  swar: 

a)  Zum  Neubau   des  Gymnasial-Gebäuiles : 
Ffir    die    vonnalige     Gemeinde    Unter- 

Meidling  (5.  Hate) • 

Ffir  die  rormalige  Gemeinde  Sechshaus 
(5.  und  letzte  Rate) 

b)  Änlässlich  der  Übernahme  des  Communal- 
Gymnssiums  in  die  Staatsverwaltung : 
Ffir  die  vormalige  Gemeinde  Gaudensdorf 

(6.  und  letste  Rate)  • 

Gkilisien : 
Beiträge : 

Von  der  Stadtgemeinde  Podgone  sur 
Anschaffang  von  Lehrmitteln  ffir  das 
dortige  Staats-Gymnasium 


Realschulen 

Sämmtliche  Mittelschulen: 

Erlös  aus  dem  VerschleiOe  von  Schulgeld* 
marken 


Samme  (Titel'  ii,  §§.  1—3)  • 

Industrielles  Bildungswesen. 

Gewerbliche  Schulen: 
a)  Fachschulen  ffir  die  gewerblichen  Haupt- 

gruppen    

b)  Fachschulen  ffir  einaelne  gewerblicheZweige 
«)  Zeichen-  und  Modellierschulen 

d)  Allgemeine  Handwerkerscbulen    und   ver- 
wandte Anstalten 

e)  Sämmtliche  gewerbliche  Schulen 

Samme  (§.  1)  . 


Einnahmen 


•rdeotUcke 


iQtser- 

•rdentllcke 


Summa 


Gulden  in  Österreichischer  Währung 


120.870 


11.200 

87.500 

8.100 


227.670 


218.949 


76.429 


1,112.000 


1,407.378 


75.200 

40.600 

1.800 

24.700 
200 


450 
23.000 


23450 


142.500 


1.000 
500 


500 


300 


•   •   •   •   • 


2.300 


120.870 


450 

23.000 

11.200 

87.500 

8.100 


251.120 


218.949 


1.000 
500 


500 


300 
76.429 

1412.000 


1,409.678 


75.200 

40.600 

1.800 

24.700 
200 


1424i00 
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1 

1 

1 

ja 

£ 

£Iliiiialimeii 

Einnahmen 

erdentiicbe 

aiiMer- 
ordeotllcbe 

Summe 

Gulden  in  Österreichischer  Währung 

9 

12 
13 

14 

15 
16 

2 

1 
2 
3 

1 
2 
3 

4 

1 

1 
2 

Übertrag  • 
Hilfs-  und  Fördenzngsmittel  des  gewerblichen 

142.500 
500 

142i;00 
500 

Summe  (Titel  12,  §§.  1  und  2) 

Special-Lehranstalten. 

Hebammen-Schalen 

Thierarsnei-  u.  Uofheschlagschnle  in  Lemberg 
Nautische  Unterrichtsanstalten 

Samme  (Titel  13,  §§.  i  —3)  • 

Volksschulen. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten     • 
Stipendien  für  Lehramtssöglinge,  Rückersfttze 
Zur  Hebung  des  ynlksschulivesens,  Vorschuss- 
BfickersAtse 

143.000 

143.000 

2452 

4.950 

11.660 

•   •   •       . 

2.452 

4.950 

11.660 

19.062 

19.062 

83.000 
•   •   •   •    . 

439 

725 

•  ■   ■   • 

83.000 
339 

725 
5.550 

Staats-Volksschulen '. 

Samme  (Titel  14,  §§.  1—4)  • 

Stiftungen  und  Beiträge. 
Beiträge 

5.550 

88.550 

1.164 

89.714 

5.375 

5.375 

Samme  (Titel  15)  • 

Studienfonds. 
Einnahmen  der  Fonds  rdarnnter  ROH  fl  In  (^nlH^ 

5.375 

5.375 

27.100 
26.720 

27.100 
26.720 

Einnahmen    der  Fondrforste  und  Domänen    • 

Samme  (Titel  16»  §§.  1  und  2)  • 

Zutairnnen  (Capitel  9,  Titel  10  —  16)  • 

Oesammt-Snmme  (Capitel  9,  Titel  i    16)  • 

53.820 

53.820 

1.944.855 

26.914 

1,971.769 

6,107.204 

102.138 

6i259.342 
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Eundmachangen. 


K.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 

Frequeius-Answeis  fBr  das  Sommerflemester  1893  and  das  Wintersemester  1893/94. 


S  o  h  u  1  e 


Allgemeine  Malerschule 


Allgemeine  Bildhauerschule 


3  Specialschulen  fdr  Historienmalerei 


Specialschale  für  Landschaftsmalerei 


Thiermalerei 


Enpferstecherei 


„    GraTeur-  und  Medailleurkunst 


2  Specialschulen  für  Architektur 


2  Specialschulen  für  höhere  Bildhauerei 


Summ  e 
Gesamm  tsum  me 


Sommertemester 
1893 


Sehtdar 


61 


37 


31 


11 


2 


56 


19 


224 


WlBtersemester 
1893/94 


aftste 


268 


28 


15 


1 


44 


Schüler 


67 


38 


32 


12 


62 


20 


239 


aaste 


292 


40 


12 


1 


53 


K.  k.  Kimstsclmle  in  Erakaiu 

Freqnenc  -  Ausweis  fBr  das  Schuljahr  1893/94. 


Jahrgang 

des 
Studiums 

Allgem.  Xalertohiile 

SpeolalBohiile  für 
fflstorieamalerei 

1 

Anmerkang 

ordentliche 
Schüler 

außer- 
ordentliche 
Schüler  u. 
Hospitanten 

ordentliche 
Schuler 

außer- 
ordentliche 
Schüler  u. 
£[ospitanten 

ordentliche 
Schüler 

außer- 
ordentliche 
Schüler  u. 
Hospitanten 

Z. 

14 

3 

4 

— 

— 

— 

II. 

9 

6 

— 

— 

— 

m. 

8 

— 

— 

6 

— 

Zusammen 

31 

3 

10 

— 

6 

— 

i47  ord.  SchL 

»0     S  a.  0.  SchL 

'       tt.  Hotpit. 

Ein- 
schreibung 
pro  1892/93 

28 

7 

18 

6 

— 

ift2  ord.  SchU 
69 1    7  a.  o.  Schi. 
'       a.  Hospit 

Knndinachungeii . 
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Frequenz-Ausweis 

der  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweifle  im  Wintersemester  1893/94. 


o 

s  ^ 


Name  der  Fachschule 


o   »s 


Qi    'S 
'S    «3 

o 


o 

S 

a 

CS 

<n 

O 

X 


0 
(>4 


9 
O 

§  I 


a 

09 

0 


Anmerkung 


I.  Fachschulen  fOr  Spitzen- 
arbeiten  u.  Kunststickerei 

Galavino 

Chiapovano 

Dornbirn 

Putsch 

dossengrftn 

Idria 

Isola 

Laibach  

Lnsaiia 

Dol  Osliea 

Predazzo  

ProveJs 

Wien,  Centr.-Spitzencurs 
„      Fachschule  für 
Kunststickerei  . 


Summe. . . . 


IL  Fachschulen  f.  Weberei 
und  Wirkerei 

Asch 

Bennisch  

Brfinn   

Franksiadt 

Frendenthal   

Haslaeh 

Hoheaelbe 

Hnmpolez 

Jäf^erndorf 

KSnigiiihof 

Landskron  

Lomnitz 

MShr.-SchSnberg ... 

Nachod  

Nenbistritz  

Nentitschein  

Proßnitz 

Reichenberg 

Roohlitz 

RSmerstadt 

Rnmbnrg 

Schlnckenan 

Fflrtrag 


21 
33 
12 
36 
16 
25 
14 
33 
35 
24 
32 
45 
15, 

62 


403 


33 
6 

78 
11 
18 
21 
44 
16 
13 
26 
26 
27 
40 
50 
18 
8 

12 
61 
35 
16 
45 
50 

654 


34 
1 

14 
3 

1 

5 

12 


74 


2 
2 
21 
1 
2 


1 

4 

14 

11 

1 


14 


158 


24 


58 

69  254 


112 
44 
52 
19 
32 

76 
10 
18 


8 
36 

3 
14 

57 
122 
40 
65 
88 
83 

879 


1 


6 


10 
8 


6 


25 
33 
12 
36 
50 
26 
14 
47 
38 
24 
33 
45 
20 

74 


477 


31 


147 
52 

15t 
31 
53 
35 

120 
28 
37 
26 
26 
45 

250 
50 
22 
32 

107 

194 
75 
82 

133 

191 

1887 


2 

1 

4 

1 

2 

3 

3 

7 

3 

1 

2 
<> 


11 


46 


8 
2 

11 
4 
5 
3 
5 
6 
8 
5 
4 
5 

10 
6 
3 
6 
4 

10 
4 
4 
6 

10 

129 


I 
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KtfnHim^/fjtnngPi, 


Name  der  Fachschule 


Übertrag 

SeUiIiiie 

SUrkeil^ek 

SUrlutAdt 

Stenberg 

Wanud^rf 

Wiei 

Wfldeuekwert 

ZwitUn 

Summe . . . . 


IIL  Fachschalen  für  Holz- 
und  SteinindnstrJe. 

Are# 

Beri^iekenstein  

Bleiatadt 

Bösem 

Brack  a./M. 

Chradim 

Oertina  d'Anpezco 

Ebeiuee 

Fof^liano 

flrnlich  

Hallein 

Halktadt 

Ho«c 

Kinpelon^ 

Kolomea 

KSni^sberg 

Laas 

Laibach 

Mariano 

Nenkirchen 

Tachan  

Trient 

8t.  Ulrich  in  «rSden  . . . . 

Villach 

WalL-Meseritfucb 

Wallern    

Wilrbenthal 

Zakopane   

Wien,  KorbflechJt^Fachsrh. 

Summe .... 


0 

o 

s 


o 


•2«  '     g 


I     I 

I       a 

.   I 


c— ' 

i    S  US       c   ö 

>     •    S      ^  ^ 
■•öS       •    fl 

■  .o   e      OD  s 


(>34 
14 
28 
34 
27 
29 
56 
32 
24 


6» 

4 
2 

14 
4 


254 


2  '     - 


879 
U 
26 

47 

203 

203 

58 

36 


I 


31 
5 


27 


898     102     254   1496       63 


74 
35 
lu 

48 
33 
75 
38 
38 
3 
36 
31 
29 
63 


24 
21 
47 
21 
7 
9 
23 
19 
46 
81 
41 
34 
92 


6 


-   43   - 


I 


2  - 

-  !  38 

3  '  229 
1  :  39 

2 ;  - , 

-  I  38  ; 

-  ;  41  ' 
18  I  62 

12 ;  -  1 


14 


30 
19 
28 
50 
60 


e 

E 


1887 
67 
56 
34 
88 
239 
290 
90 
62 


2813 


—  ;    69 

-  :  22 

;    -  1    —  I    95  . 
Noch  nicht  activiert. 
detto 
59 


74 

84 

10 

80 

90 

335 

128 

114 

41 

77 

180 

53 
170 


978 


4  - 

16  - 

4  — 

2  i  75 


24 
49 

166 

127 

61 

83 

84 


76 


1116 


54 


16 


186 


-Ja 


^'^    © 


Anaerkoiig 


129 
3 
4 
3 
5 
10 
4 
5 
6 


169 


6 
11 

1 

12 
11 
14 
10 

8 

3 

7 

9 

17 


30 

117 

37 

16 

67 

98 

5 

12 



33 

4 

76 

160 

233 

89 

303 

78 

286 

42 

144 

43 

160 

12 

206 

852 

3208 

3 

tl 

7 

4 

4 

8 

4 

21 

16 

7 

9 

17 


234 


..-j 
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Name  der  Fachschule 


«  'S 

'S  CQ 


s 

I 

5< 

OB 
O 

W 


d 

I 

er 

2 

(Z4 


""'S 

« I 

o 
CO 


I 


o    s 

CO    g* 


S 
i 

9 


tS3 


O) 


Anmerkung 


IV.  Fachschulen  f(lr 

Qaincaillerie,  keramische 

und  Glasindustrie 

Bechyn 

Gablonz 

Haida   

Oberlentensdorf 

Steinscbonan   

Teplitz   

Znaim 

Summe  . . . . 


V.  Fachschulen  und  Ver- 
suchsanstalten für  Metall- 
industrie 

Cortina  d'  Ampezcp 

Ferlach 

Karlstein 

Klagenfart 

KSniggrStz 

Komotaa 

Nixdopf 

Preran 

Steyr 

Snlkowioe 

Swiatniki 

Siunme. . . . 

VI.  Fachschulen  und  Ver- 
suchsanstalten verschiede- 
nen Zieles 

eraßlitz 

SchSnbach  

Tnrnan  

Wien,  Lederindustrie  . . . 

Summe  . . . . 

Recapitulation. 

I.  Gruppe 

IL   ,    

III.  „    

IV.  „        

V.   „    

VI.   „    

Zusammen . . . . 


39  I 
64 
26 
9 

27 
55 
65 


285 


26 
37 

77 
54 
65 
31 
48 
51 

30 


419 


153 

123 

24 


300 


403 
898 
978 
285 
419 
300 


3283 


5 

33 

40 

117 

10 

194 

— 

51 

319 

4 

59 

53 

103 

245 

2 

79 





90 

24 

56 

16 

79 

202 

10 

— 

150 

35 

250 

— 

337 

— 

18 

420 

55 

758 

219 

326 

1643 

21 

21 
26 
38 

1 

1 



— 

78 
54 
67 

2 

i_- 

..... 



101 

— 

28 

160 



12 

60 

20 

36 

36 

143 

Noch  nicht  acti viert. 


4 



34 

49 

137 

36 

40 

681 

48 

201 



— 

— 

123 

5 

15 

20 

64 

4 

4 

57 



15 

20 

392 

74 

477 

102 

254 

1496 

63 

2813 

76 

1116 

186 

852 

3208 

55 

758 

219 

326 

1643 

49 

137 

36 

40 

681 

57 

15 

20 

392 

413 

2265 

1952 

1301 

9214 

I 


9 
15 

4 
8 

10 
17 
10 


73 


3 
8 
8 
14 
11 
7 
7 
6 
9 

9 


82 


2 

2 
8 
4 


16 


46 
169 
234 
73 
82 
16 


620 
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Vom  Schuldienste   wurden   entlassen: 

Eduard  Sipülllldy  zuletzt  proTisorischer  Lehrer  in  Innerbreitenau  in  Oberösterreich, 

(Ministerial-Act  Z.   11963  ex  1894),  und 

Wenzel  Neckftnsky,  zuletzt  provisorischer  Unterlehrer   an   der  allgemeinen  Volksschule 

in  Korn  na  (Mähren). 

(Ministerial-Act  Z.  28443  ex  1893.) 


Die  in  dem  Verzeichnisse  der  Lehrmittel  fttr  Zeichnen  im  Minist.- Vdgsbl.  Stttck  XI, 
Seite  118  oben  angeftihrten  Modellnummern:  1167—1186,  863,  874  und  913  sind  Nummern  des 
Museumskatalogs  und  gehören  daher  in  die  erste  Colonne. 


>i^  ■' 


Verlag  des  k«  k.  Ministeriiuns  fiir  Gnltus  nnd  Unterricht.  ^  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien,  V. 


233 
Jahrgang  18M.  Btflct  XIIL 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  ftli^^tus^u^^  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Uatenicht. 

Ansgegeben  am  10.  Juli  1894. 
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Nr.  27. 

Gesetz  vom  24.  April  1894  *), 

Aber  die  Kosten  der  Erriolitung  und  Erhaltung  der  Yolkssohulen  und  über  die 

Sohulfonde. 

\ 
Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 

mit  dem  Großherzogthume  Erakau  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Artikel  1. 
Der  Unterricht  wird  an  den  öffentlichen  Volksschulen  unentgeltlich  ertheilt. 

Artikel  2. 

Die  Verpflichtung  zur  Errichtung  und  Erhaltung  öffentlicher  Volksschulen 
lastet  in  erster  Linie  auf  den  einem  Schulsprepgel  einverleibten  Ortsgemeinden  und 
Gutsgebieten,  in  zweiter  Linie  auf  dem  Schulbezirke  und  auf  dem  Lande,  und  zwar 
in  dem  in  den  folgenden  Artikeln  bestimmten  Verhältnisse. 


*)  Enthalten  in  dem  den  31.  Mai  1894  ansgegebenen  X.  Stücke  des  Landes  «Gesetz-  und 
VerordnungsblatteB  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sanrait  dem  Gro^ierzogthnme 
Krakan  anter  Nr.  49,  Seite  197. 
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Artikel   3. 

Ein  Gutsgebiet,  welches  auf  seinem  Territorium  eine  öffentliche  Volksschule 
aus  eigenen  Mittehi  erhält,  wird  dadurch  von  der  Beitragspflicht  zur  Errichtung 
und  Erhaltung  einer  Schule  auf  dem  Oemeindegebiete  befreit, 

Gemeinden  und  Gutsgebiete  können  von  der  Verpflichtung  zur  Errichtung  und 
Erhaltung  einer  öffentlichen  Volksschule  entbunden  werden,  wenn  in  ihrem  Bereiche 
eine  Privat-Volksschule  besteht,  welche  das  Öffentlichkeitsrecht  besitzt  und  dem  Orts- 
bedürfnisse genttgeleistet 

Die  Erhaltung  von  confessionellen  oder  anderen  Privatschulen  befreit  .übrigens 
einzelne  Einwohner  im  Bereiche  des  Schulsprengeis  nicht  von  Verpflichtungen, 
welche  das  gegenwärtige  Gesetz  allen  Landeseinwohnem  ohne  Unterschied  der 
Confession^  4ind  des  Ritus  auferlegt. 

Artikel  4. 

Die  Verpflichtungen  der  Gemeinden,  Corporationen,  Institute  oder  Privat- 
personen bezüglich  der  Leistungen  zu  Gunsten  der  Ortsschule  bleiben  auch  femer 
in  ErafL 

Die  Verpflichtungen  der  Gemeinden  und  Gutsgebiete  zur  Entrichtung  eines 
bestimmten  Betrages  zur  Erhaltung  der  Lehrer  werden  jedoch  um  einen  der  Höhe 
von  3  Percent  der  Gesammtgebür  aller  in  der  Gemeinde,  beziehungsweise  auf  dem 
Gutsgebiete  entrichteten  directeja  Steuern  sammt  den  bisherigen  Staatszuschlägen 
entsprechenden  Betrag  herabgemindert,  jedenfalls  aber  nicht  unter  6  Percent  und 
mit  der  im  zweiten  und  dritten  Absätze  des  Artikels  16  festgesetzten  Ausnahme. 

Die  zur  Erhaltung  des  Lehrers  bestimmten  Naturalleistungen  können  auf 
Grund  eines  freiwilligen  zwischen  den  verpflichteten  Parteien  und  dem  Bezirks- 
schulrathe  geschlossenen  und  vom  Landesschulrathe  bestätigten  Übereinkonmiens  in 
Geldbeiträge  umgewandelt  werden. 

Artikel  5. 

« 

Schenkungen,  Legate,  Stiftungen  und  Privatverpflichtungen,  welche  für  bestimmte 
Schulen  gemacht  wurden  und  an  ausdrücklich  festgestellte  Bedingungen  geknüpft 
sind,  können  nicht  anders  oder  zu  anderen  Zwecken  verwendet  werden.  Ist  jedoch 
der  Zweck  vom  Geber  nicht  ausdrücklich  bestinmit,  so  hat  ihn  der  Landesschulrath 
mit  Berücksichtigung  der  Bedürfhisse  der  bezüglichen  Schule  nach  Anhörung  der 
zur  Erhaltung  der  Schule  concurrierenden  Parteien  zu  bestimmen. 

Artikel  6. 

Alle  Auslagen  für  die  Herstellung  oder  Miete,  Erhaltung,  innere  Einrichtung, 
Beheizung,  Beleuchtung  und  Bedienung  der  Schulgebäude,  ferner  die  Auslagen  für 
die  Herstellung  und  Erhaltung  oder  Miete  der  Lehrerwohnungen,  insofeme  den 
Lehrern  hiezu  das  Recht  zukommt,  die  Auslagen  für  die  im  Artikel  8  des  Landes- 
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geaetzes  vom  1.  December  1889  *)  (L,-G.-Bl.  Nr.  71)   bestimmten  Reisekosten  der 

ReligiODslehrer,  endlich  die  Auslagen  für  den  Ankauf  oder  für  die  Beistellung  des 

Bangrandes,  des  Turnplatzes,  des  Schulgartens  und  Feldes  haben  die  Ortsschulfonde 
zu  bestreiten. 

Die  für  diesen  Zweck  erforderlichen  Beträge,  insoweit  diese  Auslagen  auf 
Grund  freiwilliger  Verpflichtungen  dritter  Personen,  Corporationen  oder  Fonde  oder 
auf  Grund  der  Legate  nicht  bedeckt  werden,  haben  die  zum  Schulsprengel  gehörigen 
Gemeinden  und  Gutsgebiete  nach  Verhältnis  der  Gesammtgebür  der  directen  Steuern 
sammt  den  bisherigen  Staatszuschlägen  in  den  Ortsschulfond  zu  leisten. 

Gemeinden  und  Gutsgebiete,  welche  äich  früher  freiwillig  zu  gewissen  Beiträgen 
zur  Bedeckung  dieser  Auslagen  verpflichtet  haben,  sind  berechtigt  zu  fordern,  dass 
ihre  obige  Verpflichtung  in  das  aus  dem  gegenwärtigen  Gesetzartikel  sich  ergebende 
Ausmaß  der  Verpflichtung  eingerechnet  werde.  Zu  diesem  Behufe  wird  eine 
Abschätzung  dieser  Naturalleistungen  in  Geldwert  durch  den  Bezirksschulrath  erfolgen. 

Artikel  7. 

Der  für  die  Erhaltung  der  Schulgebäude  und  tier  inneren  Einrichtung  der 
Schule,  für  die  Beheizung,  Bedienung,  Beleuchtung  der  Schulräume,  sowie  für  die 
im  Artikel  8  des  Landesgesetzes  vom  1.  December  1889  (L.-G.-Bl.  Nr.  71) 
bestimmten  Reisekosten  der  Religionslehrer  alljährlich  erforderliche  Betrag  wird 
vom  Bezirksschulrathe  für  jede  Schule  über  Antrag  des  Ortsschulrathes,  nach 
protokollarischer  Einvernahme  der  Concurrenzparteien  mit  einer  Pauschalsumme 
bemessen,  und  zwar  auf  so  lange,  bis  eine  Änderung  sich  als  unumgänglich  noth- 
wendig  erweist. 

Sollte  ausnahmsweise  die  Pauschalsumme  den  Betrag,  welcher  10  Percent  der 
in  der  Gemeinde  und  auf  dem  Gutsgebiete  entrichteten  directen  Steuern  sammt  den 
bisherigen  Staatszuschlägen  entspricht,  übersteigen,  so  ist  der  Mehrbetrag  aus  dem 
Landesschulfonde  zu  bestreiten;  in  diesem  Falle  hat  der  Landesschulrath  das 
bezügliche  Erkenntnis  zu  fällen. 

Den  durch  das  rechtskräftige  Erkenntnis  fixierten  Betrag  haben  die  verpflichteten 
Parteien  in  vierteljährigen  Raten  an  den  Ortsschulfond  zu  entrichten* 

Der  Überschuss  der  Einkünfte,  welcher  sich  in  diesem  Fonde  ergeben  sollte, 
hat  in  demselben  zu  verbleiben,  theils  als  Cassadotation,  theils  behufs  Bestreitung 
größerer  Auslagen  in  den  folgenden  Jahren. 

Artikel   8. 

Auslagen  für  die  Miete  der  Schulräume  und  der  Lehrerwohnungen,  des  Gartens 
und  des  Feldes  sind  von  den  Concurrenzparteien  in  den  durch  das  jährliche 
Präliminare  des  Ortsschulfondes  festgestellten  Grenzen  außer  der  im  vorigen 
Artikel  erwähnten  Pauschalsumme  zu  bestreiten. 


^)  Ministerial-yerordnnngsblatt  yom  Jahre  1890,  Nr.  6,  Seite  31. 
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Artikel  9. 

■ 

Außerordentliche  Auslagen,  insbesondere  für  Herstellung,  Erweiterung  und 
Zubau  der  Schulgebäude  und  Lehrerwohnungen,  fQr  bedeutendere  Reparaturen 
derselben,  insofeme  sie  aus  der  im  Artikel  7  bestimmten  Pauschalsumme  nicht 
bedeckt  werden  können,  sowie  für  die  Erwerbung  des  BaugrundeSt  Gartens,  Feldes 
und  des  Turnplatzes,  endlich  für  die  Beistellung  der  inneren  Schuleinrichtung  hat  in 
jedem  gegebenen  Falle  der  Bezirksschülrath  nach  Vornahme  der  nöthigen  Unter- 
handlungen und  nach  Durchführung  der  Verhandlung  mit  den  Concurrenzparteien 
festzustellen,  welchen  bei  dieser  Verhandlung  der  Bauplan  und  Eostenüberschlag 
vorzuweisen  und  das  Grundstück  zu  bezeichnen  ist. 

Für  außerordentliche  Auslagen  können  die  Concurrenzparteien  in  einem  Jahre 
mit  einem  größeren  Betrage  als  40  Percent  ihrer  Gesammtgebür  an  directen 
Steuern  sammt  den  bisherigen  Staatszuschlägen  nicht  belastet  werden.  Ist  die 
nothwendige  Auslage  größer  als  ein  solcher  Betri«,  so  ist  dieselbe  den  Concurrenz- 
parteien über  ihr  Verlangen  auf  einige  Jahre  zu  vertheilen. 

Ist  eine  solche  außerordentliche  Auslage  so  groß,  dass  dieselbe  im  ganzen 
nicht  bedeckt  würde,  wenn  die  Concurrenzparteien  einen  Beitrag  in  der  Höhe  von 
40  Percent  der  Steuern  sammt  den  bisherigen  Staatszuschlägen  durch  drei  Jahre 
entrichten  würden,  so  hat  der  Ortsschulrath  das  Recht,  zu  verlangen,  dass  der 
Mehrbetrag  der  Auslage  aus  dem  Landesschulfonde  bedeckt  werde. 

Solche  Unterstützungen  wird  der  Landesschulrath  den  Ortsschulfonden  in  den 
Grenzen  des  alljährlich  für  diesen  Zweck  in  das  Landesschulbudget  eingestellten 
Betrages  ertheilen. 

In  diesem  Falle  steht  die  Fällung  des  im  ersten  Absätze  dieses  Artikels 
erwähnten  Erkenntnisses  dem  Landesschulrathe  zu. 

Artikel  10. 

Wie  die  Schulhäuser  gebaut,  abgetheilt  und  mit  welchen  Einrichtungsstücken 
dieselben  versehen,  wie  der  Schulgarten  und  das  Feld  eingerichtet  werden  sollen» 
in  welchem  Maße  die  Beheizung,  Beleuchtung  und  Bedienung  der  Schulgebäude 
gesichert  werden  soll,  wird  durch  besondere  Instructionen  des  Landesschulrathes 
'Vorgeschrieben  werden,  welcher  zu  diesem  Zwecke  nöthigenfalls  die  Unterstützung 
der  technischen  Beamten  des  Staates,  des  Landes  und  der  Gemeinden,  in  deren 
Bereiche  die  SchuFe  gelegen  ist,  in  Anspruch  nehmen  kann. 

Diese  Instructionen  wird  der  Landesschulrath  mit  Berücksichtigung  der  Orts- 
verhältnisse erlassen,  zu  welchem  Behufe  derselbe  das  Gutachten  der  Bezirksausschüsse 
in  Anspruch  nehmen  wird. 

Artikel   11. 

Zum  Ortsschulfonde  gehören  die  der  Schule  gewidmeten  Grundstücke,  Schul- 
gebäude, Capitalien,  Privatvermächtnisse  und  Schenkungen,  insofeme  dieselben  für 
die  im  Artikel  6  bezeichneten  Zwecke  bestimmt  sind. 
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Außer  den  Einkünften  dieses  Vermögens  fließen  in  den  Ortsschulfond :  ' 

a)  die  in  den  Artikeln  7,  8  und  9  erwähnten  Concurrenzbeiträge ; 

b)  die  in  den  Artikeln  7  und  9  angeführten  Subventionen; 

e)  die  ßXr  die  Vernachlässigung   des   Schulbesuches   der  Kinder  eingebrachten 
Stra^elden 

Artikel  12. 

Der  Ortsschulrath  verwaltet  den  Ortsschulfond,  hebt  sämmtliche  Einkünfte 
desselben  ein,  überwacht  deren  regelmäßige  Abstattung  und  besorgt  die  Zahlung 
der  Gebüren,  insoweit  er  hiezu  ermächtigt  ist. 

Die  den  Gemeinden  zu  Gunsten  des  Ortsschulfondes  auferlegten  Geldbeiträge 
sind  in  derselben  Weise  zu  bedecken,  wie  die  sonstigen  auf  der  Gemeinde  lastenden 
Auslagen.  Das  Cassawesen  und  die  Verrechnung  besorgt  die  Gemeindecasse,  wenn 
sie  hiezu  vom  Bezirksschulrathe  aufgefordert  wird  und  sämmtliche  Concurrenzparteien 
hiezu  ihre  Zustimmung  geben. 

Die  Aufsicht  und  die  Controle  über  die  Ortsschulfonde  kommt  den  Bezirks- 
schulräthen  und  dem  Landesschulrathe  zu,  welcher  hierüber  die  nOthigen  Instructionen 
erlassen  und  bestimmen  wird,  in  welcher  Weise  die  Ortsschulräthe  diese  Fonde  zu 
verwalten  haben. 

■ 

Artikel  13. 

Die  Ausübung  aller  oder  einiger  der  im  ersten  Absätze  des  vorstehenden 
Artikels  genannten  Agenden  kann  der  Bezirksschulrath  auf  einige  Zeit  dem  Orts- 
schulräthe entziehen  und  dieselben  entweder  einem  anderen  Ortsschulräthe  anvertrauen, 
oder  unmittelbar  selbst  besorgen. 

Artikel  14. 

Die  Eltern  und  deren  Stellvertreter  sind  verpflichtet,  den  Kindern  die  erforder- 
lichen Schulbücher  und  andere  Lehrmittel  zu  beschaffen. 

Arme  Schulkinder  hat  jedoch  der  Ortsschulrath  nach  Maßgabe  der  Fonde  mit 
Kleidungsstücken,  Büchern  und  Schulrequisiten  zu  versehen.  Zu  diesem  Zwecke  sind 
die  im  Artikel  1 1  sub  lit  c)  angeführten  Einkünfte  des  Ortsschulfondes  zu  verwenden. 

Die  Art  und  Weise  der  Verwendung  dieser  Einkünfte  wird  vom  Landessdiulrathe 
in  einer  besonderen  Instruction  vorgezeichnet  werden. 

Artikel  15. 

* 

Alle  anderen  für  Zwecke  der  Volksschule  unumgänglichen  Auslagen,  mit 
Ausnahme  der  im  Artikel  6  angeführten,  werden  aus  dem  Landesschulfonde  bestritten. 

In  diesen  Fond  fließen: 

a)  die  Einkünfte  vom  allgemeinen  Stammvermögen; 

b)  der  Staatszuschuss  zu  dem  bestandenen  Normalschulfonde ; 

e)  die  Einkünfte  vom  Stammvennögen  einzelner  Schulen,  insofeme  dieselben  nicht 
zu  den  im  Artikel  6  bezeichneten  Zwecken  bestimmt  sind; 
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d)  LeistuDgeD,  zu  denen  sich  zu  welcher  Zeit  immer  Gemeinden,  Gorporationen, 
Institute  oder  Privatpersonen  zu  Gunsten  der  Volksschule  verpflichtet  haben, 
sowie  freiwillige  Beiträge  mit  Ausnahme  jener  Leistungen  und  Beiträge,  welche 
zu  den  im  Artikel  6  angeführten  Zwecken  bestimmt  sind; 

e)  Geldzuschüsse  von  Gemeinden  und  Gutsgebieten,  welche  zur  Concurrenz  Air  die 
Erhaltung  der  Lehrer  im  Sinne  des  Artikels  16  verpflichtet  sind; 

f)  die  im  Artikel  17  bezeichneten  Bezirks-Geldzuschüsse ; 

g)  Subventionen,  welche  für  bestimmte  Schulen  oder  Curse  vom  Staatsschatze,  von 
den  Bezirken  oder  Gemeinden  ertheilt  werden; 

h)  die  Einkünfte  aus  anderen  Quellen,   welche   durch  besondere  (besetze  hiefür 

bestimmt  werden; 
%)  der  Zuschuss  aus  dem  Landesfonde,  welcher  zu  diesem  Ende  alljährlich  in  das 

Landesbudget  eingestellt  werden  wird. 

Artikel  16. 

Falls  die  im  Artikel  15  lit  c)  und  d)  bezeichneten  Einkünfte  zur  Bestreitung 
der  Gehalte  der  definitiven  und  zeitweiligen  Lehrer  der  Volksschulen  eines  Schul- 
sprengeis  nicht  hinreichen,  sind  die  zu  diesem  Schulsprengel  gehörigen  Gemeinden 
und  Gutsgebiete  verpflichtet,  zu  diesem  Zwecke  Geldbeiträge  bis  zur  Höhe  von  6  Percent 
der  Gesammtgebür  aller  in  der  Gemeinde  und  auf  dem  Gutsgebiete  entrichteten 
Steuern  sammt  den  bisherigen  Staatszuschlägen  zu  leisten,  und  zwar  jede  dieser 
Parteien  insofeme,  als  die  von  derselben  im  Grunde  früherer  Verbindlichkeit  zur 
Erhaltung  der  Lehrer  in  natura  oder  in  barem  geleisteten  Beiträge  die  Höhe  der 
oben  angefahrten  Percentleistungen  nicht  erreichen. 

Städte,  welche  im  Artikel  11  des  Landesgesetzes  vom  1.  Jänner  1889*)  über 
die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  in  der  durch  das  Landesgesetz  vom 
15.  Juni  1892,  L.-G.-Bl.  Nr.  40  **)  festgesetzten  Fassung  in  die  L,  n.  und  UL  Gasse 
eingetheilt  wurden,  sind  jedoch  verpflichtet,  zu  diesem  Zwecke  Beiträge  bis  zur 
Höhe  von  9  Percent  aller  directen  Steuern  sammt  den  bisherigen  Staatszuschlägen 
zu  leisten. 

Bezüglich  jener  Städte  und  Marktflecken,  welche  ein  eigenes  Stammvermögen 
besitzen,  das  nach  Abschlag  der  zur  Verzinsung  der  aufgenommenen  Schulden 
erforderlichen  Beträge  ein  Einkommen  abwirft,  bestimmt  der  Landesschulrath  nach 
Einvernehmung  des  Landesausschusses,  welcher  Betrag  aus  diesem  Einkommen 
außer  den  obenangefUhrten  Geldbeträgen  in  der  Höhe  von  6  Percent  beziehungsweise 
9  Percent  zur  Bestreitung  der  Gehalte  der  Ortsschullehrer  al^ährlich  zu  leisten  sei. 

Artikel  17. 

Insofeme  die  im  Artikel  15  lit.  c),  d)  und  e)  erwähnten  Einkünfte  zur 
Bestreitung  der  in  diesem  Artikel  bezeichneten  Auslagen  für  sämmtliche  Schulen  im 


*)  MilliBterial-yerordnimgtblatt  Yom  Jahre  1889,  Nr.  20,  Seite  65. 
**)  MiniBterial-yerordnangBblaU  yom  Jahre  1892,  Nr.  37,  Seite  454. 
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Scbulbedrke  nicht  hinreichen,  ist  der  Schnlbezirk  verpflichtet,  zu  diesem  Zwecke 
Beiträge  bis  zur  Höhe  von  3  Percent  der  GesammtgebQr  aller  im  Bezirke  entrichteten 
directen  Steuern  sammt  den  bisherigen  Staatszuschlägen  zu  leisten. 

Artikel   18. 

Insofeme  die  im  Artikel  15  lit.  d),  e)  und  f)  bezeichneten  Einkünfte  von 
einzelnen  Steuerträgem  als  Steuerzuschläge  eingebracht  werden  sollen,  werden 
dieselben  von  den  Steuerämtem  ebenso  wie  die  sonstigen  Landeszuschläge  unmittelbar 
far  den  Landesschulfond  eingehoben.  Insofern  jedoch  dieselben  durch  die  Gemeinden 
aus  anderen  Quellen  bedeckt  werden,  sind  selbe  an  den  Landesschulfond  in  viertel- 
jährigen Raten  auf  dieselbe  Weise  wie  sonstige  auf  der  Gemeinde  lastende  Geld- 
auslagen  zu  erstatten. 

Artikel   19. 

Die  Verwaltung  des  Landesschulfondes  kommt  dem  Landesausschusse  zu ;  über 
die  Einkünfte  verfügt  der  Landesschulrath  innerhalb  der  durch  die  Gesetze  und  das 
jährliche  Präliminare  bezeichneten  Grenzen. 

Die  Art  und  Weise  der  Verfassung  des  Präliminares  bestimmt  der  Landes- 
schulrath im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse. 

* 

Artikel  20. 

Der  Landesschulrath  wird  jährlich  aus  dem  Landesschulfonde  in  den  Grenzen 
des  genehmigten  Präliminares  eine  entsprechende  Summe  für  Erfordernisse  der 
Volksschulen  allgemeiner  Natur  verwenden,  wie:  zur  Anschaffung  von  Büchern  für 
Lehrerbibliotheken,  für  Lehr-  und  Anschauungsmittel,  für  die  Herausgabe  einer 
Zeitschrift  für  Lehrer,  für  Reisekosten  der  ^r  weiteren  Ausbildung  entsendeten 
Lehrer,  für  Lehrerconferenzen  u.  dgl. 

Artikel  21. 

Der  Normalschulfond,  welcher  früher  in  den  galizischen  und  Krakauer  Normal- 
schulfond eingetheilt  war,  bildet  einen  gemeinschaftlichen  Landesschulfond  der 
Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Großherzogthume  Krakau. 

Diese  Vereinigung  kann  jedoch  diejenigen  Rechte  und  Verbindlichkeiten  nicht 
beeinträchtigen,  die  sich  aus  speciellen  Titeln  dieses  Fondes  ergeben. 

Artikel  22. 

Die  Subvention  aus  dem  Landesschulfonde  für  den  Schulpensionsfond  wird  in 
denyenigen  Jahresbetrage  geleistet,  der  der  durchschnittlichen  Auslage,  welche  der 
Normalschulfond  in  den  letzten  drei  Jahren  seines  Bestandes  für  derlei  Zwecke 
geleistet  hat,  gleichkommt 

Artikel  23. 

Die  Bezirksschulfonde  hören  auf  zu  bestehen,  und  ihre  Activ-  und  Passiv- 
forderungen gehen  auf  den  Landesschulfond  über. 
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In  jenen  Gemeinden,  welche  für  sich  einen  abgesonderten  Scbulbezirk  bUden, 
kann  jedoch  der  Landesschulrath  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  den 
Bezirksschulfond  belassen,  welcher  gegenüber  den  Ortsschulen  sämmtliche  im  Artikel  15 
des  gegenwärtigen  Gesetzes  dem  Landesschulfonde  überwiesenen  Agenden  versehen 
wird.  Die  Verwaltung  des  Bezirksschulfondes  kommt  der  Gemeinde  zu;  über  die 
Einkünfte  desselben  veilügt  der  Bezirksschulrath  innerhalb  der  durch  die  Gesetze 
und  das  jährliche  Präliminare  bezeichneten  Grenzen. 

Artikel  24. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1895  in  Wirksamkeit,  und 
gleichzeitig  werden  die  Artikel  14  bis  inclusive  39  des  Landesgesetzes  vom  2.  Mai  1873  *) 
über  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  Volksschulen  und  über  die  Verpflichtung 
zum  Schulbesuche  (L.-G.-Bl.  Nr.  250)  sowie  die  in  der  Fassung  dieser  Artikel  durch 
spätere  Gesetze  eingeführten  Änderungen  außer  Kraft  gesetzt. 

Artikel  25. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  beauftragt 

Lainz,  am  24.  April  1894. 

Franz  Joseph  m./p. 

Madeyski  m./p. 


Nr.  28. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

16.  Februar  1894,  Z.  10633  ex  1892  *♦), 

betrefTend  Änderungen  in   der  Abgrensnng  der  israelitisohen  ColtOBgemeinde- 

Sprengel  in  der  Markgrafsohaft  Mähren. 

Auf  Grund  des  §.  7  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.-G.-Bl  Nr.  57  ***),  über 
die  Regelung  der.  äußeren  Rechtsverhältnisse  der  israelitischen  Religionsgesellschaft 
wird  in  theilweiser  Abänderung  der  Ministerial- Verordnung  vom  15.  Juni  1891,  Z.  8132, 
L.-G..  undV.-BI.  für  Mähren  Nr.  45  t),  betreffend  die  Feststellung  und  Abgrenzung 
der  israelitischen  Cultusgemeinde-Sprengel  in  der  Markgrafschaft  Mähren,  Nach- 
stehendes verordnet: 


♦)  Minißterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  66,  Seite  301*. 
♦•)  Enthalten   in  dem   am  24.  März  1894    ausgegebenen  VI.  Stücke    des  Landes  •  Gesetz-   und 

Verordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  26,  Seite  53. 
♦♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr,  19,  Seite  91. 
t)  Mimsterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Nr.  27,  Seite  221. 
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§.  1. 

Der  Gerichtsbezirk  Joslowitz  wird  mit  Ausnahme  der  Gemeinden  Zulb,  Mitzmanns, 
Klein-Olkowitz,  Klein-Grillowitz  und  Waltrowitz  —  welche  auch  fernerhin  der 
israelitischen  Cultusgemeinde  Znaim  anzugehören  haben  —  aus  dem  Sprengel  der 
letztgedachten  Cultusgemeinde  ausgeschieden  und  der  israelitischen  Cultusgemeinde 
Misslitz  einverleibt. 

§.  2. 
Diese  Verordnang  tritt  mit  dem  1.  Mai  1894  in  Bechtswirksamkeit. 

HadeysU  m./p. 


Nr.  29. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  Yom 

1160 


U.  Juni  1894,  Z. 


C.I7.1I.9 


an  die  Decanate  sSmmtlicher  rechts-  nnd  staatswissenschaftlichen  FaenltSten  nnd  die 
Präsidien  der  Jndiciellen  und  staatswissenschaftlichen  Staatsprflfnngscommissionen, 

womit  die   Übergangsbestimmungen  des  §.  88   der  MiniBterial-Verordnang  vom 
24.  Deoember  1898,  Mini8t.-yeroTdnnng8bl.  1894,  Nr.  1,  betreffend  die  Begelung  der 
reohts-    nnd    staatswissenschaftUchen   Studien    und   der  theoretisohen   Staats- 
prüfungen erläutert  werden. 

In  Erläuterung  der  Übergangsbestimmungen   der  Ministerial-Verordnung  vom 

24.  December  1893,  Minist-Yerordnungsblatt  Nr.  1  ex  1894,  betreffend  die  Regelung 

der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien  und  der  theoretischen  Staatsprüfungen 

Decanatß  n 

finde  ich  dem  .        . ,. — r  zu  eröffnen,  d^s  die  Bestimmungen   des  §.  5,  Absatz  2 

des  Gesetzes  vom  20.  April  1893,  R.-G.-B1.  Nr.  68,  beziehungsweise  des  §.  II, 
Absatz  2  der  obcitierten  Durchführungs-Verordnnng ,  womach  die  judicielle  und 
staatswissenschaftliche  Staatsprüfung  in  beliebiger  Reihenfolge,  und  zwar  eine  derselben 
bereits  in  den  vier  letzten  Wochen  des  achten  Semesters  abgelegt  werden  können, 
auch  auf  jene  Studierenden  Anwendung  finden,  deren  Zulassung  zur  judiciellen  und 
staatswissenschaftlichen  Staatsprüfung  nach  §.  33  der  obgedachten  Verordnung  auf 
Grund  der  bisherigen  Vorschriften  erfolgen  kann. 
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YerfUgungen,  betreffend  Lehrbttcher  und  LehmiitteL 

Lehrbfloher. 

a)  Für  Voiksschuien. 

CitaDka  pro  Skoly  obecnä.  (Vyd&Di  itverdilnä.)  Die  £itanek  Jana  Sfastnöho  a 
Josefa  Sokola  nestavil  Antonin  Macha£. 

II.  Theil,  in  Leinwand  gebunden  37  kr.  =  74  h 
III.  Theil,  in  Leinwand  gebunden  48  kr.  =  96  h. 
Prag  1894.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Diese  viertheilige  Lesebuch-Ausgabe  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1894,  Z.  13659.) 

b)  FOr  Mttteltchulen. 

Memorabilia  Alexandri  Magni  et  aliorum  yirorum  illustrium.  Zum  Scholgebraucbe 
herausgegeben  von  K.  Schmidt  und  0.  Gehlen.  6.  gekürzte  Auflage  besorgt 
von  Josef  Golling.  Wien  1894.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  75  kr. 

Die  sechste  gekürzte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  Juni  1894,  Z.  13391.) 

Wallentin,  Dr.  IgnazG.,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. 9.  veränderte  Auflage.  Mit  219  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten 
und  einer  Spectraltafel  in  Farbendruck.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1894. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehr- 
gebrauche an  den  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-ErlasB  vom  18.  Juni  1894,  Z.  10789.) 

Süpfle,  Dr.  Karl,  Aufgaben  zu  lateinischen  Stilübungen.  II.  Theil.  Aufgaben  für 
obere  Classen.  Für  die  österreichischen  Gymnasien  bearbeitet  von  J.  Rappold. 
Karlsruhe  1894.  Groos.  Preis,  geheftet  1  fl.  70  kr. 

Diese  Neubearbeitung  des  bezeichneten  Übungsbuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  approbierten  Auflagen  in  derselben 
Classe  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  Juni  1894,  Z.  13982.) 


*)  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Beile  20. 
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Im,  Dr.  Adolf,  Lehrbuch  der  jüdischen  Religionsgeschichte  fOr  die  höheren 
Classen  der  Mittelschulen.  I.  Theil:  Von  der  Offenbarung  bis  zum  vorläufigen 
Abschlüsse  des- biblischen  Canons.  Prag  1894.  Brandeis.  Preis,  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  15  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  von  Seite  der  competenten 
Cttltusgemeinde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1894,  Z.  13353.) 

Hanoak,  D  r.  E.,  Compendio  di  storia,  geografia  e  statistica  della  monarchia  austro- 
ungherese  per  le  dassi  inferiori  e  superiori  delle  scuole  roedie.  3.  italienische 
Auflage,  durchgesehen  und  verbessert  nach  der  10.  deutschen  Ausgabe,  I.  und 
n.  Theil.  Mit  18  Illustrationen.  Wien  1894.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  90  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1894,  Z.  12634.) 

Hannak,  Dr.  E.,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthums  für  Oberdassen  der 
Mittelschulen.  4.  verbesserte  Auflage.  Wien  1894.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1894,  Z.  13981). 

Heller  J  0  s  e  f  F.,  Methodisch  -  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  und  Beispielen 
aus  der  darstellenden  Geometrie  für  Realschulen.  Wien  1893.  Alfred  Holder. 
I.  Theil,  für  die  fünfte    Glasse.  Prei^  90  kr., 
II.      9       ,9    sechste      „  »76  kr., 

in.      „        B     „    siebente    „  »40  kr. 

Der  Gebrauch  dieser  Aufgaben  -  Sammlung  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom 
Landesschulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  11907.) 

Oindely,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Neu 
bearbeitet  von  Laurenz  Doublier  und  Karl  Albert  Schmidt.  II.  Theil: 
das  Mittelalter.  11.  umgearbeitete  Auflage.  Mit  24  Abbildungen.  Wien  und 
Prag  1894.  Tempsky.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  70  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1894,  Z.  14784.) 
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Nenmann  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  unteren  uud  mittleren  dassen  der 
Realschulen. 

m.  Theil  (fttr  die  3.  Classe),  2.,  verbesserte  Auflage; 
IV.  Theil  (für  die  4.  Classe),  2.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1894.  J.  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  broschiert  je  90  kr.,  gebunden  je  1  fl. 
Diese  2.  verbesserte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss 
des  Gebrauches  der  früheren  Auflage  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  JuU  1894,  Z.  12427.) 

Kinns  Leitfaden  für  den  geographischen  Unterricht  an  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet 
von  R.  Tramp  1er.  22.  Auflage,  mit  11  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten. 
Wien  1894.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1894,  Z.  15169.) 

Martin^  Dr.  K o n r a d,  Eatolicki  värouka  pro  vySfii  thdy  Skol  stf ednich.  4.  Auflage 
Neu  bearbeitet  von  Dr.  Karl  VondruSka.  Prag  1894.  J.  L.  Koben 
Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  **),  unter  Voraussetzung 
der  Approbation  der  competenten  confessionellen  Oberbehörde,  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen* 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1894,  Z.  12318.) 

BartoS  FrantiSek,  Ceski  iitanka  pro  itvrtou  tHdu  9koI  stjpednich.  3. umgearbeitete 

Auflage.   Brunn  1894,   Karl  Winiker.    Preis  96  kr.,  gebunden  1  fl.  16  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1894,  Z.  12142.) 

Tille,  Dr.  Anton,  Uöebnice  zemSpisu  obecneho  i  rakousko-uherskeho  pro  ikoly 
sti'edni.  Svazek  L  Zemöpis  obecn]^.  Öast  prvni  pro  I.  Ürldu  gymnasii  a  realnych 
gymnasii.  10.  Auflage.  Prag  1894.  J.  L.  Kober.  Preis  50  kr.,  gebunden  70  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  f)*  zum  Unterrichts* 
gebrauche  an  Gymnasien  und  Realgymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaBS  vom  18.  Juni  1894,  Z.  10219.) 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1887,  Seite  129. 
**)  MiniBterial-Verordnangsblatt  yom  Jahre  1879,  Seite  511. 
***)  Ministerial-Verordnnngsbhitt  YOm  Jahre  1886,  Seite  151. 
t)  Ministerial-YerordnongibUtt  yom  Jahre  1893,  Seite  35. 
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Tnka  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  fünfte  und  sechste  Classe  der  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  Prag  1894.  Alois  Wiesner. 
Preis,  gebunden  2  fl. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  11477.) 

Herzer,  Dr.  Jan,  U£ebna  kniha  jazyka  nömeckeho  pro  druhou  tHdu  §kol  sti^ednich. 

2.  verbesserte  Auflage.  Prag  1893.  A.  Storchs  Sohn.  Preis  90  kr.,  gebunden 
1  fl.  10  kr. 

Der  Gebrauch  dieser  zweiten  Auflage  des  genannten  Buches  an  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  kann  auf  motiviertes  Einschreiten 
des  Lehrkörpers  vom  Landesschuhrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1894,  Z.  12317.) 

Pokern^,  Dr.  Alois,  Nazomy  pHrodopis  2ivo£iästva.  Pro  ni2Si  oddöleni  stfednich 
äkol  vzdölal  F.  V.  Rosick^.  8.  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  F.  Tempsky. 
Preis  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  firüheren  Auflagen  desselben*)  zum  Lehr- 
gebrauche in  den  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1894,  Z.  13914.) 

Sobek  Franz,  Döjiny  vSeobecne  pro  ni^öi  tHdy  Skol  sti^ednich.  Dil  II,  v6k  sti'edni. 

3.  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  J.  L.  Eober.  Preis  55  kr.,  gebunden  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  **),  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1894,  Z.  13585.) 

Vlaehi  Dr.  Jaroslav,  Döjepis  obecny  pro  niiii  tHdy  gkol  sti^ednfch.  Dil  I.  Star/ 
vök.  Prag  1894.  J.  Otto.  Preis  60  kr.,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  Juni  1894,  Z.  13782.) 

Smal-Stoekl ,   Dr.   Stephan  und   Oartner,   Dr.   Theodor,   PyoKa   rpawaTHKa 
(Ruthenische  Grammatik).  Lemberg  1893.  Preis  eines  gebundenen  Exemplars  1  fl. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  Mittelschulen  der  Bukowina, 
an  denen  die  ruthenische  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  18.  Juni  1894,  Z.  10232.) 


*)  Mimsterial- Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1890,  Seite  290. 
**)  MimBterial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1888,  Seite  129. 
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c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsanstalten. 

Kammer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskaly  Dr.  K.,  Leitfaden  zur  Geschichte 
der  deutschen  Literatur.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  189i.  Manz.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen* 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  1894,  Z.  4933.) 

d)  FOr  commerclelle  Lehranstalten. 

Haberer  Karl,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkuude  für  zweiclassige  Handels- 
schulen. 2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1894.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden 
1  fl.  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweicIassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1894,  Z.  11753.) 

LehrmitteL 

Trampler  R.,   Atlas   der   österreichisch  -  ungarischen  Monarchie   für  Mittelschulen, 

3.  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  in  32  Blättern.  Wien  1894.  Druck  und  Verlag 

der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis,  gebunden  1  fl.  80  kr.;  einzelne 

Karten  zu  5  kr.,  Alpen-  und  Eisenbahnkarten  je  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrmittels   wird   ebenso   wie   die 

früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 

zu  firel  asse  n 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1894,  Z.  13814.) 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab:  1  :  100.000.  Verlag  bei  Ed.  Holze  1  in  Wien.  Preis,  auf 
Leinwand  in  Mappe  5  fl.  SO  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  6  fl.  50  kr. 

Diese  Schulwandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   commerciellen 
Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  Juni  1894,  Z.  7687.) 


Kimdmaehungen. 

Der  Miniflter  für  GultaB  and  Unterricht  bat  aaf  Grand  der  von  den  Erhaltern  derLandeB- 
Realschale  in  Neastadtl  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocititt  in  Betreff 
der  Dienstesbehandlong  der  Directoren  and  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  einersefta 
and  den  Staats-Mittelschalen  andererseits  im  Sinne  des  §.11  des  Gesetses  ?oni  9.  April  1870, 
R.-G.-Bl.  Nr.  46  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1894,  Z.  12548.) 


*)  Ministerial-yerordnaogsblatt  vom  Jahre  1886»  Seite  37. 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  der  Oongregation  der  Frauen  Tom 
heiligsten  Herzen  Jesu  geleiteten  zweiclassigen  Priyat-Mäddien -Volksschule  in  Rieden  das 
Öff entliohkeitsrecht  Torliehen. 

(Bünisterial-Erlass  vom  14.  Juni  1894,  Z.  12365.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Franz  KnkOTeOy  zuletzt  Ünterlehrer-Supplent  in  Pischaetz  in  Steiermark 

(Ministerial-Act  Z.  9457  ex  1894), 

Josef  Kolaccek,  zuletzt  provisorischer  ünterlehrer  in  Zablacz  in  Schlesien 

(Ministerial-Act  Z.  14405  ex  1894)  und 

Caspar  (HtOf  zuletzt  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Yolksschnle  in  Absroth  in  Böhmen 

(Ministerial-Act  Z.  13233  ez  1894). 


Nachbenannte  Publieationen  des  k.  ]l  Hinisteriums  für  Cultas  und  Unterrickt  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  nnd  Üniversit&ts-Bnehhandlnng  Alfred  Holder  (I.,  Bothenthnrmstrafie  15) 

zu  beziehen.: 

Centralblatt  fftr  dag  gewerblicke  Unterriebtswesen  in  Österreiek,  im  Aoftnge  des 

k.k.  Ministeriums  für  Gnltos  und  Unterricht  redigi^  von  Dr.  Franz  Ritter  vonHaymerle 
L  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  HL  Band  (1884),  IV.  Band  (1885),  V.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VE.  Band  (1888),  VHI.  Band  (1889),  IX.  Band  (1890),  X.  Band  (1891), 
XI.  Band  (1892),  XH.  Band  (1893).  Preis  per  Band  4  fl. 

Supplement  nm  Centralblatt  fBr  das  f^ewerblicke  ünterricktswesen  in  österreick, 

im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  ftir  Cultas  und  Unterricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Ritter 
von  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  IV.  Band  (1886), 
V.  Band  (1887),  VI.  Band  (1888).  VU.  Band  (1889),  Vm.  Band  (1890),  IX.  Band  (1890), 
X.  Band  (1891),  XI.  Band  (1892),  XH.  Band  (1893).  Preis  per  Band  1  0.  20  kr. 
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K.  K.  Schnlbneher-Teilag. 

Die  DJudistebeDden  Aitikd  imd  im  Wege  des  k.  k.  Schnlblleher-Verlages  in  Wien 

(L,  SchwanenbergBtrmße   7),  gegen  eine  TenchleißiiroTision  von  20  ^o  n  bezieben: 

A.  LehrMcher  für  MittelscliiilexL 

SIt8€hel  Aognstfai  and  Dr.  Sypl  MattUas^  Methodisches  Elexnentarbuch  der 
böhmischen  Sprache  fOr  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelscholen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8*.  Preis  1  fl. 

LeadOTsek  Josef,  Slovenisches  Elementarbach  fbr  Mittelschalen  and  Lehrer- 
Bildangsanstalten.  iiVk  Bogen  gr.  8^  Preis  80  kr. 

Hruby  Timotheiu,  Vybor  z  literatary  fecke  a  nmske  pro  vySSi  realkj.  1 1^/4  Bogen 
gr.  8*.  Preis  65  kr. 

Tomek-Mesi^  PoY^stnica  anstrijanske  driave.  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 
Grkinie  Chrys.,  Kpanca  HacTasa  o  Borocjiyace&j  üpaBocjiaBHe  I^Kse.  7^/3  Bogen 
gr.  ffi.  Preis  50  kr. 

B.  Lehrbüclier  für  HaBdels-  und  nautisclie  ScliiileiL 

Bndlnieh  Melehiades,  Cenni  di  storia  oniversale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
merdo  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  kr. 

Geleich  Eogenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  aso  delle  I.  R.  scaole  naatiche. 
8  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  fl.  10  kr. 

C.  Lehrbüclier  für  gewerbliclie  ScliiileiL 

BareS  Frant.^  U£ebna  kniha  zemöpisnä,  pro  v§eobecne  äkoly  remesbüicke.  5V2  Bogen 
gr.  8^  Preis  25  kr. 

itehofoTsk/  y«,  Poitafstvi  zivnostenske.  U£ebnä  kniha  iakfim  pokrafovacich  §kol 
pr&myslovych,  jako2  i  pomflcka  üynostnikfim  samostatnym.  2.  Aufl.,  12  Bogen 
gr.  8^.  Preis  36  kr. 

Dolejs  Karel,  Zivnostenske  pfsemnictvi.  UCebnä  kniha  iakflm  prflmyslovych  5koI 
pokra£ovacich ,  i^emeslnickych ,  odbomych  a  mistrovskych  jako2  i  pomücka 
2ivnostnikfim  samostatnym.  2.  Aafl.,  12^/»  Bogen  gr.  8^  Preis  38  kr. 

Funtek  Anton,  Slovensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  äole.  llVs  Bogen 
gr.  8^  Preis  35  kr. 


VerJag  des  k.  k.  MinisteriiimB  fdr  Coltas  und  Unterricht.  —  Drack  yon  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 
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Nr.  30. 

Gesetz  Yom  2.  Mai  1894*), 

wirksam  fiir  das  Erzherzogthmn  Österreich  nnter  der  Enns, 

betreffend  die  Begelnng  der  Besüge  des  Iiehrpersonales  an  den  öffentlichen  Volks- 
Bcbnlen  nnd  die  Aufbringung  der  Kosten  des  öffentlichen  VolksBchulunterrichtes 
im  Enhersogthume  Österreich  unter  der  Enns,  mit  Ausnahme  des  Schulbesirkes 

von  Wien* 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthunles  Österreich  unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volksschulen  im  Lande 
Niederösterreich,  mit  Ausnahme  von  Wien,  werden  zum  Zwecke  der  Bemessung 
ihrer  gesetzlichen  Bezüge  ohne  Unterschied  der  Schulgemeinden  in  fünf  Kategorien 
mit  Gehaltsstufen  eingetheilt,  und  zwar  in  die 

I.  Kategorie:  Bürgerschuldirectoren  und  Bürgerschullehrer  mit  zwei  Gehalts- 
stufen, und  zwar: 
a)  eine  niedere  Gehaltsstufe  mit  900  Gulden  jährlichem  Gehalte, 
bj  eine  höhere  Gehaltsstufe  mit  1000  Gulden  jährlichem  Gehalte. 

Fünf  Zehntel  (Vio)  der  Lehrkräfte  dieser  Kategorie  sollen  in  die  Gehaltsstufe 
von  900  Gulden, 

fünf  Zehntel  (Vio)  i»  die  Gehaltsstufe  von  lOOÜ  Gulden  eingereiht  werden. 


^)  F.ytfri^itAn   in   dem  den   2.  Juni  1894   ausgegebenen  XK  Stücke  .  des  Landes -Gesetz-  und 
Verordnungsblattes  ftlr  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der ^  Enns,  unter  Nr.  34,  Seite  45. 
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II.  Kategorie:  Bftrgerschuldirectorinnen  und  Bargerschnllehieriimen  mit 
einer  Gehaltsstufe,  und  zwar  nüt  900  Gulden  jährlichem  Gehalte. 

III.  Kategorie:  Oberlehrer  und  Lehrer  der  allgemeinen  Volksschulen  mit 
drei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  unterste  Gehaltsstufe  nüt  700  Gulden, 

b)  mittlere  Gehaltsstufe  mit  800  Guden, 

e)  oberste  Gehaltsstufe  mit  900  Gulden  Jahresgehalt. 

Fünf  Zehntel  (Vio)  &Uer  Volksschullehrkräfte  dieser  Kategorie  sollen  in  der 
Gehaltsstufe  von  700  Gulden, 

drei  Zehntel  (Vio)  in  der  Gehaltsstufe  von  800  Gulden, 

zwei  Zehntel  (^/lo)  in  der  Gehaltsstufe  von  900  Gulden  jährlichem  Gehalte  stehen. 

IV.  Kategorie:  Oberlehrerinnen  und  Lehrerinnen  der  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  zwei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  eine  niedere  Gehaltsstufe  mit  700  Gulden, 

b)  eine  höhere  Gehaltsstufe  mit  800  Gulden. 

Fünf  Zehntel  (Vio)  der  Lehrkräfte  dieser  Kategorie  sollen  in  die  Gehaltsstufe 
von  700  Gulden, 

fünf  Zehntel  (Vio)  in  die  Gehaltsstufe  von  800  Gulden  eingereiht  werden. 

V.  Kategorie:  Definitive  Volkssehul-Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen  mit 
zwei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

)  a)  niedere  Gehaltsstufe  mit  500  Gulden, 

bj  höhere  Gehaltsstufe  mit  600  Gulden  Jahresgehalt. 

'  Von  den  definitiv  angestellten  Unterlehrern  und  Unterlehrerinnen  sollen  fünf 

Zehntel  (Vio)  in  die  Gehaltsstufe  von  500  Gulden,  fünf  Zehntel  (Vio)  in  die  Gehalts- 
stufe von  600  Gulden  eingereiht  werden. 

§.  2. 

Provisorische  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen  erhalten  eine  Jahresremuneration 
von  400  Gulden  und  nach  zurückgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  von  450  Gulden. 

§.  3. 

Jede  definitiv  angestellte  Lehrperson  der  I.  Kategorie  (Bürgerschuldirectoren 
und  Bürgerschullehrer)  erhält  zum  Gehalte  nach  einer  vor  oder  nach  der  Wirksamkeit 
dieses  Gesetzes  mit  entsprechender  Verwendung  an  einer  Bürgerschule  zurückgelegten, 
im  Sinne  der  in  Kraft  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  anrechenbaren  Dienstzeit 
von  je  fünf  Jahren  eine  in  die  Pension  zur  Hälfte  einrechenbare  Dienstalterszulage 
von  je  100  Gulden. 

Jede  definitiv  angestellte  Lehrperson  der  Kategorien  II  bis  V  erhält  zum 
Gehalte  nach  einer  vor  oder  nach  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  mit  entsprechender 
Verwendung  zurückgelegten,  im  Sinne  der  in  Kraft  bestehenden  gesetslichen 
Bestimmungen  anrechenbaren  Dienstzeit  von  je  fünf  Jahren  eine  in  die  Pension 
einrechenbare  Dienstalterszulage  von  je  50  Gulden,  welcher  Anspruch  den  definitiv 
angestellten  Unterlehrem  und  Unterlehrerinnen  nur  für  die  nach  abgelegter  Lehr- 
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befähigungsprOfung   an   einer  öffentlichen  Volksschule  im  Sinne  der  bestehenden 
Gesetze  zugebrachten  Dienstzeit  zuerkannt  wird. 

Im  ganzen  kann  eine  Lehrperson  höchstens  sechs  solche  Dienstalterszulagen 
erlangen. 

Lehrpersonen,  welche  von  der  allgemeinen  Volksschule  an  die  Bürgerschule 
oder  von  der  Bürgerschule  an  die  allgemeine  Volksschule  übertreten^  bleiben  im 
Genüsse  ihrer  bisher  erworbenen  Dienstalterszulagen. 

Die  nach  Erwerbung  der  letzten  solchen  Dienstalterszulage  an  der  bisherigen 
Schule  zurückgelegte  Dienstzeit  wird  in  die  erforderliche  Zeit  zur  Erlangung  weiterer 
Dienstalterszulagen  an  der  Schule,  an  welche  die  betreffende  Lehrkraft  übergetreten 
ist)  eingerechnet 

Wenn  eine  Lehrperson  aus  einem  anderen  Lande  oder  von  einer  Schule 
übernommen  wird,  an  welcher  hinsichtlich  der  Erlangung  und  Bemessung  der  Dienst- 
alterszulagen andere  als  die  vorstehenden  Bestimmungen  gelten,  so  wird  dieselbe 
bei  ihrem  Übertritte  nach  den  vorangehenden  Bestimmungen  behandelt. 

Die  sonstigen  für  die  Anrechnung  der  Dienstzeit  bei  Berechnung  der  Dienst- 
alterszulagen  und  fllr  die  Verleihung  derselben  in  Kraft  stehenden  gesetzlichen 
Bestimmungen  bleiben  aufrecht. 

Der  Anfall  der  mit  dem  Gesetze  vom  16.  April  1887,  L.-G.-BL  Nr.  24  *),  für 
die  männlichen  Lehrkräfte  an  öffentlichen  Volksschulen  außer  diesen  Dienstalterszulagen 
vorgesehenen,  in  die  Pension  nicht  einrechenbaren  Dienstalterszulagen  (Activitäts- 
zulagen)  jährlicher  50  Gulden  und  der  mit  dem  Gesetze  vom  30.  Juli  1886, 
L.-G.-Bl.  Nr.  43  **),  für  die  Lehrpersonen  in  den  bisherigen  Schulgemeinden  dritter 
Gehaltsciasse  vorgesehenen  Gehaltserhöhungen  von  50  Gulden  und  100  Gulden 
haben  mit  dem  Tage  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  zu  entfallen. 

Ebenso  entfällt  mit  dem  gleichen  Zeitpunkte  die  Zuerkennung  von  Personal- 
zulagen nach  §.  8,  Absatz  2,  des  Gesetzes  vom  28.  Jänner  1873,  L.-G.-Bl.  Nr.  10  ***). 

§.  4. 

Für  definitiv  systemisierte  Classen  gebürt  jedem  Lehrer  und  jeder  Lehrerin, 
welche  eine  einclassige  allgemeine  Volksschule  leiten,  jedem  Oberlehr  er,  sowie 
jeder  Oberlehrerin  einer  allgemeinen  Volksschule,  femer  dem  Director  und  der 
Directorin  einer  Bürgerschule  eine  in  die  Pension  einrechenbare  Functionszulage, 
welche  für  die  eine  einclassige  allgemeine  Volksschule  leitenden  Lehrer  und  Lehre- 
rinnen mit  50  Gulden,  für  die  Oberlehrer  und  Oberlehrerinnen  bei  Schulen  mit  zwei 
und  drei  Classen  mit  100  Gulden,  bei  Schulen  mit  vier  und  fünf  Classen  mit  150  Gulden, 
bei  Schulen  mit  sechs  bis  acht  Classen  mit  200  Gulden,  für  Bürgerschuldirectoren 
and  -Directorinnen  bei  selbständigen  oder  mit  allgemeinen  Volksschulen  unter 
gemeinsamer  Leitung  stehenden  Bürgerschulen  bis  einsehlieOlich  acht  Classen  mit 


*)  MiniBterial-Terordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Nr  22,  Seite  i69. 
^]  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1886,  Nr.  55,  Sdte  269. 
^♦*)  Ministerial^Verordncuigsblatt  rom  Jahre  1873,  Nr.  19,  Seite  63. 
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200  Gulden,  bis  einschließlich  zehn  Classen  mit  250  Oulden  and  bis  einschließlich 
zwölf  Classen  mit  300  Gulden  festgesetzt  wird. 

Im  Falle  die  Zahl  der  den  Oberlehrern  und  Oberlehrerinnen,  sowie  den  Bürger- 
schuldirectoren  und  Bürgerschuldirectorinnen  unterstehenden  definitiv  systemisierten 
Classen  ausnahn^sweise  noch  höher  steigen  sollte,  ist  für  «jede  weitere  Classe  eine 
in  die  Pension  nicht  anrechenbare  Jahresremuneration  von  je  20  Gulden  zu  gewähren. 

Für  nicht  systemisierte  Classen  wird  eine  in  die  Pension  nicht  anrechenbare 
Remuneration  im  Sinne  der  Yoranstehenden  Bestimmungen  bemessen. 

Der  Gesammtbezug  an  Functionszulagen  und  Remunerationen  darf  jedoch  die 
für  die  einzelnen  Fälle  in  den  Absätzen  1  und  2  bestimmten  Beträge  nicht 
überschreiten. 

§.  5. 

» 

Jeder  eine  allgemeine  Volksschule  oder  Bürgerschule  leitende  Lehrer,  Oberlehrer, 
Director  (beziehungsweise  Lehrerin,  Oberlehrerin,  Directorin)  hat  das  Recht  auf 
eine  mindestens  aus  zwei  Zimmern  und  den  erforderlichen  Nebenlocalitäten  bestehende 
Wohnung,  welche  womöglich  im  Schulgebäude  selbst  anzuweisen  ist 

Kann  eine  solche  nicht  ausgemittelt  werden,  so  gebürt  den  Betreffenden  eine 
Quartiergeldentschädigung,  welche  mit  dem  Betrage  von  30  Percent  des  mindesten 
Jahresgrundgehaltes  ihrer  Kategorie  zu  bemessen  und  von  der  Schulgemeinde  zu 
leisten  ist 

Den  übrigen  Lehrpersonen  steht  das  Recht  auf  freie  Wohnung  und  Qoartier- 
geldentschädigung  nur  insofeme  zu,  als  sie  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  schon  den  rechtUchen  Anspruch  auf  eine  solche  hatten. 

Den  in  die  L  und  III.  Kategorie  eingereihten  Bürgerschullehrem  und  Lehrern 
der  allgemeinen  Volksschulen  gebürt  aus  dem  Bezirksschulfonde  ein  in  die  Pension  nicht 
einrechenbarer  Quartiergeldbeitrag,  welcher  in  nachstehender  Weise  bemessen  wird : 

1.  In  Schulgemeinden  unter  2000  Einwohner  mit  jährlich  50  Gulden; 

2.  in  Schulgemeinden  über  2000  und  unter  5000  Einwohner  mit  jährlich 
70  Gulden; 

3.  In  Schulgemeinden  über  5000  Einwohner  und  in  der  mit  der  Stadt  Baden 
zu  einem  Currayon  vereinigten  Gemeinde  Weikersdorf  mit  jährlich  100  Gulden. 

Ausgenommen  hievon  sind  diejenigen  Lehrpersonen,  welche 
a)  im  Genüsse  eines  ihnen  rechtlich  gebürenden  Naturalquatieres  oder  einer  ihnen 

in  derselden  Weise  zustehenden  Quartiergeldentschädigung  stehen; 
h)  im  Schulgebäude  ihre  Wohnung  haben. 

Die  erste  Bemessung  dieser  Quartiergelder  erfolgt  nach  den  Resultaten  der 
letzten  allgemeinen  Volkszählung. 

Nach  jeder  neuen  allgemeinen  Volkszählung  hat  mit  dem  Zeitpunkte  der 
Veröffentlichung  der  Resultate  derselben  der  k.  k.  niederösterreichische  Landes- 
schulrath  auf  Grund  der  Ergebnisse  dieser  Volkszählung  eine  Überprüfung  und 
eventuell  Richtigstellung  dieser  Bemessung  vorzunehmen.  Die  auf  Grund  dieser 
Überprüfung  neu  bemessenen  Quartiergeldbeträge  gebüren  den  Lebrpersonen  vom 
1.  Jänner  des  auf  diese  Veröffentlichung  unmittelbar  folgenden  Jahres. 
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§.  6. 

Die  nach  dem  gegenwärtigen  Gesetze  den  Lehrpersonen  zukommenden  Bezüge 
mit  Ausnahme  der  Quartiergeldentschädigungen  und  der  Quartiergeldbeiträge  sind 
denselben  in  monatlichen  Anticipativraten  anzuweisen. 

Die  Quartiergeldentschädigungen  und  Quartiergeldbeiträge  werden  vierteljährig 
am  1.  J&nner,  1.  April,  1.  Juli  und  1.  October  jedes  Jahres  vorhinein  flüssig  gemacht. 

§.  7. 

Die  Lehrpersonen  aller  Schulbezirke  des  Landes,  mit  Ausnahme  des  Schul- 
bezirkes von  Wien,  bilden  einen  nach  den  einzelnen  Kategorien  I  bis  V  aufzustellenden 
PersonalstatuB  dergestalt^  dass  die  Lehrpersonen  in  die  verschiedenen  Kategorien 
ernannt,  in  die  Gehaltsstufen  jeder  einzelnen  Kategorie  aufrückend  eingereiht 
werden. 

Der  Landesschulrath  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  auf 
Grund  des  vom  Landesschulrathe  systemisierten  Lehrerstatus  der  einzelnen  Schulen 
die  Anzahl  der  Lehrpersonen  der  Gehaltsstufen  jeder  Kategorie  (§.  1)  zu  bestimmen. 

§.  8. 

Jede  Erledigung  einer  Lehrstelle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  ist  von  der 
Ortsschulbehörde  sofort  der  Bezirksschulbehörde  anzuzeigen. 

Für  jede  erledigte  Lehrstelle  einer  Kategorie  (§.  1)  ist  von  der  Bezirks- 
schulbehörde unter  Berücksichtigung  der  Bedürfnisse  der  Schule  ein  Concurs  aus- 
zuschreiben, welche  Ausschreibung  nebst  der  Bezeichnung  der  Kategorie  der  Lehr- 
stelle und  des  Dienstortes  den  mit  der  niedersten  Gehaltsstufe  dieser  Kategorie 
verbundenen  Jahresgrundgehalt  und  die  Modalitäten  seiner  eventuellen  Steigerung, 
sowie  die  beizubringenden  Behelfe  namhaft  zu  machen  und  die  Bewerber  anzuweisen 
hat,  ihre  Gesuche  bei  der  betreffenden  Ortsschulbehörde  einzubringen. 

Die  Concursausschreibung  hat  auch  die  Bestimmung  zu  enthalten,  dass  die 
erledigte  Lehrstelle  auch  einem  Bewerber  verliehen  werden  kann,  welcher  bereits 
im  Genüsse  höherer  Bezüge  steht,  als  mit  der  niedersten  Gehaltsstufe  der  Kategorie, 
welcher  die  betreffende  Lehrstelle  angehört,  verbunden  sind. 

Im  übrigen  bleiben  die  bezüglich  der  Concursausschreibung  für  erledigte 
Lehrstellen,  sowie  die  für  die  Präsentations-  oder  Emennungsrechte  und  Bestätigungs- 
rechte bestehenden  Normen  aufrecht. 

§.  9. 

Die  erste  Anstellung  einer  Lehrkraft  in  jeder  Kategorie  der  Lehrpersonen 
(I  bis  V)  erfolgt  im  Wege  der  Anstellung,  mit  Einreihung  in  die  niederste  Gehaltsstufe 
dieser  Kategorie  vom  Tage  der  Anstellung. 

Wird  für  eine  ausgeschriebene  Lehrstelle  eine  Lehrkraft  angestellt,  welche 
bereits  in  Niederösterreich  in  der  gleichen  Kategorie  wie  die  erledigte  Lehrstelle, 
sei  es  in  niedererer,  gleicher  oder  höherer  Gehaltsstufe  angestellt  und  eingereiht 
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Alle  im  §.  61  des  Landesgesetzes  Yom  6.  April  1870,  L.-O.-BL  Nr.  34, 
erwähnten  und  die  hier  voranstehend  als  Schulgeldäquivalent  bezeichneten  Umlagen 
auf  den  Schulbezirk  werden  unter  dem  gemeinschaftlichen  Titel  ,|Umlage  für 
Volksschulen"  auf  alle  directen  Steuern  einschließlich  aller  Staatszuschläge  gleich- 
mäßig umgelegt. 

Würde  die  im  §.  51  des  Landesgesetzes  vom  5.  April  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  34, 
erwähnte  gesetzliche  Umlage  für  den  Schulbezirk  (fixe  Bezirksumlage)  die  Ziffer 
von  8  Percent  der  directen  Steuern  (Grund-  und  Gebäude-,  Erwerb-  und  Einkommen* 
Steuer)  einschließlich  der  Staatszuschläge  übersteigen,  so  hat  die  Deckung  des 
Mehrbedarfes  aus  dem  Landesfonde  zu  erfolgen. 

Für  den  Fall,  dass  femer  die  durch  das  Schulgeldäquivalent  entstehende 
Umlage  zusammen  gerechnet  mit  der  fixen  achtprocentigen  gesetzlichen  Umlage 
auf  alle  directen  Steuern  die  Höhe  von  28  Percent  der  directen  Steuern  des 
Bezirkes  sammt  Staatszuschlägen  übersteigen  sollte,  so  ist  der  Mehrbedarf  ebenfalls 
durch  Zuschüsse  aus  dem  Landesfond  zu  decken. 

Die  Jahresvoranschläge  und  Rechnungsabschlüsse  sind  von  den  einzelnen  Bezirks- 
schulräthen  nach  den  vom  Landesschulrathe  bekannt  gegebenen  Systemisierungen 
und  Einreihungen  der  Lehrkräfte  der  öffentlichen  Volksschulen  der  einzelnen  Bezirke 
zu  verfassen  und  im  Wege  des  k.  k.  Landesschulrathes  dem  Landtage  zur  Genehmigung 
vorzulegen. 

§.  12. 

Die  neuen  Bezüge  sind  nach  durchgeführter  Einreihung  der  Lehrpersonen  in 
die  verschiedenen  Kategorien  und  Gehaltsstufen  den  bis  dahin  bereits  angestellten 
Bezugsberechtigten  vom  1.  Juli  1895  an  zu  berechnen. 

§.  13. 

Keine  angestellte  Lehrkraft  darf  in  ihren  bereits  erworbenen  Rechten  und 
denselben  entsprechenden  dauernden  Bezügen  geschädigt  werden.  Insoferne  eine 
angestellte  Lehrperson  nach  den  bisherigen  gesetzlichen  Vorschriften  schon  einen 
höheren  Bezug  erworben  hätte,  als  ihr  nach  den  neuen  gesetzlichen  Bestimmungen 
und  der  denselben  entsprechenden  Einreihung  in  die  Kategorie  und  Gehaltsstufe 
gemäß  zukommen  würde,  bleibt  ihr  der  erworbene  gesetzliche  Anspruch  gewahrt 
und  wird  ihr  als  eine  Ergänzungszulage  mit  der  rechtlichen  Natur  des  erworbenen 
Anspruches  zu  den  neuen  Bezügen  hinzugerechnet  und  mit  angewiesen,  welche  nach 
Maßgabe  des  Eintrittes  in  höhere  Bezüge  wieder  einzuziehen  ist. 

Die  bereits  erworbenen  Gehalte  und  Dienstalterszulagen  bleiben  daher  vollkommen 
gewahrt,  und  wird  auch  in  dem  Recht  auf  weiter  zu  erlangende  Dienstalterszulagen 
keine  Unterbrechung  eintreten,  sondern  die  Dienstzeit  fortlaufend  berechnet  werden. 

Der  Bezug  der  nach  den  Gesetzen  vom  16.  AprU  1887,  L.-G.-Bl.  Nr.  24,  und 
vom  30.  Juli  1886,  L.-G.-Bl.  Nr.  43,  bereits  erworbenen  Activitätszulagen  oder 
Gehaltserhöhungen  ist  bei  der  Einreihung  in  die  künftigen  Gehaltskategorien  und 
Gehaltsstufen  derart  in  Rechnung  zu  stellen,  dass  eine  solche  mit  einer  Activitäts- 
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Zulage  oder  Gehaltserhöhung  bedachte  Lehrperson  im  ganzen  in  keinen  höheren 
Gehaltsbezug  als  demjenigen  der  Gehaltsstufe,  in  welche  sie  eingereiht  wird, 
gelangen  soll. 

Es  steht  jedem  Lehrer  frei,  auch  fernerhin  die  Bemessung  seiner  JahresbezQge 
nach  den  Bestimmungen  der  Landesgesetze  vom  28.  Jänner  1873,  L.-G.-BL  Nr.  10, 
vom  30.  Juli  1886.  L.-G.-BL  Nr.  43  und  vom  16.  April  1887,  L.G.-BL  Nr.  24,  zu 
beanspruchen,  doch  muss  dieser  Anspruch  innerhalb  einer  Frist  von  drei  Monaten 
nach  Bekanntmachung  seiner  Einreibung  in  die  einzelnen  Gehaltsstufen  bei  dem 
Bezirksschulrathe  erhoben  werden,  und  muss  sich  auf  die  Gesammtheit  seiner 
Jahresbezüge,  sowie  auf  seine  ganze  weitere  Dienstzeit  erstrecken. 

Dieser  Bemessung  ist  jener  Gehalt  zugrunde  zu  legen,  welchen  der  betreffende 
Lehrer  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bezogen  hat 

§.  14. 

Die  Bestimmungen  Über  die  in  die  Pension  nicht  einrechenbaren  Remunerationen 
für  Mehrleistungen  der  angestellten  Lehrkräfte,  die  Remunerationen  für  weibliche 
Handarbeiten,  für  französischen  Sprachunterricht  oder  sonstige  nicht  obligate  Lehr- 
gegenstände an  öffentlichen  Volksschulen  bleiben  unberührt 

Der  Turnunterricht  an  Mädchenschulen,  insoferne  derselbe  innerhalb  der 
gesetzlichen  Lehrverpflichtung  ertheilt  wird,  wird  nicht  besonders  retnuneriert 

§.  15. 

Das  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  3.  März  1879,  Nr.  27  *),  im  Verordnungswege 
erlassene  Substitutionsnormale  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  ist  auf 
Grund  dieses  unberührt  bleibenden  Gesetzes  zwischen  dem  Landesausschosse  und  dem 
k.  k.  niederösterreicbischen  Landesschulrathe  den  Bestimmungen  des  gegenwärtigen 
Gesetzes  entsprechend  neu  zu  vereinbaren  und  der  Bestätigung  des  Ministers  für 
Cultus  und  Unterricht  zu  unterziehen. 

Bis  zur  Publication  dieses  neu  vereinbarten  und  genehmigten  Substitutions- 
normales bleibt  das  bestehende  Substitutionsnormale  in  Kraft. 

§.  16. 

Die  durch  das  gegenwärtige  Gesetz  in  dem  Gesetze  vom  14.  December  1888, 
L.-G.-Bl.  Nr.  58  **)^  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  allgemeinen 
Volks-  und  an  Bürgerschulen  nothwendig  werdenden  Abänderungen  werden  durch 
ein  besonderes  Gesetz  geregelt 

§.  17. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alle  auf 
den  Gegenstand  desselben  sich  beziehenden  Bestimmungen,  insoferne  dieselben  mit 
diesem  Gesetze  in  Widerspruch  stehen  oder  durch  dasselbe  ersetzt  werden,  außer  Kraft. 


*)  MiDigterial-VerordnungsblaU  vom  Jahre  1879,  Nr.  28,  Seite  101. 
**)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.^S,  Seite  22. 
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§.  18. 
Dieses  Gesetz  tiitt  mit  dem  1.  Jänner  des  Jahres  1895  in  Wirksamkeit 

§.  19. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit   der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt 

Lainz,  am  2.  Mai  1894. 

Franz  Joseph  m./p. 

Madeyski  m./p. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  7.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlass  vom  26.  August  1890, 
Z.  17212*)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Roth  Julius,  Mluvnickä  nauky  nSmecköho  jazyka  pro  nii&i  tj^idy  äkol  sti^ednicb. 
Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky.  Preis  40  kr.,  gebunden  60  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  13497.) 

In  5.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  17.  August  1890, 
Z.  16771**)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Roth  Julius,  Cviöebna  kniha  jazyka  nömeckiho  pro  ti'eti  a  £tvrtou  tMdu  Skol 
stitednich.  Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky.  Preis  85  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  13497.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Blldungeanstalten. 

Eaner,  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
III.  Theil :  Mechanik,  Akustik,  Optik.  4.  unveränderte  Auflage.  Mit  154  in  den 
Text  gedruckten  Holzschnitten  und  einer  Spectraltafel  in  Farbendruck.  Wien 
1894.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 96  kr.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  16  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  Juli  1894,  Z.  13702.) 


*)  Ministerial-yerordnnngBblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  263. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  j890,  Seite  259. 


2S8  ▼erfUfoiifeii,  beinffand  Lthrbllcher  imd  LehnnittaL  ^  Kimdmaehiuigan. 

c)  Für  gewerbliche  Lehranetatten. 

Faederlik  Felix,  Lehrtext  für  Baukunde.  Ausbau  der  Geb&ude.  Reichenberg  1894. 
J.  Pritsche.  Preis  1  fl., 

wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  und  Werk- 
meisterschulen bautechnischer  Sichtung  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1894,  Z.  10429.) 

d)  FQr  cemmeroielle  Lehranetatten. 

Kramer  Anton,   Leitfaden  des  kaufinänmschen  Rechnens  f&r  kaufin&nnische  Fort- 
bildungsschulen. 

L  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe.  Preis,  cartoniert  60  kr. 
IL  Theil,  für  die  3.  Classe.  Preis,  cartoniert  40  kr. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Wien  1894. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufinänmschen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  Yom  3.  Juli  1894,  Z.  11150.) 


KundmachimgeiL 

Der  Mmister  für  Cnltos  und  üntarricfai  hat  das  öffentlichkeitBrecht  ertheilt: 

der  fon  der  Congregation   der  SdmlschweetarD  In  Oberhof- Zwettl    eriialtenen   Printe 
Midchen-Volknchale 

(Ministenal.Erlass  Tom  5.  Juli  1894,  Z.   14074). 


Vom  Schuldienste  wurden  entlaBsen: 

Josef  Dorfler,    niletit  pronsorischer  ünterlehrer  in  Kofi,  Schulbezirk  Falkeoau  in 

Böhmen 

(Ministenal-Act  Z.   14346  ex  1894), 

Jalins  Jamkor,  suletit  Lehrer  in  Jestrabiki,  Schulbenrk  Gaya  in  Mahren 

(Ministerial-Act  Z.   15013  ex   1894)  nnd 

Frans  Mader,  zuletxt  Lehrer  an  der  sülgemeinen  Yolksschnle  in  Lipao  (Mahren) 

(Ministerial-Act  Z.  2755  ex  1894). 


VerUf  des  k.  k,  MuüsterinBs  für  Cultus  nnd  Unterricht  —  Druck  von  Kari  GorischdE  in  Wien,  Y. 
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Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  August  1894. 
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iBhalt.  Nr.  81.  Gesets  vom  13.  Mai  i894,  wirksam  für  das  Königreich  BöhmeD,  womit  die  §§.  18, 
27,  28,  33,  39,  41,  50,  54,  58,  62,  73,  79,  80,  82  des  Gesetzes  yom  19.  December  1875, 
sowie  der  §.  26  in  der  FaMang  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1886,  dann  §.  75  in  der  Fassung 
des  Gesetzes  yom  2.  Mai  1886  und  endlich  die  §§.  19,  20,  30  in  der  Fassung  des  Gesetzes 
Yom  5.  November  1892  eine  Abänderung  erfahren.  Seite  259. --Nr.  32.  Gesetz  vom  24.  Juni  1894, 
betreffend  die  Aufbringnng  der  Mittel  fUr  den  Bau  einer  IJcchschule  ftlr  Bodencultiir  in 
Wien.  Seite  266.  —  Nr.  «18.  Gesetz  vom  24.  Juni  1894,  bmireffend  die  Aufbringung  der 
Mittel  zur  Herstellung  dritter  Stockwerke  auf  zwei  Tracten  d^r  Wiener  technischen  Hoch- 
schule. Seite  267. 

Nr.  31.  ^  ^ 

Gesetz,  vom  13.  Mal  1894  •), 

"Wirksam  füV  (Jas  ILör^^eioh  Böhiaien, 

womit  die  gg.  18,  27,  28,  83,  89,  41,  50,  54,  58,  62,  78,  79,  80,  82  des  Gesetses 
Tom  10.  December  1875,  Kr.  86  L.-G.'B1.  *%  sowie  der  §.  26  iü  d^r  Fassung  des 
Gtosetses  Tom  2.  Mal  1886,  Nr.  41  L.->G.-BL  **%  dann  g.  75  in  der  Fassung  des 
Gtosetses  Tom  2.  Mai  1886,  Nr.  4h  Ii.-a.-Bl.  t)f  und  endlich,  die  gg.  19,  20,  80  in 
der   Fassung   des   Gesetses   Tom   5.   NoTember  1892»  Nr.   77  L.-G.-BL  ff)«   eine 

Abuiiderung  erfahren. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 

wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.  18,  27,  28,  33,  39,  41,  50,  54,  58,  62,  73,  79,  80,  82  des  Gesetzes 

vom  19.  December  1875,  Nr.  86  L.-G.-Bl.  **),   sowie  der  §.  26  in  der  Fassung  des 

Gesetzes  vom  2.  Mai  1886,  Nr.   41  L.-6.-B1.  *^*\  dann  §.-75  in  der  Fassung  des 

Gesetzes  vom  2.  Mai  1886,  Nr.  48  L.-G.-BI.  f),   und  endlich  die  §§.  19,  20,  30  in 

der  Fassung  des  Gesetzes  vom  5/  November   1892,  Nr.  77  L.-G.-Bl.  ft)»  werden 

angehoben  und  haben  künftighin  .u  lauten: 


*)  Enthalten  in  dem  den  8.  Juni   1894  ausgegebenen  XY.  Stacke    des  Landes «Oeseliblaltes 

fitr  das  Königreich  Böhmen  anter  N  .  36,  Seite  93w 
^)  ftlinisterial- Verordnungsblatt  Tom  Ja^  .e  1876,  Nr.  3,  Seite  9. 
*♦*)  Ministerial-Verordnungsblatt  yom  Zt  are  1886,  Nr.  34,  Seite  131. 
f)  Ministerlal^Terordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  36,  Seite  140. 
ff)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jaire  1893,  Nr.  3,  Seite  16. 
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§.  18. 

Der  Gehalt  der  Lehrer  und  Unterlehrer  mit  dem  Lehrbeftbigungszeagnisse 
richtet  sich  einerseits  nach  der  Dienstzeit,  andevferseits  nach  der  Ortsgemeinde,  in 
welcher  sich  die  Schule  befindet 

Was  die  allgemeinen  Volksschulen  anbelangt,  so  werden  die  Ortsgemeinden,  in 
weldien  sich  solche  Schulen  befinden,  zum  Zwecke  der  Bemessung  des  Grundgehaltes 
der  Lehrer  und  der  mit  dem  Lehrbef&higungszeugnisse  versehenen  Unterlehrer  in 
fünf  Classen  eingetheilt 

In  die  V.  (niedrigste)  Gasse  gehören  Ortsgemeinden  mit  einer  Bevölkerungszahl 
bis  2000  Einwohner,  in  die  IV.  Classe  Ortsgemeinden  mit  einer  Bevölkerung  von 
mehr  als  2000  bis  zu  4000  Einwohnern,  in  die  lU.  Classe  Ortsgemeinden  mit  einer 
Bevölkerung  von  mehr  als  4000  bis  zu  10.000  Einwohnern,  in  die  11.  Classe  die 
Ortsgemeinden  Lieben,  Nusle-Pankrac,  EoSii',  Vrfiovic,  weiter  die  Badeorte  Karlsbad, 
Teplitz,  Schönau,  Marienbad,  Franzensbad,  dann  die  Ortsgemeinden  mit  mehr  als 
10.000  Einwohnern  bis  30.000,  in  die  L  (höchste)  Classe  die  königliche  Hauptstadt 
Prag,  Earolinenthal,  Smichov,  Königliche  Weinberge,  Zi2kov,  dann  die  übrigen  Orts- 
gemeinden mit  mehr  als  30.000  Einwohnern. 

Zum  Zwecke  der  Bemessung  des  Grundgehaltes  der  Lehrer  an  den  Bfliiger- 
schulen  werden  die  Ortsgemeinden,  in  welchen  sich  solche  Schulen  befinden,  in  vier 
Classen  eingetheilt. 

In  die  IV.  (piedrigste)  Classe  gehören  Ortsgemeinden  mit  einer  Bevölkerungszahl 
bis  zu  10.000  Einwohnern,  in  die  m.  Classe  Ortsgemeinden  mit  einer  Bevölkerung 
von  mehr  als  10.000  bis  zu  20.000  Einwohnern,  in  die  II.  Gasse  die  Ortsgemeinden 
Lieben,  Nusle-Pankrac,  KoSfi*,  VrSovic,  weiter  die  Badeorte  Karlsbad,  Teplitz,  Schönau, 
Marienbad,  Franzensbad,  dann  die  Ortsgemeinden  von  mehr  als  20.000  Einwohnern 
bis  30.000,  in  die  I.  (höchste)  Classe  die  königliche  Hauptstadt  Prag,  Karolinenthal, 
Smichov,  Königliche  Weinberge,  Zi£kov,  dann  die  übrigen  Ortsgemeinden  mit  mehr 
als  30.000  Einwohnern. 

Diese  beiden  Eintheilungen  der  Ortsgemeinden  werden  nach  jeder  neuen 
allgemeinen  Volkszählung  vom  Landesschubrathe  ttberprOft  und  von  demselben  die 
betreffenden  Änderungen  in  der  £intheilung  dieser  Gemeinden  auf  Grund  der 
Resultate  dieser  allgemeinen  Volkszählung  binnen  Jahresfrist  nach  amtlicher  Fest- 
stellung der  Ergebnisse  derselben  vorgenommen. 

Die  auf  Grund  dieser  Änderungen  neu  bemessenen  Gehalte  gebüren  den  Lehr- 
personen vom  1.  Jänner  des  auf  diese  Volkszählung  unmittelbar  folgenden  Jahres. 

Die  Gemeindevertretung  der  Ortsgemeinde,  in  welcher  sich  die  Schule  befindet, 
beziehungsweise  die  Gemeindevertretungen  der  eingeschulten  Gemeinden  können  mit 
Einwilligung  des  k.  k.  Landesschulrathes  den  Lehrpersonen  an  den  Schulen  ihrer 
Schulgemeinde  Theuerungs-  oder  Quartierbeiträge  bewilligen.  In  solchen  Fällen 
müssen  aber  diese  Beiträge  für  alle  Schulen  und  zwar  allen  Lehrpersonen  derselben 
Kategorie  in  gleicher  Höhe  bewilligt  werden. 
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§.  19. 

Der  jährliche  Grundgehalt  der  Lehrer  an  den  allgemeinen  Volksschulen  beträgt 
in  der  I.  Classe  800  Gulden,  in  der  II.  Classe  700  Gulden,  in  der  HI.  Classe  600  Gulden, 
in  der  IV.  Classe  550  Gulden,  in  der  V.  Classe  500  Gulden. 

§.  20. 

Der  jährliche  Grundgehalt  der  Lehrer  an  den  Bürgerschulen  beträgt  in  der 
I.  Classe  900  Gulden,  in  der  IL  Classe  850  Gulden,  in  der  HL  Qasse  800  Gulden, 
in  der  IV.  Classe  700  Gulden. 

§.  26. 

Der  Gehalt  der  definitiven  Lehrer  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  welche 
seit  der  ersten  definitiven  Anstellung  als  Unterlehrer  oder  Lehrer  fünf  Jahre  lang 
an  einer  Öffentlichen  Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  ununterbrochen  und  pflichtgemäß  gewirkt  haben,  erhöht  sich  um 
50  Gulden,  der  Gehalt  der  definitiven  Lehrer  an  Bürgerschulen  erhöht  sich  unter 
denselben  Bedingungen  um  80  Gulden. 

In  analoger  Weise  erhöht  si(;h  der  Gehalt  derselben  nach  jeder  zurückgelegten 
weiteren  fünigährigen  Dienstperiode  in  der  Weise,  dass  die  zweite,  dritte  und  vierte 
Gehaltserhöhung  der  Lehrer  an  den  allgemeinen  Volksschulen  je  100  Gulden,  die 
fünfte  und  sechste  je  50  Gulden,  die  zweite,  dritte  und  vierte  Gehaltserhöhung  der 
Lehrer  an  Bürgerschulen  je  100  Gulden,  die  fünfte  und  sechste  je  80  Gulden  beträgt. 

Mit  dem  Bezüge  der  sechsten  Erhöhung  erlischt  jeder  Anspruch  auf  eine 
weitere  Erhöhung. 

Wird  ein  Lehrer  an  einer  allgemeinen  Volksschule  definitiv  an  einer  Bürger«^ 
schule  angestellt,  so  erlangt  er  unter  denselben  Bedingungen  dieselben  Gehalts- 
erhöhungen, welche  ihm  gebüren  würden,  wenn  er  an  derselben  Bürgerschule  eine 
gleich  lange  Zeit  als  Lehrer  gewirkt  hätte.  Die  Erhöhungen  des  Gehaltes,  welche  er 
als  Lehrer  an  einer  allgemeinen  Volksschule  erlangt  hat,  werden  in  die  Gesammtzahl 
der  überhaupt  möglichen  sechs  Gehaltserhöhungen  eingerechnet 

§.  27. 

Den  Directoren  der  Bürgerschulen  und  den  Leitern  der  allgemeinen  Volks- 
schulen gebürt  eine  Functionszulage. 

Die  Functionszulage  der  Schulleiter  an  einclassigen  allgemeinen  Volksschulen 
beträgt  80  Gulden,  der  Oberlehrer  an  solchen  zweiclassigen  Schulen  100  Gulden, 
an  dreiclassigen  125  Gulden,  an  vierdassigen  150  Gulden,  an  fünf-  und  mehr- 
dassigen  200  Gulden. 

Ganzjährige  Exposituren  werden  bei  Bemessung  der  Functionszulage  der  Schul- 
leiter an  allgemeinen  Volksschulen  wie  aufsteigende  Classen  gezählt,  die  ParaUel- 
dassen  haben  jedoch  auf  diese  Bemessung  keinen  Einfluss. 

Die  Functionszulage  der  Directoren  an  Bürgerschulen  beträgt  200  Gulden, 
der  Directoren  an  Bürgerschulen  mit  6  definitiven  Classen  oder  an  solchen^  welche 
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mit  einer  weniger  als  fünf  Classen  zählenden  allgemeinen  Volksschule  in  Verbindung 
stehen,  250  Gulden,  der  Directoren  an  Bürgerschulen  mit  mehr,  als  6  definitiven 
Classen  oder  an  solchen,  welche  mit  einer  fünfclassigen  allgemeinen  Volksschule 
verbunden  sind,  300  Gulden. 

Diese  Functionszulagen  sind  in  gleichen  Raten  mit  dem  Jahresgehalte  auszuzahlen. 

§.  28. 

Die  Directoren  der  Bürgerschulen  und  die  Leiter  der  allgemeinen  Völksschiileii 
haben  das  Recht  auf  eine  mindestens  aus  zwei  Zimmern,  einer  Küche  und  den 
erforderlichen  Nebenlocalitäten  bestehenden  Wohnung,  welche  ihnen  wo  möglich  im 
Schulhause  selbst  anzuweisen  ist. 

Kann  ihnen  eine  solche  Wohnung  nicht  ausgemittelt  werden,  so  gebürt  ihnen 
eine  Quartiergeld-Entschädigung,  welche  gleichmäßig  für  Directoren  der  Bürgerschulen 
sowie  für  Leiter  der  allgemeinen  Volksschulen  bemessen  wird,  und  zwar  nach  den 
fünf  im  §.  18  Absatz  3  bezeichneten  Classen  in  der  Weise,  dass  dieselbe  in  den 
Ortsgemeinden  der  V.  Classe  100  Gulden,  der  IV,  Classe  150  Gulden,  der 
III.  Classe  200  Gulden,  der  II.  und  L  Classe  300  Gulden  beträgt. 

§.  30.        • 

Provisorische  Unterlehrer  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  welche  bbß  das 
Reffezeugnis  besitzeUf  beziehen  ohne  Unterschied  der  Gehaltsclassen  eine  Remmieration 
Yon  360  Gulden. 

Den  Unterlehrem  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  wird  nach  den  im  §.  18 
Absatz  3  bezeichneten  Classen  der  Gehalt  in  der  Weise  bemessen,  dass  derselbe 
in  der  V.  Classe  400  Gulden  beträgt,  in  der  IV.  und  IIL  Classe  450  Gulden,  in 
der  II.  Classe  500  Gulden  und  in  der  I.  Classe  550  Gulden. 

Dieser  Gehalt  gebürt  ihnen  vom  ersten  Tage  des  dem  Datum  des  Lehrbefähigungs- 
Zeugnisses  folgenden  Monates. 

Die  Erhöhung  des  Gehaltes  der  definitiven  Unterlehrer  findet  unter  denselben 
Bedingungen  und  in  gleicher  Weise  statt,  wie  die  Erhöhung  des  Gehaltes  der  Lehrer 
(§•  26),  jedoch  mit  der  Abweichung,  dass  diese  Erhöhung  stets  nur  50  Gulden  beträgt. 

Wird  ein  definitiver  Unterlehrer  als  Lehrer  an  einer  allgemeinen  Volksschule 
angestellt,  so  erlangt  er  unter  den  im  §.  26  Absats  1  gestellten  Bedingungen 
denselben  Gehalt,  welcher  ihm  gebüren  würde,  wenn  er  an  derselben  Schule  eine 
gleich  lange  Zeit  als  Lehrer  thätig  gewesen  wäre. 

Die  Erhöhungen  des  Gehaltes,  welche  er  als  Unterlehrer  erlangt  hat,  werden 
in  die  Gesammtzahl  der  überhaupt  möglichen  sechs  Gehaltserhöhung^  eingerechnet. 

Wenn  ein  Unterlehrer  seit  der  Ablegung  der  Lehrbefähigungsprüfung  mehr 
als  10  Jahre  ununterbrochen  und  pflichtgemäß  thätig  war,  so  kann  er  über  Bein 
Ansuchen  und  über  Vorschlag  des'Präsentationsberechtigten  vom  k.  k.  Ltndesschulrathe 
im  Einyeniehmeu  mit  dem  Landesausschusse  zum  Lehrer  an  derselben  Schule,  an 
welcher  er  zur  Zeit  seines  Ansuchens  wirkt,  ernannt  werden. 
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§.  33. 

Der  Grundgehalt  der  Lehrerinnen  und  Unterlefarerinnen  wird  mit  demselben 
Betrage  bemessen  wie  der  Grundgehalt  der  Lehrer  und  Unterlehrer.  (§§.  lO»  20, 
und  30.) 

Die  Erhöhung  des  Gehaltes  der  Lehrerinnen  und  Unterlehrerinnen  findet  unter 
den  in  den  §§.  26  und  30  bezeichneten  Bedingungen  statt,  aber  in  der  Weise,  dass 
alle  sechs  Gehaltserhöhungen  der  Lehrerinnen  oder  Unterlefarerinnen  an  allgemeinen 
Volksschulen  je  50  Gulden,  an  BCkrgerschulen  je  80  Gulden  betragen* 

Im  ttbrigen  gelten  alle  Bestimmungen  der  §§.  18,  19,  20,  26,  27,  28,  30  dieses 
Gesetzes,  welche  die  Directoren,  Schulleiter,  Lehrej  und  Unterlebrer  betreffen,  auch 
bezüglich  der  weiblichen  Lehrkräfte. 

§.  39. 

Solche  Disciplinarstrafen  sind: 
a)  der  Verweis; 

h)  die  Versetzung  an  eine  andere  gleich  dotierte  Stelle; 
c)  die  Entziehung  einer  bereits  zuerkannten  Gehaltserhöhung; 
A)  die  Versetzung  an  eine  minder  dotierte  Stelle  mit  Ausschluss  der  Degradierung 

eines  Lehrers  zum  Unterlehrer; 
^)  die  Entziehung  der  Function  eines  Directors,  Oberlehrers  oder  Schulleiters; 

f)  die  Entlassung  von  der  Dienststelle; 

g)  die  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt 
Disciplinarstrafen  sind  im  Personalstandesausweise  einzutragen. 

« 

§.  41. 

Die  Gehaltserhöhung  kann  immer  nur  auf  eine  bestimmte  Zeit  entzogen  werden, 
und  zwar  höchstens  auf  3  Jahre. 

§.  50. 

Sämmtliche  definitiv  angestellte  Lehrpersonen  sind  peusionsberechtigt. 

Die  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  in  den  Ruhestand  findet  statt, 
wenn  dasselbe  wegen  allzu  vorgerückten  Lebensalters,  wegen  schwerer  körperlicher 
oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer  berücksichtigungswerter  Verhätnisse 
zur  Erfüllung  der  ihm  obliegenden  Pflichten  untauglich  erscheint.  Die  Versetzung  in 
den  Ruhestand  kann  entweder  auf  eigenes  Ansuchen  oder  von  amtswegen  erfolgen. 

Nach  zurückgelegtem  vierzigsten  Dienstjahre  hat  jede  Lehrperson  rechtlichen 
Anspruch  auf  Versetzung  in  den  Ruhestand. 

§.  54. 

Der  anrechenbare  Gehalt  ist  jener,  welchen  die  Lehrperson  in  der  letzten 
definitiven  Anstellung  vor  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  hat  (§§.  19, 
20,  26,  30,  33). 

Die  Functionszulagen  sind  als  Theile  dieses  Jahresgehaltes  zu  betrachten. 
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Nach  dem  zurQckgelegten  zehnten  anrechenbaren  Diensijahre  (§§.  55,  56) 
beträgt  die  Pension  34  Percent  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes. 

Diese  Pension  erhöht  sich  mit  jedem  weiteren  zurückgelegten  Dienstjahre  um 
2'2  Percent  bis  zum  zorttckgelegten  vierzigsten  Dienstjahre. 

§.  62. 

Der  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  fünfte  anrechenbare  Dienstjahr  (§§.  55,  56)  vollendet  hatte,  gehurt 
eine  Abfertigung  mit  einem  Viertheile,  der  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes, 
welches  zur  Zeit  seines  Todes  f&nf  oder  mehr  als  fünf,  aber  noch  nicht  volle  zehn 
solche  Dienstjahre  vollendet  hatte,  gebürt  eine  Abfertigung  mit  der  H&lfte  der 
letzten  von  dem  Verstorbenen  genossenen  anrechenbaren  Jahresbezüge  (§.  54). 

§.  73. 

Die  Witwe  eines  im  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des  Lehr- 
standes und  in  Ermangelung  einer  solchen  die  Kinder  desselben,  in  Ermangelung 
auch  von  Kindern  die  Verwandten  und  Verschwägerten  desselben  bis  zum  vierten 
Grade,  beziehungsweise  die  Erben,  haben  das  Recht  zur  Bestreitung  der  Krankheits- 
und Leiehenkosten  ein  Viertheil  des  letzten  vom  Verstorbenen  genossenen  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  anzusprechen. 

Dasselbe  gilt  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  für  die  Verwandten, 
Verschwägerten  und  Erben  nach  weiblichen  Lehrpersonen. 

§.  75. 

Sämmiliche  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  nach  abgelegter  Lehrbef&higungs- 
prüfung  eine  definitive  oder  provisorische  Dienststelle  erlangen,  sind  verpflichtet, 
im  ersten  Jahre  1 0  Percent  ihres  ersten  bezogenen  Jahresgehaltes  an  die  Pensions- 
casse  zu  entrichten  und  ebensoviel  von  dem  Betrage  jeder  ihnen  später  zukommenden 
Gehaltserhöhung  oder  Functionszulage ;  außerdem  haben  sie  in  jedem  folgenden 
Jahre  zwei  Percent  ihrer  fOr  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  die 
Pensionscassa  zu  entrichten. 

Wenn  ein  Mitglied  des  Lehrstandes,  welches  sich  nicht  in  definitiver  Anstellung 
befindet  und  keinen  Anspruch  auf  eine  Pension  (§.  50,  al.  1)  oder  auf  eine  Abfertigung 
(§.  57)  hat,  dienstuntauglich  wird  oder  stirbt,  so  erhält  dasselbe  oder  dessen  Erben 
die  an  die  Pensionscasse  entrichteten  Beträge  zurück. 

§.  79. 

'  Durch  das  gegenwärtige  Gesetz  darf  kein  Mitglied  des  Lehrstandes  eine 
Verminderung  seiner  derzeitigen  ihm  rechtlich  gebürenden  Bezüge  oder  des  aus 
dem  Gesetze  vom  21.   Jänner  1870,   Z.  14  L.-G.-Bl.  *),   oder  aus  dem  Gesetze 


*)  Bfinisterial-VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  60,  Seite  223. 
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vom  19.  December  1875,  Z.  86  L.-G.-BL,  ihm  erwachsenen  Ruhegenussanspraches 
erleiden. 

Die  Functionszulage  der  vor  der  Geltung  dieses  Gesetzes  angestellten  Mitglieder 
des  Lehrstandes,  deren  Grundgehalt  durch  die  §§.  18,  19,  20,  33  des  gegenwärtigen 
Gesetzes  sich  erhöht,  wird  entsprechend  bis  auf  die  durch  das  gegenwärtige  Gesetz 
bestimmten  Beträge  vermindert. 

Die  Durchfuhrung  des  §.  24  des  Gesetzes  vom  19.  December  1875,  Z.  86 
L.-G.-Bl.,  erfolgt  fOr  jede  einzelne  Lehrstelle  im  Falle  ihrer  Neubesetzung. 

§.  80. 

An  die  Stelle  der  bisherigen  Dienstalterszulagen  treten  mit  1.  Jänner  1895 
die  fQnJg&brigen  Gehaltserhöhungen  in  dem  durch  dieses  Gesetz  bestimmten  Ausmaße 
und  die  Anzahl  jener  ist  in  die  Gesammtzahl  der  überhaupt  möglichen  6  Gehalts- 
erhöhungen einzurechnen. 

§•  82. 

Alle  Lehrpersonen  treten  mit  1.  Jänner  1895  in  den  Genuss  der  in  diesem 
Gesetze  festgestellten  Bezüge  in  der  Höhe,  wie  sie  ihnen  mit  Rücksicht  auf  ihre 
Dienstzeit  und  den  Ort,  wo  sie  wirken,  nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes 
gebüren. 

Sofern  eine  Lehrperson  hiedurch  in  dem  Gesammtbetrage  ihres  definitiven 
Gehaltes  und  der  Dienstalterszulagen,  welche  ihr  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 
gebürten,  verkürzt  werden  sollte,  muss  ihr  der  Gehalt  sammt  den  Gehaltserhöhungen 
bis  zu  der  Höhe  jener  ihr  nach  §.  79  zugesicherten  Bezüge  ergänzt  werden. 

Diese  Gehaltsergänzung  wird  ihr  jedoch  im  Falle  des  Eintrittes  in  einen 
höheren  Gehalt  (§§.  19,  20,  26,  30,  33),  nach  Maßgabe  der  eingetretenen  Erhöhung 
vermindert,  beziehungsweise  entzogen  werden. 

Die  provisorischen  Unterlehrer  mit  dem  Reifezeugnisse,  welche  nach  den 
bisherigen  Gesetzen  mit  einem  Gehalte  von  400  Gulden,  beziehungsweise  500  Gulden 
angestellt  sind,  erhalten  eine  Remuneration  in  derselben  Höhe,  solange  sie  ihre 
bisherige  Stelle  bekleiden. 

Artikel  U. 

Den  Lehrpersonen  können  ausnahmsweise  in  besonders  berücksichtigungswürdigen 
FäUen  der  Nothlage  Unterstützungen  aus  Landesmitteln  gewährt  werden,  soweit 
hiezu  die  vom  Landtage  eventuell  bewilligte  Dotation  hinreicht 

Die  Vertheilung  dieser  Unterstützungen  soll  in  ähnlicher  Weise  geschehen,  wie 
die  Vertheilung  der  Subventionen,  welche  den  Schulgemeinden  zu  Scbulbauten 
gewährt  werden. 

Artikel  HL 

Die  Unterlehrerstellen  an  den  Bürgerschulen  werden  aufgehoben. 
Die  Unterlehrerstellen  an  zweiclassigen  allgemeinen  Volksschulen  (dazu  werden 
auch  eindassige  Schulen  mit  einer  ganqährigen  Expositui*  gerechnet)  werden  auf- 
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gehoben  und  es  soll  diese  Aufhebung  im  Laufe  der  drei  Jahre  1896,  1897,  1898 
in  der  Weise  durchgeführt  werden,  dass  im  Jahre  1896  die  Unterlehrerstellen  an 
Jenen  rweiclassigen  Volksschulen  mit  Lehrern  besetzt  werden,  welche  nach  dem 
dreijährigen  Durchschnitte  der  Schu^ahre  1891/92,  1892/93,  1893/94  mehr  als 
150  Schüler  sählten,  und  analog  im  Jahre  1897  an  jenen  zweiclassigen  Schalen, 
welche  nach  demselben  Durchschnitte  mehr  als  120  Schüler  zählteUi  und  endlich  im 
Jahre  1898  an  allen  übrigen  zweiclassigen  Schulen. 

Artikel  IV. 
Dieses  Gesetz  tritt  am  1.  Jänner  1895  in  Wirksamkeit. 

Artikel  V. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt 

Lainz,  den  13.  Mai  1894. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hadeyski  m./p. 


Nr.  32. 

Gesetz  vom  24.  Juni  1894  % 

betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  fftr  den  Bau  einer  Hoclisöhule  für  Boden- 

cultor  in  Wien. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsratbes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

§.1. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  zur  Unterbringung  der  Hochschule  für  Boden- 
cultur  die  erforderlichen  Baulichkeiten  herstellen  zu  lassen. 

§.  2. 

Der  bezügliche  Aufwand  fQr  den  Ankauf  des  Baugrundes,  den  Bau,  die  innere 
Einrichtung  und  Ausstattung,  sowie  für  die  Intercalarzinsen  u.  s.  w.  wird  mit  dem 
Höchstbetrage  von  sechsmalhundert  und  dreißigtausend  (630.000)  Gulden  festgesetzt, 
und  ist  derselbe  im  Grunde  des  Gesetzes  vom  15.  August  1892  **)  (R.-G.-Bl  Nr.  145) 
durch  Au&iahme  einer  Anleihe  in  dem  gedachten  Höchstbetrage  in  der  Weise  zu 
beschaffen,  dass  das  benöthigte  Capital  mit  höchstens  4  Percent  verzinst  und  vom 


*)  Enthalten   in    dem   den   17.  Juli   1894  ausgegebenen   Lm.    StQcke   des  ReichsgeBetzblattes 
unter  Nr.  145. 
♦♦)  Minialaiial-YerDrdiumgBUatt  rom  Jahre  1893,  Nr.  39,  Seite  461. 
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Jahre  nach  Fertigstellung  des  Baues  mittelst  höchstens  45  in  halbjährigen  Raten 
zahlbaren  Annuitätsraten .  getilgt  wird. 

§.  3. 

Das  darleihende  Institut  wird  bezüglich  des  Zinseneinkommens  aus  diesem 
Darleihen  von  jeder  Einkommensteuer  oder  jeder  in  ISukunft  an  Stelle  derselben 
tretenden  Steuer  und  bezüglich  der  aus  vorliegendem  Anlasse  auszustellenden  Empfangs- 
bestätigungen über  die  Zinsen-  oder  Capitalszahlungen  von  der  Stempel-  und.Gebüren- 
pflicht  befreit 

§.  4. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  der  Kundmachung 
in  Wirksamkeit  tritt,  sind  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  und  Mein  Finanz- 
minister beauftragt. 

Wien,  den  24.  Juni  1894. 

Franz  Joseph  m./p. 

Windiseh-Grätz  m./p.  Hadeyskl  m./p. 

Plener  m./p. 


Nr.  33. 

Gesetz  vom  24.  Juni  1894  % 

betreffend  die  Aufbringung  der  IClttel  sur  Herotellung  dritter  Stockwerke  auf 

Bwei  Traoten  der  Wiener  teohnlBOhen  Hoohsohule. 

Mit  Zustimmung  beider  Hjluser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

§.  1. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  behufs  Grewinnung  vermehrter  Rftumlichkeiten 
für  die  technische  Hochschule  in  Wien  auf  zwei  Tracten  des  bestehenden  Anstalts- 
gebäudes dritte  Stockwerke  aufzusetzen. 

§.  2. 

Der  bezügliche  Aufwand  für  den  Bau,  die  innere  Einrichtung  und  Ausstattung 
sowie  fQr  die  Intercalarzinsen  u.  s.  w.  wird  mit  dem  Höchstbetrage  von  einhundert* 
dreitausend  (103.000)  Gulden  festgesetzt,  und  ist  derselbe  im  Grunde  des  Gesetzes 
vom  15.  August  1892**)  (B.-G-Bl.  Nr.  145)  durch  Aufnahme  einer  Anleihe  in  dem 
gedachten  Höchstbetrage  in  der  Weise  zu  beschaffen,  da93  das  benöthigte  Capital  mit 
höchstens  4  Percent  verzinst  und  vom  Jahre  nach  Fertigstellung  des  Baues  mittelst 
höchstens  45  in  halbjährigen  Raten  zahlbaren  Annuitäten  getilgt  wird. 

*)  Enthalten   in    dem   am    17.    Juni    1894  ^aasgegebenen   LIK.    Stacke  des  Reichsgesetzblattes 

onter  Nr.  146. 
«♦)  MiniBterial-YerordnangBblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  39,  Seite  461. 
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§.  3. 

Das  darleihende  Institut  wird  bezüglich  des  Zinseneinkommens  aus  diesem 
Darleihen  von  jeder  Einkommensteuer  oder  jeder  in  Zukunft  an  Stelle  derselben 
tretenden  Steuer  und  bezüglich  der  aus  yorliegendem  Anlasse  auszustellenden  Empfangs- 
best&tigungen  über  die  Zinsen-  und  Capitalszahlungen  von  der  Stempel-  und  Oebüren- 
pflicht  befreit. 

§.  4. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  der  Kundmachung 
in  Wirksamkeit  tritt,  sind  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  und  Mein 
Finanzminister  betraut. 

Wien,  am  24.  Juni  1894. 

Fmnz  Josopli  m./p. 

Windlseh-Grätz  m/p.  MadeysU  m./p. 

Plener  m./p. 


Yerftigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  Mtttelscbulen. 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-  Erlass  vom  31 .  August  1 89 1 , 
Z.  18492  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

fioldbacher,  Dr.  Alois,  Lateinische  Grammatik  für  Schulen.  Wien  1894.  Schworella 
und  Heick.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juli  1894,  Z.  16627.) 

In  4.,  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministerial  -  Erlasse  vom  6.  April  1887, 
Z.  6266  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Filek  von  Wittinghausen,  D  r.  E.,  Übungsbuch  für  die  Mittelstufe  des  französischen 
Unterrichtes.  Wien  1894.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  66  kr.,  gebunden  86  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juli  1894,  Z.  15170.) 


*}  MiniBterial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  223. 
**)  Ministerial  •Yerordnangabfatt  vom  Jahre  1887,  Seite  62. 
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c)  Fflr  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten. 

Rosicky  F.   V.  und  Rosick^  Josef,   Rostlinopis  pro  üstavy  ku  vzdöl&ni  uätelu. 
Mit  362  Abbildongen.  Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky.  Preis  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  der  Botanik  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  JuU  1894,  Z.  14041.) 


L  e  h  r  m  1 1 1  e  L 

In  viertem,  unveränderten,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  8.  October  1891, 
Z.  21038*)  zum  Unterrichte  an  Mittelschulen  allgemein  zulässigen  Abdrucke 
ist  erschienen: 

Hannak,  Dr.  Emanuel  und  Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Historischer  Schulatlas  in 
30  Karten.'  Zur  Geschichte  des  Alterthums,  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit. 
Für  Gymnasien,  Realschulen  und  diesen  verwandte  Anstalten.  I.  .Theil :  Das 
Alterthum  in  12  Karten.  Wien  1894^ Alfred  Holder.  Preis  60  kr.,  cartoniert 
80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  JuU  1894,  Z.  15408.) 


Im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  wurden  die  auf  Grund  des  Ministerial-Erlasses 
vom  29.  Mai  1883,  Z.  9885**)  eingeführten  Controlbücher  für  gewerbliche 
Fortbildungsschulen  in  veränderter  Form  aufgelegt  und  können  in  deutscher, 
böhmischer,  slovenischer  und  kroatischer  Ausgabe  um  den  Preis  von  5  Kreuzern 
per  Exemplar  unter  den  in  dem  erwähnten  Erlasse  angegebenen  Modalitäten 
bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1894,  Z.  10927.) 


*)  Bfinisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  255. 
•♦)  MmBterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  21,  Seite  189. 
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Kandmachiuigen. 


Kimdmachnngen. 

Veraeichnis  der  von  der  k.  k.  Pr&flmgscommssion  fBr  das  Lehramt  an  hSheren 
HandeUsclmleii  (Handelsakademien)  in  Wien  im  Sohaljahre  1893/94  approbierten 

Candidaten : 


NnniBior 


Naue 


Hellauer  Josef 


Ottel  Ülemens 


ÜBtenichtsepraolie 


deutsch 


^1-^»^— <«•—••— ^— ••»-»»■ 


deatsch 


Der  Minister  für  Cultas  und  ünterriofat  hat  die  PrüfungscommiBBioB  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  an  Mittelschalen  in  Prag  in  ihrer  dermaligen 
Zosammensetiang  auch  für  das  Stadienjahr  1894/95  za  bestätigen  befanden. 

(Ministerial-ErlasB  Tom  16.  Juli  1894,  Z.  14813.) 


Der  Minister  für  Coltus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  Torliehen: 

der  deutschen  Communal-Handelsschale  in  fiudweis 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  JaU  1894,  Z.  14726)  und 

der  zweiclassigen  Handelsschule  in  Te plitz. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Jnli  1894,  Z.   15228.) 


Emannel    Tnrna,    zuletzt    Lehrer    an    der     einclassigen    allgemeinen    Volksschule 
Stftnä  in  Böhmen,  wurde  aus  dem  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  16934  ex  1894). 


in 
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Im  Laufe  dieMft  Jahres  wifd  encheinen: 


Jahrbuch 


H.  Jahrgajig.  Yflr  das  Jabr  1894. 

Herausgegeben  von  der  k.  k.  n.  ö.  StatthaltereL 


Der  n.  Jabrgang  wird  aafler  der  die  Forteotwieklimg  der  Wiener  k.  k.  Erankenanstalten 
behandelnden  Einleitung  enthalten: 

Die  Beschreibung  und  die  Plttne  der  im  Falle  Ton  Epidemien  dem 
Wiener  k.  k.  Erankenanstalten-Fonde  zum  Betriebe  su  übergebenden 
Keseryespit&ler  der  Gemeinde  Wien. 

Die  Chronik  der  einzelnen  Anstalten  für  das  Jahr  1893. 

Den  Personalstand  der  Erankenhausbehörden,  der  Ärxte,  Beamten  und  Seelsorger, 
sowie  der  Diener  in  den  Wiener  k.  k.  Erankenanstalten. 

Die  Nachweisung  über  die  Erankenabtheilungen  der  genannten  Anstalten 
mit  Angaben  über  den  Personalstand,  den  Belegraum  und  das  Wartepersonal,  einschließlich  der 
sur  Erankenpflege  herangezogenen  Congregationen. 

Die  Tollständige  Erankenstatistik  der  Wiener  k.  k.  Erankenanstalten. 

Einen  casnistischen  Theil,  für  welchen  eine  Auslese  der  wissenschaftlichen 
Beobachtungen  an  einem  selten  reichen  Erankenmateriale  von  den  Abtheilungs -  Vorständen, 
beaiehungsweise  unter  deren  Leitung  und  Mitwirkung  gesammelt  und  geordnet  wurde. 

Einen  wirtschaftlichen  Theil  mit  Angaben  über  den  Vermögensstand  und  die 
Oebamng   mit   dem  Wiener  k.  k.  Erankenanstalten-Fonde   (Voranschlag,    Rechnnngsabschluss). 

Die  Fortsetsung  der  im  Jahrbuche  für  das  Jahr  1892  begonnenen  Publication  der 
Gesetze,  Normalerlässe  und  Instructionen,  welche  die  Wiener  k.  k.  Erankananstalten 
und  den  Dienst  in  denselben  betreffen. 

Bei  der  Zusammenstellung  dieses  Jahrbuches  wurde  wie  im  Voijahre  das  Ziel  veifolgt, 
auf  der  neuen  Grundlage,  welche  durch  das  organische  Zusammenfassen  getrennter  Eincelleistungen 
geschaffen  worden  ist,  sämmtUchen  Gebieten  der  öffentlichen  Erankenhauspflege  neuen  werttollen 
Stoff  »ur  Verarbeitung  »uzuführen. 

So  wird  auch  der  11.  Jahrgang  des  Jahrbuches  der  Wiener  k.  k.  Erankenanstalten  für 
alle  an  dem  Spitalswesen  interessierten  Ereise  abermals  ein  wertTolles  Nachschlagebuch 
werden  und  Ärzten,  Technikern,  Spitalsrerwaltungen  und  Behörden  eine 
höchst  willkommene  Ergänzung  des  I.  Jahrganges  dieses  Buches  bieten. 

Der  n.  Jahrgang  wird  ca.  50  bis  60  Druckbogen,  Lex.-Octav  und  ca.  5  Tafeln 
mit  Plänen  umfassen,  die  Ausstattung  in  Druck  und  Papier  wird  eine  sorgfältige  sein. 

Um  dasselbe  den  zunächt  interessierten  Eoreisen  leicht  zugänglich  zu  machen,  wird  für 
den  nmfangreichen  und  stattlichen  Band  der  äußerst  niedrige  Betrag  Ton 

drei  Gnlden  als  Subscriptionspreis 

festgesetzt.  Für  den  Einband  wird  der  Preis  von  60  kr.  berechnet. 

Dieser  mäßige  Preis  erlischt  am  Tage  des  Erscheinens  des  Werkes,  und  tritt  dann  ein 
Ladenpreis  von  mindestens  5  fl.,  beziehungsweise  gebunden  5  fl.  60  kr.  in  Eraft. 

Subscriptionen  auf  diese  Publication  werden  bei  der  k.  k.  niederösterreicbischen  Statthalterei 
entgegengenommen. 

Die  Zusendung  wird  durch  die  Verlagsbuchhandlung  Wilhelm  BraumttUer  in  Wien 
per  Poet  erfolgen. 

Die  Torstehende  PubUcaüoii  wird  der  Beacbtung  empfohleiu 
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Tom  k.  k.  Handelsministerium  wurde   am  1.  Juli  1894  der  Anhang  H   su   dem  am 
1.  Augast  .1892  herausgegebenen 

„Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsüblichen 

Fnhrlöhne, 

Ton  den 

Eisenliali-  b.  Scliilßilirts Wimen  der  m  Reiclisratlie  rertretesen  Eöiiireiclie  mi  Läiier 

In  die  nSchst  gelegenen  Ortschaften"  *) 

vdrOffbntlicht. 

Abdrucke  dieses  Anhanges  11  können  bei   der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  um 
den  Preis  Ton  5  Kreuzern  per  Exemplar  beaogen  werden. 


*)  Siebe  Mmisterial-YerordnungablaU  vom  Jahre  1892,  Seite  470  und  bexQ^ch  des  Anhanges  I: 
Ministerial- Verordnungsblatt  rom  Jahre  1893,  Seite  280. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  filr  Cultns  und  Unterricht  —  Druck  ron  Eari  Gorischek  in  Wien.  V. 


r 
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Jahrgang  1884.  Stück' XTI. 


Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienistbereich  des 

AfOnisteriums  fttr  CxLltus  mid.  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cuitus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  August  1804i 


Inhalt.  Hr.  84.  Geseti  vom  ll.  Juli  1894,  betreffend  die  Beschaffung  der  Geldmittel  zur  Herstellung 
von  Unterkünften  fUr  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten.  Seite  273. 
—  K^.  85.  Gesetz  yom  19.  Juni  1894,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien 
sammt  dem  Großherzogthnme  Krkkau,  über  die  Organisation  der  techniBChen  Hochschule  in 
Lemberg.  Seite  274.  --  Nr.  36.  Verordnung  des  Ministers  ftlr  Cuitus  und  Unterricht  vom 
19.  Juli  1894,  an  sämmtliche  k.  k.  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Regelung  der  chemisch- 
praktischen Arbeiten  im  Laboratorium  an  den  Eealschulen.  Seite  279.  —  Nr.  87.  Erlass  des 
Ministers  für  Cuitus  und  Unterricht  vom  13.  Juli  1894,  an  alle  demselben  unterstehenden 
Behörden  und  Anstalten,  betreffend  Fahrbegünstigungen  fUr  active  k.  k.  Staatsbeamte  auf  der 
Mühlkreisbahn.  Seite  283. 


Nr.  34. 

Gesetz  Tom  1K  JuU  1894  ♦), 

betreffend  die  Beschnffnng  der  Greldr  >tel  zur  Herstellung  von  Unterkünften 
für  Mittelschulen,  Iiehrer-  und  Xiehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Die  Geldmittel,  welche  zur  Herstellung  von  Unterkünften  für  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  deren  innere  Einrichtung  und 
Ausstattung  benöthigt  werden,  können  bis  zu  einem  Höchstbetrage  von  zusammen 
drei  Millionen  Gulden  durch  Aufnahme  von  Anleihen  bei  Sparcassen  oder  andern 
öffentlichen  Credit- Instituten  beschafft  werden,  wobei  der  für  die  einzelnen  Darleihen 
zu  stipulierende  Zinsfuß  vier  von  Hundert  nicht  übersteigen  darf  und  die  Tilgung 
der  einzelnen  Darleihen  in  längstens  45jährigen  Annuitäten  mit  den  betreffenden 
Credit-Instituten  zu  vereinbaren  sein  wird. 

§.  2. 

Die  Genehmigung  des  Voranschlages  für  die  einzelnen  Bauobjecte  und  die 
Ermächtigung  zur  Gontrahierung  von  Darleihen  (§.  1)  behufs  Beschaffung  der  hiezu 


'^)  Enthalten  m  dem  am  1.  August   1894  ausgegebenen  LVIIL   Stücke  des  Reichsgesetzblattes 
unter  Nr.  165. 


.  k 
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benöihigten  Geldsummtu  ist  für  jeden  speciellen  Fall  noch  besonders  im  verfassungs- 
mäßigen Wege  anzusprechen. 

§.  3. 

Die  fällig  werdenden  Annuitäten-Beträge  werden  jährlich  in  den  Staats- 
voranschlag, und  zwar  im  Erfordernisse  für  die  Staatsschuld  (Capitel  XVII)  ein- 
zustellen sein. 

§.  4. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
und  Mein  Finanzminister  betraut. 

Madonna  di  Campiglio,  am  11.  Juli  1894. 

Franz  Joseph  m./p. 

Windiseh-Grätz  m./p.  Madeyskl  m./p. 


y 


Flener  m./p. 


Nr.  35. 

Gesetz  vom  19.  Juni  1894*), 

Avirksam  für  dcus  KLönigreicli  Galizien  und  Lodoinerien  samxnt 

dem    Großherzogthume    ELrakau, 

ILber  die  Organisatioii  der  teohnisohen  Hoobsohule  in  Lemberg. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lbdomerien 
sammt  dem  Großherzogthume  Erakau  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 

Auf  Grundlage  der  §§.  11  lit.  i)  und  12  des  Staatsgrundgesetzes  vom 
21.  December  1867,  R.-G.-BI.  Nr.  141,  werden  nachstehende  Grundzüge  der 
Organisation  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  festgesetzt. 

Artikel   n. 

Der  Unterrichts-Minister  ist  mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt, 
und  hat  insbesondere  auf  der  Basis  dieser  Grundzüge  das  organische  Statut  der 
technischen  Hochschule  zu  erlassen. 


*)  Enthalten  in  dem  am  20.  Juli  1894  ausgegebenen  XII.  Stacke  des  Landes -Gesetz«  and 
Verordnungsblattes  für  das  Königreich  GhUizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Großherzogthume 
Krakauy  unter  Nr.  57,  Seite  225« 
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Gmndzuge  der  Organisation  der  teehntsehen  Hochsehule  in  Lemberg. 

§.  1. 

Die  technische  Hochschule  hat  den  Zweck,  eine  gründliche  theoretische  und 
soweit  dies  an  der  Schule  möglich  ist,  auch  praktische  Ausbildung  für  technische 
Berufsrichtongen  und  zwar  zunächst  für  diejenigen  zu  ertheilen,  für  welche  an  der 
Anstalt  besondere  Fachabtheilungen  bestehen. 

§.  2. 

An  der  technischen  Hochschule  bestehen  folgende  Fachabtheilungen: 

a)  Bauingenieur- Abtheiiung  (für  Wasser-,  Straßen-  und  Eisenbahnbauten); 

b)  Hochbau-Abtheilung  (für  Hochbau  und  Architektur): 
cj  Maschinenbau- Abtheilung; 

dj  chemisch- technische  Abtheilung  (für  technische  Chemie). 

Der  Unterrichts-Minister  kann  nach  Einvernehmung  des  Professoren-Collegiums 
die  Errichtung  neuer  Fachabtheilungen,  oder  neuer  Fachschulen  verfügen. 

§.  3. 

Der  Errichtung  der  technischen  Hochschule  liegt  das  Princip  der  Lehr-  und 
Lehmfreiheit  zu  Grunde. 

§.  4. 

Die  polnische  Sprache  ist  Unterrichtssprache  der  technischen  Hochschule. 

§.  5. 

Der  Unterricht  wird  von  ordentlichen  und  außerordentlichen  Professoren,  von 
Privatdocenten,  von  honorierten  Docenten,  und  in  den  Sprachfächem  und  Kunst- 
fertigkeiten von  Lehrern  ertheilt. 

Zur  Unterstützung  der  Professoren  können  Assistenten,  und  ip  jenen  Lehr- 
fächern, mit  denen  praktische  Übungen  verbunden  sind,  Constructeure  bestellt  werden. 

§.  6. 

Privatdocenten  werden  für  alle  Lehrgegenstände  zugelassen,  welche  die  Zwecke 
der  Hochschule  zu  fördern  geeignet  sind.  Für  die  HabUitation  der  Privatdocenten 
haben  die  für  die  Universitäten  geltenden  Bestimmungen  analoge  Anwendung  zu 
finden,  insofeme  nicht  besondere  Bestimmungen  hiefür  erlassen  werden. 

Das  Diplom  über  die  abgelegte  strenge  Prüfung  einer  bestimmten  Fachabtheilung 
der  technischen  Hochschule,  ist  behufs  der  Habilitierung  an  dieser  Fachabtheilung 
mit  dem  Doctordiplome  gleichwertig. 

§.  7. 

Die  Constructeure  und  Assistenten  werden  auf  Antrag  der  betreffenden  Fach- 
professoren  vom  Professoren  -  Collegium  auf  zwei  Studieigahre  ernannt,  und  ihre 
Ernennung  dem  Unterrichts-Minister  zur  Bestätigung  vorgelegt. 
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Bei  entsprechender  Verwendung  kann  die  Anstellung  derselben  auf  weitere 
zwei  Jahre  verlängert  werden,  und  in  besonders  berückaichtigungswQrdigen  Fällen 
mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  noch  eine  weitere  Verlängerung  der 
Verwendung  erfolgen. 

§.  8. 

Die  Leitung  der  Hochschule  ist  dem  Professoren- Collegium  übertragen,  an 
dessen  Spitze  der  Rector  steht 

§.  9. 

Der  Rector  wird  auf  die  Dauer  eines  Studienjahres  von  dem  Professoren- 
Collegium  aus  den  ordentlichen  Professoren  der  technischen  Hochschule  gewählt 
und  die  Wahl  dem  Unterrichtsminister  zur  Bestätigung  vorgelegt 

Die  vom  Rector  zu  beziehende  Functionszulage  wird  im  Verordnungswege 
festgestellt 

Im  Verhinderungsfalle  wird  der  Rector  von  seinem  Vorgäbger  im  Amte 
(Pro-Rector)  vertreten. 

§.  10. 

Das  Professoren- C!olIegium  besteht  aus  den  ordentlichen  und  außerordentlichen 
Professoren,  sowie  den  auf  die  Dauer  eines  Studiepjahres  gewählten  Vertretern 
der  Privat-Docenten  und  der  honorierten  Docenten. 

Die  Privat-Docenten  und  honorierten  Docenten  wählen  zusammen  zwei  oder 
einen  Vertreter  in  das  Professoren- Collegium,  je  nachdem  die  Gesammtzahl  der- 
selben die  Zahl  fünf  überschreitet  oder  nicht 

§.  11. 

Das  Professoren-CoUegium  ist  für  den  Zustand  der  technischen  Hochschule  in 
wissenschaftlicher  und  disciplinärer  Beziehung  verantwortlich.  Dasselbe  hat  über 
die  öconomische  Gebahrung  der  Hochschule  die  Aufsicht  zu  führen  und  ist  für 
diese  Gebahrung  insofeme  verantwortlich,  als  die  bezüglichen  Verfügungen  auf 
seinen  Beschlüssen  beruhen. 

Das  Professoren- Collegium  übt  als  erste  Instanz  die  Disciplinargewalt  über 
alle  Functionäre  der  technischen  Hochschule  aus.  Alle  Angelegenheiten,  welche 
nicht  ausdrücklich  dem  Rector  oder  den  Decanen  der  Fachabtheilungen  oder  im 
Falle  der  Errichtung  von  Fachabtheilungs-CoUegien  (§.  12  alinea  3)  den  Letzteren 
zugewiesen  sind,  gehören  in  den  Wirkungskreis  des  Professoren-C!ollegiums. 

§•  12. 

Zur  unmittelbaren  Leitung  der  Geschäfte  der  Fachabtheilungen  wird  vom 
Professoren-CoUegium  aus  der  Mitte  der  Professoren  für  jede  Fachabtheilung  ein 
Decan  auf  die  Dauer  von  zwei  Studieiyahren  gewählt  Die  Wahl  ist  dem  Unter- 
richtsminister zur  Bestätigung  vorzulegen. 

Der  Rector  und  Pro-Rector  können  nicht  zugleich  Decane  sein. 
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Falls  sich  in  Zukunft  zur  Wahrung  der  Interessen  der  einzelnen  Fach- 
abtheilungen die  Bildung  von  Fachabtheilungs-Collegien  nothwendig  oder  wünschens- 
wert erweisen  sollte,  bleibt  die  entsprechende  Verfttgung  dem  Verordnungswege 
vorbehalten. 

§.  13. 

Die  Studierenden  der  technischen  Hochschule  sind  entweder  ordentliche  oder 
außerordentliche. 

§.  14. 

Als  ordentliche  Studierende  werden  diejenigen  aufgenommen,  welche  ein 
staatsgiltiges  Maturitftts  r  Zeugnis  an  einem  Gymnasium  oder  einer  Realschule 
erworben  haben,  wobei  Gymnasialschüler  noch  eine  hinreichende  Fertigkeit  im 
geometrischen  und  Freihandzeichnen  nachzuweisen  haben. 

Inwiefeme  die  Aufnahme  als  ordentlicher  Studierender  auf  Grund  von 
Zeugnissen  anderer  hochschulmäßig  organisierter  Lehranstalten  erfolgen  könne, 
bestimmt  der  Unterrichtsminister. 

§.  15. 

Als  außerordentliche  Studierende  können  diejenigen  aufgenommen  werden, 
welche  die  Aufnahme  als  ordentliche  Studierende  nicht  anstreben  oder  die  Quali- 
fication  zum  Eintritte  in  die  technische  Hochschule  als  ordentliche  Studierende 
nicht  besitzen.  Von  den  außerordentlichen  Studierenden  wird  der  Nachweis  des 
zurückgelegten  18.  Lebensjahres  und  diejenigen  Vorkenntnisse  verlangt,  welche  für 
das  Verständnis  der  von  ihnen  gewählten  Vorlesungen  erforderlich  sind. 

§.  16. 

Bei  der  Aufnahme  an  der  technischen  Hochschule  hat  jeder  Studierende  eine 
Matrikelgebür  zu  entrichten,  deren  Höhe  vom  Unterrichtsminister  festgesetzt  wird. 
Dieselbe  ist  neuerlich  zu  erlegen,  wenn  der  Studierende  durch  zwei  aufeinander- 
folgende Semester  oder  einen  längeren  Zeitraum  nicht  inscribiert  war. 

Eine  Befreiung  von  dieser  Gebür  findet  nicht  statt. 

§.  17. 

Die  ordentlicben  Studierenden  haben  ein  Unterrichtsgeld  zu  entrichten,  dessen 
Höhe  ohne  Unterschied  der  Fachabtheilung  und  ohne  Rücksicht  auf  die  Zahl  der 
von  ihnen  gewählten  Unterrichtsstunden  für  jedes  Semester  bemessen  wird. 

Das  von  den  außerordentlichen  Studierenden  fUr  jedes  Semester  zu  entrichtende 
Unterrichtsgeld  wird  nach  der  Zahl  der  wöchentlichen  Stunden  bestimmt,  in  welchen 
sie  den  Unterricht  genießen. 

Das  Ausmaß  des  Unterrichtsgeldes  wird  durch  den  Unterrichts  -  Minister 
bestimmt. 
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§.   18. 

Bei  nachgewiesener  Mittellosigkeit,  tadellosem  Betragen  und  mindestens  gutem 
Studienerfolge,  können  ordentliche  Studierende  von  der  Entrichtung  des  Unterrichts- 
geldes ganz  oder  nur  zur  Hälfte  befreit  werden. 

Die  Entscheidung  Qber  die  Befreiung  steht  dem  Professoren-CoUegium  zu. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Befreiung  von  der  Entrichtung  des 
Unterrichtsgeldes  werden  im  Yerordnungswege  erlassen. 

§.  19. 

Die  außerordentlichen  Studierenden  haben  keinen  Anspruch  auf  die  Befreiung 
vom  Unterrichtsgelde  und  auf  den  Genuss  von  Stipendien. 

§.  20. 

Die  außerordentlichen  Vorlesungen  der  Professoren,  sowie  die  Vorlesungen 
der  Priyatdocenten,  und  der  aus  Staatsmitteln  nicht  besoldeten  Lehrer,  sind  in  dem 
von  denselben  festgesetzten  und  yom  Professoren-CoUegium  genehmigten  Betrage 
zu  honorieren. 

§.  21. 

Um  es  den  Studierenden  zu  ermöglichen  in  einer  bestimmten  Anzahl  Ton 
Jahren  sich  eine  möglichst  yollständige  Ausbildung  nach  einer  der  im  §.  2  bezeichneten 
Fachrichtungen  anzueignen,  sind  vom  Professoren-CoUegium  für  jede  Fachabtheilung 
Studienpläne  zu  entwerfen  und  dem  Unterrichts-Minister  zur  Genehmigung  vorzulegen. 
Die  Studierenden  sind  jedoch  zur  Einhaltung  dieser  Studienpläne  nicht  verpflichtet 

§.  22. 

Der  Besuch  der  Vorlesungen,  das  akademische  Verhalten  und  eventueU  auch 
der  Studienerfolg  in  den  einzelnen  Gegenständen  wird  den  ordentlichen  Studierenden 
in  Meldungsbüchern,  welche  für  die  ganze  Zeit  der  Studien  zu  gelten  haben,  bestätigt. 

Den  außerordentlichen  Studierenden  wird  der  Besuch  der  Vorlesungen  und  das 
akademische  Verhalten  in  für  ein  Jahr  ausgestellten  Meldungsbögen  bestätigt 

Zum  Nachweise  des  Studienerfolges  können  die  Studierenden,  welche  die  im 
organischen  Statute  hiefür  festgesetzten  Bedingungen  erfüllt  haben,  Fortgangszeugnisse 
aus  den  einzelnen  Lehrgegenständen  erhalten. 

An  der  technischen  Hochschule  finden  für  jede  der  im  §.  2.  bezeichneten 
Fachrichtungen  Staatsprüfungen  nach  den  hiefür  geltenden  Normen  statt 

§.  23. 

Zur  Erprobung  der  höheren  wissenschaftUcben  Befähigung  für  den  technischen 
Beruf,  beziehungsweise  zur  Erlangung  des  diesfälligen  akademischen  Grades,  werden 
Diplomprüfungen  abgehalten. 

Für  die  Ablegung  der  Diplomprüfung  ist  eine  vom  Dnterricht8*Minister  zu 
bemessende  Taxe  zu  entrichten.  __. 
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Über  die  bestandene  PrOfung  wird  ein  Diplom  ausgefertigt.  Die  mit  der 
Erwerbung  dieses  Diplomes  verbundenen  Rechte  und  Vorzüge  werden  durch  besondere 
Bestimmungen  geregelt. 

§.  24. 

Die  n&beren  Bestimmungen  Ober  die  DiplomprOfungen  werden  vom  Unterrichts- 
Minister  im  Verordnungswege  erlassen. 

Brack  a.  d.  Leitha,  19.  Juni  1894. 

Franz  Joseph  iq./p. 

Madeyski  m./p. 


Nr.  36. 

Verordnung  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  Tom 

19.  Juli  1894,  Z.  1352, 

an  säxnmtliche  k.  k.  Lajidessclmlbehörden, 

betreffend  die  Begelung  der  chenxlsch-praktisoheii  Arbeiten  im  Laboratorium  an 

den  BealsohTüezL 

Die  seit  der  Einführung  des  gegenwärtigen  Lehrplanes  an  den  Realschulen  — 
Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  15.  April  1879,  Z.  5607, 
Min.*Vdg8b].  Nr.  22,  —  hinsichtlich  der  praktischen  Übungen  im  chemischen 
Laboratorium  gemachten  Wahrnehmungen  haben  das  Bedürfnis  nach  Aufstellung  von 
leitenden  Gesichtspunkten  in  Bezug  auf  den  Betrieb  dieses  Unterrichtes  hervorgerufen. 

Ich  finde  mich  daher  bestimmt,  über  die  äußere  Einrichtung  und  den  Lehr- 
gang fbr  die  chemischen  Übungen  nachstehende  Verfügungen  zu  treffen: 

1.  Zweck  und  Methode« 

Die  Übungen  im  chemischen  Laboratorium  haben  die  Aufgabe,  die  Schüler  durch 
Selbstbethätigung  mit  der  Handhabung  der  zu  chemischen  Versuchen  erforderlichen 
Apparate,  Geräthe  und  Reagentien,  mit  der  Durchführung  der  Operationen,  welche 
die  Grundlage  der  chemischen  Analyse  von  Körpern  bilden,  sowie  insbesondere  mit 
der  Analyse  der  einfachen  Verbindungen  der  wichtigsten  Elemente  vertraut 
zu  machen.  Die  Darstellung  chemischer  Präparate  hat  hiebei  in  den  Hintergrund 
zu  treten;  hingegen  kann  auf  naturhistorische  und  physikalische  Thatsachen  und 
Erscheinungen,  insofeme  sie  das  chemische  Studium  ergänzen  und  fördern,  gelegentlich 
Rücksicht  genommen  werden. 

Allen  neuen  praktischen  Versuchen  hat  eine  kurze  Belehrung  seitens  des 
Lehrers  vorauszugehen;  in  vielen  Fällen  werden  dieselben  vom  Lehrer  vorzuzeigen 
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sein,  namentlich  bei  Ausführung  Ton  Beactionen,  um  durch  das  gegebene  Beispiel 
den  Schüler  allmählich  an  die  manuellen  Fertigkeiten  und  an  die  Anwendung 
kleiner  Mengen  von  Probe  und  Reagens  zu  gewöhnen. 

Für  die  Auswahl  des  Übungsstoffes  geben  die  approbierten  Lehrbücher  der 
-Chemie  genügende  Anhaltspunkte;  das  daselbst  gebotene  Material  hat  der  Lehrer 
nach  der  analytischen  Richtung  zweckentsprechend  zu  ergänzen  und  die  in  denselben 
angeführten  Reactionen  zur  Entwicklung  eines  systematischen  Lehrganges  zu  benützen, 
damit  der  Schüler  durch  diese  Unterweisung  einfache  Analysen  mit  Erfolg  ausführen 
lerne.  Es  erscheint  zweckmäßig,  hiebei  zuerst  auf  das  Verhalten  der  Körper  zu 
allen  wichtigen  Reagentien  einzugehen,  die  Reactionsgleichungen  zu  entwickeln  und 
dann  erst  die  charakteristischen  und  unterscheidenden  Reactionen  hervorzuheben» 

Sodann  werden  alle  wichtigen  Reactionen  jener  Elemente  und  Verbindungen, 
welche  bezüglich  ihres  chemischen  Verhaltens  zu  einem  und  demselben  Reagens  in 
eine  Gruppe  zusammengefasst  werden  können,  zu  ermitteln,  die  Körper  nach  Gruppen 
zu  ordnen  und  ihre  unterscheidenden  und  bestätigenden  Reactionen  auszuführen  sein. 

Sind  in  dieser  Weise  alle  Gruppen  durchgearbeitet,  so  kann  der  systematische 
Gang  zur  Untersuchung  eines  Salzes,  d.  h.  zur  Auffindung  der  darin  enthaltenen 
Base  und  Säure,  eingeschlagen  werden. 

Um  auch  später  nicht  in  den  mechanischen  Betrieb  eines  analytischen  Ganges 
zu  verfallen,  wird  zu  verlangen  sein,  dass  von  einem  gefundenen  Körper  die  eine 
oder  die  andere  Reaction  besonders  gemacht  werde.  Bisweilen  werden  von  diesem 
oder  jenem  Körper  alle  besprochenen  Reactionen  dem  Lehrer  vorzuführen  sein, 
was  ebenso  zur  Ausnützung  der  Zeit,  als  zur  Befestigung  des  chemischen  Wissens 
beitragen  wird. 

Die  zu  untersuchenden  Körper  sind  den  Schülern  in  geeigneter  Form  zu 
überreichen,  so  die  aufgelösten  Körper  in  ziemlich  concentrierten  Lösungen,  die 
Metalle  und  ihre  Legierungen  in  Form  von  Feilspänen,  die  Minerallen  und  andere 
feste  Körper  in  gehörigen  Fragmenten  oder  als  Pulver. 

2.  Äußere  Einrichtong. 

Was  die  äußere  Einrichtung  der  Übungen  betrifft,  so  empfiehlt  es  sich  bei 
der  Vertheilung  der  Arbeitsplätze  auf  die  persönlichen  Neigungen  der  Schüler  zu 
einander  Rücksicht  zu  nehmen.  Jeder  Schüler  macht  seinen  Arbeitsplatz  durch  eine 
Etiquette,  auf  welcher  sein  Name  und  seine  Classe  steht,  ersichtlich.  Die  erforderlichen 
Geräthe  und  Utensilien,  Reagentien,  destilliertes  Wasser,  eine  Gas-  oder  Spiritus- 
lampe, Filtrierpapier,  Reagenspapiere  u.  s.  w.  erhalten  die  Schüler  von  der  Schule, 
wofür  sie  einen  Betrag  von  höchstens  sechs  Gulden  (zwölf  Kronen)  für  ein  Schul- 
jahr zu  bezahlen  haben.  Dürftige  Schüler  können  von  der  Entrichtung  dieser 
Laboratoriumstaxe  ganz  oder  theilweise  befreit  werden,  wenn  sie  den  für  die 
Schulgeldbefreiung  normierten  Anforderungen  entsprechen. 

Hierüber  entscheidet  der  Director  der  Anstalt  im  Einvernehmen  mit  dem 
Fachlehrer  auf  Grund  eines  bei  der  Direction  eingebrachten  schriftlichen  Gesuches. 
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Die  Lftboratoriumstaxen  übernimuit  der  Gustos  des  chemischen  Laboratoriums 
im  ersten  Monate  eines  jeden  Semesters  und  legt  am  Schlüsse  des  Schuljahres  dem 
Director  den  Rechnungsausweis  über  die  Verwendung  derselben  vor. 

Die  Übernahme  und  Zurückgabe  der  Geräthe,  Utensilien  u.  s.  w.  von  Seite 
der  Schüler  erfolgt  nach  einem  Verzeichnisse,  welches  vom  Schüler  unterfertigt 
und  vom  Gustos  aufbewahrt  wird.  Für  beschädigte  oder  durch  Verschulden  des 
Schülers  unbrauchbar  gewordene  Gegenstände  hat  derselbe  den  entsprechenden 
Ersatz  zu  leisten. 

Über  die  analytischen  Arbeiten  hat  jeder  Schüler  ein  Tagebuch  zu  führen.  In 
dasselbe  werden  die  einzelnen  Proben  in  fortlaufender  Numerierung  eingetragen, 
ihre  wahrnehmbaren  physikalischen  Eigenschaften,  sowie  ihre  Reaction  und  ihre 
Bestandtheile  kurz  angegeben  und  dann  die  durchgeführten  Processe  durch  die 
Reactionsgleichungen  zum  Ausdrucke  gebracht.  Von  der  Richtigkeit  der  gewonnenen 
Resultate  hat  sich  der  Lehrer  zu  überzeugen,  wobei  stets  daran  festzuhalten  ist, 
dass  erst  dann  eine  neue  Probe  in  Angriff  genommen  werden  dürfe,  wenn  der 
Schüler  seine  frühere  Aufgabe  vollständig  bewältigt  hat  Der  Lehrer  hat  über  die 
den  Schülern  übergebenen  Aufgaben  eine  genaue  Aufzeichnung  zu  führen,  damit 
die  neuen  Proben  stets  mit  Rücksicht  auf  das  vom  Schüler  bereits  Gearbeitete 
vorbereitet  werden  können.  Dabei  soll  nicht  ausgeschlossen  sein,  dass  eine  bereits 
ausgeführte  Arbeit  gelegentlich  ein  zweitesmal  zur  Durchführung  aufgegeben  werde. 

Jedem  Lehrer  wird  die  sorgfältigste  Beachtung  der  vielfachen  in  chemischen 
Laboratorien  in  Betracht  kommenden  gesundheitlichen  Rücksichten  ein- 
dringlich ans  Herz  gelegt. 

3.  Aufnahme  der  Schäler. 

Zu  den  Übungen  im  chemischen  Laboratorium  haben  zunächst  Schüler  der 
V.  und  VL  Classe  Zutritt,  wenn  sie  im  allgemeinen  befriedigende  Noten  aufweisen 
und  ein  reges  Interesse  für  die  Naturwissenschaften  zeigen.  Doch  können  auch 
Schüler  der  VII.  Glasse,  welche  Lust  dazu  haben,  zu  den  chemischen  Übungen 
zugelassen  werden.  Schüler,  welche  bei  diesen  Übungen  nicht  entsprechen  oder 
andere  Gegenstände  vernachlässigen,  sind  am  Schlüsse  des  ersten  Semesters  aus 
dem  Laboratorium  zu  entlassen  oder  zu  Beginn  des  nächsten  Semesters  nicht 
wieder  aufzunehmen.  Die  Zahl  der  gleichzeitig  arbeitenden  Schüler  darf  nicht  über 
zwanzig  betragen. 

4.  Unterriehtsdauer. 

Die  chemischen  Übungen  zerfallen  in  zwei  Jahrescurse  mit  je  zwei  wöchentlichen 
Unterrichtsstunden,  und  zwar  in  einen  für  Anfänger  und  in  einen  für  Vorgeschrittene. 
Der  Besuch  des  ersten  Curses  ist  den  Schülern  der  V.,  eventuell  der  VI.,  der 
Eintritt  in  den  zweiten  Gurs  den  Schülern  der  VI.,  eventuell  VII.  Glasse  gestattet, 
vorausgesetzt,  dass  dieselben  den  ersten  Gurs  absolviert  haben.  Sind  mehr  als 
20  Schüler  in  einen  Gurs  aufgenommen  worden,  so  ist  eine  Parallelabtheilung  zu 
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bilden.  Sollte  die  Schülerzahl  in  beiden  Corsen  zusammen  nicht  mehr  als  10  betraf^en, 
so  können  die  Übungen  beider  Curse  gemeinschaftlich  an  einem  Tage  der  Woche 
stattfinden. 

Abiturienten,   welche  beide  Curse   der  chemischen  Übungen  besucht  haben 
erhalten  im  Maturitätszeugnisse  eine  Durchschnittsnote  über  ihre  Leistungen  im 
Laboratorium. 

6.  Übungsstoff  fnr  den  ersten  Cnrs. 

Einige  LOsungs-  und  Ausscheiduugsversuche  bei  verschiedenen  Lösungsmitteln, 
als:  Wasser,  Alkohol,  Säuren,  Ammoniak,  Laugen  und  Schwefelkohlenstoff. 

Versuche  über  Bildung  von  Verbindungen,  wobei  die  Erzielung  der  haupt- 
sächlichsten Verbindungsgattungen,  wie:  säure  und  basische  Oxyde,  Sulfide,  Säuren, 
Basen  und  Salze  unter  Benützung  der  Einwirkung  von  Sauerstoff,  Schwefel,  Chlor, 
Brom  und  Jod  auf  einige  Elemente  ins  Auge  zu  fassen  ist.  Die  betreffenden  Versuche 
sind  vom  Lehrer  an  einigen  Beispielen  zu  erläutern.  Mit  den  Versuchen  über  die 
Oxydation  können  einige  Reductionsvorgänge  verknüpft  werden  (Zersetzung  von 
Bleiglätte  mit  Hilfe  des  Löthrohrs  in  der  Reductionsflamme,  Reduction  des  Eupfer- 
oxydes  in  Pulverform  mit  Kohle  durch  Glühen  im  Probierrohre  u.  a.). 

Die  weiteren  Arbeiten  sind  der  Prüfung  der  unorganischen  Körper  zunächst 
auf  nassem  Wege  gewidmet.  Auflösung  der  Probe,  Reaction  der  wässerigen  Lösung; 
Reactionen  des  Chlors  und  der  Chloride:  des  Broms  und  der  Bromide;  des  Jods 
und  der  Jodide ;  des  Schwefels,  des  Schwefelwasserstoffs ;  der  Sulphide  und  Sulphite ; 
der  Schwefelsäure  und  der  Sulphate;  der  Salpetersäure  und  der  Nitrate;  der 
Phosphorsäure  und  der  Phosphate;  des  Arsentrioxydes,  der  Arsenite  und  Arsenate; 
der  Borsäure  und  der  Borate;  des  Kohlendioxydes  und  der  Carbonate;  der  Eieseb 
säure  und  der  Silicate;  Reactionen  der  Kalium-,  Natrium-,  Ammonium-,  Baryum-, 
Strontium-,  Calcium-,  Magnesium-,  Aluminium-,  Zink-,  Cadmium-,  Eisen-,  Mangan-, 
Chrom-,  Kobalt-,  Nickel-,  Zinn-,  Wismut-,  Antimon-,  Blei-,  Kupfer-,  Quecksilber- 
und Silber- Verbindungen  bei  zweckentsprechender  Anordnung  dieser  Körper;  Auf- 
findung der  angegebenen  unorganischen  Körper  nach  einem  systematischen  Gange 
ohne  Rücksicht  auf  die  sogenannte  zusammengesetzte  qualitative  Analyse. 

Untersuchung  der  unorganischen  Körper  auf  trockenem  Wege,  Verhalten 
der  Körper  im  Glühröhrchen,  Prüfimg  auf  der  Kohle,  Verhalten  der  Körper  beim 
Schmelzen  mit  Soda  und  Salpeter  auf  dem  Platinbleche,  in  der  Borax-  und 
Phosphorsalzperle,  Flammenreactionen  der  Körper. 

Qualitative  Bestimmung  verschiedener  Metalle  in  Legierungen,  dann  der  gang- 
barsten Mineralien  mit  mehreren  Bestandtheilen,  namentlich  der  Kalium-,  Natrium-, 
Calcium-,  Magnesium-,  Aluminium-,  Mangan-  und  Eisenverbindungen,  des  Sauer- 
stoffs, des  Schwefels,  der  Kohlensäure,  der  Schwefelsäure,  des  Chlors,  der  Salpeter- 
säure und  der  Kieselsäure.  Im  Anschlüsse  daran:  vergleichende  Versuche  mit 
Kunstproducten  gleicher  qualitativer  Zusanmiensetzung. 


Gesetze,  Yerordnungen,  ErlttsBe.  283 

6.  Übnngsstoff  für  den  zweiten  Cnrs« 

Wiederholung  der  einfachen  Analyse  unorganischer  Körper  an  einigen  Beispielen, 
etwa  an  je  einem  Salze  der  anorganischen  Säuren  mit  den  wichtigsten  Metallen; 
Maßanalyse  von  unorganischen  und  organischen  Säuren,  Basen  und  Carbonaten; 
Nachweisnng  der  wichtigsten  Cyanverbindungen  und  Verwertung  derselben  als 
Reagentien ;  qualitativer  Nachweis  des  Kohlenstoffs,  Wasserstoffs,  Stickstoffs,  Schwefels, 
Phosphors  und  der  Metalle  in  organischen  Substanzen ;  Machweisung  der  wichtigsten 
Verbindungen  aus  der  Glasse  der  Fettreihe,  der  Kohlenhydrate  und  der  Benzolreihe, 
als:  Chloroform,  Jodoform,  Chronalhydrat ;  Methyl-,  Äthyl-  und  Amylalkohol;  Glycerin;. 
Äthyläther;  Acetaldehyd;  Ameisen-,  Essig-,  Oxal-,  Bernstein-,  Wein-,  Citronen-Säure 
und  deren  Salze;  Seifen;  Traubenzucker,  Milchzucker,  Rohrzucker,  Dextrin,  Arabin, 
Stärke,  Cellttlose,  Holzstoff;  Benzol,  Naphtalin,  Anthracen;  Phenole;  Nitrobenzol; 
Anilin;  Benzog-,  Salicyl-,  Gallus-  und  Digallus-Säure. 

Nach  Maßgabe  der  zur  Verfügung  stehenden  Zeit:  die  wichtigsten  Reactionen 
einiger  Mineralfarben,  wie :  Zersetzung  von  Ultramarin  durch  Salzsäure,  Entfärbung 
von  Berlinerblau  durch  Lauge,  Lösung  von  Mineralgrün  in  Ätzammoniak,  sowie  der 
gebräuchlichsten  organischen  Farbstoffe ;  femer  Färbereiversuche  mit  Indigo,  Aljzarin 
und  den  wichtigsten  Theerfarben. 

> 


Nr.  37. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

13.  JuU  1894,  Z.  ctS^, 

an  alle  demselbcD  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend  FahrbegünBügungen  für  aoüve  k.  k.  Staatsbeamte  auf  der  MühlkrelBbalin. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  mit  Note  vom  28.  Juni  1.  J.,  Z.  33695 
mitgetheilty  dass  die  Mühlkreisbahn  -  Gesellschaft  in  Linz  rücksichtlich  ihrer  Linie 
Urfahr-Aigen  den  activen  Staatsbeamten,  dann  den  activen  Beamten  der  k.  u.  k.  Hof- 
ämter bei  Vorweis  der  amtlichen  Legitimation  bei  allen  Reisen  in  und  außer  Dienst 
für  die  eigene  Person,  sowie  im  Falle  der  Übersiedlung  anlässlich  von  Versetzungen 
auch  für  die  Familienmitglieder  ihres  Haushaltes  die  Benützung  der  II.  Wagenclasse 
gegen  Lösung  yon  Fahrkarten  IE.  Classe  eingeräumt  hat. 

Weiters  hat  die  genannte  Gesellschaft  sich  bereit  erklärt,  den  activen  k.  k.  Staats- 
und k.  u.  k.  Hofbediensteten  der  Diener -Kategorie  für  den  Fall  ihrer  dienstlichen 
Versetzung  gegen  Einbringung  eines  von  der  vorgesetzten  Dienstesstelle  befürworteten 
Ansuchens  eine  SOpercentige  Ermäßigung  des  Fahrpreises  III.  Classe  zuzugestehen, 
d.  i.  dieselben  in  der  III.  Classe  gegen  Lösung  einer  halben  Tourkarte  III.  Classe 
zu  befördern. 
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Yerfttg^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lohrbflohor. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

IIoilOBH*!  O  M  e  A  a  H,  ^HTaHKa  i  rpaMaxBKa  /^^a  niKi^  Hapo^^HUx.  HacTB  I. 
(4Aa  1.  i  2.  poKy  HayKH.)  Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  in 
Halbleinen  gebunden  72  h. 

Dieser  erste  Theil  des  ruthenischen  Lese-  und  Sprachbuches  von  E  m  i  I  i  a  n 
Popowicz  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  ruthenischer 
Unterrichtssprache  in  der  Bukowina  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  August  1894,  Z.  c.ü,m.') 


b)  FOr  Mittelschulen. 

In  2.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom 
30.  September  1890,  Z.  18940  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Oebauer,  D  r.  J  a  n,  Mluvnice  £eskä  pro  äkoly  sttedni  a  dstavy  uätelskä.  II.  Skladba. 
Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky.  Preis  1  i,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1894,  Z.  15465.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  ist  soeben  erschienen: 

Wandtafeln  des  poHen  und  kleinen  Alphabeta  in  Current-  und  Lateib-Steilsebrift 

4  Tafeln  in  lithographischem  Druck.  Preis,  unaufgezogen  45  kr. 


Kundmachungen. 

Von  den  mit  Erlass  des  MinisteriumB  des  Innern  Tom  30.  Juni  1881,  Z.  4597  sar 
Ersielung  eines  ergiebigen  Nachwuchses  von  tüchtigen,  gebildeten  Thier> 
ärsten  creierten  zehn  Staatsstipendien  im  Jabresbetrage  von  dreihundert  (300)  Gülden 
fÜrCiTilböter  des  dre\jabrigen fhier&nEtlichen Curses  am  k.andk.  Milit&r-Thierarsnei-Institute 
in  Wien,  deren  Genuss  bei  gutem  Fortgange  and  sonstigem  Woblyerbalten  bis  sur  VoUeodung 
der  Studien  dauert  und  nach  Absolvierung  des  UI.  Jahrganges  für  weitere  fünf  Monate  bebufs 
Ablegong  der  strengen  Prüfungen  verlängert  werden  kann,  gelangen  mit  Beginn  des  Studien* 
jabres  1894/95  drei  in  Erledigung,  und  erfolgt  die  Wiederverleibung  derselben  durch  das 
k.  k.  Ministerium  für  Cultos  und  Unterriebt  im  Einvernebmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  des 
Innern. 


*)  Ministerial- Verordnungsblau  vom  Jahre  1890,  Seite  272. 
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Bewerber  am  diese  Stipendien,  welche  östeireiehisehe  Staatsbürger  sein  müssen,  haben 
ihre  mit  dem  Tauf-  (Oebarts-)  and  Impfungsscheine,  dem  Mittellosigkeits-  nnd  einem  amts- 
ärztlichen Zeugnisse  über  ihre  Tauglichkeit  cum  Militärdienste,  femer  mit  dem  Zeugnisse  der 
Beife  cum  Besuche  Ton  Hochschulen  oder  mit  jenem  Aber  den  mindestens  mit  gutem  Erfolge 
surttckgelegten  I.  oder  n.  Jahrgang  der  thieränstlichen  Stadien  am  k.  und  k.  Milit&r-Thierarznei- 
Institute  in  Wien  belegten  Gesuche  bis  längstens  1.  September  d.  J.  beim 
k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  einzureichen. 


Der  Minister  fklr  Gultus  und  Unterricht  hat  die  W  iederrerwendung  der  vom 
Schuldienste  entlassenen,  gewesenen  Unterlehrerin  Marie  Arthaber  (Min.-Vdgsbl.  ex  1890, 
Seite  234)  im  öffentlichen  Yolksschullehramte  gestattet 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

August  in  HlouSek,  zuletzt  Lehrer  an   der   allgemeinen  Yolksschnle  in  Hofepnik  in 

Böhmen 

(MinUterial-Act  Z.  18257  ex  1894), 

Georg  DerszkOi  zpletzt  proYisorischer  Lehrer  an  der  Schule  inEoninchow  (Galizien) 

(Ministerial-Act  Z.  5014  ex  1894)  und 

Gäcilia    Weisiele,    zuletzt    Arbeitslehrerin    in    St.    Igidi,    Bezirk   Schärding    in 

Oberösterreich. 

(Ministerial-Act  Z.  15588  ex  1894.) 


>^   >>  "  ^ 


K.  E.  Schnlbttcher-Terlag. 

Die  DKluteheDden  Artike]  sind  im  Wege  dee  Ic  k.  Sohnlbttohez^ Verlages  In  Wien 
(l.,  Schwaneabergstniae    7),  gegen  eine  TenchleiSproriBion  ron  20  Vo  la  benelien: 

A.  Lehrbüclier  für  MlttelscliulezL 

Bitschel  Angnstln  und  Dr.  Bypl  HattUas,  Methodisches  Elementarbuch  der 
bOhmischeQ  Sprache  für  die  zwei  ereteo  Jahrgänge  der  Mittelschulea  mit 
deutscher  Unterrichtsaprache.  21  Bogen  gr.  8^  Preis  1  ä. 

LendovSek  Josef ,  Slovenisches  Elementarbuch  fOr  MittelBchulen  und  Leh^- 
Bildungaanstalten.  14'/*  Bogen  gr.  8".  Preis  80  itr. 

Hrab^  Tlmotheos,  Vfbor  z  literatury  ^eck4  a  Hmske  pro  vyäSi  reaUiy.  UV«  Bogen 
.     gr.  8".  Preis  65  kr. 

Tomek-Mesl^  PoTÖstoics  austrigaaske  driave.  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 

Grkinii  Chrys.,  KpaTi»  Hacrasa  o  £orocjy»eB>y  ÜpaBocAaBHe  I^pKBe.  T'/a  Bogen 
gr.  8^.  Preis  50  kr. 

Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenaka  slovstrena  £itanka  za  sedmi  in  oami  razred  srediijih  SoL 
26Va  Bogen  gr.  8".  Preis  1  fl.  50  kr. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nauüsclie  Scluüen. 

Bndiniclt  Helchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  liflesso  atla  storia  del  com- 
mercio  e  della  asTigazicne.  ITV«  Bogen  gr.  8".  Preis  80  kr. 

Geliieh  EDgrenlo,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  Bcuole  nauticbe. 
8  Bogen  gr.  8".  Preis  1  fl.  10  kr. 

C.  Ixehrbüclier  für  gewerbliche  Sclmlen. 

Kück  E^  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  fister- 
reichischen  Werkmeisterschnlen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11'/«  Bogen 
gr.  8".  Preis  45  kr. 

Bares  Frant^  Uäebnd  kniha  zemgpisnä,  pro  vSeobecne  äkol;  i'emeslnick^.  5'/s  Bogen 
gr.  8».  Preis  25  kr. 

BehofoTsk^  T.,  Po^tä^stvi  iivnostenake.  UCebnä  kniha  Sdkflm  pokra£ovacich  gkol 
pr&mjslorych,  jakoi  i  pomäcka  iivnostnikäm  samostatnym.  3.  Aufl.,  12  Bogen 
gr.  8".  Preis  70  h. 

Dolejs  Karel,  ^ivnostenske  pfsemnictvi.  U6ebud  kniha  iäküm  pr&myslovych  äkol 
pokra£ovacicb ,  temeslnickycb ,  odbomych  a  mistrovskych  jakoi  i  pomflcka 
^ivnostnikftm  samostatnym.  2.  Aufl.,  i2V2  Bogen  gr.  8".  Preis  38  kr. 

—  —  ZiTnostensk^  ui't^mictvi  se  atrufiuou  uaukou  0  smönkach-üOebnice  iäkäm 
prömyslovych  äkol  [Kikiatovacich  a  mistrovskych  jakoi  i  pomöckä  zivuoatnikftm 
samostatnym.  lO'A  Hogeu  gr.  (>".  Preis  70  h. 

Fontek  Anton,  SlOTen^ko-nemäka  filovtiica  z  berilom  za  obrCne  ^le.  UVa  Bogen 
gr.  8°.  Preis  35  kr. 
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Bind  im  Wege  der  k.  k-  Schulbücher -Verl8igs-Direc3tion  in  Wien 

(l.,  SchwansenbergstraBe  7)  so  beliehen: 

Terordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriiuns  für  Gnltus  und 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  1885—1890  k  1  fl., 
1891  ii  1  fl.  30  kr.  Pr&namerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postvenendang  2  fl.  50  kr. 

Handbuch  der  Reichsgesetce  und  Ministerial-Yerordnimgen  ttber  das  Yolksschnlweseii 

in  den  im  Beichsrathe   Tertretenen   Königreichen    and   Ländern.    7.,    neu   redigierte  Auflage 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reiehs-Yolksschalgesetz  sarnnit  der  Dnrchffihrnngs- Verordnung  und  der  Schul- 

UDd  Ünterrichts-Ordnunf^.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Fesecnsione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  iVt  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wichtigsten  Yolksschulgesetce  sammt  den  LehrpISnen: 

Fttr  das  Herzogthum  Salzburg.  87,  Bogen  gr.  8®.  Lelnw.-Bd.  Preis  50  kr. 
Für  das  HeriOgthum  KSrnten.  97^  Bogen  gr.  8^.  Lelnw.-Bd  Preis  55  kr. 

Ffir  das  Erihersogthum  Österreich  unter  der  Enns.   12%  Bogen  gr.  8^. 

Lelnw.-Bd.  Preis  70  kr. 
FOr  die  Harkgrafischaft  MIhren.  lOVs  Bogen  gr.  8^  Lelnw.-Bd.  Preis  60  kr. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  9  Vi  Bogen  gr.  8®.  Leinw.*Bd.  Preis  60  kr 

Ffir  das  Herzogthum  Steiermark.  lOV,  Bogen  gr.  8^.  Lelnw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Fttr  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns.  177.  Bogen  gr.  8^.  Lelnw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Ffir  die  Harkgrafschaft  Istrien  und  die  geffirstete  Grafschaft  flSrz-ftradisca. 

97»  Bogen  gr.  8**.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Lehrpläne  für  die  Volksschulen  des  Efistenlandes  in  deutscher,  italienischer, 

kroatischer   und  sloyenlscher   Sprache.  18  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

LehrpMue  ffir  die  Bfirgerschulen  und  Erläuterungen  zu  den  Lehrpllnen  ffir 
die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Efistenlandes  in  deutscher, 

italienischer,  kroatischer  und  sloTenischer  Sprache.  277»  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

Oesammt- Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  ffir  den  Zeichen* 

unterriebt  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Preis  10  kr. 

Vorschriften  Bber  die  Heranbildung  und  Prfifbug  der  Lehrer  ffir  allgemeine  Yolks- 

nud  Bfirgerschulen  in  Osterreich.  L  Organisatlons-Statut  der  Bildungsanstalten  flir  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an   öfliBntlichen  Yolksschnlen.  —  IL  Statnt  der  Bürgerachul-Lehrercurse.  — 
III.  Vorschrift  ttber  die  Lehrbefählgongs-Prafongen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschnlen 
57»  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Kegolameuti  per  V  educazione  e  gli  esami  d'  abiliiazione  all'  insegnamento  nelle 
scuole  popolari  generali  e  cittadine  in  Austria.   L  Statute  d'  organizzazione  per 

gP  istituti  d'  educazione  all'  officio  dl  maestri  e  maestre  delle  scuole  popolari  pnbbliche.  

n.  Statuto  del  corsi  d'  istroxione  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  —  m.  Regola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitazione  al  magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
cittadine.  57%  Bogen  Lex.-8^y  broschiert  25  kr. 
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OrganiM^Bi  Statut  üstavfl  ka  yzdölani  uätelfl  a  ufitelek.  —  Statut  kursft  pro  aiitele 

ikol  mältanakych.  —  Pfedpis  o  ikoa&k&ch  ipflaobflosti  pro  obySconä  ikolj  obeco^  a  m§i(uuM. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  L6z.-8^,  gefalzt  25  kr. 

AbSnderiuigen  des  Lelirplanes  fBr  flymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Gefiüxt  10  kr. 
Pr&fluiiis-Vorseliriften  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realsehnlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Spedal-Lehranstalten.  SVa  Bogen  8^,  gefolzt,  25  kr. 

Instmetionen  f&r  den  ünterrieht  an  den  Gymnasien  in  österreieb.  £insige,  Tom 

k.  k.  Ministerinm  für  Goltas  nnd  Unterricht  aatorimerte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  in 
Lez.-8^  brosehiert,  1  fl.  50  kr. 

Instmetionen  ffir  den  Unterricht  an  den  Realsehnlen  in  Österreich.  320  Selten  in 

Lez.-8^  broschiert,  i  iL 

Weisungen  nr  Ffihrung  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  als  Anhang 

■u  den  „Instructionen  fttr  den  Unterricht".  Einzige,  Tom  k.  k.  Ministerinm  Air  Cultus 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  LeaL-8^,  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  1*  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  scnole  reali  anstriaohe. 

Ge&bt  15  kr. 

Programm  fiber  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Realschulen  in  Österreich. 

1  Bogen  Lez^-S^  gefiüst  10  kr. 


Die  nachbenannten  Publicationeu  des  k.  k.  Ministeriums  fflr  Cultus  und  Unterricht 

sind  i^  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  UniTersit&ts-Buchhandlung  F.  Maus   (L,  Eolibnarkt) 

zu  bedehen  : 

Sammlung  der  fBr  die  österreichischen  UniversitSten  gfltigen  Oesetie  und  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums 
ftlr  Cultus  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  ron  Schweickhard t 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  H  Band  3  fl. 

Vorschriften  fiber  Unterrichts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
Handbuch  der  Kunstpflege  in  Österreich.  Auf  Grund  amtlicher  QueUen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXym  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Bealschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.   Ministeriums  flir  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
Ton  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

I.  Theil  L  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,   1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronotogischen  Normalien-Begiater  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lez.*8^  broschiert,  1  fl.   50  kr.  *) 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhahsübersicht,  in  Lex.-8  , 
broschiert  3  fl.  *)  ; 


*)  Erm&Bigter  Preis« 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisohek  in  Wien,  Y. 
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Verordnungsblatt 

tOi  den  Dienstbereich  des 

Ulüsteriums  fur  Cxilttts  und  ünterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  L  September  1804, 


Inhalt.  Nr.  38.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  Tom 
i4.  Februar  1894,  womit  der  für  die  Führung  des  Decanatsamtes  in  den  nach  dem  Gesetze 
vom  19.  April  1885  einzubringenden  Einbekenntnissen  über  das  Localeinkommen  der  congrua- 
ergänzungsberechtigten  Seelsorgegeistlichkeit  als  Ausgabspost  anzuerkennende  Betrag  hinsichtlich 
des  in  der  griechisch-katholischen  Diöcese  Stanislau  neu  errichteten  Decanates  in  Buczawa 
festgesetzt  wird.  Seite  289.  —  Nr.  39.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  (Jnterricht  Tom 
13.  August  1894  an  die  Decanate  sämmtlicher  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten, 
betreffend  die  Zulassung  von  Studierenden  der  Rechte  zur  Ablegung  der  strengen  F^Aingen 
behufs  Erlangung  des  juridischen  Doctorgrades  in  den  letzten  vief*  Wochen  des  VIII.  Semesters 
ihrer  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien.  Seite  290.  —  Ur.  #0.  Erlass  des  Ministers  fUr 
Cultus  und  Unterricht  vom  i6.  August  1894  an  das  Frofessoren-CoUegium  der  k.  k.  evangelisch- 
theologischen  Facultät  in  Wien,  womit  eine  neue  Studienordnung  fur  die  k.  k.  evangelischr 
theologische  Facultät  in  Wien  erlassen  wird.  Seite  290. 


Nr.  38. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  vom  14.  Februar  1894,  Z.  1095  % 

womit  der  für  die  Führung  des  Decanatsamtes  in  den  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  April  1885»  B.-G.'*B1.  Nr.  47  **)  einzubringenden  Einbekenntnissen  über  das 
Localeinkommen  der  eongruaergänzungsbereelitigten  Seelsorgegeistliohkeit  als 
Ausgabspost  anzuerkennende  Betrag  binsichtlieli  des  in  der  grieeli.*katlioliselien 
Diöoese  Stanislau  neu  errichteten  Decanates  in  Suczawa  festgesetzt  wird. 

In  Ergänzung  der  Verordnung  vom  19.  Judi  1886  (R.-G.-Bl.  Nr.  107)  •**) 
wird  der  Betrag  der  Decanatsauslagen,  welche  in  den  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  April  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  47  **)  einzubringenden  Einkommens-Einhekenntnissen 
als  Ausgabspost  anzuerkennen  sind,  für  das  in  der  griechisch-katholischen  Diöcese 
Stanislau  neu  errichtete  Decanat  in  Suczawa  mit  150  Gulden  österr.  Währung 
festgesetzt 

Plener  m./p.  Madeyskl  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den   24.  August   1894  ausgegebenen  LXIY.  Stücke  des  Reichsgesetzblattes 

unter  Nr.  175. 
*•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  17,  Seite  80. 
^«*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Seite  163. 


290  Gesetse,  Verordnungen,  ErliUse. 

,  Nr.  39. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

13.  Augnst  1894,  Z.  15.646, 

an  die  Decaaate  sSmmtlicIier  rechts-  und  gtaatswissenschaftlichen  FaenltSten, 

betareffend  die  Znlassimg  von  Btudierenden  der  Beohte  sur  Ablegtmg  der  strengen 
Prüfungen  behufs  Erlangong  des  jnridisohen  Doctorgrades  in  den  letaten  vier 
Woohen  des  vjjjl  Semesters  ihrer  rechts-  nnd  staatswissensohaftliohen  Studien. 

Auf  Grund  der  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Juli  d.  J.  allergD&digst 
ertheilten  Ermächtigung  finde  ich  zu  gestatten,  dass  vom  Studienjahre  1894/95  ab, 
die  Studierenden  der  Rechte  zur  Ablegung  einer  der  zur  Erlangung  des Doctorates 
der- Rechte  nach  §.  1  der  hierortigen  Verordnung  vom  15.  April  1872,  Z.  4398, 
R.-G.-B1.  Nr.  57  *),  vorgeschriebenen  strengen  Prüfungen  bereits  in  den  vier  letzten 
Wochen  des  YIII.  Semesters  ihrer  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien 
zugelassen  werden. 

Hiedurch  tritt  in  den  Bestimmungen  des  §.  1,  Absatz  2  der  bezogenen  Ver- 
ordnung nur  insofeme  eine  Änderung  ein,  als;  nunmehr  für  die  Zulassung  zu  dem 
ersten  Rigorosum,  der  mittelst  des  Meldungsbuches  zu  erbringende  Nachweis,  dass 
der  Candidat  sich  in  dem  letzten  Semester  der  vorgeschriebenen  rechts-  und  staats- 
wissenschaftlichen Studien  befindet  und  sämmtliche  Obligat- CoUegien  ordnungsmäßig 
inscribiert  hat,  genügt. 


Nr.  40. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

16.  August  1894,  Z.  16214, 

an  das  Professoren-CoUegliim  der  k.  k.  evaDgelisck-theologiscben  Facnltät  in  WieB, 

womit  eine  neue  Studienordnung  für  die  k.  k.  evangelisch-theologisohe  Facrultät 

in  Wien  erlassen  wird. 

Gemäß  den  Vorschlägen  des  Professoren  -  Collegiums  vom  15.  Februar  und 
4.  Juli  1894  finde  ich  an  Stelle  der  mit  dem  Erlasse  vom  7.  October  1858,  Z.  16946 
genehmigten,  folgende  neue  Studienordnung  für  die  k.  k.  evangelisch- 
theologische Facultät  in  Wien  zu  erlassen: 

Für  das  L  Semester : 

Theologische  Encyklopädie  und  Literaturgeschichte  .  in  wöchentlich  drei  Stunden, 

Einleitung  in  das  neue  Testament „  „  fünf        « 

Hebräische  Sprache „  „  drei        „ 

Griechische  Sprache  und  Hermeneutik „  „  zwei       „ 

Kirchengeschichte  (Alterthum) „  „  fünf        , 

*)  Ministerial-Verordniuigsblatt  Tom  Jaiae  1872,  Nr.  31,  Seite  156. 
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Fix  das  n.  Semesteir; 

Biblische  Archäologie in  wöchentlich  drei   Stunden, 

Alttestamentliche  Exegese zwei 

Neutestamentliche  Exegese „  ^  fünf 

Kirchengeschichte  (Mittelalter) ^  „  sechs 


Vür  das  IXL  Semester : 

Einleitung  in  das  alte  Testament in  wöchentlich  fünf    Stunden, 

Alttestamentliche  Exegese „  ^  zwei       „ 

Neutestamentliche  Exegese ^  ^  drei 

Kirchengeschichte  (Neuzeit) ^  ^  fünf        » 

Dogmatik  I  ^'  ^ »  »  stoben    „ 

'  H.  B ^  „  sechs      , 

Fttr  das  IV.  aemoster: 

Alttestamentliche  Exegese in  wöchentlich  fünf   Stunden, 

Neutestamentliche  Exegese  .........      „  „  fünf        „ 

Theologische  Ethik ^  „  fünf        „ 

Für  das  V.  Semester : 

Neutestamentliche  Exegese in  wöchentlich  drei   Stunden, 

Kirchenrecht ^  ^  fünf        „ 

Homüetik  . „  ^  vier        „ 

Homileti8(die  Übungen ,  ^  einer  Stunde. 

Für  das  VL  Semester: 

Symbolik   (  ^-  ^ ^^  wöchentlich  fünf  Stunden, 

'  H.  B „  „           zwei 

Liturgik „  ,           drei 

Katechetik „  „          zwei  „ 

Pastoraltheologie „  „           drei  « 

Katechetische  und  liturgische  Übungen      .    .    .     .  „  „           zwei  „ 

Diese  neue  Studienordnung  hat  mit  dem  Beginne  des  Wintersemesters  1894/95 
ins  Leben  zu  treten  und  zwar  gleichzeitig  für  die  Studierenden  aller  Jahrgänge, 
mit  der  Beschränkung  jedoch,  dass  im  Studienjahre  1894/95  für  die  Studierenden 
des  II.  Jahrganges,  beziehungsweise  des  III.  Semesters  das  fünfstündige  CoUegium 
über  die  Einleitung  in  das  alte  Testament  entfällt. 


VifhlKtMiH^'Mi  hi^iriftmA  \iV\\fh\\f\\M  und  liChnnitteL 

linlirbttthtr. 

N)  Nr  MIttDifohulM. 

'"^ImI.  Im    hii^Ml«,  l^iiMM^lHViiii^U  i^lUiiU  tdn  vlfiJ0  rnyrodu  Ht'cuinjih  6ol.  Wien  1894. 
I)    |i    Ml  litdhhtlu.i  VhtiMH    l'iMld,  umIiuHiiI   I  ti,  bü  kr. 

|i)(»ivMi  I  i.lul«iul(  wtiil  «uut  |UiUiuirlitn^0lirttUch0  an  Mittelschulen,  an  denen 

(Miu(oU.«ml  luUn^  ViUh  ä/,  AuHUHt  ism,  Z.  20039.) 
V\  Ni  inhiiii-  und  l«^bi»Hiiii»n  illdiNiQMiittittM« 

vtv.^    v^.u.u.  uu^;*vUv>u  I  oU\o^     uuvl   l .^^uvuuuvu  J*jKhuijrwm$ultea»  Wien  1S94. 
vVu.  .M«.il  txUxx  \^^4*  lU    V.i,i;u.N£   1^4.  2-  l9CvS-^ 


♦  * -V        .-v  *v»..vu,        ••:..■'         .  *:        •?"*•*•; '«l^i 'S 


>  M       %  ' 


V  >  ^     * 
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c)  Buchbinder,  deren  Gewerbe  weder  die  radicierte,  noch  die  verkäufliche  Eigen- 
schaft behördlich  zuerkannt  worden  ist  und  welche  die  Gewerbeberechtigung 
nach  dem  1.  Mai  1860  oder  mit  diesem  Zeitpunkte  erworben  haben; 

d)  andere  Personen  auf  Grund  einer  im  Sinne  des  §.  3  des  Pressgesetzes  vom 
17.  December  1862  (R.-G.-Bl  Nr.  6  ex  1863)  von  der  competenten  Sicherheits- 
behörde (k.  k.  Polizei-Direction ,  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft,  Magistrat  in 
Städten  mit  eigenem  Statute,  in  welchen  keine  k.  k.  Polizeibehörde  besteht) 
auf  Widerruf  ertheilten  Licenz  zum  Verkaufe  von  Schulbüchern. 

Lehrer  an  allgemeinen  Volks-  und  an.  Bürgerschulen  dürfen  sich  mit  dem 
Verschleiße  von  Schulbüchern  nicht  befassen.     .  '^ 

Wo  die  Schulbücher  in  keiner  anderen  Weise  für  eine  bestimmte  Volksschule 
beschafift  werden  können,  werden  die  von  den  Ortsschulräthen  solcher  Schulorte 
gemachten  Bestellungen  effectuiert. 

Die  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction  in  Wien,  resp.  die  k.  k.  Schulbücher- 
Verwaltung  in  Prag  nimmt  keinen  Einfluss  auf  die  gewerberechtliche  Bestellung 
von  Schulbücher- Verschleißen!. 

§.  2.  Die  Provision,  welche  den  Verschleißern  von  dem  Ladenpreise 
der  Schulbücher  zugestanden  wird,  ist  wie  folgt  bemessen: 

L  Bei  dem  k.  k.  Sehnlbttcher- Verlage  in  Wien: 

a)  für  die  im  §.  1  unter  lit.  q)  angeführten  Verschleißer  in  Wien  mit  20  (zwanzig), 
für  die  in  demselben  §.  1  unter  lit.  b),  c)  und  d)  angeführten  Personen  in 
Wien  mit  18  (achtzehn)  Percent ; 

b)  für  sämmtliche  Verschleißer  in  Niederösterreich  außerhalb  Wiens  mit 
18  (achtzehn)  Percent; 

cj  für  sämmtliche  Verschleißer  in  Böhmen  mit  17  (siebzehn)  Percent; 

d)  desgleichen  in  Oberösterreicb,  Salzburg,  Steiermark,  Kärnten,  Erain,  das  Küsten- 
land (Triest,  Görz-Gradisca  und  Istrien),  ferner  für  Mähren  und  Schlesien, 
endlich  für  die  Länder  der  ungarischen  Krone,  d.  i.  Ungarn  und  Eroatien- 
Slavonien  mit  20  (zwanzig)  Percent; 

e)  desgleichen  in  Galizien  mit  Krakau,  in  der  Bukowina,  in  Dalmatien,  Tirol  und 
Vorarlberg,  ferner  für  Bosnien  und  Herzegowii^a  mit  25  (fünfundzwanzig)  Percent; 

f)  für  das  Ausland,  d.  i.  außerhalb  der  Grenzen  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie,  mit  25  (fünfundzwanzig)  Percent. 

U.  Bei  dem  k.  k.  Schnlbficher- Verlage  in  Prag: 

a)  für  sämmtliche  Abnehmer  in  Böhmen  18  (achtzehn)  Percent; 

b)  für  sämmtliche  Abnehmer  in  Mähren  unh  Schlesien  mit  17  (siebzehn)  Percent; 

c)  in  den  übrigen  Ländern  der  Monarchie  20  (zwanzig)  Percent; 

d)  für  das  Aasland,  d.  i.  außerhajb  der  Grenzen  der  österreichisch  -  ungarischen 
Monarchie  mit  25  (fünfundzwanzig)  Percent 
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Ausgegeben  am  15.  Septeml^er 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbflohar. 
Für  Mittelschulen.* 

In  3.,  beziehungsweise  5.  unveränderter,  sonach  gemäß  den  Ministerial-Erlässen  vom 
27.  Juli  1891,  Z.  15696,  vom  19.  Juni  1890,  Z.  11521  und  vom  10.  April  1891, 
Z.  5936  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesöbuch 
für  österreichische  Gymnasien.  Wien  1894.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags- 
und Universitätsbuchhandlung  (Julius  Klinkhardt  imd  Comp.). 

III.  Band.    3.  unveränderte  Auflage.  Preis,  geheftet   1   fl.,    gebunden 

1  fl.  20  kr. 
VL  A  Band  (mit  mittelhochdeutschen  Texten).  5.  unveränderte  Auflage. 

Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
Vni.  Band.    3.    unveränderte    Auflage.    Preis,  geheftet  1   fl.  20   kr., 
gebunden  1  fl.  40  kr.  r 


(Ministerial-Erlass  vom  27.  August  11^94,  Z.  19681.) 

L  a  h  r  m  i  t  t  a'  L- 

Rotter  J  0  h.  £  m.,  Chorgesangschule.  Zunächst  f(lr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Wien  1894.  Verlag  der  Manz  sehen  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und 
Universitätsbuchhandlung.  Preis  60  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  2.  Juli  1880, 
Z.  652,  Punkt  4  **),  als  geeignet  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lebrerinnen-Bildungsanstalten  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1894,  Z.  17577.) 


*)  Mimsterial-yerordnuiigsblait  vom  Jahre  i891,  Seite  60  und  230  und  vom  Jahre  i890,  Seite  227. 
**)  Ministerial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1880,  Nr.  22,  Seite  153. 
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Kortflebak  Johann,  Praktische  Elementar- Violinschule.  Neue,  gänzlich  umgearbeitete 
Ausgabe  in  drei  B&nden  ä  30  kr.  =  60  h.  Verlag  von  Hans  Wagner 
in  Graz. 

Diese  Violinschule  wird  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  2.  Juli  1880, 
Z.  652,  Punkt  4  als  geeignet  zum  Gebrauche  bei  dem  Unterrichte  im  Violin- 
spiele an  Lehrerbildungsanstalten  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1894,  Z.  19208.) 


Kundmachimgeii. 

Der  Minister  fbr  Coltog  und  Unterricht  hat   das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

den  erangeliachen  PriTat-yolksacholen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inPadew  kolomia 
and  in  Beichsheim 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Angnst  1894,  Z.  18729)  and 

der    Tom    israelitischen  Synagogen-Vereine  in  Friedland    ebendort   erhaltenen   PriTat- 

Volksschule 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Angnst  1894,  Z.  18612). 


Laureni  Nenbaaer,   saletst  Lehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule    in  Lilienfeld 
in  Niederösterreich,  wurde  rom  Schaldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  20206  ex  1894.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltns  und  Unterricht  —  Drnck  von  Karl  Qoiischek  in  Wien.  V. 
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Nr.  41. 

Terordnung  der  k.  k.  Minister  für  Cnltus  nnd  IJnterrlcI^t,  des 
Innern,  der  Justiz  nnd  der  Finanzen  Tom  IL  September  IS94, 

womit  I>arohf61irung8bestimmtmgen  bezfiglicli  der  88-  97—101  und  103  des  Tiroler- 
Lsndesgesetses  vom  80.  April  1892  (C.  u.  U.  Hin.-ydg8bL  Nr.  20  xind  ]j.-0.-  iind 
V.-BL  Kr.  8  ex  1892),  betreffend  die  Xrriolitung  des  Landes-LehrerpensioDsfondes 

in  Tirol,  erlassen  werden. 

§.     1. 

Der  Tiroler  Landes  -  Lehrerpensionsfond  wird  vom  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Tirol  verwaltet  und  hierüber  ein  Pare  des  Rechnungsabschlusses  jährlich  dem 
tirolischen  Landesausschusse  behafe  Vorlage  an  den  Landtag  mitgefheilt.  (§.  98.) 

Zur  Verfassung  der  Präliminarien,  zur  Führung  der  nothwendigen  Haupt*; 
LiquidatioQS- ,  Capitalien-  und  Evidenzbücher,  zur  Zusammenstellung  der  Rechnungs- 
abschlüsse und  behufe  sonstiger  Rechnungs-  und  Controlsarbeiten,  sowie  für  den 
administrativen  Rechnungshilfsdienst  steht  dem  k.  k.  Landesschulrathe  das  Rechnungs- 
departement der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol  und  Vorarlberg  zur  Seite« 

§  2. 

Die  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Lehrerpensionsfondes  werden  bei  der 
k.  k.  Finanzlandescassa  in  Innsbruck  definitiv  und  bei  den  landesfürstlichen 
Steuerämtem,  wie  die  Einnahmen  und  Ausgaben  für  die  anderen  nicht  dotierten 
Fonde,  im  Commissionswege  realisiert. 


398  Geselle,  Yerordnangeii,  EriSase« 

§.  3. 

Über  alle  Einnahmen  und  Ausgaben  ist  sowohl  bei  der  k.  k.  Finanzlandes- 
cassa  als  bei  den  k.  k.  Steuerätntem  ein  eigenes  Journal  (Lehrerpensionsfonds-Jouraal) 
nach  dem  bisher  f&r  den  Normalschulfond  und  die  anderen  nicht  dotierten  Fonde 
gebräuchlichen  Formulare  zu  führen. 

In  dasselbe  sind  alle  Einnahmen  und  Ausgaben  gleich  nach  ihrem  Vollzuge 
chronologisch  wie  sie  vorfalled,  einzutragen. 

§.4. 

Die  Bestimmungen  der  Instruction  II  vom  Jahre  1866  für  die  Steuer&mter, 
namentlich  die  §§.  3  und  5  derselben  finden  auch  auf  die  Gebarungen  mit  dem 
Lehrerpensionsfonde  volle  Anwendung,  daher  auch  alle  diesfälligen  Einnahmen  und 
Ausgaben  einen  Gegenstand  der  Eintragung  in  das  Haupt-  und  Contocorrente-Joumal 
bilden«  (Instruction  für  die  Steuerämter  vom  17.  Juli  1871,  §.  4,  Finanz-Minist- 
Vdgsbl.  Nr,  27.) 

§.  5. 

Die  nach  den  Bestimmungen  des  §.11  der  Instruction  II  vom  Jahre  1866 
zu  documentierenden  und  in  Vorlage  zu  bringenden  Lehrerpensionsfonds  -  Journale 
sind  von  den  k.  k.  Steuerämtern  unmittelbar  an  das  k.  k.  Statthalterei-Rechnungs- 
departement  einzusenden,  welches  sodann  zum  Behufe  der  Incontrierung  der  in  den 
Contocorrente-Journalen  eingestellten  Summen  der  Lehrer][)ensioDsfonds-GebaruDgen 
und  zur  Constatierung  'der  in  diesen  letzteren  Journalen  enthaltenen  Nachweisung 
des  Gesammtcassabestandes  einen  Befundsausweis  in  der  laut  §.  20  der  Instruction  III 
ex  1866  bestimmten  Weise  auszufertigen  und  bis  16.  jeden  Monates  dem  Rechnungs- 
departement  der  k.  k.  Finanzlandesdirection  in  Innsbruck  zuzumitteln  hat. 

Von  der  k.  k.  Finanzlandescassa  sind  die  monatlichen  Journale  für  den 
Lehrerpensionsfond  sogleich  nach  dem  Journalschlusse  in  der  laut  §.  10  der 
Instruction  I  vom  Jahre  1866  vorgeschriebenen  Weise  dem  k.  k.  Statthalterei- 
Rechnungsdepartement  in  Innsbruck  zu  übergeben. 

§.  6. 

Die  k.  k.  Finanz-Landescaasa  in  Innsbruck  wird  nur  als  Centralcassa  üür  den 
Tiroler-Lehrerpensionsfond  bestellt. 

Als  solche  hat  sie  in  das  snb  §.  3  erwähnte  Journal  für  den  Lehrerpensions- 
fond allmonatlich  die  Ergebnisse  der  vom  Rechnungsdepartement  der  k.  k.  Finanz-» 
landesdirection  im  Sinne  der  Finanzmini sterial  -  Verordnung  vom  7.  Juni  1874, 
Z.  3881  (Finanz-Minist-Vdgsbl.  Nr.  20  ex  1874)  veranlassten  Abrechnung  zwischen 
den  Staats-  und  Lehrerpensionsfondsgeldern  über  Auftrag  des  k.  k.  Landesschulrathes 
einzubeziehen  und  in  dem  genannten  Journale  auch  den  Cassarest,  sowie  die 
anderweitigen  Fondseinnahmen  und  die  Obligation^ebarung  zu  verrechnen. 

§.  7. 
Über  die  vorhandenen  Wert  -  Urkunden  ist  bei  der  Centralcassa  ein  eigenes 
Verzeichnis  zu  führen.  (Instruction  für  die  Steuerämter  vom  17.  Juli  1871,  §.  6.) 
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§.8. 

Um  die  gesetzlichen  10  oder  2percentigen  Beiträge  der  definitiv  angestellten 
Lehrpersonen  (§.  99  des  Landesvolksschulgesetzes  vom  30.  April  1892,  L.-G.-  und 
V,-Bl.  Nr<  8)  zur  Evidenz  zu  bringen,  ist  vom  k.  k.  Landesschulrathe  jede  Anstellung 
unter  Beifügung  der  mit  der  betrefFenden  Stelle  verbundenen  Bezüge  und  jede 
Zuerkennung  einer  Üienstalterszulage  (§.  56),  sowie  überhaupt  jede  betreffende 
Veränderung  dem  k.  k.  Stattbalterei  -  Rechnungsdepartement  zum  Behufe  der 
Vormerkung,  beziehungsweise  weiteren  Veranlassung  mitzutheilen. 

Die  Empfangs-  und  Einstellungsvorachreibung  dieser  Beiträge  ist  über  Anweisung 
des  k.  k.  Landesschulrathes  zu  pflegen  und  hat  auch  bei  den  Ortsschulräthen,  von 
welchen  (§.  67  und  73)  die  Lehrpersonen  ihr  Diensteinkommen  erhalten,  zu  erfolgen« 

Die  Ortsschulräthe  haben  die  vorgeschriebenen  jährlichen  Percentualbeiträge 
anlässlich  der  Auszahlung  der  Gehaltsbezüge  an  die  definitiven  Lehrpersonen 
(eventuell  aus  den  bezüglichen  Nutzungen  von  Grundstücken  oder  anderen  in  die 
Pension  einrechenbaren  Einkünften)  in  12  gleichen  anticipativen  Raten  einzuheben 
und  die  hereingebrachten  Pensionsfondsbeiträge  halbjährig,  d.  i.  für  das  1.  Halbjahr 
(Jänner  bis  einschließlich  Juni)  im  Monate  Juni  und  für  das  zweite  Halbjahr  (Juli 
bis  einschließlich  December)  im  Monate  December  jeden  Jahres  unter  Beibringung 
eines  nach  dem  beiliegenden  Formulare  Ä  in  zwei  Parien  ausgefertigten  Abfuhr- 
Gegenscheines,  wovon  das  eine  Pare  mit  darauf  beigesetzter  Abquittierung  dem 
betreffenden  Ortsschulräthe  zurückgestellt  wird,  an  das  zuständige  k.  k.  Steueramt 
zur  Empfangnahme  für  den  Lehrerpensionsfond  abzuführen. 

Die  richtige  Vorschreibung,  beziehungsweise  Herein,bringung  der  Beiträge  bei 
den  Ortsschulräthen  ist  von  den  Bezirksschulbehörden  zu  überwachen  (§.  73, 
Volksschulgesetz  und  §.  27,  Punkt  5  und  12,  Scbulaufsichtsgesetz),  zu  welchem 
Behufe  von  Letzterem  entsprechende  Vormerkungen  zu  führen  sind. 

§.9. 

Die  Höhe  der  auf  Tirol  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  k.  k.  Schul- 
bQeherverlages  {§.  99)  wird  jährlich  vom  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  bekannt  gegeben,  welcher  zum  Behufe  der  Empfangs- 
vorschreibung und  Empfangnahme  bei  der  Centralcassa  (Finanzlandescassa)  das 
Erforderliche  zu  veranlassen  hat 

§.  10. 

Die  Empfangnahme  von  Geschenken  (§.  99)  hat  von  Seite  der  Cassaämter 
stets  nur  gegen  einen  vom  Geschenkgeber  ausgefertigten  Gegenschein  zu  erfolge;D. 

Ein  solches  Geschenk  ist  nur  über  besondere  Empfangsanweisung  im  Lehrer- 
pensionsfonds-Journale in  Empfang  zu  stellen. 

Vor  erfolgter  Empfangsanweisung  ist  dasselbe  nur  als  Depositum  in  En^fang 
za  nehmen  und  bei  der  k.  k.  Finanzlandescassa  im  Statthalterei-^Depositenjouriiale, 
bei  den  Steuerämtem  aber  im  Journale  für  politische  und  Baudepositen  zu  verrechnep< 
welches  eventuell  ausnahmsweise  zu  diesem  Zwecke,  wenn  es  sonst  nicht  vor-' 
geschrieben  ist,  zu  führen  sein  wird.  :    < 
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Zugleich  ist  Aber  dieses  Depositam  unverzüglich  die  Anzeige  dem  k«  k.  Landea- 
schalrathe  zu  erstatten. 

überdies  sind  Quittungen  über  derartige  Geschenke,  wenn  sie  mit  einer 
Verbindlichkeit  belastet  werden,  den  Geschenkgebem  nor  vorbehaltlich  der  Geschenk- 
annahme von  Seite  des  k.  k.  Landesschulrathes  einzuhändigen. 

Jede  Empfangsanweisung  über  ein  Geschenk  ist  gleich  den  anderen  Empfiangs- 
anweisungen  vom  k.  k.  Landesschulrathe  dem  Statthalterei  -  Bachnungsdepartement 
im  kurzen  Wege  mitzutheilen. 

§.  11. 

Allfällige,  dem  Lehrerpensionsfonde  gewidmete  Vermächtnisse  und  Stiftungen 
(§.  99)  sind  von  der  Abhandlungsbehörde,  eventuell  auch  von  der  Bezirksschulbehörde 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  bekannt  zu  geben. 

Rücksichtlich  des  weiteren  Verfahrens  haben  die  betreffenden  Bestimmungen 
des  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuches  und  des  kaiserlichen  Patentes  vom 
9.  August  1854  (R.-G.-BL  Nr.  208)  Platz  zu  greifen. 

Über  die  Empfangnahme  der  Vermächtnisse  und  Stiftungen,  über  die  weitere 
Behandlung  und  Evidenzhaltung  derselben  hat  der  k.  k.  Landesschulrath  Fall  für 
Fall  das  Erforderliche  zu  veranlassen. 

§.  12. 

Die  Zuschüsse  aus  Landesmitteln  (§.  101)  sind  durch  den  k.  k.  Landeschulrath 
auf  Grund  des  in  diesem  Falle  vom  tirolischen  Landtage  genehmigten  Pensionsfonds- 
präliminares  vom  tirolischen  Landesausschusse  rechtzeitig  anzusprechen  und  die 
wegen  deren  Vorschreibung  und  Empfangnahme  beim  Pensionsfonde  erforderlichen 
Verfügungen  zu  treffen. 

§.  13. 

Die  Interessen  der  ObUgationen  des  Lehrerpensionsfondes  sind  stets  nach 
Maßgabe  der  FäUigkeitstermine  ohne  jede  Verzögerung  in  Gemäßheit  der  vom 
Rechnungsdepartement  der  k.  k.  Statthalterei  auf  Grund  des  Capitalienbuchea 
auszufertigenden  Gonsignationen  von  der  Centralcassa  (k.  k.  Finanzlandescassa)  ein- 
zuheben  und  im  Journale  iQjr  den  Lehrerpensionsfond  in  Empfang  zu  stellen. 

§.  14. 

Anderweitige  Fondseinnabmen  erfolgen  bei  dem  betreffenden  Cassenamte  über 
jeweilige  beim  Statthalterei  -  Rechnungsdepartement  vorgeschriebene  Empfangs« 
anweisungen  des  k.  k.  Landesschulrathes. 

§.  15. 

Die  Capitalisierung  der  Überschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen  des 
Lehrerpensionsfondes  ergeben  (§.  100),  wird  auf  Grund  der  vom  Statthalterei- 
Rechnungsdepartement  geführten  Rechnungsevidenz  und  über  die  von  diesem 
Departement  nach  Maßgabe  der  vorhandenen  Fondsmittel  an  den  k.  k.  Landen 
schulrath  zu  stellenden  Anträge  vom  k.  k.  Landesschulrathe  veranlasst. 


Oefletz6t  yerordaungeOi  Erlisse.  301 

Zur  Realisierung  der  diesfalls  vom  k.  k.  Landesschulrathe  gefassten  Beschlüsse 
ist  die  Centralcassa  (Finanzland^cassa)  jeweilig  anzuweisen,  den  erforderlichen 
Geldbetreg  den  Mitteln  des  Lehrerpensionsfondes  zu  entnehmen,  denselben  in  der 
angeordneten  Weise  zu  fructificieren,  die  Vinculierung  der  angekauften  Werteffecten 
auf  den  Tiroler  Lehrerpensionsfond  zu  veranlassen  und  dieselben  als  Stammvermögen 
dieses  Pensionsfondes  besonders  zu  verwahren. 

§.  16. 

Die  Ausgaben  haben  bei  den  Cassaämtem  nur  über  beim  Statthalterei- 
Bechnungsdepartement  vorgeschriebenen  Zahlungsauftrag  des  k.  k.  Landesschulrathes 
in  der  darin  bezeichneten  Weise  zu  erfolgen. 

§.  17. 

Die  Liquidierung  der  Empfänge  und  Ausgaben  besorgen  die  k.  k.  Steuerämter  nach 
den  Bestimmungen  der  §§.  8  und  9  der  Instruction  II  vom  Jahre  1866.  (Instruction 
für  die  k,  k.  Steuer&mter  vom  17.  Juli  1871,    §.  8,  Finanz-Min.-Vdgsbl.  Nr.  27.) 

Jene  rücksichtlich  der  Centralcassa  geschieht  vom  Statthalterei  -  Rechnungs- 
departement 

§.  18. 

Die  Pensionen  und  Erziehungsbeiträge  sind  gleich  jenen  der  landesfürstlichen 
Beamten,  deren  Witwen  und  Waisen  am  2.  jeden  Monates  für  den  laufenden  Monat 
und  unter  den  gleichen  Vorsichten  zahlbar. 

§.  19- 

Das  Ableben  einer  aus  dem  Tiroler  Lehrerpensionsfonde  pensionierten  Lehr- 
person, einer  solchen  Witwe  oder  Waise,  ist  von  dem  betreffenden  Gerichte  unter 
Anschluss  des  Zahlungsbogens  oder  der  sonst  bestehenden  Anweisungsurkunde,  und 
wenn  keine  solchen  Documente  vorgefunden  werden  können,  unter  genauer  Angabe 
des  Namens  des  Verstorbenen  ubd  des  Jahresbetrages  des  bezogenen  Genusses  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  in  Innsbruck  bekannt  zu  geben,  welcher  sodann  das  weiter 
Erforderliche  veranlassen  wird. 

§.  20. 

Die  Instruction  für  die  k.  k.  Steuerämter  vom  17.  Juli  1871,  Z.  20705 
(Finanz-Min.-Vdgsbl.  Nr.  27),  sowie  die  nachträglichen  Erlässe  vom  17.  Februar  1872, 
Z.  38115  (Finanz- Min.- Vdgsbl.  Nr.  6)  und  vom  7.  Juni  1874,  Z.  3881  (Finanz- 
Min.-Vdgsbl.  Nr.  20)  bleiben  insoweit  aufrecht,  als  durch  die  vorstehenden  Anordnungen 
nicht  etwas  anderes  bestimmt  wird. 

Madeyski  m./p.        Bacquehem  m./p.        Schönbom  m./p.         Plener  m./p. 
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Yerfttgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbflohar. 

a)  Für  Mittetoehtden. 

In  21.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  9.  September  1893, 
Z.  20223  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  voraus- 
gesetzt, allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fisolieri  Dr.  Franz,   Eatholiscbe  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.   Wien 
1895.  Mayer  und  Comp.  Preis,  geheftet  40  kr.,  gebunden  56  kr. 
(MinisteriaJ-Erlass  vom  22.  September  1894,  Z.  21856.) 

Nenmami  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Classen  der 
Realschulen. 

IIL  Theil  (für  die  3.  Classe).  2.  verbesserte  Auflage. 

IV.  Theil  (fttr  die  4.  Classe).  2.  verbesserte  Auflage. 
Wien  1894.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitätsbuchhandlung 
(Julius  Klinkhardt  und  Comp.).  Preis,  broschiert  je  90  kr.,  gebunden  je  1  fl. 

Diese  zweite  verbesserte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss 
des  Gebrauches  der  früheren  Auflage  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juli  1894,  Z.  12427.) 

In  5. j  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom 
17.  September  1887,  Z.  18482  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Hauler,  D  r.  J.,  Lateinische  Stilübungen  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien  und 
verwandter   Lehranstalten.   Nach   den   Grammatiken  von  K.    Schmidt   und 
A.  Schein d  1er.  I.  Abtheilung :  Text  sammt  Vorübungen  für  die  5.  und  6.  Classe. 
Wien  1894.  Holder.  Preis  (Text  und  Vorübungen),  geheftet  1  fl.  10  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1894,  Z.  21453.) 

In  2.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni 
1888,  Z.  12495  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  allgemein  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

Herodoti  de  hello  Persico  librorum  epitome.  In  usum  scholarum  post  A.Wilhelm  ii 
curamdenuo  edidit  Franciscus  Lauczizky.  Wien  1894.  K  Gerolds  Sohn. 
Preis,  cartoniert  95  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  September  1894,  Z.  21421.) 


*)  Ministerial^VerordnungBblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  282. 

**)  MmiBteriat-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1887,  Seite  219. 

***)  Minitterial-Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1888,  Seite  214. 
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In  32.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  21.  September  1889, 
Z.  18973  *)  zum  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auilage  ist  erschienen: 

Ploeti,  Dr«  Karl,  Schulgrammatik  der  französischen  Sprache.  Ausgabe  fOr  Österreich. 
Berlin  1894.  F.  A.  Her  big.  Preis,  geheftet  1  fl.  45  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  September  1894,  Z.  21423.) 

Meteiki  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  f&r  die 
unteren  Classen  der  Realschulen,  bearbeitet  von  Dr.  Ferdinand  Maurer. 
3.  Heft  19.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  30  kr.,  gebunden  50  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  firOheren  Auflage  **)  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aligemein  zugelassen« 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1894,  Z.  11537.) 

In  3.  unveränderter  Auflage,  deren  Gebrauch  somit  gemäß  Ministerial-Erlaas  vom 
21.  Juni  1892,  Z.  11963  ***)  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe  gestattet 
werden  kann,  ist  erschienen: 

Fetter  J.,   La  troisi^me  et  la  quatrieme  mn6e   de  grammaire  fran^^ae.   Vie&ne 
1894.  Bermann  und  Altmann.  Preis,  geheftet  38  kr.,  gebunden  48  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  September  1894,  Z.  21191.) 

Esercize  di  versione  daH'italiano  in  tedesco  corredati  dalle  necessarie  annotazioni. 
Triest  1894.  Schimpf.  Preis,  gebunden  1  K  SO  h. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Hinisterial-Erhiss  vom  20.  Juli  1894,  Z.  16568.) 

Bartoft  Franz,  Ceska  citanka  pro  druhou  tridu  skol  stirednich.  4.  umgearbeitete 
Auflage.  K.  Winiker.  Brunn  1894.  Preis  96  kr.,  gebunden  1  fl.  16  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  böhmischen  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  t)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmtscber 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Jdi  1894,  Z.  16573.) 


*)  Ministenal-YerordiiimssbUtt  tob  JAhi«  18S1>,  Seite  299. 
**)  Mmistenal-yerordnim^blAtt  r<m  Jahre  1$S9,  beite  33?<. 
**}  MiBiMrua-YeToniimngsbbitt  Tom  Jahre  189^,  Seite  431. 
t)  Miuisterial-YerordnaiigsbUtt  Tom  Jahre  189^  Sehe  43S. 
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Petrft  Väclay,  Citanka  pro  niiSf  tHdy  s(iedQ{ch  äkol.  Öäst  II.  2»  umgearbeitete 
Auflage.  Prag  1894.  J.  L.  Eober.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  den  Unterclassen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  JuU  1894,  Z.  16572.) 

Oindelyi  Dr.  A.,  Djjjepis  vSeobecn^  pro  vjSSl  tHdy  ökol  stl^ednich.  Pro  ieske  Skoly 
vzdölal  Jan  J.  Äehäk.  Dil  11:  V6k  sti^edni.  3.  Auflage.  Prag  und  Wien  1894. 
F.  Tempsky.  Preis  2  E  70  h,  gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  *'*')  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juli  1894,  Z.  16571.) 

Oindely,  Dr.  Anton,   Poyjesnica  staroga  v^eka  za  yise  razrede  srednjch  n£ilista. 

2.  verbesserte  und  gekürzte  Auflage^   bearbeitet  von  V.  Elaic.  Agram  1893. 

Verlag  der  königl.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen   mit 

serbo  •  kroatifiTcher    Unterrichtssprache    unter    Ausschluss    des    gleichzeitigen 

Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  Buches  in  derselben  Classe  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  August  1894,  Z.  16620.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Biidungsanstalten. 

HaBansek,  Dr.  T.  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-   und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.   Mit  79  Abbildungen   und  7  Tafeln.   Prag  und 
Wien,  F.  Tempsky.  Leipzig,  G.  Frey  tag.  1894.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juli  1894,  Z.  10985.) 

c)  Fflr  commercieNe  Lehranstalten. 

Stenographisches  Lesebuch  (nach  Gabelsbergefs  System)  von  Josef  Schiff. 
Stenographischer  Text  mit  Schlüssel.  2.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1895. 
Verlag  von  B  e  r  m  a  n  n  und  A 1 1  m  a  n  n.  Preis  des  Buches  sammt  Schlüssel  1  fl.  20  kr. 
Diese  zweite  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  12.  September  1894,  Z.  20760.) 

*)  Minitteriiü-yerordiiiingBblatt  ▼om  Jahre  1889,  Seite  208. 
**)  Miniiterial-YerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1886,  Seite  56. 
**^  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1893»  Seite  148. 


SOo  Tcrfitgmisnf  bctrennd  LdirbAciier  und  IidiniiilleL  '^'*'  KiaidaubclinBgBB« 


Lehr  mitt  eL 

Modelle  za  S.  6«ttltb's  und  IL  Gri^er's  Werke:   EinfUimiig  in  das  tediowrhe 
Zeichnen  nach  Modellen  als  Vorschale  filr  den  Unterricht  im 


Hergestellt  yon  KarlGrögler,  Professor  an  der  niederösterreichischen  Landes- 
Oberrealschnle  nnd  Fachschale  f&r  Maschinenwesen  in  Wiener-Nenstadt  HL  Serie. 
12  Schnitte  darstellend.  Preis  21  fl.  50  kr. 

IMese  zmn  bezeichneten  Vorlagenwerke  *)  gehörige  IlL  Serie  Metall- 
ModeDe  (darstellend  die  Schnitte  der  ModeUe  17-20,  24—27,  29—31  md  38), 
wird  ebenso,  wie  die  L  und  IL  Serie  dieser  Moddle  **)  znm  Unterrichts- 
gebranche  an  gewerblichen  Fortbildongsschalen  nnd  allgenieinai  Handwerker- 
schnlen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  9.  September  1894^  Z.  11721.) 


Kundmachimgen. 

Der  Minister  für  Cahns  und  Unterricbt  hat  anf  Gnud  der  Ton  den  ErhaHera  der  Landes- 
Realfidiiile  in  Stern  l>erg  a^i^e^ebenen  Erldämng  die  mit  Ministerial-Rriass  Tom  26.  NoTember  1 870, 
Z.  9318  für  die  Landes-Unterrealscbnle  in  Stern  berg  ansgesprochene  An  erkenn  nng  der 
Reciproritat,  in  Betreff  der  Dienstesb^andhmg  der  Direetoren  nnd  Ijehrer,  anci  anf  die 
Oberdassen  dieser  Anstalt  ausgedehnt. 

(Ministerial.Erlass  vom  4.  September  1894,  Z.  20547.) 


Michael  Wernkardt,   soleist  Lehrer  an  der  aDgemeineB  Ydksichnle  in  Marieniee 
in  Niederösterreichy  wnrde  ans  dem  Schaldienste  entlassen. 

.rt  Z.  20822  ex  1894.) 


■■^.^ 


*)  Ministerial-Verordnnngsblatt  Tom  Jahre  1SS4>,  Seite  27. 
^)  Mimsterial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  18S8,  Seite  59. 
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Die  naehbeiuumten  Publloaflonen  des  L  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

lind  itn  Wege  der  k,  k.  Schulbücher- Verlags- Direotion  in  Wien 

(l.,  SchwanenbergstraOe  7)  sa  bedehen: 

Terordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 

Unterricht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  1885—1890  k  1  fl., 
1891  li  1  fl.  30  kr.  PriUrameratfonspreis  für  laofende  Jahrgänge  mit  Pofltversendang  2  fl.  50  kr 

Handbuch  der  Beichsgesetie  und  Ministerial-Verordnungen  fiber  das  Volksschnlwesen 

in  den  im  Beichsrathe  Tertretenen  Königreichen  nnd  Ländern.  7.,  nen  redigierte  Anflage 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reicbs-Yolksschnlgesett  sammt  der  DnrchfBhrnngs-Verordnnng  nnd  der  Schul. 

nnd  Unterricbts-Ordnnng.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinansa  de!  ministro  de!  cnlto  e  dell'  istruzione  d.  d«  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Pesecazione  della  legge   2  magglo  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wichtigsten  Volksschnlgesetce  sammt  den  LehrplSnen : 

Fftr  das  Hercogthnm  Salsbnrg.  87«  Bogen  gr.  8°.  Leinw.-Bd.  Preis  50  kr. 
Fttr  das  Hercogthum  Kärnten.  9V^  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

FGr  das  Ercherzogtbnm  Österreich  unter  der  Enns.    12V,  Bogen  gr.  8^ 

Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

Ffir  die  Markgrafschaft  MShren.  lO^A  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Prds  60  kr. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  9'/%  Bogen  gr.  8".  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr 

Für  das  Hercogthnm  Steiermark.  lOV,  Bogen  gr.  8".  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Für  das  Ershensogthnm  Österreich  ob  der  Bnns.  nV,  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Ffir  die  Markgrafschaft Istrien  nnd  die  geforstete  Grafschaft  G8n-€fradisca. 

9V4  Bogen  gr.  8".  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

LehrpUne  für  die  Volksschulen  des  KBstenlandes  in  deutscher,  italienischer, 

kroatischer  nnd  sloTenischer   Sprache.  18  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

LehrpMne  f&r  die  Bfirgerschnlen  nnd  Erläuterungen  zu  den  LehrpUnen  ffir 
die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschnlen  des  Kfistenlandes  in  dentsoher, 

italieniichery  kroatischer  und  slovenischer  Sprache.  27  V4  Bogen  gr.  8°.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

Ciesammt- Verzeichnis  der  Lehr- nnd  Hil&mittely  Apparate  nnd  Modelle  ffir  den  Zeichen* 

Unterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten.  Preis  10  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  nnd  Prfifting  der  Lehrer  ffir  allgemeine  Volks- 

nnd  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der  BUdungsanstalten  Itlr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öfiientlichen  Volksschulen.  —  U.  Statut  der  Bargerschul-Lehrercurse.  — 
m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigungs-Prüfnngen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
5  Vi  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 

Regolamenti  per  V  edncazione  e  gli  esami  d^  abilitazione  all^  insegnamento  nelle 
scnole  popolari  generali  e  cittadine  in  Austria.   I.  Statuto  d'  organlzaazione  per 

gP  istitnti  d'  edncazione  all'  ufficio  di  maestn  e  taiaestre  delle  scnole  popolari  pubbliche.  — 
n.  Statuto  dei  corsi  d'  Istrasione  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scnole  cittadine.  —  m.  Regola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitazione  al  magistero  per  le  scnole  popolari  generali  e 
cittadine.  57%  Bogen  Lez.-8^  broschiert  25  kr. 


308 


Statut  üstavfl  ku  YzdSl&ni  uätelft  a  ufitelek.  —  Statat  kursfl  pro  a£itele 

ikol  müUjiBkfdi,  —  Pfedpis  o  skooik&ch  ipflsobflosti  pro  obyö^'ntf  ikdij  obecaö  a  mäCMiiktf . 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Ijex.-8^,  gefalst  25  kr. 

AbSndernngen  des  Lehrplanes  f&r  Ajmnasien  vom  26.  Mai  1884.  OefUst  10  kr. 
Pr&fluigs-Vorsehriften  für  das  Lekramt  an  Cfyniiiasieii  und  Roakekiileii  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  SVa  Bogen  8^,  gefidst,  25  kr. 

Instruetioneii  Ar  den  ünterriebt  an  den  fiyninagien  in  österreiek.  £iniige,  Tom 

k.  k.  Miniaterinm  fbr  CultoB  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXYI  und  316  Seiten  In 
Lex.-8^  broschiert,  1  £L  50  kr. 

Instraetionen  f&r  den  ünterriebt  an  den  Realseknlen  in  österreiek.  320  Seiten  in 

Lex.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisnngen  inr  F&krnng  des  Scbnlamtes  an  den  fiyninasien  in  österreiek  als  Ankang 

SU  den  ^Instructionen  fflr  den  Unterricht*.  Einsige,  vom  k.  k.  BCinisterinm  fbr  Cnltna 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8°,  broschiert,  40  kr. 

Prof^aninia  per  1*  insegnanento  della  lingna  italiana  nelle  sende  real!  anstriaeke. 

Gefidst  15  kr. 

Programm  ftber  den  ünterriekt  im  Tnrnen  an  den  Realseknlen  in  österreiek. 

1  Bogen  Lez.-8^  ge&lst  10  kr. 


Die  nacbbenannten  Pnblieationen  des  k.  k.  Kinisterinms  fb  Cnitns  nnd  Ünterriekt 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  Universitats-Buchhandlung  F.  Maus  (l.,  Kohfanarkt) 

SU  besiehen  : 

Sammlniig  der  für  die  Ssterreiekiseken  UniversitSten  giltigen  Oesetie  nnd  Vererd- 

nnngen,  herausgegeben  im  Auftrage  nnd  mit  Benfltsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ifinisteriums 
Ar  Gultns  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   L  Band  6  £L,  IL  Band  3  fl. 

Vorsekriften  ftber  ünterriekts  -  Stiftnngen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
Handbneb  der  Knnstpllege  in  Österreich.  Auf  Grund  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXym  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

fftr  die  Gymnasien  nnd  Realseknlen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  dir  Gultns  und  Unterricht  redigiert 
Ton  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenseiler.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,   1  fl.  50  kr.  •) 
—       II.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl«  50  kr.  *) 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischetn  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex. -8^, 
broschiert  3  fl.  *). 


*)  ErmftBigter  Preis. 


Verlag  des  k,  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  tou  Karl  Qorischek  in  WieOt  V. 
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Verordnungsblatt 

füx  den  DienEtbereioh  des 

Ißnisteriums  für  Cxiltus  xiiid  üntemclit 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  Ootober  18i 


Yerfü^ngen,  betreffend  Lehrbücher  andH^lhrmitteL 

Lehrbflqhar. 

a)  Fflr  Volksschulen. 

leremie^ieB-Dubän  Nik.,  Carte  de  cetire  pentru  anul  II  §iIII  al  §coaIelor  primäre. 
Wien.  E.  k.  Schalbücher- Verlag.  Preis  eines  Exemplars  in  Halbleinen^nband  70  h. 
Dieser  zweite  Theil  des  revidierten   dreitheüigen  Lesebuches  vird  ziun 
Lehrgebrauche  in  den  Volksschulen  Bukowinas   mit  rumänischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  October  1894,  Z.  21324.).  ^  '. 


b)  FQr  lUttalscIiulen. 

In  3.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  7.  October  1881,  Z.14380  '*') 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Janker  Karl  und  NoS  Heinrich,  Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  Oberrealschulen. 
Wien  1 894.  Man  z'sche  Verlagsbuchhandlung.  (JuliusElinkhardt  und  Comp.) 
Preis,  gebunden  92  kr.  <    . 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1894,  Z.  22156.) 

In  3.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  15.  Mai  1893,  Z.  8925  **) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgraiein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hoievar,   Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für   die  unteren 
Classen  der  Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.  Prag,  Wien  und  Leipzig 
1895.  F.  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 
(Ministerial-Eriass  vom  3.  October  1894,  Z.  22643.) 


^  Mmlaterial-Verordnangsblait  vom  Jahrö  1881,  Seite  252. 
*^)  MixiisteriAl-yerordnungsblatt  Tom  Jahre  i893,  Seite  159.  \ 


3ji0:  Yerfllgnagen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

In  2.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  19.  December  1891, 
Z.  26697  *)  zum  Gebrauche  bei  dem  unobligaten  Unterrichte  in  der  böhmischen 
Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

Hana6ek  Wladimir,   Böhmisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. IL  Theil.  Wien  1894.  A.  Holder.  Preis  70  kr.,  gebunden  90  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  29.  September  1894,  Z.  22232.) 

Oebaner,  Dr.  Jan,  Kratka  mluvnice  £eska.  2.  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien 
1894.  F.  Tempsky.  Preis  60  kr.,  gebunden  85  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche in  den  vier  unteren  Glassen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juni  1894,  Z.  5784.) 

b)  FQr  Handelsschulen. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  einfachen  und  doppelten  Buchführung  für  zweiclassige 
Handelsschulen  von  Max  AU  in a.    2.  vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Wien 
1894,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  80  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweicIassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1894,  Z.  21673.) 

Lehrbuch  der  Handelsgeschichte  von  Dr.  Richard  Mayr.  Wien  1894  bei  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  76  kr.,  gebunden  1  fl.  96  kr. 

Dieses  Lehrbuch,  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  höheren  Handels- 
lehranstalten (Handelsakademien)  idigemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  October  1894,  Z.  17263.) 


Das  mit  dem  Ministerial-Erlass  vom  20.  Juli  1894,  Z.  16568  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zugelassene  Lehrbuch: 

Esercize  di  versione  dall'  italiano  in  tedesco  ***), 

Triest  1894,  Schimpff,  kostet  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  40  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  29.  September  1894,  Z.  22362.) 


*)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  39. 
**)  MiniBterial-yerordniingsblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  61. 
^**)  MiDiBterial-Yerordniingsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  304. 


! 


Eundmaehung.  311 

\ 

Kundmachung. 

Der  Minister  für  Goltus  und  Unterricht  hat  der  Piivat-Yolksschale  im  Pranz  JoaephB* 
KettangBhause  za  Olbersdorf  vom  Schuljahre  1894/95  angefangen  das  ö  ff  entlieh  keits- 
recht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  29.  September  1894,  Z.  19663.) 


Die  Dachbenannten  Publloationen  des  L  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

■ind  im  Wege  der  k,  k.  Schulbücher -Verlags- Direction  in  "Wien 

(L|  Schwaneenbergstraße  7)  ra  beliehen: 

Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k«  Ministerianis  für  Cnltns  nnd 
ünterrieht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  1885—1890  k  1  fl., 
1891  &  1  fl.  30  Iet.  PrtUiameratioDspreiB  für  laufende  Jahrginge  mit  Postreraendoog  2  fl.  50  kr. 

Handbneh  der  Beiebifgegetxe  und  Ministerial-Verordnungen  ftber  das  Yolkwehulwegen 

in  den  im  Reichsrathe   vertretenen  Königreichen    and  Lllndem.    7.,    neu    redigierte  Auflage 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reiehs-VoIksschulgesetK  sammt  der  DurchfBlinmgs-Verordnuiig  und  der  Sehul- 

nnd  Ünterriebts-Ordnunj;.  Gefakt  15  kr. 
Ordinansa  del  ministro  del  colto  e  dell'  istruzione  d.  d«  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecnaione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wichtigsten  Volkssehnigesetze  sammt  den  Lehrplänen: 

Ffir  das  Herno^nm  Salzburg.  87«  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  50  kr. 
Ffir  das  HerZOgthnm  KSmten.  9V^  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  55  lor. 

FBr  das  Er2herzofi;thum  Österreich  unter  der  Enns.   12Vs  Bogen  gr.  8^ 

Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 
Fflr  die  Markgrafschaft  Mllhren.  IOVh  Bogen  gr.  8°.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  9*/%  Bogen  gr.  8".  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Ffir  das  HerCOgthum  Steiermark.  lOV«  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Fflr  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns.  17Vs  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Ffir  die  Markgrafschaft  Istrien  und  die  geffirstete  Grafschaft  OSrz-Cfradisca. 

97%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Lehrpline  ffir  die  Volksschulen  des  Kftstenlandes  in  deutscher,  italienischer, 

kroatischer   und  slovenischer   Sprache.  18  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

Lehrpläne  ffir  die  BBrgerschnlen  und  ErlänternDgen  zu  den  Lehrplänen  ffir 
die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Efistenlandes  in  deutscher, 

italienischer,  kroatischer  und  slovenischer  Sprache.  277%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

Gesammt- Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  ffir  den  Zeichen« 
Unterricht  an  Mittelschulen^  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Preis  10  kr. 
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Vorselirifteii  ftber  die  Heranbfldvng  nnd  Pr&ftmg  der  Lehrer  für  aUgemeine  Volks- 

und  Bftrgersekvlen  in  österreieL  L  Qrgmiigaiioiw»Statat  der  Bildmigsaiistalten  fbr  Lehrer 
und  Lehreriniieii  an  öfSantlicheii  Volksscholeih  —  IL  Statut  der  Bttrgerschiil-Lehrercarse.  — 
nL  Vorschiift  ttber  die  LehrbefiUugiuigt-Prüibogeo  für  allgemeine  Yolki-  und  Bttrgerschalen 
5V4  Bogen  Lez.-8®9  broschiert  25  kr. 

Regolamenti  per  V  edneazioBe  e  gli  eaami  d*  abilitazione  all'  insefi^meiito  nelle 
scnole  popolari  generali  e  dttadine  ia  Anstria.   L  Statute  d'  organUsasione  per 

gl'  istitoti  d'  edacazione  all'  officio  di  maestri  e  maestre  delle  scoole  popolari  pnbbliche.  — 
n.  Statuto  dei  coxsi  d'  istmsione  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  —  IH.  Regola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitazione  al  magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
cittadine.  57»  Bogen  Lex.-8^y  broschiert  25  kr. 

Organisaiii  statat  ustavä  ku  Yzdälani  aütelft  a  uiitelek.  —  Statut  kursü  pro  uätele 

ikol  m^fansk^ch.  —  Pfedpis  0  ikooik&ch  xpdsobilosti  pro  obyicjn^  ikdly  obecnä  a  mSICansktf. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Ijex.-8^y  gefidat  25  kr. 

AUaderugea  deg  Lekrplanes  fb  fiymnasieii  vom  26.  Mai  1884.  Oefiüat  10  kr. 
PrUkiogB-Vorsekriften  für  das  Lekramt  an  Oynnaaien  nnd  Bealaebnlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3Va  Bogen  8^  ge&kt,  25  kr. 

Instmetionen  fBr  den  Untemekt  an  den  Oymnaaien  in  Österreiek.  Einiige,  Yom 

k.  k.  Ministerium  fbr  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXYI  und  316  Seiten  in 
Lez.-8^^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instruetionen  f&r  den  ünterriekt  an  den  Reakeknlen  in  österreiek.  320  Seiten  in 

Lez.-8^  broschiert,  1  fl. 

Pregrauia  per  V  inaegnanente  della  lingna  italiana  nelle  senole  reali  anstriacke. 

Ge&lxt  15  kr. 

Pregraam  ftber  den  Unierrleki  in  Tnmen  an  den  Bealseknlen  in  österreiek. 

1  Bogen  Lez.-8^  ge&lst  10  kr. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  V. 
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Inhalt.  Nr.  42.  Erlass  des  Ministers  fllr  Cultus  und  Unterricht  vom  16.  October  1894,  an  die 
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betreffend  die  Auslegung  der  im  §.  33  der  hierortigen  Verordnung  vom  24.  December  1893 
getroffenen  Übergangsbestimmnng.  Seite  313. 
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Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

16.  October  1894^  Z.  23801, 

an  die  Decanate  der  rechts-  nnd  staatswissenschaftlichen  Faenitäten  sSmmtliclier 

Universitäten^ 

betreffend  die  Auslegung  der  im  g.  88  der  hierortigen  Verordnung  vom  24.  Deoember 
1898,  (B.-G.-B1.  Nr.   204,  Minist-VdgsbL  Kr.  1  ex  1804)  getroffenen  Übergangs- 
bestimmung, 
f 

Da  sich  rücksichtlich  der  Auslegung  der  im  §.  33  der  hierorfigen  Verordnung 
vom  24.  December  1893,  R.-G..B1.  Nr.  204  (Minist.^Vdgsbl.  Nr.  1  ex  1894) 
getroffenen  Übergangsbestimmung  Zweifel  ergeben  haben,  wird  Nachstehendes  eröffnet : 

Studierenden,  welche  die  im  §.  33  bezeichnete  Studienzeit  zurückgelegt  haben, 
steht  es  frei,  sich  den  Staatsprüfungen  entweder  nach  den  früher  oder  nach  den 
gegenwärtig  geltenden  Normen  zu  unterziehen;  je  nach  der  getroffenen  Wahl  sind 
dieselben  nicht  nur  bezüglich  der  Voraussetzungen  der  Zulassung,  sondern  auch  in 
jeder  anderen  Beziehung,  namentlich  in  Betreff  der  Prüfungsgegenstände  und  der 
Keprobationstermine  nach  den  betreffenden  Bestimmungen  zu  behandeln. 


314  Verf^lRongen,  betrefTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Eundmachongen. 

YerfUgungen,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbfloher. 
Für  gewerbliche  Lebranetatten. 

Hartl  Hans,  Aufgaben  aus  der  Arithmetik  und  Algebra.  Für  den  Gebrauch  an  höheren 
Gewerbeschulen  und  fQr  das  Selbststudium,  mit  iS  in  den  Text  gedruckten 
Figuren.  Reichenberg  1894.  J.  Pritsche.  Preis,  gebunden  2  fl.  40  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen 
zuGfel&ssen 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  October  1894,  Z.  23002.) 

LehrmltteL 

Bothan^  J.  G.,  Schulwandkarte  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie  und  der 
angrenzenden  Ländergebiete.  Maßstab  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Freytag  und 
B  e  r  n  d  t.  Preis,  unaufgespannt  5  ä.,  aufgespannt  9  fi.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 
Diese  TVandkartei  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugtelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  October  1894,  Z.  21896.) 

Das  mit  Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1887,  Z.  11447  *)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassene 
Lehrbuch : 

Gindely,  Dr.  Anton,  Döjepis  vSeobecn^  pro  niSSi  tridj  Skol  strödnich;  pro  £eske 
Skoly  vzdölal  J.  Röhak,  L  Theil:  Das  Alterthum.  5.  Auflage,  mit  32  Abbildungen 
und  6  Karten,  Prag  1887,  F.  Tempsky,  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
wird  ebenso  me  die  früheren  Auflagen  desselben,  im  Sinne  des  Schluss- 
absatzes des  Ministerial-Erlasses  vom  24.  Mai  1892,  Z.  11373  **)  mit  Schluss 
des  Schuljahres  1894/95  außer  Gebrauch  gesetzt. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  October  1894,  Z.  7258.) 

Kundmachungen. 

Der  MiDister  ftir  Gultns  und  dnterricht  hat  die  k.  k.  Prafungscommission  für 
das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Krakau  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetsung  ftlr  das  Studienjahr  1894/95  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  October  1894,  Z.   22593.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  Prtifungscommission  für 
das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  inCsernowitz  In  ihrer  dermaligen 
Zusammensetiung  für  das  Studienjahr  1894/95  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  October  1894,  Z.  23937.) 


♦)  MiniRtcrial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  174. 
**}  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  4i3. 
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TL  K.  Sclralbttcher-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohulbfloher» Verlages  in  Wien 
(l.y  Schwarsenhergstraße   7),  gegen  eine  Terschleißproyision  von  20%  zu  beziehen: 

A.  Lehrbüclier  für  IMüttelscliiilen. 

Bitschel  An^stin  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  fl. 

LendoTsek  toset,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
BilduDgsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  kr. 

Hruby  Timotheus,  Vybor  z  literatury  tecke  a  h'mske  pro  vy§Si  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^.  Preis  65  kr. 

Tonlek-Meslö,  Povöstnica  austrijanske  driave,  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 

Orkinic  Chrys.,  KpaxKa  HacTaßa  o  BorocjiyaceBby  IIpaBoejiaBHe  I^pKBe.  7V2  Bogen 
gr.  8^  Preis  50  kr. 

Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  §ol. 
26V3  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  fl.  50  kr. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Scliiilen. 

Budinich  Melehiades.  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8  .  Preis  80  kr. 

Qelcich  Eügenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  fl.  10  kr. 

O.  Lehrbüclier  für  gewerbliche  Schulen. 

Muck  E.;  Leitfaden  des  statistisch  -  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11 V4  Bogen 
^r.  8^.  Preis  45  kr. 

Bares  Frant.,  ü<!ebnä  kniha  zemöpisna,  pro  vSeobecne  äkoly  femeslnicke.  5V2  Bogen 
gr.  8<>,  Preis  25  kr. 

äehorovsky  V.,  PoCtäJstvi  äivnostenske.  ÜCebna  kniha  5akfim.pokra6ovacich  äkol 
prfimyslovych,  jakoi  i  pomficka  iivnostnikfim  samostatnym.  3.  Aufl.,  12  Bogen 
gr.  S^.  Preis  70  h. 

Boiejs  Sarel^  Zivnostenske  pisemnictvi.  U^ebnä  kniha  zakflm  prümyslovych  äkol 
pokraiovacich ,  i-emeslnickych ,  odbornych  a  mistrovskych  jakoz  i  pomücka 
zivnostnikäm  samostatnym.  2.  Aufl.,  I2V2  Bogen  gr.  8^.  Preis  38  kr. 

—  —  Zivnostenskä  uietnictvi  se  struönou  naukou  0  smönkach-üöebnice  zakfim 
prämyslovych  §kol  pokraiovacich  a  mistrovskych  jakoz  i  pomäcki  Sivnostnikflm 
samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8^.  Preis  70  h. 

Funtek  Anton,  SIovensko-nem§ka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 
gr.  8^  Preis  35  kr. 
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^o.oorooToo: 


Im  Terlay  der  k.  k.  Hof-  wi  StaabdmAerei  io  Wieo  sied  erschienea : 

Niederösterr.  Amtskalender  für  1895. 

(XXX.  Jahrgang.) 

Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 
Ar.-OcUv.  59  BtgeB.  Steif  geb.  In  LelDwandrOckeu. 

Der  zunächst  zum  Gebrauche  von  Behörden,  Gemeinden  und  öffent- 
lichenAnstalten  aufgelegte  niederösterr.  Amtskalender  enthält  nebst  einem  ausfuhr* 
liehen  Kalendarium  und  vielen  dem  täglichen  Yerkehrsleben  dienenden  geschäftlichen 
Notizen  eine  umfassende  Darstellung  der  gesammten  Verfassungs-  und  Verwaltungsorgane 
der  österr.-ung.  Monarchie  mit  besonderer  Bedachtnahme  auf  Niederösterreich. 

Vermöge  seines  den  verschiedensten  BedUrfiiissen  angepassten  reichen  Inhaltes  sowie 
bei  der  Verlässlichkeit  seiner  auf  authentischen  Quellen  beruhenden,  dem  neuesten 
Stande  entsprechenden  Daten  wird  derselbe  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten, 
Gorporationen  und  Vereinen  ein  willkommenes  Hilfs-  und  Nachschlagebuch  sein. 


Geschäfls-Vormerk-Blätter  für  1895. 

(XXIII.  Jahrgang.) 

Groß-Octav.  6  Bogen.   Steif  gebunden  in  Leinwandrucken. 

Die  Geschäfts- Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Batumzeiger  fiir  das  Jahr  1895, 
einen  Woehentags-Kalender  fiir  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  bewegUehen 
ohristliehen  Feste  nnd  der  Fasehingrsdaner  von  1895—1920,  Stempelsealen, 
Interessen-,  Gehalt-  nnd  Lohnbereohnnngs-,  Mass*  nnd  Gewichts-,  sowie  MQnz- 
nnd  Zeitvergleichnngs-Tabellen,  Post-,  Telegraphen-  nnd  Telephon-Tarife,  endlieh 
eine  Übersieht  der  im  Jahre  1895  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehungen ;  femer 
entsprechend  rubricierte  Blätter  für  Tages-,  Wochen-,  Monats-  und  Jahres- Vormerke, 
und  zwar  j .  zu  Jahres  -  Vormerken,  insbesondere  auch  zur  Vormerkung  besonderer 
Gedenktage  (drei  Seiten),  2.  zur  Vormerkung  von  Gommissionen,  Tagsatzimgen  und 
sons^gen  Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  3.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und  ^ 
Ausgaben  oder  sonstigen  Notizen  (fUr  jeden  Monat  eine  Seite),  4.  zur  Zusammenstellung 
verschiedenartiger  JahresUbersichten  (acht  Seiten),  5.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen 
fUr  eine  ganze  Woche,  imd  zwar  für  Winter-  und  Sommersemester  (zwei  Seiten),  6.  zur 
Vormerkung  für  das  Jahr  1896  (eine  Seite). 

Bei  ihrer  die  verschiedenartigsten  Bedürfnisse  berücksichtigenden  Einrichtung  werden 
diese  Vormerk-Blätter  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten  und  Gorporationen,  gleichwie 
Advocaten,  Notaren,  Ärzten,  Lehrern  u.  s.  w.  einen  erwünschten  praktischen  Behelf  bieten. 

Exemplare  des  Amtskalenders  sowie  der  GeBohäfts-Vormerk-Blätter  ftir 
das  Jahr  1895  smn  Subseriptions-,  bezw.  ermißigten  Preise  (ersterer  in  1  IL  50  kr., 

letstere  in  20  kr.)  können  von  Behörden«  Gemeinden,  Anstalten,  Oorporatianen  nnd  Vereinen 
Jedeneit  dnroh  dasEbqpodit  der  k.  k,  Eof-nnd  Staatidmokerei  in  Wien  ^DL,  BennwegNr.  16) 
belogen  werden. 


Verlag  de«  k.  k.  Ministeriums  für  Gultos  und  Unterricht  —  Druck  von  Kar]  Gorischek  in  Wien,  V. 
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Verordnungsblatt 

tüi  den  DienEtbereich  des 

Mixüsterixuns  far  CultiLs  und  ITntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  November  1894. 


3=t; 


Mit  1.  Jänner  1895  beginnt  der  siebennndzwanzigste  Jahrgang  des  Yerordnungs- 
blattes  für  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  fnr  Cnltus  und  Unterricht,  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kundmachungen, 
ferner  Terfiigrungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
and  schlieOlich  Concurs-Aussehreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  Yon 
Dienstesstellen  bilden. 

Zun  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregierungen ,  die  Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Uniyersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  Studienblbliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
st^um  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimlert  anzusehen. 

Ein  YoUständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1895 
2  11«  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  11.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  yon  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction 
(L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  fk'ankierten 
und  mit  dem  Prännmerationsbetrage  versehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allf&Uige  Beolamationen  einzelner  Stfioke  werden  nur 
dann  berfioksiohtig^  werden  können,  wenn  eie  binnen  vierzehn 
Tagen  naoli  Erhalt  dee  näohstfolgenden  Stüokee  an  die 
k.k.Sohnlbfioher-Verlag0-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Verfügungen^  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FQr  allgemeine  Volkeschulen. 

• 

Citanka  pro  Skoly  obecnä.  (Vyd&nf  ötverdilne.)  Die  £itanek  Jana  Ötastnäho  a 
Josefa  Sokola  sestavil  Antonln  Machaß.  IV.  Theil.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  eines  Exemplars  in  Leinwand  gebunden  65  kr.  =  1  K  30  h. 
Dieser  IV.  Theil  des  viertheiligen  böhmischen  Lesebuches  wird  in  gleicher 
Weise  wie  der  II.  und  III.  Theil  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1894,  Z.  20226.) 

b)  Für  Mittelechulen. 

Welngartner  Leopold,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  Unterstufe  der  öster- 
reichischen Mittelschulen.  III.  Theil:  Die  Neuzeit.  Mit  16  Holzschnitten.  Wien 
1894.  Julius  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  80  kr. 
Dieses  Lehrbuch    wird   zum  Unterrichtsgebrauche    an  Mittelschulen    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgetnein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  November  1894,  Z.  24068.) 

Handl,  Dr.  Alois,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Glassen  der  Mittelschulen. 
5.  umgearbeitete  Auflage.  Mit  189  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien 
1894.  A.  Holder.  ' 

Ausgabe  für  Gymnasien:    Preis,  geheftet  1  fi.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Ausgabe  für  Realschulen:   Preis,  geheftet  1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
vierte  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche   an  den  bezeichneten  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  November  1894,  Z.  24111.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Zgodovina  starega  veka.  Nach  dem" Lehrbuche  für 
die  unteren  Glassen  der  Mittelschulen  übersetzt  von  Anton  Easpret.  Mit 
52  Abbildungen.  Laibach  1894.  Ig.  Eleinmayr  und  F.  Bamberg.  Preis, 
1  E  80  h,  gebunden  2  E  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen 
in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  October  1894,  Z.  24065.) 


*)  MiniBterial-Verordoungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  242. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i888,  Seite  242. 
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LehrmlttaL 

Atlas  für  commercielle  Lehranstalten,  gezeichnet  von  Dr.  K.  Peak  er,  fachmännisch 
bearbeitet  von  Dr.  Th.  Gicalek,  J.  6.  Rothaug  und  Dr.  Karl  Zehden. 
Wien  1893.  Verlag  von  Artaria  und  Comp.  Preis,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieser  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  bereits  approbierte  Atlas  *) 
kann  auch  an  Werkmeistersehulen  in  Verwendung  genommen  werden. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1894,  Z.  23732.) 

Gerhart  Emanuel,  Vorlagen  für  das  Fachzeichnen  der  Schuhmacher  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  verwandten  Anstalten.  Auf  Veranlassung  und  mit 
Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben. 
Die  Darstellung  des  Baues  des  menschlichen  Fußes,  nach  Angäben  des  k.  k.  Hof- 
rathes  Med.  Dr.  Karl  Langer  von  £denberg,  gezeichnet  von  Leopold 
Schauer.  26  Tafeln  mit  Text.  2.  Auflage.  Reichenberg  1894.  J.  Fr it sehe. 
Preis  des  Werkes  sammt  Text  6  fl. 

Diese   zweite  Auflage   des   genannten  Lehrmittels   wird   ebenso   wie   die 
erste  Auflage  **)  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche   an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen und  allgemeinen  Handwerkerschulen  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  29.  October  1894,  Z.  24061.) 

Kliment  Josef,  Tabulovä  ptedlohy  ku  kresleni  po  pokra^ovaci  skoly  prümyslovä  a 

pod  üstavy.  Druck  und  Verlag  der  k.  und  k.  Hof-Buchdruckerei  von  Ignaz 

Fuchs  in  Prag.  Preis  aller  24  Tafeln  aufgespannt  4  fl.,  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 

Diese   Wandtafeln   werden   zum  Unterrichtsgebrauche    an   gewerblichen 

Fortbildungsschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1894,  Z.  16633.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Ciiltiis  und  Unterricht  hat  die  Yerlegang  der  k.  k.  Fachschale  für  Weberei 
Ton  Lomnitz  nach  Reichenau  an  der  Kneäna  nnd  die  Eröifaung  des  normaUehrplan- 
mäfiigen  Unterrichtes  daselbst  mit  1.  November  L  J.  angeordnet. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1894,  Z.  23169.) 


*)  Ministei'ial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  j893,  Seite  299. 
^)  ICinisterial-Verordiiniigsblatt  rom  Jahre  1885,  Seite  196. 


320  Eondmachaiigeii. 

Der  Minister  far  Cnltas  und  Unterricht  hat  der  von  der  gräflich  Larisch-Mönnich'schen 
Gewerkschaft  erhaltenen  dreiclassigen  Privat- YoIksBchale  (Werkschale)  für  Knaben  am  Heinrichs- 
scbachte  in  Karwin  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  Yom  3.  November  1894,  Z.  22476.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Maximilian  Tnika,  zuletzt  ünterlehrer  in  Stein  an  der  Donau,  Bezirk  Krems, 

(Ministerial-Act  Z.  23798  ex  1894)  und 

Johann  H Otter,  zuletzt  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Krem 9  in  Niederösterreich 

(Ministerial-Act  Z.  23799  ex  1894). 


Eduard  Bediatik,  im  Jahre  1857  lu  Moraviöan  in  Mfthren  geboren  und  zuletzt 
Lehrer  an  der  Yolkssöhule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  lu  Blanda  in  Mähren,  ist  nach 
einer  gegen  ihn  wegen  Schändung  eines  Schuhnädchens  erstatteten  Anzeige  flüchtig  geworden 
und  wurde  seine  steckbriefliche  Verfolgung  eingelotet. 

(Miniiterial-Act  Z.  24359  ex  1894.) 


■^^.•«^-«■»«M'Min^— >«—*•— «Ma-dk«*« 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Untenicht,  —  Dmek  von  Kurl  Goriaehek  in  Wien.  V. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IdMsterixuns  ftr  Cdtusjuid  ITnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Deoember  1804i 


Mit  1.  J&nner  189  5  begrlnnt  der  slebenundzwanzigste  Jahrgang  des  Terordnnngs- 
blattes  for  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  dessen 
Inhalt  die  einsehl&gigen  Gesetze^  Verordnungen ,  Erl&sse,  Kandmachnngen, 
ferner  Terf&gnngen  betrelTend  Lehrbucher  und  Lehrmittel^  Personalnaehrichten 
nnd  selilleOlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  rom 
Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beziehungs« 
weise  Statthaltereien  und  Landesregierungen^  die  Bezirksschnlbehörden 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  UniTersitäten^  die  aufler  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultfttenj^  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unlrersitftts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten»  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden,  ist  eine  Verffiigung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  Tollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  fOr  das  Jahr  1895 
2  iL  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  11.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  von  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Directlon 
(I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  fk'ankierten 
und  mit  dem  PränumeratiOnsbetrage  yersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allf&Uige  Beolamationen  einzelner  Stacke  werden  nur 
dann  berficksiclitig^  werden  können,  wenn  eie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erhalt  des  nächstfolgenden  Stückes  an  die 
k.  k.  Soholbfioher^ Verlags-Direction  in  Wien  gerichtet  werden. 


022  GesetMi  Yerordnungen,  ErlXne. 

Inludt.  Hr.  4S«  Krlass  des  Ministen  fttr  Goltus  und  Unterricht  vom  13.  November  1894^  an  alla 
Landesstellen,  betreffend  die  Modalitäten  der  Ausfolgong  der  zor  Ablegung  der  Liehramts- 
prUfüng  und  beziehungsweise  des  Doctorates  der  Rechte  vorbehaltenen  Jabresbetr&ge  der 
Stipenuen  im  Falle  des  Beginnes  der  Prttfungs-Ablegang  während  der  Hochschuli^dieii. 
Seite  322. 


H    U»  Jh 


Nr.  43. 

ürlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  Tom 

13.  NoYember  1894,  Z.  20536, 


an  alle  Liaxidesetellen 


» 


betreifend  die  ModaUtäten  der  Ansfolgung  der  rar  Ablegung  der  Lehramtsprüfung 
und  beBiehungsweise  des  Dootorates  der  Reohte  vorbehaltenen  Jahresbetrage 
der  Stipendien  im  Falle  des  Beginnes   der  Früfongs  •  Ablegong  während   der 

Hoohsoholstudien. 

Im  Nachhange  zum  hierortigen  Erlasse  vom  22.  December  1887,  Z.  3696, 
(hierortiges  Minist.- VdgsbL  Nr.  3  ex  1888),  wird  Folgendes  angeordnet: 

Jenen  im  Genüsse  eines  Stipendiums  stehenden  Candidaten  fnr  das  Lehramt 
aa  Gymnasien  und  Realschulen,  welche  auf  Grund  des  §.  17  der  hierortigen 
Verordnung  vom  12.  April  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  46  *),  die  Ablegung  der  Lehramts- 
prüfung noch  während  der  vorgeschriebenen  Hochschulstudien  durch  Übernahme 
der  Aufgaben  zur  häuslichen  Bearbeitung  beginnen,  ist  der  zur  Ablegung  der 
gedachten  Prüfung  vorbehaltene  Jahresbetrag  ihres  Stipendiums  in  zwei  gleichen  Raten 
auszufolgen,  deren  erste  nach  Approbation  der  Hausarbeiten  und  deren  zweite  nach 
bestandener  mündlicher  Prüfung  anzuweisen  ist. 

Zugleich  wird  in  theilweiser  Abänderung  des  Punktes  1  des  hierortigen  Erlasses 
vom  1.  Februar  1882,  Z.  1797,  (hierortiges  Minist.-Vdgsbl.  Nr.  13),  bestimmt,  dass 
jenen  im  Genüsse  eines  Stipendiums  stehenden  Studierenden  der  Rechte,  welche 
auf  Grund  des  hierortigen  Erlasses  vom  13.  August  1894,  Z.  15646  (hierortiges  Minist- 
Vdgsbl.  Nr.  39),  eine  der  zur  Erlangung  des  Doctorates  der  Rechte  Torgeschriebenea 
strengen  Prüfimgen  schon  im  YIII.  Semester  ihrer  rechts-  und  staatswissenschaftlichen 
Studie«  erfolgreich  abgelegt  haben,  der  ihnen  pro  doctoratu  vorbehaltene  Jahres- 
betrag ihres  Stipendiums  in  zwei  gleichen  Raten,  zahlbar  je  nach  erfolgter  günstiger 
▲blegung  des  zweiten  und  beziehungsweise  des  dritten  Rigorosums  auszufolgen  ist 


*)  MjniBterial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  25,  Seite  103. 
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Yerfiigangeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbflohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volksecliulen. 

Nai^l  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftlicbe  Rechnen   an  zwei- 
classigen  und  getheilten  eindassigen  Volksschulen. 

1.  Heft.  7.  yerbesserte  Auflage,  gebunden  50  h, 

2.  Hefity  gebunden  50  h, 

3.  Heft,  gebunden  50  h, 

4.  Heft,  gebunden  80  h. 

Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen oben  bezeichneter  Kategorie  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  yom  9.  November  1894,  Z.  19415.) 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Ausgabe  für 
fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Glasse  ein  Schuljahr  entspricht. 

1.  Heft  (Rechenfibel),  gebunden  50  b, 

2.  Heft,  gcfbunden  50  h, 

3.  Heft  (Ausgabe   für   Volksschulen    mit  Ausnahme    Niederösterreichs), 

gebunden  50  h, 

4.  Heft,  gebunden  60  h, 

5.  Heft,  gebunden  50  h. 

Wien  und  Prag  1894.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

Dieses    Rechenbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an  Volksschulen 
genannter  Kategorie  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1894,  Z.  15343.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Kleines  Alleltga.  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbisthums  Salzburg. 
Regensburg.  Druck  und  Verlag  von  Friedrich  Pustet,  1893.  Preis  10  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Gesangunterrichte  an  Volks*  und 
Bürgerschulen  Salzburgs  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  November  1894,  Z.  19362.) 

c)  Fflr  Bflrgerschulen. 

Hazinek  Johann,  Gviceboice  zp£vu.  Sblzka  pisni  pro  äkoly  möäfanskö.  Prag  1894. 
Fr.  A.  Urbanek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Brlass  vom  5.  April  1894,  Z.  4289.) 
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d)  FOr  Handelsscbulen. 

Villieiu  Franz,  Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens  für  Handelsschulen.  2.  Auflage. 
Wien  1894,  bei  Karl  Gerold's  Sohn.  PreiSi  geheftet  1  fl.  40  kr.,  gebunden 
1  fl.  60  kr.  ^ 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1894,  Z.  26272.) 

6)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Jelinek  Laurenz,  Kleine  mathematische  Tafeln  fOr  Gewerbeschulen.  Wien  1894. 

Verlag  von  A.  P  i  c  h  1  e  r's  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  cartonierten  Exemplars  50  kr» 

Dieses  Werkchen  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen 

mechanisch-technischer  Richtung  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  11.  November  1894,  Z.  25235.) 


LehrmitteL 

Virdai  SziUrd,  Wandtafeln  zum  Unterrichte  im  Freihandzeichnen  mit  Motiven  der 
wichtigsten  Typen  des  Flachomaments.  72  Tafeln  mit  einem  Texthefte. 
Crmmissionsverlag  von  Lehmann  und  W  e  n  t  z  e  1  in  Wien  Preis ,  in 
Mappe  50  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bttrger- 
schulen,  an  Mittelschulen,  sowie  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  Staats- 
Gewerbeschulen  allgemein  zugelassen. 

(mnisterial-Erlass  vom  14.  November  1894,  Z.  21700.) 

Seibert  A.  £.  und  Haardt  7.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  MaOstab:  1  :  1,000.000.  Verlag  von  £  d.  Holze  1  in  Wien.  Preis,  auf 
Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Diese  Schulwandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  November  1894,  Z.  21991.) 

# 

Seibert  A.  £.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab:  1  : 1,000.000.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr., 
mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Diese  Schulwandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache '  als   zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  November  1894,  Z.  10172.) 
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Seibert A. E. und Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  EiaenbahneD  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab:  1  :  1,000.000.  Verlag  bei  Ed.  HOlzel  in  Wien.  Preis,  auf 
Leinwand  in  Mappe  5  fi.  50^  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  6  fl.  50  kr. 

Diese  Schulwandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen 
Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  November  1894,  Z.  21992.) 

Denk  Hans,  Wiener-Stickerei- Albnm.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  ä  10  kr. 

Dieses  Stickerei  -  Album  wird  als  Lehrmittel  für  BürgerschuleUi  fQr 
Lehrerinnenbildungsanstalten,  für  Schulen  fOr  weibliche  Handarbeiten, für  Bildungs- 
corse  der  Arbeitslehrerinnen  und  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  für  Mädchen 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  November  1894,  Z.  14805.) 

Moser  Ferdinand  und  Skomal  Karl,  Ornamentvorlagen  für  gewerbliche  Fach- 
und  Fortbildungsschulen.  Zweite  Reihe,  enthaltend  50  Tafeln  (Nr.  51—100). 
Leipzig,  1893.  E.  A.  Seemann.  Preis  in  Mappe  20  Mark. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
(gewerblichen  Fortbildungs-  und  Fachschulen,  Handwerkerschulen  und  Staats- 
Gewerbeschulen)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1894,  Z.  24818.) 

Weif^er  Thomas,  Vorlagenblätter  für  Zeichen-  und  Webeschulen,  Fabrikanten 
und  Musterzeichner.  Warnsdorf.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
ganzen  Werkes  100  fl.;  und  ^war  kostet: 

der  L  Thefl  (10  Blatt  mit  1  BeUage)  32  fl. 
„  IL  „  (10  „  ,5  Beilagen)  33  fl. 
«  in.      ,     (10     „      „    4       „         35  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Webeschulen  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1894,  Z.  23875.) 

Orgelbuch  zum  kleinen  Alleluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des 
Erzbisthums  Salzburg.  Regensburg,  üruck  und  Verlag  von  FriedrichPustet, 
1893.  Preis  90  kr. 

Dieses  Buch  wird  im  Sinne  des  Punkt  4  der  hierämtlichen  Verordnung 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  *),  als  ein  für  den^Unterricht  im  Orgelspiele  geeignetes 
Lehrmittel  bekannt  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  21."  November  1894,  Z.  19362.) 


*)  MinigteriAl-Yerordnuiigsblatt  ?om  Jahre  1880,  Nr  22,  Seite  i53. 
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MaUt  Jahann,  Prakticka  Skok  hry  na  houale.  Prag.   SelbstTerkg.  Haft  iS. 
Preis  eines  Heftes  1  K. 

Diese  Violinschule  wird  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom  %  Juli 
1880,mZ.I6S2  *),  PuDkt  4  als  geeignet  znm  Unterrichtsgebraucbe  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  erkl&rt 
(Ministerial-Erlass  yom  8.  Norember  1884,  Z.  21151.) 


Kundmachungen. 

Der  Minigier  fbr  Cultas  und  Unterricht  hat  die  Prafangscommission  fttr  das  Lehr> 
amt  der  Stenographie  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen  Zosammenietning  für  du 
Studienjahr  1894/95  bestätigt 

(Minirterial-ErlaM  vom  19.  November  1894,  Z.  23005.) 


Der  Miniiter  ftr  Cnltui  nnd  Unterricht  bat  gestattet,  dass  das  Landes-Realgymnasium 
in  Mfthrisch-Schönberg  in  ein  normales  Untergymnasiam  mit  obligatem 
Zeichenunterrichte  umgewandelt  und  dass  im  Anschlüsse  an  diese  Landesanstalt  anf 
Kosten  der  dortigen  Gemeinde  succes8i?e  Obergymnasial-Classen  errichtet  werden,  und  hat  angleicb 
auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  sowohl  das  Recht  zur  Ausstellung  Staats- 
giltiger  Zeugnisse,  wie  auch  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  des  Landes-Ünter-  und  Communal- 
Obergymnasioms  in  Mährisch*Schönberg  abgegebenen  Erklärung  die  mit  Ministerial-Erlass 
Tom  31.  October  1870,  Z.  10363  für  das  Landes-Realgymnasium  in  Märisch-Schönberg 
ausgesprochene  Anerkennung  der  Reciprocität  in  Betreff  der  Dienstesbehandlung  der  Directoren 
und  Lehrer  auf  die  communalen  Oberclassen  dieses  nunmehrigen  Landes-Üntergymnasinms  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  November  1894,  Z.  21182.) 


Vom  Schaldienste  wurden  entlassen: 

Franz  Kohlweg,  suletzt  ünterlebrer  fo  Feldkirchen  in  Kärnten 

(Ministerial-Act  Z.  25850  ex  1894)  und 

Anna  Schromm,  inletzt  Arbeitslehrerin  an  der   allgemeinen   Yolksschnle  in   Alkoven 

in  OberOsterreich. 

(Ministerial-Act  Z.  26258  ex  1894.) 


»^  »%  ^ 


*)  Ministcrial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1S80,  Nr.  23,  Seite  153. 
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Die  BtehiMiiiiiiteB  Pttblleatlonftn  de8  k,  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterrtoht 

rini  Im  W<et9  der  k.  k.  Schtilbaoher»  Verlags- Direotian  in  >Vien 

(L|  Schwanenbergstrafte  7)  sq  beiieheii: 

Terordniiiigsblatt  fAr  den  Dienstbereich  des  k,  k.  Hinlsterlnms  fQr  Cnltns  nnd 

Vnterrleht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  1885—1890  k  1  iL, 
1891  li  1  fl.  30  kr.  Prinnmerationipreia  für  lantoda  lahrgSoge  mit  Po8t?eruBdiiag  2  fl.  50  kr. 

Handbnob  der  Reiebsgesetie  nsd  Hinisterial-yerordnBnffen  über  das  Volkssehalwesen 

in  den  im  Beichsrathe   Tertretenen  Königreichen    nnd  LlUideni.    7»,    neu   redigierte  AoSage. 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reiebs-Voikssebalgesetz  sammt  der  DnrcbffiliniiKgs-yerordiiiuif  und  der  Sdinl. 

nnd  Ünterriebts-Ordnang.  Gefaixt  15  kr. 
Ordinansa  del  ministro  dal  culto  e  doli'  istruzione  d.  d«  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Peaeciikione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  iVs  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wiebtigsien  Volkssebalgesetie  sammt  den  LebrpiSnen  : 

Fftr  das  HeriOgfbnm  Salzburg.  8Vs  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  50  kr. 
Für  das  HeriOgtbum  Kirnten.  97^  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Fftr  das  Eriberzogtbnm  österreieb  nnter  der  Enns.   127$  Bogen  gr.  8". 

Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 
Fftr  die  Harkgrafsehaft  Mlbren.  lOV«  Bogen  gr.  8°.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  97%  Bogen  gr.  8°.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Fftr  das  HeriOgtbnm  Steiermark.   lOVt  Bogen  gr.  8".  Leifw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Fftr  das  Ersbensogtbnm  österreieb  ob  der  Enns.  17  Vi  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Fftr  die  Harkgrafscbaft  Istrien  nnd  die  gefftrstete  drafsebaft  SVri-Gradisea, 

97%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Lebrpllne  fftr  die  Volkssebnlen  des  Kflstenlandes  in  deutscher,  italienischer, 

kroatischer  nnd  slorenischer  Sprache.  18  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

Lebrplftne  fftr  die  Bfirgemebnlen  nnd  Erlintemngen  zn  den  Lebrpllnen  fftr 
die  allgemeinen  Volks*  nnd  BHrgersebnlen  des  Kftsteniandes  in  deutscher, 

italienischer,  kroatischer  nnd  slotenischer  Sprache.  277%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

Qesammt-Verseiebnis  der  Lebr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fftr  den  Zeieben« 

nnterriebt  an  Mittelscbnlen,  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsaastalten.  Preis  10  kr. 

Vorsebriften  ftber  die  Heranbildnng  nnd  Frflfting  der  Lebrer  fftr  allgemeine  Volks- 

nnd  Bftrgersebnlen  in  österreieb.  L  Organisations-Stiitot  der  BUdungsanstalten  ihr  Lehrer 
nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  IL  Statat  der  Bttrgerschnl-LeÜrercnrse.  — 
m.  Yorsehrift  ttber  die  LehrbeflUugnngs-Prttftmgen  für  allgemeine  Volks-  und  BOryersehnlen 
57%  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 

Begolamentl  per  V  edneasione  e  gli  esami  d'  abilitarione  all*  insegnamento  neUe 
senole  popolari  generali  e  eittadine  in  Anstria.  i.  statuto  d*  organicsazione  per 

gl'  istituti  d'  edncazione  aU'  ufficio  di  maestri  e  maestre  delle  scuole  popolari  pnbbliche.  — 
n.  Siatato  dei  corsi  d'  istrusione  per  aspiranti  al  magistero  neUe  scuole  eittadine.  —  m.  Regola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitaaione  al  magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
eittadine.  57%  Bogen  Lez.-8^,  broschiert  25  kr. 
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OrganiMtsf  staUit  dstavfi  ku  yzäSi&al  aätelft  a  ttötelek.  —  Statat  kiu»fl  pro  Ujätele 

ikol  mHUtuikfäk.  • —  Ptedpit  o  ikonUcich  spAaobiloifti  pro  obydi(jiiä  ftoly  ob«otf  a  attteiU. 
(Prager  Ansgabe.)  5  Bogen  Lez.-8',  gefiüat  25  kr. 

Ablnd^rungen  des  Lehrptanes  für  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Gelkbt  10  kr« 
Pr&ftuigs-Vorsehriften  f&r  das  Lehramt  an  Ojrmnasien  nnd  Reabeknlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Bpedal-Lehranstalten.  3Vt  ^e«»  8^  gefUst,  25  kr. 

Instmetionen  fftr  den  ünterrieht  an  den  Gymnasien  in  österreieh.  Eimjgey  wm 

k.  k.  MInisterinm  für  Gultas  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXYI  und  316  Seiten  in 
Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instraetionen  Ar  den  ünterrieht  an  den  Realsehnlen  in  österreieh.  320  Seiten  in 

Lez.-8^  broschiert,  1  iL 

Programma  per  V  insegnamento  della  lin^a  italiana  nelle  senole  reali  anstriaehe. 

GeftJst  15  kr. 

Programm  fiber  den  ünterrieht  im  Turnen  an  den   Realsehnlen  in  österreieh. 

1  Bogen  Lez.-8^  ge&kt  10  kr. 


Die  nachbenannten  Pnblieationen  des  k.  k.  Ministerinms  fttr  Cnltns  nnd  Ünterrieht 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  Ünirersitats-Bnchhandlung  F.  Mani  (L,  Kohlmaikt) 

ra  beliehen : 

Sammlung  der  fftr  die  Ssterreiehisehen  Unirersitlten  giltin^en  Gesetse  nnd  Verord- 

nnngen,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttsnng  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministerinms 
für  Cultns  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  ü,  a  Band  3  fl. 

Vorsehriften  fiber  Unterriehts  -  Stiftnni^n  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Frani  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
Handbueh  der  Kuns^flei^  in  österreieh.  Auf  Omnd  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Anftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXVm  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realsehnlen  in  österreieh.   im  Auftrage  und  mit 

Beotttsung  der  amtliehen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  CuHus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenieller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXYI  nn^  380  Seiten  in  Lei.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Theü:  Bealschulen.  XXXYI  und  1—836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhatoabersicht,  in  Les.*^*, 
broschiert  3  fl.  *). 


*)  BnnftBigter  Preis, 


Verlag  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cnltns  und  Unterricht  —  Druck  ron  Karl  Gk>iischek  in  Wien,  Y. 


m 

Jahrgang  1881  Stfick  XXIT. 

Verordnungsblatt 

fOx  den  Dienstbereich  des 

Ministeiliims  fur  Cultus  und  Untemcht. 


r»     !• 


im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  uod  Untcrfieht. 


"5.  Deoexnber  1804^ 


'    *  ■    -  -        I    r   -  ' 


1 

'  .'  t  einzigste  Jalurgang  des  Y ererdnunga  • 


ams  far  Gultus  und  Unterricht^  dessen 
oldnungen^  Erlässe^  Kundmachnngeni 
.     K  ^lier  und  Lehrmittel^  Personalnaehrichten 

.onngen  zum  Zweeke  der  Besetzung   ron 


.  .    i     < 


j  ü  .   sind   die  Landesschulbehörden  beziehungs- 

i  andesreglernngeu  5    die   Bezirksschulbehörden 

Ddannsehaften^  die  Uniyersit&ten^  die  außer  dem 

enden  theologischen  Facultäten,   die   höheren 

'em   Unterrichtsministerium  unterstehen ,    die 

otheken^  die  sonstigen   dem  genannten  Mlni- 

ot^iitüiti  oiitt^iAteiieuuen  Institute^  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 

und  Lehrerlnnen-BOdungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
BtHatsmltteln  oder  ans  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden^  ist  eine  Yerfagung 
des  Ministeriums  f&r  Cultus  und  Unterricht^  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist^  als  Intlmlert  anzusehen. 

Ein  tollständlges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  ffir  das  Jfahr  1895 
2  fla  30  kr.^  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  you  der  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Dlrection 
(I«,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen^  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pr&numeratlonsbetrage  yerseheneuBriere  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfäUige  Beolamationen  einzelner  Stüoke  werden  nur 
dann  beräoksiohtis^  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erhalt  des  nächstfolgenden  Stfiokes  an  die 
k.  k.  Sohnlbfioher- Verlags-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Zshalt.  Hr.  44.  Verordnung  des  HandelsndniBten  im  EinTeniehmen  mit  dem  Minister  des  Innern 
und  dem  Midster  Air  Cultns  und  Unterricht  rom  7.  December  1894,  betreifend  die  Gestattong 
der  Sonntagsarbeit  am  23*  December  1884.  S.  330. 


Nr.  44. 

Verordnung  des  Handelsministers  im  Einyemehmen  mit  dem 
Minister  des  Innern  und  dem  Minister  für  Cultns  und  ünterriclit 

Yom  7.  December  1894  *), 

betreifend  die  Oestattung  der  Sonntagsarbeit  am  28.  December  IBM. 

Auf  Gnmd  des  §.  75  des  Gesetzes  vom  8.  März  1885  (R.-6.-BL  Nr.  22), 
betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbe-Ordnung,  wird  über  den 
mit  der  Ministerial  -  Verordnung  vom  12.  Mai  1894  (R.-G.-B1.  Nr.  85),  Artikel  I, 
Punkt  11,  und  Artikel  n  festgesetzten  Qmfang  hinaus  die  Sonntagsarbejt  am 
23.  December  1894  gestattet: 

für  den  vom  Handelsgewerbe  betriebenen  Detailverkaof  sowie  für  den  vom 
Productionsgewerbe  ausgeübten  Warenverschleiß,  und  zwar  ohne  Rücksicht  auf  den 
Standort  des  Gewerbes  bis  3  Uhr  nachmittags; 

für  den  Handel  mit  Lebensmitteln  in  dem  Stadtgebiete  von  Wien  und  dem 
Wiener  Polizeirayon,  in  dem  Stadtgebiete  von  Prag  und  dem  Prager  Polizeirayon, 
in  den  Stadtgebieten  von  Triest»  Lemberg,  Graz  und  Brunn,  endlich  in  dem  Stadt- 
gebiete von  Erakau  und  dem  zum  Krakauer  Polizeirayon  gehörigen  Stadtgebiete 
Podgorze,  femer  in  Ortschaften,  welche  nach  der  letzten  Volkszählung  mindestens 
20.000  Einwohner  zählen,  außerdem  wieder  nach  6  Uhr  abends  für  die  Dauer  von 
höchstens  zwei  Stunden.. 

Diese  gegenwärtige  Verordnung  tritt  mit  dem  bezeichneten  Tage  in  Wirksamkeit. 
Baequehem  m./p.  MadeysU  m./p.       T'    Wurmbnuid  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  15.  December  1894  ausgegebenen  LXXXVin.  Stacke  dee  Reichsge&eU- 

blattM  untAr  Nr.  9^i. 
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Yerfä^nuigen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volke-  and  BOrgerechulen. 

CIrBii,  Dr.  Nathan,  Thorath  dath  morascha.  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion 
und  der  biblischen  Geschichte.  II.  Stufe.  2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Prag  1894.  Verlag  von  Jakob  B.  Brand  eis.  Preis,  cartoniert  36  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauehe  beim  israelitischen  Religionsunterrichte 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  des  Sprengeis  der  israelitischen  Cultus- 
gemeinde  Prag  zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  Zulässigkeitserklärung  des  Vorstandes  der  betreiTenden 
Cultusgemeinde  vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Schulen  gleicher  Kategorien 
verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  November  1894,  Z.  25520.) 

b)  Für  Mlttelachulen. 

Sedlmayer,  Dr.  H.  St  und  Seheindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Übungsbuch  für 
die  oberen  Classen  der  Gymnasien.  Im  Anschlüsse  an  die  lateinische  Grammatik 
von  Dr.  August  Scheindler;  zwei  Theile. 

I.  Theil:  Übungsstücke. 
n.  Theil:  Anmerkungen  und  Anhänge. 

Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky.  Preis  beider  Theile,  geheftet  1  fl.  20  kr., 
gebunden  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgeb rauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1894,  Z.  20945.) 

In  3.,  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministerial-Erlasse  vom  11.  November  1891, 
Z.  23636  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hitteregger,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie  für  die , vierte  Classe  der 
Realschulen.  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  2.  December  1894,  Z.  27281.) 


)  MimBterial-YerordnimgsblAtt  vom  Jahre  i891,  Seite  267. 
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DroMk  Rudolf  und  Sajan  Franz,  Döjepis  vSeobecny  v  obrazech  pro  niifii  tHdy 
Skol  stfednich. 

IL  StiPedni  vök.  Sepsal  R.  Dwoi&k.  Preis  45  kr.,  gebunden  70  kr. 
HL  Nov^  vök.  Sepsal  R.  Dvoi-ik.  Preis  70  kr.,  gebunden  95  kr. 

Wien  und  Prag  1894.  F,  Tempskv. 

Dieser  IL  und  IIL  Theil  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  der 
I.  Theil  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-£rlass  vom  29.  November  1894,  Z.  25831.) 

c)  FOr  gewerbliche  Fortblldungeechulen. 

BnUt  Karl,  Pisemnosti  a  listy  jednaci.  Ku  poÜPeb&m  iÜA  pokraiovadch  ökol 
prflmydov^ch  a  2ivnostnIkü  vfibec.  4.  Auflage.  Prag  1894.  Verlag  des  Gewerbe- 
vereines. Preis  für  gewerbliche  Lehranstalten  und  Schüler  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  ersten 
drei  Auflagen  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  28.  November  1894,  Z.  23552.) 


Lehrmitt  eL 


Fees  Tb.   und  CommeDda  H.,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Oberösterreich 
uud  Salzburg.   Maßstab :   1  :  150.000.  Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 
—      —        Hypsometrische    Schulhandkarte    von    Oberösterreich    und   Salzburg. 
Maßstab:  1  :  800.000.  Preis  10  kr. 

Diese   Kartenwerke   werden   als  Lehrmittel   an   Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1894,  Z.  21711.) 

Wagier,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Naehbar- 
gebiete.  4.  und  im  unverftnderten  Abdrucke  derselben  erschienene  5.  Auflage. 
12  colorierte  Sectionen.  Gotha,  Justus  Perthes.  Preis  6  fl.  20  kr.,  auf 
Leinen  in  Mappe  10  fl.  34  kr. 

Diese  beiden  Auflagen  werden  ebenso  wie  die   dritte  Auflage  ^^^  zom 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschalen  allgemein  zugelassen. 

(Mimsterial-Eriass  vom  28.  November  1894,  Z.  25991.) 


«)  MIiuatsrial-yerordDiuigsblall  Tom  Jahre  1894,  Seite  207. 

*•)  MinifttttiAl-YerordmmgBblatl  Tom  Jahre  1886»  Seile  280,  Tom  Jahre  1889,  Beile  156  und  Tom 
Jahre  1891»  Seile  261. 
••*)  Sfinislerial-YerordiuuigsUatt  Tom  Jahre  1883,  Beile  94. 
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Sprnner-Bretschneider  v.,  Historischer  Wandatlas.  10  Karten  zur  Geschichte 
Europas  im  Mittelalter  bis  auf  die  neue  Zeit.  Maßstab :  1  :  4,000.000.  4.  Auflage. 
Gk)tha  1894.  Justus  Perthes.  Preis  für  sämmtliche  Karten,  aufgezogen:  in 
Mappe  55  fl.  80  kr.,  an  St&ben  81  fl.,  an  Stäben  und  lackiert  96  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Kartenwerkes  wird  ebenso  wie  die 
dritte  Auflage  desselben  ^)  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  Mittelschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1894,  Z.  17401.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Caltns  und  Unterricht  hat  die  PrttfungBeommission  fflr  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Grai  in  ihrer  dermaligen  Zasammenaetsang  für  das 
Stadienjahr  1894/95  au  bestätigen  befanden. 

(MiniBterial-Erlass  vom  26.  November  1894,  Z.  26684.) 

Der  Minister  für  Caltas  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  PrUf angscommission  für 
das  Lehramt  des  Tarnens  an  Mittelschalen  und  Lehrerbildungsanstalten 
laLemberg  in  ihrer  bisherigen  Zosammensetiung  für  die  Stadieiyahre  1894/95,  1895/96 
und  1896/97  sa  bestätigen  befanden. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1894,  Z.  25099.) 


Der  Minister  für  Goltus  und  Unterricht  hat  die  Wiederverwendang  des  ans  dem  Schol- 
dienste  entlassenen  Lehrers  Paal  Kumanii  (Ministerial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1894, 
Staek  IV,  Seite  60)  im  Lehramte  gestattet. 

(Ministerial-Act  Z.  20043  ex  1894.) 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  132. 
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Die  nachbenaDDten  Pnblieationen  des  k.  k.  Hinisteriiiiis  Ar  Cnltiis  and  Untorrieht 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  üniYersit&ts-BacUiandliuig  F.  Mani  (L,  Kohlmaikt) 

ra  beiiehea : 

SammIvBg  der  flr  die  Vsterreiehigeben  üiiiyersititen  ^Itigen  ttesetie  vnd  Verord- 

nnngeil,  henuugegeben  im  Auftrage  und  mit  BenOtnuig  der  amtlichen  <)neUen  des  k.  k.  Ministeriums 
für  ColtuB  und  Unterrichti  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Bchweickhardf. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fi.,  IL  Band  3  fl. 

Vorsebriften  fiber  Unterriebtg  -  Stiftnngeii  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  SO  kr. 
Handbneb  der  Knns^flef^  in  öaterreieb.  Auf  Grund  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXVIII  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Normalien  fttr  die  dymnasien  nnd  Realsebnlen  in  Österreieb.    Im  Auftrage  und  mit 

Benutnmg  der  amtlichen  Quellen  des  k«  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  ?on  Marenseller.   1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,   1  fl.  50  kr.  •) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Eegister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Iiez.-8^  broschiert,  1  fl.   50  kr.  *) 
n.  Theil:  Realsehalen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lez.-8*, 
broschiert  3  fl.  *). 


*)  ISrm&fiig^er  PreLa. 


Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  „  Veneichnis  der  in  den  Programmen  der  Osterrelohisohen  Gymnasien, 
Bealgymnaden  nnd  Bealsohnlen  llber  das  8öhu]jahr  1883/B4  ▼erOfle&tllohten  Abhandlungen." 

Verleg  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gtorischek  in  Wien,  Y. 


I 

Jahrgang  1884.  gtfick  I. 

Beilage  znin  Terordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gnltus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerbOchster  Entschließung  rom  1 4.  December  1 893 
dem  Dompropst  des  Domcapitels  in  Laibach  Dr.  Leonhard  KloftltAF  den  Orden  der 
eisernen  Krone  m.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  ApostolischeMi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftang  ?om  14.  December  1893 
dem  Direetor  des  städtischen  Mädchen-Lycenms  in  Graz  und  Prilsidenten  der  Gartenbau- 
Gesellschaft  in  Steiermark  Loreni  Kristof  das  Ritterkreus  des  Frans  Joseph- 
Ordens  a.  g.  an  verleihen  gemht. 

Seine  k.  undk.  ApostolischeMigestil  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  December  1893 
der  General  -  Oberin  der  TOchter  der  göttlichen  Liebe  in  Wien  Francisca  Leehttdr  das 
goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seinek.undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  December  1893 
der  pensionierten  Oberlehrerin  an  der  allgemeineil  M&dchen-Yolksschule  in  Spalato  Therese 
Belloii  das  goldene  Yerdienstkreus  a.  g.  au  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  1 2.  December  1893 
dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Yolksscbale  in  Tabor  Wenzel  Krßtky  das  goldene 
Yerdienstkreus  a.  g.  au  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  T.December  1893 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Emil  Weyr 
den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  December  1893 
dem  Yermögens-Yerwaher  der  Metropolitankirche  zu  St.  Stephan  in  Wien  Florian  H08tMi|; 
den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seinek.  undk.  Apostolische  MigestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  December  1893 
dem  außerordentlichen  Professor  des  Strafrechtes  und  Straf^rocesses  an  der  Universität  in 
Krakau  Dr.  Josef  Rosenblatt  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


IV  PenonalnaduiditeB. 

die  ProfetBoren   am    Staats •Gymnagiam    in   Nea-Sandes   Michael    SfkoWsU    nnd 

Johann  Dwonsiski, 

den  ProfesBor  am  Siaata-GymnaBiom  in  Staniilaa  Andreas  MskowsU, 
„  y,  am  Staats-Gymnasinm  in  Stryj  Julian  Fedlld6WieB, 

die  Professoren  am    Staats-Gymnasinm    in    Tarnow    Cornel    Kossftki    Siegmnnd 
HoraWSki  und  Dr.  Alezander  Peebltikf 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Michael  Fr%ekiewiei, 
„  „  am  Staats-Gymnasinm  in  Zloczöw  Josef  Baron« 

y,         f,  an  der  Staats-Realschnle  in  Krakau  Leo  Pioeardi 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  Franz  Poboreoki  und  Ladislaua 

Zbienekowski,  dann 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislaa  Michael  RembaeE. 


Der  Minister  itlr  Cnltas  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren -Collegiums  der 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  FacultiU  der  ünirersit&t  in  Wien 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 
des  Piivatdocenten  (Ur  österreichisches  Yerwaltnngsrecht  au  dieser  Facultät  Dr.  Friedrich 
Tenor    auf    das    Gebiet    des    allgemeinen    nnd     österreichischen     Staats- 
rechtes und 

den  Beschluss  des  Professoren- Collegiums  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  Wien, 

die  von  dem  Privatdocenten  Dr.  Rudolf  Ritter  von  Limbeok   an    der  medicinischen 

Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  erworbene  venia  legendi  fUr  in  terne  Medicin 

für   die   medicinische  Facultät   der   Wiener  Universität  als  giltig  anzuerkennen, 
bestätigt. 


Der  Minister  fnr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Leiter  der  aufgelassenen  k.  k.  Fachschule  in  Tetschen  Laurena  Lbotta  an  die 
k.  k.  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Znaim, 

den  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  fischlichen  ModelUerschule  für  Keramik  und  verwandte 
Gewerbe  in  Oberleutensdorf  Johann  Liiser  an  die  k.  k.  kunstgewerbliche 
Fachschule  in  Gabions  und 

den  Assistenten  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Thonindustrie  Josef  Meir  an  die  k.  k.  fach- 
liche ModelUerschule  far  Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in  Oberlentens* 
dorf  versetzt  nnd 

als  Lehrer  an  der  kk.  Fachschule  inNizdorf  den  Alexander  Lutig  bestellt. 


! 


Ooneon^Aiiisdireflmiigoii. 


Goncurs-AuBschreibungen. 


Amk.k.  akademiseken  Oymnasiam  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95 

eine  Lehrstelle  fürNaturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als 
Nebenfteher  mit  den  systemm&ßigen  Bezogen  aur  Besetning. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  Air  Cultus  und  Unterricht  an  richtenden, 
Yorschriftmüfiig  belegten  Oesnche  im  Wege  der  Yorgesetxten  Behörde  bis  28.  Februar  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Niederösterreich  in  Wien  einsubringen. 

Yenpfttet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  StMts-Oymnasinm  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95 
die  Stelle  eines  zweiten  katholischen  Religionslehres  mit  sloTenischer  und 
deutscher  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  in  Gemäfiheit  des  Punktes  II  der  Ministerial-yerordnung 
Tom  19.  Juli  1856,  Z.  10509  ein  Gehalt  jiUirUcher  630  Gulden  mit  dem  Ansprache  auf  die 
S3fstemmäfiigen  Decennalzulagen  und  die  gesetslicbe  Activitätszulage  yerbnnden  ist,  haben  ihre 
gehörig  belegten  Gesuche  im  vorschriftm&ßigen  Wege  bis  l.Märzd.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Steiermark  in  Graz  zu  Überreichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats  •  Oymnasiam  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95 
eine  Lehrstelle  fUr  classische  Philologie  mit  deutscher  und  sloTonisdier  Unterrichts- 
sprache zur  Besetzung;  dabei  begründet  die  Lehrbefthignng  aus  der  philosophischen  Prop&dentik 
unter  sonst  gleichen   Umständen  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bisl.Märzd.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Steiermark  in  Graz  zu  ttberreichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats  -  fiymnaslnm  in  Cilli  gelangt  mit  Beginn  des  Schutjahres  1894/95  die 
Stelle  des  katholischen  Religionslehrers  mit  ToUer  Lehrverpflichtung  imd  den 
systemisierten  Bezttgen  eines  wurklichen  Gymnasiallehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  Torsehriftmäßig  instniierten  Gesuche  im  Torgescfariebenen  Wege  bisEndeFebruard.  J. 
beim  k.  k.  Landeschulrathe  fttr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnaginm  mit  dentseker  Uaterricktsspraeke  in  Znaim  kommt  mit 

Beginn   des  Schoüahres  1894/95    eine  Lehrstelle   fttr   classische   Philologie    mit 
subsidiarischer  Verwendbarkeit  fttr  das  böhmische  Sprachfach  zu  besetMn. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  rorgesehriebenen  Dienstwege  bis 
Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  eiuzu- 
bringen. 


YI  Goncnrs-Aiiitchreibiingtm. 

Am  Staats-Oymiiasiitm  mit  dentseker  Untemektsspraeke  in  MUrisek  •  Trftban 

kommt  mit  Beginn  des  Scho^'ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  fQr  Beateeli  ids  Hmpt&ch 
und  classisclie  Philologie  als  Nebenflach  oder  far  Deutsch  und  Geographie  und 
Geschichte  zu  besetien,  wobei  die  LehrbefiUiignng  fllr  philosophische  Propädeutik 
unter  sonst  gleicben  umständen  einen  Yonsag  gewährt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brfinn  einxu- 
bringen. 

An  der  Staatfl-Obeirealsehnle  in  Jigenidorf  kommt  mit  Beginn  des  Scho^abres  1894/95 
die  Lehrstelle  für  katholische  Religionslehre  zur  Besetrang. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäftigen  BezUge  Terbnnden  sind,  haben 
ihre  yorschriftmäßig  belegten  Gesucbe  im  Torgeschriebenen  Diestwege  bis  15.  März  d,  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsckale  in  Marbnrj;  gelangen  mit  Beginn  des  Scbaljahres  1894/95 
zwei  Lehrstellen  mit  den  systemisiertcn  Bezügen  zur  Besetzung^und  zwar: 

eine   Lehrstelle    fttr   Französisch    und   Englisch    als    Hauptfiicher    und 

Deutsch  als  Keben&ch  und 
eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer. 
Bewerber    um    diese   Stellen    haben   ihre   gehörig   belegten   Gesuche   im   Torgeschriebenen 
Dienstwege   bis    1.  März  d.  J.  bei   dem  k.   k.  Landesschulrathe   fflr  Steiermark 
in  Graz  einzubringen. 

An  der  Landes  -  UnteiTealscknle  mit  dentseker  Unieiricktaspracke  in  Anspits 

gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1893/94  eine  Lehrstelle  für 
französische  Sprache  als  Hauptfach  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur 
definitiven  oder  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  BezUge  auch  im  Falle  der 
bloß  proyisorischen  Besetzung  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
12.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttrMähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  dentflcken  Commnnal  -  Handelsscknle  in  Bndweia  gelangt  mit  Beginn  des 

Schu^abres  1894/95  eine  Lehrerstelle  fttr  deutsche  und  französische  Sprache 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle,  mit  welcher  die  fttr  Staats^MittelschUlIebrer  systemisiertcn 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  bis  31.  Jänner  d.  J. 
bei  dem  Bttrgermeisteramte  in  Budweis  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeseknie  in  BielitE  gelangt  am  15.  Februar  d.  J.  eine 
Supplentenstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit  einer  Jähres- 
remuneration  von  720  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewert)er  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorscfariftmäßig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Jänner  d.  J.  an  die  Direction 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  einzasenden. 


Goncun-AuBBchreibangen.  VII 

An  der  k.  k.  Faebsehnle  Ap  Holsbearbeitnng  zu  Wallaekiscb-Heseritseb  in 

MShren  kommt  die  Stelle  eines  Lehrers  fttr  elementares  Freihand-  und 
geometrisches  Zeichnen,  Geometrie,  anatomisches  und  fignrales  Zeichnen 
sofort  gegen  eine  Bemuneration  von  jährlich  1000  Qolden  vertragsmäßig^zar  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  (tir  Gultas  und  Unterricht  stilisierten, 
gestempelten  Gesuche  bis  10.  J&nner  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Fachschule 
für  Holzindustrie  zu  Wallachisch-Meseritsch  einsenden  und  alle  mit  dem  gesetzlichen 
Beilagenstempel  versehenen  Belege  über  die  zurückgelegte  Yottildung  nebst  einem  cnrricuiu<n 
fitae  beifügen. 

Bei  Besetzung  dieser  Lehrstelle  können  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt  werden,  welche 
der  deutschen  und  böhmischen  Sprache  mächtig  sind. 


Die  oachbenannten  Publlcatlonen  des  k,  k.  MlnlateriuRia  fDr  Cultua  und  Unterrloht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verle^gB- Dir eotion  in  >Vien 

(L,  Schwarsenbergstraße  7)  au  beliehen: 

Yerordnungsblatt  for  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Mlnlsterinms  für  Cnitas  und 

rnterricht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  1885—1890  k  1  fl., 
1891  ä  t  fl.  30  kr.  Pränumerationspreis  für  laufende  Jahrginge  mit  Postrersendung  2  fl.  50  kr. 

Handbneh  der  Reiebsgesetse  und  Ministerial-Verordnnngen  ttber  das  Volksgcbnlwesen 

in  den  im  Belchsrathe   Tertretenen  Königreichen    und   Ländern.    7.,    neu   redigierte  Auflage 
Leiaw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Beiebs-Volkssehiilgesets  samnit  der  Darchf&bruii^-yerordniuig  and  der  Scbul- 

nnd  Unterriehts-Ordnimg.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Fesecunone  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  iVi  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wichtigsten  Volkssebalgesetze  sammt  den  LebrplSnen: 

Ffir  das  Hersogthnm  Salsbnri;.  87«  Bogen  gr.  8^.  Lelnw.-Bd.  Preis  50  kr. 
Fttr  das  Herzogtbam  Kärnten.  97^  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Für  das  Erzbenogthnm  österreieb  nnter  der  Enns.   127«  Bogen  gr.  &\ 

Leinw.*Bd.  Preis  70  kr. 
Für  die  Markgrafsebaft  Mähren.  10^/,  Bogen  gr.  8®.  Ldnw.-Bd.  Preis  60  kr. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  9V%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

F&r  das  Herzogtbnm  Steiermark.  107«  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Fttr  das  Erzbercogtbnm  österreieb  eb  der  Enns.  1778  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Fttr  die  Harkgrafsebaft  Istrien  nnd  die  geffirstete  Orafscbaft  GSrz-Oradisca. 

97%  Bogen  gr.  8**.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Lehrpläne  fttr  die  Volksscbulen  des  Kflstenlandes  in  deutscher,  italienischer, 

kroatischer  nnd  slovenischer  Sprache.  18  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

Lehrpläne  fttr  die  Bfirgerscbnien  nnd  Erlänternngen  sn  den  Lebrplänen  fttr 
die  allgemeinen  Velks-  nnd  Bftrgersehnlen  des  Kttstenlandes  in  deutscher, 

italienischer,  kroatischer  und  slovenischer  Sprache.  277%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Pteis  90  kr. 


vin 

CfeMBint-VeKeieliiris  der  Lebr-  nndHilftmittol,  Apparate  und  Medelle  für  dea  Zeieben- 

nnterricht  an  Mittelsebnlen,  Lebrer-  und  Lebrerinnen-BildangsanstalieB.  Pre»  10  kr. 

Vorsebriften  über  die  Heranbildmig  nnd  Pr&ftmg  der  Lebrer  für  aUgemeine  Volks- 

und  Bürgersebnleil  in  ögterreicb.  I.  Organiaations-Statat  der  BildnngBaiistalten  ftkr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volkssoholen.  —  II.  Statat  der  Bttrgenchiil-Lehreroiine.  — * 
in.  Vorschrift  üher  die  Lehrbefthignngs-Prttftingen  flir  aUgemeine  Yolka*  und  BOrgeracholeB 
5  Vi  Bogen  Lez.-8^  broschiert  25  kr. 

Regolamenti  per  F  edneajsione  •  gjl  esami  d'  abilitaiione  all'  insepiamento  nelle 
senole  pepelari  generali  e  eittodine  in  Anstria.   i.  statato  d'  organiaiasione  per 

gP  istitati  d'  educarione  all'  officio  dl  maestri  e  maestre  delle  scnole  popolari  pnbbliohe.  — 
n.  Statato  dei  corsi  d'  istraiione  per  aspiranti  al  magistero  nelle  seuole  dttadine.  —  DI.  Begdla> 
mento  ooncernente  gli  esami  d'  abüitarione  al  magistero  per  le  scnole  popolari  generali  e 
dttadine.  SVt  Bogen  Lez.-8^  broschiert  25  kr. 

Organieaini  statnt  ästayfl  kn  ?zdölani  ufitelü  a  uütelek.  —  Statut  kursfl  pro  ufitde 

ikol  mdUanskych.  —  Piedpis  o  ikonikich  spftsobflosti  pro  obyd^ntf  ikdy  obecntf  a  mHCuisktf . 
(Prager  Ansgabe.)  5  Bogen  Lex.-8®|  ge&kt  25  kr. 

Nemudien  fir  die  Oynnaeien  nnd  Realaebulen  in  ösierreieb,   im  Anftrage  und  mit 

Benntmng  der  amtlioben  Qoellen  des  k.  k.  Ifinisterioms  ftr  Coltos  nnd  Unterricht  redigiert 
nm  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXYI  nnd  380  Seiten  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Bandy  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronobgischen  Normalien*Bq{ister  nnd  den 

alphabetischea  Sach*B$gi8ter,  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Thefl:  Realscholen.  XXXVI  nnd   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  NoimaUen* 

nnd  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lei.-S*, 
broschiert  3  fl.  *) 

Ablndernngen  des  Lebrplanea  fIr  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Geikkt  10  kr. 
Prllftin|;8- Vorsebriften  för  das  Lebramt  an  Gymnasien  nnd  Realsebnlen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3V8  Bogen  8^,  gefiJst,  25  kr. 

Instmetionen  fBr  den  ünterriebt  an  den  Gymnasien  in  österreieb.  Eimige,  vom 

k.  k.  IGnisterinm  ftbr  Cnltas  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXYI  und  316  Seiteo  in 
Lei.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr. 

Instmetionen  fIr  den  Unterriebt  an  den  Realsebnlen  in  österreieb.  320  Seiten  in 

Lez.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisnngen  nr  Ftbrnng  des  Sebnlamtes  an  den  Gymnasien  in  österreieb  als  Anbang 

lu  den  .Instructionen  fflr  den  Unterricht".  Einzige,  Tom  k.  k.  SCinisterinm  ihr  Cultus 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lei.-8^  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  V  insegnamento  della  linf^a  italiana  nelle  senole  reali  anstriaebe. 

Ge&lst  15  kr. 

Programm  über  den  Unterriebt  im  Tnrnen  an  den  Realsebnlen  in 

1  Bogen  Lez.-8^  ge&lxt  10  kr. 


^Mp 


*)  ErmftBigter  Preis. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftür  Cultus  und  Unterricht  ^  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien. 


EL 
Jahrgang  18»4.  8t6«k  IL 

Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereieh  des  Müdsterinms  für  Oultas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  December  1893 
dem  Pfiarrer  in  Herrndorf  Ludwig  Ullinailll  das  goldene  Verdienstkreäs  mit  der 
Krone  a.   g.  2u  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  BCiyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3 1 .  December  1893 
dem  Pfairer  in  Zuggers  Ignaa  Hitllipel  das  goldene  yerdieastkreus  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöehater  IhitschlieAnag  vwn  2&.  Decomksr  1893 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Altstädter  Mädehenschnle  in  Lfna  Johann  Hieber  dat 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  su  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Aposlolisdie  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  EnftschüefioDg  vom  25«  Dectmbar  1893 
dem  Oberlehrer  Thomas  Jog  in  Salcano  bei  Görs  das.  silberne  YerdianStkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntsehHeiung  vom  29.  December  1893 
den  Oberlehrern  Basil  GrigorowiOC  in  Storozyneti  und  B a s i  1  Radjfk  in  Porosaouts 
das  goldene  Yerdienstkreuz  und  dem  Oberlehrer  Elias  Mßlek  in  Werenczanka 
sowie  der  ObeKehrerinYeronikaDrosdowska  inRadau  ts  dassilberneYerdienstkr^ua 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  December  1 893 
dem  pensionierten  Lehrer  Michael  ScbobdP  in  Wien  das  silberne  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Aposlolisehe  Majestät  haben  mit  AUerhöchatar  BnftschlieAunf  vom  22.  December  1893 
dem  Yorsitzenden-Stellvertreter  des  Bezirksschnlrathes  in  Neunkirohen  und  Gemeinderathft 
in  Pitten  Eduard  Hnebner  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu 
verieihen  geroht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  December  1 893 
den  Deean  und  Pfarrer  in  Meran  Sebastian  Glats  und  die  Pfarrer  in  Trient  Cajetan 
Dncbi  und  Josef  Divina  zu  Ehrendomherren  des  Kathedralcapitels  in  Trient 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  December  1893 
den  römisch-katholischen  Pfiurer  in  Bochnia  Franz  Liplnski  und  den  römisch-katholischen 
P&rrerin  Gawluszowice  Dr.  Adam  Kopyciäski  zu  Ehrendomherren  extra  statum 
an   dem   römisch-katholischen  Kathedralcapitel  zu  Tarnow   a.    g.  zu  ernennen 

geruht. 


X  PenonalnfMshrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Migestitt  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  vom  22.  December  1893 
den  Birector  det  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Troppau  Josef  PAlla^zum 
Mitgliede  des  Landesschulrathes  für  Schlesien  für  die  restliche  Daner  der 
laufenden  Functtonsperiode  a.  g.  sn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Jftnner  d.  .1. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Otto  von  ZftUinger  zum 
ordentlichen  Professor  des  deutohen  Rechtes  an  der  UnlTersität  in  Wien 
a.  g.  in  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  December  1893 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Emil  Beisch  aum  ordentlichen  Professor  der 
classischen  Archäologie  und  der  Realfächer  der  classischen  Philologie  an 
der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhödister  Entschließung  vom  25.  December  1 893 
den  Privatdocenten  Dr.  Johann  Doyl  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Augenheilkunde  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


7om  Minister  ffir  Cultns  und  Unterricht  worden  ernannt: 
Bom  Vioepräses 
der  Jitdieielleii  Stoatsprfifliiigscoiiimigflion  in  Lemberg  der  ordentliche  Universitäti- 

profossor  Dr.  Alezander  Ritter  ron  Jaoowitz, 
Btun  Mitgliede 

der  k.  k.  PrflfmigseommüwioA  fBr  das  Lebramt  des  Tnmens  an  Hittelsebnien 

für  den   Rest   der   laufenden   Functionsperiode  der  Stadtphysicus  inLemberg    Dr.  Anton 

Pawlikowski, 

Bum  BeBirkBBohTiltnBpeotor 
f&r  den  X.  Inspections-Bezirk  (X.  Oemeindebezirk)  in  Wien  der  Professor  am 

n.  Staats-Oymnasinm  im  II.  Wiener  Gemeidebezirke  Dr.  Frans  Wiedenhofer,    und  derselbe 
zugleich  mit  der   Inspection   der  Privatschulen,  Arbeitsschulen,   Kindergarten   nnd  Einderbewahr- 
anstalten  im  II.,  lY.,  Y.,  YI.  und  YH.  Gemeindebezirke  betraut;  dann  wurden  ernannt: 
zum  BezirkBBOliiilinBpeotor 

fBr  den  Scbnlbezirk  Brftx   der  Professor   am  Staats-Gymnasium   in   Brüx   Ludwig 
Appe]  und 

ffir  den  Sebnlbezirk  Komotan  der  Bürgerschuldirector  Karl  Oftttler  inKomotau; 

an  provizorisohen  Lehrern 

am  akademischen  Oymnasinm  in  Wien  die  Lehramtacandidaten  D  r.  R  n  d  o  i  f  Heberdey 

nnd  Dr.  Ernst  Kalinka. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  dem  Beschlüsse  des  Professoren-CoUegiums  der 
philosophischen  Facnltät  der  Wiener  Universität 

auf  Zulassung 
des  Phil.-Dr.  Robert  Sieger  als  Privatdocent  für  Geographie  an  dieser  Facultät 
die  Bestätigung  ertheüt 

Der  Minister  für  Gnltns  nnd  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Georg  Bartsch  in  Meidling  den  Directortitel  verliehen  und 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Capodistria   Johann  Hilobniö  und 
Josef  Kristan  in  die  Ym.  Rangsclasse  befördert. 


Goncart-An88clireibimgen.  XI 

Concurs-Ansschreibungen. 

An  der  k.  k«  deutsehen  techniachen  Hochschnle  in  Pra;^  gelangt  dien.  Assistenten« 

stelle  bei  der  Lehrkanzel  fttr  chemisclie  Technologie,  womit  eine  Remuneration 
Yon  jährlichen  600  Gulden  Terhunden  ist,  cor  Besetzung. 

Diese  Asstelhing  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansachen  des  Betbeiligten,  vom  Professoren-Colleginm  die  Belassong  desselben  in  dieser  Stellang 
auf  weitere  1  oder  2  Jshre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegiom  der  k.  k.  deutschen 
technitchen  Hochschule^  gerichteten,  Torschrifbn&ßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre 
BeflUiigung  nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfallten  Militärpflicht  belegt  sein 
massen,  bis  Ende  Jänner  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Am  AltstSdier-Staatef^mnasinm  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe   in   Prag 

kommt  zu  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  Lehrstelle  fttr  Latein  und  Griechisch 
als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäOigen  Belügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  bis  28.  Februar  d.  J.  einzubringen, 
und  ausdrücklich  zu  erklären,  ob  sie  nur  diese  oder  auch  eine  gleichartige  an  einem  anderen 
deutschen  Gymnasium  Böhmens  etwa  freiwerdende  Stelle  anstreben. 

An  dem  Staatfli-Real-  und  Obergymnasinm .  mit  bSbmiseher  Unterrichtsspraelie 

in  Prag  (Brennte  Gasse)  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  katboliche  Eeligion  mit  den  norm^mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats- Gymnasinm  in  Line  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine 
Lehrstelle  für  Geograpie  und  Geschichte  mit  den  gesetzlich  bestimmten  Bezügen 
zur  Besetzung,  wobei  auf  Bewerber  mit  der  Lehrbefähigung  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
besonders  Rücksicht  genommen  werden  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ibre  mit  Lehrbefähigungs-  und  Yerwendnngszeugnissen 
Tersehenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Line  gelangt  für  das  n.  Semester  des  laufenden  Schu^jshres 
eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ibre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  unverzüglich 
an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einzusenden. 

Am  Staats-Ober^mnasinm  in  Briix  (BShmen)  kommt  mit  Beginn  und  für  die  Dauer 
des  II.  Semesters  des  Schu^'ahres  1893/94  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptflicher  mit  den  norroalmäßigon  Gebüren  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  sofort  bei  der  k.  k.  Gym- 
nasialdirection  in  Brüz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Landskron  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1893/94 
eine  Supplentenstelle  für  Deutschals  Haupt-  und  für  altclassische  Philologie 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  bis25. Jänner  d.  J. 
an  die  Direction  des  Staats-Gymnasiums  in  Landskron  einiusenden. 


Xn  Concuzi-AoMchreibuiigen. 

An  der  Staats- Oberreslselllde  in  Rakonits  kommt  mit  Beginn  des  Schayahres  1894/95 
die  DirectorBBtelle  mit  den  normalmißigen  Besagen  bot  Besetsong. 

Die  gehörig  inatraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februard.J.  beim  k.  k.  Laades- 
schulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einmbringen. 

An  der  dentgchen  Comniiiiial-Haiidelssekide  in  Bndweis  gelangt  nit  Beginn  des 

Schu^ahres  1894/95  eine  Lehrerstelle  fttr  deutsche  und  fransösische  Spraehe 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstellei  mit  welcher  die  für  Staats-Mittelschollehrer  syitemiaierten 
BesOge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftm&ßig  instruierten  Gesuche  bis  Sl.Jftnner  d.J. 
bei  dem  Bttrgermeisteramte  in  Budweis  eininbringen. 

An  einigen  allgemeinen  Elementarschnlen  in  Bosnien  nnd  der  Hereegovina  sind 

mehrere  Lehrer-,  beziehungsweise  Auhilfslehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  den  .Lehrer  st  eilen  ist  ein  .lahresgehalt  von  je  500  Gulden  nebst  tiner  Localiolage 
▼on  50  bis  100  Gulden,  femer  Natnralwohnung,  Garten  nnd  dem  nöthigen  Brennholze,  beziehungs- 
weise einem  Quartiergelde  von  60  bis  120  Gulden  verbunden. 

Die  Verleihung  dieser  Lehrerstellen  erfolgt  vorlllufig  provisorisch  und  zwar  mit  der  Aus- 
sicht auf  definitive  Übernahme  in  den  bosnisch-hercegovinischen  Schuldienst  nach  angemessener 
Frist  im  Falle  zufriedenstellender  Beru&thätigkeit  nnd  entsprechenden  Verhaltens. 

Definitiv  angestellte  Lehrkräfte  haben  nach  je  10  Jahren  nnunterbrochener,  erfolgreicher 
dienstlicher  Verwendung  bis  zum  30  Dienstjahre  Aussicht  auf  Erlangung  von  systemmftßigen 
Decennalzulagen  von  je  100  Gulden;    femer  auf  seinerzeitige  normalmäßige  Altersversorgung. 

Mit  den  Aushilfslehrerstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  je  360  Gulden  nebet  einer 
Localzulage  von  40  bis  60  Gulden,  dann  Naturalwohnung  und  eventueU  ein  Quartiergeld  von 
40  bis  60  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  die  Lehrerstellen  haben  nebst  der  Österreichischen  oder  ungarischen  Staats- 
oder  bosnischen  Landesangehörigkeit  und  vollkommenen  Kenntnis  der  bosnischen  (serbo-croatischen) 
Landessprache  in  Wort  und  Schrift,  die  vor  einer  gesetzlichen  PrafnngBcommission  erworbene 
formelle  Lehrbefähigung  nachzuweisen. 

Die  Bewerber  um  die  Aushilftlehrerstellen  haben  anfter  der  obenbezeiohneten  Staats-, 
beziehungsweise  Landesangehörigkeit  und  Sprachkenntnis  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie 
eine  öffentliche  oder  mit  dem  Öfi^entlichkeitsrechte  ausgestattete  Lehrerbildungsanstalt  mit  Erfblg 
absolviert  haben. 

Die  im  vorstehenden  Sinne  instmierten  Gompetenzgesuche  sind  spätestens  bis 
15.  Februar  d.  J.  an  die  Landesregierung  fQrBosnien  und  die  Hercegovina 
zu  leiten. 


Verlag  des  k.  k«  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  —  Droek  von  Kari  Gorischok  in  Wien. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieaang  vom  22.  J&nner  d.  J. 
dem   Bischöfe   Ton   Linz   Franz   Maria   Doppelbauer   das   Gommandeurkreoz    des 

Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 

* 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mitAUerhöchsterJBntschließang  vom  27.  Jftnner  d.  J. 
dem  Landeshanptmanne  im  Erzherzogthome  Österreich  ob  der  Eons,  Abt  von  Kremsrnflniter, 
Leonard  Aohlenthlier  das  Gommandenrkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g. 
Bu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  22.  Jftnner  d.  J. 
dem  Bector  des  ftlrsterzbischöflichen  Knabenseminars  in  Oberhollab^unn  Franz  Renckl 
das  Eitterl^reuz  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  16.  Jftnner  d.  J. 
dem  pensionierten  Director  des  niederösterreichischen  Landes  -  Lehrerseminars  in  Wiener- 
Neustadt,  Schulrathe  Dr.  Josef  Lnkas  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  Terleihen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  J&nner  d.  J. 
dem  pensionierten  Director  des  niederösterreicbischen  Landes-Lehrerseminars  in  St.  Polten, 
Schohrathe  Franz  Wimmerer  das  Kitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g. 
zu  yerleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  December  1893 
dem  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Karl  Hesky  das  Bitterkrenz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostelische  Mi^'estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Jänner  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Jas^o  Clemens  Sienkiewicz  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seinek.  ni^dk.  Apostolische Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Erakau  Leo  Dembowski  anlässlich  seiner  Ver- 
setzung in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Y erdienstkrenz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


XlV  PenoDalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vdm  1 3.  Jlnoer  d.  J. 
dem  Director  der  fünfdassigen  allgemeinen  Yolksschnle  im  XTTT.  Wiener  Gemeindebeairke 
Franz  HMdl  das  goldene  Yerdienstkrena  a.  g.  an  rerleihen  gendil. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Jlnner  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Johann  PlAUier  in  St.  Ägyd  am  Nemwalde  das  goldene  Ver- 
dien stkre  uz  a.  g.  zu  Terleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  T.Jünnerd.  J. 
dem  GymnasialprofesBor  und  Bedrksschulinspector  im  Ü.  Wiener  Gemeindebeairke  Johann 
HinierwaldAer  den  Titel  eines  Schulrathes  taxfrei  a.  g.  zu  Terleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  December  1693 
den  Titular-Bischof  Ton  Tani  ond  apostolischen  Administrator  (1er  Diöcese  Cattaro  Dr.  Josef 
MarielM  zum  Bischöfe  Ton  Ragusa  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7«  Jänner  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dn  Alfred  Freiherrn  von  Berger  zum  außerordentlichen 
Professor   der  Ästhetik   an   der  üniTorsität   in  Wien   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  6.  Jftnner  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Josef  Sehaffer  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Histologie  an  der  tTniTersit&t  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Msjest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  6.  Jltainer  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Simon 
Zeisel  zum  ordentlichen  Professor  des  bezeichneten  Faches  an  dieser 
Hochschule  a.  g.  ra  ernennen  geruht  ^ 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  AUeriiöchster Entschließung  vom  8.  Jltnner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Alphons  Edlen  von  Rogthon  zum  ordentlichen 
Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynftkelogie  an  der  dentschen  Uni?erBit&t 
in  Prag  a«  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom6.  Jlnner  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  technischen  Hochschule  in  BrUnn  und  Prosecior  an  der  dortigen 
Landes-Krankenanstalt  Dr.  Ludwig  Kersclllier  zum  außerordentlichen  Professor 
der  Histologie  und  Entwicklungsgeschichte  an  der  UniTorsit&t  in  Inns- 
bruck a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  December  1893 
den  Privatdocenten  an  der  üniTersität  in  München  Dr.  Wilhelm  Praiunlts  z u m  außer- 
ordentlichen Professor  der  Hygiene  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Ptrsonalnachrichten.  XV 

Seine  k.and  k.  ApostoliscbeMi^esUlt  haben  mit  Allerhöchster  Bniachltediui^  rti»  4.  Jävner  d.  J. 
den  ordentUdieii  Professor  «n  der  theologkchea  Facuiat  in  Krakau  Dr.  Stephan  Pavlicki 
snm  ordentlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  philosophischen 
Facaltit  der  gedachten  Universität  a.  g,  an  ernennen  gerabt 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  5.  J&nnerd.  J. 
an  Mitgliedern  des  Landesscfaulrathes  ffir  Görs  und  Gradisca  filr  die  Daner 
der  nächsten  sechsjährigen  Functionsperiode  den  Propst  des  ftirstenbischöfliehen  Metropolitan» 
capitels  Andreas  Jordan  und  den  Gymnasial-Religionsprofessor  Andreas  Maraüd,  femer 
den  Realschiildireclory  Schnkadi  Dr.  Egyd  Gkskreilker  und  den  Gynuasialdirector  Heinrich 
firOMf  sämmtlich  in  Görz,  a.  g.  an  ernennen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  7.  Jänner  d.  J. 
SU  Mitgliedern  des  Landosschulrathes  für  Istrien  für  die  nächste  sech^ährige 
Functionsperiode  den  Domherrn  des  Tri  est  er  Eathedralcapitels  Josef  Kriimail,  den  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Capodistria,  Schnlrath  Jakob  Babnder,  den  Director  des  Staats- 
Gymnasiums  inPola  Dr.  Franz  Swida  und  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  inCapo- 
distria  Johann  Harke^j  a.  g.  au  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom5.  Jänner  d.  J. 
a.  g.  ansnordnen  geruht,  dass  das  Mitglied  des  Landosschulrathes  für G ö r z  und  Gradisca,  Schnlrath 
Dr.  Egyd  Schreiber,  zugleich  als  Landesschulinspector  für  die  dortigen  Volksschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  zu  fungieren  hat. 


Vom  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  worden  ernannt: 
aum  Oonserrator 

der  k.  k,  OeBtraleeiniiiigsioB  für  Erfersckniig  und  Erhaltung  der  Knnsi-  nnd 

higtorischen  Denkmale  der  ordentliche  öffentliche  Professor  der  k.  k.  üniTersität  in  Krakau 
Dr.  Boleslaus  Ulanowski  und 

der  anßerordentliGhe  Professor  dw  Universität  in  Lemberg  Dr.  Johann  Bitter  von 

Betoz-Antoniewiec, 

8tuu  Blreotor 

der  Staats-Bealscbnle  mit  bShmiacber  Unterriehtssprache  in  Karolinenthal  der 

Director  der  Staats-Realschnle  in  Eöniggrttta  Yincenz  Jarolimek  und 

der  Staata-Realschnle  in  KSniggräts    der   Professor    an    der   Staats-Realschule   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Prokop  ProhiskSi 
snm  römisoh-katholisohen  BeligioQslehrer 
am  Staats-Untergymnasinm  in  Bncxacs  der  supplierende  römisch-katholische  Beligions- 
lehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Seistowski,  ^ 

mm  wirklioheii  Iiekrer' 
am  StMtg-Oymnasinm  in  Nikolsbnrg  der  Supplent  am  Staate- Gymnasium  im  TU.  Bezirke 
in  Wien  Hermann  Sehickinger, 


XYI  Personalnachricfaten.  —  Conctm-AaBSchreilmiigeii. 

Btun  wirkllohen  Lehrer 

an  der  Staats-Ünterrealsehnle  in  Tarnopol  der  Suppient  am  Staau-Gymnasium  in 
Stryj  Ladwig  Macinlski, 

am  Staatfl-Gymnasinill  in  Eolomea  der  Supplent  am  Staata-Gjmnasium  in'Drohohycz 

Peter  Christof, 

« 

am  Staats-Oymnasinm  in  Cattaro    der   Sapplent  am  Staats-Gymnasium    in  Spalato 
Kikolana  Jlagar, 

■tir  Faohlehrerin 

f&r  die  mafbematisch  -  tecbnisehe   Ornppe   an   den    BfirKersahnlelassen    der 

k.  k.  Mädchen-Volks-  nnd  Bflrgersohnle  in  Triest   die   Unterlehrerin   an    der  Mädchen- 
Yolks-  and  Bürgerschule  in  Neutitschein  Wilhelmine  Labler. 


Der  Minister  fUr  Coltus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  Universitilt 
in  Gras  Dr.  Anton  Wassmntb  zum  Mitgliede  der  k.  k.  wissenschaftlichen 
PrUfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in 
Gras  und  zum  Examinator  für  Physik  zu  ernennen,  im  abrigen  aber  die  genannte 
PrUfungscommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fttr  das  Studienjahr  1893/94  zu 
beseitigen  gefunden. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat 

als  Leiter  der  k.  k.  Fachschule  für  Grobeisenwaren-Erseugang  id 
Sutkowice  den  ehemaligen  provisorischen  Assistenten  der  Lehrkanzel  für  Mechanik  an  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Franz  SmereCZ/nski  bestellt, 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Gattaro  dem  pensio- 
liierten  Professor  Raimund  CnÖek  nnd 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  dem 
der  Staats-Realschule  in  Krakau  tur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  der  Staats-Mittelschule 
in  Jaroslau  Edmund  Grc^bski  verliehen. 


Concurs-Ausschreibungcn. 

Am  Staate  -  Gymnasium  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Praf;,  Kleinseite, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894^95  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetsung. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Pr^ig 
einzubringen. 


Coneon-AuBBchreibangen.  XVll 

An  dem  Staatfl-Oymnashiiii  mit  bShmteeher  Unterriclitsspracke  in  den  KSniffliclien 

Weinbergen  kommen  mit  Beginn  des  Schafjahres  1894/95  swei  Lehrstellen,  und  zwar: 
ein^  Lehrstelle  fttr  das  Böhmische  als  Haupt-,  classische  Philologie 

als  Nebenfach,  und 
eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  and  Physikals  Hanptfi&cher, 
mit  den  normalmäOigen  Belügen  tax  Besetzung. 

Die  gehörig  instroierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

* 

An  den  Staats  -  Mjttelfichnlen  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspraobe  in  BSbmen 

gelangen    mit  Beginn    des   Schuljahres    1894/95    folgende    nen    systeraisierte    Lehr- 
stellen mit  den  normalmißigen  Bezügen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  an  der  Staats-Realscbnle  in  KBniggräts 

eine  Stelle  fttr  Mathematik  nnd  darstellende  Geometrie; 

2)  an  der  Staats-Bealscbnle  in  Karolinentbal 

eine  Stelle  fttr  Freihandzeichnen; 

3)  an  der  Staats-Realscbnle  in  Pardnbits 

eine  Stelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfilcher,  Böhmitich 
als  Nebenfach; 

4)  am  Staats-Real-  nnd  Ober^pnnasinm  in  Cbrndim 

eine  Stelle  fttr  claasische  Philologie  und 

eine  Stelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer,  wobei  jedoch  bei 
letzterer  Lehrstelle  unter  1l})rigens  gleichen  Umständen  diejenigen  Bewerber  bevorzugt 
werden,  welche  zugleich    fiir   geomelrisches  Zeichnen  verwendbar  sind; 

5)  am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Kolin 

eine  Stelle  fttr  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  Stelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer; 

6)  am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Pi^ibram 

eine    Stelle    fttr    classische    Philologie,    wobei    unter    ttbn'gens    gleichen 

Umständen  diejenigen  Bewerber  berorzugt  werden,    die   auch   den  Unterricht  in 

der  philo8ophisch<^n  Propädeutik  ttbemehmen  könnten. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium    für  Cultus  nnd  Unterrieht  gerichteten 

Qesuche  sind   auf  dem    vorgeechriebenen   Wege   bis   3.  März   d.  J.    beim   k.  k.  Lande s- 

schnlratbe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  gelangen  an  den  Hittelscbnlen  BShmens  mit 

bSbmischer  Uttterricbtsspracbe  folgende  Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezogen 
znr  Besetinng,  nnd  zwar: 

An  der  Staats-Realsebnle  in  Pardnbita 

eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  und 

am  Staats-Gymnasinm  in  Nenbana 

eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte   als  Hauptfach,    Mathematik  und 

Physik  als  Nebenfächer,  und 
eine    provisorische    Lehrstelle    fttr    Mathematik    und    Physik,    mit 
welcher  jedoch  ein  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zaerken- 
nung  der  Quinquennalzulagen  nicht  Torbunden '  ist. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium   für  Cultus  uud   Unterricht    gerichteten 
Oesache  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 


XTIil  Goncurs-AouMichreibuiigeQ. 

Am  StMts-Oymiasiui  mit  deiit$elier  ^aterriohtflspraplie  in  ArBM  koiumt  mit 

B«gijm  d0B  Schn^alireB  1894/95  eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  siit  den 
QormaliD&ßigen  Beztlgen  cur  Beaetsung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  TOrgeschriebenea 
Wege  bis  15.  M&rs  d,  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  far  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

Am  Staatg-Oymnasiiiiii  mit  dentgekerUntemehtgspriiohe  in  Brfiz  kommt  mit  Beginn 

des  Schu^ahres  1894/95  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als 
Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenf&cher  mit  den  normalmäßigen  Besagen  cor 
Beeelroag. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen 
Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

Diigenigen  Bewerber,  welche  auch  die  LehrbeAhigung  für  den  Unterricht  in  der  Stenographie 
nachweisen,  haben  unter  sonst  gleichen  umständen  den  Yorsug. 

Am  StMtt - Symnagim  in  Innsbraek  ist  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine 
Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  mit  den  gesetaltch  normierten  Bezogen  zn 
besetzen,  wobei  die  BefUiigung,  auch  in  der  italienischen  Sprache  als  freiem  Lehr- 
gegenstande Unterricht  zu  ertheilen,   bei  sonst  gleichen  Verhältnissen  einen  Yorzug    begründet. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  yorgeschriebenen 
Wege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in 
Innsbruck  zu  überreichen. 

Am  StMtg-OTmnaginm  mit  italienischer  ü^teirichtsspraohe  in  Borereto  ist  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als  Haapt{sch 
und  fttr  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezttgen 
zu  besetzen. 

Besrer^er  um  diese  Stelle  haben  üire  gehörig  belegten  Gesuche  im  ordnungsmäßigen  Wege 
bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Inns 
brück  zu  ttberreichen. 

Am  Staats  -  fiymnannm  mit  italieiilschop  Unterrichtsapracte  in  Bovereto  ist 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  Lehrstelle  fttr  elassisehe  Philologie 
mit  dea  gesetzlioh  normierten  Bezttgen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  Ende  Februar  d,  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck  zu  ttbenreicheo. 

Am  Staate -fffmiarium  mit  italfenieelier  Unterriehtegpraohe  in  Trient  ist  mit 

Beginn  des  SchuUahies  1894/95  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  mit  den 
gesetzlich  normierten  Bezttgen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Geandie  bis  Eade  Februar  i,  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck  zu  ttberreichen. 

Am  denteelieil  Staata-Oymnasiam  in  Pola  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  und 
eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik. 
Bewerber    um   diese  Stellen,  mit  denen  die  gesetzlich  normierten  Bezttge   yerbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Torgeschriebenen^Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Istrien  in  Trieat  einzubringen. 
Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 


Coiicun-Ansachreibtmgui.  XIX 

Am  LandM-Okerf^yttnasimn  n  leobea  iBt  mit  Beginn  d^s  n.  Smesten  1893/94 
eine  Süpplentenstelle  fttr  classische  Philologie  ta  betetaen. 

jAhresremaneradon  720  €Kilden. 

Qewche  aittd  bis  9.  Febrnar  d.  J.  unmittelbar  »n  die  Direction  der  Anstalt 
einzusenden. 

Die  Stelle  bietetAussicht  auf  definitive  Anstellang  im  nächstenScbnljahre. 

An  dem  ^eehiseli-orieiitaliflclien  Ober^mnasiniii  mit  deutscher  und  ntmSniselier 

Uiteirf  ehtsippaobe  iv  Svesawa  kommt  mit  Beginn  des  Schoyahres  1894/95einoLehr8telle 
for  rnm&nische  Sprache  als  Haaptbch  nnd  Latein  und  Griechiseh  ids  Nebenffteher 
aur  Besetmng. 

Bewerber  haben  ibrs  gehörig  belegten  Gesnche  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
20.  Februar  d.  J.bei  demk.k.  Lan  de  ss  chulrathe  f  Qr  die  Bukowina  in  Csernowitz 
einaabnAgen. 

An  der  Staatg-Oberrealsehnle  im  Tu.  OemelndebeEirke  in  Wien  kommt  mit  Beginn 

des  Scbu^jahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  normal- 
mäßigen  Besflgen  lur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmißig  instruierten  Oesuche  im  Wege  der 
torgesetzten  Behörde  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k«  k.  Landesschnlrathe  fttr 
Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berftcksichtigt. 

An  der  Staats  -  Realsebale  mit  bSbmigcber  Unteiriebtsspraebe  in  ?TAg  kommt 

mit  Beginn  des  Schul  Jahres  1894/95  eine  Lehrstelle  fflr  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Mittelflcbale  in  Reiebenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95 
eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer,  in  Yerbindnng  mit 
einer  anderen  modernen  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesnche  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis 
10.  März  d.  J.   beim  k.  k.  Landesschnlrathe   für   Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Jiiin  kommen  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1894/95 
zwei  neu  systemisierte  Lehrstellen,  nnd  zwar: 

e  i  n  e  L  e  hr  s  t  eile  f  ü  r  B  ö  h  m  is  ch  u  n  d  D  e  ut  s  ch  als  Haupt- und  f  ü  r  f  r  an  z  ö  s  is  ch  e 

Sprache  als  Neben&ch,  und 
eine  Lehrstelle   für  Naturgeschichte   als  Haupt-  nnd  für' Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfach, 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  3.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Obeirealscbnle  mit  dentseber  Unterriebtsspraebe  in  Brftnn  gelangt 

mit  Beginn  des  ü.  Semesters  d.  J.  eine  Snpplentenstelle  für  darstellende  Geometrie 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  8.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

Im  Falle  des  Bedarfes  werden  auch  ungeprüfte  Bewerber  berücksichtigt,  wenn  sie  ihre 
entsprechende  Vorbildung  nachweisen. 


XX  GoDcars-AasBchreibimgen. 

jLn  der  Staats-Obeirealgcbiile  mit  italieniselier  üntemebtsspraebe  in  Bovereto 

ifit  mit  Beginn  des  SchnljahreB  1894/95    eine  Lehrstelle  für  Freihandseichnen,  mit 
der  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  ordnungsmäßig  erworbenen 
Lehrbefthignng  belegten  Gesuche  bis  EndeFebruar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnl- 
rathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 


An  der  griechisch -orientalisebeii  Oberrealgehiile  mit  dentsdier  UntermbtaBprMhe 

in  CxarnowitE  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eineLehrstellefOr  Geographie 
und  Geschichte  als  Hanptfilcher  zur  Besetzung,  wobei  die  Verwendbarkeit  fttr  das  fraaadsisehe 
oder  dentiehe  Sprachfaeh  unter  sonst  gleichen  Umstünden  einen  Vorzag  gewährt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
20.  Februar  d.  J.  beidemk.  k.  LandesschuIratheffirdieBukowinainCiernowitz 
einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministerioms  für  Cultns^  und^Untenicht  --.  Dmck  von  Kari  Goxischek  in  Wien. 


Jahrgang  1804.  Stfiek  IT. 

Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Miiiisterinms  für  Cnltns  und  Unterricht. 


PersonalnapChrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster Entsehließong  vom  24.  Jänner  d.  J. 
dem  Stadtdechant  in  Pardabitz  Johann  Chmelfk  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit 
der  Krone  a.  g.  su  Yorleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  24.  J&nner  d.  J. 
der  Oberin  der  barmherzigen  Schwestern  in  Laibach  Leopoldine  Hoppe  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  gerobt. 

Seine  k.und  k.ApostolischeMigest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Februar  d.  J. 
dem  Director  der  Mädchen-Bürgerschule  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  Anton  Hliyer  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  5.  Jänner  d.  J. 
den  Canonicus  des  Kathedralcapitels  und  Rector  des  Clerical-Seminars  in  St.  PöltenDr.  Johann 
RSssler  zum  Bischöfe  von  St.  Polten  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Februar  d.  J. 
am  Metropolitancapitel  zu  Salzburg  den  Domcustos  Frans  Xaver  Stein  zum  Dom- 
scholasticus  nnd  den  Domherrn  Johann  Georg  HajT  inm  Domcustos  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  24.  Jänner  d.  J. 
den  Dechant  des  Collegiatcapitels  bei  Allerheiligen  ob  dem  Prager  Schlosse  nnd  emeritierten 
Gymnasialprofessor  in  Prag  Laurenz  Hafenrlcllter  zum  Propste  des  genannten 
Capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
den  Professor  am  Staate-Gymnasium  in  Linz  Johann  Habeüicllt  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  in  Freistadt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XXn  PenonalnachrichteD. 

Seine  k.  und  k.  ApostoiiBche  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  you  20.  Jinntr  d.  J. 
die  Yon  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau  yorgenommene  Wiederwahl  des  Uniyemtitta- 
Professors  Dr.  Stanislans  Grafen  TttTIIOWSki  znm  Präsidealen  dieser  Akademie 
a.  g.  sa  bestätigen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Gnitas  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sam  Mitgliede 

der  staatswissenscbaftUclieB  StaatsprBftiiigscoiiiiiiusioii  in  Prag  der  Adyocat 
Dr.  Josef  Spindler, 

der  k.  k.  Prttftmgseommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerscbnlen  mit 
polnifiielier  md  nutbeniseber  ünteriiclitssprache  in  Prtemyäl  für  die  restliche  Daaer 

der  laufenden  Functionsperiode  der  Professor  am  Staats-Gymnasinm   in  Prsemydl    Kasimir 

Bobek, 

der  reehtsbiitoriseben  StaataprCftangseomniMion  in  Gras  der  ordentliche  Professor 

der  Pastoraltheologie  an  der  Universität  in  Gras  Dr.  Frans  Klinger, 

der  reehtshistorneben  nnd  der  jndieiellen  Staatgpr&ftineseomniission  in  Oran 

der  ordentliche  Professor  des  römischen  Rechtes    an    der  Universität    in   Gras    Dr.  Gustav 

Hanansek, 

xn  Mitgliedern 

der  staatgwissenscbaftlicben  Staatsprttftinf^seonimission  in  Graz  der  ordentliche 

Professor    des    allgemeinen    und    österreichischen  Staatsrechtes    an    der    Universität    in    Graz 
Dr.  Edittand  Bematrik  nnd  der  ordentliche  Professor  der  Statistik  an  derselben  UniversitiU 

Dr.  Ernst  Hisebler, 

inm  OonBerrator 

der  k.  k.  Centraleommission  f&r  Erferschnng  nnd  Erhaltung  der  Knngt-  nnd 

historiseben  Denkmale    der  Professor    der    k.  k.  Lehrerbildungsanstalt   in   Knttenberg 

Josef  äimek, 

mm  Betfxksaohiülnnpeotor  * 

Ar  den  denteehen  Sebnlbeeirk  Trantenan,  dann  (Ir  die  dentaehen  Sehnten  dee 

bSbmiscben  Scbnlbezirkes  Trantenan  der  ÜbnngsschuUehrer    an    der   Lehr^ibiJdtmgMUistalt 
in  Trantenan  Otto  mar  Element,  und 

fftr  den  deutschen  Sebnlberirk  Brannan  nnd  f&r  die  dentschen  Sehnlen  des 

Scbnlbecirkes  Nenstadt  a.  H.  der  BUrgerschnldirector  Franz  Josef  Mnschik  in  Kakns, 
som  definitiven  Übongssohulunterlehrer 

an  der  Lebrerbildnnj^sanstalt  in  Innsbrnek  der  provisorische  übnngsschuiunteriehrer 

an  dieser  Anstalt  Hermann  GembSck, 

som  wirkliohen  Beligtonslehrer 

am  Staats-Untergjrmnasinm  mit  bSbmlscber  Unterrichtsspraebe^  in  Brfinn  der 

supplierende  Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  Thomas  Korec. 


Penonaliiachriehteii.  XXIII 

Der  Minister  für  GnltaB  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  bisherigen  Prorectors  Professor 
J.  M.  Trenkwald  snm  Reetor  und  die  df»  Professfra  K,  Knndmami  zum  Prorector 
der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  ftUr  die  restliche  Dauer  des  Studien- 
Jahres  1893/94  m  besttligen  befunden. 


Der  Miiiiater  für  Gultas  und  Unterrieht  hat  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  betrefienden 
Professoren  -  GoUegien 

die  Zulassung 

des  Gnstos  bei  den  kunsthistorischen  Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses  Dr.  Robert 
Ritter  Ton  SellBeider  als  PriVatdocent  fUr  classische  Archäologie 
an  der  philosophischen  Facnltät  der  k.  k.  UniTersität  Wien  nnd 

des  Dr.  Adalbert  Grafen  DciedllSEyeki  als  Privatdocent  fttr  Geschichte 
der  Philosophie,  Ästhetik  und  Ethik 

an    der    philosophischen  Facultttt    der    Universität    in    Lemberg    die    Bestätigung 
ertbeilt  nnd 

den  Beschlnss  des  Professoren-CoUegiuros  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag 

auf  Zulassung 

dea  behördlich  autorisierten  Geometem  und  Assistenten  an  dieser  Hochschule  Frans 
NoTotliy  als  Privatdpcent  fUr  niedere  Geodäsie  an  der  genannten  Hochsphule 
besOtigt. ' 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  Klofl  in  Neustadt  an  der  Mettau  und 
dem  Obedehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Kloster  Johann  Vil6k  den  Director- 
titel  Terliehen, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  G»^rnowiti  Johann  Bvmbfteil, 

den  Profßsspr  e^n  dar  doptschen  Stets-G6ver))e9chule  in  3rünn  Otto  Sftllto  Pssso  und 

die  Professoren   an    der    Staats-Bealschule   in    Görs    Alois  MSstl,    Peter  PetroniOf 

« 

Johann  Berbllfi  und  Justus  Hendrycb  in  die  YHI.  Rangsclasse  befördert  und 

die  Inspection  der  böhmischen  Privat-.Yolksschule  und  Privat-Kinder- 
bewabranstalt  inKröglits  im  Schulbeairke  Tßts che n  dem  Besirkssehuliispector  Johann 
Lorenz  in  Raudnits  ttbertragen. 


XXIV  Goncun-AixBschreibüiigtm. 

Ooncnrs-Ansschreibniigeii. 

Am  Staats-Gymnuilim  in  LillE  kommt  mit  Beginn  des  SchuJüahreB  1894/95  eine 
Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  wMcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  mit Lehrbefähigoiigs-  und  Yerwendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  bis  24.  März  d.  J. 
im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Ober- 
Österreich  in  Linz  einbringen; 

An  der  Staate-Hittelscliiile  mit  bShmisclier  Unteirielitsspraelie  in  Praf;,  Kleinseitef 

kommt  mit  Beginn  des  Schu]|jahres  1894/95  eine  erledigte  wirkliche  Lehrstelle  fUr 
das  Freihandzeichnen  mit  den  normalmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unteiricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staatg-Ojrmnaginm  mit  bSbmischer  Unterricbtsspraehe  in  Tabor  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Böhmischen  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staats-Aymnasinm  mit  bSbmiacber  ünterriebtsspracbe  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  provisorische  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Un^rrichte  iu  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  ^rag  einzubringen. 

Am  Staats-Ober/^ymnasinm  mit  bffbmiseber  ünterriclitgspraebe  in  Br&nn  kommt 

mit  Beginn  des  Schuyahres  1894/95  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  ffir  classische 
Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Obergjmnasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspraebe  in  Kremsier  kommt 

mit  Beginn  des  Schuyahres  1894/95  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  philosophische  Propädeutik  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


€onciiz»-AiiS8chreilraiigen.  XXV 

Am  {ffentltelieil  Unterf^ynmadnm  in  8i  Panl  ist  eine  Lehrstelle  für  cUssisclie 
Philologie  mit  einem  monatliehen  Sapplentengehalte  von  60  Golden  sofort  provisorisch 
zu  besetsen. 

Gesuche  sind  an  die  dortige  Gymnasial-Direction  zu  richten. 

* 

An  der  Staats-Realselivle  im  III.  Oemeindeberirke  in  Wien  kommt  mit  Beginn 

des  Schn^'ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit 
den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  an  Oberrealscbnlen  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  flir  Cultns  und  Unterricht 
zu  richtenden  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  20.  M  ä  r  z  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realsclinle  im  XVIIL  OemeindebeEirke  in  Wien  kommt  mit  Beginn 

des  Schn^ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer 
und  Französisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcber  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  belegtien  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beidemk.  k.  Landes- 
schulrathe für  Niederösterreich  in  Wien  zu  überreichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksiditigt. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bShmiseker  Unterrichtssprache  in  Brfinn  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche 
Sprache  als  Hauptfächer,  böhmische  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  StellOj  mit  welcher,  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Innsbrnck  ist  mit  Beginn  des  SchuQahres  1894/95  eine 
Lehrstelle  für  Italienisch  und  Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  gesetzlich 
normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Dafür  vorschriftmäßig  lehrbefähigte  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im 
vorges(^iebenen  Wege  bis  20.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Wien  verbnndenen  Übnngsselinle 

kommt  eine  provisorische  Lehrerstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgebalt  von  800  Gulden  und  eine  Activitäts- 
zulage  von  400  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  zur  Ertheilung  des  Turnunterrichtes  an  der  Lehrerbildungsanstalt  befähigt 
sind,  erhalten  unter  Übrigens  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 


XXVI  CMMww^AusMhMibuiigeii. 

laioferDe  ein  Bewerber  bei  einer  allflOligen  epäteren  Ernennung  sm  detniiiten  Obnngs- 
schullebrer  die  Anrecknung  der  von  ihm  an  öffentlichen  Yolksichnlen  ingebmchten  Dlenstseit 
behnfi  Zuerkennung  yon  Quioqaennalsolagen  anstrebt,  ist  dieser  Umstand  im  Gompelmugeevche 
aasdrttcklich  anzafübren. 

Verspätet  einlangende  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  können  keine  BerUcksichtigimg  finden. 

An   der   k.  k.   Lehrerbildungsanstalt    mit   dentscher   Unterriclitsspraehe   in 

Beiebenberg  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  Hauptlebrerstelle  fUr 
Naturgeschichte  als  Hauptfach»  Mathematik  und  Naturlehre  (oder  Chemie)  als 
Nebenfach  sn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  Ton  1000  Gulden,  die  Actiritäts- 
sulage  von  250  Gulden  und  der  gesetsliche  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden 
verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  ffir  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 
wobei  bemerkt  wird,  dMS  allfiUlige  Ansprüche  auf  diq  Anrechx^ung  4er  an  öffentlichen  Yolksschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  in  den  betroffenden 
Gesuchen  anzuführen  sind  und  dass  die  Verwendbarkeit  im  landwirtschaftlichen 
Unterrichte  einen  Yorzugsgrund  bilden  wird. 

An  der   k.  k.   Lehrerbildungsanstalt   mit   devtseker   ünterriebtsspraeke   in 

Reichenberg  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  Übungsschnllehrerstelle 
und  die  Stelle  eines  Musiklehrers  (mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  ÜbungsschuV 
lehrers)  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  niit  welchen  ein  Gehalt  von  800  Gulden,  eine  JLctivitäts- 
Zulage  von  200  Gulden  und  der  gesetzliche  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von  je  100  Gulden 
verbunden  ist,  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  20.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einsubringcn. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den  Gesuchen 
auch  ihre  etwaigen  Ansprache  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  von  Quinquennalzulagen  anzuführen. 

An  der  k.  k.  LebrerbUdnngSaiiatalt  in  Komotan  ist  mit  Beginn  des  Schuyahres  1894/95 
4ie  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  Mathematik  und  Freihandzeichnen  zu 
besetzen. 

Die  Befähigung,  auch  den  Unterricht  im  Turnen  lu  ertheilen,  wird  unter  Übrigens  gleichen 
Umsitlndep  tin^n  Vowupgrond  bilden. 

Bewerber  um  diese  Steile,  mit  welcher  der  Jahresgehalt  yon  1000  Gulden,  die  Actifitäts- 
zulage  ▼<»!  250  Gulden  und  der  gesetzliche  Anspruch  auf  QuisMinennalsalageii  von  je  200  Gulden 
v^bunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruiei^n  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
31.  Man  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 
wobei  bemerkt  wird,  dass  allfällige  Ansprüche  auf  die  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksscholen 
Bugebra^ten  Dienafeaeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  in  den  betreffenden 
Gesuchen  anzuführen  sind. 


Goncun-Aufschreibangen.  SlXVII 

An  der  k.  k.  LehrerMldlUlgsaBStalt  in  Sobislav  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters 
des  Schii^'abres  1894/95  eine  Hauptlehrstelle  fttr  Mathematik  nnd  Zeichnen 
mit  den  nonnalmäOigen  Bezügen  sar  Besetsung. 

Erentuelle  Ansprüche  auf  Einrechnnng  der  an  öffentlichen  Yolks«*  hnd  Bürgerschulen  sage- 
braehten  Dienstseit  sind  in  den  Gesuchen  anmführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeripm  für  Gultns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Wege  bis  15.«M&rs  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bShmisclieii  Staatg-Gewerbescbnle  in  Brflnn  kommen  mit  1.  October  d.  J. 

zwei  wirkliche  Lehrstellen,  nnd  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  die  bautechnischen  Fächer  und 
eine  Lehrstelle  fttr  das  geometrische  und  Freihandzeichnen 
zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  ein  Jahresgehalt  ron  1200  Gulden  und  die  Activitätszulage 
jährlicher  300  Gulden,  sowie  der  Ansprach  auf  fünf  Qninquennalzulagen  je  200  Gulden  yerbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  stilisierten,  richtig  gestempelten,  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-,  Staatsprüfungs-i 
sowie  Yerwendungszeugnissen  im  Lehramte,  beziehungsweise  in  der  Praxis  belegten  Competenz- 
gesucbe  bis  10.  März  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  böhmischen  Staats- 
Gewerbeschule  ih  Brunn  einzusenden. 

An  der  k.  k.   StaatflhSewerbesebnle  in  Reicbenberj^  gelangen   mit  Beginn  des 

Studiei^ahres  1894/95  zwei  Lehrstellen  fttr  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  ein  Jahreiigehalt  von  1200  Galdeos,  dami  die  Aetivitäts» 
Zulage  der  IX.  Bangsdasse  von  250  Gulden,  nebst  dem  Ansprache  auf  die  gesetzlichen  Quinquennal- 
zulagen  verbanden. 

Bewerber  um  dieselben  haben  ihre  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studienzeugnissen,  dem 
Lehrbefähigungszeugnis  für  die  ganze  Mittelsehale,  ferner  mit  den  allfälligen  widsenachaftUcheD 
Leistungen  belegten  Gesuche  bis  10.  März  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Beichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-OewerbeflCbule  in  Bielits  gelangt  eine  Lehrstelle  fttr 
das  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  bestehen  in  dem  Jahresgehalte  von  1200  Gulden,  der  Activitätszulage  der 
IX.  Rangsclasse  von  250  Gulden  mit  dem  Ansprüche  auf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
stilisierten,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studienzeugnissen,  den  Nachweisen  über  künstlerische 
Arbeiten  n.  s.  w.  belegten  Competenzgesuche  bis  10.  März  d.  J.  bei  der  Direction 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  einzubringen. 
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Dl«  nachbenanntttD  PnblioationeB  des  k.  k.  Ministeriaiis  fBr  Cultm  and  Unterriekt 

lind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof-Yerlags-  und  üniTersttäts-BachhaDdlung  F.  Mans  (L,  Kohlmarkt) 

SU  beliehen : 

Sanmliiiii;  der  fir  die  SsterreieBkekeii  Univeraititten  giltigen  Cfegetie  und  Verord- 

nnngen,  heransgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benttttung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums 

m 

für  Cultus  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  U.  Band  3  fl. 

Vorsehriften  fiber  Untemehtfl-Stiftiuigeii  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

geiammelt  you  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 


Nacbbenannte  Pnblieationen  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultns  nnd  Unterrieht  sind  im 

Wege  der  k.  u.  k.  Hof-  und  üniTersitäts-Buclihandlnng  A  If red  Holder  (L,  Rothenthurmstraße  15) 

SU  besiehen : 

('entralblatt  tto  das  gewerbliche  Unterriehtswesen  in  Österreich,  im  Auftrage  dei 

k.  k  MiniBteriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert  yon  Dr.  Frans  Ritter  von  Haymerle 
1.  Band  (1882),  H.  Band  (1883),  m.  Band  (1884),  lY.  Band  (1885),  Y.  Band  (1886), 
VI.  Band  (1887),  VH^Band  (1888),  YHI.  Band  (1889),  IX.  Band  (1890),  X.  Band  (1891). 
Preis  per  Band  4  fl. 

SnpiilMüent  lui  Centralblatt  Ar  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreick, 

im  Aufbrage  des  k.  k.  Miniiteriums  flkr  Cultns  und  ünteiricht  redigiert  von  Dr.  Frans  Bitter 
▼  on  Haymerle.  L  Band  (1884),  H.  Band  (1885),  HL  Band  (1885),  lY.  Band  (1886), 
Y.  Band  (1887),  YL  Band  (1888).  YU.  Band  (1889),  YHL  Band  (1890),  OL  Band  (1890), 
X.  Band  (1891).  Preis  per  Band  1  fl.  20  kr. 


Veriag  dca  k.  k.  MinisteriuBa  ftkr  Cohas  und  Unterricht  —  Diuck  you  Karl  Gorisdiek  in  Wien,  Y. 


XXIX 
Jahrgang  18M.  Stfiek  Y. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

ftlr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriuins  für  Caltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachb'eßung  vom  8.  Febmar  d.  J. 
dem rGmisch-katholischen Bisehofe Ton  Tarnöir  IgnasIiObos  dieWflrde  eines  geheimen 
Rat h es  taxfrei  a.  g.  sn  yorleihen  geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  6.  Februar  d.  J. 
dem  bischöflichen  BezirksTicar  and  Pfarrer  in  Ms  ellJohannCabftn  das  goldene  Verdienst- 
kreus  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließang  ?om  1 4.  Febrnar  d.  J. 
der  Generaloberin  der  barmherzigen  Schwestern  in  Innsbruck  Yincentia  NIgele  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Februar  d.  J, 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  allgemeinen  Mädchen-Volksschule  in  Kuttenberg  Matthias 
Kmoniiek  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Februar  d.  J. 
dem  pensionierten  BUrgerschuldirector  Josef  Masinek  in  Austerlitz  das  goldene  Verdienst- 
kreaz  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  un^  k.  Apostolische  Msjest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Februar  d.  J. 
der  pensionierten  Übungsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Josefine 
Hueber  das  goldene  Verdi enstkrenz  a.  g.  za  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Jänner  d.  J. 
den  Dechänt  des^Eathedralcapitels  und  Dompfarrer  za  St.  Jast  inTriest  Andreas  Sterk 
zum  Bischöfe  ron  Veglia  a.  g.  za  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Februar  d.  J. 
den  mährischen  Landes-Oberingenieur  Adolf  Friedrieh  zum  ordentlichen  Professor 
des  landwirtschaftlichenMeliorationswesens  an  der  Hochschale  fUrBoden- 
cnltar  in  Wien  a.  g.  la  ernennen  geraht. 


XXX  Pertonalnacfariehleii. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mngestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  70m  7.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Strsygowski  znm  ordentlichen  Professor 
der  neueren  Kunstgeschichte  an  der  Uniyeraitftt  in  Graa  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1 1.  Februar  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Camill  Heoiier  zum  außerordentlichen  Professor  des 
Kirchenrechtes  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliseheMiuestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  16.  Februar  d.  J. 
den  Director  der  Fachschule  für  Weberei  in  Beichenberg  Karl  Mlkolaschek  zum 
ordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Aj^ostollscbeMigeBtitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Febmar  d.  J. 
den  Pri?atdocenten  Dr.  Bronislans  Lachowicx  zum  außerordentlichen  Professor 
der  allgemeinen  Chemie  an  der  Universität  inLemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Februar  d.  J. 
die  außerordentlichen  Professoren  Dr.  Franz  Ho&evar  und  Dr.  Otto  Biermanil  zu  ordent- 
lichen Professoren  der  Mathematik  an  der  technischen  Hochschule  in 
Brttnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk*  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Februar  d.  J. 
den  Fabriksbesitzer  Iwan  Besenthal  in  Hohenems  zum  Beirathe  des  Landes- 
Bcbulrathes  für  Vorarlberg  fUr  die  noch  übrige  Dauer  der  gegenwärtigen  Functionsperiode 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  fiaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Februar  d.  J. 
zu  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  für  die  Bukowina  auf  die  Dauer  der 
nächsten  sechqährigen  Fnnctionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht:  den  römisch-katholischen 
Pfarrer  Josef  Schmid,  die  Professoren  an  der  griechisch-orientalischen  theologischen  Facultät 
der  Universität  Isidor  Ritter  von  Onciul  und  Dr.  Eroilian  Wojuckif  den  evangelischen 
Pfarrer  Josef  Fronias«  den  Vorstand  der  israelitischen  Gultusgemeinde  Naftali  Tittill/(6r, 
den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildnngsanstalt,  Schulrath  Demeter  Isepescül  und 
den  Professor  an  der  griechisch-orientalischen  Oberrealschule  Hierotheus  PQmliak,  s ä m m t- 
liebe  in  Gzernowitz. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
mwai  Pr&see 
der  jndieiellen  StaatsprAfangseommissioii  in  Csernowite  der  k.  k.  Landesgerichts- 

präsident  daselbst  Victor  Bitter  von  Wesaely, 
inm  Mitgliede 
der  reehtshistoriachen   Staatspr&ftingseommissioii  in  Lemberg  der  ordentliche 

Profeiior  des  römischen  Bechtes  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Leo  Oraf  Pininski, 
nun  'wirkQiohen  Beliglonelehrer 
an  der  Staata-Realschnle  mit  dentscher  Unterrlehtssprache  in  Pilsen  der  Beligions- 

lehrer  an  der  Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Eger  Josef  Haver, 
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nun  wirkliclien  Lehrer 
am  L  dentsclieil  Staats-Gymnasillin  in  BrBnn  der  Professor  am  Landes-Realgymnasiam 
in  M&hrisch-Neastadt  Karl  Augast  Scbwertassek  and 

am  Staats-Crymnasinm  in  Uadantz  der  Sapplent  an  der  griechisch-orientalischen  Ober- 
realschale in  Czernowitz  Gonstantin  Maximow1e£| 
Btini  Kanzlisten 

der  k.  k.  Centralcommission  fBr  Erforschnnf;  nnd  Erkaltung  der  Knnsi-  nnd 

historischen  DeDkmal6  der  Feaerwerker  des  k.  nnd  k.  Festangs-Artillerie-Begimentes  Freiherr 
Ton  Ronyroy  Nr.  5,  Karl  Heidrich. 


Der  Minister  fEkr  Gultus  nnd  Unterricht   hat   anf  Grand   der  Beschlüsse   der  betreffenden 
FrofesBoren-Gollegien 

die  Zulassung 
des  k.  und  k.  Regimentsarztes  Dr.  Johann  Habart  als  Privatdocent  für  Kriegs- 
chirurgie 

an  der  medicinischen  Facultlit  der  üniyersität  Wien  und 

des  Dr.  Ludwig  Spiegel    als   Priyatdocent  für   österreichisches   Staats- 
reeh  t 

an   der  rechts-   und   staatswissenschaftlichen  Facaltftt   der  deutschen   ünirersität   in 
Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Yöcklamarkt 
Leopold  Horlezeder  verliehen. 


Concnrs- Ausschreibungen. 

An  dem  Staats-Beal*  nnd  Obergymnasinm  mit  bSbmischer  Unterriehtssprache 

in   Pragf    Brenntegasse,    kommt  mit  Beginn  des   Schu^'ahres    1894/95    eine   wirkliche 
Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  normal  mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruiertea,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einaubringen. 

Am  Staats-fiymnasinm  in  Marburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95 
die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  mit  voller  .Lehrverpflichtung  und 
den  systemisierten  Bezügen  eines  wirklichen  k.  k.  Gymnasiallehrers  (Gehalt  lOOO  "Gulden, 
Activltätszulage  250  Gulden,  Quinquennalzulagen  k  200  Gulden)  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten,  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  April  d.  J^ 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


■  i 

^TJCyjt  Goocurs-AnsBchreibimgen. 

Am  Siaati^Oymttasfllill  in  Klaj^enftirt  kommt  mit  Beginn  de»  Si^atjalifres  t894/95 
-eitte  LelifBtel^le  für  classische  Philologie  znr  B^etzung. 

Bewerbet  tim  diese*  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlieli  bestimmten  B'ezttge''  Terbtmden  sind, 
h^Aen  ihre  Torscbriftmftfiig  belegten  Gesuche  im  Wege  der'  TOfigeset^en  •  Schnlbefaftrde  bis 
15.  April  d.  J«  beri  dem  k.  k.  Landesschnlrairh«  -  ffir  Kärnten-in  Klagenf  art 
•einsahringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berückskhtrgt; 

Am  Staats-GynDasinm  in  Villacb  ist  mit  Beginn  des  Sishti^afares  1894/95  eine 
LaliTstelle  fttf  classische  Philologie  mit  den  systömisierten:' Bezügen  an  beaetaen, 
wobei  die  Lehrbefähigung  für  philosophische  Propädeutik  unter  sonst' gleichen  Umständen  einen 
Yonug  begründet. 

Sewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig-  belegten  Gesacbo'  im  Torgesehriebenen  Wege 
bis  15.  April  i,  J.  beim  k.  k.  Landessekulrathe  für  K^lmteu  in  Klagen  fürt 
za  ttberreiebea'. 

Später  einlangendJEi  Gesnche  werden  nicht  berttcksicfatigt: 

An  dfm  Staats- Aji^nrnnsinm  mit.  denticfeer  Unteiriclitflspraellre  in  Csernowiti 

kommt  nfit  Beginn  des  Sishn^'ahries  1894/95  eine  Lehrsteil«  für  classische  Philo- 
logi«,  femer  eine  Lehrstelle  für*  Rüthenisch-  als-  Hanptikch  und  classiache 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmääigen  Bezügen  aar  Besetaong. 

Bewerber  am  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig-  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bia  5:  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Iiandesrchnlrathe  für  die  Bukowina 

in  Gaernow It a  einzubringen. 

.    ♦■ 

An  der  am  1.  September  d.  J.  id*  die  Verwidtdng^  dfea  Staates  übergehenden  CommiUial- 

Realse&ile  im  IV.  GemeindebezirlLe  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95 

die  Directorstelle  aar  Besetiang.r 

Bewerber  um  diese  Stelle,  .mit  welcher  die  systemmäßigen  Beafige  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Torgesehriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landeasohulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesoehe  kann  keine  Rucksicht  genommen  weiden. 

Av  der  Stiäats  -  Oberrealgcliiile  mit  dentseber  Unterriebtsspracbe  in  Olmfits 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^akres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach, 
Naturgeschichte  oderMathematik  und  Physik  wenigstens  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  ^e  systemmäßigen  Bezüge  Terbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  bia  15,  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landessekulrathe  für  Mähren 
in  Brflnn  einaubringeu; 

An  der  deutsebeff  Staats  •  Realscbnle  in  Triest  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  mit 
den  normalmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  Torgesehriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J. 
bei    der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Nach  diesem  Termin  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  dentacben  Staats-Realscbnle  in  GSrz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1894/95 
eine  Lehrstelle  für  das  italienische  Sprachfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Beaetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeMärzd.  J* 
beim  k.  k.  Landessekulrathe   für  Görz  und  Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Nach  diesem  Termin  einlangende  Gesnche  werden  nicht  berücksichtigt 
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An  der  .griechiscil-orientalischen  Oberrealschvle  in  CEeriiowiiz  mit^  deutscher 

TJnterriclltssprache  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  neasystemisierte 
Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  xur  Besetinng. 

Bewerber  um  Verleihung  dieser  Stelle,  mit  der  die  qonnalmäßigen  Bezüge  rerbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mars  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Ad  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildnnfcsaiistalt  Id  Capodistria  verbundenen  Übunp- 
ficbnle  mit  sIoTenischer  . Unterrichtssprache  fst  mit  Beginn  des  Schnlijahres  1894/95 

eine  Lehrstelle  definitiv  an  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jabresgefaalt  von  800  Golden,  die  Activit&tszniage 
von  160  Ottlden  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlichen  Qainqnennalzulagen  von  100  Gulden 
Terbnnden  sind,  haben  ihre  ordoungsmKßig '  instruierten,  insbeeonder»  mit  den  Nachweisen  der 
erlangten  Lehrbefähigung,  der  bisherigen  Verwendung  im  Schuldienste  und  der  vollkommenen 
Kenntnis  der  slovenischen  und  deutschen  Sprache  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  b i s  1.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  einzubringen,  wobei  bemerkt 
wird,  dass  allfAUige  Ansprüche  auf  die  £inrechnnng  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  QuinquennidzalageQ  in  den  betreffenden  Gesuchen 
ausdrücklich  anzuführen  sind. 

Verspätet  einlangisnde  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  de^  gtidtischen  hSheren  Handelsschule  in  Aussig  an  der  Elbe   ist  die 

wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  sofort  wieder  lu  besetzen. 

Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen  und  10  Percent  Theuerungszulage.  Die  Anrechnung 
der  im  öffentlichen  Lehramte  zugebrachten  Dienstzeit  ist  nicht  ausgeschlossen.  Die  definitiv 
angestellten  Lehrer  sind  nach  dem  Normale  für  Staats-Mittelschulen  pensionsberechtigt. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  an  das  Guratorium  der  städtischen  höheren 
Handelsschule  in  Aussig  an  der  Elbe  zu  richten  und  im  Wege  der  vorgesetzten  Dienstesstelle 
ehestens  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  rim  X., Wiener  Oemeindehezirke  (Favoriten) 

gelangt  mit  1.  October  d.  J.  die  Stelle  eines  Werkmeisters  für  Elektrotechnik 
vertragsmäßig  mit  beiderseitigem  Vorbehalte  dreimonatlicher  Kündigung  mit  einer  Jabresremuneration 
von  1200  Gulden  zur  Besetzung. 

Für  diese  Stelle  können  nur  solche  Werkmeister  berücksichtigt  werden,  welche  der  deutschen 
Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sind,  und  den  Nachweis  einer  entsprechenden  theoretischen 
Vorbildung,  sowie  einer  längeren  Praxis  in  hervorragenden  elektrotechnischen  Etablissements 
erbringen. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Coltns  und  Unterricht  ferichteten, 
eigenhändig  geschriebenen,  richtig  gestempelten^  n>it  einer  Lebensbeschreibung,  den  Gesondheits-, 
Verhaltungs-  und  Verwendungszeugnissen  belegten  Competenzgesuche  bis  31.  Mars  d.  J.  bei 
der  Direction  der  Anstalt,  X/1,  Engengasse  Nr.  81,  einzusenden. 

An  der  \l  k.  Staats-Oewerbeschnle  im  X.  Wiener-Oemeindebesirke  (Favoriten) 

gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  folgende  Stellen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

1.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  nnd 

2.  eine   wirkliche    Lehrstelle    für    Geometrie,    Buchführung     nnd 

G  es  chäftsanf  Sätze. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  normalen  Bezüge,  nämlich  1200  Gulden  Gehalt,  500  Gulden 
AcHfitatszulage  nnd  bei  suiriedenstellender  Dienstleistung  die  Gewährung  von  5  Qninquennalzulagen 
4  209  Gulden  verbnnden.  Die  Lehrvezpflichtnng  erstreckt  sich  auf  alle  Abtheilungen  der 
k»  k.  Steats-Gewexhttichale. 
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Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium   ftlr  Cultus  und   Unterricht   sa   richtenden 
mit  einem  corricolam  vitae,  den  Studien-  und  Verwendnngszeagnissen,  eventuell  mit  dem  Lehr- 
befähigungszeugnisse   für  Mittelschulen   belegten  Competensgesuche   im   Wege   ihrer*  vorgesetsten 
Behörde  bis  31.  März  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats •  OewerbeflChvIe  in  Oraz  kommt  mit  1.  October  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstolle  für  die  bautechnischen  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Galden,  die  Actjivitätszulage  der  IX.  Rangsclasse 
jährlicher  300  Gulden  und  der  Anspruch  auf  ftlnf  Qinqnennalzulagen  von  200  Golden  Terbnndeo. 

Bewerber  um  dieselbe  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Gultas  nnd  Unterricht 
stilisierten,  entsprechend  gestempelten,  mit  dem  curricnlum  ritae,  den  Studien-|  Staatsprttfangs-, 
sowie  Yerwendnngszeugnissen  im  Lehramte,  beziehungsweise  in  der  Praxis  belegten  Competens- 
gesuche bis  10.  März  d.  j.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Graz  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats- Oewerbeschnle  in  Prag  gelangen  mit  Beginn  des  Schaljahres 
1894/95  folgende  Lehrstellen  zor  Besetzung,  und  zwar: 

1.  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  böhmische  and  deutsche 

Sprache,  Geographie  und  Geschichte; 

2.  die  Stelle   eines   wirklichen  Lehrers   für  Freihandzeichnen  und 

Modellieren  und 

3.  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  fttr  Physik  und  Mathematik. 
Diese  Lehrerstellen  sind  mit   dem  Jabresgehalte   Ten  1200   Gulden,    der  Activitätszala^'e 

der  IX.  Eangsclasse   per   300  Gulden   und  dem  Ansprache   auf   5  Quinquennalzulagen   von  je 
200  Gulden  yerbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministeriam  fUr  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  den  Studiea- 
seugnissen,  den  Nachweisen  über  die  Verwendung  im  Lehramte  und  einem  curriculum  ritae  der 
Bewerber  belegten  ordnungmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  J.  bei  der 
Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschale  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  BrBnn  kommen  vom  1.  October  d.  J. 

an  drei  wirkliche  Lehrstellen,  and  zwar: 

a)  eine  Stelle  für  Freihandzeichnen, 

b)  eine  Stelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

c)  eine  Stelle  für  deutsche  Sprache  and  Geographie  zur  Besetzung. 
Die  Bezüge   dieser   Lehrstellen   bestehen    in   dem   Jahresgehalte   von    1200  Gulden,    der 

Activitätszulage  der  IX.  Rangsclasse  von  300  Gulden,   mit  dem  Ansprüche   auf  5  Quinquennal- 
zulagen  yon  je  200  Gulden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curriculum 
▼itae,  den  Studienzengnissen  und  sonstigen  Docamenten  belegten  GJesuche  sind  bis  10.  März  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  BrÜnn 
einzubringen. 

An  der  k«  k.  Staats  -  Oewerbeschnle  ia  Reichenberg  gelangt  vom  1.  April  d.  J. 

an  eine  Assistentenstelle  für  chemische  Technologie  mit  der  Jahresremuneration 
Ton  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen  Gesuche 
bis  15.  März  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschale  in 
Reichenberg  einzubringen. 
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für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Cnltos  nnd  Unterricht. 


Personalnachrlchten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Februar  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Horic  Theophil  Hackl  das  goldene  Verdienstkren  z 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  EntschHeßang  vom  25.  Februar  d.  J. 
dem  FachTorstande  an  der  Staata-Gewerbeschale  im  I.  W  i  e  n  e  r  Oemeindebeziite  Herknann 
Bitter  Ton  Riewei  anlässlich  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titfl 
eines  Baurat hes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  25.  Februar  d.  J. 
am  griechisch-katholischen  Metropolitan-Capitel  in  Lemberg  den  Domscholaster  Andreas 
Bielecki  znm  Domdechant,  den  Domkanzler  Josef  Kobylftiski  zum  Domscfaolaster, 
den  Domherrn  Leo  TlirkiewiCZ  zum  Domkanzler  und  den  Cooperator  bei  der  griechisch- 
katholischen  Pfarre  zu  St.  Barbara  in  Wien  Theodor  Pinrko  zum  Domherrn  a.  g.  zu 
ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Februar  d.  J. 
den  Marine  -  Ingenieur  Thaddäns  Fiedler  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Mechanik  und  theoretischen  Maschinenlehre  an  der  technischen  Uoch- 
schale  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.J. 
die  Supplentin  am  Civil  -  Mädchenpensionate  in  Wien  Eduarda  von  Hevfler  zur  unter* 
Vorsteherin  an  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XXXyi  Penonalnachrichteii.  —  Concun-Aasschreibimgen. 

Vom  Minister  fflr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
nim  Mitgliede 

der  Commissjon  fflr  Abhalinn^  der  IL  Staatsprflftm^  aus  dem  lof^eniearban- 
fache  an  der  bShmischen  technisehen  Hochschule  in  Prafi^  der  ordentuäie  Professor 

der  Ingenieurbanwissenschaften  an  der  genannten  Hochschule  Albert  Y.  Yelflik, 
EU  Mitgliedern 

der  CommissioH  fflr  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifnng  ans  dem  Kaschinenban- 

fache  an  der  technischen  Hochschnle  in  Brttnn  die  Maschinenfabriks^Directoren  in  BrOnn 
Edmund  Oams  und  Karl  Pfaff  und 
sum  Vorsitzenden 

der  FrflfDnfcscommission  fflr  Candidaten  des  Lehramtes  des  Tnrnens  an  Mittel- 
schnlen  nnd  Lehrerbildungsanstalten  in  Krakan^  der  außerordentUcbe  Uniyersit&tsprofesaor 

in  Krakau  Med.  Dr.  Heinrich  Jordan. 


Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat 

die  Professoren  am  Staats-Oymnasium  in  Klagenfurt  Dr.  Jakob  Sket  und  Dr.  Frans 
Hann,  dann 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Graz  Frans  Hauptmann 
in  die  VEI.  Rangs classe  befördert,  und 
:  dem  pe9sionierten  Oberlehrer  Johann  Oeriteer  in  Wien  den  Directortitel  verliehen. 


Goncnrs-Ansschreibnngeii. 

Am  Staats-Ojmnasinni  im  IL  Bezirke  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95 
efne  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  classiBche  Philologie  als 
Nebenftich  lur  Besetzung. 

.  Bewerber  um  diese  LehrsteUOi  mit  welcher  die  systemmaßigen  Besüge  verbunden  sind,  und 
fiip  welsche  solche  Bewerber,  welche  die  Befähigung  für  classische  PhUologie  als  Hauptfach  besitaen, 
bei  sonst  gleichen  Yerhältnissen  den  Yorsug  haben,,  wollen  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche 
auf  dem' vorgescliriebenen  Wege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Niederösterreich  in  Wien  aberreichen. 

Verspätet  dort  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt,  sondern  sofort  lurttckgestellt. 

Am  Staats- Gymnasinm  im  VIIL  Besirke  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  eine  prorisorische  Lehrstelle  mit  der  Forderung  der  Lehrbeffihigung 
fQr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur Besetsung. 
.,BeweH)er  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  O^^^ch  nicht  der  Ansprach 
auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkenoung  von  Quioquennalzulagen)  Terbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J. 
b^im  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  xu  Qberreichen. 

Verspätet  dort  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt,  sondern  sofort  larttck gestellt 

An  dem  Staats  •  Real-  nnd  Oberj^Tunasivm  in  Cbmdim  kommt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1894/95  eine'wirklicheLehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  stur  Besetning. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einiubringen. 


Concun-AasBchreibungen.  XXXVII 

Am  Staats- GTmnasilim  in  Salcbnrf;  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1894/95  eine 
provisorische  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  und  eine  Activitätszulage 
von  2S0  Gulden  verbunden  ist,  wollen  ihre  mit  Lebrbefähigungs-  und  Yerwendungs-Zeugnissen 
versehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörden  bis  10.  April  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Salzburg  einbringen. 

Am  Staats-Untergymnasiaill  in  Laibach  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95 
die  Religionslehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  525  Gulden,  der  Activitätszulage 
jährlicher  250  Gulden  und  mit  dem  Ansprüche  auf  die  systemmäßigon  Decennalzulagen  zur 
Besetzung. 

Dies  wird  mit  dem  Beisatze  kundgemacht,  dass  Bewerbnngsgesuche  mit  dem  Nachweise 
der  vorgeschriebenen  Lehrbefähigung,  der  Kenntnis  beider  Landesspri^chen  und  der  bisherigen 
Terwendung  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Krain  in  Laibach  einzubringen  und  dass  solche  Bewerber,  welche  zugleich  die  gesetzliche 
Lehrfoeßlbigung  für  ein  weltlicbes  Fach  auszuweisen  in  der  Lage  sind,  den  Vorzug  haben  und 
liei  ihrer  allfälligen  Anstellung  Anspruch  auf  die  Bezüge  eines  wirklichen  Lehrers  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr^  46,  erlangen. 

An  der  k.  k.  Staatg-Mittelschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pra^, 

Kleins^ite,  kommen  mit  Beginn  des  «Schuljahres  1894/95    zwei  wirkliche  Lehrstellen 
und  zwar: 

eine  Lehrstelle   für   Naturgeschichte   als  Hauptfach,    Mathematik  und 

Physik  als  Nebenfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  bei  Verleihung  der  erstgenannten  Stelle  diejenigen 
Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Befähigung  oder  doch  die  Verwendbarkeit  für  d^n 
Turnunterricht  nacbweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  ElbOfCen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95 
eine  Lehrstelle  für  Englisch  und  Französisch  als  Hauptfärher,  dann  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  ziu*  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gebörig  belegten  Gesuche  im  vorgescbriebenen  Wege  bis  15.  April  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschnle  in  Graz  gelangen  vom  1.  September  d.J.  ab  sechs  neue 
Lehrstellen  mit  den  gesetzlich  bestimmten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine    Lehrstelle    für    Deutsch    und    Englisch    als    Hauptfächer    und 

Französisch  als  Nebenfach; 

2.  eine  Lehrstelle  für  Englisch    und  Französisch    als  Hauptfächer  und 

Deutsch  als  Nebenfacb ; 

3.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

4.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie    als 

Hauptfächer ; 

5.  eine    Lehrstelle    für    Naturgeschichte    als   Hauptfacb,    Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer,  endlich 

6.  eine  Lehrstelle  fürFreihand-  inVerbindung  mit  geometrischem 

Zeichnen, 


XXXVin  ConcarB-AuBBchreibuDgen. 

Bei  den  Bewerbern  am  die  Lehrstellen  sub  3  und  5  begründet  die  gleichzeitige  BefiLhigung 
für  den  Unterricht  im  Turnen  unter  sonst  gleichen  Umständen  einen  Vortag. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Oesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschalratbe  fUr  Steiermark 
in  Gras  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Au  der  6iimpeii9orfer  Commnnal-Oberrealschule  im  VI.  Gemeindebezirke  Wiens 

ist  mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schu^'ahres  1894/95  die  Lehrstelle  für  katholiache 
Heligion  zu  besetzen. 

Gehalt:  525  Gulden,  500  Gulden  Actiyitätszulage,  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung 
Anspruch  auf  zwei  Decennalzulagen  k  105  Gulden. 

Näheres  in  der  Wiener-Zeitung  und  im  Amtsblatte  der  Stadt  Wien. 

An  der  bBhmisebeii  k.  k.  Lebrerbildnn^anstalt  in  Pilsen  kommen  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1894/95  eine  Hauptlehrerstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch, 
eine  Übnngsschullehrerstelle  und  eine  ^usiklehrerstelle  (mit  den  Bechten 
und  Pflichten  eines  Übungschullehrers)  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Beset2ung. 

Die  Bewerber  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben  haben, 
ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  j^ehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Wege  bis  8.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  de  s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.   Lebrerbildnngsanstalt   mit   bShmischer  Unterrichtssprache  in 

KJilkiggTHiE  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1 894/95  eine  Übungsschul- 
Unterlehrerstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  von  jährlichen  600  Gulden  und  die 
ActiTitätszulage  der  XI.  Rangsclasse  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten,  an 
das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesudie  auf  dem  Torgeschriebenen 
Wege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  -  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  V. 
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Beilage  zum  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinins  für  Cultiis  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  rem  20.  MSrs  d.  J. 
dem  bei  dem  österreichischen  Institute  für  Geschichtsforschang  in  R  o  m  in  Verwendung  stehenden 
Dr.  C.  Ghristomanos  ManBO  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g. 
zu  rerleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  21.  Man  d.  J. 
dem  Maler  Karl  Ooebel  in  Wien  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  m  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mttrz  d.  J. 
dem  Leiter  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  T r i e s t  Professor  Dr.  Plus  Saildrilielli 
den  Titel  eines  Schulrathes  taxfrei  a.  g.  su  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschh'eßung  vom  5.  Min  d.  J. 
den  Ffarrdechant  Anton  Zernitz  in  Gormons  und  den  Stadtpfturer  Johann  Wolf  zu 
St.  Ignaz  in  Götz  zu  Ehrendomherren  des  Metropolitan-Capitels  in  Görz 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  März  d.  J. 
den  Professor  an  der  theologischen  DiÖcesan-Lehranstalt  und  Regens  des  bischöflichen  Clerical- 
Seminares  in  Brünn  Dr.  Jösef  PospiSU  zum  Domherrn  des  Cathedral-Capitels 
zu  Brünn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  März  d.  J. 
den  Gooperator  bei  der  Altstadt-Pfarre  in  Tri  est  Georg  Maraspiü  zum  Ghorherrn  des 
Gollegiatcapitels  zu  Pirano  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  15.  März  d.  J. 
den  Gymnasialprofessor  in  Wien  und  Priyatdocenten  an  der  Wiener  üniyersität  Dr.  Karl 
Exn6r  zum  ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der 
Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XXXX  PersoxuJnadirichten. 

Tom  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  worden  ernannt: 

zum  provisorischen  Bofboneipisten 

der  statistischen  Centralcommission  der  bei  der  statistischen  Centralcommisdon  in 
Verwendung  stehende  Conceptsprakticant  der  n.  ö.  Statthalterei  Dr.  Friedrieh  Probst, 

8iim  BeohnnTigsoflioial 

der  statistischen  Centralcommission  der  Rechnungsassistent  Adolf  Ritter  Ton 
Engelhardt, 

EU  Mitgliedern 
der  k.  k.  Prfiftingscommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bttrgerschnlen  in 

Innsbrnck  der  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Innsbruck  Hermann 
Ronck  nnd  der  Privatdocent  fur  englische  Sprache  nnd  Literatur  an  der  Universität  in  Innsbrnck 

Dr.  Rudolf  Fischer, 

anm  BeairkssohxQinspeotor 

f3r  den  Schnibezirk  Rontte  der  Lehrer  Josef  Knittel  in  Holzgau  anter  gleich* 
zeitiger  Betrauung  desselben  mit  der  Inspection  der  Schulen  in  Kaisers  (Schulbesurk 
Landeck)  so  wie  in  Pfaffar  und  Gramais  (Schulbezirk  Imst), 

fBr  den  Schnlberirk  Hall  der  Stadtpfarrer  Matthäus  KnSpfler  und 

f&r  den  fierichtsbezirk  Enneber/;  der  Professor  am'  f&rstbischöflichen  Privatgymnasiam 
in  Brixen  Josef  Hischi, 

ffir  den  Schnibezirk  Hermagor  in  Kärnten  der  Lehrer  in  HermagorHago  Moro, 

zum  Direotor^tellYortroter 

der  k.  k.  PrSfangso^mmission  ffir  allf^emeine  Volks-  nnd  BIrgerschnlen  is 

Bozen  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Dr.  Franz  Kiechl  und 
iiim  Mitgliede  dieser  Commission 

der  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Josef  Thnmhcr  für  die 
restliche  Daner  der  laufenden  Fnnctionsperiode, 

zum  wixkliohon  griechisoh-katholisolien  Beligtonslohror 

am  Staats-Gymnasinm  in  Drohobycz  der  supplierende  Professor  des  Kirchenrechtes  an 
der  griechisch-katholischen  theologischen  Diöcesan-Lehranstalt  in  Przemysl  Polyeakt  Ejnit, 

zum  grieohisoh-katholisohen  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerinncnbildnngsanstalt  in  Lemberg  der  griechisch-katholische  Religions- 

lehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  P.  Alexander  Stefanowicz  uid 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  der  gnechich-katholische  Religionslehrer 

an  der  Mädchen-Borgerschole  in  Lemberg  P.  Eugen  Hnzar, 
Bnnx  wirkliohon  Lelirer 
an  der  Staats- Oewerbeachnle  im  L  Gemeindebezirke   Wiens 'der  proTisorische 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Wilhelm  Mayer, 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Lemberg  der  Fachlehrer  an  der  genannten  Anstalt 

Thaddäus  Wisnowiecki, 

an  der  bShmischen  Staats  •Gewerbeschule   in  Pilsen    der    Maschinen  •  Ingenieur 

Ernst  Svoboda  und 

an  der  Staats  -  Gewerbeschale  in  Bielitz  der  provisorische  Lehrer  an  derselben 
Anstalt  Moria  Glacser. 


Penonalnachricliten.  .  XXXXI 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  neue  mit  Ende  des  Jahres  1899 
abschließende  Fnnctionsperiode  zu  Becirksscbnlinspectoreu  iu  der  Bukowina  ernannt: 

1.  f&r  den  Stadtscbnlbezirk  Czernowitc  den  k.  k.  Universitätsprofessor  Archimandriten 
Yladimlr  Basil  von  Repta; 

2.  für  den  Landscbnl  bezirk  Czernowits  den  k.  k.  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt io  Gzernowitz  Georg  Zankowskiy 

3.  fBr  den  Schnlbexirk  Radantc  den  Oberlehrer  der  st&dtischen  Volksschule  in  der 
BahnhofstraOe  in  Gzernowitz  Zacharias  Hajeran  ; 

4.  für  den  Schnlbezirk  Kotzman  den  Oberlehrer  an  der  städtischen  Volksschule  in 
Manastersyska  Emilian  Popowicc  unter  Enthebung  desselben  von  der  Function  eines 
Bestrksschulinspectors  im  Schulbezirke  Sereth; 

'     5.  für  den  Scbnlbezirk  Kimpolnn^  den  provisorischen  Oberlehrer  an  der  städtischen 
Volksschule  in  Manasterzyska  Nikolaus  Tarasiewicx; 

6.  für  den  Scbnlbezirk  Storozynetz  den  Oberlehrer  der  Volksschale  In  B  o  j  a  n 
Johann  Popowicz ; 

7.  für  den  Scbnlbezirk  Garahnmora  den  Oberlehrer  der  Volksschule  inGurahumora 
Johann  Cbodakowski  unter  Enthebung  desselben  yon  der  Function  eines  BezirksschuUnspectors 
im  Schulbezirke  Snczawa; 

8.  fSr  den  Scbnlbezirk  Sereth  den  Oberlehrer  der  Völksschale  in  Sereth  Leontin 

Padnre ; 

9.  für  den  Scbnlbezirk  Snczawa  den  Professor  am  Stsats-Gymnasinm  in  Radauts 

Ladisiaus  Koczynski; 

10.  für  den  Schnlbezirk  Wiinitz  den  Oberlehrer  der  Volksschale  in  Wiznitz  Gregor 

Tnrkiewicz ; 

IL  für  die  Volksscbnlen  mit  nnfcariscber  Unterrichtssprache  den  römisch-katholischen 

Pfarrer  Johann  Knbaszck  in  Andräsfalva. 


Der  Minister  für  Ciütus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professoren-Collegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Adolf  Lenz  als  PriTjttdocont  fttr  österreichisches  Strafrecht 
und  Strafverfahren 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen   Facultät  der  Universität  in  Wien    und 

des  Dr.  Otto  von  Weiss  als  Privatdocent  fttr  Geburtshilfe  and  Gynäko- 
logie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt;  dann 

dem  Beschlüsse  des  Professoren-Collegiums  der  philosophischen  Facultät  in  Wien,  die  von 
dem  Privatdocenten  Dr.  Conrad  Zindler  an  der  Universität  in  Graz  erworbene 

venia  legendi  für  synthetische  Geometrie 

unter  gleichzeitiger  Ausdehnung  derselben  auf  das  gesammte  Gebiet  der  Mathematik 
für  die  philosophische  Facultät  der  Universität  in  Wien  als  giltig  anzuerkennen,  die  Bestätigung 
ertheilt. 


XYTXli  PeaoiialnirhTidrten.  —  ConcDS-AuidnpeilMnigeD. 

Der  Minister  fSr  Caltas  und  ünterriebt  hat 

den  Directortitel  dem  Ofaerldirer  Frans  Wias  in  Wien, 

dem  Oberldirer  Johann  Dr«8€k€r  in  Gras, 

dem  Oheriehrer   des   m&brisch - schleaischen  Taubstommen - Institnies   in  Brann  Edaard 

Partüek  nnd 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschale  in  Stadt-Oderberg  Frans  DottaL  dann 

eine  systemisierte  FachTor Standsstelle  an  der  Staats- Gewerbeschule  m 
Reiehenberg   dem  pronBorischen   FachTorslande  an   derselben  Anstalt    Professor  Jaroslav 

JantYsky  nnd 

eine  systemisierte  FachTor  st  ands  s  t  eil  e  ander  deutschen  Staats- 
Gewerbeschule  in  Pilsen  dem  provisoxischen  Fachrorstande  an  dieser  Anstalt  Professor 
Karl  Ebenberger  Terlidien, 

den  Professor  an  der  OL  deutschen  Staats-Bealschule  in  Prag  Friedrich  Hopfher, 

den  Professor  an  der  Lehreibüdnngsanstalt  in  Troppan  Ferdinand  M.  Wendt, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  in  Bielits  Oswald  KaiMr,  Benedict  Pifkler 
und  Frans  Ptppler, 

die    Professoren    am   Staats -Gjmnasiom    in   Weidenan    Josef  Karsssek,    Johsno 

Salier  und  Adalbert  Wese, 

dieProfewffen  an  der  Staats-Bealschnle  in  Bielitz  Anton  Baier  ond  Theodor  TSlker, 
den  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  in  Jägerndorf  Benjamin  Bagl,  endlich 
den  Professor  an  der  Stsats-Bealschale  in  Teschen  Karl  HSaig 
in  die  YDI.  Rangsclasse  nnd 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Hokbearbeitong  in  Laibaeh  Josef  Yesel 
in  die  IX.  Bangseiasse  befördert, 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  WalL-Meseritsch  den  Assistenten 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brunn  Wenzel  Hofrickter  bestellt  nnd 

den  Unlrersitatsprofessor  D r.  Odo  Bljwid  in  Kr ak an  mit  der  Ertheilung  des  Unterrichtes 
in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  dortigen  k.  k.  Lehierinnenbildungsanstsit 
betraut 


Concnrs-Ansschreibnngen. 


An  der  k.  L  TkeredaiisekeS  Akademie  IB  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Studieujahres  eTentuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Iräfecte  (Erzieher)  stehen  in  der  IX.  Bangsclasse  und  beziehen  nebst 
der  Natural- Verpflegung  (Kost,  Wohnung,  Heiznu?,  Beleuchtung,  Bedienung  nnd  ärztliche  Pflege) 
einen  Gehalt  tou  700  Gulden,  welcher  bei  der  deflnitiren  Bestätigung  um  300  Gulden  nnd 
hierauf  nach  je  fünf  Dienstjahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  150  Gulden  und  zwei  weitere 
Gehaltszulagen  k  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Begel  die  Befähigung  Ar  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen.  Auch  können 
nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculam  ritae  des  Bewerbers  nnd  mit  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen, 
dem  Gesundheitszeugnisse,  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben, 
insbesondere  im  Erziehnngsfache  belegten,  Torschriftmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis 
15.  Mai  d.  J.  bei  der  Akademie-Direction  persönlich  zu  fiberreichen. 


Goncnrs-AiUBcbreibimgeii.  XXXXIIT 

Der  am  Staats  -  Gymnasium  mit  bSbmJseber  ünterrichtsspraohe  in  Pilsen  im 

Stucke  IV  des  Verordnungsblattes  1894  aasgeschriebene  Goncurs  für  eine  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  zu  besetzende  provisorische  Lehrstelle  fUr  classische  Philologie 
wird  bis  Ende  April  d.  J.  mit  dem  Bemerken  verlängert,  dass  unter  übrigens  gleichen 
Umständen  diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden,  welche  zugleich  die  Eignnng  zum  Unterrichte 
in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  in  der  oben  bezeichneten  Frist  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  dentscher  Dnterrieiitsspraefae  in  Brftx  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  tm  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gehörig  belegten  Gesncbe  auf  dem  vorgeschriebenen 
Wege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Sohu^'ahres  1894/95   gelangen  an  den  Hittelscbnlen  Dalmatiens 

mit  serbo-kroatiscber  Unterricbtsspracbe  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

« 

a)  am  Staats-Obergymnasinm  in  Spalato 

eine  Lehrstelle  für  Serbo-kroatisch  und  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  und 

b)  am  Staats-Obergymnasinm  in  Cattaro 

eine  Lehrstelle  für  Serbo-kroatisch  als  Hauptfach   und    für  classische 
Philologie  als  Nebenfach. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in 
Zara  einzureichen. 

Am  Staats- Gymnasium  in  Cilli  ist  eine  Supplentenstelle  für  classische 
Philologie  sofort  zu  besetzen. 

Aus  der  slovenischen  Sprache  lehrbefähigte  Bewerber  haben  den  Vorzog. 

Die  Gesuche  sind  bis  7.  April  d.  J.  unmittelbar  an  die  Directjon  zu  richten. 

An  dem  f^riecbiscb-orientaliseben  Obergymnasinm  in  Snczawa  ist  mit  Beginn  des 

Sehaljahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  die  Fachgruppe  Deutsch  als  Hauptfach 
und  classische  Philologie  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  15.  April  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzureichen. 

Am   Leopoldstädter   Commnnal  -  Real-   nnd   Obergymnasinm    im   IL   Wiener 

Gemeindebezirke  sind  mit  Beginn  des  Schiüjahres  1894/95  eine  definitive  Lehrstelle 
für  Freihandzeichnen,  eine  solche  für  classische  Philologie  und  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als 
Nebenfach  zu  besetzen. 

Gebalt:  je  1200  Gulden,  je  fünf  Quinquennalzulagen  ä  200  Gulden  und  eine  Actiritäts- 
Zulage  von  je  500  Gulden. 

Näheres  in  der  Wiener  Zeitung  und  im  Amtsblatt«  der  Stadt  Wien. 


XXXXIY  Conciir»*Aii8iclureibiiogim. 

An  dem  städtiscken  Kaiser  Frans  Joseph-Realsymaasinm  in  Karlsbad  kozemt  mit 

Beginn  des  Schnljahres  1894/95  eine  proTisorische  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik,  eTeotuell  fttr  Zeichnen  ah  Hauptfach  und  Geometrie  als  Nebenfach  sur 
Besetaung. 

Die  für  Mathematik  und  Physik  qnalificierten  Bewerber  mußten  in  der  Lage  sein,  den 
Unterricht  im  geometrischen  Zeichnen  sn  überuehmen. 

Bezüge:  1000  Gulden  Gehalt,  250  Gulden  Addritätszulage  und  bei  yollkommen  entsprechender 
Dienstleistijmg  200  Gulden  Ortszulage. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  beim 
Stadtrathe  in  Karlsbad  einzubringen. 

An  dem  Communal-UnterKTmnasinni  in  Anssi^  gelangt  mit  B^nn  des  Schuljahres  1 894  '95 
eine  neue  Lehrstelle  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  dieselbe  haben  die  erlangte  Approbation  aus  der  classischen  Philologie 
oder  aus  Geographie  und  Geschichte  oder  aus  Deutsch  für  Oberclassen,  in  den  Iieideu 
letzteren  Fällen  aber  auch  aus  der  classischen  Philologie  flkr  Unterclassen  nachzuweisen.  Die 
Approbation  für  das  an  dieser  Anstalt  obligate  Turnen  oder  Zeichnen  oder  für  den  Gesang 
gewährt  Vorzug  unter  sonst  gleichen  Bewerbern. 

Die  Anstellnogsnormen  sind  gleicJi  denen  an  Staatsanstalten,  nebstdem  wird  eine  10  percentik'e 
Theuemngszulage  vom  Gehalte  gewährt.  Die  Anstalt  besitzt  das  öffentlichkeitsrecht. 

Die  YorschrifimäQig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
12.  April  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe  in  Aussig  einzubringen. 

An  der  Staats -Oberrealschnle  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95 
eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  mit  den  fUr  Mittelschnllehrkräfte  gesetzlich 
bestimmten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diesen  Posten  wollen  ihre  mit  Lehrbe^igongs-  und  Yerwendungs-Zeugnissfn 
▼ersehenen  Gesuche  bis  24.  April  d.  J.  im  Wege  der  Torgesetzten  Schulbehörde  bei  dea 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

An  der  Staats-Oberrealsclinle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn  geianf^t 

eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge   verbunden  sind,   hab>n 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  drJ.  an  den  k.  k.  Landesschul-     I 
rath  fttr  Mähren  in  Brttnn  gelangen  zu  lassen. 

An   der  Staats  •  Realschnle   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in   Klagenfort 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenfn 
Wege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Kärnten  io 
Klagen  fürt  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Au  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Nentitscbein 

gelangt   mit   Beginn    des  Schuljahres  1894/95    die   Stelle    des    Directors  zur  Besetzung 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,   babeo 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis   15.  Mai  d.  J.    an  den   k.  k.  LandesBchal* 
rath  fttr  Mähren  in  Brttnn  gelangen  zu  lassen. 

« 
Der   Wiener   KanfmXnnische    Yerein    beabsichtigt    mit    15.    September   d.   J.  eine 

zweiclassige  Handelsschule  (nebst  Vorbereitungsciasse)  zu  eröffnen  und  sucht  zur  Leitnri 

der  Anstalt  einen  Director. 

Bewerber  wollen  ihre  Gnsnche  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  April  d.  J. 

an  das  Secretariat  L,  Johannesgasse  4  richten. 


Oonetm-Aoncldreibttiifftn.  XXXXV 

An  der  atSdtiscIieii  hSheren  Handelssclmle  in  Anssf/;  a.  d.  Elbe  kommt  mit  Beginn 

des Schu^ahres  1894/9Ö  die  Stelle  eines  Hilfslehrers  fttr  Deutsch  und  Geographie 
zur  Neubesetzung.  ^ 

Mit  dieser  Stelle  iEt  eine  Remuneration  von  50  Onlden  für  jede  Stunde  wöchentlichen 
Unterrichtes  verbunden  und  wird  der  betreffende  Lehrer  im  nächsten  Schn^'ahre  mit  mindestens 
16  Stunden  beschäftigt  sein. 

Bewerber  wollen  ihre  ordnungsmäßig  belegten,  an  das  Curatorium  der  Torgenannteü  Anstalt 
gerichteten  Gesuche  im  Wege  dei^  vorgeseteten  Dienststelle  beiderDirection  derstädtiachen 
höheren  Handelsschule  in  Aussig  einreichen. 


\ 


An  der  k.k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inTrantenau 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1894/95  eine  prorisorische  Übnngsschullehrer- 
8  teile  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  yon  800  Gulden  und  eine  Activitäts- 
znlage  von  *200  Gulden  yerbunden  ist,  haben  ihre  vorschriftmäOig  instruierten  Gesuche  im  ror- 
i^eschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes« ohulrathe  fttr 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Unter  sonst  gleichen  umständen  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  wenigstens  in 
einem  Musikfiiche  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Unterricht  zu  ertbeilen  befähigt  sind. 

An  der  k.  k.  a)  LehrerbildnDgsanstalt  in  Borgo-Erixco  (Zara), 

b)  Lehrerinnenbildnn^sanstalt  in  Ragnsa  mit  serbo  -  kro<ati8cher 

Unterrichtssprache  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  die  neu  systemisierte 
Lehrtelle  fttr  den  Musik-  und  Gesang-Ünterricht  mit  den  Rechten  und  Pflichten 
eines  Übucgsschullehrers  zur  Besetzung. 

Für  die  Erlangung  dieser  Stelle  wird  der  Kachweis  der  vorgeschriebenieit  Befähigung  fttr 
den  Unterricht  im  Gesänge,  femer  im  Yiolin-,  Ciavier-  und  Orgel-Spiele  verlangt. 

Die  mit  den  erforderlichen  Documenten,  worunter  jedenfalls  der  Geburts*  und  Heimatsschein, 
versehenen  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LehrerinnenbildnD^sanstalt  in  Ragnsa  mit  serbo  -  kroatischer 

Unterrichtssprache  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  die  neu  systemisierte 
Religionslehrerstelle  fttr  den  katholischen  Heligionsunterricht  mit  den 
Rechten  und  Pflichten  eines  Hauptlehrers  mit  dem  Beifügen  zur  Besetzung,  dass  mit  dieser 
Stelle  die  Verpflichtung  zur  Unterrichtsertheilung  bis  zur  Normalstundenzahl  auch  in  einem  anderen 
Lehrfache  verbunden  ist,  weshalb  die  Bewerber  außer  der  Lehrbefähigung  fOr  den  katholischen 
Religionsunterricht  auch  die  Befähigung  für  ein  zweites  Lehrfach  nachzuweisen  haben. 

Die  bezuglichen,  ordnungsmäßig  documentierten  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten 
kirchlichen  Oberbehörde  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Zara 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Borge -Erizzo  mit  serbo  -  kroatischer 

Unterrichtssprache  gelangt  mit  Beginn  des  Scbu^ahres  1894/95  eine  neu  systemisierte 
Übungsschul-Ünterlehrerstelle  zur  Besetzung,  mit  welcher  Stelle  ein  Gehalt  Jährlicher 
600  Gulden  und  die  Activitätszulage  jähriicher  150  Gulden  yerbunden  ist. 

Die  bezttglichen,  ordnungsmäßig  documentierten  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  J.  im 
Wege  der  vorgesetsen  Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Zara  einzubringen. 


XXXXVI  Goncnn-Aiiaschreibiiiigen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Staats- Oewerbescbole  in  Bielits  verbmideneii  Websebile 

gelangt  mit    15.  September  d.  J.  eine  Lehrstelle   für   Freihand-   und   Manufactnr- 
zeichnen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  yon  1 200  Gulden,  die  Activitätszulage  von  250  Gulden 
und  im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  fünf  Qoinquennalzulagen 
k  200  Gulden  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  stilisierten 
Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbulo 
in  Bielitz  einzusenden. 

Bewerber,  die  befähigt  sind,  auch  Unterricht  in  Bindnngslehre  zu  ertheileui  haben  unter 
sonst  gleichen  Umständen  den  Yorzng. 


Die  nachbenannten  Pttblicationeii  des  k.  k.  HiDisterinnu  für  Cnltus  und  jJnterriebt 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof  •Verlags-  nnd  Universitäts-Buchhandlung  F.  Mant   (L,  Kohlmarkt) 

zn  beziehen : 

Sammlnng  der  fBr  die  Ssterreiebiseben  UniversitSten  gütigen  besetze  und  Verord- 

nnngen,  heraosgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Mimsterinms 
für  Cultus  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhard  t 
Wien  1885.   I.  Band  6  fl.,  IL  Band  3  fl. 

Vorsebriften  Aber  Unterriebts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
Handbncb  der  Kunstpflege  in  Österreich.  Auf  Grund  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXYIII  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Normalien  f&r  die  Gymnasien  nnd  Realsebulen  in  österreieb.    Im  Auftrage  und  mh 

Benutzung  der  amtUchen  QueUen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  Thefl.   I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8^,  broschiert,   1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8",  broschiert,  1  fl.   50  kr.  *) 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXVI  nnd    1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^, 
broschiert  3  fl.  ♦) 


*)  ErmäAlg^er  Freia. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  Y. 


XXXXVII 
Jahrgaof  1804.  Stück  Tni. 

Beilage  zum  Yerordnniigsblatte 

fklr  den 

< 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Cnitus  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  4.  April  d.  J. 
dem  Director  der  Josef  Zenker'schen  Stiftsschule  in  Waltersdorf  Stephan  Erombliolz 
das  goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.ond  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  9.  März  d.  .1. 
dem  Privatdocenten  fUr  allgemeine  Geologie  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Josef 
Siemiradzki  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.Qnd  k.  Apostolische  Miö^stät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeßang  vom  9.  März  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  mathematische  Physik  an  der  Universität  inKrakau  Dr.  Ladislaus 
Natliansoil  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  März  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Johann  Knbiiek  zum  ordentlichen  Professor 
der  Pastoraltheologie  an  der  theologischen  Facaltät  in  OlmUtz  a.  g.  za 
ernennen  geroht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aüerhöehster  Entschließung  vom  3.  März  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Anton  Straub  snm  außerordentlichen  Professor  der 
Dogmatik  an  der  Universität  ia  Innsbruok  a.  g.  zn  emenaen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  März  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Josef  Kern  zum  außerordentlichen  Professor  der  philo- 
sophischen  Vorbereitungs-Wissenschaften  an  der  theologischen  Facnltät 
der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  za  emennea  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  März  d.  J. 
den  Pfarrer  der  evangelischen  Eirchengemeinde  in  Bielits  Ferdinand  Sehnr  zum  geist- 
Irchen  Rathe  Angsburger  Bekenntnisses  im  evangelischen  Oberkirchen. 
ratka  Aagsburger   and   Helvetischen  Bekenntnisses  a.  g.   an    ernennen  geroht. 


XXXXVin  PenonaliiAchrichten. 

Seine  k.  imd  k.  ApostoliBcbe  MigestiU  haben  mit  AIlerhöchBterEntschlie&iing  vom  19.  Min  d.  J. 
den  aoßerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  inWienDr.  KarlJalins  SclirSer 
snm  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Literatur  an  dieser  Hochschale 
a.  g.  m  ernennen  geraht 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Elntschließiing  vom  21.  Miis  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ottokar  Tüllllirc  znm  ordentlichen  Professor 
der  mathematischen  Physik  an  der  üniTersität  in  Cxernowits  a.  g.  au 
ernennen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Migestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Min  d.  J. 
die  PriTatdocenten  Dr.  Victor  Ritter  Ton  Haeker  nnd  Dr.  Julias  Hoclienegg  bu 
außerordentlichen  Professoren  der  Chirurgie  an  der  UniTorsit&t  in  Wien 
a.  g.  SU  ernennen  geruht. 


Tom  Minister  ffir  Cultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 
nun  Fr&ses 

der  ConmiMioB  flr  Abhßltni;  der  11.  StaatsprBfnBC  ans  den  lo^eniearbanfaeke 

an  der  tedud«ekeB  Hoefaselllle  in  BrBn  der  Prftses-StellTertreter  dieser  Prafangscommisaion 
nnd  ordentliche  Professor  der  Geo^taie  and  sphärischen  Astronomie  an  der  genannten  Hochschule 
B^pemngsraih  Gustar  NiewI  von  Mayendorf, 
SU  lOlig^edem 

1er  Coaiaiissitn  nr  Ablialtni;  der  IL  Staatsprüftuig  au  dem  lai^meiirbaafaeke 

aa  der  teekaiaehei  Hockseblle  in  Orai  der  ordentliche  Professor  des  Brückenbaues  an  der 
technischen  Hochschule  in  Gras  Josef  Cecerle  und  der  behördlich  mtorisierte  CiTÖingenienr 
Emil  TeiseklBf^r  in  Gras, 

snm  Besirkssohulinapector 

flr  die  bSkmiseken  Sekiden  des  Sekalbeiirkes  KSnif^Uebe  Weinberge  der  Beiiiia- 

schulinspector  für  den  Schulbenrk  Kladno  Vincens  PodkajskjT  unter  Enthebung  desselben 
von  der  Fanetion  in  diesem  Schulbeiirke, 

ram  römiaoh-katholladhen  BeUgtonalelurer 

an  der  Lekrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  der  romiscii-kathdische  BeUgionslehrer 

an  der  Staala-Oberrealschttle  im  IL  Wiener  Gemeindebeiirke  Dr.  Julius  Dworak. 


Der  Minister   ftr  Cahus  und  Unterricht  hat  dem  Oberlehrer  der  allgemeitten  Yolkasdinle 
in  Nenhof  Josef  Ledr  den  Directortitel  reiüehen. 


Concurs-AaBflchreibungen. 


XXXXI^ 


Concurs-Aasscltrelbungen. 

Am  Staats-O^mnasinm  im  IX.  Gemeindebezirke  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des 

Schu^ahrea  1894/95  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  als  Hanptficher 
mit  den  systemmäßigen  Besttgen  sur  Besetzung. 

Die  Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gresache  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  T.Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschalrathe  für  Niederösterreich 
in  Wien  einzabringen. 

Anf  Terspfttet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staate-G^mnasinm  mit  dentseber  Unterricbt^spraebe  in  Radantz  gelangt  eine 

provisorische  Lehrstelle  fOr  classische  Philologie   als  Hauptfach  aar  Besetiung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.   bei    dem 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  die  Bukowina  in  Gzernowitz  zu  ttberreichen. 

An  dem  Landes-Realgymuasinm  mit  dentseber  Dnterricbtsspraebe  in  MXbriscb- 

Nenstadt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  den  normalmftßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  docamentierten  Gesuche  bis  10.  Mai  d.  J. 
bei  dem  k,  k.  Landesschalrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

< 

An  der  k.  k.  ÜbnngSSCbnle  in  Bozen  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine 
Lehrerstelle  mit  den  durch  das  Landesgesetz  vom  30.  April  1892  für  Schulen  L  Classe 
systemisierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Mai  d.  JT. 
beim  Stadtschnlrathe  in  Bozen,  und  zwar  sofeme  sie  bereits  angestellt  sind,  im  Wege 
ihres  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnnf^sanstalt  in  65rJE  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  die  Stelle  einer  Übungsschallehrerin  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache gegen  die  normalmäßigen  Bezüge  zur  Besetzung. 

Der  Nachweis  der  Kenntnis  der  italienischen  oder  slovenischen  Sprache  sowie  der  Befähigung 
für  Bürgerschulen  begründet  anter  sonst  gleichen  Umständen  einen  Yorzug. 

Bewerberinnen' am  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J. 
beim   k.  k.  Landesschulrathe   für   Görz   and   Gradisca   in    Triest   einzabringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 


Die  nachbenannten  Pnblieationeii  des  k.  k«  HinisteriniiiB  für  Cnltmi  nnd  Unterrieht 

■ind  im  Wege  der  k.  n.  k.  Hof -Verlags-  and  Ümyersitilts-Bachhandliing  F.  Mani  (h,  EoUmaikt) 

sn  beuehen : 

8«BBlnag  der  flr  die  SeteFreiekigeken  ÜBiTersitSteii  ^Itigen  'ftesetie  und  Verord- 

nnni^en,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benfitsong  der  amtlichen  QaeDen  des  k.  k.  HiniBteriamt 
fbr  Cttltas  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt 
^en  1885.   L  Band  6  fl.,  IL  Band  3  fl. 

VorsehrifteB  Aber  ünterriebts  -  Stiftangeii  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  tod  Dr.  Frans^Josef  Ritter  Mahl-Schedl  von  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
Handbncdl  der  Kins^ege  in  österreioh.  Anf  Gmnd  amtlicher  Quellen  heraasgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXVm  und 
484  Seiten.)  PreiSy  gebunden  in  Leinen  2  fl.  60  kr. 

NermaUen  fBr  die  GyniBasien  nnd  Bealsehnlen  in  öeterreieh.   Im  Anftrsge  nnd  mit 

Benutinng  der  amtiichea  Qudlen  des  k.  k«  Ministeriums  fikr  Gnltsa  und  Unterricht  redigiett 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenseller.  1884. 

I  Thefl.   L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez«-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Bandy  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalieu-Biegister  nnd  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  L6z.-8^,  broschierty  1  fl*  60  kr.  *) 
IL  TheQ:  Realschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologjuBchen  Nonnalien- 

und  einem  alj^iabetischen  Sach-Be£pater  nebst  Inhaltsllbersicht^  in  Lex.-8'| 
bxoschiert  3  fl.  *)  ; 

die  folgenden  Pubiicationen  im  Wege  der  k.k.  Scknlbficker-Yerlags-Direetion  in  Wien, 

nnd  zwar : 


Die  wiekti^Hiten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblieben  Fortbildnngssehnlen. 

Nebst  einem  Yeneichnisse  der  für  dieselben  zulftssigen  Lehrmittel  nnd  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

Naffceni  ze  dne  24  nnora  1883,  jimi  vydiny  json  vieobecn^  cisady  pftiinfi  gaf ijEeni 

prftmysIOT]^ eb  ikol  pokraiovaeich.  —  Seznamy  pomflcek  ndebnfch.  —  Vyneienf  se  dne 
5.  dubna  1883,  o  prd^edeni  naHsenf  se  dne  24.  nnora  1883.  Broschiert  20  kr. 

Jabresberiebt  des  k.k.  Hinigterinnis  Ar  Cnltns  nnd  ünterrieht.  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

BeaeUttage  nnd  Protokolle  der  internationnlen  Stinunton-Conferenc  in  Wien  1885. 

2Vs  Bogen  8^  broachiart  30  kr. 


*)  Brm&aig^r  Preia. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  nnd  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  Y. 
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Beilage  zum  Terordnungsblatte 

fdr  den 

Dienstbereich  des  MinisterinnLS  für  Cnltus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschh'eßung  vom  6.  April  d.  J. 
dem  Oberlehrer  in  Eobylow^oki  Daniel  Kowalski  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  19.  April  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  St.  Ulrich  in  Gröden  Josef  Metz  das 
silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs  bekleideten  Ministerialrath  Vincenz 
Grafen  Baillet  de  Latour  zum  Sectionschef  im  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mn^^^^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d;  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialraihes  bekleideten  Sectionsrath  Dr.  August 
Ritter  von  Eleemann  zum  Ministerialrathe  im  Ministerium  iHt  Cultus  und 
Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  April  d.  J. 
den  Ministerialsecretär  Dr.  Leo  Kitter  Beck  von  Mannagetta  zum  Sectionsrathe 
und  den  Ministerial- Vicesecretär  Dr.  Karl  Kelle  zum  Ministerialsecretär  im  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mitAllerböchster  Entschließung  vom  23.  April  d.  J. 
den  Ministerialsecretär  Dr.  Kichard  Freiherrn  von  Bienerth  zum  Sectionsrathe 
extra  statum  im  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  April  d.  J. 
die  außerordentlichen  Professoren  fUr  Ohrenheilkunde    an  der   Wiener  Universität    Dr.  Josef 
Graber   und    Dr.  Adam  Politzer    so  wie  dem  außerordentlichen  Professor   der  Laryngologie 
an  dieser  Universität  Dr.  Karl  Stoerk  den  Titel  und  Charakter  von  ordentlichen 
Universitätsprofessoren  a.  g.  zu  verleihen  geruht.. 
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PenonalnachiichtaiL  LIII 

Vom  Minister  für  CultuB  und  Unterricht  worden  ernannt: 

ram  Präses 
der  CommissioB  für  Abhaltiui);  der  iL  Staatsprftfang  am  dem  KaseliineBban- 
faebe  an  der  bShmiscben  teebaiseben  Hoehsebnle  ii  Prai;  der  ordentliche  ProfMeor  der 

mechanischen  Technologie  an  der  genannten  Hochschule  Anton  YaTra, 
■nin  Mitgliede 

der  CommiMion  für  Äbbaltnnf;  der  IL  Staatsprnftang  ans  dem  Heebbanfacbe 

an  der  teebniscben  Heebsebnle  in  Lemberg  der  Honorardocent  an  der  genannten  technischen 
Hochschule  Architekt  Jo»ef  Eajetan  Janowski, 

der  k.  k.  PrflftiiiKscommiMioB  fftr  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgersebnlen  in 

Treppan  ftlr  die  restliche  Daner  der  laufenden  Fonctionsperiode  der  Übungsschnllehrer  an  der 
k.  k.  LehrerinnenbUdnngsanstalt  inTroppau  Johann  Roller, 

der  k  k.  bSbmiseben  Prflfanf^scommission  ffir  allgemeine  Volks*  und  Bftr^^r- 

Sehnlen  in  Prag  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Functionsperiode   der  Hanptlehrer  der 
k.  k.  bifliniiscben  LehrerinnenMldungsanstait  in  Prag  Josef  Mier  von  Augenburg, 
HU  Hltg-liedem 

der  Commission  rar  Abhaltung  der  II.  Staatsprttfting  ans  dem  Kasebinenban- 
faebe  an  der  teebniseben  Hocbsebnle  in  Wien  der  k.  k.  Hofrath  und  Director  der  priv. 

österreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  hi  Wien  RudolfBitter  von  Grimburg 
nnd  der  Director  der  W  i  e  n  e  r  LocomotiY-Fabriks-Actien-Gesellschaft  inFloridsdorfBernhard 

Demmer, 

der  k.  k.  Prftftingseommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bflrgerscbnlen  in 

Lemberg  die  Professoren  an  der  Staats-Oberrealschule  inLembergLadislaus  Zbierxcbowski 
und   Edmund   firSfbskl,    dann   der  Professor  an   der  Staato-Gewerbeschiile  in  Lemberg 

Ladisiaus  Ktapkowski, 

Enm  Bealrkssoliiilinspeetor 

f&r  die  Scbnlbenrke  Draebenbnrg,  Liebtenwald  nnd  Bann  der  Professor  am  Staats- 

Gymnasinm  in  Cilli  Michael  Zavadlal, 
inm  Taohlehrer 
an  der  k.  k.  Faebsebnle  fBr  Tbonindnstrie  in  Teplita  der  Tertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an   dieser   Anstalt    Anton   WiUert    in    der    Eigenschaft    eines    Staatsbeamten    der 
IX.  Bangsdasse ; 

an  der  k.  k.  Faebsebnle  für  Glasindustrie  in  Haida  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  Heinrich  Eisert, 

an  der  k.  k.  Faebsebnle  für  Holcbearbeitnng  in  Laibaeb  der  tertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister  an  dieser  Anstalt  Ernst  Cigoj  und 

an  der  k.  k.  Faebsebnle  f&r  Holzbearbeitnng  in  Bösen  der  vertragsmttßig  bestellte 

Fachldurer  an  dieser  Anstalt  Walt  her  Rasobkei    die   drei  letztgenannten  in   der  Eigenschaft 
Ton  Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse. 


LIV  Penonalnachrichten. 

Der  MiniBter  für  Coltus  und  Unterricht   hat   für   die  Schuljahre  1893/94  und  1894/95 

ZU  Hitgliedern  der  Prflfangscommission  fftr  dim  Lehramt  an  liSheren  Handelsschulen 

in  Prag  ernannt*. 

zum  Direotor 
der  Prfiftatigscouimisslon  fBr  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen   mit 

deutscher  Unterrichtssprache  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  deutschen  UniTersität 
in  Prag  Dr.  Dominik   Ullmann, 

SU  Fachexaminatoren  dieser  PrüfougBOommission 

die  ordentlichen  Professoren  an  der  k.  k.  dentschen  Unirersität  in  Prag 

Dr.  Johann  Kelle  für  die  Unterrichtssprache, 

Dr.  Adolf  Bachmann  für  Geschichte, 

Dr.  Oskar  Lcnz  für  Handelsgeographie, 

Dr.  Dominik  Ullmann  fUr  Buchhaltung,  Handelscorrespondens  and 
Handels-  und  Wechselkunde  und 

den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  P  r  a  g 
Dr.  Moriz  AU^  für  Arithmetik; 

zum  Director 

der  Prfifnugscommission  fnr  das  Lehramt  an   höheren  Handelsschideii  mit 

CZechischer  Unterrichtssprache  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  böhmischen  Universität 
in  Prag  und  k.  k.  Inspector  für  das  commercielle  Unterrichtswesen  Dr.   Franz   Stndnüka, 

zu  F^ohexaminatoren  dieser  FrüfangscQmmission. 

die  ordentlichen  Professoren  an  der  k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prag 

Dr.  Johann  Oebaner  für  die  Unterrichtssprache, 

Dr.  Jaroslav  Goll  für  Geschichte, 

Dr.  Johann  Palacky  für  Handels geographxe, 

Dr.  Franz  Stlldnüka  für  Arithmetik, 

den  k.  k.  Rechnun^srath  und  Docenten  an  der  k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prag 
Karl  Biomann  für  Buchhaltung  und  Handelscorrespondenz  und 

den  außerordentlichen  Professor  der  k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Camillo 
Hemier    für  Handels-  und  Wechselkunde. 


Der  Minister   für    Cultus   und  Unterricht   hat   auf  Grand    der  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professor  en-Collegien 

die  Z  ulassnng 
des  Dr.  Rudolf  Hebcrdey    als   Privatdocent    für   classische  Archäologie, 

des  Dr.  Karl  Krans    als  Privatdocent  für   ältere    germanische  Sprachen 
und  Literatur  und 

des  Dr.  Oscar  Walzel    als  Privatdocent   für  neuere  deutsche  Literatur- 
geschichte 

an  der  philosophischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Johann  Fijatek  als  Privatdocent  für  Kirchengeschichte 
an  der  theologischen  Facnltät  der  Universität  in  Krakau,  dann 

des  Dr.  Maximilian  Sternberg  als  Privatdocent  für  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Penonalnachrichten.  —  Concun-Aasschreibangen.  LV 

Der  Minister  für  Cnltus  und  ünterriclit  hat 

den  k.  und  k.  Regimentsarzt  Dr.  Johann  SchSfer  in  Wien  mit  der  Ertheilung  des 
Unterrichtes  In  der  Somatologie  und  der  Schulhygiene  an  der  Lehrerinnenbildangs- 
ansialt  im  k.  k.  Givil-Mädchen-Pensionate  in  Wien  betraut, 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschale  in  Innsbruck  dem 
Professor  an  der  Staata-Realschole  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inBrttnn  Josef  BosCAFOlli 
Teriiehen  und 

^        die  Professoren  an  der  Kunstgewerbeschule    in  Prag   Anton  Hollmesseil    uud   Franz 
ZeniSek  in  die  Vm.  Rangsclasse  befördert. 


Goncnrs-AusBchreibungen. 

An  dem  Staats -Unterjo^nasiiim  mit  bShmischer  Unterrichtsspraohe  in  (^aslan 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnehe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Mai  d.  J*  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Landskron  kommt  eine  Supplentenstelle  für 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  sofort  zur  Besetzung. 

Die  Gesuche  sind  unmittelbar  an  dieDirection  der  genannten  A  nstalt  zurichten. 

« 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Rovereto  mit  italienisclier  Unterriclitssprache  ist  mit 

Beginn   des    Schuljahres    1894/95  eine   provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfach  zu  besetzen. 

Ordentlich  befähigte  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriffcmäßig  belegten  Gesuche 
im  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 

An  der  Staats-Oberrealsclinle  im  II.  Gemeindebezirke  Wiens  gelangt  die  Stelle 

eines  katholischen  Religionslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  von  jährlichen  525  Gulden  und  eine 
Actiritätszulage  von  jährlicher  500  Gulden,  sowie  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch 
auf  zwei  Decennalzulagen  2t  105  Gulden  verbanden  ist,  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten 
gehörig  instruierten  Gesuche  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Niederösterreich  in  Wien  zu  überreichen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  kann  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Schließhch  wird  bemerkt,  dass  nach  §.  6  des  Gesetzes  vom  20.  Juni  1872,  K.-G.-B1.  Nr.  86 
nur  solche  Bewerber  angestellt  werden  können,  welche  die  betreffende  confessionelle  Oberbehörde 
als  zur  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  für  befähigt  erklärt  hat. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten  für  Mittelschulen,    welche    das  Probejahr  Zurückgelegt  haben 

und   die   Vormerkung  fiir  den  staats-Schuidieost  an   den  Gymnasien,   Realschulen  oder 
Lehrerbildunf^sanstalten  in  NiederSsterreieh  im  Schn^ahre  1894/95  anstreben,  werden 

aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der  Ministerial-Verordnung  vom  22.  Juni  1886 
Z.  12192  instruierten  und  gestempelten  Gesuche  längstens  bis  20.  Juni  d.  J.   und  zwar, 
falls  sie  im  Lehramte    nicht  beschäftigt  sind,  unmittelbar  an   den  k,  k.  Landesschalrath 
fttr  Niederösterreich  in  Wien  einzusenden. 
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Concun-AnaachreibiiiigeiL  LVII 

Am  Leopoldfltldter  ComiD ual-Real-  und  Obergymnasinm  im  IL  Wiener  Gemeinde- 

bezirke  gelangt  mit  Beginn  des  Schnljalires  1894/95  die  definitive  Lehrstelle  für 
katholische  Religion  cur  Besetxung. 

Gehalt:  1200  Quiden,  fünf  Qaioquennabsolagen  k  200  Galden  und  eine  Activitätsznlage 
Ton  500  Golden. 

Nftheree  in  der  Wiener-Zeitung  und  im  Amtsblatte  der  Stadt  Wien. 

An  der  mit  I.September  d.  J.  in  die  Verwaltung  des  Staates  übergehenden 

Commanal-Realsehnle  im  lY.  Wiener  Oemeindebecirke  kommen  mit  1.  September  d.  J. 

folgende  wirkliche  Lehrstellen  cur  Besetzung,  und  swar: 

1.  eine    Lehrstelle    für    fransöaische    und    deutsche    Sprache    als 

Hauptfächer ; 

2.  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer; 

3.  eine  Lehrstelle   für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer ; 

4.  eine   Lehrstelle    für   Naturgeschichte    als   Hauptfach,    Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer  und 

5.  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach. 

Bei  den  unter  2,  3  und  4  bezeichneten  Lehrstellen  erhalten  unter  sonst  gleichen  Umständen 
diejenigen  Bewerber  den  Vorzug,  welche  zugleich  die  Lehrbefilhigung  für  den  Turnunterricht 
besitzen  oder  wenigstens  die  praktische  Verwendbarkeit  für  denselben  nachweisen  und  sieb 
▼erpflichten,  innerhalb  eines  Zeitraumes  von  drei  Jahren  die  vorschriftmäßige  Qualification  für 
diesen  Unterricht  zu  erwerben. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vergeschriebenen 
Dienstwege  bis  24«  Maid.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesachulrathe  für  Niederösterreich 
in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gnsuche    werden    nicht   berücksichtigt,  sondern  sofort  zurückgestellt. 

Am  Erziehnngs-Institnt  fBr  verwaiste  Offleierssohne  in  Fisehan  (bei  Wiener- 

Nenstadt)  sind  mit  1.  September  d.  J.  mehrere  Militär-Lehrerstellen  za  besetzen. 

Um  die  Verleihung  einer  solchen  Stelle  können  sich  Militärpersonen,  welche  dem  Activstande, 
der  Kesenre  oder  firsatzreserve  des  k.  und  k.  Heeres  angehören,  in  dem  Falle  bewerben,  wenn 
sie  die  Lehrbefäbigung  für  eine  Fachgruppe  der  Bürgerschule  nachzuweisen  yermögen  und  die 
deutsche  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  beherrschen. 

Mit  der  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  können,  bei  sonst  gleichen  Bedingungen, 
Berücksichtigung  finden: 

a)  Bewerber,  welche  sich  ausdrücklich  verpflichten,  die  Lehrbefähigungsprüfung  für  eine 
Fachgruppe  der  Bürgerschule  binnen  Jahresfrist  nachzutragen; 

b)  BewerbeTi  die  den  Nachweis  besonderer  Eignung  und  ersprießlicher  Verwendung  im 
Elementarunterrichte  erbringen  (für  die  Stelle  des  Elementarlehrers). 

Die  Bewerber  dürfen  das  30.  Lebeni^jahr  nicht  überschritten  haben,  müssen  ledigen  Standes 
sein  und  sich  in  geordneten  finanziellen  Verhältnissen  befinden. 

Die  von  den  Bewerbern  eigenhändig  zu  schreibenden  Gesuche  haben  eine  kurze  Schilderung 
des  Lebenslaufes  und  insbesondere  des  Bildungsganges  des  Betreffenden  zu  enthalten.  In  dem 
Gesuche  ist  zu  erwähnen,  ob  der  Bewerber  auch  besondere  Kenntnisse  und  Geschicklichkeiten, 
z.  B.  Sprach-  und  Musikkenntnisse,  Geschicklichkeit  im  Turnen,  Schwimmen  u.  s.  w.  besitzt. 

Von  den  Bewerbern  ist  überdies  anzugeben,  ob  sie  mit  Rücksicht  auf  ihre  Militär-  oder 
CiTil-Dienstrerhältnisse  den  erbetenen  Dienstposten  wirklich  zu  dem  oben  bezeichneten  Termine 
antreten  können. 

Als  Beilagen  gehören  zu  den  Gesuchen :  das  Lehrbefähigungszengnis  und,  falls  der  Bewerber 
schon  im  Lehramte  thätig  war,  auch  das  Anstellungsdecret  und  ein  Verwendangszeugnis,  dann 
ein  militäi  ärztliches  Gutachten,  welches  die  volle  körperliche  Tauglichkeit  des  Bewerbers  bestätigt. 

Die  Gesuche  sind  an  das  Reichs-Kriegs-Ministerium  zu  stilisieren,  und  von  activen  Militär- 
personen heim  vorgesetzten  Commando,  von  den  übrigen  Personen  aber  bei  der  zuständigen 
ETidensbehörde  längstens  bis  30.  Juni  1894  einzureichen. 


LVin  Goncun-AuBachrdbimgeii.* 

Alle  Bewerber  werden  über  die  toxh  Reiehs-KriegB-MiniBteriam  getroffene  Entsdieidang  im 
Dienstwege  verständigt. 

Der  angenommene  Bewerber  wird  für  das  erste  Jabr  als  „proTisorischer  Müitllriehrer*' 
probeweise  angestellt  and  erhält  nebst  der  Jahresgage  von  600  Gulden  nnd  der  competensmiLQigen 
Nataral-QuartiergebUr  (beziehangsweise  dem  Quartieräquivalente  von  jährlich  144  Gulden,  bei 
unentgeltlicher  Benützung  der  competenzmäßigen  ärarischen  Möbel)  ein  flllr  allemal  einen  Equipierungs- 
beitrag  von  120  Gulden.  Nach  erfolgter  definitiver  Anstellung  als  Militärlebrer  II.  Classe  (Militär- 
beamter  der  XI.  Rangclasse)  tritt  zu  diesen  Bezügen  noch  eine  Dienstzulage  von  192  Gulden 
jährlich  hinzu.  Militärlehrer  n.  Glasse  werden  nach  zufriedenstellender  effectiver  tebx^ähriger 
Dienstleistung  zu  MUitärlehrem  I.  Glasse  (X.  Bangclasse)  befördert  und  erhalten  als  solche  die 
Gage  von  720  Gulden  jährlich  und  die  erwähnten  Nebengebüren.  Den  Militärlehrem  I.  Classe 
wird  die  Gage  nach  je  fünf   vollendeten  Dienstjabren  jedesmal   um  60  Gulden  jährlich   erhöht. 

Die  als  Militärlehrer  zurückgelegte  Dienstzeit  wird  bei  der  seiner- 
zeitigen    Pensionsbemessung   günstiger  (l  Jahr   für  16  Monate)    berechnet. 

Sonstige  das  Dienstverhältnis  und  die  Pflichten  der  Militärlehrer  betreffende  Bestimmungen 
sind  in  der  „Organisation  des  k.  und  k.  Erziehungs-Institnies  filr  verwaiste  Officierssöhne*' 
(Normal-Verordnungsblatt  für  das  k.  nnd  k.  Heer  —  40.  Stück  vom  Jahre   1891)  enthalten. 

An  der   k.  k.  LehrerbildniiKsanstalt  in   Borgo-Erizzo   mit  serbo-kroatiseher 

Unterrichtgsprache  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  die  Stelle  eines  Religions- 
lehrers für  den  griechisch-orientalischen  Religionsunte?rricht  mit  den  Rechten  « 
und  Pflichten  eines  Hauptlehrers  mit  dem  Beisatze  zur  Besetzung,  dass  mit  dieser  Stelle  bei  dem 
gesetzlichen  Ausmaße  der  Lehrverpflichtung  bis  zu  24  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  außer 
der  Verpflichtung  zur  Ertheilung  des  Religionsunterriches  an  der  Lehrerbildungsanstalt  tmd  an 
der  Übongsschule  auch  die  Verpflichtung  verbunden  ist,  den  Religionsunterricht  noch  an  der 
Unterrealschule  in  Zara,  sowie  nach  Bedarf  und  nach  Maßgabe  der  Eignung  des  Katecheten 
den  Unterricht  in  anderen  Lehrfächern  sowohl  an  der  Lehrerbildungsanstalt  und  an  der  Übungs- 
schule als  auch  eventuell  an  neu  zu  errichtenden  Unterrichtsanstalten,  und  zwar  bis  zum  Ausmaße 
von  20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  ohne  Anspruch  auf  ein  weiteres  Entgelt,  bis  zum 
Ausmaße  von  24  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  aber  gegen  die  vorschriftmäßige  Substitution s* 
gebür  für  die  über  das  normalmäßige  Ausmaß  versehenen  Unterrichtsstunden  zu  ertheilen. 

Die  bezuglichen,  ordnungsmäßig  docnmentierten  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten 
kirchlichen  Behörde  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Zara 
einzubringen. 

An  der  bShmischeii  k*  k.  Lehrerinnenbildnnf^sanstalt  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 

Schu^'ahres  1894/95  eine  Übnngsschul-Untorlehrerinstelle  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerberinnen  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben 
haben,  ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Qiiinquennalzalagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  3.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Beilage  ^nm  Terordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Miiiisteriiims  fttr  Cnltas  nnd  Unterricht. 


Personalnacliriohten. 

Seine  k.  und  k.  ApustoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  April  d.  j. 
den  Privatdocenten  Dr.  Alfred  Francis  Pi^ibram  zum  außerordentlichen  Professor 
der  mittleren  und  neueren  Geschichte  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  gemht. 


Der  Minister  Air  Onltns  und  Unterricht  hat  den  Concipisten  der  Landesregierung  in  Kärnten 
Rudolf  Ritter  von  Förster  sum  Ministerialconcipisten  im  Ministerium  für 
Gttitns  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Concipisten  der  Finans-Landesdirection 
für  Niederösterreich  Dr.  Max  Ritter  Hussarek  von  Heinlein  zum  Ministerial- 
concipisten  extra  statum  im  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  fttr  Cnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
8um  Direotor 

der  Staats'Bealsehnle  im  lY.  Oemeiadebezirke  in  Wien  der  Director  der  Staats- 

Unterrealschole  im  II.  Gemeindebesirke  Johann  Fetter, 

der  Staats-Bealaebnle  in  Rakonita  der  Professor  an  der  Staau-Realschule  in  K  ö  n  i  g- 

grätz  Nikolaus  Hofmann, 
anm  MitgUede 

der  Gommission  fSr  Abbaltnng  der  II.  StaatsprftfnnK  ana  dem  cnitnrteohniseben 
Stndinm  an  der  bSbmischen  techniscben  Hochschnle  in  Prag  der  Honorardocent  an  der 

genannten  Hochschule  Dr.  Alfred  Slavik, 

der  k.  k.  PrBftmgseommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  B&rgerschnlen  mit 

bSbmischer  Unterriebtsspraehe  in  Jiiin   der  Hauptlehrer   der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt 
in  Jidln  Josef  Rosicky, 

der  k.  k.  PrfiftingsGommiMion  fttr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfti^rsehnlen  in  Eger 

ftkr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnctionsperiode  der  ßezirksschulinspector  Hlr  die  Schnl- 
hezirke  Asch  und  £ger  Professor  Franz  Krnnes, 
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inm  TaohTorstand  extra  statain 
der  Staats-GewerbeSCbnIe  !■  Beiehenberi;  der  mit  der  LeitQog  der  k.  k.  Fachschule 
inGablonz  betraute  Professor  Robert  StübckeD-Kircbner^  unter  Belassnng  in  seiner  gegen- 
wftrtigen  Dienstesrerwendong, 

itun  römisoh-kathoUsohen  Beligionslehrer 

an  der  Lehrer-  ud  Lebrerinnen  -  Bilduf;8aii8talt  in  CsernowitB  der  römisch* 

katholische  Religionslehrer  an  der  sechsdatsigen  städtischen  Mädchenschale  in  der  LandhaoBgasse 
in  Gsernowita  Josef  Opolskii 

Enm  deflniüyen  Mueüdehrer 

u  der  Lehrer-  ud  Lehreriuen-Bilduipansialt  in  Laibaeb  mit  den  Rechten  und 

pflichten  eines  ÜbangsschuUehrers  der  proTisoriscbe  Musiklehrer  an  der  genannten  Lehrer-  and 
Lehrerinnen-Bildnngsanstak  Alois  Sokell, 
anm  Taohlehrer 
an  der  k.  k.  Faehscbnle  Ar  Holcbearbeitnnf;  in  Bergreichensiein  der  rertrags- 

mäßig  bestellte  Lehrer  dieser  Anstalt  Albert  Windsperj^er, 

an  der  k.  k.  Faehsehnle  für  Helzbearbeitnnj;  in  Gbrndim  der  ▼ertragsmäftig  bestellte 

Lehrer  dieser  Anstalt  Johann  Ullik| 

an  der  k.  k.  Faehsehnle  fBr  Holcbearbeitnnj;  in  Ebensee  der  yertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  Will  bald  Kolai^, 

an  der  k.  k.  Fachsehale  Ar  Helabearbeitnof;  in  WallaebiMb  •  Heseritecb  der 

Tertragsmäßig  bestellte  Lehrer  dieser  Anstalt  Alois  Balan  und 

an  der  k.  k.  knnstsewerblieben  Faebscdinle  in  Cfablena  der  Tertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  August  Banuner, 

s&mmtliche  in   der  Eigenschaft  von  Staatsbeamten  der  X.  Rangsdasse. 


Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat  für  die  neue  sechqährige  Functionsperiode  n 

proTiserisehen  Becirkssehnlinspeetoren  in  fiSrc  ernannt: 

1.  fir  den  Stadteebnlberirk  CfSrs    den  Gymnasialprofessor  Josef  €nlot   in  Odra; 

2.  für  die  Yolksgebnlen  mit  italienischer  ünterriehtsapraehe  im  Scbnlberirke 

Cfradiftca  den  Übungsschullehrer  Josef  Pich  in  Capodistria; 

3.  für  den  Schnlbeiirk  Sesana  den  Lebrer  Martin  SinkCTifS  in  Tri  est; 

4.  für  den  Schnlbesirk  Dmf^ebnnf;  CfSrc  nnd  Ar  die  Telksscbnlen  mit  sloveniseher 

ünterriebtggpraebe  im  Sehnlbecirke  Cfradisca  den  Professor  an  der  Lebrerinnenbildungs- 
anstalt  in  Görs  kaiserlichen  Rath  Frans  Vodopivec; 

5.  flr  den  Sebnlbesirk  Telmein  den  Leiter  der  Volksschule  und  der  k.  k.  Yorbereitnngs- 
classe  in  Earfreit  Director  Franz  Dcminko. 


Penoluünachrichten.  —  Concors- Aluschrefirangen.  LXI 

Der  MiniBter  ftir  Gnltas  und  Unterricht  hat  dem  BeschlaBse  des  FrofegBoren-ColIegiams  der 
philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien 

auf  ZalasBung 
des  Dr.  Ernst  Blascllke   alB  Privatdocent   für   politische  Arithmetik   an 
der  heaeichneten  Facoltttt  die  Bestfttigang  ertheilt. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat 
den  Directortitel  dem  Oherlefarer  der  M&dchen-YolksBchale  in  Nikolsbarg  Panl 

Bebar  und 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Krakau  dem  der 
Staato-RealBchnle  in  Er ak an  cur  Dienstleistung  augewiesenen  Professor  am  Staats*Gymnaaium 
in  Stryj  Kajetan  EosUski  verliehen, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rieszöw  Adolf  Engel  in  die 
YUI«  Bangsclaisei  dann 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Znaim  Robert  BenglePi 
den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule   für  Hohbearbeitung   in    Chrudim   Jaroslav 
Äntoi  nnd 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Holabearbeitung  InKönigsbergWilhelm  Eckl 
in  die  IX.  RangsclaBse  befördert,  nnd 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Freudenthal 
den  Untermeister  der  Leinenwaren-Fabrik  Lange  und  Comp,  in  Wehrsdorf-Sohland 
an  der  Spree  Josef  Rothij^  ans  Mfthrisch-Sehönberg, 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Nachod  den 
Heinrich  SvarOTSky  nnd 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k,  Fachschule  für  Holabearbeitung  inLaibach 
den  akademischen  Bildhauer  Alois  fiail|;l  bestellt. 


Gonours-AusBchreibungen. 

An  der  Wiener  Handels  -  Akademie  gelangt  mit  Beginn  des  Studienjahres  1894/95 
die  Stelle  eines  Professors  der  Mathematik  und  Physik  mit  den  systemmäi^igen 
Bezügen  zur  definitiTen  Besetzung. 

Die  näheren  Details  werden  ron  der  Direction  jedem  Bewerber  mitgetheilt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  sammt  den  nothwendigen  Belegen  bis 
15.  Juni  d.  J.  bei  der  Akademie-Diroction  einzubringen. 

Am  I.  devtselieil  Staats-Ojmiiasinm  in  Brftnil  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  eine  prorisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit 
den  normalmttßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  dieae  Stelle  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen 
Wege  bis  8.  Jani  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn 
einzubringen. 


fj%TI  '  ,   .CaivBurB-AaBachreibiuigQ^« 

.Geprüfte  I/0hr«mt8CAndi<Uten|  weldie  die  ¥orgeBcbrieb.eiie  emjShr^Q  Pnobepraxis  ordnongs- 
mäßig    abgelegt    baben     und    eine    SupplenteuB teile     an    den    Staats  - Mitteischlllen 

(Gymnasien,  Realgymnasien  nnd  Bealschnleii)   oder  an  den  k.  k.  Lebrer-  und 

Lekrerinnen-Bildnngsanstalten  BShmens  anstreben,  werden  aafge£Drdert,  ihre  dofamentierten 
(je8iicbe.,Qm  Aufnahme  .in  das  betreffende  Verzeichnis  für  das  Schu^ahr  1894/9S  im  Sinne  der 
Ministerial-Yerordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Minist. -Yerordpungsbl.  1886,  8.  144), 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrath  e  fttr  Böhmen' in  der  Zeit  Tom  1.  bis  20.  Juli  d.  J. 
einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  Gandidat  vorgemerkt  zn ^werden  w,ttn8cht,  genau  angegeben  sein.muss,  ,ist  beizoschliefien : 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befähigungszengnis,  .das  Zeogois  über 
das  abgelegte  Probfij^r  und  «rentuell  auch  24engnisde  Hber  did  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Candidaten,  welche  im  Stadinm  der  Ablegnng  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolg- 
reichen Ablegung  ._  der .  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  activen  Heeresdienste 
im  stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  and 
«ngeiHekt  sind,  haben  ttber  diese  Dienstieistmig  die  entsprechenden  Belege  beizabringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellang  der  Reihenfolge  im  Sinne 
der  Ministerial-Verordnung  vom  18.  I^rXAQS^^  Z.  4727  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschlnss  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Gandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  wübrend  dieser  Zeit  aus* 
reichende  Nachweise  beizubringen.    ,  • 

Die  gegenifl^g  an  Staats-Mittelschulen,  an  Lehrer-  and  Lehrerinnen-Bildongsaqstalten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  Snpplenten  (Hilfslehrer)  sowie  auch  die  geprüft  enAssistenten 
an  diesen  Anstalten,  insoferne  sie  das  Probejahr  bereits  abgelegt  haben,  werden 
von  atet&wegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  Supplenten  (Hilfslehrer)  und  eventnell  auch  Assistenten  an  Staats-Mitt^lschulen  anderer 
^roijiländeF  nnd-  Gommunal-Mittelschulen,  insoferne  sie  den  obigen  Bedingangen  enttprochen 
haben  nnd  eine  Anstellung  an  Staats-Lebranstüten  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  angedeaieten 
Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrathe  recht- 
zeitig za  melden. 

Am   Staats-Gymnasinm   mit   bShmiscber  ünterrielitssprache   in    Wallaehiseb- 

Mefieritselp  gelangt  die  Directorstelle  ziur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  baben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschalrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Von  dem  k.  k.  Landesschnlrtthe  für  Steiermark  wird  in  Sinne  der  Ministerial- Verordnung 
vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Minist-Vdgs.-Bl.  Nr.  40)  für  das  Schuljahr  1894/95  ein 
neues  Verzeichnis   derjenigen    Gandidaien,    welche   eine  Verwondung  ii|i  Lehramte 

an  4en  Staats-Mittelschnlen  und  den  Lebrerbildangsanstalten  in  Steiermark  anstreben, 

angelegt  werden. 

Diejenigen  theoretiseh  nnd  praktisch  geprüften  Gandidaten,  welche  die  Aufnahme  in  das 
Ver^ceichnis  anstreben,  baben  ihre  nach  Vorschrift  der  citierten  Ministerial- Ver- 
ordnung belegten  Gesuche. bis  24.  Jani  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulratbt 
fUr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  später  einlaafende .  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Die  an  den  Staata-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Steiermark  gegenwärtig 
in  Verwendung  stehenden  Snpplenten  werden,  insoferne  sie  den  in  der  eingangs  citierten 
MiBisterial-Verordnang  angefilbrten  Voraassetzungen  entsprochen  haben  >  von  amtswegen  io  das 
Verzeichnis  an^nommen  werden  ;  bezUgltch  dieser  genügt  die  Einsend^mg  der  gehörig  ausgefüllten, 
von  der  Direction  bestätigten  Dienstestabelle. 


«ugen. 


LXIU 


Am  Sita) 
die  Stelle  6 
Tvaikfaxihf  erent 
werden  konnte, 
Besagen  einea 

.Hiebei  wc 
▼onchriftm&fiige 
Mathematik, 

Bewerber, 
fllr  das  Turnen, 
im  Qesaehe  zu  t 

In  £nnan( 
den  Unterricht  * 
den   durch    das 
Übnngaachttllehr 

Bewerber 
b  18  Ende  Ma. 
einxubringen. 

Auf  späte 

Im  Falle 
dieser  nicht  blc- 
scbaftlichen  Lei' 


•  •  •      1  •   '  f '.  I 

♦    . '       " '   •  ■ 


V  .  ..,.  .■ 


t  mit  Begiqn  des  Schtiljahres  1894/95 

'^rs  mit  besonderer  Bucksicht  anf  das 

'  geeigneter  Bewerber  nicht  genommen 

Stelle  jedoch   mit  den  Becfaten   und 

ihrerfoildungsanstalt  sur  Besetzung. 

•aten  berücksichtigt  werden,   welche  die 

hilologie  und   Turnen  oder  Kit 

Befähigung  zwar  nicht  die  LehramtsprOfung 

en  Tnmunterriebt  nachweisen,   habien  sich 

Tarnen  sptttestens  in  2  Jahren  zn  erwerben. 

Art  wird  die  Stelle  auch  einem  lediglich  ftir 

in  diesem  Falle  jedoch  mit  den  Rechten  und 

..-O.-Bl.   Nr.   28   festgesetzten  Bezügen   eines 

ngsanstalt  verlieben  werden.«  - 

i  belegten  (lesudie  im  Torgeschriebenen  Wege 

^hnlrathe  fttrKftrnten  in  Elagcinfurt 

Rücksicht  genommen  werden. 
Gymnasiallebi'er  besetzt  werden    sollte^    wird 
seiner  Lehrbefähtgnng  entsprechenden  wissen* 


An  der  S 
des  Scha^abres 

Bewerber 
ihre  gehörig  b( 
k.  k.  Lander- 

Anf  späte 


neiiidebexirke  Wims  kommt  mit  Beginn 

••.  ir  Besetzung. 

.  temmftßigen  Bezüge  verbunden  sind,    haben 
•  Dienstwege   bis  4.  Juni  di  J.    bei  dem 
/eich  in  Wien  einzubringen, 
ilücksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats-Oberrealschvle  mit  deutsclier  Uiiterrielit^spraelie  in  Br&nn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  Lehrerstelle  für  französische  Sprache 
als  Hauptfach  und  deutsche  Sprache  wenigstens  als  Nebenfach  zur  Besetzimg 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäfiigen  Bezüge  verbunden  sind» 
haben  ihre  Gesucbe  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  31.  Mai  d,  J.  beim.  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschule  mit  dentseher  Untemclitsspraclie'in  Krfemisler 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  Lehrerstelle  für  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach  in  Yerbindung  mit  englischer  Sprache  oder  Geschiebte  und  Geo- 
graphie oder  mit  französischer  Sprache  zur  definitiven,  eventuell  zur  provisorischen 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesnche  im  vorschrifhnäßigen  Wege  bis  I.Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s  schul  ratb  e 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  ZU  er8ffnenden  Landes-Oberrealschule 
mit  bShmiflcher  Unterricbtssprache  in  Nenstadtl  gelangt  die  Directorsteiie  zur 

Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syiitemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


LXlV  Concnn-AoBBcliraibaiigen.' 

Zufolge  Erlasses  des  k.  k.  Mmisterinms  für  Goltiis  nnd  üaterricht  vom  ö.  NoTember'  1893, 
Z.  17814  wird  der  Concors  sar  Besetsong  der  erledigten  Directorstelle  der 
k*  k.  Lehr6rbildll]||[ian8tali  in  Laibacb,  mit  welcher  anch  die  Leitung  der  k.  k.  Lehrerinnen* 
bildungsanstalt  verbanden  ist,  mit  den  systemmäfiigen  Bezflgen  hiemit  nenerlichansgeschrieben. 

Die  gehörig  instruierten,  insbesondere  anch  mit  dem  Nachweise  der  Kenntnis  beider  Landes» 
sprachen  ▼ersehenen  Gesuche  um  dieselbe  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  ftLr  Krain  in  Laibach  zu  ttberreiehen. 

m 

Aus  Anlass  der  vom  k.  k.  Ministerium  tOn  Cultus  und  Unterricht  bewilligten   snccessiven 

Erweiterung  ^^r  k«  k.  LelireriDnenbildiuif^sanstalt  in  Laibacb  gelangt  mit  Beginn  des 

Bchnyahres  1894/95  eine  Hauptlehrerstelle  fttr  das  deutsche  und  slovenische 
Sprach  fach  und  fttr  Pädagogik  mit  den  systemmißigen  Bezügen  zur  Neubesetzung. 

Gehörig  instruierte  Bewerbungsgesuche  um  dieselbe  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  flir  Krain  in  Laibach  zu  überreichen. 

An  der  neu  ZU  emebtenden  zweielassif^en  HaBdelssebnle  des  Wiener  kavf- 

minniseben  Vereines  kommt  mit  Beginn,  des  Schu^ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für 
die  zweite  Fächgruppe  (siehe  PrUfungsverordnung  Octobor  1892  iUr  zweiclassige  Handels- 
schulen)  zur  Besetzung. 

Geeignete  Bewerber  wollen  ihre  Offerte  beim  Secretariate  des  Wiener  kauf- 
männischen Vereines  I.,  Johannesgasse  4  einbringen. 

An  der  stSdtischei  hSberen  Handelsschiile  in  Beiebenberg  gelangen   mit  Beginn 

des  Schu^ahres  1894/95 

a)  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  und 

b)  die  Stelle  eines  Supplenten,  beide  für  französische  und  englische 

Sprache  als  Hauptfächer,  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  des  wirklichen  Lehrers  sind  denen  der  Lehrer  an  Staats-Mittelschulen  gleich- 
gestellt 

Mit  der  Snpplentenstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  600  Gulden  und  eine  Ortszulage  von 
120  Gulden  verbunden. 

Den  beiden  Lehrkräften  werden  zu  ihrer  Weiterbildang  Stipendien  zu  Beisen  nach  Frankreich 
und  £ogland  in  Aussicht  gestellt 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  mit  den  Staatsprttftingszengnissen  und  den 
Zeugnissen  über  die  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  dem 
GLoratorinm  der  städtischen  höheren  Handelsschule  in  Reichenberg  einsn- 
bringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministerinms  fbr  Cnltus  und  Unterricht  ^  Druck  von  Kari  Gorischek  in  Wien,  V. 


LXV 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Miiiisteriiims  für  Cnltas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  Tom  13.  Mai  d.  J. 
dem  k.  k.  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  Dr.  Stanislaus  Ritter  von  Madeyski  die 
Würde  eines  geheimen  Rathes  taxfrei  a.  g.  za  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai  d.  J. 
dem  Abte  des  Benedictinerordens-Stiftes  Melk  Alexander  Karl  das  Comthurkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Mai  d.  J. 
dem  Director  des  Schotten-Gymnasiums  in  W i e n,  Regiemngsrathe  Dr.  Sigismund Ogcliwaildlier 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  texfrei  a.  g.  zu  verleihen  gernht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostelische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Eotechließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  nnd  römischen  Civilrechtes  an  der  Universität  in 
Innsbruck  Dr.  Paul  Steilllecliner  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Glasse 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Rechtsphilosophie  und  des  Völkerrechtes  an  der  Universität  in 
Krakan  Dr.  Franz  Kasparek  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  texfrei 
a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Mai  d.  J. 
den  Professor  an  der  königlichen  technischen  Hochschule  in  Hannover,  königlichen  geheimen 
Regierungsrath  Karl  Dolezalek  zum  ordentlichen  Professor  des  Straßen-  nnd 
Eisenbahnbanes  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  nnd 
demselben  bei  diesem  Anlasse  taxfrei  den  Titel  einesHofrathes  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  technischen  Mikroskopie  und  Warenkunde  an  der  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag  Anton  BSlollOllbek  den  Titel  eines  Regierungsrathes 
texfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


LXVI  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^>^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  18.  Mii  d.  J. 
den  Pfarrer  Josef  Sehwiüf^liackl  in  Abfaltersbach  cum  Canonicus  an  dem 
Collegiatcapitel  zu  Innichen  a.  g.  zu  ernennen  geraht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Mai  d.  J. 
den  Domherm  des  Seckauer  Ea&edralcapitels  und  Ordinariatskanzler  Josef  Pr&hfrirtli 
zum  Propste  und  Stadtpfarrer  zum  heiligen  Blut  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  15.  Mai  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  (Jniversitätsprofessors  bekleideten  PriTatdocenten  und 
Bibliothekar  an  der  landschaftlichen  Joanneums-Bibliothek  in  Graz  Dr.  Hans  Ton  Zwiedinek« 
Sfidenhorst  zum  außerordentlichen  Professor  der  neueren  Geschichte  an  der 
Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geraht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Müd.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Theodor  Esoberich  zum  ordentlichen  Professor 
der  Kinderheilkunde  an  der  ÜniTersität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  April  d.J. 
den  Professor  an  der  königlichen  technischen  Hochschule  in  Aachen  Dr.  Philipp  ForcUeimer 
zum  ordentlichen  Professor  des  Wasserbaues  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

« 
Seine  k  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Mai  d.  J. 

den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  anße^ 
ordentlichen  Professor  für  Hautkrankheiten  und  Syphilis  Dr.  Anton  Rosiier  zum  ordent- 
lichen Professor  der  bezeichneten  Fächer  an  der  ÜniTersität  in  Erakau 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Mineralogie  an  der  Universität  inCzernowitz  Dr.  Rudolf 
Soharizer  zum  ordentlichen  Professor  des  bezeichneten  Faches  an  dieser 
Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai.  d.  J. 
den  Statthaltereirath  der  dalmatinischen  Statthalterei  Anton  Ritter  ?on  Vakovid  zum 
Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
beim  Landesschulrathe  für  Dalmatien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Penonalnachrichten.  —  Concun-Aiuachreibangen.  LXVII 

Vom  Minister  fttr  Caltas  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bum  proTisorisohen  BesirkssohulinBpeotor 

fBr  die  fileriehtsbezirke  Bosej^g,  Arnoldstein  und  Tarvis  der  Oberlehrer  Johann 

Steiri  in  F erlach, 

jBum  proTiBoriflohen  Amannensis 

an  der  Stndienbibliotliek  in Salxbnrg  der Bibiiotheka-Praktikant  Dr.  Ludwig  Mayr, 

BtL  Fadhlehrem 

an  der  StaaÜI-Oewerbeselinle  in  Innsbmek  die  Werkmeister  an  der  genannten  Anstalt 
Andrea  Colli  und  August  Biendl, 

Bmn  Faohlelirer 

an  der  k.  k.  Faebgebnie  für  Holzbearbeitung  in  Chrndim  in  der  Eigenschaft  eines 

Staatsbeamten    der    X.  Bangsclasse    der    rertragsmäßig    bestellte  Fachlehrer    an    dieser   Anstalt 

Philipp  Ziynnstka. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  des  Professoren^Collegiums  der 
medicinischen  Facnltät  der  Universität  in  Kr ak an 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Leo  Wacbbob  als  Privatdocent  für  gerichtliche  Medicin  und 

des  Dr.  Adolf  Beek,  als  Frivatdocent  für  Physiologie 
an  der  beieichneten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Cultns  and  Unterrieht  hat 

den    Directortitel     dem    Oberlehrer    an    der    allgemeinen    Volksschule    in    Ghrast 
(Böhmen)  Yinceni  Paning  nnd 

dem  Oberlehrer  Anton  Wifliak  in  Klagen fnrt,  dann 

eine    erledigte    Lehrstelle    an    der    Staats  -  Realschule    in    Triest    dem 
Professor  an  der  Steats-Realschule  in  Teschen  Josef  Tbienel  verliehen,  ferner 

als  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Ferlach  den  Ingenieur  Otto  KrSmer 
bestellt  nnd 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  inPola  Georg  Benedetti  und  Johann  Kalber f^ 
in  die  ym.  Rangsclasse  befördert 


Concnrs-Aussclireibungeii. 


An  der  k.  k.  tecbniscben  Hocbgebnle  in  Brflnn  ist  die  Constmcteurstelle 
bei  der  Lehrkanzel  für  Maschinenbau  mit  der  Remuneration  monatlicher  100  Gulden 
provisorisch  su  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  Air  den  Rest  des  Solaijahres  1894  und  kann  auf  weitere  Dauer 
verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  ricbtenden,  mit 
einer  50  kr.-Stempelmarke  Tersehenen,  mit  dem  Nachweise  über  die  abgelegte  n.  Staatsprüfung 
aus  dem  Maschinenbaufache  nnd  einer  mindestens  einjährigen  praktischen  Thätigkeit  dokumentierten 
Gesuche  unter  Anschluss  eines  curriculum  yitae  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  dem  Re ctorate 
der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brüun  einzubringen. 


LXVm  Goncars-AtiBSchreibiiogeD. 

An  der  k.  k.  Handelsr  und  naatischen  Akademie  in  Triest,  deren  Unterrichts- 
sprache die  italienische  ist,  kommt  mit  Beginn  des  Schii^'ahres  1894/95  eine  Lehi^ 
stelle  für  italienische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  Ton  1200  Gulden,  eine  Activitiltszalage  von  360  Golden 
und  das  Recht  der  Yorrückung  in  5  Qainqnennalzulagen  k  200  Gnlden  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeechriebenen 
Dienstwege    bis    30.  Juni  d.  J.    bei   der    k.  k.  Statthalterei    in  Triest    einanbringen. 

Später  einlangende  Gesa  che  werden  nicht  berdcksichtigt. 

An  dem  n.  8.  Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Baden  kommt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  der  Lehrbefftfaignog 
ftlr  das  ganze  ObergymDasinm  als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  n.  ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse,  ein 
Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  tou  360  Gulden,  dann  bei  znfriedeo- 
stellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehalfserhöhung  von  5  zu  5  Jahren 
mit  jährlichen  200  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  ftlr  die  n.  Ö.  Landesbeamten 
und  Professoren  geltenden  Noimen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  n.  6«  Landtags- 
beschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Beciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.  ö.  Landes  -  Mittelschule  Beraf>?ne 
hat  vor  seiner  Beieidigung  die  schriftliche  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.  ö.  Landes- 
dienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihi*e  mit  dem  Geburlsscheine,  Heimatsscheine,  den  LehrbefUiiiguogs- 
zeugnissen  nnd  VeiVendungsaeugnissen,  sowie  mit  sonstigen  Documenten  ▼ersehenen  Gesuche  im 
▼orscbriftmäßigen  Wege  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  n.  Ö.  LandesausscbusBe  (Wien, 
I.,  Herrengasse  13)  einzubringen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeechriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Mit  Schluss  des  laufenden  Schuljahres  wird  im  Sinne  der  Ministerial  -  Verordnung  vom 
22.  Juni  1886  Z.  12192  (Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144)  von 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  ein  neues  Verzeichnis  derjenigen  Candidaten, 
welche  eine  Verwendung  im  Staatsschuldienste  an  Gymnasien,  Realgymnasien, 

Realscbnlen  nnd  Lehrerbildungsanstalten  in  HShren  anstreben,  für  das  Schnyahr  1894/95 

angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplentenverzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Greprnfte  Lehramtacandidaten,  welche  das  Probejahr  «nrttckgelegt  haben  und  die  Anfiiahme 
in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorsdirifit  der 
obencitierten  Ministerial- Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  und 
zwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen,  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt  sinilt 
unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesschnlrath  für  Mähren  in  Brunn  einsusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtscandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1894  95  bereits  erwirict  haben,  brauchen 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen.  Frühere  Vormerkungen  haben  für  das  Schn^ahr  1894/95 
keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  nnd  die  Unterrichtssprache  der 
Anstalten ,  für  welche  der  Candidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht ,  genau  ansageben  ist,  sinJ 
die  bezüglichen  Documente  im  Originale  oder  in  Tidimierter  Abschrift  nel'St  einer  Tabelle  beizu- 
legen, welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat : 

1.  Geburtsdaten  und  Confession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefäbigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 
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Außerdem  haben  Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder 
nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  znr  actiren  Dienstleistung  einbe- 
rufen worden  und  mit  Bucksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  rom  16.  April  1887, 
Z.  4727  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflectieren,  in  ihren  Gesachen 
die  Dauer  der  actiyen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  and  die  bezüglichen 
Docamente  der  Militärbehörden  anznschließen. 

Die  gegenwärtig  an^Staats-Mittelscbnlen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendung 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer),  werden,  insoferne  sie  den  in  der  eingangs  citierten  Mioisterial- 
Yerordoung  angeführten  Yorauasetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis 
aufgenommen  und  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  Ton  der 
Direction  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten   für  Mittelschulen,    welche    das    Probejahr  zurückgelegt  haben 

und  die  Vormerkung  für  die  Anstellung  als  Snppieoten  an  den  Gymnasien  in  der  Bukowina 
oder  der  p'ieohiseb-orientalisolien  Oberrealflchnle  in  Czernowits  hn  Schuljahre  1894/95 

anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen  nach  Vorschrift  der  MinisteriaN Verordnung 
Tom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministvdgsbl.  Nr.  40)  instruierten  und  gestempelten  Gesuche 
längstens  bis  30.  Juni  d.  J.  und  zwar,  falls  sie  im  Lehramte  nicht  beschäftigt  sind, 
unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  die  Bukowina  in  Csernowiti 
einauseoden. 

Bei  diesem  Anlasse  wird  ferner  bemerkt,  dass  mit  Beginn  des  nächsten  Schu^abres  an 
den  Mittelschulen  der  Bukowina  einige  Supplentenstellen  für  den  Unterricht  in  der  classischen 
Philologie,  dann  im  Französischen  und  deutseben  Spracbfache  zur  Besetzung  gelangen,  wesbalb 
bei  dem  Mangel  an  ToUständig  lehrbefähigten  Bewerbern  auch  solche,  die  sich  in  irgend  einem 
Stadium  der  Lehramtsprüfung  befinden,  berücksichtigt  werden  können. 

Dieselben  hätten  demnach  ihre  Gesuche  gleichfalls  innerhalb  des  bezeichneten  Termines 
an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  die  Bukowina  in  Czernowiti   zu  übermitteln. 

Am  Staats -flymnasinm  mit  dentsclier  ünterriehtsspraelie  in  Iglan  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1894/95  die  Directorstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
8.  Juni  d.  J.    beim    k.  k.  Landesschnlrathe   für  Mähren   in  Brttnn   einmibringen. 

An  der  Staats-Oberrealsehnle  mit  bSlimiacher  Unterricktsapraehe  in  Pardnbite 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres   1894/95    die   Directorstelle   mit   den  normalmäfiigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealflclinle  in  Tescben  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95 
eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Dentsch   als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  belegten  Gesuche  im  vorschrifimäßigen  Wege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Schlesien  in  Troppau  zu  überreichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats  -  Realscbnle  mit  bShmischer  Unterrielitsspraclie  in  KSniggrStz 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  die  erledigte  Lehrstelle  eines  wirklichen 
Lehrers  für  Chemie  als  Hauptfach,  und  für  eine  der  drei  Gruppen:  Natnrgeschichte 
mit  Physik  oder  Naturgeschichte  mit  Mathematik  oder  Physik  mit  Mathematik 
als  Nebenfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  13.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


LXX  Coneort-Aiuichreiiyangen. 

An  der  LaHies-OberreakeklÜe  »  Om  kommt  mit  Beginn  des  Schi4j«]ire8  1894/95 
eine  Sapplentenstelle  fUr  franzöBische  and  deutsche  Sprache  mit  einem  Gehalte 
▼on  720  Golden  bot  Besetsang. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesaehe  bia  16.  Jani  d.  J.  bei  der  Direction  der  Landet* 
Oberrealachnle  in  Gras  einbringen. 

An  der  Lasdes  -  UiiterrealgeliHle  mit  dentsclier  ünterriclitsspraelie  in  Aogpitz 

kommt  mit  Beginn  des  Schayahree  1894/95  eine  Lehrstelle  für  franaösiBche  und 
deutsche  Sprache  zur  definitiven,  erentaell  zur  proTisorischen  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Besage  Terbonden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  rorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Jnni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  BrQnn  einzubringen. 

An  den  n.*8.  Lande« -Lebrer-Seninarieii  zn  WieBer-Nenstadt  nnd  8t  PSlten, 

welche  die  Aufgabe  haben,  a]8  Tollstindige  Lehrerbildungsanstalten  Ton  5  Jahrgängen,  die  der 
Vorbereitangsclasse  und  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  Ton,  den  Anforderungen  des  Reichs-YoIksschulgesetBes  Tollkommen  entsprechenden 
Lehrkilften  für  die  n.-ö.  Volks-  und  Bargerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des  Schul« 
Jahres  1894/95  in  der  YorbereitungBclasse  eine  Anzahl  tou  Ganz-  und  Halb-Stipendien,  beziehungs- 
weise Ganz-  und  Halb-Frdplätsen  zur  Besetzung,  und  zwar  werden  ausgeschrieben: 

a)  Fttr  Wiener-Neustadt  15  Stellen   mit  Landes-Stipendien  von  je  jihtüch  200  Gulden; 

b)  n  n  15       ,  „  „  „  .     .        »        100       « 

c)  für  St.  Polten  15  Stellen  mit  Landes-Freiplätzen  im  Internate,  welche  den  Betreffenden 

unentgeltliche  Wohnung  und  Yerköstignng  sichern; 

d)  n  n  1^  Stellen  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen  Ein- 

zahlung des  Betrages  tou  100  Gulden  beim  Eintritte  in 
das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schuljahres,  oder  Ton  je 
50  Gulden  zu  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstaltscass«, 
Wohnung  und  Yerköstigung  sichern. 

Außerdem  werden  in  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten  eine  Anzahl  Schaler  als 
Extemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Yorbereitungsclasse  zugelassen. 

Die  Lehramtszöglinge  in  Wiener-Neustadt  und  die  Zöglinge  mit  ganzen  FreiplStzen 
in  St.  Polten  haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Die  Aufiiahmsbedingungen  sind: 

1.  Das  zurückgelegte  14.  Lebensjahr; 

2.  physische  Tüchtigkeit; 

3.  sittliche  Unbescholtenheit; 

4.  das  Entlassungszeugms  der  Volksschule. 

Aufnahmsbewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  oder  Geburtszeugnisse,  Iropfungszeugnisse, 
ärztlichen  Gesundheitszeugnisse,  Entlassungszengnlsse  aus  der  Volksschule,  Heimatscheine  und 
dem  Nachweise  über  die VermögensTerhältnisse  versehenen  Gesuche  längstens  bis  16.  Julid.  J. 
bei  dem  Bezirksschulrathe,  in  dessen  Bezirke  die  Bewerber  die  Schule  besuchten,  zu 
überreichen. 

In  dem  Gesuche  ist  anzugeben,  ob  der  Bewerber  nur  auf  einen  ganzen  oder  auch  auf  einen 
halben  Freiplatz  reflectiert 

Insofcme  JUnglinge  als  Schaler  in  einen  der  4  höheren  Jahrgänge  einer  der  beiden  Lehr- 
anstalten auf  ihre  Kosten  aufgenommen  werden  wollen,  was  jedoch  in  St.  Polten  nur  als 
Extemist  zulässig  wäre,  haben  sie  sich  mit  ihren  ordnungsmäßig  belegten  Gesuchen  an  die 
betreffende  Schuldirection  zu  wenden  und  sich  oTentuell   einer  Aufnahmsprttfung  zu  unterziehen. 

Alle  in  die  Anstalt  aufgenommenen  Bewerber  haben  sich  reyersmäßig  zu  verpflichten,  nach 
Absolvierung  der  Lehrerbildungsanstalt  durch  mindestens  sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schaldienste 
in  Niederösterreich  sich  zu  widmen. 
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Insbesondere  rauss  noch  herTorgehoben  werden,  dass  jene  Bewerber,  welche  die  für  den 
Eintritt  in  die  Landes-Lehrer-Seminare  zur  Bedingung  gemachte  körperliche  oder  geistige  Eignung 
thatsftchlich  nicht  besitzen  sollten,  des  etwa  erlangten  Stipendiums  oder  Freiplatzes  sofort  yerlnstig 
erklärt  werden  mttsstea 

An  der  k.  k.  LebrerbildllllJ^ganstalt  in  Line  gelangt  eine  Obungsschul- 
lehrerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  Ton  800  Golden,  dem  Anspruch  auf  die  Quinqnennal- 
solagen  Ton  je  100  Gulden  und  der  nach  der  X.  Rangsclasse  bemessenen  Actiritätszulage  von 
200  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefilhigungsseugnisse  und  den  anderweitigen 
Docnmenten  belegten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  d.  beim 
k.  k.  Landesschnlrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen  und  in  denselben 
ihre  Ansprüche  bezüglich  der  Anrechnung  der  im  YolksschuUehramte  zugebrachten  Dienstzeit  zum 
Zwecke  der  Bemessung  Ton  Quinquennalzulagen  für  den  Fall  der  Übernahme  in  den  Staatsdienst 
geltend  zu  machen. 

Der  Ernannte  ist  verhalten,  sich  innerhalb  des  Ausmaßes  seiner  gesetzlichen  Lehrrerpflichtnng 
auch  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  verwenden  zu  lassen. 

An  der  k.  k.  LehrerbfldmiKsanstalt  mit  dentscber  Unierricbtsspraehe  in  Eger 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  proTisorische  Hauptiebrerstelle 
für  Mathematik,  geometrisches  Zeichnen,  Freihandzeichnen  und  Schön- 
schreiben zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  1000  Gulden  und  die 
Activitätszulage  im  Jahresbetrage  von  250  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten, 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Wege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Frag 
emzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobfislan  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters 
des  Schuljahres  1894/95  die  Directorstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  aaf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  16.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

An  der  n.  8.  Landes-Ob erreal-  and  Facbscbnie  fBr  Maschinen wesen  zu  Wiener- 

Nenstadt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  die  Stelle  des  Directors  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  YII.  Baogsclasse  der  n.  ö.  Landesbeamten,  ein  Jahresgebalt  von 
1200  Gulden,  eine  Funetionszulage  von  jährlichen  300  Gulden  für  die  Ldtnng  der  Oberreal- 
schule, eine  Funetionszulage  von  200  Gulden  für  die  Leitung  der  Fachschule  für  Maschinenwesen, 
ein  jährliches  Quartiergeld  von  500  Gulden,  dann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistang  der 
Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jabren  mit  j&lurlichen  je  200  Gulden 
und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  n.  ö.  Landesbeamten  und  Professoren 
geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  Landtagsbeschlusse 
vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und 
Communal-Mittelschnlen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  an  eine  n.  ö.  Landes-Mittelscbule  Berufene  hat  vor  seiuer 
Beeidigung  die  schriftliche  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.  ö.  Landesdien^t  niemals 
während  der  Dauer  eines  Schu^ahres  verlassen  werde, 
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Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  mit  den  LehrbefiHiigungiseogniBsen  flLr 
die  ganse  Mittelschule,  mit  den  Yerwendnngszeagnissen  und  Anstellongsdecreten  und  sonstigen 
Docomeziten  yersehenen  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.  im  yorschriftm&ßigen  Wege  bei  dem 
n.  ö.  Landes  an  sschusse  in  Wien  (l.  Besirk,  Herrengasse  13)  einzubringen. 

Auf  yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An   der  k.  k.  Staats •  Oewerbesehnle   m  Salzburg;  kommt  die  Stelle  eioes 

Supplenten    für    bautechnische   Fächer     und    für    mechanisch-technisches 
Zeichnen  gegen  eine  Bemnneration  von  jährlich  720  Golden  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  stilisierten 
gestempelten  Gesuche  bis  20.  Juni  d.  J.  an  dieDirection  der  k.  k.  Staats-Gewerbe* 
schule  SU  Salsburg  einsenden  und  alle  mit  dem  gesetzlichen  15  kr.-Stempel  Yersebeneo 
Belege  über  die  zurückgelegte  Vorbildung  beifügen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Oewerbescllllle  in  Bielitz  gelangen  mit  15.  September  d.  J. 
zwei  Supplentenstellen,  und  swar*. 

eine  Stelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

eine  Stelle  für  Mathematik    nnd    darstellende    Geometrie    mit    einer 
Jahresremuneration  von  je  720  Gnlden  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Caltus  und  Unterricht  stilisierten 
Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle 
in  Bielitz  einzusenden. 

In  Ermanglung  solcher  Bewerber,  welche  die  LehrbeMigongsprüfong  abgelegt  haben,  können 
auch  Absolrenten  der  Ingenieurschule  oder  Maschinenbaufachschule  einer  k  k.  technischen  Hoch- 
schule in  Betracht  gezogen  werden. 

An  der  Commiinal-Handelflflchnle  in  Wels  (OberSsterreieh)  gelangt  vom  1 5.  Sep- 
tember d.  J.  ab  eine  Lehrstelle  für  die  deutsche  Unterrichtssprache, 
französische  Sprache  und  Stenographie  zur  Besetzung. 

Die  Lehrer  an  dieser  Anstalt  haben  Anspruch  auf  einen  Gehalt  tou  tOOO  Gulden  und 
während  ihrer  Actirität  außerdem  auf  eine  Functionszulage  von  jährlich  200  Ghilden. 

Der  Gehalt  wird  je  nach  fünf  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  bis  einschließlich 
zum  25.  Jahre  derselben  um  je  250  Gulden  erhöht. 

Die  Lehnrerpflichtung  beträgt  20  Stunden  wöchentlich.  Eine  Verwendung  über  die  normale 
Lehrverpflicbtung  wird  mit  50  Gnlden  jährlich  für  die  wöchentliche  Stunde  remuneriert. 

Die  AnsteUung  gilt  zunächst  als  prorisorische  gegen  halbjährige  Kündiguuj;.  Im  Übrigen 
finden  betreffs  der  Dauer  der  Dienstzeit  nnd  der  Pensionsbebandlung  die  für  Lehrpersonen  an 
Staats-Mittelschulen  bestehenden  Normen  analoge  Anwendung. 

Die  Bewerber  haben  die  mit  den  Nachweisen  ihrer  Bef)ihignng,  ihres  Alters,  ihrer 
deutschen  Nationalität  und  ihrer  christlichen  Confession,  sowie  ihrer  bislierigen  Verwendung; 
belegten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  an  das  Curatorium  der  Gommnnal-Handels- 
schole  in  Wels  einzusenden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  nnd  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  V. 
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für  den 

Dienstbereich  des  Miiiisteriiims  für  Cnltiis  und  ünterrichl 


Personalnachricliteii. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  M^jeaUU  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeßimg  Tom  23.  Mai^  J. 
dem  im  Ruhestände  befindlichen  YolksschuUehrer  in  Hochgallmig  Christian  Orfloer  das 
goldene  Yerdienstkrenz  a.  g.  xn  Torleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  und  Vorstände  des  elektrotechnischen  Institutes  an  der  technischen  Hochschule  in 
Wien  Regierungsrathe  Dr.  Adalbert  von  WalteilllofeD  zu  Eglofsheimb  den  Titel 
eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  des  Civil-Madehen-Pensionates  in  Wien  Franz 
Branky  den  Titel  eines  kaiserlichen  Käthes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2T.  Mai  d.  J. 
dem  Birector  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  Egyd  Jahn  anlässlich  seiner  auf  eigenes 
Ansuchen  erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrathes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhödister  Eütschließung  vom  29.  Mai  d.  J. 
den  Kanzler  des  Lemberger  römisch-katholischen  erzbisehöflichen  Consistoriums  Dr.  Josef  Weber 
zumCanonicus  des  römisch-katholischen  Metropolitancapitels  inLemberg 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  inPragDr.  Karl  Oussenbaiier  zum 
ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  und  Vorstande  der  II.  chirurgischen 
Klinik  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


% 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Mai  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Sigmund  Adl6r  zum  außerordentlichen  Professor  der 
österreichischen  Reichsgeschichte  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostolischeMi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  29.  Mai  d.  .1. 
den  außerordentlichen  Professor  der  reinen  und  analytischen  Chemie  an  der  technischen  Hoch* 
schule  in  Gras  Friedrich  Emicll  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Facbei 
an  der  gedachten  Hochschnle  a.  g.  an  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließtmg  vom  3.  Juni  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  and  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  Dr.  Victor  Ritter  Daotsoher  von  Kollesberg  sum  ordent- 
lichen Professor  der  Mathematik  an  der  UniTersit&t  in  Gras  a.  g.  zu  emenoeo 
gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhÖchster  Entschließung  vora  7.  Jnni  d.  .1. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Üniyersität  in  Innsbruck  Dr.  Gabriel  Anlos 
mm  ordentlichen  Professor  der  Psychiatrie  nnd  Nerrenpathologie  an  der 
üniTersität  in  Graz  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gnltas  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  Fräaea 
der  Commisflion  zur  AbhaltiiBf;  der  IL  Staatspr&ftan^  ffir  das  cnltarteclmisebe 

Stadium  an  der  Hoehsehule  ffir  Bodencnltnr  der  ordentliche  Professor  des  landwirtschaft- 
lichen Metiorationswesens  an  der  gedachten  Hochschnle  Adolf  Friedriehi 

KU  Mitgliedern 
der  Commissioii    fBr  Abhaltiiiig   der  IL  Staatspr&ftmg   ans   dem  chemiseli- 
teehnischen  Facbe  an  der  bShmiselien  teebnischen  Hoebscbnle  in  Prag  die  Fabriks- 

directoren  Hans  Karlik  in  Kimbnrg  und  Anton^Nydrle  in  Schönpriesen, 
nun  Hitgliede 

der  Cemmission  fBr  Abbaltnng  der  IL  Staatsprfifting  ans  dem  Ingenienrbanfaek« 

an  der  teebniscben  Hoehsebnie  in  BrBnn  der  ordentliche  Professor  an  der  genanoteo 
HochBchale,  dipl.  Ingemear  Josef  Melan, 

der  Prflfangseommisflien  ffir  das  Lebramt  des  Tnrnens  in  Prag  für  den  Rest  der 

laufenden  Functionsperiode,  das  ist  bis  uim  Schlüsse. des  Schuljahres  1895/96,  der  Professor  an 
der  medidnischen  Facultät  der  k.  k.  böhmischen  Carl  Ferdinand-Universität  in  Prag  Dr.  Johann 
Janoiik ;  femer 

BQjn  OuBtoa 
an  der  Uniyersitiltsbiblietbek  in  Wien  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Cnsto9 
bekleidete  Scriptor  an  dieser  Bibliothek  Dr.  Wilhelm  Haas, 


; 
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snm  Professor 
an  der  Staats-Gewerbeschale  in  Krakan   der  Professor  an  der  Staats-Reabohole  in 

Rrakau  Eduard  Medweeki, 

aus  Aolass  der  Übernahme  der  bisher  Ton    der   Commune   Elbogen   erhaltenen 
Oberclassen  der  Realschule  in  Elbogen  in  die  Staatsrerwaltung 
na  wirkliohen  Lehrern 

an  der  TollstSndigen  Staats- Realsclinle  in  Elbogen  der  wirkliche  Religionslehrer 

an  der  Staats-Unterrealschule   in  Elbogen  Josef  Ne?ik,  die  Professoren  an  den  Commnnal- 
Oberclassen  in  Elbogen  Vincenz  Grnndy    Wendelin  Förster  and  Anton  Pechmann, 
sowie  der  wirkliche  Lehrer  Arthur  Scbmjdt,  dann 
snm  wirkliohen  Lehrer 
am  Staats-Oymnasinm  in  Jasto  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Florian  IiOKiiskl« 

nnm  Musiklehrer 
an  der  Lelirerbildnngsanstalt  in  Reichenberg  der  Unterlehrer  an  der  Knaben-Barger- 
schule in  Luditz  Franz  Hoissl, 

jBum  provisorisohen  Übungssohul-XTnterlehrer 

an  der  Übnngssclinle  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  der  Supplent  an 

dieser  Anstalt  Josef  Huttary, 

an  ÜbnngsBohnllehrerinnen 
au  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  des  k.  k.  Ciril  -  Mädehen  -  Pensionates  in 

Wien  ad  personam    die  Übnngsschul - ünterlehrerinnen   an  dieser  Anstalt  Berthe  Lange  und 

Auguste  Lemayer, 

nnm  Fachlehrer 
an  der  k.  k.  Fachschule  fOr  Glasindustrie  in  Haida  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  dieser  Anstalt  Johann  Schmied,  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse. 


Der  Minister  für  Guitus  und  Unterricht  hat  ZU  provisorischen  Berirksschulinspectoren 

für  die  neue  Functionsperiode  ernannt: 


»   .1 


1.  fftr  die  italienischen  Schulen  der  Schnlbecirke   Revigno,  Hitterbirg  iUD4 

Pola  den  Oberlehrer  Nicolaus  Prodomo  in  Rovigno; 

2.  f&r  die  italienischen  Schulen  der  Schnibezirke  Volosca  und  Capodistria 

den  Übungsschullehrer  Franz  Orbauich  in  Capodistria; 

3.  ffir  die   italienischen   Schulen   des  Schnlbenirkes   Parenno   den  Domherrn 

Johann  Pesaute  in  Parenzo; 

4.  ffir  die   italienischen  Schulen  des  Schulberirkes  Lnssin   den  Director  der 

k.  k.  nautischen  Schule  in  Lussin  piccolo  Eugen  Gelcich; 

5.  fBr  die  slayischen   und  slavisch  -  italienischen  Schulen  der  Schnlbenirke 

Mitterburg,  Pola  und  Parenzo  den  Hauptlehrer  Stefan  Kriini6  in  Capodistria; 
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C.  fir  Üe  dans^i  Sckilei  im  SAwAhetakm  Y^kitt  des  Oboiefacr  Franx 

UfsU  tt  Yolosca; 

7.  fir  Üe  sbTisdM  «li  sbnM^  -  itiUeusekea  Sekmk«  4m  Sehalbetirkfs 

fap^tfatm  4m  BMmfOeknt  Josef  Ktilll  ia  Capodistria; 

8.  fir  iie  diriff^«  ui  slaTtteb-iUlieaitebei  SebilM  «es  Sebilkesirket 

LlSSÜI  pieetlt  dm  tbusnctellebrar  Pmnl  Skopiatt  in  Cmpodistrift. 


Der  Minirtv  Ar  C^tai  ud  üatemcirt  kü  d«a  BcKUnflse  da  Pn>fe9»«ea-CAae«ia^  d«r 
FanJUI  dar  Vwannia/L  im  Wien 


m«f  Zmlattmsf 

Dr.  Rickmrd  Kenj  mis  PriTatdoceat  fär  Bediciais^ke  Cheaie 
aa  der  cesaMAaB  Fknüttt  die  Be^üi^nf  ertkeik  ad 


Bnckitow  de«  ruiftneeif  fnlktMW  der  Vikakckfle  w^kaärW«  Hockicks>  m  Praf 

aaf  Zttlattmaf 
des  Aini^InBita  dMsAst  Jalims  SteUm  als  PrtTatdoeeat  flr  Agrochemie,  wr-w'jt 

maf  Wiederverleikmaf  der  veaia  doccadi 
ftr    die    geeBetrale    Beleacktaag     aad    Coastraetioa    der    CarTea    vis 


kesÜBsatea  lateasitätea   aa   dem  virka:kea  Lekrv   aa    der  k^hmxsckea 

sekok  ii  Kareliaeatkal  Friedrick  rurfclill    m    der   ienaaaiea  HckaclLiLe  h 


Der  Xiaister  flr  Caltas  lad  üaterriekt  kat 
dem  Direetertttel  iea  Oöeüekier  Fraas  WSer  in  Wiea  wrüäsksa. 

dea  Locaüeifier  der  aaC^eiaanaea  Fdial-Facksckole  ia  ^«iikirckea  Karl  Kt^^  sIi 
Facklekrer  aa  die  k.  k.Facksck:ite  flr  Holabcarkeisaaf  ia  Ebeasee  wraesdip  xid 

dea  Fadbieorcr  aa  der  k.  k  Fadtadutle  fikr  Tbomadaat»  isBeckia  Fraaa  Klftckj 
ia  die  H  ftaagsclasee 
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Concurs-Ausschreibungen. 

Am  L   deutschen  Staats  -  Gymnasimn  in  Brflnn  kommt  mit  Beginn  des  Schoi- 

jalures  1994/95  eine  Lehrstelle   für  Natargeschichte  als  Haaptfoch,  Mathematik 
and  Physik  als  Nebenfächer  za  besetaen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  Torgescfariebenen  Dienstwege  bis 
8.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats-flymnasinm  in  Cilli  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine 
Supplentenstelle  fUr  classische  Philolog^ie  zur  Besetzung. 

Die  auch  für  den  Unterricht  in  der  slovenischen.  Sprache  befähigten  Bewerber  erhalten 
den  Yorzng. 

*^Die  Gesuche   um   diese   anch    den  Candidaten   ohne  Probejahr   sugftngliche  Stelle   wollen 
bis  20.  Juli  d.  J.  bei  der  Gymnasialdirection  eingebracht  werden. 

Am  deutschen  Staats- Oymnasiam  in  68»  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95 
die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  mit  den  systemisierten  Bezügen 
eines  wirklichen  Gymnasiallehrers  sur  Besetsiin^. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  der  deutschen,  italienischen  und  sloyenischen  Sprache 
mächtig  sein  und  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
7.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Görz-Gradisca  in  Triest 
einsubringen. 

L 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berticksichtigt. 

Am  Staats-Cfymnasinm  mit  dentseber  ünterrichtsspraebe  in  Kremsier  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  Lehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik 
mit  den  normalmäßigen  Bezikgen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  docnmentierten  Gesuche  bis  7.  Juli  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  Staats  -  Untergymnasinm  in  Wittinj^an  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Beligion  mit  dem 
Gehalte  jährlicher  525  Gulden  und  der  Actiritätszulage  von  200  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  Juli  d«  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einsubringen. 

An  dem  Staats  -  Obergymnasinm  mit  italieniseher  Unterriclitsspraelie  in  Zara 

kommt    mit   Beginn    des    Schuljahres    1894/95    eine    provisorische    Lehrstelle    fttr 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  zu  besetzen. 


LXXVIII  Concun-AtuBchreibangen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gebalt  und  die  ActivitfttszalaRe  eines  wirklichen  Lehrers  jedoch 
ohne  Anspruch  auf  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennung  von  Quinqnennalsulagen  verbunden 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gebörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  sschulrathe  fUr  Dalmatien  in 
Zara  einzureichen.  ) 

An  dem  B.  6.  Landes  -  BMl|;yiDIIMiaill  in  Stockerau,  welches  alimählig  lu  einem 
Landes -Real-  und  Ohergymnasium  erweitert  wird,  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  eine  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  mit  der  LehrbeflUiigang  für  das 
ganze  Gymnasium  in  Yerbtodnng  mit  Mathematik  und  Physik  für  das  Untergymoasinm 
zu  besetsen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  n.  ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse,  ein 
Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  300  Gulden,  dann  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  fünf  sa  fünf 
Jahren  mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  n.  ö.  Landes- 
beamten  und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Beichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  n.  ö.  Landtags- 
beschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats  -  Mittelschulen ,  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.  ö.  Landes-Mittelschule  Berafese 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.  ö.  Landesdienst  niemals 
während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtssebeine,  Heimatscheine,  LehrbefithignngszengnisseD, 
Verwendungszengnissen  und  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege 
bis  8.  Juli  d.  J.  bei  dem  n.  ö.  Landesausschnsse  in  Wien  (l.,  Herrengasse  13) 
einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  D.  8.  Landes-Realf^ymnasinm  in  Stockeran  kommt  für  dais  Scbu^'ahr  1894/96 

eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  mit  der  Lehrbefäbigung  für  das 
ganze  Gymnasium  in  Verbindung  mit  der  Lehrbefähigung  zur  Ertheihmg  des  Turnunterrichtes 
mit  einem  monatlichen  Lehrhonorar  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  Heimatscheioe ,  mit  den 
Lehrbefähigungszeugnissen ,  Verwendungszeugnissen  und  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten 
versehenen  Gesuche  bis  8.  Juli  d.  J.  beim  n.  ö.  Landesausschusse  in  Wien  (l.,  Herren- 
gasse  13)  zu  überreichen. 

An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Josepli  -  Realgymnasium  in  Karlsbad  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  Supplentenstelle  fUr  Deutsch  in  Verbindung 
mit  cl assischer  Philologie  oder  für  classische  Philologie  als  Hanptfoch  sur 
Besetnmg. 
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Bewerber,    welche   in   der  Lage   sind  den  Unterricht  im  Tomen   m  ertheilen,    erhalten 
den  Yonog. 

Die  SubstitationsgebUr  beträgt  800  Gulden.  FOr  besondere  Remuneration  des  TomonterrichteB 
gelten  die  bestehenden  Normen. 

Die  gehörig  instruierten    Gesnehe   sind   bis  15.   Jnli   d.  J.  bei  der  Direction  der 
Anstalt  einzubriingen. 

Am    dentscben  Gommiiiial  -  üntergymnasiniii   in  flaya  gelangen  mit  Beginn  des 

Scha^ahres  1694/95  folgende  Stellen  inr  Besetaung,  nnd  xwar: 

eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  nnd 
eine  Supplentenstelle  fttr  Geographie  nnd  Geschichte. 

Mit  beiden  Stellen   ist  je   ein  Wohnzimmer  im  SchulgebäufLe   nnd   ein  Jahresgehalt  yon 
600  Gulden  yerbunden. 

Die  entsprechend  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  den  Gemeinde- 
rath  der  königlichen  Stadt  Gaya  zu  richten. 


Am  Commmial  -  Obergymnasium  mit  italieniselier  ünterrielitgaprache  in  Triest 

ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  an  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  .verbunden:  der  Gehalt  j&hrlicher  1300  Gulden,  dann  nach  erfolgter 
definitiven  Anstellung  bis  zum  25.  Diensljahr  nach  je  5  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung 
an  einer  Staats-,  Landes-  oder  Commnnal-Mittelschule  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
und  Länder,  an  welchen  das  Reciprocit&tsverh&ltnis  besteht,  je  eine  Quinquennalzniage  jährlicher 
200  Gulden  und  ein  Quartieräquivalent   (in   die  Pension  nicht   einrechenbar)   von  300  Gnlden. 

Dem  Gesuche  sind  anzuschließen :  der  Taufschein,  der  Nachweis  der  österreichischen 
Staatsbürgerschaft,  ein  ärztliches  Zeugnis  über  die  physische  Constitution,  hauptsächlich  über 
gesunde  Augen,  das  Zeugnis  über  die  Lehrbefäbigung  nach  den  bestehenden  Vorschriften  für 
Obergymnasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache  und  die  Zeugnisse  über  eventueU  geleistete  Dienste. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  in  Verwendung  stehen,  haben  ihre 
Gesuche  dnrch  die  ihnen  nnmittelbar  vorgesetzte  Behörde  vorzulegen,  andere  können  ihre  Gesuche 
direot  an  das  Einreichnngsprotocoll  des  Triester  Magistrates  einsenden. 

Der  Concnrs  ist  bis  inclusive  30.  Juni  d.  J.  offen. 


An  der  Staats-Oberrealsehule  in  Bielita  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ah^es  1894/95 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt- und  geometrisches  Zeichnen 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorschrifhnäßigen  Wege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  zu  überreichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt    in   Csemowitz   verbundenen 

ÜbnngSSChnle  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1894/95  eine  proTisorische  Lehr- 
stelle xor  Beietsong. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbnnden  sind,  haben 
sich  über  die  LehrbeflUiigung  für  die  Ertheilnng  des  Unterrichtes  in  den  drei  Landessprachen 
(deatscb,  mthenisch  und  romanisch)  oder  wenigstens  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  und 
einer  iweiten  Landessprache  und  ttber  die  Kenntnis  der  dritten,  femer  über  die  Befähigung 
znr  Ertheilnng  des  Uoterrichtes  im  Violinspiel  und  Gesang  auszuweisen. 

Die Yorschriftmäßigiustmierten Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen Dienstwege  bis  30.  Jnni  d.  J. 
bei  dem  k.  k«  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Csernowita  einzubringen. 

Insofeme  ein  Bewerber  bei  einer  allßüligen  sp&teren  Ernennung  zum  definitiYen  Ütjungs- 
schnllehrer  die  Anrechnung  der  Yon  ihm  aa  öffentlichen  Volksschulen  angebrachten  Dienstzeit 
bdinfii  Zuerkennnng  von  Qninquennalzolagen  anstrebt,  ist  dieser  Umstand  im  Gompetenzgesuche 
ansdrttekUch  anaufttliren. 

An   der  k.   k.  Lebrerbildnogsanstalt   mit   bSbmiseher  ünterriebtssprache  in 

Freiberg  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  awei  ÜbungsschuUehrerstellen 
aar  Besetzung* 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  Yerbnodeu  sind, 
haben  ihre  Yorschriftm&Oig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  allfällige 
Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschalen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke 
der  Bemessung  der  Quinquennalaulagen  in  den  Gesuchen  anzuführen  sind. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden   nicht   berücksichtigt. 

An   der  k*   k.   Lehrerbildon^^sanstalt  mit  bSbmiselier  Unterrichtssprache   in 

Kremsier  gelangen  mit  Beginn  des  Scbu^'ahres  1894/95  folgende  Lehrstellen  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

aj  eine  Hauptlehrerstelle  für  katholische  Religionslehre, 
b)  eine  Hauptlehrerstelle  für  böhmische  und  deutsche  Sprache, 
^  eine  Übungsschullehrerstelle  und 
d)  zwei  ÜbungSBChnl-Unterlehrerstellen. 
Hiebei  wird  bemerkt,   dass  Yon    den  Bewerbern   um    die  Unterlehrerstellen   jene   beyorzugt 
werden,  welche  die  Eignung  besitzen,  auch  den  Unterrieht  in  den  Musikfächem  oder  im  Turnen 
in  den  Jahrgängen  zu  ertheilen. 

Mit  Ausnahme  der  Bewerber  um  die  Übungsscbul-Unterlehrerstellen  haben  jene  Gesuch- 
steUer,  welche  frUher  an  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  oder  an  Bürgerschulen  in  Verwendung 
waren,  in  ihren  Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Anrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit 
zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalaulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie 
erst  nachträglich  erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

Die  Yollständig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Verspätet  d^rtorts  einlangende  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


LXXX.II  Goncura-AiisBehreihiuigen. 

An  der  k.  k.  Staat«  -  Gcwerbesehnle   in  Bielitc   gelangen   mit  15.  September   d.  J. 
iwei  ABSiBtentenetellen  für  chemisch-technische  Fächer  und 
eine  Assistenten'stelle  fflr  mechanisch-technische  Fächer 
zur  Besetsung.  ^ 

Die  Besetzung  erfolgt  auf  2  Jahre  mit  einer  Eemuneration  von  jährlich  600  Oiilden  nnd 
kann  bei  snfriedenstellender  Dienstleistung  auf  ein  Jahr  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Torschriftmä0ig  belegten  nnd  gestempelten,  an  das 
k.  k.  Ministerinm  für  Gultns  nnd  Unterricht  stilisierten  Gesuche  bis  5.  Juli  d.  J,  an  die 
Direction  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschule  in  Bielits  einsusendeo. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Volkssohule  für  Knaben  in  Pola  mit  dentseher 

UnterriohUspracIie  gelangt  mit  Beginn  des  Schu\jahre8  1894/95  die  Stelle  des 
dirigierenden  Oberlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  ein  Quartiergdd  nebst  MObelsins 
Ton  dermalen  jährlichen  604  Gulden  oder  ein  eingerichtetes  competentes  Natnralqnartier  und 
bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  6  Quinquennalsulagen  (Alterszulagen)  Ton 
jährlichen  100  Gulden,  ferner  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  anf 
Pensionienmg  nach  den  hiefÜr  geltendenden  gesetzlichen  Bestimmungen  rerbunden. 

Bei  der  rensionierung  wird  die  Dienstzeit  derart  berechnet,  dass  je  drei  an  der 
k.  und  k.  Marinevolksschule  flir  Knaben  zurückgelegte  Diens^ahre  fUr  vier  Jahre  gesählt  werden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Volksschule  (iW  Knaben  gehört  zum  Status  der 
Marinebeamten  ftir  das  Lehrfach;  der  Oberlehrer  steht  in  der  IX.  Rangsclasse. 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Volksschulen  in  deünitiTer  Anstellung  sich  befinden,  werden 
mit  allen  erworbenen  gesetzlichen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs  -  Kriegs  -  Ministerium 
(Marine-Section)  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  und  k.  Militär- 
Hafen-Gommando  in  Pola  längstens  bis  1.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  der  Heimatschein,  das  Lehrbelähigungs* 
Zeugnis  für  aligemeine  Volksschulen,  sowie  Zeugnisse,  welche  die  bisherige  Lehrtbätigkeit  und 
Verwendung  des  Bewerbers  ausweisen  und  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über 
den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschlicßen. 

Die  Übersiedlungskosten  des  ernannten  Bewerbers  tou  seinem  gegenwärtigen  Aufenthaltsorte 
nach  Pola  trägt  das  Maiine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße. 

Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender 
Reise?orscbuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  k.  k.  deutschen  Knaben-Yolksscbule  in  Triest  ist  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  eine  Supplenten-,  eyentuell  Assistentenstelle  (für  diese  Stelle  genügt 
das  Reifezeugnis)  mit  je  480  Gulden  jähriicher  Substitutionsgebür  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Torschrifimäßig  belegten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  10.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Knaben- Volksschule  in  Triest 
einzubringen. 
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Die  fiMhbenumten  Publioationen  de8  k,  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

•Ihd  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- Direction  in  Wien 

(I.,  Schwanenbergstrafte  7)  so  beliehen: 

Yerordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gnltns  und 

Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  1885—1890  ä  1  fl., 
1891  ä  1  fl.  30  kr.  Pr&oamerationspreiB  fllr  laufende  Jahrgänge  mit  Postrersendung  2  fl.  50  kr 

Handbuch  der  Reicbsgesetce  und  Minigterial-Verordnungen  ttber  das  Volksschnlweseii 

in  den  im  Reichsrathe   yertretenen  Königreichen    and  Ländern.    7.,    neu   redigierte  Auflage 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reicfas-Volksschulgesetg  sammt  der  Darchführnngs-Verordnung  und  der  Scbul- 

uud  Unterricbts-Ordnung.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Pesecnzione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wichtigsten  Volksschalgesetge  sammt  den  LehrpISnen: 

Fttr  das  HergOgtbnm  Salzburg.  87^  Bogen  gr.  8^.  Lelnw.-Bd.  Preis  50  kr. 
Für  das  HerJSOgthum  Kirnten.  9V4  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Fttr  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns.   127«  Bogen  gr.  8'*. 

Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 
Fttr  die  Harkgrafschaft  Hihren.  lOVs  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  9*/»  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Fflr  das  Herzogtbum  Steiermark.  lOV«  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Ffir  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns.  177«  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Fflr  die  Harkgrafschaftlstrien  und  die  gefflrstete  Grafschaft  OSrn-Oradisca. 

97%  Bogen  gr.  8".  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Lehrpiflne  fflr  die  Volksschulen  des  Kflstenlandes  in  deutscher,  italienischer, 

kroatischer   and  sloyenischer   Sprache.  18  Bogen  gr.  8°.  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

Lehrplftne  fUr  die  Bfirgerschulen  und  Erlfluternngen  zu  den  Lehrplftnen  fflr 
die  allgemeineu  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Kflstenlandes  in  deutscher, 

italienischer,  kroatischer  und  slovenischer  Sprache.  277%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

Oesammt- Verzeichnis  der  Lehr- und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  fDr  den  Zeichen* 
Unterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Preis  10  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifung  der  Lehrer  ffir  allgemeine  Volks- 
und Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der  Bildnngsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschnlen.  —  II.  Statat  der  Bttrgerschul-Lehrercnrse.  — 
ni.  Vorschrift  ttber  die  Lehrbefähignugs-Prüfungen  flir  allgeme^ie  Volks-  und  Bürgerschulen 
57%  Bogen  Lex..8®   broschiert  25  kr. 

Regolamenti  per  T  educazione  e  gli  esami  d' abiUtazione  all*  insegnamento  ueUe 
scuole  popolari  generali  e  cittadine  in  Anstria.   I.  Statute  d'  organizsazione  per 

gl'  istituti  d'  educazione  all'  ufficio  dl  maestri  e  maesfcre  delle  scuole  popolari  pubbliche.  — 
n.  Statuto  dei  coisi  d'  istrunone  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  —  m.  Begola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitazione  al  magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
cittadine.  57«  Bogen  Lez.-8^  broschiert  25  kr. 
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Organiflaini  Statut  üstavfl  ku  vzdöULni  uätelfi  a  uditelek.  —  Statut  kursft  pro  uätele 

ikol  m^ifanak^ch.  —  Predpis  o  skooik&ch  ipAsobflosti  pro  obydqn^  ftoly  obecotf  a  mühntki. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  L6z.-8^,  gefiilat  25  kr. 

AbXnderungen  des  Lehrplanes  Ar  Oymnasien  yom  26.  Mai  1884.  Gefiüst  10  kr. 
Prfiftings-Vorsclirifteii  ffir  das  Lehramt  an  Oymnasien  und  Realschulen  •owle  au 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  3Va  Bogen  8^  gefklxt,  25  kr. 

Instructionen  fBr  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  in  Österreich.  £insige,  Tom 

k.  k.  Ministerinm  fttr  Cultas  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  XXVI  und  316  Seiten  io 
Lez.-8^  broschiert,  1   fl.  50  kr. 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich.  320  Seiten  Id 

Lex.-8^  broschiert,  1  fl. 

Weisungen  rar  F&hmng  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich  all  Anhang 

SU  den  ^Instructionen  fttr  den  Unterricht".  Einzigei  Tom  k.  k.  Ministerium  Ihr  Cultas 
und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  94  Seiten  in  Lez.-8^y  broschiert,  40  kr. 

Programma  per  V  inseguamento  della  lingua  italiana  nelle  sende  reali  anairiache. 

Oefidst  15  kr. 

Pro^amm  Aber  den  Unterricht  im  Turnen  an  den   Realschulen  in  Österreich« 

1  Bogen  Lez.-8^  ge&brt  10  kr. 


Die  nachbenannten  Publicationcn  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  und  Uniyersitats-Buchhandlung  f.  Mani  (L,  Kohlmarict^ 

lu  beaiehen : 

Sammlnni;  der  fBr  die  Ssterreichischeu  Universitäten  i^ltigen  Gesetie  und  Verord- 

nuni^n,  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums 
itlr  CultuB  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Yon  Sohweiokhard  t 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  a  Band  3  fl. 

Vorschriften  ttber  Unterrichts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammdt  von  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
Handbuch  der  Kunstpflej^e  in  Österreich.  Auf  Omnd  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXVm  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,   im  Auftrage  und  mit 

Benutiung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  ?on  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  «) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  TheQ:  Bealschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalieu- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  L6x.-8^, 
broschiert  3  fl.  *). 


*)  ErmäBig^er  Preis. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  V. 
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Jahrgang  18M.  Stack  XIU. 

Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Cnltas  und  Unterricht. 


Personalnachriohten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschHeaung  yoni  23.  Juni  d.  J. 
dem  Abte  des  Gistercienserstiftes  Lilienfeld  Alberik  Heidmann  den  Stern  zum 
Comthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  25.  Juni  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Dr.  Karl  Schober  in  Brunn  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  G lasse  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasinms  bei  St.  Anna  und  Privatdocenten  an  der  Universität  in 
Krakau  Dr.  Leo  Eulczyäski  sowie  dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg 
Dr.  Ludwig  Kllbala  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  im  n.  Wiener  Gemeindebezirke  Johann  Decbant 
das  goldene  Verdi enstkreaz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  ^m  ordentlichen  Professor  der  chemischen  Technologie  organischer 
Stoffe  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Josef  Pohl  anlässlich  des  bevorstehenden 
Übertrittes  desselben  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung 
seiner  vie^ährigen  erprießlichen  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juni  d.  .). 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Director  des  Staats-Obergymnasiums  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Brttnn  Franz  Holub  aus  Anlass  der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden 
Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  seiner  vierjährigen  verdienstlichen  Wirksamkeit 
im  Lehramte  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
dem  persionierten  Professor  der  Universität  in  Dorpat  und  Docenten  fllr  vergleichende  Sprach- 
wissenschaft an  der  Universität  in  Krakau,  kais.  russischen  wirklichen  Staatsrathe  Dr.  Johann 
Bandouin  de  Courtenay  den  Titel  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
a.  g.  SU  genehmigen  geruht,  dass  der  ordentliche  Professor  der  Physiologie  an  der  Wiener 
Untveraittt  Dir.  Sigmund  Exner  zur  außerordentlichen  Verwendung  in  das 
Miniaterinm  fttr  Cultua  nnd  Unterricht  berufen  werde. 
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Seine  k.  und  k.  ApostolischeMi^estät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  24.  Juni  d.  J. 
dem  Privatdocenten  an  der  deutschen  üniyersität  in  Prag  und  I^ofessor  an  der  I.  deutschen 
Oberrealschule  daselbst  Dr.  Karl  fiarzaroUi  Edlen  von  Turnlakb  den  Titel  eines 
außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  sa  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Oberrealschule  im  11.  Wiener  Oemeindebezirke  Josef  LftDf^l 
taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  su  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  26.  Juni  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfairer  in  Altenmarkt  Alois  Winkler  zumCanonicus  desMetro- 
politancapitels  in  Salzburg  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

8eine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26«  Juni  d J. 
den  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Yillach  Guido  Bittner  zum  Domherrn  des  Garker 
Käthe dralcapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juni  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Emil  Eisuer  zum  Statthaltereirathe  nnd  Beferenten  fflr 
die  administrativen  nnd  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesscbal- 
rathe  fflr  Böhmen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  in  Manchen,  bairischen  Geheimrath  und  k«  k.  Hofrath 
Dr.  Ludwig  Boltzmann  zum  ordentlichen  Professor  der  theoretischen  Physik 
an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscldießung  vom  13.  Juni  d.  J. 
den  Custosadjuncten  am  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  Privat- 
docenten  Dr.  Alois  Ri6gl  zum  außerordentlichen  Professor  der  Kunstgeschichte 
an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juni  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Franz  Hlllebraild  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Philosophie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien,  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Robert 
Znckerkandl  zum  außerordentlichen  Professor  der  politischen  Ökonomie 
an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juni  d.  J. 
den  Privatdocenten  und  Professor  an  der  Oberrealschule  in  Karolinenthal  Dr.  Karl 
BrUDner  zum  außerordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  denticben 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Emil  Pfer8Ch6  zum 
Hußerordentlichen  Professor  des  römischen  Hechtes  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Febmar  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Krakau  und  Privatdocenten  Dr.  Josef  Tr6tiak 
zum  außerordentlichen  Professor  der  ruthenischen  Sprache  und  Literatur 
an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  MigesttLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  14.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  Commnnal  -  Untergymnasiums  inC&slau  Peter  MfiUer  znm  Director 
des  Staats-Üntergymasiams  in  ÖÄslau  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntochlieOung  vom  13.  Juni  d.  J. 
den  Director  des  Communal - Untergymnasinms  in  Wittingau  Dr.  Anton  Decker  sum 
Director  des  Staats-Untergymnasiams  in  Wittingau  a.  g.  an  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
ra  Conaervatoren 

der  k.  k.  Centralcommicisioii  ffir  Erforschiing  und  Erhaltung;  der  Kunst-  und 
historischen  Denkmale 

der  k.  k.  Bergrath  in  Pension  Emanuel  Riedl,    . 

der  Bentmeister  Josef  Fischer  in  Mi  che  lob, 

der   Bibliothekar   des  Vereines  für   die   Geschichte   der   Deutschen   in   Böhmen  Wenzel 
Hiika  in  Prag, 

der  Professor  der  Staats-Oberrealscbule  in  Olmütz  Alois  Machatschek, 

der  Professor  des  Landes-Bealgymnasiums  inMährisch-Neustadt  Karl  Klemeut  und 

der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  in  Krakan  Dr.  Franz  Piekosinski« 

BUtn  Direotions-Adjunoten 

beim  k.  k.  Schulbficherverlage  in  Wien  der  Oberamtsoffidal  bei  diesem  Schnlbücher- 
verlage  Johann  Solch  und 

BXim  Seoretär  extra  statum 

der  Centraldirection  der  k.  k.  SchulbucherverlSge  der.Goncipist  dieser  Direction 

Theodor  Wall, 

sxun  Director 
der  Webeschule  in  Asch  der  Leiter  dieser  Anstalt  Franz  Reh, 

der   Webeschule   in   JSgerndorf  der  Leiter  dieser  Anstalt  Franz   Stttbcheu- 
Kirchner  dann 

der  Webeschnle  in  Hohenelbe  der  Leiter  dieser  Anstalt  Julius  Schmalz  und 

der  Webeschnle  in  Nachod  der  Leiter  dieser  Anstalt  Julius  Philipp, 

sum  wirkliohen  Beligionslehrer 

am  Staats  -  Untergymnasium    in  £islau  der  Religionsprofessor  am  Gommunal  -  Unter- 
gymnasium in  ÖÄslau  Johann  Ka6par, 

Etun  Beligionslehrer 
an  der  Staats- Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Religionsprofessor 

der  Communal-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  Josef  Albl, 

nnrn  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildnn^^sanstalt  in  SobSslau  der  proyisorische  Lehrer  an  der  allgemeinen 
Handwerkerschule  in  Leitomiscbl  Johann  SlÄdek, 

sam  wirkliohen  Lehrer 

an  der  Staats-tiewerbeschule  in  Innsbruck  mit  der  Diensteszuweisung  an  die  Filial- 
Faehschule  in  Hall  in  Tirol  der  Supplent  Max  SchUSter, 


I 


LXXXVm  Penonalfladtriebteii. 

im  wirkliohen  Lehrern 
an  der  Staats-Realsclinle  im  IV,  Wiener  Oeneindeberirke  die  Professoren  an 

der  Commnnal - Realschtüe   im  IV.  Wiener  Gemeindebesirke   Ignaz    P5lzl,    Karl  Beiling, 

Richard  Trampler,  Friedrieb   RaRiwander,  Johann  Stejrer,  Frani  Sehremm, 

Karl   Hoeh,    Frans   Daurer,    Anton    Kellner,    sowie    der   wirkliche  Lehrer   an   derselben 

Anstalt  \ugQ8t  Sclinbert, 

am  Staats-Untergymnasinm  in  Cialan  die  Professoren  am  Commnnal-Untergymnasiam 
in  Caslan  Franz  Rnth,  Wenzel  Marek  nnd  Josef  Lukei, 

Bum  Übnngaeohiillehrer  ad  personam 

an    der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teseben    der  Übnngsschnl-Unterlehrer  an   dieser 
Anstalt  Josef  Dostal, 

siun  Übungssclitillehrer 

an    der  Lebrerbildnngsanstalt   in  Capodistria    der  Snpplent  an   dieser  Anstalt 
Heinrich  Dominko. 


Der  Minister  für  Cultns  nnd  Unterricht  hat  im  Sinne  des  Erlasses  vom  15.  Februar  1894, 
Z.  2411  für  das  Sommersemester  1894/95  (einschliesslich  der  Hauptferien)  Stipendien  für 
Studienreisen  nach  Italien  oder  Griechenland  oder  nach  beiden  Ländern 
folgenden  Lehrpersonen  an  Mittelschulen  verliehen: 

dem    Professor   am    Staats-Gymnasium    im    Vül.   Gemeindebesirke    Ton    Wien    Josef 

Ascbaner, 

dem  Professor  am  Staats-Gynuasium  in  Ried  Ernst  Sewera, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Yillach  Georg  Mair, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Kaaden  Dr.  Josef  Derschi 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  a  u  d  n  i  1 1 
Dr.  Emanuel  Perontka, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrUnn 
Albert  Rille, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  Method  Molük, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Stryj  Stanislaos  RomaAsU  nnd 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  Michael  LitynsU. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  8.  Juni  1892 
(R.-G.-B1.  Nr.  92)  in  Oalisien  ernannt: 

a)  Zn  definitiven  Bezirksscbnlinspectoren  in  der  IX.  Rangsclasse: 

1.  ffir  den  Scbnibezirk  Zaleszczyki  de^  Lehrer  der  Volksschule  in  Sniatyn  and 
provisorischen  Bezirksschulinspector  in  den  Schulbedrken  Buczacz-Czortköw  Josef  Pflu 
unter  Enthebung  desselben  Ton  der  Inspection  der  Schulen  in  diesen  Schulbezirken ; 

2.  ffir  den  Scbnibezirk  Rawa  den  Oberiehrer  der  Volksschule  in  Jaworöv  und 
proTisorischen  Bezirksschulinspector  im  Schulbezirke  Jaworöw  Isidor  Ornatowskl  unter 
Enthebung  desselben  tod  der  Inspection  der  Schulen  in  diesem  Schulbezirke; 

3.  ffir  die  Scbnlbezirke  Sniatyn- Horodenka  den   Oberiehrer  der  Volksschule  in 

Sniatyn  und  provisorischen  Bezirksschulinspector  in  den  Schulbezirken  Sniatyn-Horodenka 
Franz  Xaver  Mroczko ; 
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4.  f&r  den  Schnlbezirk  Kamionka  strnmUowa  den  Oberlehrer  der  VoIkBBchule  in 
S  a m  b  0  r  and  proyisorischen  Bezirksschiilinspector  im  Schulbezirke  Kamionka  strnmilowa 
Alexander  Loewel, 

5.  fBr  den  SobnlbeEirk  Zydaczdw  den  Lehrer  der  Knaben-VolksBchule  in  Dobromil 
and  provisoriscben  Bezirksschulinspector  im  Bchnlbesirke  Zydaciöw  Anton  Lewandewski ; 

b)  m  provisoriscben  Besirkssehnlinspectoren  in  der  IX.  Rangseiasse : 

1.  für  die  SebnlbeEirke  Tarndw-PilKno  den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in 
Stanislaa    Ladislaus    Lecb ; 

2.  ffir  die  Scbnibezirke  Boebnia-Brcesko  den  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasiam  in 
Rzeszöw  Josef  Szafran ; 

3.  ffir  den  Scbnlbecirk  Hnsiatyn  den  Übangsschullehrer  der  Lehrerbildangsanstalt  in 
Tarnopol    Silvester   Oehnics; 

4.  ffir  den  Scbnl bezirk  HoJoiska  den  Übangsschallehrer  der  Lehrerbildangsanstalt  in 
Lemberg  Kasimir  RadwaAski; 

5.  ffir  den  Scbnibezirk  BorszezÖW  den  mit  der  interimistischen  Versebang  der  Schal- 
anfsicht  in  den  Schulbezirken  Zalessczyki-Borszczöw  betrauten  Oberlehrer  der  Volksschule 
in  Borszczöw  Kasimir  Dobrowolski  unter  Enthebung  desselben  von  dieser  Function  im 
Schalbezirke  Zaleszczyki; 

6.  ffir  die  Scbulbezirke  Bnczacz  -  CzortkÖW  den  Oberlehrer  der  Volksschule  in 
Podberezce  Alexander  Janicki; 

7.  ffir  den  Scbnibezirk  Jaworöw  den  griechisch-katholischen  Beligionslehrer  an  der 
Volksschule  in  Hohatyn  Josef  Terlecki ; 

8.  ffir  die  Scbnibezirke  Myälenice-Limanowa  den  römisch-katholischen  Religionslehrer 
an  der  Volksschule  in  Krakau  Ludwig  Fonferko; 

9.  ffir  den  Scbnibezirk  Cbrzandw  den  Supplenten  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarn  öw 
Adalbert  Polek. 

Der  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Collegiams  der 
Hochschule  für  Bodencultur 

auf  Zul  assang 

des  Adjuncten  an  der  österreichischen  Versuchsanstalt  für  Brauerei  and  lilUzerei  in  W  i  e  n 
Eduard  Jalowetz  als  Privatdocent  fttr  chemisch  -  technische  Unter- 
suchungsmethoden organischer  Stoffe  mit  specieller  BerUcksichtigong  der  landwirt- 
schafüichen  Gewerbe  an  der  gedachten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Caltas  and  Unterricht  hat 
den    Directortitel    dem   Oberlehrer    an    der    Mädchen-Volksschale    in    Schwechat 

Alois  Komendiseb^  « 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Weiiersfeld  Franz  Sckmid  and 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  der  Vorstadt  Mülln  in  Salzburg  Anton 
Russegger  verliehen, 

die  Professoren  an  der  Staats-Bealschale  im  IV.  W i e n e r  Gemeindebezirke  Ignaz  PSIzI, 
Karl  Beiling,  Richard  Trampler,  Friedrich  Hasslwander,  Johann  Steyrer,  Franz 

Scbromm  und  Karl  Hoch,  and 

die  Protosoren  an  der  Kunstschule  inKrakan  Florian  Cynk  and  Isidor  JabtoAski 
in  die  VlH,  Rangsclasse  befördert  und 
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den  Fachlelurer  an  der  k.  k.  Fachschale  für  Hokbearbeitong  in  Zakopane  Friedrich 
von  KiUay  als  Leiter  an  der  k.  k.  Fachschale  fttr  Holxbearbeitang  in 
Kölomyja  bestellt,  dann 

die  Fachlehrer  an  der  k. k. Fachschule  fllrHolabearbeitiing  in  Zakopane  Oastav  FiUfCer 
und  Anton  Seletzky  in  gleicher  Eigenichafk,  und  zwar  ersteren  an  die  k. k.  Fachschule 
fUr  Holabearbeitung  in  Kotomyjay  letzteren  an  die  k.  k.  Fachschnle  für  Holz* 
bearbeitang  in  Bozen  yersetst. 


Goncnrs-AussclireibuiigeiL 

An  der  Sffentlieheil  Handels-Akademie  in  Linz  ist  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1894/95 
eine  Professorstelle,  eventaell  Snpplentenstelle  für  Handelswissenschaften 
tvL  besetzen. 

Mit  der  Professorstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitäts- 
Eulage  Yon  250  Gulden  und  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  Hlnf 
Quiqnennalzulagen  von  je  200  Gulden  verbunden. 

Der  Jahresgehalt  eines  Supplenten  beträgt  720  Gulden.  Die  Lehrkräfte  der  Akademie 
sind  verpflichtet,  auch  an  der  kaufmännischen  Fortbildungsschule  gegen  bloße  Einrechnung  des 
an  derselben  ertheilten  Unterrichtes  in  die  Maximalstundenzahl  (20)  zu  lehren. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  1.  Angnst  d.  J. 
an  den  Yerwaltangsausschnss  der  Handels-Akademie  in  Linz,  Rathhauflgasse 9 
einsenden. 

Am  Staatg-Gymaasinm  mit  bShmuelier  Unterrielitggprache  in  Brfinn  gelangt  di  e 

Direetorstelle  cur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Jnli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm   mit   bS&miselier  Unterrichtssprache   in  Wallachisch- 

Meseritsch  wird  vom   Schu\jahre  1894^95    ein  Assistent  fttr  Freihandzeichuen  mit 
subsidiarischer  Verwendbarkeit  fttr  Mathematik  im  Untergymnasium  aufgenommen. 

Mit  der  Assistentenstelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  400  Gulden,  mit  der  böcbsteos 
sechs  Stunden  in  der  Woche  betragenden  Verwendung  in  der  Mathematik  die  normalmäßige 
Substitutionsgebttr  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  Qber  Alter,  Studien, 
Lehrbefähignng  far  Freihandzeichnen  an  Mittelschulen  und  etwaige  bisherige  Verwendung 
versehenen  Gesuche  bis  4.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Gymnasial-Direction 
daselbst  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  SchnUahres  1894 '95  eine 
volle  und  dauernde  Snpplentenstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Geprüfte  Candidaten  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  30.  Jnli  d.  J.  bei 
der  Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen« 
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Am  n.  8.  Landes -Realf^ymnasinm  in  Waidhofen  an  der  Thaya  kommt  für  das 

Schuljahr  1894/95  eine  Sapplentenstelle  für  Naturgeschichte  und  Mathematik 
mit  einem  monatlichen  Lehrhonorar  von  50  Gulden  hei  einer  Lehrrerpflichtung  von  12  Stunden 
per  Woche  zu  besetsen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  mit  dem  Lehrbefähigungs- 
sseugnisse  für  das  ganze  Gymnasium,  mit  den  Yerwendnngszeugnissen  und  mit  anfälligen  sonstigen 
Documenten  yersehenen  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  n.  ö.  Landesausschnsse 
(Wien,  L  Herrengagse  13)  su  überreichen. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  bShmischer  Unterriclitssprache  in  Knttenberg 

kommt  mit  Beginn  des  QchQ\jahres  1894/95  die  erledigte  Lehrstelle  eines  wirklichen 
Lehrers  fur  C h e m i e als Hauptfiach  und fllr  eine  der  drei  Gruppen:  Naturgeschichte 
mit  Physik,  oder  Naturgeschichte  mit  Mathematik,  oder  Physik  mit  Mathematik 
als  Nebenfächer  mit  den  normalmäßigen  BesUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  Juli  d.  J.  beim  k«  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  b.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbrack  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1894/95  die  Stelle  einer  Arbeitslehrerin  mit  den  Rechten  und  Pflichten 
einer  Obungsschullehrerin  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  Tersehenen 
Gesuche  im  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qninquennalzulagen  sind  im  Gesuche  anzuführen. 

Versp&tet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  b.  k.  Lehrer  in  nenbildungsanstalt  mit  serbo-kroatiscber  ünterricbtspraelie 

in  Ragnsa  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  Hauptlehrerstelle  mit 
den  System  mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  yorgeschriebene  Lehrbefähigung  für  Zeichnen, 
Schönschreiben  und  die  deutsche  Sprache  nachzuweisen  und  die  bezüglichen ,  ordnungsmäßig 
documentierten  Gesuche  bis  £nde  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

In  den  bezüglichen  Gesuchen  sind  auch  die  allfälligen  Ansprüche  wegen  Einrechnung  der 
an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  im  §.  8  des  Reichsgesetzes 
vom  19.  März  1872,  B.-G.-B1.  Nr.  29  bezeichneten  ministeriellen  Entscheide  anzuführen. 

An  der  k.   k.    Facbscbnle   ffir  Holzindnstrie    zn   Wallacbiscb-Meseritscb   in 

MSbren  kommt  die  Stelle  eines  Fachlehrers  für  Vergolder-  und  Staffierer- 
arbeiten mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  gegen  eine  Remuneration  von  jahrlich 
840  Gulden  vertragsmäßig  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten, 
gestempelten  Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Fachschule 
fürHoIzindustriezuWallachisch-Meseritsch  einsenden  und  alle  mit  dem  gesetzlichen 
Beilagen-Stempel  versehenen  Belege  über  die  zurückgelegte  Vorbildung  nebst  einem  curriculum 
vitae  beifügen. 

Bei  Besetzung  dieser  Lehrstelle  können  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt  werden,  welche 
im  Vergolden  und  Staffieren  von  Altären,  Figuren,  sowie  in  den  bezüglichen  Vollendungsarbeiten 
vollständig  bewandert  und  der  deutschen  und  böhmischen  Sprache  mächtig  sind. 
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An  der  k.  k.  deutsclien  Staats-YoIkSSCfallle  io  Trient  kommt  mit  Beginn  des  Schul. 
jAhres  1894/95  die  Schulleiterstelle  mit  dem  Range  und  den  BesUgen  eines  ÜbungB- 
schuUebreis  und  mit  einer  in  die  Pension  einrechenbAren  Functionszolage  jährlicher  300  Golden 
Eur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gehörig  belegten ,  mit  dem  Nachweise  der  Eenntoia 
beider  Landessprachen  yerseheneo  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Aa  der  auf  Grund  des  Normal-Lehrplanes  des  k.  k.  Unterrichts  -  Ministeriums    errichteten 

Kweiclassigen   Handelssehiile   des   Wiener   kanftnXnnisolieii    Vereines,    welche  am 

15.  September  d.  J.  errichtet,  wird,  kommt  die  Stelle  eines  Lehrers  fttr  französische 
Sprache  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  mit  cnrricalnm  Titae  und  Zeugnis-Copien  ehestens  an  das  Secretariat 
des  Vereines:  L,  Johanneigasse  4  zu  richten. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Coltus  und  Unterricht  ^  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien.  V» 


Lxxxxni 

Jahrgang  1801.  8tft«k  XIT. 

Beilage  znm  Terordniiiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerimiis  für  Cnltus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisdie  Mi^estftt  haben  mit  AUerhöchster  EntschlieOnng  vom  27.  Juni  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  und  leitenden  Director  der  Thierarznei- 
and  Hnfbeschlag-Schule  in  Lemberg  Dr.  Peter  Seifmann  aus  Anlass  seiner  Übernahme  in 
den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchstsn  Zufriedenheit  bekannt- 
gegeben werde. 


Tom  Minister  für  Galtas  und  Unterricht  wurden,  ernannt: 
BXim  Beslrkssoliiüinspeotor 
fBr  die  bShmiscIieB  Scbnlen  des  Schalbezii^efli  Kladno  der  Professor  des  Staats- 

Beal-  und  Obergymnasinms  in  Prag  (Brentegasse)  Frans  Haaflr, 
sum  Mitgliede  und  Fräses-Stellvertareter 
der  Commission  zur  Abhaltang  der  II.  Staatsprfifang  ans  dem  iDgeniearbanfaebe 

an  der  tecbniscben  Hoebschnle  in  firaz   der  Vorstand   des  technischen  Departements  der 
k.  k.  steiermärkiscben  Statthalterei,  Oberbaurath  Franz  Manrns, 

zu  ÜbxmgBsohullehrem 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  der  übungsschui-ünteriehrer  an  der 

k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  Johann   Knpka   und   der  Yolksschnllehrer  in 
BSIohrad  Theokies  Benei, 

nun  deflnitlTen  Übungssohiillehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberj;  der  provisorische  Übungsschullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  Karl  Knhn, 

Btim  definitiven  Ühnngsschiil-XTixterlelirer 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  der  provisorische  übungsschul- 

Unterlehrer  an  dieser  Anstalt  Oskar  Nesbeda, 

zum  proYisorisehen  ÜhnngsBchallehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger   der  proWsorische  übungsschui-ünteriehrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Adam  Kirschnekf 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  der  Übungsschui-ünteriehrer  an  dieser 
Anstalt  Ferdinand  Paul, 

zum  provisorischen  ÜbungsBclinl-XTnterlelirer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  ünterrichtsspraehe  in  Prag  der 

ünterlehrer  an  der  Enaben-Yolksschule  in  Arnau  Franz  Spaiek, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  der  Supplent  an  der  Übimgsschuie  dieser 

Anstalt  Wenzel  Trausel, 
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Bur  Übungssohullehrerin 
an  der  L  k.  Letrerinnenbildnii^saiistalt  in  Wien  die  ÜbanggschaUehrerin  an  der 

k.  k.  LehrerinnenbUdangsanstalt  in  Lins  Amalie  Belami, 

stuu  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  der  Hilftlehrer  an  der  Staals-Bealschale  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Dr.  Josef  Horik, 

som  ICasiklehrer 

an  der  k.  k.  Lehrerbildnogsanstalt  in  Pilsen  der  ObnngsschoUehrer  an  dieser  Anstalt 

Wensel  Mlad^, 

sum  Lehrer 
an  der  k.  k.  masebinenf^ewerblichen  Facbsebnie  in  Kla^enftirt  der  yertragsm&oig 

bestellte  Lehrer    dieser  .Anstalt    Frans   Jnng   in    der    Eigenschalk  eines   Staatsbeamten  der 
X.  Rangsdasse. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  Terliehen: 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Krumau  Dr.  Josef  Alton  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Innsbruck; 

dem  Professor  am  Staats>Beal-  und  Obergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-Hradisch  Anton  Besdik  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Znaim; 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
thal  Dr.  Gnstay  Bargbanser  eine  Stelle  an  der  Realschule  im  m.  Gemeindebesirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Gap  od  istria  Anton  €miveO  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  P  o  1  a  ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod  Johann  Confal  eine  Stelle  am 
Beal-  und  Obergymnasium  in  Chrndim; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  inRoYereto  Dr.  Rudolf  Dannesberger 
eine  Stelle  an  der  deutschen  Abtheilung  des  Gymnasiums  in  T  r  i  e  n  t ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Zdislaw  yon  Fialka  eine  Stelle  ao 
der  Realschule  in  Lemberg; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Rndolfswerth  Matthäus  fiembrecicb 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  T  r  i  e  s  t ; 

dem  Professor  an  der  Staats-Unterrealschule  im  n.  Gemeindebesirke  in  Wien  Dr.  Anton 
Grienber^^er  eine  Stelle  an  der  Realschule  im  lY.  Gemeindebesirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
Robert  Hartnann  eine  Stelle  an  der  Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  -Kleinseite ; 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Mittelschule  in  Reiehenberg  Adolf  Hassenblas  eine 
Stelle  am  Gymnasium  im  n.  Gemeindebesiike  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inStryj  Cornel  Heek  eine  Stelle  am  lY.  Gymnasium 
in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staals-Gymnaaium  in  Brody  Emil  Heythnni  eine  Stelle  aa  der  Real- 
schule in  Steyr; 

dem  der  Staats-Realschule  im  XY.  Gemeindebesirke  in  Wien  cur  Dienstleistung  sngewiesenen 
Professor  der  L  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  Dr.  Heinrich  Ritter  Ton  EiftÜMgtn 
und  Bergendorf  eine  Steüe  am  Gymnasium  im  IX.  Gemeindebesirke  in  Wien; 
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dem  wirklidien  Lehrer  am  Gommimal-üntergymnaBiam   in  Wittingau  Josef  Jelinek 
eine  Stelle  am  Gymnasinm  in  DeatBch*Brod; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschale  in  Troppaa  Dr.  Leon  Kellner   eine 
Stelle  an  der  Realschule  im  XVlll.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Görz  Dr.  Alois  Kimmerle  eine  Stelle  an  der 
Realschule  im  IV.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Rzessöw   Dr.  Stanislaus  Elemensiewios 
eine  Stelle  am  V.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschnle  inKlagenfurt  Josef  Kraiiszler  eine 
Stelle  an  der  Realschule  im  lY.  Gemeindebesirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Schlan  Alexander  Kffiek   eine   SteUe  am 
Real-  und  Obergymnasinm  in  Chrndim; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Commnnal - üntergymnasium   in   Wittingau   Josef  Er&Sek 
eine  Stelle  an  der  Mittelschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eleinseite; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Sanok  Valerian  Erywolt  eine  Stelle 
an  der  Realschule  in  Krakan; 

dem    Lehrer   am    Privat -Gymnasium     der    Gesellschaft    Jesu    in    Baikowice-Ghyrow 

Johann  Enblinski  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Praemyäl; 

» 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  'in  Rakonitz  Johann  Ellita   eine  Stelle    an 
der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium   in   Freistadt   Franz  Lehner   eine    SteUe   am 
Gymnasium  in  Linz: 

dem  Professor   am  Staats  -  Untergymnasium   in  Gottschee   Jodok  Mätzler  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Elagenfnrt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium    in  Radauta  Eugen  MaximOWiCK  eine  Stelle  an 
der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Gzernowitz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Stryj  Anton  Mazanowski  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Podgörze; 

dem  wirklichen  Lehrer   an   der  Landes  -  Realschule   in  Neutitschein  Ernst  Moell6r 
eine  Stelle  au  der  Realschule  in  Elbogen; 

dem  Professor    am   Staats  -  Gymnasium   in    Pilgram   Karl    HoUonda    eine   Stelle    am 
Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  an  der  mahrisch-schlesischen  Forst-Lehranstalt  in  Eulenberg  Maximilian 
Morawek  eine  Stelle  an  der  Realschule  in  OlmQtz; 

dem   Professor    am  Staats  -  Gymnasium   in   Radautz   Dr.   Alfred    Pawlltschek    eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Gzernowitz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz  Johann  Pelikan  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am    Staats  -  Gymnasium    in  Raudnitz  Franz  Ptiinfk   eine   Stelle   am 
Gymnasium  in  Neuhaus; 

»  _ 

dem  Professor  am  Staats -Untergymnasium   in   Gottschee   Anton   Riedel    eine  Stelle 
ui  der  Realschule  in  Klagenfurt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Przemy^l  Stanislaus  Schneider  eine  Stelle 
am  y.  Gymnasium  inLemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brze2any  Roman  Spitzer  eine  Stelle  an  der 
Realschule  in  K  r  a  k  a  u ; 

dem  Lehrer  an  der  städtischen  höheren  Handelsschule  inReichenberg  Anton  StftDgl 
eine  Stelle  an  der  Mittelschale  in  Reichenberg; 
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Josef  Girardi  Tom  Staats-Gymnasiom  in  Rovereto  für  diese  Anstalt ; 

Siegmand  Goldmanil  von  der  Staats-Ünterrealschale  im  II.  Gemeindebesirke  in  Wien 
für  das  üntergymnasiom  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Smichoy; 

Adalbert  Orzef^orsewics    vom  Staats-Gymnasinm    bei   St  Hyacinth    inErakan    ftlr 
das  Gymnasium  in  S  t  r  y  j  ; 

Anton  Havrinek  von  der  Staats-Mittelschule  mit  böhmiscLer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Eleinseite  für  das  Real-  und  Obergymnasinm  in  Eolin; 

Josef   Jä|;er    Ton    der    Staats-Realschule    inRakonitz    für    das  Untergymnaainm    in 
Wittin  gan; 

Dr.  Franz  JaneÜÖ,  snpplierenden  Religionslehrer,  vom  Staats-Gymnasinm  in  Cilli  für 
diese  Anstalt; 

Anton  Joniec  Tom  in.  Staats-Gymnasium  in  Erakau  fOr  das  Gymnasium  in  PrzemySl; 

Rndolf  KaizI  von  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inEaroIinen- 
thal  für  die  Realschule  mit  böhmischer  Uniemchtssprache  in  Pilsen; 

Andreas  Karl  in,  supplierenden  Religionslehrer,  vom  Staats-Untergymnasinm  in  Laibach 
für  diese  Anstalt; 

Jakob    Kayii6,    snpplierenden    Religionslehrer    am    Staats-Gymnasinm    in    Marburg 
für  diese  Anstalt; 

Johann  Eisser,  Cooperator  an  der  Pfarre  St  Leopold  in  Wie n,  für  die  Oberrealschale 
im  n.  Gemeindebeairke  in  Wien; 

Franz  EJapilek  vom  Staats-Real- und  Obergymnaaium  mit  böhmischer  Unterrichtiisprache 
in  Prag  für  das  Untergymnaainm  in  Wittingan; 

Franz  Klein   vom    Staats-Gymnasium   in   Teschen   für   das  11.    deutsche  GymnaBiozn 
in  B  r  U  n  n  ; 

Wladimir  Kmicikiewicz  vom  y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  die  raihenisehe 
Abtheilnng  des  Gymnasiums  io  Przemyil; 

Josef  Krigl  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  inChrudim  für  das  Untergymoasinm 
in  Ö  a  s  1  a  u  ; 

Johann  EraUS  vom  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  fUr 
das  Gymnasium  in  Er  um  au; 

Josef  Kubr  vom  Staats-Gymnasinm  in  Eöniggrätz  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Anton  Kurpiel    von    der  Staats-Realschnle    in  Erakau    für    das  Gymnasium    in 
Ja  r 0  8  lau  ; 

Albin  Lesky  von  der  Staats-Realschule  in  Graz  für  das  Gymnasium  inElagenfnrt; 

Emil  Litynski   vom    Staats-Gymnasium    inZloczöw    für   das  Gymnasium  in  Brody; 

Heinrich  LSwy  von  der  Staats-Realschule  in  Triest  für  das  Gymnasium  in  Eaaden; 

Anatol  {jUeyk  vom  Staats- Gymnasium  inJaroslau    für  das  Franz  Joseph-Gymnasium 
in  Drohobycz; 

Josef  Mach    vom  Staats-Gymnasinm    mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Eremsier 
für  diese  Anstalt; 

Dr.  Anton  Hedved,  supplierenden  Religiooslehrer,  vom  Staats-Gymnasium  in  Marburg 
für  diese  Anstalt; 

Dr.  Theodor  Nacher  vom   II.  Staats-Gymnasium   in   Lemberg  für   das   Gymnasium 
in  Brzezany; 

Hugo  Nayratil  vom  n.  Staats-Gymnasinm  in  Graz  für  das  Gymnasium  in  Arnao; 

Johann  Nepostil  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Pfibram  für  diese  Anstalt; 

Peter  Niebieszcsanski  von  der  Staats-Realschnle  in  Erakau   für   das  Gymnasium  io 
Brzezany; 
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Victor  Nltssbann  Tom  Staats-GymnaBium in  GBernowitz  Air  das  griechiflch-orientalische 
Gymnasium  in  Saczawa; 

Dr.  Josef  Perknann  vom  Sfaats-Gymnasium  in  Innsbruck  für  das  Gymnasium  in 
Czernowitz; 

Bochas  Pierobon  von  der  Communal-BealBchale  inTriest  ftLr  die  Realschule  in  Gör z; 

Wilhelm  Pokorny  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien  fUr  das  Real-  und  Oher- 
gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Üngarisch-Hradisch; 

Josef  Rynei  vom  Staats-Gymnasium  in  T & h o r  för  das  üntei^gymnasinm  inWittingau; 

F  e  r  d  i  n  a  n  d  SaxI  Tom  Staats-Gymnasium  in  Gzernowi  ts  i%kr  das  Gymnasium  inRadautz; 

Eduard  Scbolz  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien  für  das  Gymnasium  in  Görz; 

Martin  Sebastian  von  der  Staats-Ünterrealschule  im  V.  Gemeindebezirke  in  Wien 
flOr  das  üntergymnasium  in  G  o  t.t  s  c  h  e  e ; 

Hugo  Skopal  vom  n.  Staats-Gymnasiam  in  Graz  für  das  Gymnasiu\a  in  Rndolfswerth; 

Eduard  Sokoll  von  der  Privat-Unterrealschule  Doli  im  I.  Gemeindebezirke  in  Wien 
für  die  Realschule  in  Marburg; 

Hugo  Soyka  von  der  Staats-Realschule  im  YII.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  in  Radautz; 

Frans  StSlSkl,  supplierenden  Religionslehrer,  von  der  Staats-Realschule  in  Jftgerndorf 
für  diese  Anstalt ; 

Franz  Stttchlik  von  der  Staats-Realschule  in  Jiöfn  für  die  Realschide  in  Pardubitz; 

Franz  Syebra  rom  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Eolin  für  die  Realschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

Dr.  Johann  Tertnik  vom  Staats-Gymnasiam  iuMarbnrg  für  diese  Anstalt ; 

Dr.  Josef  Theurer  yom  Staats-Gymnasium  in  den  Königlichen  Weinbergen  für 
das  Gymnasium  in  Pilgram; 

Johann  Tralka  Tom  Staats-Gymnasium  in  St  anislau  für  das  Gymnasium  in  Stryj; 

Yincenz  YfeiC&l  von  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  für  die  Realschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

Josef  Wentzel  vom  Staats-Gymnasium  in  Görz  far  die  Realschule  in  Laib  ach; 

Dr.  Daniel  Wereoka  von  der  Staats-Realschule  im  VII.  Geineindebezirke  in  Wien 
für  die  griechisch- orientalische  Realschule  in  Gzernowitz; 

Johann  Wilkoss  yom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakaa  für  das  Gymnasium 
in  Neu-Sandez; 

Dr.  Leopold  Wnrth  von  der  Staats-Realschule  tim  VU.  Gemeindebezirke  in  Wien  für 
die  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Badweis; 

Anton  Znbesewski  yom  y.  Staats  -  Gymnasium  in  Lemberg  fur  das  Franz  Joseph - 
Gymnasium  in  Drohobycz. 

B.  Zq  provisoriscben  Lebrern  an  Staats-Mittelscbulen: 

die    Supplenten: 

Georg  Bayer  yom  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Stephansgaase)  für  das  Gymnasium  in  Salzburg; 

Adolf  Beni  yon  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  diese  Anstalt; 

Sie  gm  and  Brief  yom  Staats-Gymnasium  im  XVn.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasiom  im*  Vm.  Gemeindebezirke  in  W ie n ;         , 

Karl  Gräber  yon  der  Communal-Oberrealschule  in  Elbogen  für  die  Realschule  in 
Troppau ; 


G  PefaoniJnachrichtea. 

Karl  Komzik   von   der  Staats  -  Bealscliule  in  Li  n  2  für  die  Realschale   mit  deatieher 
ÜnterriehtBBprache  in  Pilsen; 

Johann  Mal^  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kea> 
Stadt  (Eomgasse)  ftür  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

'  Wladimir  Mikan   rom    Staats-Gymnasinm  in  Eöniggr&ti    flir    die    Realschule    io 
Knttenberg ; 

Andreas  Hock  vom  Staats-Gymnasinm  inCsernowits  für  das Gymnasinm  in  Radautt; 

Dr.  Josef  Morr  vom  Staats-Gymnasinm  in  Marburg  für  das  Gymnasium  in  Lins; 

Franz  Nekolft  vom  Staats-Gymnasium  in  Jungbunz  lau  für  das  Gymnasium  in  Tabor; 

Alois  Neuaser  vom  Staats-Beal-  und  Obergymnasinm  im  VL  Gemeindebezirke  in  Wien 
für  das  Gymnasium  in  Brüx; 

Frans  Petr  vom  Staats  - Beal-   und  Obergymnasium  inChrudim   für   das  Gymnasium 
in  Deutseh-Brod; 

Dr.  Anton  Reicbl  vom  Staats-Gymnasium   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite  für  das  Gymnasium  in  B  r  fi  x ; 

Bomuald    Rinesch    von    der    Staats  -  Realschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in 

BrQnn  für  das  I.  deutsche  Gymnasium  in  BrUnn; 

Adolf  RllSka  vom  Staats-Gymnasinm   in  Schlau  für  das  Gymnasinm  in  Keuhaua; 

Franz  Sohoeider  von  der  Staats  -  Mittelschule   in  Reichenberg   für   das  Gymnasium 
in  L eitm  erits;  *    ' 

Ignaz  Sif^mood  vom  Staats-Gymnasinm   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  für  die  Realschule  in  P i s ek ; 

Dr.   Weniel   Sixta    vom   Staats-Gymnasinm    in   Neuhans    für    die    Realschule    in 
Pardubita; 

Karl  Skala  von  der  Staats-Realschnle  iuRakonits  für  die  Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Wenzel    Soholc    von    der    Staats  -  Realschule    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in 
Karolinen  thal  für  die  Realschule  in  J  i ö i n ; 

Karl  Swoboda  vom  Staats- Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  io  Brttnn 
für  diese  Anstalt; 

Alois  Zdrakal  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim  filr  die    Realschale 
in  Königgratz. 


Der  Minister  für  Gnltns  und  Unterricht  hat  dem  Beschlüsse  des  Professoren-Collegiums  der 
philosophischen  Facnltftt  der  Universität  Wien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Kasimir  Ritter  v o n  Twardowski  als  Privatdocent  für  Philoiophie 
an  der  beieichneten  Facult&t  die  Bestätigung  ertheilt 


Der  Minister  fOr  Gnltns  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Graz  Adolf  Altnann  in  die  VIII.  Raogs- 
dasse  befürdert  und 

alsFaehlehrer  an  der  k.k.  Fachschule  fOr  Holzbearbeitung  inZakopane 
den  Probecandidaten  an  der  genannten  Fachschule  Johann  Nalborosyk  bestellt. 


Concan-AiuMchreibuiigeiL  CI 


Concurs-Ausschreibangen. 

An  der  k«  k.  teohniscbeil  Hochschule  in  Brfinn  gelangen  mit  Beginn  des  Stadien- 
Jahres  1894/95  die  AssiBtentenstellen  bei  den  Lehrkanseln  für  Hochbau  und 
chemisehe  Technologie  je  mit  einer  Jahresremnneration  von  600  Oulden  znr  Besetsung. 

Die  Emennnng  erfolgt  auf  swei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  Terlftngert  werden. 
In  besonders  beracksiehtigangswfirdigen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verläogemog  der 
VerweDdnng  auf  weitere  swei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Professoren-CoUeginm  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr.-Stempelmarke  rersehenen  Gesuche,  und  zwar  bezüglich  der  ersteren  Stelle  mit  den  Belegen 
über  die  absolTierte  Bau-  oder  Ingenienrschole  uod  bezüglich  der  letzteren  Stelle  mit  den  Belegen 
über  die  absoMerte  chemisch  -  technische  Schule ,  sowie  über  ihre  bisherige  Verwendung  bis 
15.  September  d.  J.  bei  dem  Bectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschale  in 
Brunn  einzubringen. 

Am  Staats •  Gymnasiam  in  Innsbruck  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  die 
Directorsstelle,  mit  der  die  gesetzlich  festgesetzten  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmfißig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen' 
Wege  bis  4.  Anguit  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzureichen. 

Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  kennen  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Salzbnrj;  ist  die  Stelle  eines  proviporischen 
Lehrers  für  deutsche  Sprache  mit  dem  Gehalte  und  der  Activitätszulage  eines  wirklichen 
Lehres  jedoch  ohne  Ansprach  auf  Bestätigung  im  Lehramte  und  auf  Zuerkennung  von  Quinquennal- 
Zulagen  za  besetzen,  wobei  auf  Bewerber  mit  der  Eignung  für  den  Unterricht  in  der  Geographie 
und  Geschichte  besonders  Rücksicht  genommen  werden  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  LehrbeflUiigungs-  und  VerwendangszeugDissen 
versehenen  Gesuche  iijn  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  Angast  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Salzburg  einbringen. 

Später  eintreffende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  deutschen  Staats  -  Realschule  in  Triest  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  die  Directorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  bis  2.  August  d.  J. 
bei  der  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Laudes-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Kremsier 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  oder  für  Mathematik  als  Hauptfach, 
geometrisches  Zeichnen  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  griechisch  orientalischen  Oberrealschule  in  Cisernowitz  kommt  mit  Beginn 

des  Scholjahres  1894/95  die  Stelle  des  ]>ömisch-katholischen  Religionslehrers 
znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&Oigen  Bezüge  der  IX.  Bangsclasse 
verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  eventuell  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Augast  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina 
in  Czernowits  an  überreichen. 


CII  Goncart-AoBBchreibiiiig«!!. 

An  der  k.  k.  LehreriuiieilMldlingsailstalt  in  Lins  gelangt  die  Stelle  einer 
ÜbangSBchullehrerin  mit  dem  Jahresgehalte  yon  800  Qulden,  dem  Ansprache  auf  die 
Quinquennal Zulagen  von  je  100  Golden  nnd  der  nach  der  X.  BangsclaBse  bemessenen  ActiritätB* 
anläge  yon  200  Gnlden  zur  Besetsong. 

Bewerberinnen  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbef&hignngsaeugnisse  und  ander- 
weitigen Dokumenten  belegten  Gesuche  im  Torgesehriebenen  Dienstwege  bis  9.  Angnst  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fflr  Oberösterreich  in  Lina  einanbringen  und  in 
denselben  ihre  Ansprüche  beattglich  der  Anrechnung  der  im  Volksschullehramte  als  Lehrerinnen 
angebrachten  Dienstaeit  anm  Zweck^  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  für  den  Fall  ihrer 
Übernahme  in  den  Staatsdienst  geltend  zu  machen. 

Gesuche,  welche  nach  dem  9.  Augast  d.  J.  beim  Landesschnlrathe  in  Lina  prttsentiert 
werden,  gelten  als  versp&tet  eingelangt  und  können  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildllllgsaiistalt  in  Laibach  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95 
eine  Hanptlehrerstelle  für  das  slovenische  Sprachfach  mit  den  systemmäßigen 
Bezügen  aur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  die  ordnungsmäßig  instmierten  Gesuche  im  Wege  der 
Torgesetzten  Dienstbehörden  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für 
Erain  in  Laibach  zu  überreichen. 

An  der  k*  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Enttenberi;  kommt  mit  Beginn  des  L  Semesters 
des  Schn^ahres  1894/95  eine  Hanptlehrerstelle  für  katholische  Beligion  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks*  und  Bürgerschulen 
augebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  stXdtiscben  bSberen  Handelssehnle  in  Anssifi;   a.  d.  Elbe  kommt  mit 

Beginn    des   Schu^ahres    1894/95    eine  Lehrstelle  für   Deutsch,    Geographie   und 
Geschichte  vertragsmäßig  gegen  einen  Jahresgehalt  von   1350  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  Are  an  das  Guratorinm  der  Anstalt  gerichteten  Gesuche  durch 
Vermittlung  der  vorgesetzten  Dienstesstelle  bei  der  Direction  einzureichen. 


Vorlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltns  und  Unterricht  —  Druck  von  Kari  Gorischdr  in  Wien.  V. 


cm 

Jahrgang  1894.  St&ek  XT. 

Beflage  znm  Terordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsteriums  für  Gnltas  und  Unterrichte 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApontoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  13.  Juli  d.  J. 
dem  Director  des  StaAts-üntergymnasinms  in  Gottschee  Benedict  Knapp  aus  Anlass  der 
von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreus  des 
Franz  Joseph* Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  gerubt 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Oroß-Senits  Florian  Beük  das  goldene  Yerdienstkreus  mit 
der  Krone  a.  g.  sn  rerleihen  geruht. 

• 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juli  d.  J. 
der  FrKsidentin  des  ersten  Vereines  katholischer  Lehrerinnen  und  Erzieherinnen  in  Österreich 
Anna  Folwarcsny  das  goldene  Verdienstkreaz  mit  der  Krone  a.  g.  au  yerleihen 
geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Juli  d.  J. 
a.  g.  ansuordnen  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  speciellen  medicinischen  Pathologie 
und  Therapie  und  Vorstände  der  medicinischen  Klinik  an  der  UniyersitiU  in  Grass,  Hofrath 
Dr.  Otto  Rembold  anlässlich  der  von  ihm  angesachten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhe- 
stand der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  AUerhödister  Entschließung  Tom  14.  Juli  d.  J. 
dem  Secretftr  der  technischen  Hochschale  in  Wien  Dr.  August  Latscher  den  Titel  und 
Charakter  eines  Regierungsrathes  taxfrei  a.  g.  su  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  13.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz 
Rudolf  Freiherr  yon  Knlmer  aus  Anlass  seiner  Versetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand 
den  Titel  eines  Regierungsrathes   mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.   au  yerleihen  geroht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  13.  Juli  d.  J. 
den  Ehrendomherm  und  P&rrdechaot  in  Spalato  Josef  Zoliani  zum  Ganonicus  und 
den  P&rrer  in  Spalato  Georg  Gojsalii  sowie  den  Deficienten-Priester  A n d r e a s  FradelÜ 
an  Ehrendomherren   des  Kathedralcapitels  in  Spalato  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsclüießung  vom  13.  Juh'  d.  J. 
den  Klosterbeichtyater  in  Bischoflack  Mathias  Jeriba  zum  Ganonicus  des  Collegiat- 
capitels  in  Rudolfswerth  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CIV  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolischeMigeBtilt  haben  mit  ADerhöchster Entschließung  yom  13.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  ProfesBor  an  der  technischen  Hochschule  in  Oraz,  Regierungsrath  Dr.  Franz 
Hertens  zum  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  ünirersität  in 
Wien  a.  g.  feu  imettiien  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Brunn  Maximilian  KPAft  zum 
ordentlichen  Professor  det  mechanischen  Technologie  an  der  technischen 
Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  13.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Julian  Schramm  zum  ordentlichen  Professor 
der  Chemie  an  der  üniversitilt  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 1 .  Juli  d.  J. 
den  Priyatdocenten  an  der  Wiener  ünirersität  Dr.  Ernst  Freiherrn  yon  Schwind  zum 
außerordentlichen  Professor  des  deutschen  Bechtes  und  der  Öster- 
reichischen'Reichsgeschichte  an  der  Uniyersit&t  in  Innsbruck  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  13.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats  -  Obergymnasium  in  Laibach  Julias  Wallner  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Iglau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juli  d,  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Prerau  Franz  Werner  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  in  Wallachisch-Meseritsch  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
EXL  Oonaervatoren 

der  k.  k.  Oentralcommission  fflr  ErforschHBff  nnd  ErhaltnnK  d^i*  Knnst-  nnd 

historischen   Denkmale    der  Director  der  Landes-Oberrealschule  in  Teltsch   Karl  Maikm 
und  der  Domvicar  in  Olmtttz  Dr.  Joseph  Vivleika, 

Enxn  Mitgliede 

der  k.  k.  Prfifangscommission  fir  allsemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  in 

Krakan  der  wirkliche  Lehnr  an  der  Staats-Realschule   in  Krakau  Hllarion  Hollbowien 
für  die  restliche  Daaer  der  gegenwärtigen  Functionsperiode, 

Bnm  Boriptor 

an  der  tJniversitfiis-Bibtiothek  in  Wien  der  Amannensis  D  r.  i  s  i  d  o  r  Himmelbanr, 
Btun  Amanxtensitf 

an  der  Univerdtäts  -  Bibliothek  In  Wien  der  Pirakticant  Dr.  Alfred  Sehnerieh, 

Btim  Director 
der  Staatfl-Unterrealschnle  im  U.  Oemeindebecirke  In  Wien  der  in  den  Staats- 
dienst ühemommene  Professor  an  der  Communal -Realschale   im  IV.  Gemeindebezirke   in  Wien 
Richard  Trampler, 


t 
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au  wirklichen  Lehrern 

am  Staats-Unter^mnasiam  in  Wittinf^an  die  ProfeMoren  am  Gommanal-Üntergymnasiam 
in  Wittingau  Wenzel  VeTorka  und  Dr.  Bfetielav  Foustka, 

an  der  Staats-Mittelschnle  in  Reichenberj;  der  Sopplent  am  Staats  -  Gymnaslam  im 
III.  Gemeindebesirke  in  Wien  Leo  SohÖngot,  * 

an  der  Staats -Oewerbescknle  im  X.  Wiener  Oemeindebesirke  der   wirkliche 

Lehrer  am  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Kremsier  Josef  Kessler  und  der  Hilftlehrer  an 
der  genannten  Staats- Gewerbeschule  Karl  Wallantschek, 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Graz  der  k.  k.  Bauadyanct  Rudolf  Ilming, 

an  der  Staats -Oewerbescbnie  in  Pra;;    die  Supplenten    an    dieser  Anstalt  Johann 

Berin;>:er,  Karl  Tamele  und  Wenzel  BartoS, 

an   der  Staats -Gewerbeschiile  in   Reiebenberg  der  Suppient  an   der  deutschen 

Staats-Realschule  in  Pilsen  Franz  Heisinger  und  der  Supplent  an  der  Staats  -  Realschule 
in  Salzburg  Karl  Scbnb,  femer  der  Supplent  an  der  Staats-Gewerbeschnle  im  I.  Wiener 
Gemeindebezirke  Johann  Beer, 

an   der  dentsehen  Staats-Gewerbescbnie  in  Brfinn  der  proyisorische  Lehrer  am 

I.  deutschen  Staats  -  Gymnasium  in  BrUnn  Dr.  Gustav  Albrecht  nnd  der  Fachlehrer  an 
der  genannten  Staats-Gewerbescbule  Josef  Hieben, 

an  der  böbmiscben  Staats-Gewerbescbnie  in  Brfinn  die  Supplenten  an  dieser 

Anstalt  Franz  Straka  und  Wilhelm  Berger, 

an  der  Staats-Gewerbescbnie  in  Bielitz  der  Supplent  am  Staats  -  Gymnasium  im 
III.  Wiener  Gemeindebezirke  Wenzel  Starek  und  der  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für 
Weberei  in  Neutitschein  Franz  Kadlec, 

an  der  Staats-Gewerbescbnie  in  Lemberg  der  concesslonierte  Banmeister  T  h  a  d  d  %  n  s 

ITostoyski, 

an  der  Staats-Gewerbescbnie  in  Erakau  der  Architekt  Ladisiaus  Ekielski, 

Bum  Professor 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbescbnie  in  Brfinn  der  Professor  an  der  staats- 

Gewerbeschnle  in  Beichenberg  Arthnr  Branse Wetter, 

Btim  Direotor 

der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sobfislan  der  Hauptlehrer  an  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Kuttenberg  Josef  Simek, 

Eum  Hauptlehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in   Reicbenberg  der  Lehrer  am  n.   0.  Landes- 

Lehrerseminar  in  St.  Polten   Dr.  Josef  GrSnzer, 

Btim  wirklichen  Hauptlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Kemotan  der  proyisorische  Hauptlehrer  an  der 

Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  Frans  Fieger, 
Bum  provisorischen  Hanptlehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Leitmeritz  der  Supplent  an  der  Staats-Oberreal- 

schule  in  Pilsen  Johann  Scbmidt, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Troppai  der  Supplent  an  der  deutschen  Ober- 

realsehole  in  Earolinenthal  Frans  Viytek^ 
sxim  ÜbungBSohullehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Innsbruck  der  Lehrer  an  der  öffentlichen  Knaben- 

Volksschule  so  St.  Nicolaus  in  Innsbruck  Othmar  Blejer, 
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Buxn  proYiaoriBOhen  Übungssohullelirer 

an  der  Lebrerbildnnf^sanstalt  in  Wien   den   definitiven  Lehrer  an  der  allgemeinen 
Volksschule  in  Brims  Josef  Wit, 

snr  Übungssohiil-Uiiterlehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmiseber  Unterricbtsspraebe  in  Prag 

die  Hilfislehrerin  an  dieser  Anstalt  Anna  Brnunerj  femer 
BXim  Paohlehrer 

an  der  k.  k.  Faebscbnle  fBr  Weberei  nnd  Wirkerei  in  Aseb  der.  vertragsm&aig 

bestellte  Lehrer  Franz  Donat,  und 
Eiim  Lehrer 

an  der  k.  k.  Faebscbnle  fBr  Eisen-  und  Stablindnstrie  in  Stejr  der  ?ertrag8. 

mäßig  bestellte  Lehrer  Josef  Zacb, 

beide  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  in  der  X.  Rangsdasse. 


Der  Minister  ftlr  Goltas  nnd  Unterricht  hat  für  die  Daner  der  laufenden  Fanctionsperiode 

d.  i.  bis  Ende  des  Schuljahres  1894/95  ZU  Mitf^Iiedem  der  PrBfnngseommission  Ar 
das  Lebramt  des  Freibandseiebnens  an  Hittelsebnlen  in  Prag  ernannt: 

nun  Direotor  dieser  OonunisBion 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Josef  Solin, 

EU  Faohexaminatoren 

für  Projectionslehre  nnd  fttr  allgemeine  pädagogisch  •  didactiscbe 
Fragen  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Etrl 
Efipper  und  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Frtg 
Frans  TilSer, 

fttr  das  ornamentale  Zeichnen  den  Architekten  Anton  BarvitittS  und  den 
außerordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Johann  Koola, 

fttr  figurales  Zeichnen  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen 
Hochschule    in    Prag   Emil    Lanffer    und    den    Professor    der   Prag  er   Knnstgewerbeschule 

Franz  Zeniiek,  ^ 

fttr  Kunstgeschichte  und  Styllehre  den  ordentlichen  Professor  an  der  dentscheo 
Universität  in  Prag  Dr.  Alwin  Sebnltz  uud  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen 
üni?ersität  in  Prag  Dr.  Ottokar  Hostinsk]^, 

fttr  Anatomie  des  menschlichen  Körpers  den  ordentlichen  Professor  an  der 
böhmischen  üniyersität  in  Prag  Dr.  Johann  Janofiik, 

fttt  das  Modellieren  den  Professor  an  der  Prager  Konstgewerbeschule  Gölestin 

Kloniek, 

fttr  dieünterrichtssprache  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  üniversitüt 
in  Prag  Dr.  Johann  Kelle  und  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  üni?ersität 
in  Prag  Dr.  Johann  Oebaner. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  fUr  das  Schu^ahr  1894/95  behnfs  Eigänsung 
der  k.  k.  Prttfiingscommission  fttr  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache   in  Prag   bei  Prüfungen   von  Lehramtscandidaten   fttr  iweiclassige  Handeli- 

schnien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  EU  Mitgliedern  nnd  Faobexaminatoren  dieser 
PrBfangseommission  ernannt: 

den  Direetor  der  städtischen  böhmischen  Handelsschule  in  Pilsen  Anton  Kotfra  ftlr 
einfache  und  doppelte  Buchftthrung,  Correspondenz  und  Gomptolrarbeiten, 
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den  Professor  am  k.  k.  böhmischen  Staats  -  Gymnasium  auf  der  Neustadt  in  Prag 
Theophil  BanSe  für  Naturgeschichte, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Karl  Lokafi  und  den 
Professor  an  de^  Handelsakademie  in  Ghrudim   Johann  Vaclaviiek  fttr  Warenkunde, 

den  Director  der  böhmischen  Handelsakademie  io  Prag  und  k.  k.  Inspector  für  das 
commercielle  üntemchtswesen  Emanuel  Tonner  für  Handelsgeographie  und 

den  Professor  an  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Realschule  in  Prag  Wenzel  Stary  fttr 
Naturlehre. 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  bat  die  Wahl  des  Professors  J.  M.  Trenkwald 
zum  Bector  und  des  Professors  C.  KllIldmanD  sum  Prorector  der  k.  k.  Akademie 
der    bildenden  EUnste  für  die  Dauer   des  Studienjahres  1894/95  bestätigt. 


i 

Der  .Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  dei^  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professoren-GoUegien 

die  Zulassung 

des  Universitäts-Kanzlei-Direetors  Dr.  Karl  Broekbaiuen  als  Privatdocent  fttr 
österreichisches  Verwaltungsrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenscbaftiichen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Anton  Nestler  als  Privatdocent  fttr  Anatomie  der  Pflanzen 
an  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Heinrich  Barvii^  als  Privatdocent  fttr  Petrographie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Michael  Satterer  als  Privatdocent  fttr  Moral-  und  Pastoraltheologie 
an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  und 

des  Dr.  Karl  Ipseil  als  Privatdocent  fttr  gerichtliche  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Graz  bestätigt. 

V 

Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  hat 

die  römisch -katholische  Religionslehrers  teile  an  der  Staats-Realschule 
in  Lemberg  dem  Religionslehrer  am  Y.  Staats  -  Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Johann 
SMsarz  verliehen, 

zum  Assistenten  fttr  das  Fach-  und  Freihandzeichnen  an  der  k.  k.  Fach- 
schule fttr  Weberei  in  Prossnitz  den  Absolventen  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag 
Josef  Kovaf  vertragsmäßig  bestellt,  dann 

den  Professor  am  Staats-Obergymnasium  in  Laibach  Dr.  Heinrich  Oartenauer    und 

den  Professor  am  Staats-Untergymnasium  in  Gotschee  Jodok  Mfttsler  in  die 
YHI.  Rangsciasse, 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Bozen  Hans  Larch 
in  die  IX.  Rangsclasse  befürdert, 

den  Director  der  k.  k.  Fachschule  fttr  Weberei  in  Jägerndorf  Franz  St&bcben- 
Kirebner  in  der  gleichen  Diensteseigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  in  Reichenberg  und 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Mährisch-Schönberg 
Heinrich  KlDSer  in  der  gleichen  Eigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  in  Jägerndorf 
versetzt  und  ihn  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut. 


CVIII  Goncttrs-Aiuschreibimgeii. 


Concurs-Ansschrelbungen. 

An  der  k.  U.  k.  Harine-Akademie  zn  Finme  ist  die  Stelle  einei  ProfeBsors 
für  Geographie  and  Geschichte  mit  1.  September  d.  J.  zu  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  sich  mit  dem  Zeugnis  der  abgelegten  StaatsprOfung  ftir 
das  Lehramt  an  vollständigen  Mittehchalen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  und  darch  die 
bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lebrer  auszuweisen. 

Bedingung  fdr  die  Anstellung  bilden  die  Staatsbürgerschaft  in  einem  der  beiden  Staatsgebiete 
der  Monarchie,  die  physische  Eignung  and  das  nicht  überschrittene  40.  Leben^'ahr. 

Mit  der  erwähnten  Professar  ist  ein  Jahresgehalt  von  1 600  Gulden  mit  dem  Ansprache 
auf  Altersznlagen  von  200  Gulden  nach  je  fünf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleisttmg  bis  su  dem 
Maximalgehalte  von  2800  Galden,  femer  eine  competente  Wohnang  im  Ahademie-Ge^äude  oder 
das  systemmäßige  Quartier-Äquivalent  und  die  Pensionsfähigkeit  nach  dem  Militär -Yersorgungs* 
gesetze  verbanden. 

Die  Professoren  der  li^arine- Akademie  gehören  dem  Stande  der  Beamten  für  das  Lehrfach 
in  der  k.  a.  k.  Kriegsmarine  an.  Während  der  Dienstleistung  unter  1 5  Jahren  bekleiden  sie  die 
Vni.  Rangsclasse;  nach  vollendetem  15.  Dienstjahr  rücken  sie  in  die'  YII.  Rangsclasse  vor. 

Die  in  Verwendang  aa  anderen  Staats-Lehranstalten  zagebrachte  Dienstzeit  zählt  zwar  als 
solche  bei  eintretender  Pensionierung;  bei  Berechnung  der  Qainquennien  wird  dieselbe  jedoch 
nicht  berücksichtigt  and  es  erfolgt  die  VorrUckang  in  die  höhere  Rangsclasse,  sowie  die  Zoerkennung 
der  systemmäßigen  Alterszulage  nur  nach  Maßgabe  der  als  Professor  an  der  Marine-Akademie 
zurückgelegten  Dienstzeit. 

Das  Schaljahr  dauert  an  der  Marine-Akademie  97,  Monate,  worauf  eine  4-^6  Wociien 
dauernde  Insfcrnctionsreise  zur  See  folgt ;  an  dieser  letzteren  nimmt  fallweise  einer  der  Professoren  theil. 

Die  Gesuche  sind  mit  dem  Nachweise  über  die  Erfüllung  der  im  Beginne  angeführten 
Bedingangen  and  anter  AnfÜhning  eventueller  Kenntnisse  fremder  Sprachen  oder  besonderer 
wissenschaftlicher  Leistungen  bis  10.  August  d.  J.  an  das  k.  a.  k.  Rei chs- Kriegs- 
ministerium  (Marine-Section)  einzusenden.        / 

An  der  k.  k.  teclmiseheii  Hoebscbale  in  Wien  ist 

1.  die  Constractearstelle  bei  der  Lehrkanzel  des  Brückenbaues, 

2.  die  Assistentenstelle  bei  derselben  Lehrkanzel  erledigt. 

Mit  der  Constractearstelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  1500  Gulden,  und  mit 
der  Assistentenstelle  eine  solche  von  700  Gulden  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  bezüglich  der  beiden  genannten  Stellen  auf  zwei  Jahre  and  kann 
aaf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rUcksichtawürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängernng  der  Verwendang 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  beiden  Stellen  haben  ihre  an  das  Professorencollegium  za  richtenden 
mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  versehenen,  documentierten  Gesuche  unter  Anschluss  einer  Lebens- 
Skizze  bis  1.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschale 
in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  dentscben  technischen  Hoehschnle  inPraj?  sind  die  Assistenten- 

stellen  bei  den  Lehrkanzeln  für  mechanische  Technologie  (Professor 
K.  Mikolaschek),  Maschinenbau  11.  Curs  (Professor  H.  Gollner),  Physik  und 
Electrotechnik  (Professor  Dr.  J.  Paluj)  mit  einer  Jahresremuneration  von  je  700  Gulden 
zu  besetzen. 
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Die  Eni«imimg  erfolgt  aaf  swei  Jabre  und  kttan  aof  w^tere  swei  Jahre  rorlAngert  werden. 
In   besonders   berftcksichtigung^werien    Füllen  jedoch  kann   eine  nochmalige  Verlängerung 
der  Verwendnng  auf  weitere  swei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  ProfesBorencolIegium  zn  richtenden,  mit  einer 
50  kr. -Stempelmarke  versehenen  Gtesucbe  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien  und  dem 
Nachweise  über  die  erfüllte  Militärpflicht  sowie  ihre  bisherige  Verwendung  bis  Ende 
September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  einaubringen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Laibacb  gelangt  eine  in  Erledigung  gekommene 
Lehrstelle  für  deutschen  Sprachunterricht  als  Hauptfach  mit  den  systemmäßigen 
BesUgen  zu  Beginn  des  nächsten  SchuJljahres  zur  Besetzung. 

Jenen  Bewerbern,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  Geographie  und  Geschichte  nach- 
weisen, wird  der  Vorzug  eingeräumt. 

Vorschriftmäßig  docnmentierte  Bewerbungsgesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörden 
bis  19.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Erain  in  Laibach 
zu  fiberreichen. 

Am  Landes-Unter-  and  Commanal-Obergymnasinm  mit  deutscher  ünterriebts- 

sprache  in  JMShriscb-SchSnberg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  eine  Lehr- 
stelle für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung.  Befähigung  für  Deutsch 
als  Nebenfach  wäre  erwünscht. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  Qtiinquennalzulagen  zn  200  Gulden 
und  eiue  Actiritätsznlage  von  250  Gnlden,  beziehungsweise  ;7on  300  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  bei  dem  Gern  einderathe  der  Stadt  Mährisch- 
Schönberg  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmisober  Unterriobtsspraehe  in  Seblan  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1894/95  die  Religionslehrerstelle  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  aaf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  dentseben  mit  ReciprocitStsrecbt  anggestatteten  Commnnal-Untergymnasinm 

in  Gaya  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  eine  Wohnung  im  Schul* 
gebäude  verbunden. 

Die  entsprechend  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  den  Gemeinde- 
rath  der  königl.  Stadt  Gaya  (Mähren)  zn  richten. 

T 

■ 

An  der  k,  k.  Staats-ObeiTealscbnle  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  znr 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschalrathe  für  Schlesien  in  Troppaa  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  wurden  nicht  berücksichtigt  werden. 


ex  Goncnn-Aoatchrdbimgea. 

An  der  deutschen  Staats-Oberrealschnle  in  65rn  kommt  mit  Beginn  das  Schal- 

jähret  1894/95  eine  Lehrstelle  fttr  deatsche  Sprache  als  HaaptfiMdi  und  fflr 
Geographie  nnd  Geschichte  als  Nebenfach  aar  Beeetanng. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  5.  Augast  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Görz  und  Gradisca  in  Triest  einzabringeo. 

Verspätet  einlangeode  Gesuche  werden  nicht  berftcksichtigt. 

An  der  k.  k.  Oberrealscbnle  in  Elag;enflirt  kommt  mit  Beginn  des  Scbufjahres  1894^95 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  sur  Besetving. 

Bewerber  nm  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  gesetslich  normierten  BesUge  rerbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Angnst  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in  Elagenfurt  zu  überreichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  dentsclien  Staats-RealBehnle  in  Triest  werden  für  das  Schu^ahr  1894/95 
in  Verwendung  genommen: 

a)  ein  Supplent  für  das  geometrische  Zeichnen; 

h)  ein  Snpplent  für  italienische  Sprache  nnd  Literatur    (dieser  vor- 
läufig nur  für  das  L  Semester); 

c)  ein  Assistent  für  das  Freihandzeichnen. 
Die  Bewerber   um    diese  Stellen   haben   ihre   Gesuche   bis  10.  September  d.  J.   bei 
der  Direction  der  deutschen  Staats-Realschule  in  Triest  einzureichen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiseber  Unterrichtsspraebe  in  Br&nn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95,  beziehungsweise  mit  den  1.  September  d.  J.  eine  provi- 
sorische Lehrstelle  für  Deutsch  und  Böhmisch  als  Hauptfächer  2ur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  Jährlicher  1000  Gulden  und  eine 
Activitätszulage  von  300  Gulden,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte 
oder  Zuerkennung  von  Quinqoennaliulagen,  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten 
Gauche  im  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  n.  5.  Landes-Ober-Real-  nnd  Handelsscbnle  in  Krems  kommt  mit  Beginn 

des  Schn^ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  französische  nnd  englische  Sprache 
mit  der  Lehrbefähigung  für  die  Oberrealschule  als  Hauptfach,  und  für  deutsche  Sprache 
als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  SteUe  ist  der  Charakter  eines  n.  ö.  Landesbeamten  der  IX.  Bangsclasse,  ein 
Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  360  Gulden,  dann  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  G^altserböhung  von  5  zn  5  Jahren 
mit  jährlichen  je  200  Gulden  und  anf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  n.  ö.  Landes- 
beamten nnd  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichs-Volksschulgesetzes  vom  9.  April  1870,  in  Verbindung  mit  dem 
n.  ö.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  Angust  1870  besteht  mit  Staats-Mittclschulen  und  Commnnal- 
Mittelschulen  Redprodtät. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.  ö.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  schriftliche  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n,  ö.  Landes* 
dienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schu^ahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  Heimatscheine,  den  LebrbeflUiigung«- 
und  Verwendnngsseugnissen,  sowie  mit  sonstigen  Docnmenten  versehenen  Gesnche  im  vorschrifts- 
mäßigen Wege  bis  10.  Angnst  d.  J.  beim  n.  ö.  Landesausschusse  (Wien,  L  Herren- 
gaase  13)  einiubringen. 

Anf  verspätet  eingdangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesnche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


i 


Concnrg-Aiiiichrerbiingeii.  CXI 

An  der  k«  k.  Lehrerbildnngsaiifltalt  mit  dentseber  ünterricktsspraehe  in  Eger  " 

ist    fbr    das    Schn^ahr    1894/95    eine    Supplentengtelle    für    deutsche    Sprache, 
Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  den  k.  k.  Landesschulrathe  fur  Böhmen  gerichteten 
gehörig  instraierten  Gesuche  bis  24.  Anguet  d.  J.  bei  derDirection  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Eger  einzubringen. 

i 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnnf^sanstalt  in  Enttenberg  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters 
des  Schuljahres  1894/95  eine  Hauptlehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfach  und  für  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Eyentnelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  Öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  2.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k«  k.  Lebrerbilduilgsanstalt  in  Capodistria  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt- 
fächer mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Yorschriftmäßig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cnltus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  unter  Nachweis  der  Befähigung  für  die  slovenische 
und  deutsche  Unterrichtssprache  im  Wege  ihrer  ?orgesetzten  Behörden  bis  15.  August  d.  J. 
an  den  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Anf  später  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  k.  k.  LehrerbildODfCsanstalt  in  Capodistria  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  zwei  provisorische  Hauptlehrerstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

o^eine    Stelle    für    Geschichte    und    Geographie    mit    subsidiarischer 

Verwendung  für  das  slovenische  oder  deutsche  Sprachfach   mit   slovenischer  und 

deutscher  Unterrichtssprache,  und 

h)  eine  Stelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  subsidiarischer  Verwendung 

für  das  italienische  Sprachfach  mit  italienischer  und  deutscher  Unterrichtssprache. 

Mit  jeder   dieser   Lehrstellen   ist   ein   Gehalt   von    1000  Gulden  und  die  Actiritätsziilage 

von  200  Gulden,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  Qainquennalzulagen,  yerbunden. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörden 
bis  10.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest 
einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Staats-tiewerbescbole  in  Reichenberj?  ist  eine  Assistentenstelle  für 
darstellende  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  mit  der  Jahresremuneration 
von  600  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Dauer  der  Anstellung  ist  auf  vier  Semester  festgesetzt,  kann  jedoch  auf  weitere  zwei 
Semester  erstreckt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen  Gesuche 
bis  Ende  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Beichenberg  einzubringen. 


cxn 

Di«  nachbenviDteii  Publikationen  deg  k.  k.  Ministerinnii  flr  Cnltu  ud  Unterriekt 

sind  im  Wege  der  k.  a.  k.  Hof -Verlags-  und  üniveraitllta-BDcUiaiidlnng  F.  Maus  (L,  Kolilmmikt) 

za  beliehen  : 

Sammlnng  der  fBr  die  Ssterreiebiseben  Universititen  gilti|^n  Oesetie  nnd  y«Nrd- 

nnngen,  heransgegeben  im  Anftrage  und  mit  Benütznng  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  MiniBteriami 
für  Cultas  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  von  Schweickhardt 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  IL  Band'  3  fl. 

Vorsehriften  fiber  Unterrichts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

geBammelt  von  Dr.  Frani  Josef  Ritter  Mahi-Schedl  Ton  Alpenbarg.  l^en  1885. 
1  fl.  30  kr. 
Handbnch  der  Knnstpflege  in  Österreich.  Auf  Grand  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultns  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXYm  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Normalien  fBr  die  fiyninasien  und  Realschulen  in  Osterreich.    Im  Anfbrage  und  mit 

Benutiung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.   Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  tou  Marenzeller.  1884.     , 

L  Theil  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lea.-8^  broschiert,  1  fl«  50  kr.  *) 
—       n.  Band,  Seite  381 — ^831  sammt  dem  chronologischen  Kormalien-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex. -8^,  broschiert,  1  fl.   50  kr.  *) 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXYI  und    1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  KonuJies- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhaltsübersicht,  ia  Lex.-8  , 
broschiert  3  fl.  *)  ; 

die  folgenden  Pubiicationen  im  Wege  der  k.  k.  SchulbBcher-Verlags-Directlon  in  Wien, 

und  zwar : 

Die  wiehti^iteB  Normen  Bber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen  Lehrmittel  und  Lehrtexte.  Broschiert  15  kr. 

Naf izeni  ze  dne  24.  nnora  1883,  jimi  vydiny  jsou  vfieobecn^  zisadj  pHÜnfi  zai4zeni 

prftmyslov^ch  ikol  pokrafiovacich.  —  Seznamy  pomflcek  uiebnfch.  —  Yyneieni  se  dne 
5.  dubna  1883,  o  proyedenf  naHzeni  ze  dne  24.  unora  1883.  Broschiert  20  kr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministerinms  fBr  Cnitns  and  Unterricht  Jahrgang  1870,  1871, 

1873,  1874,  1875,  1876.  Preis  per  Jahrgang  2  fl. 

Beschlösse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Conferens  in  Wien  1885. 

2V9  Bogen  8^  broschiert  30  kr. 


*)  Erm&Bigter  Preis. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  filr  Cultus  und  Unterricht.  -  Druck  von  Kari  Gorischek  in  Wien,  V. 
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Jahrgang  18M.  Stöek  XTL 

Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

ftr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gnltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estftt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  Yom  29.  Juli  d.  J. 
in  Anerkennung  ihrer  erspiieOlichen  Thätigkeit  im  Obersten  Sanitätsrathe  dem  Yorsitzeuden 
desselben,  Hofrathe  nnd  Professor  der  gerichtlichen  Medicin  an  der  Wiener  Universität 
Dr.  Eduard  Ritter  von  HofuiaDll  sowie  dem  Vorsitsenden - Stellyertreter,  Hofrathe  und 
Professor  der  Pharmakognosie  und  Pharmakologie  an  der  Wiener  Universität  Dr.  August 
Vogl  das  Ritterkrens  des  Leopold- Ordens,  dem  Obersanitätsrathe  und  Professor  der 
pathologischen  Anatomie  an  der  Wiener  UniTersität  Dr.  Anton  Weicbselbaiim  den 
Orden  der  eisernen  Krone  ill.  Classe,  Allen  mit  Nachsicht  der  Taxe,  a.  g.  zu 
verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie  an  der  Universität  in 
Innsbruck  Dr.  Gamill  Heller  ans  Anlass  seines  bevorstehenden  Übertrittes  in  den  bleibenden 
Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  IIL  Classe  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g. 
SU  verleihen  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Dr.  Leopold  Eonvalina  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe 
taxfrei  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juli  d.  J. 
dem  Yorsitzenden  des  Ortsschulrathes  in  Savogna  Leonhard  Freiherr  von  Biancbi 
das   Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Leopold  MagSChitZ  in  Heidenreichstein  das  goldene  Verdienst- 
kreuz a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Regierungsrathe  Johann 
Edlen  von  BadiDg6r  in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen  und  erfolgreichen  Mitwirkung  bei 
den  Herstellnngen  im  HanptmUnzamte  den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der 
Taxe  a.  g.  sn  verleihen  geruht 

« 

Seine  k.undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Tarnow  Dr.  Karl  Benoni  und  dem  Director  des 
11.  Staats-Gymnasinms  in  Lemberg  Emannel  Wolff  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungs- 
rathe s  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  lunnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juli  d.  J. 
dem  Architekten,  Baurathe  Otto  Wagner  in  Wien  den  Titel  eines  Oberbaurathes 
mit  Nachsieht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


CXIV  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostolischeMajestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24.  Juli  d.  J. 
den  Professor  an  der  griechich^orientalisch-theologischen  Lehranstalt  in  Zar a  Seraphin  Kalik 
zum  Ehren})eisitzer  bei  dem  griechisch-orientalisch-bischO  fliehen  Gonsi» 
storium  in  Zara  a.  g.  su  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolisdie  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
den  Director  des  Franz  Joseph  -  Gymnasiums  in  Wie-n  Stephan  Kftpp  zum  Landes* 
S  c  h  n  1  i  n  8  p  e  c  1 0  r  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juli  d«  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Edmund  Beroatxik  und 
die  außerordentlichen  Professoren  Dr.  Wenzel  Lnstkaodl  und  Dr.  Adolf  Hencel  in 
ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Wien,  und  zwar  die  beiden 
Erstgenannten  fUr  allgemeines  und  österreichisches  Staatsrecht,  Verwaltungg- 
lehre  und  österreichisches  Y  er  wal  t  un  gsr  e  ch  t  und  den  Letzgenannten  für 
Verwaltungslebre  und  österreichisches  YerwAltungsrecht  a.  g.  zu  erneoDea 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juli  d.  J. 
den  Maler  Kasimir  Pochwalskl  zum  ordentlichen  Professor  für  Historien- 
Malerei  und  den  Architekten,  Baurath  Otto  Wagoer  zum  ordentlichen  Professor 
ftlr  Architektur  an  der  Akademie  der  bildenden  l^Unste  in  Wien  a.  g.  kd 
ernennen  geruht. 


Vom  Ministor  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernaiint': 
8U  Conservatoren 

m 

der  CeDtralcommissioD    ffir  Erforschaog   und    Erhaltung    der  Kunst-    und 

historischen  Denkmale   der  Gutsbesitzer  Ludwig   de  Campi    iu  Cles   und    der  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Trient  Dr.  Johann  SchmSlzer^ 

zur  ÜbungsBohnllelirerln 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Czemowitz  die  mit  dem  Titel  einer  Lehrerin 

bekleidete  Übungsschul-Unterlehrerin  an  dieser  Anstalt  Leontine  Strzelbicka, 

zur  provisorisohen  ÜbimgBsohiil-TTnterlehrerln 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Czernowitz  die  Suppleutln  an  der  Übungs- 
schule dieser  Lehrerinnenbildungsanstalt  Helene  TysIouSil, 

zum  proyisorisohen  FaoUelirer 

an  der  k.  k.  Fachsehule  ffir  Weberei  und  Wirkerei  in  Asch  der  Assistent  an 

der  Fachschule  für  Weberei  in  Reichenberg  Josef  RingeL 


PerBonalnachrichton.  -—   GoncurB-Aasschreibungen.  CXV 

Der  MiniBter  für  Gultas  und  Unterricht  hat 

den  Landes-Schulinspector   Stefan   Kapp    dem   Landesschulratbe    fUr  Nieder« 
Österreich  aar  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Franz  Schmid  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Wien  Gustav  BllSCll 
in  die  YIII.  Kangsclasse  befördert  und 

als  Werkmeister    an    der   k.    k.  Fachschule   für  Weberei   und  Wirkerei 
in  Asch  deki  Werkmeister  der  Firma  Ed.  Klein  in  Brttsau  Franz  Langer  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats-flymnasinm  in  Badants  gelangt  rom  n.  Semester  des  Schuljahres  1894/95 
an,  die  Stelle  eines  israelitischen  Beligionslehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  zur  £rtheilung  des  israelitischen  Religionsunterrichtes 
in  mindestens  vier  wöchentlichen  Lehrstuni^en  gegen  eine  Remuneration  von  40  Gulden  per  Jahr 
für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  der  Nachweisung  ihrer  Lehrbefäbigung  bis 
20.  September  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in 
Gzernowitz  zu  überreichen. 

Am  Staats -tiymnasinn  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Preran  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  iastruierten  Gesuche  im  yorgcschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats •  Untergymnasinm  in  Oottschee  gelangt  die  Directorstelle  mit  den 
systemmäßigen  Bezügen  und  dem  Naturalquartier  im  Gymnasialgebäude  zur  Besetzung. 

VorschriftmäOig  instruierte  Bewerbungsgesuche  sind  bis  26.  August  d.  J.  im  Dienstwege 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laibach  zu  überreichen. 

Am  Stifts-Gymnasiam  zn  St.  Panl  in  Kärnten  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1894/95  eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  mit  den  systemisierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerbongsgesuche  sind  bei  der  Direction   einzubringen. 

Am  n.  8.  Landes  -  ReaJgymnasinm  in  Waidhofcn  au  der  Thaya  kommt  fur  das 

Schuljahr  1894/95  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  und  Mathematik 
mit  einem  monatlichen  Lehrhonorar  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  Heimatsscbeioe,  mit  den 
Lehrbefähigungszeagnissen,  Verwendungszeugnissen  und  mit  anfälligen  soustigeu  Documenteu 
▼ersehenen  Gesuche  bis  inclusive  25.  August  d.  J.  beim  n.  Ö.  Landesausschusse 
in  Wien  [L,  Herrengasse   13]  zu  überreichen. 

An  der  deutschen  Staats -Oberrealschule  in  6orz  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1894/95  eine  Lehrstelle  für  das  italienische  Sprachfach  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J. 
beim  k.k.  Landesschulrathe  für  Görz  und  Gradisca  ia.Tjiest  einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


CXVI  Goncon-AuBBchreibangen. 

An  der  mit  Beginn  des  Scliu^jabres  1894/95  neu  ZU  erSffbenden  Lande8*fieal8cliiile 
mit   bShmiscber  Unterrichtssprache    in   Nenstadtl    gelangt  eine  Lehrstelle  für 

NatnrgeBchichte  als  Hauptfiacb,  Mathematik  and  Physik  tAs  Nebenfllcher  sur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftaigen  BezOge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  n.  5.  Landes-Lehrer-Seminar  zu  Si  PSlten  (einer  Tollstindifsen 
Lehrerbildungsanstalt)  verbundenen  Internate  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95 

eine  Lehrer-' und  zugleich  Präfectenstelle  mit  der  Lehrbeffthigung  für  Katar- 
geschichte, Naturlehre  und  Mathematik  lu  besetien. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  n.  0.  Landesbeamten,  ein  Jahresgebalt  von 
900  Gulden,  der  Genuss  einer  Naturalwohnung  und  der  Beiug  des  halben  Quartiergeldes  tod 
100  Gulden,  dann  im  Falle  einer  lufriedenstellend^n  Dienstleistung  der  Ansprueb  auf  fünf 
Quinquennalsulagen  von  je  100  Ghilden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  fUr  die 
n.  ö.  Landesbeamten  und  Lehrer-Seminar-Präfecten  geltenden  Normalien  verbunden. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Seminarlehrer,  sngleich  Prttfect  Berufene  hat  vor  seiner 
Beeidigung  die  Verpflichtung  reversmäßig  einiugehen,  dass  er  den  n.  ö.  Landesdienst  niemals 
während  der  Dauer  eines  SchuiljahreB  verlassen  werde. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsseheine,  Heimatscheioe» 
Lehrbefähigungsseugnisse,  Yerwendungszeugnissen  oder  sonstigen  Docamenten  versehenen  GeBnche 
im  vorschriftmäOigen  Wege  bis  längstens  inclusive  25.  August  d.  J.  bei  dem 
n.  ö.  LandesausBchnsse  in  Wien  [L,  Herrengasse  18]  einsureichen. 

Auf  verspStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Fachschule  nnd  Versnchsanstalt  fBr  Eisen-  nnd  Staliliniastrit 

in  Steyr  ist  eine  Fachlehrstelle  für  das  Stempelgravieren  und  die  Metall* 
decorationstechniken,  insbesondere  Ciselieren,  Gravieren  and  Verschneide- 
technik  lu  besetien. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  1000  Gulden  verbunden  und  erfolgt 
die  Bestellung  «mächst  vertragsmäßig  mit  einer  beiden  Theilen  lustehenden  dreimonatlichen 
Kündigungsfrist. 

Bewerber  haben  ihre  Befähigung  durch  Beibringung  entsprechender  Zeugnisse  über  ihre 
theoretische  Ausbildung  und  durch  den  Nachweis  einer  genügenden  Praxis  darsuthun. 

Den  Gesuchen  ist  der  Tauf-  (Gebnrts-)  und  Heimatschein,  ein  curriculnm  vitae  und  der 
Nachweis,  dass  der  Bewerber  seiner  Militär  -  Präsenidienstpflicht  bereits  genüge  geleistet  hat, 
beisuschlieüen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  bis  £nde  August  d.  J.  bei  der  DIrection  der 
k.  k.  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  nnd  Stahl- 
industrie in  Steyr  einmbringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministefiams  filr  Ciiltus  und  Untemcht  *-  Druck  von  Karl  Goiiackek  in  Wien.  Y. 
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Beflage  znni  Terordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gultas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliBcheMigestät  haben  mit  AUerhöchsterEntschließang  vom  20.  August  d.  J. 
dem  emeritierten  üniversitätsprofessor,  infulierten  Prälaten  und  Domcantor  an  dem  Metropolitan- 
Capitel  SU  St.  Stephan  in  Wien,  Hofrathe  Dr.  Hermann  ZscIlOkke  sowie  dem  emeritierten 
üniverntätsprofessor,  Mitgliede  des  Herrenhauses  des  Reichsrathes  und  des  Reichsgerichtes, 
Hofrathe  Dr.  Friedrich  Maassen  das  Ehrenzeichen  fttr  Kunst  und  Wissenschaft 
a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Angast  d.  J. 
dem  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Ried  Josef  Palm  das  Ritterkreui  des  Frana 
Joseph^Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  EntschHeOung  vom  9.  August  d.  J. 
dem  Architekten  und  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau  Johann  ZawiejsM" 
das  Ritterkreui  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  su  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  von^  28.  Juli  d.  J« 
dem  Religionsprofessor  am  Gymnasium  der  Theresianischen  Akademie  Dr.  Johann  Leinkanf 
ans  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene 
Verdienstkreuz   mit  der  Krone  a.  g.  an  verleihen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
dem  Leiter  der  Knaben-Volksschule  bei  St.  Gallus  nnd  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
in  Prag  Karl  Buli^  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  August  d.  J. 
dem  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrfttz  Johann  Paoyrek  das  goldene 
Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Aogustd.  J. 
dem  Secretär  des  evangelischen  Oberkird)enraihes  in  Wien  Dr.  Hermann  Pfaff  taxfrei  den 
Titel  nnd  Charakter  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.nnd  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Pnssarnitz  Karl  Oppelt  und  den  Consistoriahrath  nnd  Dechant  in  Maria 
Saal  Martin  Scbascbl  zu  Ehrendomherren  des  Gurker  Kathedralcapxtels 
a.  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Kirchengeschichte  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  und 
Canonicns  des  Goliegiat-Gapitels  zu  Allerheiligen  ob  dem  Prager  Schlosse  Dr.  Josef 
Sckindler  snm  Dechante  dieses  Capitels  a.  g.  zu  ernennen  gemht 


CXVIII  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7«  Aogiiit  d.  J. 
den  Pfanradministrator  in  Novaco  Johann  Pelicail  zum  Ghorherrn  des  Collegiat- 
Capitels  in  Montona  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  1 4.  Augast  d.  J. 
den  Yicesuperior  des  fttrstersbischöflichen  Clerikalseminars  in  Olmtttz  Dr.  Josef  Kachnik 
aum  außerordentlichen  Professor  der  Fundamental-Theologle  and  der 
christlichen  Philosophie  an  dei-  theologischen  Facult&t  daselbst  a.  g.  m 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschh'eßung  vom  30.  Juli  d.  J. 
die  Wiederwahl  des  geheimen  Rathes,  Directors  des  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchives  Dr.  Alfred 
Ritter  von  Ameth  zum  Präsidenten  und  des  ordentlichen  Professors  der  Geologie  ao 
der  Universität  in  Wien  Dr.  Eduard  Sness  zum  Yicepräsidenten  der  kaiserlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  auf  die  weitere  Functionsdauer  von  drei  Jabren  so  wie 
die  Wabl  des  geheimen  Käthes,  Präsidenten  des  Obersten  Gerichts-  und  Cassationshofes,  gegen- 
wärtigen Curator-Stellvertreters  Dr.  Karl  von  Stremayr  und  des  gebeimen  Rathes,  Präsidenten 
des  Reichsgerichtes  Dr.  Josef  Unger  zu  Ehrenmitgliedern  der  Gesammtakademie 
a.  g.  ZQ  bestätigen  geruht. 

Weiters  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estät  den  ordentlicben  Professor  der 
Mathematik  an  der  Universität  in  Wien,  Regierungsnath  Dr.  Franz  Hertens  und  den  ordent- 
lichen Professor  der  pathologischen  Anatomie  an  derselben  Universität  Dr.  Anto  n  Weicbselbauil 
zu  wirklichen  Mitgliedern  der  Akademie,  und  zwar  in  der  mathematisch- 
naturwissenschaftlichen  Classe,  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Schließlich  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  die  Wahl  des  Doctars  der  Medidn 
und  Chirurgie  Josef  Breuer  in  Wien,  des  ordentlichen  Professors  der  Chemie  an  der  deutsdi^a 
Universitilt  in  Prag  Dr.  Guido  Ooldschmiedt,  des  Professors  der  Mineralogie  nnd  Geologie 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Victor  Uhlig  und  des  Professors  der 
Botanik  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  Dr.  Hans  Holisch  zu  correspondie- 
renden  Mitgliedern  derselben  Classe  im  Inlande  und  die  Wahl  des  ständi<ren 
Secretärs  der  königlich  preussischen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin  Dr.  A.  Aswers 
zam  correspondierenden  Mitgliede  dieser  Classe  im  Auslande  haldvollBt  so 
bestätigen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J. 
in  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  fttr  Oberösterreich  für  die  nächste 
dreijährige  Functionsperiode  den  Canonicus  und  bischöflichen  Kanzler  in  Linz 
Robept  Knrzwernliart,  den  Canonicus  Josef  Scbwarz  dortselbst,  den  Superintendenten 
und  evangelischen  Pfarrer  in  Wallern  Jakob  Ernst  Eoch,  den  Rabbiner  der  israelitischen 
Cultnsgemeinde  in  Linz  Moriz  FriediDM,  femer  den  Director  der  Staats  -  Realschule  in 
Linz  Rudolf  Pindter  und  den  Director  der  dortigen  Lehrer- und  Lehrerinnen-Bildangianstalt 
Dr.  Wilhelm  Zeoz  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.Qndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
den  Domprälaten  Johann  Raus  und  den  Domcapitular  D r.  J o s e f  Pospidil,  beide  in  Brunn, 
den  Saperintendenten-SteUvertreter  der  mährisch  -  schlesischen  Superintendenz  A.  C.  und  Pfarrer 
der  evangelischen  Kirchengemeinde  in  Olmtttz  Johann  D Jidic,  den  Vorstand  der  israelitischen 
Cultnsgemeinde  in  BrUnn  Julius  Ritter  von  Oomperc,  den  Professor  an  der  technischen 
Hochschule  in  Brunn,  Regierungsrath  Gustav  Niessl  von  Mayendorf,  den  Director  des 
Staats-Untergymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn,  Schulrath  Frans  Bartei 
und  den  Director  der  dortigen  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Leopold 
SeMek  tn  Mitgliedern  des  mährischen  Landesschulrathes  für  die  nächste 
sechsjährige  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Penonalnftcliricliteii.  CXIX 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  August  d.  J. 
den  Direetor  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  Josef  LoSfik  und  den 
Professor  und  pro?isoriscben  Leiter  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Laibach  Wilhelm  Lilbart 
zu  Landesschulinspectoren  a.  g,  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  31.  Juli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Priyatdocenten  und 
Gymnasialprofessor  Dr.  Josef  Neuwlrth  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Kunstgeschichte  an  der  deutschen  Unirersität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  30.  Juli  d.  J. 
den  Privat-  und  Honorardocenten  Josef  Saska  znm  ordentlichen  Professor  der 
technischen  Mechanik  und  theoretischen  Maschinenlehre  an  der  böhmi- 
schen technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  ünirersität  inCamerinoDr.  GloTanni 
PftCCbioni  zum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  der  Universität 
in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Histologie  und  Embryologie  an  der  böhmischen  Universität  in 
Prag  Dt»  Johann  Janoilk  zum  ordentlichen  Professor  der  Anatomie  an  der 
genannten  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bxun  auBerordentlioliezi  Mitgliede 

der  statistisehen  CentraleommiflSioil  über  Antrag  derselben  der  ordentliche  Professor 
der  politischen  Ökonomie  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Engen  Pllilippovicll  von 
Philippsberg, 

Bum  BeiirkBsohiilinspeotor 

fDr  die  dentscken  Sclmleii  in  den  bShmischen  Soknlbezirken  Pilsen,  Pfesiie, 
Klattan,  PHbram,  Hoi^ovie  nnd  Blatna  so  wie  im  dentschen  Schnlbezfrke  Klattan 

der  Professor  an  der  Staats  -  Kealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in   Pilsen    Josef 

Steinitz, 

fBr  die  b3bmisehen  Sckolen  der  Sehnlbecirke  Pj^ibram  md  Blatna  der  Professor 

am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram  Franz  Slifrinek, 

zxun  Direotor 
der    Staats -Bealsclinle    in   Pardnbits    der  Professor  an   der  Staats -Bealschnle   in 
Rakonitz  Leopold  Storck, 

niim  Faohyordtande 

der  banteebnischen  Abtheilang  an  der  Staats-Oewerbesehnle  im  L  Wiener 

Gemeindebexirke   der   Professor  an    dieser  Anstalt    Julius  Deininger, 
aom  Professor 

an  der  dentseben  Staats -Oewerbeseknle  in  Brflnn  der  Professor  an  der  Staats- 

Gewerbeschule  in  Bielitz  Franz  Held, 


OXX  Penonalnachrichten. 

«Hin  Haupüehrer 
an  der  Lebrerinnenbildongsansialt  in  Laibacb  der  proTisorische  Haapüehnr  an  der 

LehrerinnenbildangeaiiBtalt  in  Görs  Victor  Bdiek, 

an  der  Lelirerbildnni^sanstalt  in  Sambor  der  ÜbongBaehullelirer  an  der  LehrerbfldtmgB- 
anatalt  in  Stanislan  Theodor  BiYeAki, 

auzn  proyisorisohen  HaupÜehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Eger  der  Bargerschallehrer  in  Schönliade 
Frans  Topscb, 

sum  römisoh-kathoÜBohen  BeligionBlehrer 

am  y.  Staats-filjmnaainm  in  Lemberg  der  snpplierende  Religionslehrer  an  der  Staats- 

RealBchnle  in  Lemberg  Johann  Lada  Ritter  von  Gnatowski, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Stanislan  der  suppiierende  römisch -katholische 

BeligionBlehrer  an  dieser  Anstalt  Franss  Skarbowski, 

som  ^ieohisoh-katholiaohen  Heligionalelirer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislan  der  griechisch-katholische  Religionslehrer 

am  Staats-Untergymnasinm  in  Bucaacz  Johann  Porajko, 
%u  wirkUohen  Lehrern 

am  Staats-Oymnasinm  in  Stanislan  der  Supplent  am  V.  Staats-Gymnasium  in  Lem- 
berg Stanislans  Szarga, 

am  Staats-Oymnasinm  in  Bochnia  der  Snpplent  am  Franz  Joseph  •  Gymnasinm  in 
Lemberg  Albin  Scbreyer, 

am  Staats-Gymnasinm  in  BseSEOW  der  Snpplent  am  IV.  Staata-Gymnaäum  inLemberg 
Eduard  Eoztowski, 

an  der  Staats -Realsebnle  in  Graz  der  wirkliche  Lehrer  am  Landes-Gymnasium  \n 
Leoben  Dr.  Alois  Walter,  der  proYisorische  Lehrer  an  der  n.  deatacben  Staats-Realschole 
in  Prag  Johann  Schimek,  der  BOrgerschullehrer  in  Wien  Dr.  Victor  Nietscb  imd  der 
Snpplent  an  der  Staats-Ünterrealachale  im  Y.  Gemeindebezirke  in  Wien  Ferdinand  Kroier, 

stizn  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Untergymnasinm  in  Ccaslan  der  Professor  am  CommanaMJntergymnasium  in 

Giaaiau  Karl  Steinhäuser, 

am  Staats-Oymnasinm  in  HSbriscb-Trfiban  der  Snpplent  am  Commnnal-Real-  und 
Obergymnasiom  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  Rudolf  BSck, 

an  der  Staats- Realsebnle  mit  dentseber  Dnterriohtsspracbe  in  Bndweis  der 

Snpplent  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Emil  Stem^ 

an  der  aUgemeinen  Staats  -  Handwerkersehnle  in  Tetsehen  der  Lehrer  an  der 

Btlrgerschnle  daselbst  Anton  Mahner, 

an  der  Staats-Oewerbesebnle  inLemberg  der  Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  Thaddlus 

Rybkowski, 

an  der  Staats  •  Gewerbeschule  in  Bielitz  der  Snpplent  an  der  Staats-ObenealBdiaie 

im  lU.  Wiener  Gemeindebeairke  Heinrich  RftekeshSnser, 

Biim  Übnngsaohtillehrer 
an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Lins  der  Lehrer  an  der  Midchen-Dttrgerschaie 

ia  Steyr. Franz  Prammer, 

lu  deflnitlTen  Übxingasohitllehrem 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislan  der  Lehrer  an  der  aechsdaisigen  Yoiki- 

achnla    in    Stanialaa    Stephan  Weber    und   der   Lehrer  an   der  Yolksachato   in  Bükt 
szlachecka  Demetrius  DmyterkOi 
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■am  deflnittven  Übimgisohnllelirer 
an  der  LebrerbildnD^sanstali  in  Tarnopol  der  Oberlehrer  an  der  Yolkssehule  in 

Borki  wielkie  Nikolaas  Moroz, 

sum  proYisoriflohen  ÜbxingBsohtillelirer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnepol   der  Unterlehrer  an  der   sechBclassigen 
Volksschule  in  Eolomyja  Julian  {lOWieU, 

an  der  Übnngssebnle  der  Lebrerbildnngsaastalt  in  Czemowita  der  Suppient  an 

der  genannten  Anstalt  Eduard  Lepszy, 
nr  ÜbxmgBSohullehrerin 
an  der  k.  k.  LebrerinnenbiidnnKsanstalt  in  63rs  die  ÜbongsBchuliehrerin  an  der 

k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Gras  Emerika  Holzinger  von  W.eidich| 

an  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnnf^sanstalt  in  Krakan  die  provisorische  Unterlehrerin 

an  der  XYII.  Yolksschule  in  Krakau  Lndovika  Bojarska, 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Przemyjl  die  Yolksschuiiehrerin  daselbst 
Sidonie  Sikorska, 

an  der  mit  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  verbundenen 
ÜbnngBscbuIe  mit  rntbeniseber  Unterrichtsspracbe  die  Aushilfslehreria  J  o  s  e  f i  n  e  Fedak, 

SU  ÜbxingSBolLiil-IJziterlehrem  tt 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  Lehrer  an  der  Yolksschule 

in   Lhotta-Chwalcow   Stanislans    Sula   und   der   Unterlehrer  an   der  Yolksschule   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  im  HI.  Bezirke  Brunns  Ladislaus  Roufiar, 

Bnm  ÜbtmgBBohnl-Unterlehrer  * 

an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  KSoiggrfitc  der  Unterlehrer  an  der  M&dchen- 

Bttrgerschnle  in  Beichenan  Jaroslav  Oehm, 

sum  proTisorisohen  Lehrer 

am  Staats-Oymnasium  in  RzesSOW  der  Snpplent  am  Staats-Gymnasium  inPrsemyäl 
Stanislans  Babiuski, 

an    der  Staats -Realschule    in    Stanislau    der    Snpplent    am    Staats-Gymnasium    in 
Drohobyca  Kasimir  Orueuberg, 

an  der  IL  dentsehen  Staats-Realsehule  in  Prag  der  Suppient  an  der  Staats-Beai- 

schnle  im  m.  Gemeindebesirke  in  Wien  Karl  Karek* 


Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Privat-Bealschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprasche  in 
Budweis  Anton  BeueS  eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Rakoniti; 

dem  definitiren  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  Johann  JiMVXf  eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Kuttenberg; 

dem  penrionierten ProfMsor an  der landwirtschafUichen Landes-Mittelschule inNeutitsehein 
Albert  Sehaudera  eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Görs; 

dem  Professor  am  Staats-Untergymnasium  mit  deutscher  Unterrichssprache  in  SmichoT 
Alois  Sigmund  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Prag-Neustadt  {Stephansgasse) ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Böhmisch-Leipa  Karl  Steiger  eine  Stelle 
am  Untergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  SmichoT; 


( )  X  X 1 1  l*arioniilii«chrloblen. 

lima  l'rufuHHor   au   der  LfnuloH-HoAlichule  mit  deutwber  Unterrichtssprache  in  Profi niti 
UtuHMU  NtaiMNOlllield«!'  eine  Ntella  nn  der  KeftUchule  in  Teschen; 

dum  ri'ofuHüai    Am  Htt^i^u-UymaHilum    lu  Nikoliburg    Josef  Zelenka    eine  Stelle 
«M\  l  dtiulHuheu  U^mm^ilum  In  Hrunn. 


Uer  Minister  fUr  OuUus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

X%  Xu  wlrkllekeu  Ukreri  u  StaAt^^Mitielsebilea : 

lO   die   vrovisQ  riechen   Lehrer: 

KwiiUHel  ItUkM^^l^  v<^u  d<^r  ^tü^ta-Heal^chule  in  Fisek    fUr    die  Realschale   in 
Kuuiggi  i4Ui 

4utau  THmnilw  vom  $iaaU*Qyuiiiasiutu  üi  Görs  t'ar  diese  Anstalt; 

b)   die  SuppleatsQ: 

J v> si ^ f  Ifoy tMS  AsMiHWnev'u  aik  der  Comuiuzial^Ksalschule  im  IV.  Gemeiiiddwaixke  in  Wien 
tur  d^d  Ks>4U  uud  Ober^viuttAiittM  in  Keldktrch; 

Ki«^u4  Clt>fi|    suppüm^^udeu  KoI)gi«>u8lt>hr«r  am  Stadfis^Gymnaauun  in  Gürs    fär  di^'s** 
.Vu«t.Ut ; 

M  i  c  h  ü^  0 1  i^^^l  ^'^>^  SltMS»«U>  mu<Mitim  inGörAfariAsGymnasinoiia^LkoIäbzirr 

Luvi^tg  JaUruifS^k.  vvu  der  ^uucs-KeWscbuie  in  Bieüta  fUr  diese  Anstalt, 

Jv^^^uu  Jahn  ^Oiu  ^:>Uka»-VJ^mu«i^au^l  luit  dtuts^ber  Uatemchtsspraciie  jt  Ol  mutz    .r 
^A^i  U>'uu.<4*ium  HAit  d^utücbdr  L' ut  orri  o -i:»»t>racbe  ia  Kremsier; 

Aut^u    Juf<<MADtk    ^f^ni    ^ti4its«ü>mu«diuiti    in    Bit^Iits    f-ir    das    Grasaalam 
\  '  k  V»  *  Ä  >  i :  ^  ; 

NV>!S.'!>ü  Lubich    vou*    ^^ttiau^>v.>>mQ<k»ium    m\t    deutscht^  rntemchtssp i seng    in   ?"i^ 
N  c  u  \  s  x\  i  (  v^ui  Av^^^iu.^   t  u  r  d  i  &  li  V  Ml  i  .i  $  i  u  :tt  i  a  H  o  a  3 :  s  c  1  -  L  e '  p  a  : 

Kr.iuA    PMI|{^l>r  v^u   der  Ooutmau^U^I^eiUSciiia«)    im    '^V.    Gt»oietniieb«atrke   in  Wies    '-ir 
dio   Koa'ao^uIü     u  Iv  la^<»a  für  V« 

Bl  Zii  {KH^vistfjH««*^«  L<?)triirtt  an  SUuiO-litteincteiea : 

d  :  t>    S  »1  :j  p    ^?  n  •  •*  n 


t    .    ^ 
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Der  Minister  Hir  Cultus  und  Unterricht  hat  die  yon  der  k.  k.  statistischen  Gentralcommission 
YoUsogene  Wahl  des  k.  k.  Landescultor-Inspectors  Regierungsrathes  Fr  ans  ZSpf  zum 
correspondierenden  Mitgliede  bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  Beschlüsse  der  betreffenden 
Frofessoren-Gollegien 

die  Zulassung 

des  l5r.  Budolf  PoUak  als  Privatdocent  far  österreichisches  Civil- 
processrecht  und  Verfahren  außer  Streitsachen, 

des  Dr.  Eugen  Ehrlieh  als  Privatdocent  ffir  römisches  Recht  und 

des  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Karl  Orftnberg  als  Privatdocent  ffir  poli- 
tische Ökonomie 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facnität  der  Universität  in  Wien, 

des  Professors  am  Communal-Real-  und  Obergymnasium  im  ü.  Wiener  Gemeindebesirke 
Dr.  Alfred  Borgersteio  als  Privatdocent  fttr  Anatomie  und  Physiologie  der 
Pflanzen  und 

des  Dr.  Adolf  Wilhelm  als  Privatdocent  für  griechische  Alterthums- 
kunde   und  Epigraphik 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien,  dann 

des  k.  k.  Gymnssialprofessors  Dr.  Johann  Michal  als  Privatdocent  fttr  slavische 
Literatur 

an  der  philosophischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 

des  Dr.  Marian  Ursyn  von  Zdziechowski  als  Privatdocent  für  slavische 
Philologie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Erakau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

die  Landesschulinspectoren  Dr.  Konrad  Jans  und  Josef  Loifik  dem  Lande s- 
schnlrathe  für  Mähren  und  den  Landesschulinspector  Wilhelm  Linhärt  dem  Landes* 
schulrat  he  für  Steiermark  zur  Dienstleistung  zugewiesen. 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Weidenau  Josef  Pati^ler  für  das  Sommer- 
semester 1894/95  (einschließlich  der  Hauptferien)  ein  Stipendium  für  eine  Studien- 
reise nach  Italien  und  Griechenland,  dann 

eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  bei  St  Anna  in  Krakau  dem  Ptrofessor 
am  Staats-Gymnasium  in  Przemyäl  Kasimir  Bobek, 

eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Krakau  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Bochnia  Stephan  Omdzinski  und 

je  eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Graz  dem 
Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis  Heinrich 
Krnmpbolz  und  dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Mährisch-Trübau  Friedrich 
Freiherrn  von  Holzhansen  verliehen,  und 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  Professors  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Graben)  Josef  Guckler  und  des  Professors  an 
der  n.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Dr.  Adolf  Hromada  genehmigt. 


CXXIV  Coucun-Aiiaschreibungen. 


Goncurs-Ausschreibungeii. 

An  der  Wiener  Handelsakademie  kommt  mitBegum  des  Studieiuahres  1894/95  eine 
Sapplentenstelle  für  dentsche  Sprache  und  Geschichte  zar  Besetiaog. 

Qnaliiicierte  Bewerber  wollen  sich  im  kurzen  Wege  an  dieDirection  der  Akademie 
wenden. 

An  dem  mit  dem  n.-8.  Landes-Real*  und  Obergymnaainm  in  Hörn  verbundenen 

Clymnasial-Convicte  kommt  mit  Beginn  des  Schntjahres  1894/95  eine  Präfectenstelle 
an  besetaen.  Bei  entsprechender  Qnalification  ist  mit  dieser  Stelle  auch  eine  Sapplenten- 
stelle an  dem  genannten  Gymnasium  verbunden. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgebalt  von  500  Gnlden,  der  Genuss  des  Kaluralqnartiera 
und  die  Verpflegung  im  ConTicte  mit  der  Verpflichtung  verbunden,  die  Aufsicht  über  die  Conncts- 
Zöglinge  so  pflegen,  die  Gorrepetitionen  mit  denselben  zu  halten,  eventuell  auch  eine  Anzahl  Ton 
Lehrstonden  am  n.-ä.  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Hörn  sa  übernehmen 
und  den  n.-ö.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schu^'ahres  zu  verlassen. 

Bewerber  mit  der  Lehrbefähigung  für  classische  Philologie  genießen  den  Vorzug« 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine,  Heimat* 
scheine,  Lehrbefähigungszeugnisse,  den  Verwendungszeugnissen  oder  sonstigen  Documenten  versehenen 
Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  längstens  inclusive  5.  September  d.  J«  bei 
dem  n.-ö.  Landesansschusse  in  Wien,  I.,  Herrengasse  Nr.  13  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesttche 
kann  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

Am  I.  dentselien  Staais-O^nasinm  in  Brftnn  ist  eine  vollständige  und 

dauernde  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfach  für  die  Zeit  vom  16.  September  d.  J.  an,  zu  besetzen. 

Geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  an  den  k.  k.  Landesschulrath  fUr  Mähren  gerichteten 
belegten  Gesuche  bis  7.  September  d.  J.  an  die  Gymnasial-Direction  gelangen  lassen. 

Am  8iaatg*6ymna8inm  in  Eger  (BShmen)  gelangt  mit  Beginn  des  Scbu^'ahres  1894/95 
eix\e  Snpplentenstelle  für  classische  Philologie  oder  für  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

VoTBchriftmäßig  instruierte  Bewerbnngsgesache  sind  bis  12.  September  d.  J.  bei 
der  Direction  einzubringen. 

Am  Staatg-Oymnasinm  mit  italieniscber  Unterrietatsspracbe  in  Rovereto  ist  mit 

Beginn  des  Schu]|jahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  irgend 
eine  andere  Fachgruppe  als  NebenCach  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  17.  September  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einbringen. 

An  den  Staats'Mittelsebnlen  Dalmatiens,  theik  mit  serbo-kroatiseher,  tbeils  mit 

italienischer  Unterrichtssprache,  sind  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  mehrere 
Supplentenstellen  für  classische  Philologie,  fUr  serbo-kroatische  Sprache, 
für  Mathematik  und  Physik,  für  philosophische  Propädeutik  und  für 
Gymnastik  zu  besetzen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüft  berücksichtigt 
Gesuche   sind   beim   k.   k.  Landesschulrathe   für  Dalmatien    in    Zara    bis 
10.  September  d.  J.  einzureichen. 
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Mit  Beginn  des  Schnyahret  1694/95  gelangen  an  den  ^eeliiseli-orieRialiselieii 

Relif^OBgfondfl^Hittelsclllden  der  Bukowina  nachstehende  Stellen   zor  Besetxnng: 

a)  am  grieeIi.-orienial.  Oymnasinm  in  Suezawa 

swei    Sapplentenetellen    fttr    den    Unterricht    in    der    classischen 
Philologie  mit  dentscher  Unterrichtssprache  nnd 

b)  an  der  f;riecb.-oriental.  Oberrealschnle  in  Czernowita 

eine    8applentenstelle    fttr    den    französischen    Sprachunterricht, 

gleichfalls  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 

Bewerber  um  Yerleibung  einer  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  den  Nacbweisungen  über  ihre 

Studien  und  Prüfungen,  falls  sie  sich  in  lehramtliche;'  Verwendung  befinden,  im  vorgeschriebenen 

Dienstwege,  sonst  jedoch  unmittelbar   bis  10.  September  d.  J.  bei   dem  k.  k.  Landes- 

schulrathe  für  die  Bukowina  in  Gsernowitz  einsubringen. 

An  der  dentgchen  Staats- Oberrealscbnle  zaQSrz  ist  mitBeginn  des  nächsten  Schuljahres 
eine  Snpplentenstelle  für  deutsche  und  sloTenische  Sprache  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen  Gesuche 
sofort  bei  der  Direction  der  Anstalt  einsubringen. 

Am  Landes  -  Obergymnasinm  zn  Leoben  ist  mit  Beginn  des  kommenden  Scbu^ahres 
1894/95  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  zu  besetzen. 

Jshresremnneration  720  Gulden. 

Gesuche  sind  bis  8.  September  d.  J.  unmittelbar  an  die  Direction  der 
Anstalt  eloznsenden. 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  mit  deutscher  Unterriebtsspracbe  in  Nentltscbein 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  fttr  Chemie  als  Hauptfach 
und  Naturgeschichte,  Mathematik  oder  Physik  wenigstens  als  Nebenfach  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  11,  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzureichen. 

An  der  Landes-Oberrealsebnle  mit  dentpeber  Unterricbtsspraebe  in  Nentitscbein 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  er^e  Lehrstelle  fttr  französische  Sprache 
als  Hauptfach  und  deutsche  Sprache  wenigstens  als  Nebenfach  zur  definitiven,  eventuell 
zur  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  bis  8.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren 
in  Brttnn  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

Am  k.  nnd  k.  Offlcierstocbter-Erziebnngsinstitnte  zn  Hernais  in  Wien  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1894/95  (l.  September)  die  Stelle  eines  geistlichen 
Professors  ü.  Glasse,  welcher  den  katholischen  Beligionsunterricht  (etwa 
22  Wochenstunden)  abzuhalten  und  als  Seelsorger  der  Anstalt  zu  wirken  hat, 
sur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  belegten  Gesuche 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  25.  September  d.  J.  beim  Reichs-Eriegs- 
ministerium  einzubringen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  nachstehende  Bezüge  verbunden:  Gage  900  Gulden;  QnartiergebUr 
sammt  Möbelzins  nach  dem  jeweiligen  Tarif  für  Wien,  dermal  zusammen  878  Gulden ;  Dienst- 
sulage  jährlich  192  Gulden;  Dieneräqnivalent  jährlich  96  Gulden;  hiezu  nach  je  ftlnf  in  dieser 
Anstellnng  aurttckgelegten  Diens^'ahren  eine  Alterszulage  von  jährlich  96  Gnldem. 

Das  Beeht  der  Pensionsfähigkeit  tritt  nach  den  bestehenden  Gesetzen  erst  nach  dem 
10.  Diens4*ahre  ein. 


Ab  4v  L  L  Staate  *6ewerkc9dHle  n  leMcskifr  w^tai&m  ndt  Beöm    u^ 

adüksteift  S<:hi4;a&r«s  1594.95  iwei  SappIeatcntcelLeBw  oi  vnr  &  mam  fir 
XasekiseitieiclLBeii  in  Terbiaiaagaiit  Mat&'»aiat:k,  &  aad*>r«  firMBtheanCf 
Bild  dmrscelleBde  Geonecrie  mit  je  isnsr  Sobgtftntioa^ggb'ir   wa  j.Uirfirtoi  720  Goiiien 


Bcvcrber  um  «Üew  SteHen  bBcoi  ihr«  cb  das  k.  k.  Msütennm  £ir  Co^tai  imd  üitprr.cnr 
stxUsertray  mit  dem  cvrrictuam  ritae«  den  Stadieggengn  uiw  u  niid  soofltiz^n  DocmBeslBi  '3«*iecSf9L 
Gesoclie  soflöiek  bei  der  DirectioB  der  k.  k.  StB&tS'Geverkcse ail'S  :2 
ReickeBoerg  eumtenses. 


D»  BBcktenamna  rtblkatiMeB  <«•  k.  L  EusteriBH  fir  CihB  nrf  UBfemkit 

ni  in  Wcfe  der  k.  o.  k.  Hof-TflE^gB-  Bsd  ^^i^e^laaa'R■^lfcB^^ftmg  F.  Mbbb  f  L.  EaUmaEfc: 

iB  bcneliBB : 

Suoilias  <er  fir  die  fetemickucbts  ÜBrrenitit««  güt^ea  fioeta»  nrf  TcrvHr- 

■D|gn» koBBigegebeB  OB  Anftn^e  oad  iiiii  TTi  iiilMiiiig  tfrr  !i™*fi'*h^n  ^'*^'"  deik,k.XIiuulmmxiiB 
ftr  CoItBB  mad  üntarrsdtt,  redupert  vob  Friedrick  FreikerrB  tob  SckweickkBrlt. 
WiK  iS85.   L  Bnd  (  &,  II  Baad  3  ft. 

T^ndkrift^  iker  ÜBlnncfcts-Stifteagtm  od  St^eadi«!^  nadi  aTnM'irhm  Queilca 

fBiBBDeit  nmDr.  FrmBx  Josef  Ritter  Mmkl-Sckedl  tob  AIpeBbarf.  WkB  t€85. 
1  d.  30  kzi 
Manibaek  ier  Knutpfege  im  Österreich.  Aar  Grond  amrifrher  Q^i^illHa  aeranafefeii^  w 
Aiii%ra«s  des  kl  k.  MmfatenamB  ffir  CoIcbb  snd  ünierndu.  2.  AmiafB.  1893.  t.XXTUI  mA 
4Ö4  Sofien.}  Ptm»  gebnadsB  in  Leinsi  2  d.  50  kn 

Sei  ■■He»  fir  die  fijvBafieB  maA  ■eaLicfcikft  ia  Önterreiefc.   im  Aüfimge  od  ma 

ffiiiiiiriiiiig  der  »mriic^pn  QoeOeB  dei  k.  k.  lf?niHli*i  iiiibb  ffir  CoitBB  (md  Uoiernckc  Mdigyn 
De  Edmand  EdleB  tob  MBreBxeller.  1984. 
L  TkeiL   L  Buid,  LXXXTI  and  38«)  SoteB  m  Lem^-B^  bnndiiertr   1  d.  50  kr.  *) 
—       IL  Bandy  Seäe  381 — 83 1  ■Bimnt  dem  ckranoiogiKkQB  5ormaiiBB-B<»gwtPr  lad  iaxk 

aipkmbetisdieB  äadL-EegEner,  jn  LffiL-8',  broBdueE^  1  ff.  5«)  fcc  *) 
EL  Thäü-  SeBlschalen.   ^^i^vf  rmii    1 — 836  Soten  mit  emem  dimnfliflsxsckeB  SmeÄien- 

oad  dnem  BipaaoetiachaL  Sauik-Bagiser  aebst  Tnhiltnii^pr^rfit;  m.  LeBL-8  ^ 
broadiiert  3  d.  *L 


?cdaff  da  k.  k.  Mmisteemms  fär  Cnitas  and  ünttoxidic  —  Drack  vqq  ILid  «iudachdK  in 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Sfimsteriiims  fUr  Gnltns  und  Untemchl 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchiterEntschließang  Tom  28.  Aagust  d.  J. 
dem  Fürstbischöfe  Ton  Trient  Dr.  Eugen  Yalussi  die  Würde  eines  geheimen 
Käthes  taxfrei  a.  g.  2u  yerleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
dem  Bildhauer  und  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Edmund 
Hellmer  den  Orden  der  eisernenErone  m.  Classe  taxfrei  und  dem  Architekten  und 
Dombaameister  bei  St.  Stephan  Julius  Hermann  das  Ritterkremz  des  Frans  Joseph- 
Ordens  a.  g.  SU  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  Afrika-Beisenden  Dr.  Emil  Holnb  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  sn  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  Afrika-Beisenden  Oskar  Banmann  das  Bitterkreus  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  au  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  23 .  August  d.  J. 
dem  Pfanrerweser  inAli-Vogelseifen,  Deutsch-Ordenspriester  Eduard  Jielg  das  goldene 
Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  26.  August  d.  J. 
dem  Director  der  allgemeinen  Knaben  -  Volks-  und  Bürgerschule  in  Neutitschein  Frans 
KrSnes  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  au  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  August  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Wilhelm  Dnx  in  Thönischen  in  Anerkennung  seiner  Entschlossenheit  und 
Thatkraft  anlässlich  der  von  ihm  bewirkten  Bettung  eines  Knaben  vom  Tode  des  Ertrinkens 
das  goldene  Verdienstkreua  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


CXXVni  PenonalTttrfinrh 

dttm    orientlidien    Prcfea»  r  der    a natnmw    aa    di^^    Usireräitit    in    Er  a kau,    BcgEennJisnöi 

Dr.  L 1  i w i ^  TeicfaKIBII  am  Axu^lm   geiaea    UbcrtrxtteB   in   dj*a   bleibimdiSL    Rnfcfitind  d * a 

Titel  eiaes  Eofrathes  mit  yyti:^i>ht  di»r  Tsxc  a.  g.  m  TerieSiai  ferriiit. 


ä<in«  k.  und  k.  Apoicolisdie  3(Qj<*scit  kihen  mit  Airerhöchater  EatKhlf^ffng  vom  2S.  Ao^nil  d.  J. 
<i«n  Professor  an  der  Liö<!esaa-LehranaUlt  in  Br ixen  Dr.  Frnni  Sfkwd  >nin  Cnnonicii 
des  Eathedral-Cnpitelfl  in  Brixen  a.  g.  za  ernennen  geroii:. 


Seine  k.  iind  k.  Apoitolfsdie  MM^esOt  haben  mä  Aüeriidciisla'  EntKhliefian?  Tom  i  7.  AofBsc  <L  J. 
den  anßerordentlidicn  Prot>s?or  an  der  ünirenitit  in  Wien  Dr.  Friedrich  bm  zas 
ordentlichen  Professor  der  speciellen  medicinischen  Pathologie  and 
Therapie  and  Vorstände  der  medicinischen  Klinik  an  der  ÜniTersitit 
in  Gras  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

S^e  k.  und  k.  Apostclisrhe  Majesät  haben  mit  Allerhöchster  Eatschliefiong  Tom  28.  Acgnst  d.  J. 
den  acßerordentSohen  Professor  Dr.  Easimir  ron  Kust^BMU  znm  ordentlichen 
Professor  der  Anatomie  an  der  ünirersitlt  in  Erakaa  a.  g.  in  ernennen  gerzlit 

S^ine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  ron  1 .  September  L  J. 
den  Dtrector  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Lemberg,  Sch'ilrath  L a d w i g  Dli£4li€ki  a a m 
Landesschalinspector  a.  g.  zn  ernennen  zeraht. 


Vom  Minister  fftr  Cnltns  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 
smn  Director 
der  Lekrerbildngsaiutalt  n  Laikaek  der  Professor  am  L  StaaCs-GymnasJnm  m  Grat 
Franz  Hlkad^ 

smn  Professor 

aa  der  Handeli-  nd  laitisekei  Akadeaie  ib  Triest  der  Professor  am  Staats- 

Oymnasinm  in  Pola  Georg  Benedettl, 
ram  Haaptlehrer 
aa  der  LekrerbiMaO^aastalt   ia   Laikaek   der   Fachlehrer   an   der  Fachadule   for 

Holzbearbeitung  in  Laibach  Anton  FlBtek, 

an  der  LekrerkildngsaBStalt  in  Kremsier  der  Sapplent  an  der  Landes-Oberrealschole 
mit  böhmischer  ünterrirhtasprache  in  Proßnitz  Josef  Franc, 

an  der  Lekrerbildnn^anstalt  in  Czemowiti  der  Sappjent  an  der  staati-Bealschnle 

in  Leitmeritz  Wenzel  Fatz, 

nun  römineh-katholiachen  Beligtonnlelirer 
an  der  Lekrerbildnn/^anstalt  in  Knttenkerg   der  Beligionalehrer  an  der  MSdchen- 
Bürgerschole  in  Beichenaa  an  der  En§ina  Frani  FrydriTCkf 
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snm  BeligionBlelirer 
an  der  LehrerbildnilRSailstalt  in  Kremsier  der  provisorische  Beligionslehrer  an  der 
aUgemeinen  Volks^  und  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Mfthrisch-Schönberg  Dr.  Johann 

PoStnlka, 

EU  wirkliolien  ILelirem 

an  der  Lehr-  nnd  Yersnclisanstalt  fBr  Photographie   nnd   Reprodnctions- 

Verfahren  in  Wien  die  Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  Victor  Jasper  and  Eduard  Yalenta, 

sum  wirklichen  Lehrer 
am  Staats-Cfymnasinm  in  Preran  der  Supplent  am  Staats-Gymnasiom  in  TrebitBch 

Bndoif  Krentzy 

an  der  Staats-Beakohnle  in  Trantenan    der  Sapplent   an  der  Staats -Realschule  Im 
m.  Gemeindebeasirke  in  Wien  Alexander  Weinberg, 

am  Staats-Oymns^sinm  in  Cattaro    der  Snpplent  am  Staats  -  Gymnasium   in  Spalato 

Josef  Sasso, 

sum  provisorischen  Lehrer 
am  Staats-Oymnasinm  in  Zara  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Georg  LnSidy 

an  der  Staats-Bealschnle  in  Salzbnrg  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg 

Otto  Toifel, 

an  der  Staats  -  Bealschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Br&nn   der 

Supplent  an  der  Staats-Bealscbule  in  Pardubitz  Franz  Hnilül^ai 

SU  Übungssohiillehrem 
an  der  Lehrerbildnn^anstalt  in  Freiberg   der  Supplent   an   der  Übungsschule  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  Josef  Hartinik  nnd  der  Übungsschul-Ünterlehrer  an  dieser 
Anstalt  Franz  Enfizek, 

snm  Übungsschnllehrer 
an  der  Lehrerbildnnj^sanstalt   in  Eremsier    der    Übungsschul-Ünterlehrer    an    der 
Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  Leonhard  Hrizdci^ai 

an  der  Übnogsschnle  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Laibach  der  Supplent  an  dieser 

Anstalt  Anton  Maier, 

nnr  Übungssohtillehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Linz  die  Unterlehrerin  an  der  Mädchen- 

Yolksschnle  in  der  Altstadt  zu  Lina  Anna  von  OrienDei^cr, 

snm  Fachlehrer 
an  der  k.  k.  Fachschule  f fir  Weberei  in  Reichenberg  der  vertragsmäßig  bestellte 

Fachlehrer  an  dieser  Anstalt   Gustay  Sigmnnd,   in  der  Eigenschaft   eines  Staatsbeamten   der 
X.  Bangsclasse. 


CXXX  PenonalnachrichteiL 

Der  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht  hat  ZU  Examinatoren  nnd  Mltigliedeiii  der 
in  Erakan  errichteten  k.  k.  Prfiftanj^scommission  fBr  Candidaten  des  Lehramtes  des 
Tnmens  an  Mittelschnlen  nnd  Lehrerbildungsanstalten  bis  cum  Schlüsse  des  Studien- 
jahres 1895/96  ernannt: 

Med.  Dr.  Odon  Bajwid,  k.  k.  anßerordentlichen  Üniversitätsprofessor  in  Krakan, 
Med.  Dr.  K  a  8 i  m  i  r  Kostanecki,  k. k.  anßerordentlichen  üniversitätsprofessor  in  K r  akan  nnd 
<Med.  Dr.  Theophyl  Tissecki,  Tarnlehrer  im  Tomyereine  „Sokol**  in  Erakan. 


Der  Minister  ftr   Cnltos   and  Unterricht  hat  anf  Grand  der  Beschlösse   der  betreffenden 
Professoren-CoUegien 

die  Znlassang 
des  Dr.  Emil  Redlich  als  Privatdoeent  für  Nenropathologie 
an  der  medicinischen  Facoltät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Karl  Zsigmondj  als  Privatdocent  für  Mathematik 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Forst-  und  Domänenverwalters  bei  der  Forst-  nnd  Domänen-Direction  in  Wien  Julias 
tfarchet,  als  Privatdocent  für  Waldwegebau 
an  der  Hochschule  für  Bodencultur, 

des  Assistenten  Wilhelm  WeisS  als  Privatdocent  für  Mathematik 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag, 

des  Prosectors  der  mährischen   Landes  -  Krankenanstalt   in  BrUnn   Dr.  Hans  Hammer 
als  Privatdocent  für  Hygiene  nnd  Bakteriologie 

an  der  technischen  Hochschule  in  Brunn  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den Landesschulinspector Ludwig Disiedricki  demLandesschnlrathe  fQrGalisien 
zar  Dienstleistung  angewiesen, 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in 
Prag  dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau  Frans  Eießlilg« 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher 
Unterrichtsspracho  in  Carolinenthal  dem  Professor  an  der  Staats-Bealschale  in 
Trantenan  Heinrich  Leltenberger, 

e  ine  Lehrstelle  an  der  rnthenischen  Übnngsschule  der  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt inLemberg  der  Übungsschullehrerin  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst 
Olga  Oeorger  verliehen; 

den  Besirksschulinspector  nnd  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Gjipodistria 
Stephan  EriiniÖ  in  die  YIII.  Rangsclasse  und 
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den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  EanstschlosBerei  in  Eöniggrätz  Josef 
Strinsk]^  in  die  IX.  Rangsclasse  befördert;  dann 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Ebensee  den  Stephan 
Pesendorfer  aus  Mohlbachberg  und 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Sulkowice  den  Assistenten  f&r  die 
bautecbnischen  Fächer  an  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbeschule  inSrakan  Alexins  Eowftlski 
bestellt. 


Concurs-AusBchreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  teclinischeii  Hochschule  in  Praj;  gelangt  mit  1.  October  d.  j. 

dieAssistenteostellefUrHochbau,  I.  Curs,  mit  einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden 
zur  Besetzung. 

Diese  Stellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nnr  zwei  Jahre ,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren  -  Gollegiums  die  Belassung  desselben  in 
dieser  Stellung  anf  weitere  1  oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bew^ber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Hectorat  der.k.  k.  deutschen 
technischen  Hochschule  gerichteten,  classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den 
ihre  Befähigung  nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt 
sein  müssen,  bis  30.  September  d.  J.  beim  Bectorate  der  genannten  Hochschule 
einzubringen. 

Am  Staats-Ojinnasinm  in  Saaz  ist  sofort  eine  Snpplentenstelle  für 
Geschichte  und  Geographie  zu  besetzen. 

Die  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  und  oTentuellen  Yerwendnngszeugnissen  versehenen 
Gesuche  sind  bis  21.  September  d.  J.  an  die  Gymnasial-Direction  in  Saaz 
zn  richten. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pra^  kommt 

eine  erledigte  definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  Rechten  und  Pflichten  insbesondere 
unter  analoger  Anwendung  des  Gesetzes  vom  19.  März  1872,  B.-G.-BI.  Nr.  28,  mit  den  Bezügen 
eines  Obnngslehrers  an  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  October  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Proßnltz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1894/95  eine  Lehrstelle  für  französische  oder 
englische  Sprache  als  Hanpt-,  und  deutsche  Sprache  wenigstens  als  Nebenfach,  zur 
definitiven,  eventuell  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  bis  16.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fttr  Mähren 
in  Brunn  einzureichen. 

An  derselben  Anstsit  hommt  eventuell  eine  Snpplentenstelle  für  französische 
oder  englisciie  Sprache  zur  Besetzung,  welche  nach  umständen  anch  an  nicht  voll- 
ständig geprüfte  Lehramtscandidaten  verliehen  wird. 


CXXXII  Concnif-AiiiBclireibaiigeii. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescliale  in  Reiohenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Stadien- 
Jahres  1894/95  eine  Assistentenstelle  für  allgemeine  und  analytische  Chemie 
mit  einer  Jahresremnneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Gultos  und  Unterrieht  stüisierten ,  mit  dem  corricnlam 
yitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Documenten  belegten  Gesuche  sind  sogleich  bei 
der  Direction    der  k.  k.   Staats-Gewerbeschule   in   Reichenberg   einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesclinle  in  Beiebenberf?  gelangt  mit  Beginn  des  nenen 
Studienjahres  eine  Assistentenstelle  für  Maschinenbau  und  Maschinenzeiclinen 
mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Golden  zur  Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fdr  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curricolom 
Titae,  den  Stndienzeugnissen  nnd  sonstigen  Docnmenten  belegten  Gesuche  sind  sogleich  bei 
der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Beichenberg  einzubringen. 

An  der  kSnif^I.  land-  nnd  forstwirtsohafUiehen  Lebranstalt  in  Erenz  soll  mit 

1.  October  d.  J.  die  Stelle  eines  Lehrers  der  Agricultur-Ghemie  undYorstehers 
der  landwirtschaftlich-chemischen  Yersuchstation  besetzt  werden. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  IX.  Rangsclasse,  sowie  ein  jährlicher  Gehalt  von  900  Gnlden, 
Quartiergeld  von  200  Gulden  und  Quinqnennalzulagen  von  200  Gulden,  sowie  ein  dem  Umfange  der 
Arbeiten  der  landwirtsdiafUich-chemischen  Versuchsstation  entsprechender  Theilbetrag  der  Einkünfte 
derselben  Terbnnden. 

Beweiber  um  diese  Stelle  haben  au&uweisen: 

1.  Die  Qiialification  znm  Lehrer  für  Mittelschulen  mit  Chemie  als  Hanptgegenstand 
oder  znm  mindesten  den  Nachweis,  dass  sie  sJs  Absolventen  einer  Universität, 
Technik  oder  der  k.  k.  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien  die  Eignang 
znm  Caodidaten  der  Lehramtsprüfung  mit  Chemie  als  Hauptgegenstand  besitzen,  in  welchem 
Falle  jedoch  sich  der  Bewerber  schriftlich  verpflichten  muss,  die  Lehramtsprüfung  biafleo 
2  Jahren  zu  bestehen; 

2.  den  Nachweis  der  Kenntnis  der  kroatischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift,  oder  an  dessen 
Stelle  einen  Revers,  womit  sich  der  Bewerber  verpflichtet,  sich  diese  Kenntnis  ebenfsUs 
binnen  2  Jahren  anzueignen.  Die  Bewerber,  die  einer  mit  der  kroatischen  verwandten 
slavischen  Sprache  mächtig  sind,  haben  den  Yorzng  vor  anderen; 

3.  durch  ein  ärztliches  Zeugnis  die  vollkommene,  znr  Ausübung  des  Berufes  als  Lehrer 
nothwendige  köxperliche  Eignung; 

4.  durch  einen  Revers  die  Übelnähme  der  Verpflichtung,  durch  mindestens  10  Jahre  an  der 
genannten  Lehranstalt  in  der  Eigenschaft  als  Lehrer  nnd  Vorsteher  der  landwirtschaftlich- 
chemischen  Versnchstation  verbleiben  zu  wollen. 

Die  königlich  kroatisch  - slavonisch  -  dahnatinische  Landesregierung  gestattet,  dass  der 
nenernannte  Vorsteher  der  chemischen  Versuchstation  mit  den  oben  sngeführten  Bezügen  durch  1, 
eventuell  auch  2  Jahre  vor  dem  Antritte  des  Dienstes  an  der  land-  und  forstwirtschaftlichen 
Lehranstalt  in  Krenz  an  einer  oder  mehreren  landwirtschaftlich-chemischen  Versachstationen  des 
In-  oder  Auslandes  seiner  praktischen  Ausbildung  obliege,  vorausgesetzt,  derselbe  hätte  diese 
praktische  Ausbildung  nicht  schon  vordem  genossen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  diesbezüglichen,  ordentlich  belegten  Gesuche  bis 
20.  September  d.  J.  der  königlich  kroatisch-slavonisch-dalmatinischen 
Landesregierung,  Abtheilung  für  innere  Angelegenheiten  einzusenden. 
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Dienstbereich  des  Miiiisteriimis  für  Cnltas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
dem  Dompropste  am  MetropoHtan-Capitel  in  Zara  Simeon  PnliSld  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  Glasse  taxfrei  a.  g.  su  yerleihen  gemht. 

Seine  k,  «nd  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  1 1 .  äeptember  d.  J. 
dem  Beligionsprofessor  an  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Euttenberg  Johann  Partisch  ans 
Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene 
Verdienst  kraus  mit  der  Erona  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliaehe  M^estftt  ksiben  mit  Allerhöchster  Entsehüeßung  vom  1 3.  September  d.  J« 
dem  pensionierteB  Volksscknllehrer  Lndwig  BIiiOB6C  in  ABerkeurang  sein^  verdiensllichen 
Thätigkeit  als  Gefangenhauslehrer  das  silberne  Verdienstkreus  mit  der  Erone  a.  g. 
zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majeattt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Sq^^temher  d.  J, 
dem  Voraitaenden  des  Ortsschulrathes  in  Eoraelice  Wasyl  Bordun  das  silberne  Vor» 
dienstkrens  a.  g.  zu  verleihen    geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy  dstät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Isidor 
NeamanH  in  Anerkennung  seiner  hervorragenden  Verdienste  am  die  Organisation  des  öffentlichen 
Sanitaisireeens  in  Bosnien  und  der  Heroegoviaa  den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  au  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
den  Sectionsrath  Dr.  Franz  Josef  Ritter  von  flaymerle  zum  Ministerialrathe  im 
Ministerium  fUr  Gultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  J. 
den  Canonicus  senior  am  Lavanter  Eathedraleapitel  Laurentius  Herj^  zum  Domdech  anten 
dieses  Capitels  a*  g.  zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 2.  September  d.  J, 
denPrivatdocenten  Dr.  Karl  BreVS  zum  außerordentlichen  Professor  derOeburts- 
hilfe  und  Gynäkologie  an  der  üniyersität  in  Wien  a.  g.  sa  ernennen  gerabt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  medidnischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  Dr.  Gustav  Lott, 
Dr.  Frans  Hratek  und  Dr.  Ernest  Finger  den  Titel  außerordentlicher  Uni- 
yersitätsprofessoren  a.  g.  lu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  technischen  Mikroskopie  und  Warenkunde  an  der  technischen 
'  Hochschule  in  Wien  Franz  Ritter  von  HShnel  sum  ordentlichen  Professor  der 
Botanik  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  und  den  außerordentlichen  Professor  der 
Naturgeschichte  der  Forstgewächse  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Karl  Willl6lin  unter 
gleichzeitiger  Verleihung  des  Titels  und  Charakters  eines  ordentlichen  Professors  zum  außer« 
ordentlichen  Professor  der  Botanik  an  dieser  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Botanik  an  der  technischen  Hochschule  in  GrasDr.  Hani 
Holiseh  zum  ordentlichen  Professor  der  Anatomie  und  Physiologie  der 
Pflanzen  an  der  deutschen  Üniyersität  in  Prag  a.  g.  zu  emennea  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  September  d.J. 
den  Oberingenieur  der  Firma  R.  Ph.  Waagner  in  Wien  Paul  Neunianil  zum  ordentlielie& 
Professor  der  Baumechanik,  der  Bauconstructionslehre  and  der  graplii« 
sehen  Statik  an  der  technischen  Hochschule  in  Brlinn  a.  g.  zu  ernennen 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Berlin  Dr.  Karl  Heider  zun 
ordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  Üniyersität  in  Innsbruck  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
den  Director  des  Staats* Gymnasiums  im  H.  Gemeindebeiirke  in  Wien  Dr.  Victor  Lughans 
zum  Landesschulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  Director  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Gzernowitz  Dr.  Karl  Tumlirz  zum  Landes« 
schnlinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  September  d.  J. 
den  Durector  des  Staats  -  Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  Johann  TUDia  zum  Director  des  Staats  -  Obergymnasiums  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  und  den  Professor  am  Staats-Gymnssiam 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  Josef  Zahradnik  sum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  a.  g.  zu  ernennen   geruht. 
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ber  Minister  fdr  Cultos  und  Unterricht  hat  im  Einremehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studieiyahre  1894/95  nach  BfaOgabe  der  medicillisehen  Rigorosen- 
Ordnung  yom  15.  April  1872  (R.-G.-BI.  Kr.  57)  absnhaltenden  Bigorosen  nachbenannte 
Functionäre  ernannt,  und  swar: 

I.  u  der  k.  k.  üniversitit  in  Wien : 

ra  Begiernngsoommissären 

« 

den  Sanitätsreferenten  im  ^Ministerium  des  Innern  Ministerialrath  Dr.  Emanuel  Ritter 
Ton  Ens^i 

den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ludwig  Bitter  von  KarajU, 

den  Sectionsrath  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und 

den  Director  des  allgemeinen  Krankenhauses  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Karl  von  BShm; 

Bu  OoSxamlnatoren  beim  IL  medioinlsohen  Bigorostun 

die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Hofrath  Dr.  Hermann  Freiherrn  von 
Widerkofer  und  Hofrath  Dr.  Richard  Freiherrn  von  Krafft-Ebing  uud 

8U  deren  Stellyertretern 
die  titol.  ordentlichen  Uniyersitälsprofessoren  Dr.  Karl  Stoerk,  beziehnngsweise  Dr.  Josef 

Cfmber; 

WH  OoSzamlnatoren  beim  IIL  medioinisohen  Bigorostun 

den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Moris  Kaposi  und 

den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Weinleckner  und 

SU  deren  Stellvertretern 

den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Isidor  Neumann)  beiiehnngsweise  den 
außerordentlichen  Universitätsprofessor   Dr.  Johann  Hoftnoklj 

n.  an  der  k.  k.  dentseken  UuTerritSt  in  Prag: 

8um  Begiemngsoommissär 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  i.  P.  Hofrath  Dr.  Josef  Bitter  von  Masokka  and 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Wenisch  ; 

BXim  OoSxaminator  beim  IL  medioinisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Arnold  Plck  und 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ferdinand  Hneppe; 

nun  Oofoaminator  beim  HX  medioinisohen  Bigorosum 
den  titnl.  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Piok  und 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zanfal i 
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in.  an  der  k.  k.  bSIimisolieii  üniversitit  in  Prag: 

'  Btun  BegiemngsooxnmiBsär 
den  LandeB-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ignas  Pelo  und 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  allgemeinen  Ea'ankenhaases  in  Prag  Dr.  Jaroslar  ofasttt]^; 

Bum  Oo^xaminator  beim  IL  medioinisolien  Bigorosum 
den  außerordentlichen  üniversit&tsprofeBsor  Dr.  Gustav  Eabrkel  und 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universittttsprofessor  Dr.  Theodor  NeurenttoFi 

Bum  OoSxaminator  beim  TTT.  medioinisolien  Higorosnm 
den  außerordentlichen  üniverdtätsprofessor  Dr.  Victor  Janovsky  and 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Landes-Gebäranstalt  and  anßerordentlichen  Universitfttsprofessor  Dr.  Karl 

Schwing ; 

IV.  an  der  k.  k.  Üniversitit  in  Orac : 

mm  Begiemngsoommissär 
den  Landes-Sanitfttsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Angnst  Sclineditx  and 

za  dessen  Stellvertreter 
den  Besirksarst  Dr.  Karl  Kitter  von  Helly; 

Bum  Coteaminator  beim  IL  medioinisolien  Bigorostun 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Theodor  Esclierich  and 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  \ix.  Gabriel  Anten ; 

Bnm  OoSxaminator  beim  TTT.  medioinisohen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Adolf  Jarisch  and 

sn  desraen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  L n  d  w  i  g  Ebner ; 

y.  an  der  k.  k.  üniversitit  in  Innsbruck : 

Bum  Begiemngsoommissär 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Santer  and  / 

ZU   dessen  Stellvertreter 
den  Besirksarst  and  Landes-Sanititsrath  Dr.  Johann  Pircber ; 

Biim  CoSxaminator  beim  n.  medloinisohen  Bigorostun 
den  außerordentlichen  Universitfttsprofessor  Dr.  Georg  JafBnj^er \ 

BTun  OoSxaminator  beim  HL  medloinisohen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Wladimir  Lnkasiewics  und 

la  dessen  Stellvertreter 
den  tital.  aaßerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ludwig  Lantscbner; 
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VI.  an  der  k.  k.  ünivergitilt  in  Erakan : 

Bum  Begierungsoommissär 
den  ordentlichen  üniversitätsprofeesor  Dr.  Josef  Lazarski  und 

Bu  dessen  StellTertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Napoleon  Cjbulski ; 

Silin  OoSzaminator  beim  n.  xnedicinisohen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Stanislaus  Pareilski  und 

zu  dessen  Stellyertreter 
den  praktischen  Arzt  Dr.  Franz  HnrdzÜski; 

anin  OoSxaminator  beim  ITT,  medicinisclien  Bigorosum 
den  außerordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  Alfred  ObaltAski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Anton  Mars. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studienjahre  1894/95  nach  Maßgabe  der  pharmaceutigclien  Stadien-  nnd 
PrBftiDggordnnng  vom  16.  December  1889  (R.-G.-B1.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prüfungen 
nachbenannte  Fnnctionäre  ernannt,  und  zwar:  «* 

L  an  der  k.  k.  Universitit  in  Wien: 

bei  den  Vorprttftogen : 

zu  Prüfern 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren  Hofrath  Dr.  Anton  Ritter 
Kemer  von  Marllaun  und  Hofrath  Dr.  Julius  Wiesner, 

ans  allgemeiner  Chemie:    den  ordenüichen  Universitätsprofessor,    Hofrath   Dr.  Adolf 

Lieben; 

beim  pharmaoeutLichen  Bigorosum : 
SU  BegieningBcominisBären 

den  Sanitätsreferenten  im  k.  k.  Ministerium  des  Innern,  Ministerialrath  Dr.  Emanuel 
Bitter  von  Kns^, 

den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ludwig  Ritter  von  Karajan  und 

den  Sectionsrath  im  k.  k.  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimerj 

SU  Prüfern 

ans  allgemeiner  nnd  pharm acentischer  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  Hugo  Weide), 

ans  Pharmakognosie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  August  Vogl, 

zu  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Alois  Eremel  und  Anton  von  Waldheim; 
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n.  an  der  k.  k.  deatsobeA  Cniversitilt  in  Ppag: 

bei  den  VoTpiiMuskeeik: 
SU  Prüfern 

ans  Physik :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,   Eegiemngsrath  Dr.  Ernst  Hadl, 

ans  Botanik:  den  ordentlicliea  UniyersimtsprofesBor  Dr.  Richard  Bitter  Wettsteiü 
Ton  WeBtersheim, 

ans    allgemeiner     Chemie:     den     ordentlichen     ünlversitätsprofessor     Dr.     Gnldo 

Cf  oldschmiedt ; 

beim  pharmacentisehen  Bigorosnm: 

mm  BegiernngsoommlBsär 
den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Wenisch  und 

zu  dessen  Stellyertreter 
den  Besirksar^  Dr.  Franz  Plzik; 

zu  Prüfern 
ans  allgemeiner  nnd   pharmaeentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Univemtäts- 

profesBor  Dr.  Gnido  Ooldschmiedt, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  UnberBitätsprofessor  Dr.  Franz  HoflneiBter; 

snm  Gastprüfer 
den  Apotheker  AnguBt  Kehoi^  nnd 
zu  doBBen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Franz  SchnSbling; 

III.  an  der  k.  k.  bShmisehen  üniversitlt  in  Prag: 

bei  den  Vorprflftingen: 

au  Jrrtliem 

ans  Physik :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Yincenz  Stronhal, 

ans  Botanik :  den  ordentlichen  üniversitätsprofeBSor  Dr.  Ladislaus  ÖelakOWSky  nnd 

zu  dessen  Stellyertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofesser  Dr.  Josef  Velenovsk/, 
ans  allgemeiner  Chemie:  den  außerordentlichen  üniversitäteprofessor   Dr.  BohuslaT 

beim  pharmaoentisohen  Bigorosiun: 
ram  BegiernngsoommlBsär 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ignaz  Pele  nnd 

zn  dessen  Stellyertreter 
den  Bezirksarit  und  Samtäisrath  Dr.  Vincenz  Slavik ; 

an  Prüfern 
ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentiseher  Chemie :  den  außerordentlichen  ümyersit&ts- 

profesBor  Dr.  August  Bj^lohonbek  und 

zu  dessen  Stellyertreter 
den  außerordentlichen  üniyersitätsprofessor  Dr.  Bohnslay  Branner; 
ans  Pharmakognosie :  den  ordentlichen  UniyersitätBprofesBor,  Regieningsrath  Dt.Bohuslav 
£dlen  yon  Jirnfi; 
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Buxn  Gastprüfer 
den  Apotheker  Johann  Stöp&nek  and 

an  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  0 1  o  m  a  r  Pohl ; 

IV.  an  derk.  k.  Universilt  in  Oraz: 

boi  den  Vorprllltiiis*eB : 
SU  Prüfern 

aas  Phjsik :  den  ordentlichea  üniveraitfttsprofessor  Dr.  Leopold  Pfaundler, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  üniTerBitätsprofessoren,  Regierangsratb  Dr.  Constantin 

Freiherrn  von  Bttingshansen  und  Dr.  Gottlieb  Haberlandt, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen üniTersitätsprofessor  Z4enko  H.  Skranp; 

beim  pharmaoentisohen  Rigoroanm: 
Bum  BegierangsoonpaissSr 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Angnst  SohneditE  nnd 

an  dessen  Stellvertreter 
den  Becirksarzt  Dr.  Karl  Bitter  Ton  Helly, 
sn  Prüfern 

ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie:  den  ordentlichen üniversitfttsprofessor 
Zdenko  H.  Skranp, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Ümyersitätsprofessor  Dr.  Josef  HSllerj 

EU  Gastprüfem 
die    Apotheker    Richard    Hanzlik,    Wensel    Thnmwald   und   Wendelin    von 

Tmkoezy ; 

y.  an  der  k.  k.  VniYersitit  in  Innsbrnok: 

bei  den  Vorprüfungen: 

wu  Prüfern 

ans  Pbysik :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ernst  Leeher^ 
ans  Botanik :  den  ordentlichen  UniversitätsprofeBsor  Dr.  Emil  Heinricher, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniTersitätsprofessor  Dr.  Karl  Senhofer; 

beim  pharmaoentisohen  Bigoroanm : 

anm  Begiemngsoommissär 
den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Sanier  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter  ' 

den  Bexirksarzt  nnd  Landes-Sanitätsrath  Dr.  Johann  Pircher; 

EU  Prüfern 

ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentischer  Chemie :  den  ordentlichen  ÜniTersitätsprofessor 
Dr.  Karl  Senhofer, 

I 

ans  Pharmakognosie :  den  außerordentlichen  Üniversitätsprofessor  D  r.  J  o  s  e  f  Nevinn^ ; 

Eum  Gastprüfer 
den  Apotheker  Johann  Yeith  und 
zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Victor  Tobisch; 
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VI.  an  der  k.  k.  UniYersitSi  in  Erakau : 

bei  den  Vorprfiftiiigen : 

zn  Prüfern 
ans  Pkyrik:  den  ordenfUchen  üniTenitatsprofeBSor  Dr.  August  Witkowski, 
ans  Botanik  :  den  ordentlichen  üniTenitätsprofeasor  Dr.  Josef  Rostafliski, 
ans  allgemeiner  Chemie :  die  ordentlichen  UniTenitatsprofessoren  Dr.  Karl  Olsiewski 

und  Dr.  Julian  Sehramm ;    . 

beim  pharmaeentisoben  Ri^orosum: 
8iim  Begierangsoommissär 
den  Besirkgarst  Dr.  Gustay  Biela^ski  and 

zu  dessen  Stellyertr^ter 
den  StadtphysicoB  in  Erakau  Dr.  Johann  Bnszek; 

Bu  Prüfern 
ans  allf^emeiner  nnd  pharmaeentiseker  Chemie :  die  ordentlichen  ünivetsitätsprofesBoreo 

Dr.  E  a r  1  Olszewski  und  Dr.  Julian  Sebramm, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniTersit&tsprofessor  Dr.  Josef  Lasarski; 

8um  Gastprüfer 
den  Apotheker  Ernst  Stokmar  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Felix  Sebierajski; 

YII.  an  der  k.  k.  Universitlt  in  Lemberg: 

bei  den  Vorprttftmg^n; 

BU  Prüfern 
ans  Ph jsik :  den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ignaz  Zakrzewski, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  ÜniTersit&tsprofessor  Dr.  Theophil  Ciesielski, 
ans  allgemeiner  Chemie :    den  ordentlichen  Universitätsprofessor   Dr.    Bronislaos 

Badziszewski ; 

beim  pbarmaoeutinohen  Bigororan : 

m  Prüfern 

ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentiieher  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätaprofessor 
Dr.  Bronisiaus  Radiiszewski ; 

ans    Pharmakognosie :     den     ordentlichen    üniversitätsprofessor     Dr.    Ladislaus 

Niemilowioz  und 

lu  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Thierarzneischule  nnd  Privatdocenten  Dr.  Josef  Szpilman  ; 

Btun  Gastprüfer 
den  Apotheker  J  a  k  o  h  PiepeS  und 

an  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Earl  Sidepiiski; 


Personalnachrichten.  CXXXXIII 

ym.  an  der  k.  k.  UniversitSt  in  Czernowitss: 

bei  den  Vorprttfongen : 
zu  Prüfern 
ans  Physik:  den  ordentlichen  UniTersitätsprofesBor  Dr.  Alois  Handl, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniverflitätsprofesBor  Dr.  Eduard  Tangl, 
ans    allgemeiner    Chemie :    den    ordentlichen    Üniyersitfttsprofessor    Dr.    Richard 

PMbram ; 

beim  pharmaoentisohea  Rlgorosnm: 

zu,  Prüfern 

ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentiseher  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofesBor 
Dr.  Richiird  PJKbram, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  UniTers^tsprofeBBor  Dr.  Eduard  Tangl; 

an  Gastprüfem 
die  Apotheker  Willibald  Beldowioz  und  Dr.  JoBef  Barber. 


Der  Minister  für   Cultus  nnd  Unterricht  hat  auf  Grund  der   BeBchlUsse  der  betreffenden 
Professoren-Gollegien 

die  Zulassung 

des  Dr.  Emil  Rossa  nnd  des  Dr.  Bichar     Ton  Steinb&cliel  als  Priyatdocenten 
für  Oebartshilfe  and  Gynäkologie 

an  der  medicinischen  Facoltftt  der  Uniyersität  in  Gras, 

des Lectors Dr.  Gustav  Bolin  als  Priyatdocenten  für  romanische  Philologie 
an  der  philosophischen  Facnltät  der  deutschen  Uniyersität  in  Prag, 

des   Dr.  Theodor  Spietschka    und    des   Dr.   Rudolf   Winternits    als   Priyat- 
docenten für  Dermatologie  und  Syphilis 

an  der  medicinischen  Facnltät  der  deutschen  uniyersität  in  Prag  und 

des  Assistenten  am  agricultnr- chemischen  Institute  inErakau   Stephan  JentfS   als 
Priyatdoöent  für  Pflansen-  und  Ackerbaulehre,sowie  ftlr  Agricultur-Chemie 
an  der  philosophiBchen  Facultiit  der  k.  k.  Universität  in  Erakau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den    Landesschnlinspector   Dr.   Victor    Langhans    dem    Landesschulrathe    für 
Schesien  nnd 

den   LandesBchulinspector    Dr.  Earl   Tnmiirs    dem    Landesschulrathe    fttr    die 
Bukowina  zur  Dienstleistung  angewiesen, 

die   erledigte   Beligionslehrerstelle   am   Staats-Gymnasium   in  Schlan 
dem  Religionsprofessor  an  der  Staats-Realschule  in  Jiiin  Emanuel  Oivka  verliehen, 
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^en  Leiter  der  k.  k.  Fachschnle  fttr  Weberei  in  Proßnitx  Ignax  Streck 
in  die  DL  Bangiclaflse  befördert  nnd 

all    Fachlehrer    an    der  k.  k.  Faebsehnle    in  Ferlaeh   den  IngeBienr  Karl 
BJÜts  Ton  Baltiberg  bestellt. 


Coneurs-AnssohreibniigeiL 

An  der  u  VerroIIstiadifniBS  b^sriffoBei  Staats-Realseknle  Bit  bShaiseker 

UnterriektMpnebe  in  JIMb  kommt  im  Schnyafare  1894/95  die  stelle  eines  wirklieben 
Lehrers  fflr  katholische  Religion  mit  den  nonnalmAßigen  Beiflgen  sor  BesetKDig. 

Die  gehdrig  instnderten,  an  da»  k.  k.  Ministerinm  ftr  Coltns  imd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  aof  dem  rorgeschriebenen  Wege  bis  20.  October  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
scbnlrathe  fftr  Böhmen  in  Prag  einxabringen. 

An  der  devtsekeH  Stute  -  Beakeknle  in  09n  ist  fi&r  das^nfende  Scho^'ahr  eine 
Snpplentenstelle  für  das  fransösische  Sprachfach  sn  besetsen. 

AUfiUIige  Bewerber  haben  sich  sofort  an  die  Direction  der  Anstalt   sa  wenden. 

An  der  k.k.  Staats-flewerbesckiile  in  Reiekenberg  ist  eine  Assistentensteiie 

fflr  darstellende  Geometrie  nnd  geometrisches  Zeichnen  mit  der  Jahrei> 
remnneration  ron  600  Golden  sa  besetsen.  Die  Daner  der  Anstellimg  ist  auf  rier  Semester 
festgesetity  kann  jedoch  anf  weitere  swei  Semester  erstreckt  werden. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  rersehenen  Gesache 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einmbringen. 


Veriag  des  k.  k.  Hhdsterinms  ftür  Coltns  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Kari  GoilMhA  in  Wien,  V. 


Penonaliiachricliteii.  GXXXV 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  September  d.  J. 
den  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Triest  Dr.  Adolf  Nitsche  zum  Director  des 
Staats-Oymnasiums  in  Innsbruck  and  den  Director  dea  Staats^ Gymnasiums  in  Pola 
Dr.  Frani  Swida  zum  Director  des  Staatg-Gymnasiums  in  Triest  a.  g.  zu 
ernennen  geruht 

Seine  k:  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  September  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Göra  Justus  Hendry6b  zum  Director  der 
Staats -Bealschule  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernaiint: 
8iim  BezirkBBohnlinspeotor 

fBr  die  bobmisehen  Scbnlen  des  Sebnlbezirkes  SeKan  der  wirkliche  Lehrer   an 

der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Peter  Vepfek, 
8Tim  Oonservator 

der  k.  k.  Centraleommission  fBr  Erforsebung  nnd  Erbaltong  der  Kanst-  und 

bistoriseben  Denkmale   der  Bibliothekar  des  Verdines  für   die  Geschichte   der  Deutschen  in 
Böhmen  Wenzel  Hieke  *)  in  Prag, 

8Tim  Director 
der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Freiberfi;  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungs- 
anstalt mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn  Anton  Väna, 

8iun  wirklichen  römisdi-katholiBclien  Beligionslehrer 

an  der  ^iecbiseb-orientaliseben  Realsebnle  in  Czernowito  der  römisch-katholische 

Pfarrcooperator  in  Gurahumora  Michael  Balaban, 
8Tim  Beligionslehrer 
am  Staata-Untergymnasinm  in  Wittingau  der  Katechet  an  der  Mädchen-Volks-  und 
Bürgerschule  in  Hohenmauth  Emanuel  Teply, 
Bum  Hauptlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Knttenberg    der   provisorische  Lehrer   am  Staats- 
Gymnasium  in  Reichenau  Dr.  Franz  Brdlik, 

Bum  wirklichen  Lehrer 
am  StaatS-Obergymnasium  in  Laibacb    der  Supplent    an  dieser  Anstalt    Florian 

Hiutner« 

am  Staats-Gymnasinm  in  Brfix  der  Supplent  am  Gommunal-Real-  und  Obergymnasium 
im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  Leopold  Winkler, 

am  Staats-Oymnasiam  in  KSniggrätz  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Schlau 

Eduard  Procbizka, 


•)  Wegen  unrichtiger  Namensangabe  bei  der  ersten  Verlautbarung  in  der  Beilage  zum  Verordnungs- 
blatte Stück  XIII,  Seite  LXXXVII  nochmals  veröfTcntlicht. 
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Bnm  irirkliohen  Lehrer 
an  der  Staats-ReaLsobnle  In  Troppan  der  Professor   an   der  Landes-Unterrealschale 
in  Bömerstadt  Arnold  Kornfeld, 

an  der  dentscben  Staats-Gewerbeselinle  in  Brfinn  der  Suppient  an  dieser  Anstalt 
Ottokar  Franiek, 

8U  provisoriBohen  Haupüehrern 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Suppient  am  Staats-Gymuasium  in 

Görz    Albert  onMc    und  der  Turnlehrer    an    der    Lehrerbildangsanstalt    in    Capodistria 

Karl  Ciborra, 

8iun  Musiklehrer 
an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Bozen  der  Masiklehrer  an  der  Lehrerbildongsanstalt 
in  Lemberg  Adolf  Peter, 

8um  provisorischen  Musiklehrer 

an  der  k.  k.  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  Lehrer  an  der  Musik- 
schule des  Gesangvereines  „^erotin''  in  Olmütz  Julius  Rauscber, 

8Tim  UbangsBohul-Unterlehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  proTisonsche  Voiksschuiiehrer  in 

Gradac  Johann  Babid, 

8Uin  proviBorischen  XTbangsschal-Unterlehrer 

an  der  Übungsscbnie  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Capodistria  der  Bnppient  an 

dieser  Anstalt  Anton  Bettiol, 
8xun  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Paehschnle  f&r  Holzbearbeitung  in  Chrudim  der  vertragsmäßig  bestellte 

Zeichenlehrer  Josef  Schmoranz,  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten    der  X.  RangsclaBse, 
zur  Arbeitslehrerin 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbruck  die  Hilfslehrerin  an  dieser  Anstalt 

Bertha    von    ScbwertllUg. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für 
Weberei  in  Jägerudorf  Franz  KrauS  unter  gleichzeitiger  Versetzung  an  die  k.  k.  Fachschule 
in  Hohenelbe  zum  Fachlehrer  ernannt  und  den  Staats-Stipendisten,  Ingenieur  Alfred 
Low-Beer  aus  Wien  als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  fUr  Weberoi  in 
Freud enthal  bestellt. 


cxxxxv 

Jahrgang  1894.  Stück  XX. 

Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

f^  den 

Dienstbereich  des  ttmisterinins  für  Gnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  AüerhöchBter  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
dem  Sectionsraihe  im  Ministerinm  fdr  Cultus  and  Unterricht  Dr.  Karl  ZelleF  den  Titel  und 
Charakter  eines  Ministerialrathes  and  dem  Ministerialsecretär  in  diesem  Ministerium 
Josef  KanSra  den  Titel  und  Charakter  eines  Sectionsrathes,  beiden  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  ▼om2.0ctoberd.  J. 
dem  Centraldirector'  der  k.  k.  SchuIbQcherverläge,  Ministerialrath  Dr.  Hermenegild  Jire£6k 
Ritter  ron  Samokov  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhe- 
stand den  Titel  and  Charakter  eines  Sectionschef s  a.  g.  zu  verleihen  gernht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  October  d.  J. 
den  Professor  am  akademischen  Qymnasium  in  Wien  Franz  Snklje  zum  Centrfildirector 
der  SchnlbflcherTorläge  a.  g.  za  ernennen  und  demselben  gleichzeitig  den  Titel  und 
Charakter  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  sa  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
dem  n.  Vicepräses  der  judiciellen  Staatsprüfnngs-Commission  in  Wien,  emeritierten  Hof-  und 
Gerichtsadvocaten  Dr.  Victor  HasenSbrl  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrathes 
a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  October  d.  J. 
dem  Hilfsämter-Director  im  Ministerium  filr  Cultus  and  Unterricht  Josef  Riesenfeld  taxfrei 
den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  und  dem  Hilfsämter-Directionsa^jnncten  in  diesem 
Ministerium  Josef  Neidl  den  Titel  und  Charakter  eines  Hilfsämter-Directors 
a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  October  d.  J. 
den  Reichsraths-  nnd  Landtags- Abgeordneten  Karl  Grafen  S tfirgkh  zum  Ministerialrathe 
extra  statum  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
den  Ministerialsecretär  Josef  Lacbmayer  zum  Sectionsrathe  und  den  Ministerial-Vice- 
secretär  Karl  Pnrtsober  Freiherrn  von  Eschenburg  zum  Ministerialsecretär 
im  Ministerium  für  Caltus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Mijest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  rora  6.  October  1 J. 
a.  g.  sa  bewilligen  geruht,  dass  der  Vicepräsident  des  Landegschnlrathes  für  Oaliiien 
Dr.  Michael  Bobrsjiski  ad  personam  in  die  lY.  RugadasBe  eingereiht  werde. 


Seine  k.  ud  k.  Apostolische  Mtgostät  haben  mit  AUerhöckster  EntsohlieOang  Jim  29.  September  1 J. 
den  Direetor  des  bischöflichen  Alnmnates  in  St.  Polten  Dr.  Josef  Orabet  und  den  Dechanten 
und  Pfarrer  Frana  ErSütlo  in  St.  Valentin  zu  Ehrendomherren  des  Kathedral- 
capitels  in  St.  Polten  a.  g.  sm  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3,  October  d.  J. 
den  fürstbischöflichen  Hofcaplan  und  Ordinariatssecret&r  Frans  Freiherrn  von  06P  sum 
Domherrn  neuerStiftung  bei  dem  Seckauer-Kathedralcapitel  a.  g,  au  emennen 
geruht 


Seine k.  und  k.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Uni?ersitftt  in  Göttingen,  Dr.  Phil,  und  Licentiaten  der  Theologie 
Panl  FeiH«  Bum  ordentlichen  Professor  der  Exegese  des  neaen  Testamentes 
an   der  erangelisch-theologischen   Facultät   in  Wien   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  ApostoUsche  Miy'estitt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOaug  iDom  23.  September  d.  J. 
den Privatdocenten  Dr.  IrotttiS  aum  außerordentlichenProfessor  des  römischen 
Rechtes  an  der  ünirersitftt  in  Innsbruck  a.  g.  la  emennen  geruht. 

Seine  k.  und  k-  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  22.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  L u d w i g  Wabrmand  aum  ordentlichen  Professor 
des  Eirchenrechtes  an  der  UniTersität   in  Gsernowitz  a.  g.  zu  emennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  1 8.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Zoologie  Dr.  Robert  von  Lende]|f6ld  ond  den  außer- 
ordentlichen Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  Dr.  Oswald  ZiDg6rl6  tob 
Summersberg  zu  ordentlichen  Professoren  der  beaeichneten  F&cher  an  der 
ünirersität  in  CaernowitB  a.  g.  zu  emennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  22.  September  d.  J* 
den  Priratdocenten  Dr.  Alfred  Hftlban  zum  außerordentlichen  Professor  des 
deutschen  Rechtes  an  der  Universität  in  Gzernowitz  und  den  außerordentlichen 
Professor  des  allgemeinen  nnd  österreichischen  Staatsrechtes  an  der  gedachten  UniversitiU  D  r.  Frans 
Hanke  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  a.  g.  bu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  27.  September  d.  J. 
den  Direetor  des  Staats-Oymnasiums  in  Troppau  Dr.  Ignaz  Walleiltill  sum  Direetor 
des  Franz  Joseph-Oymnasiums  in  Wien  und  den  Professor  am  Staats*Gjm&asiam  im 
IX.  Oemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Victor  Tbumser  zum  Direetor  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Troppau  a.  g.  bu  emennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApostoliBcheMAjestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Untergymnasium  in  Gottschee  Peter  WolseggOF  sum  Director 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  ftür  Cnltus  und  Unterricht  hat  den  Bezirkscommissär  der  galisischen  Statthalterei 
Dr.  Ignas  RoSDOr  zum  Ministerial-Yicesecretär  im  Ministerium  für  Cnltus 
und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bom  Bireotor 
der  Prfiftmgseonimissioii  ffir  allgemeine  Volks-  und  Bftrgersebnlen  in  Grae  für 

die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Landesschulinspector  Wilhelm  liinhartf 
sum  ICitgliede 

der  PrBf nngscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bftrgersebnlen  mit  dentselier 

Unterriehtsspraebe  in  Komotan  fOr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der 
Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotan  Franz  Fieger^ 
sum  römifloh-katholiBohen  Belig;loii8lelirer 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Ragnsa  der  Yoiksschuiiehrer  in  Lussin- 

piccolo,  Weltpriester  Jakob  Pivievid, 
8um  definitiven  Leiter 
der  Staats- Velkssebnle  in  Trient  der  Beligionslehrer  und  provisorische  Leiter  dieser 

Schule  Johann  Batsebigler, 

■um  wirkliehen  Lehrer 
an    der  Staats  -  Bealsebnle   in  TroppaiI<  der   Supplent  an  der  Staats  -  Realschule   im 
L  Gemeindebezirke  in  Wien  Frans  Baecker, 

sTun  proYisoriBOhen  Übringssohullehrer 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  G8rz  der  Übuagsschul-Unteriehrer  an  dieser 

Anstalt  Josef  Cnsnlin, 
an  Faohlehrem 

an  der  k«  k.  masebinengewerblieben  Faebsebnle  in  Preran  die  rertragsmäfiig 

bestellten  Lehrer  Emanuel  ()ejka  und  Gajetan  Proebizka,  beide  in  der  Eigenschaft  von 
Staatsbeamten  der  X.  Bangsclaase, 
aum  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Faebsebnle  nnd  Versnebsanstalt  für  Eisen-  und  Stablindnstrie 

in  Steyr  der  yertragsmäßig  bestellte  Lehrer  Rudolf  Pawllfika,  in  der  Eigenschaft  eines  Staats- 
beamten der  X.  Bangsclasse. 
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Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  bat 

den  Leiter  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Neubistritas  Cölestin  Bndler  in 
der  gleichen  Diensteseigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschole  in  Rochlitz,  femer  den  Fadi* 
lehrer  der  k.  k.  Webschule  in  Neutitschein  Johann  HShwald  in  gleicher  Dienstes- 
eigenschaft an  die  k.  k.Fachschule  für  Weberei  in  Neu bistritz  yersetst  und  denselben 
gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut,  weiters 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Steinbearbeitnng   in   Trient  Josef  Hoser 
in  die  IX.  Rangsclasse  befördert. 


Der  Minister  fdr  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  neue  Functionsperiode  Ell  prOYisoriscbeB 

BeEirkflscbnlinspeotoren  in  Mäbren  ernannt: 

fflr  die  dentseben  Schalen  des  Stadtsehnibesirkes  BrBnn  den  Director  der  deutschen 

Lebrerinnenbildungsanstalt  in  BrUnn  Dr.  Heinrich  Sonnek« 

fflr  die  bShmiscben  Schnlen  des  Stadtsebulbezirkes  Brfinn  den  Professor  an  der 

böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn  Anton  Bnrian, 

fflr  die  dentseben  Scbnlen  des  Stadtsebnlbezirkes  Unsariseb-Hradiseb,  dann  fBr 
die  dentseben  nnd  ntraqnistiscben  Scbnlen  des  Scbnibezirkes  Ünfcariseb-Brod  io  wie 
fflr  die  dentseben  Scbnlen  der  Sobnlberirke  Oaya  nnd  Üngariscb-Hradisck  (Land) 

den    Director  der    allgemeinen    deutschen  Mädchen-Volks-  und  Bürgerschule  in  Ungarisch- 
Hradisch  Heinrich  Wa^er, 

fllp  die  bSbmiseben  Scbnlen  des  Stadtscbnlbezirkes  Ungarisch-Hradiscb  den 

Professor  am  böhmischen  Staats  -  Oymnasium   in   Ungarisch-Hradiseh  Method  .Moliik, 

fBr  die  dentseben  Scbnlen  des  Stadtscbnlbezirkes  Iglan   den  pensionierten  Beal- 

schul-Director,  Schulrath  Adolf  Hflbner, 

fflr  die  bSbmiseben  Scbnlen  des  Stadt-  nnd.  Landscbnlbezirkes  Iglan  so  wie 

des  Scbnlbesirkes  Datscbitz  den  Professor  am  böhmischen  Staats-Obergymnasium  in  Olmttti 
Peter  Bezdfik,  unter  Enthebung  desselben  von  der  luspection  der  böhmischen  Schulen  im 
Schnlbeiirke  Ungarisch-Brod, 

fflr  die  dentseben  Scbnlen  des  Stadtscbnlbezirkes  Kremsier  so  wie  des  Scbnl- 

bezirkes  Hollescban  den  Director  des  deutschen  Staats-Obergymnasiums  inKremsierJohano 
StSckI,  unter  Enthebung  desselben  von  der  Inspection  der  deutschen  Schulen  in  dem  Stadt-  und 
Landschulbezirke  Ungarisch-Hradiseh, 

fflr  die  bSbmiseben  Scbnlen  des  Stadtscbnlbezirkes  Kremsier   den  Director  der 

Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  Anton  Erondl, 

fflr  die  dentseben  Scbnlen  des  Stadtscbnlbezirkes  Olmfitz  so  wie  des  Scbnl- 

bezirkes  ProRnitz  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  0 Im  ttti  Friedrich  Holzinj;er, 
unter  Enthebung  desselben  von    der  Inspection  der  deutschen  Schulen  im  Schulbesirko  Prerau, 

fflr  die  bSbmiseben  Scbnlen  des  Stadtscbnlbezirkes  Olmflti   den  Professor  am 

böhmischen  Staats-Oymnasiom  in  OlmUti  Anton  Erans, 

fflr  die  dentseben  Scbnlen  des  Stadtscbnlbezirkes  Znaim  den  Professor  an  der 

Landes-Oberrealschnle  in  Znaim  Adolf  Oborny, 
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fBr  die  dentselieii  Sebalen  der  Sebnlberirke  Anspite,  OSdiig,  Hlbriseb-Eroman 

und  Nikohblirf^  den  Professor  an  der  deutschen  Lehrerinnenbildongsanstalt  in  Brflnn  Josef 
Marsebally  unter  Enthebung  desselben  ron  der  Inspection  der  deutschen  Schalen  im  Schul- 
besirke  Wischan, 

ffir  die  bSbmisebeii  und  ntraqnistischen  Scbnlen  des  Sebnlbesirkes  Anspitz  den 

Ühnngsschollehrer  an  der  böhmischen  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Brttnn  Frans  Kriell, 

fBr  die  Sebnien  des  Sebnibezirkes  Boskowitz    den  Professor  am  dent^hen  Staats- 
Obergymnasinm  in  Brttnn  Josef  Cecb, 

ffir  die  bSbmiseben  Scbnlen  des  Sebnibezirkes  Üngariseb-Brod  den  Director  der 

allgemeinen  Volks-  nnd  Bürgerschule  inUngarisch-Brod  Anton  Sicba,  unter  Enthebung 
desselben   ron  der  Inspection    der  deutschen  Schulen  in  diesem  Schulbesirke, 

ffir  die  bSbmiseben  nnd  ntraqnistisoben  Sebnien  des  Landsebnibezirkes  Brfinn 

den  Professor  an  der  böhmischen  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Brttnn  Anton  Macbaß, 

ffir  die  dentseben  Sebnien  des  Landsebnibezirkes  Brfinn  den  Obnngsschuilehrer  an 

der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brttnn  Victor  Stein  wendner,  unter  Enthebung 
desselben  von  der  Inspection  der  deutschen  Schulen  in  den  Schnlbeiirken  Boskowitz  nnd  Gaya, 

ffir  die  dentseben  nnd  ntraqnistiseben  Sebnien  des  Sebnibezirkes  Datscbitz  den 

Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Jamnita,  Director  Moria  Ptaj^k, 

ffir  die  bSbmiseben  und  ntraqnistiseben  Sebnien  des  Sebnibezirkes  filaya   den 

ÜbungsBchullehrer  an  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brttnn   Josef  Tomandl, 

ffir  die  bSbmiseben  Sebnien  des  Sebnibezirkes  OSding  den  Professor  am  böhmischen 

Staats-Gjmnasium  in  Üngarisch-Hradisch  Josef  Elva&a, 

ffir  die  denteeben  Sehnlen  der  Sohnlbezirke  Hobenstadt  nnd  Olmfitz  (Land)  deu 

Professor  am  dentseben  Staats-Ofoergymnasium  in  01m nts  Josef  Jahn, 

ffir  die  bSbmiseben  nnd  ntraqnistiseben  Sebnien  des  Sebnibezirkes  Hobenstadt 

den    Director   der     allgemeinen    Volks-    und    Bürgerschule    in    GroO-Wisternits    Anton 

Widermann, 

ffir  die  bfflimiseben  Scbnlen  des  Sebnibezirkes  Holleseban  den  Director  der  allgemeinen 

Volks-  und  BttrgerschDle  in  Qolleschau  Johann  Rosypaiek,  unter  Enthebung  desselben 
?on  der  Inspection  der  deutschen  Schulen  in  diesem  Schulbezirke, 

ffir  die  Scbnlen  des  Sebnibezirkes  Hetzen plotz  den  Professor  an  der  Staats-Ober- 

realschnle  in  Jägern dorf  Friedrich  Harter, 

ffir  die  bSbmiseben  Scbnlen  des  Landsebnibezirkes  Un^^arisch  -  Hradiseh   den 

Professor  an  der  Staats- Oberrealschule  in  Olmttts  Franz  Pemtka,  unter  Enthebung  desselben 
von  der  Inspection  der  böhmischen  Schulen  in  dem  Stadtschulbezirke  Üngarisch-Hradisch 
und  in  dem  Schulbezirke  Oaya, 

ffir  die  dentseben  Scbnlen  der  Sebnlbezirke  Iglan  (Land)  nnd  Trebitscb   den 

Professor  an  der  Landes-Oberrealschule  in  Iglau  Eduard  Wiskoizil, 

ffir  die   Sebnien   des   Landsebnibezirkes   Kremsier    den  Burgerschuidirector    in 

Hullein  Alois  Sej^etb, 

ffir  die  bSbmiseben  Scbnlen  des  Sebnibezirkes  MSbriseb-Eraman  nnd  des  Stadt- 
scbalbezirkes  Znaim  so  wie  ffir  die  bSbmiseben  nnd  ntraqnistiseben  Sebnien  des 

Landsebnibezirkes  Znaim  den  Director  der  allgemeinen  Volks-  nnd  Bürgerschule  in  Eiben- 
achitz  Franz  Cbarvit,  unter  Enthebung  desselben  Ton  der  Inspection  der  böhmischen  Schulen 
im  Scbnlbeiirke  Trebitscb,  * 

ffir  die  dentseben  Sebnien  des  Sebnibezirkes  Littan  den  Director  der  deutochen 

allgemeinen  Volks-  und  BOrgerschule  in  Littan  Franz  Sllimaf 
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fflr  die  bShmiscbeii  SAbalen  der  SehHliiesirke  Littan  und  Prena  den  Professor 

am  Staats-Obergymnasinm  in  Preraa  Josef  Sikols, 

ffir  die  Schalen  des  Scbnlbfzirkes  GroR-Heseritseb  se  wie  fllr  die  bSbmiseben 

Sebnien  des  Scbnibezirkes  Trebitseb  den  Professor  am  böbmischen  Staats-Obergymnasittm 
in  Brflnn  Frani  Bstek,  unter  Enthebnng  desselben  Ton  der  Inspection  der  bobmiscben 
Schalen  in  den  Scbulbezirken  Göding   und  M&hrisch-Eroman, 

fRr  die   dentscben   Scbnien   der  Scbnlbezirke   Wallaebiseb  -  Meseritseh   nnd 

Nentitschein  den  Dlrector  der  allgemeinen  Volks- und  BOrgerschale  in  NeutitscheinAnton 

Blaschke, 

für  die  bSbmisehen  Sebnien   des   Scbnlbeairkes  Wallaehiseb-Meseritseh    den 

Professor  am  Staats-Obergymnasium  in  Wallachisch-Meseritsch  Jobann  KrentH| 

fBr  die  bSbmiscben  Sebnien  der  Sebnlbesirke  Mistek  nnd  MSbriscb-WeiBkireken 

den  Professor  am  Staats-Obergymnasium  in  Mähriscb-Weißkirchen  Rudolf  KadefiTek, 

fflr  die  dentseben  nnd  ntraqnistisoben  Sebnien   der  Scbnlbezirke  Mistek  nnd 

MSbriscb-Weißkireben  den  Director  der  allgemeinen  Volks-  und  BUrgei}iehule  ftlr  Knaben  in 
Mistek  Julius  Bednaf, 

fRr  die  Sebnien  des  Sebnlbezirkes  Nenstadtl  den  Professor  der  böhmischen  Staats- 
Oherrealschnle  in  'Brttnn  Franz  Martinek« 

fBr  die  bSbmiscben  Sebnien  der  Sebnlbezirke  Olmfitz  (Land),  ProBnits  nnd 

Sternberf^  den  Professor  am  Staats-Obergymnasium  inOlmUtxRudolfFreiberrn  Hennij^er 
von  Eberg, 

für  die  dentseben  Sebnien  des  Scbnibezirkes  Preran  den  Director  der  M&dcheo- 

Bürgerschule  in  Mährisch-Weiakirchen  Alois  Jnn^,  unter  Enthebung  desselben  roB  der 
inspection  der  deutschen  Schulen    im    Sdialbezirke   M&hrisch-Weißkirchen, 

für  die  Sebnien  des  Scbnibezirkes  RSmerstädt  den  Director  der  Landes-Unterreal- 
schule  in  Römerstadt  Albin  Niemetc, 

fnr  die  dentseben  Sebnien  des  Scbnibezirkes  MSbriseb-SebSnberg   den  Director 

des  Landes-Unter- and  Commnnal-Obergymnasinms  inM&hrisch-Schönberg  Dr.  Leopold 

Retter, 

f&r  die  bSbmiscben  nnd  ntraqnistiscben  Sebnien  des  Scbnibezirkes  Mäbrisch- 

8cb8nberg  den  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschale  in  Blaada  Franz  WiceneCi  unter 
Enthebung  desselben  von  der  Inspection  der  böhmischen  Schalen  im  Schulbezirke  Hohen  Stadt, 

für  die  dentseben  Sebnien  des  Scbnibezirkes  Sternberg  den  Haaptiebrer  an  der 

Lehrerbildungsanstalt  in  Olmütz  Georg  Schmid, 

fflr  die  dentseben  Sebnien  des  Scbnibezirkes  HSbriscb-Trnban  den  Director  der 

allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  in  MQgglitz  Gotthard  Hackenberg, 

fflr  die  bSbniiscben  nnd  ntraqnistiscben  Schalen  des  Scbnibezirkes  Mäbriseb- 

Trnban  den  Oberlehrer  in  Cetkowitz  Eduard  MatouSek, 

fflr    die   dentseben  Sebnien  des  Scbnibezirkes  Wiseban   den  Professor  an   der 

deutschen  Lehrerbildnngsanstalt  in  BrUnn  Leopold  ScbmerZf 

ffir  die  bBbmiscben  Sebnien  des  Scbnibezirkes  Wiseban  den  Professor  an  der 

böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt   in  Brttnn  Anton  Vcrel, 

fflr  die  dentseben  Sebnien  des  Landscbnibezirkes  Znalm   den  Oberlehrer  der 

Knaben- Volksschule  in  Znaim  Johann  Paponscbek. 
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Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  teclmischM  Hoehsebnle  in  Wien  ist  die  ABsistentenstalle  bei 
der  Lehrkanzel  für  höhere  Oeodäsie  und  sphärische  Astronomie,  mit  wefeher 
eine  Jahresremimeration  von  700  Golden  verbonden  ist,  erledigt. 

Die  Emennong  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre   rerlängert  werden. 

In  besonders  rttcksichtswtlr^gen  Fällen  kann  eine  nocbmalige  Yerlängemng  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren  -  GoIIegiam  au  richtenden,  mit 
einer  50  kr.-Stempelmarke  ▼ersehenen,  docnmentierten  Gesuche  unter  Anschlnss  einer  Lebens - 
Skizze  bis  15.  Norember  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hoch- 
schule in  Wien  einzubringen. 

Am  Staais^OymnAsiam  int  II.  Oemeindebenirke  tob  Wira  gelangt  die  Steile  des 

Directors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syilemmäAigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  mit  den  erforderlichen  Documenten  belegten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bia 
SO.  NoTember  d.  J.  beim  Landesschulrathft  fttr  Niederösterreich  in  Wien 
zu  ttbenreichan. 

Auf  verspätet  einlangende  G^sudie  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  den  Staatfl-Mittelseknlen  mit  kSbmiscber  ünterriektsspraelie  in  BShmen  sind 

zehn  Assistentenstellen  für  Freihandzeichnen  und 
fünf  Assistentenstellen  für  geometriches  Zeichnen  und  darstellende 
Geometrie 
zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  eine  Remuneration  jährlicher  400  Gulden  rerbunden. 
Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Maturitätszeugnisse  und  den  Nachweisen  über   die  weiteren 
Fachstudien  rersehenen  Gesuche  bis  15.  Norember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staata-Gjrmnasinm  mit  dentscker  Unterriebtsspracbe  in  Pola  kommt  mit  Beginn 

des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1894/95  die  Directorstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  au0er  den  gesetzlichen  Bezügen  auch  der  Genuss 
einer  Naturalwohnung  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  31.  Octoberd.  J. 
im  Torgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest 
einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtiget. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentseber  Unterricbtaspracbe  in  Czernowitz  ist  die 

Stelle  des  Directors,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  rerbunden  sind,  zu  besetzen. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben   ihre   gehörig   instruierten   Gesuche   im   Torgeschriebenen 
Dienstwege    bis    15.  NoTomber  d.  J.  bei    dem    k.   k.    Landesschulrathe    für    die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

« 

An  der  Staats  -  Realsobnle  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 

des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1894/95  die  Stelle  eines  katholischen  Religions- 
lebrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,   mit   welcher   ein   Gehalt   Ton  jährlich  525  Gulden  und    eine 
jährlicher  500  Gulden,  sowie  bei  zufriedenstellender  Dienafleiitung  der  Anspruch 
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auf  iwei  Decennalinlagen  &  105  Gulden  ▼erbonden  iit,  haben  ihre  mit  den  erforderlichen 
Docnmenten  gehörig  instraierten  Gesuche  bis  30.  November  d.  J.  beim  Landesschul* 
rat  he  fttr  Nie  der  Österreich  in  Wien  sn  Überreichen. 

Auf  spftter  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Schließlich  wird  bemerkt,  dass  nach  §.  6  des  Geseties  vom  20.  Joni  1872  (R.-G.-B1.  Nr.  86) 
nnr  solche  Bewerber  angestellt  werden  können,  welche  die  betreffende  confessionelle  Oberbehörde 
als  lur  Ertbeilong  des  Beligionsunterrichtes  fUr  befähigt  erklärt  hat 

An  der  Landes  -  Oberrealgehale  mit  bSbmiseber  Dnterrielitsspraehe  in  Teltach 

gelangt  mit  Beginn  des  ü.  Semesters  1894/95  eine  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  und 
Deutsch  als  Hauptfächer  aur  Besetsung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Besüge  rerbonden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  16.  November  d.J.  beim 
k.  k.  Landesschnlrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  einsnbringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeselinle  in  Bielitz  gelangt  sofort  eine  Lehrstelle 

fttr  die  commerciellen  Fächer  mit  einem  Jabresgehalte  ron  1200  Gulden,  einer  Acdiitäta« 
sulage  von  250  Gulden  und  mit  dem  Ansprüche  auf  fünf  Quinquennalsulagen  h  200  Gulden 
aar  Besetsnng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Abendunterricht  an  der  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschule und  Unterricht  in  Geschäftsaufsätieu  und  Buchhaltung  an  der  Tagesschule  verbunden 
ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultns  nnd  ünterricbt  stilisierten 
Gesuche  bis  20.  October  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbe- 
schale  in  BielitB  einznsenden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  V, 
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Beilage  znm  Yerordnnngsblatte 

dir  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltas  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Majes^  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  vom  8.  October  d.  J. 
dem  ordentlicben  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Karl 
Stellwag  von  Garion  aus  Anlass  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  neuerlicher 
Anerkennung  seiner  ▼ieljährigen  rerdienstlichen  Wirksamkeit  auf  dem  Gebiete  des  Lehramtes  und 
der  Wissenschaft  das  Ritterkreuz  des  Leopold^Ordens  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschh'eßung  vom  1 6.  October  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Dr.  Ignas  Maclie  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung 
in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  IQ.  Classe  taxfrei  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Knaben-Volksschule  in  Hohenmauth,  Director  Josef 
Bürger  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  October  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Ludwig  Hlavai  in  Trnawka  in  Anerkennung  der  mit  Entschlossenheit  und 
unter  eigener  Lebensgefahr  vollführten  Rettung  eines  Kindes  vom  Tode  des  Ertrinkens  das 
silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  October  d.  J. 
dem  emeritierten  Profess  "  am  Schotten-Gymnasium  in  Wien,  Capitularpriester  des  Benedictiner- 
Ordensstiftes  zu  den  Schotten  P.  Golumban  Welleba  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Realschulprofessor  Johann  Forstner  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
die  erledigte  Titular-Propstei  Zwettl  dem  Dechante  und  Pfarrer  in  Raabs,  Ehrenrlomherm 
Dr.  Anton  PilJB  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.nnd  k.  Apostoliscihe  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  October  d.  J. 
den  Canonicus-Senior  am  Kathedralcapitel  in  Triest  Peter  SinÜeb  zum  Domdechanten 
und  den  Pfarrer  bei  der  Mariahilf  er  Stadtpfarrkirche  in  Triest  Peter  Martelanz  zum 
Domherrn  bei  dem  genannten  Kathedralcapitel  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  October  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs  bekleideten  PiHsidenten  der  statistischen  Central- 
commission  Dr.  Karl  Theodor  von  Inama-Sternegg  zum  Sectionschef  ad  personam 
a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


CLIV  Penonalnachrichteii. 

Seine  k.  und  k.  ApostoÜBche  M%je8t&t  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  vom  8.  October  d,  J. 
den  Priyatdocenten  an  der UniverBität  in  W i e n,  TitularprofesBor  Dr.  Ludwig  tf ailihll6r  ^)  z u m 
ordentlichen  ProfesBor  der  Augenheilkunde  und  Vorstände  der  I.  Augen* 
klinik  an  der  gedachten  Universität  a.  g.  zu  ernennen  gernlit 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  October  d.  J. 
den  Honorardocenten  an  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  and  Pedologen. 
beim  Landescultuirathe  für  das  Königreich  Böhmen  Dr.  Alfred  Siavfk  zum  ordentlichen 
Professor  der  Mineralogie  und  Oeologie  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  habei^mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  October  d.  J. 
den  Docenten  an  der  Universität  in  Dorpat  Dr.  Leopold  von  Scbroodef  znm  außer- 
ordentlichen Professor  fttr  altindische  Geschichte  und  Alterthnmsknnde 
an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  October  d.  J. 
den  Assistenten  am  anatomischen  Institute  der  Universität  in  Straßbarg  Dr.  Heinrich 
Hoyer  zum  außerordentlichen  Professor  der  vergleichenden  Anatomie  an 
der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
8um  Direotor 

der  PrfifiiDgscoiDiniggioii  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerscliiileii  in  Laibacb 

der  Direotor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Franz  Hnbad,  dann 
SU  Mitgliedern 
dieser  PrftfkingSCOmmission  der  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt    in  L  a  i  b  i  c  h 

Anton  Fnntek  und 

der  Hauptlehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Laibach  Victor  Beieki 
Kiun  Direotor 

der  Prfifangscominissioii  f&r  allgemeine  Volks-  und  Bfirgersebnlen  in  CzemowitE 

der  Landesschulinspector  Dr.  Karl  T&mlirz  und 

Kum  Mitgliede 

dieser  Prfifnngseommission  der  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitx 
Wenzel  Patz, 

sämmtliche  fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 

STim  deflnitiven  Hanptlelirer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscher  Unterriebtsspraelie  in  BrBiin 

der  provisorische  Hauptlebrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Eanlicb, 
zum  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-dymnasinm  in  Bovereto  der  provisorische  Lehrer  an  der  Staats-Bealschule 
in  Bovereto  Dr.  Aleando  Cntersteiner. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  außerordentlichen  Professor  an  der 
k.  k.  Universität  in  Leroberg  Dr.  Ignaz  Zakrzewski  zum  Mitgliede  der  k.  k«  wisten- 
schaftlicben  PrUfungscommission  fttr  das  Lehramt  an  Gymnasien  undBeal- 
schalen  inLemberg  und  zum  Fachexaminator  fttr  Physik  ernannt,  und  im  Übrigen 
die  PrUfungscommission  in  ihrer  gegenwärtigen  Zusammenstellung  fttr  das  Studieigahr  1894/95 
bestätigt. 


*)  Lizwischen  gestorben. 


Penonalnachrichten.  —  Concars-AnsBchreibiingeii.  CLY 

Der  Minister  Qir  Gultus  und  Unterricht  hat  BH  Mitgliedern  der  k.  k.  Prttfniigs- 
commission   filr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbrnek  auf  die  Dauer  des 

Studienjahres  1893/94  ernannt: 
8izm  Direotor 

den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Innsbruck  Dr.  Adolf  Nitsche, 

BU  Szaminatoren 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  Karl  Sehober  und 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  Matthias  Hechfellner« 


4>er  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Beschloss  des  Professoren-CoDegiums   der 
theologischen  Facult&t  der  Universität  in  Lemberg 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Stanislaus  Narajewski  als  Privatdocent  fQr  Moraltheologie 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  hat 

als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  fUr  Weberei  in  Königinhof 
den  Aufseher  der  königL  böhmischen  Zwangs- Arbeitsanstalt  in  Pardubita  Johann  Kästner, 

alsFachlehrer  an  der  k.k.  Fachschule  fürHolzbearbeitung  inEimpolung 
den  Unterlehrer  in  Unter-Pertestie  Anastasius  von  Barbier  und 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Mährisch- 
Schönberg  den  Maschioen-Construeteur  der  Brlinn-Eönigsfelder-Maschinen-  und  Waggon-Fabrik 
Jakob  BrSner  aus  BrQnn  bestellt. 


Concnrs-Ansschreibungen. 

Am  Obergymnaginm  in  Sarajevo  ist  die  stelle  eines  Zeichenlehrers  su  besetzen, 
welcher  gleichseitig  die  Yerpflichtung  haben  wird,  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen 
außer  am  Obergymnasinm  auch  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sarajevo  zu  ertheilen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  IX.  Diätenclasse  mit  1000  Gulden  Jahresgehalt  nebst  200  Gulden 
Quartiergeld  und  300  Gulden  Zulage,  femer  nach  iQnf  in  definitirer  Eigenschaft  im  Lande 
zurückgelegten  Dienstjahren  der  Anspruch  auf  eine  Erhöhung  des  Stamrogehaltes  um  250  Gulden 
und  nach  zwanzig  in  definitifer  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Diens^'ahren  der  Anspruch 
auf  eine  weitere  Gehaltserhöhung  um  350  Gulden  bei  gleichzeitiger  Yorrückung  in  die  YIU.  Diäten- 
classe, verbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  Aussicht  auf  definitive  Emennong  nach 
angemessener  Zeitfrist  im  Falle  zufriedenstellender  Yerwendung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  däss  sie  die  österreichische 
oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegovinische  Landesangehörigkeit  besitzen, 
ferner  dass  sie  für  den  Unterricht  im  Freibandzeichnen  an  Mittelschulen  formell  befähigt  sind, 
und  dass  sie  die  bosnische  (croatische  oder  serbische)  oder  eine  andere  slavische  Sprache 
vollkommen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Yerpflichtung  einzugehen  haben, 
sich  die  bosnische  Sprache  möglichst  bald  in  einem  für  die  erfolgreiche  Ausübung  ihres  Berufes 
ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachte  Stelle  sind  spätestens  bisEndeDecemberd.J. 
an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 

Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.,  die  Beilagen  einer  Stempel- 
gebUr  von  1 0  kr.  Werden  Zeugnisse,  welche  in  der  Monarchie  bereits  gestempelt  wurden,  beigeschlossen, 
so  ist  für  dieselben  statt  des  Beilagenstempels  per  10  kr.  die  bosnische  Zeugnisgebttr  zu  entrichten. 

In  Ermanglung  bosnischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  beizuschlieOen. 


CLVI  Concun-AtiBBchrcibungCQ. 

Am  Commniial •  Obergymiiasiiim  im  XIX.  Bezirke   tob  Wien,   Oberd8bliBj>^, 

gelangen  zufolge  Stadtraths-Beschlnsses  rom  17.  October  1894,  Z.  8205  und  in  Abändernng 
des  Stadtratfas-BeschlusBefl  tom  25.  September  1894,  Z.  7493  mit  Beginne  des  II.  Semesters 
des  Scha^'ahres  1894/95  zwei  definitive  Lehrstellen  fttr  classische  Philologie 
zur  Besetzung. 

Gehalt:  Je  1200  Gulden,  je  fünf  Quinquennalzalagen  &  200  Gulden,  je  eine  ActiTitätszuIage 
von  jährlich  500  Gulden. 

Nttheres  in  der  Wiener-Zeitung  und  im  Amtsblatte  der  Stadt  Wien. 

An  der  k.  II.  k.  Marine-UllteiTealscIinle  in  Pola  wird  ein  Supplent  für  deutsche 
Sprache  aufgenommen.    Verwendung  auch  für  andere  Fächer' in  der  I.  Classe  voraussfChtlich. 

Bezüge:  700  Gulden  Substitutionsgebtir  und  384  Gulden  Qaartiergeld. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  November  d.  J.  an  das  k.  u.  k.  Militär- Hafen- 
Commandü  in  Pola  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Lelirerilllienbildnilgsaiistalt  in  68rz  kommt  im  Laufe  des  L  Semesters 
1894/95  eine  Hauptlehrerstelle  für  italienische  Sprache  als  Hauptfach, 
Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach,  gegen  die  normalmäßigen  BezUge  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
fUr  Cultns  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Landesschulb&hOrde 
bis  20.  November  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschnirathes  fttrGOrz 
und  Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  k.  Facbsobule  fflr  Metallindustrie  mit  dentscber  Unterriebtsspraebe 

in  Nixdorf  (BSknien)  gelangt  die  Stelle  eines   Modellierlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  1000  Gulden  verbunden  und  erfolgt 
die  Bestellung  zunächst  vertragsmäßig,  mit  einer  beiden  Theilen  zustehenden  dreimonatlichen 
Kündigungsfrist. 

Bewerber  haben  ihre  Befähigung  durch  Beibringung  entsprechender  Zeugnisse  darznthun; 
solche,  welche  auch  zur  ünterrichtsertheilung  im  Gravieren  und  Oiselieren  befähigt  sind, 
erhalten  den  Vorzug. 

Den  dassenmäßig  gestempelten  Gesuchen  ist  der  Tauf-  (Geburts-)  und  Heimatschein, 
sowie  ein  ärztliches  Zeugnis  ttber  den  Gesundheitszustand  beizuschließen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  bis  15.  November  d.  J.  bei  der  k.  k.  Fach  Schul- 
leitung in  Nixdorf  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Facbschule  fBr  Holzbearbeitung;  in  Hall«in  (Sakborgj  gelangt 

sofort  eine  Werkmeisterstelle  für  Zimmerei  gegen  eine  Jahresremuneration  von 
700  Gulden  vertragsmäßig  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Befähigung  durch  Beibringung  entsprechender  Zeugnisse  über  ihre 
theoretische  und  praktische  Ausbildung  im  Zimmermannsgewerbe  darznthun. 

Den  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuchen  ist  auch  der  Tauf-  (Geburts-)  und  HeimatscheiUy 
ein  curriculum  vitae  und  ein  legaler  Nachweis  der  politischen  und  moralischen  Ünbescholtenheit 
beiznschließen. 

Die  Bewerbnngsgesuche  sind  bis  20.  November  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Hallein  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  V, 
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Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fOr  Cnltos  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

« 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  20.  October  d.  J. 
dem  Director  der  Gommunal-Realschale  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke  Wilhelm  Wollanek 
anlässlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph* Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Heine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  October  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Communal-Realschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Anton  Bischiog 
aus  Anlass  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  a.  g.  zn  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
den  Yicerector  des  römisch-katholischen  Glerical-Semiaars  in  Lern  b er g,  Privatdocenten  Dr.  Leo 
WaJega  zum  außerordentlichen  Professor  der  Fundamental-Theologie  und 
christlichen  Philosophie  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Wenzel  Hourek  zum  ordentlichen  Professor 
der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  böhmischen  Universität  in 
Prag  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Maximilian  KawCZynski  zum  ordentlichen 
Professor  der  romanischen  Philologie  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  October  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Gbarakter  eines  außerordeutüchen  Uiiiversitätsprofessors  bekleideten 
Privatdocenten  und  Universitäts-Secretär  Dr.  Stanislaus  Szacliowski  zum  außerordent- 
lichen Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Lemberg 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


^ttfiUt  V^fpfhs\uiu\ttU\^m. 


iIki'  INnfiifi/{ftHMfifiiUNliMi  fitr  AllcmiiiftiiA  Volk«-  and  BBrgersehiilra  in  Sobtslai 

MiMii   MMMlIiiffii  ifhiMtir  l'^rlUtiiiiCMUfiiiiiiilifNlon 

(li<>   llHHpflt'liiMf  iIminmHmiii   hittiH'iliIhtiiiii/HMiiNtaU  Johfinii  H14d6k|  und 

»IHM    Mt|.||lt«i(lM 

ilitr  IMIlMMKMMMtiiiilMloii  rUr  nlltr^Miiflno  VolkN«  und  BttrKersohulen  in  Knttenberg 

iImi    I)mii|iiImIhmi   iIki    t<i>liMMlil)itiiiitf«iiiiiit(il(  in   K  iittnnliorK  Dr.  Kraui  Brdllk, 
NaiMHiHliliii  \\\r  iIlM  i-i«iitlliOitt  liiiimr  ilor  laufotulon  Kunotionsperiode,  dann 

sWv  PrliriMiHNOoiMiiih^hui  nir  AllKom«^lnr  VolkN  und  RttrKersehaleii  in  Freiberg 

\\\\   \\\\^  |iMMh<lu>  OuutM    <ltM   UmIwiuIou   t'tiiM i(0UM|M rlmlo    dor    IHrt^ctor   der  Lehrerbildungsaaitah 

dvv  )MUI^«MM^oiiuiw(M»imi  nir  ull^iiieine  Vtikii*  nnd  Btrxersfhilei  in  Kraku 

V\i    ^M     Vnsma    \u    ^(^K•^^    K)»«imn    Htuhek    uud    dor    Tu^tV^^or   am    Staate- Gym najthim   h 

4^'!'  k    )k    lv\^l\v^\c\'M«vi^\>^'(it^«i  iiir  Krtf^r>rbii«;c  ii4  Krtuüfini;  der  KiBst-  iii2 

a\svN\  U'^\\^s>,^>sv\s.v 


Penonalnachrichten.  —  Concun-Aoflsclireibiingen.  CUX 

Der  Minister  für  Gultofl  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  an  der  Uniyersitttt 
in  Gras  Dr.  Franz  Kroiies  Ritter  von  Marchland  zum  Vorsitzenden,  den  Stadt- 
physikns  und  Frivatdocenten  an  der Uniyersität  in  Graz  D r.  0  s  k  a r  Eberstaller  und  den  wirklichen 
Lehrer  an  der  Staats-Reaiscuule  in  Graz  Dr.  Victor  Nietsch  zu  Mitgliedern  der 
rrttfungscommission  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Graz  für  die '  Fonctionsperiode  1894/95  bis  1896/97 
bestellt. 


Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat 

% 

dem  in  den  dauernden  Ruhestand  rersetzten  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschnle  in 
ülrichsberg  Josef  Weber  den  Directortitel  verliehen  und 

den  Werkmeister  der  Modewaren-Fabrik  J.  Riedel  in  Reichenberg  Anton  Häuser 
aus  Reichenberg  als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in 
Jägerndorf  bestellt. 


Concurs-Aussclireibangeii. 

An  der  k.  k.  tecbnisclieil  Hochschnle  in  Brfinil  gelangt  die  bei  den  Lehr- 
kanzeln filr  Mathematik  erledigte  Assistentenstelle  mit  der  Jahresremnneration 
Ton  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besopders  berücksichtigungswürdigen  FäUen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der 
Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer 
50  kr.-Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien,  sowie 
ihre  bisherige  Verwendung  b  i  8  25. November  d.  J.  bei  demRectorate  der  k.  k.  tech- 
nischen Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Am  L  dentseben  Staats-Gymnasinm  in  Brfinil  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 
des  Schuljahres  1894/95  die  katholische  Religionslehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
8.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einan- 
bringen. 

An  der  dentcioheil  Staata-Realsehale  in  Pilsen  kommt  eine  Supplentenstelle 
für  Geographie  und  Geschichte,  eventuell  Deutsch  sofort  zur  Besetzung. 

Geeignete  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  an  die  Anstalts-Direction  einzusenden. 


CLX 

E.  E.  Schnlbttchdr-Terlag. 

Die  nachBtehendeo  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohulbfloher^Verlai^M  in  Wien 

(l.y  Schwarzenbergstraße   7),   gegen  eine  YerschleißproTision  von  20 "/q  tu  bezieben: 

A.  Lelirbüclier  für  Mittelscilulen. 

BItschel  Aagastin  und  Dr.  Bjrpl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  fl. 

LendoY^ek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14'/4  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  kr. 

Hruby  Timotheus,  Vybor  z  literatury  fecke  a  Hmske  pro  vyääi  realky.  11 V4  Bogen 
gr.  &^.  Preis  65  kr. 

Tomek-Mesiö,  Povßstnica  austrijanske  drzave.  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 

Grkiiiiö  Chrys.,  KpaTKa  uacTaea  o  Borocjiy»eH»j  üpaBOCAaBHe  I](pKBe.  TVs  Bogen 
gr.  8^.  Preis  50  kr. 

Sket  Jakol),  Dr.,  Slovenska  slovstvena  (itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  Sol. 
26V3  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  fl.  50  kr. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Scliulen. 

Budinicli  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  kr. 

Gelcich  Eugenlo^  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  fl.  10  kr. 

C.  Lelirbüclier  für  gewerbliclie  Schulen. 

Muck  £.,  Leitfaden  des  statistisch  •  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 
gr.  8^.  Preis  45  kr. 

Bares  Frant.,  Ueebnä  kniha  zemäpisna,  pro  vSeobecne  äkoly  i-emeslnicke.  5Va  Bogen 
gr.  8».  Preis  25  kr. 

V 

Kehorovsky  Y.^  Poctafstvi  zivnostenske.  Ucebna  kniha  zakäm  pokraöovacich  skol 

prümyslovych,  jakoz  i  pomficka  iivnostnikfim  samostatuym.  3.  Aufl.,  12  Bogen 

gr.  8^.  Preis  70  h. 
Dolejs  Karel,  Zivnostenske  pisenmictvi.   Ucebna  kniha  zakftni  prfimyslovych  Skol 

pokra^ovacich ,   jremeslnickych ,    odbornych  a   mistrovskych   jakoi   i   pouiücka 

zivnostnik&m  samostatnym.  2.  Aufl.,  I2V2  Bogen  gr.  8^.  Preis  38  kr. 
—    —    Zivnostenskö  u^etnictvi   se  struönou  naukou  0  smänkach-üCebnice  iakäm 

prfimyslovych  Skol  pokraöovacich  a  mistrovskj^ch  jakoi  i  pomficki  zivnostniköm 

samostatnym.  lOVa  Bogen  gr.  8®.  Preis  70  h. 
Fnntek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  6ole.  llVs  Bogen 

gr.  8^  Preis  35  kr. 

Verlag  des  k«  k.  MiniBteriums  für  Cultos  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  Y. 
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Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

filr  den 

Dienstbereich  des  Ministerinins  für  Cultns  und  Unterricht. 


Personalnacbrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  No?ember  d.  J. 
dem  Cardinal  Farst-Ensbischofe  von  Prag  Frans  Grafen  Schönborn  das  Großkreuz  des 
St.  Stephan-Ordens  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  Terleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  November  d.  J. 
dem  griechisch-orientalischen  Pfarrer  in  Sadagöra  Constantin  HikitowiCZ  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Kro^e  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster'  Entschließung  Tom  5.  November  d.  J. 
de  m  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  inMettmachWilhelm  BSheim  das  goldene 
Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  G.November  d.  J. 
dem  Hegierungsratbe  der  statistischen  Centralcommission  Dr.  Franz  Ritter  Ton  Jaraschek 
denTitel  und  Charakter  eines  Hofrathes  taxfrei  und  dem  Yices&cretär  dieser  Behörde 
Dr.  Heinrich  Raochberg  den  Titel  and  Charakter  eines  Hofsecretärs  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  November  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  technischen  Hochschule  in  GrazDr.  August 
von  llojsisoncs  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Professors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31 .  October  d.  J. 
a. '  g.  anzuordnen  geruht ,  dass  dem  ordentlichen  Professor  für  Geschichte  und  Ästhetik  der 
Tonkunst  an  der  Wiener  Universität,  Hofrath  Dr.  Eduard  Haiisliek  aus  Anlass  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Bnhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerken- 
nung bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  October  d.  J. 
den  Weihbischof  und  Generalvicar  der  römisch-katholischen  Erzdiöcese  Le m b e r g  Dr.  Johann 
Ritter  von  Pncyna  zum  Fürstbischöfe  von  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  November  d.  J. 
den  mit  Titel  und  Charakter  eines  Statthaltereirathes  bekleideten  Bezirksbanptmann  Josef 
Lanikiewicz  zum  Statthaltereirathe  und  Referenten  für  die  administrativen 
und  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschulrathe  für  Galizien 
a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  November  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Isidor 
Schnabel  zum  ordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  und  Yorstande 
der  I,  Augenklinik  an.  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CLXII  Penonalnacbrichteii. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtoliBcbe  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  7.  November  d.  J. 
den  Af^nncten  an  der  Bergakademie  in  L  e  o  b  e  n  und  Privatdocenten  an  der  technischen  Hochsohale 
in  Graz,  diplomierten  Ingenieur  Alfred  HailSSIier  zum  außerordentlichen  Professor 
der  mechanischen  Technologie  an  der  technischen  Hochschule  in  Brttnn 
a.  g.  XU  ernennen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  November  d«  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Karl  Mayer  zum  außerordent» 
lichenProfessor  der  Psychiatrie  und  Nerven-Pathologie  an  derüniversität 
in  Innsbruck  a.  g.  tu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Stephan  NiemeO to wski  zum  ordentlichen  Professor 
der  allgemeinen  Chemie  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  a.  g. 
SU  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bum  Dlreotor-StellTertreter 

der  Prüftmgseoiniiiission  fDr  allgemeine  VoIIui-  und  Bfirgerschnlen  in  Graz  der 

Hauptlehrer  der  Lehret bildungsanstalt  in  Qraz  Franz  Hanptmann  und 

warn  MitgUede  dieser  FrüftmgsoommiBsion 

der  Hauptlehrer  derselben  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Nagele, 
beide  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode; 

itun  Mitgliede 

der  jndiciellen  StaatsprSfangscommission  in  Innsbrnek  der  Oberlandesgenchtsrath 

in  Innsbruck  Dr.  Friedrich  von  Eccber, 

der  Commission  fBr  Abbaltnog  der  11.  StaatsprSftang  ans  dem  Masehfnenban- 
faebe  an  der  bSbmiscben  teebniscben  Hoebsebnle  in  Prag  der  ordentliche  Professor  der 

technischen  Mechanik  und  theoretischen  Maschinenlehre  an  der  genannten  Hochschule  Josef  Saska, 
BTun  Oonservator 

der  k.  k.  Centralcommission  znr  Erforschnng  nnd  Erbaltnng  der  Knnst-  nnd 

bistoriscben  Denkmale  der  k.  k.  Oberingenieur  Johann  Swoboda  in  Te sehen, 
Boni  wirkllohen  Lehrer 
an  der  Staats-Clewerbesebnle   in  Triest   der  Hilfslehrer  an   der  genannten   Anstalt 

Ludwig  Braidotti. 


Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat  mit  Rücksicht  auf  die  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1894/95  in  Wirksamkeit  getretene  neue  Studien-  und  Prüfungsordnung  fiir  die  Studierenden 
der  Rechte  die  judicieUe  StaatsprUfnngscommission  in  Wien  in  ihrem  gegen- 
wärtigen Bestände  aufgelöst,  dieselbe  gemäß  §.15  der  Verordnung  vom  24.  December  1893 
(Ministerial- Verordnungsblatt  Nr.  1  ex  1894)  neugebildet  und  zu  Functionären  dieser  Staats* 
prüfungs-Commission  ernannt : 

BtLm  Präses 
Se.  Excellenz  den  Qeneral-Procnrator  und  geheimen  Rath  Leopold  Ritter  tou  Gramer« 

anxn  L  Vioepräses 
den  emeritierten  Hof-  und  GerichtsadTocaten,  Regierungsrath  Dr.  Victor  HasenSbrI  und 

Btim  n.  Vioepr&ses 

« 

den  ordentlichen  Universitätsprofessor^  Hofrath  Dr.  EarlRitter  ron  Csyhlan;  femer 


Penonalnachrichten.  CLXIII 

8ti  Mitgliedern  dieser  StaatsprüftmgeoommiBsion 

den  Oberlandesgerichtsrath  Dr.  Leopold  Adler, 

den  HofratU  am  Obersten  Gerichtshöfe  Clemens  Bitter  von  Änll, 

den  SectioBsrath  im  HandelsminiBterium  Dr.  Paul  Ritter   Beck   von   Mannagetta, 

den  Hof-  und  Gericbtsadrocaten  Dr.  Edmund  Benedikt, 

den    Sectionsrath    im    Justizministeriam    Dr.    Friedrich    Freiherrn   von   Call    zu 
Roaenburg  and  Eulmbach, 

den  Oberlandesgerichtsrath  Dr.  Rudolph  Ertl  ▼  o n  S e a u ^ 

den  Hof-  und  Gericbtsadvocaten  Dr.  Karl  Ritter  von  Feistmaotel, 

den  Hof-  und  GericfataadTocaten,  Privatdocenten  Dr.  Wilhelm  Fttchsr, 

den  ordentlichen  UniTersitäts-Professor  Regierungsri^th  Dr.  Karl  Groß, 

den  Notar  Dr.  Otto  Gesselbaner, 

den  Sectionsrath  im  Jnstizministeriam  Wilhelm  Freiherrn  von  Haan, 

den  Hofrath  am  Obersten  Gerichtshöfe  Er  «rein  HSpler, 

den  Hofrath  am  Obersten  Gerichtshöfe  Dr.  Eduard  Ritter  von  Kittdinfl^er, 

den  Ministerialrath  im  Justizministerium,   titiil.  Üniversitäts-Professor   Dr.   Franz  Eleitt^ 

den  Finanz-Procurator  Hofrath  Dr«  Joseph  Eock, 

den  Sectionschef  im  Jastizministeriam  Dr.  Karl  Ritter  Krall  von  Krallen  borg, 

den  Hofrath  am  Obersten  Gerichtshofe  Dr.  Victor  Leitmaier, 

den  ordentlichen  Universitäts-Professor  Dr.  Adolph  Menzel, 

den  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Alovs  Uillanich, 

den  Hof-  und  Gericbtsadvocaten  Regierungsrath  Dr.  Arnold  Pann, 

den  Hofrath  am  Obersten  Gerichtshofe  Dr.  Karl  Pelser  TonFarnberg, 

den  Sectionschef  im  Jostisministerinm  Erwin  Plitzner, 

den  Hofrath  beim  Yerwahnngs-Gerichtshofe  Dr.  Franz  Ritter  Ton  PoUak, 

den  Hofrath  am  Obersten  Gerichtshofe  Dr.  Franz  Ritter  von  Raimann, 

den  Inspector  der  General -Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  Dr.  Karl  Schreiber, 

den  Hofrath  am  Obersten  Gerichtshöfe  Edmund  Scbrey  Edlen  von  Redlwerth, 

den  General-AdTOcaten  Dr.  Ferdinand  Schrott, 

den  Regierungsrath  Dr.  Ferdinand  Schnster  Edlen  tou  Bonnott, 

den  Sectionsrath  im  Finanzministerium  Dr.  Maximilian  SchOS tef  Edlen  Ton  Bonnott; 

den    Regierungsrath    im    Obersthofmarschallamte    Sr.    k.    und    k.    Apostolischen   Migestät 
Dr.  Heinrich  Slatin, 

den  Oberstaatsanwalt  Hofrath  Julius  von  SOOS, 

den  Ministerialrath  im  Ministerium  fllr  Cultus  und  Untericht  Dr.  JohannRittervon  Spann, 

den  Hof-  und  Gericbtsadvocaten  Dr.  Adolph  Stein  und 

den  Hof-  und  Gericbtsadvocaten  Dr.  Leopold  Sternlieh  f. 

Außerdem  sind  alle  ordentiichen  und  auOerordentiichen  Professoren  der  rechts-  und  staats- 
wiBsenschaftlichen  Facultät  der  Wiener  Universität^  sofern  deren  Nominalfach  einen  Gegenstand 
der  judlciellen  Staatsprüfung  bildet,  gemäß  §.  17  der  obcitierten  Verordnung  kraft  ihres  Lehramtes 
Pr  afuagscommisBäre  für  ihr  Nominalfach. 


CLXIV  Penonalnaehrichton.  —  Concars-Aasscbreibnngen. 

Der  Minister  für  GnltuB  und  Unterricht  hat  dieFunctionsdauer  des  VorsitEenden 
der  Prüfnngscommis  sion  für  das  Lehramt  des  Tarnens  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien,  des  ordentlichen  Professors  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Dr.  Josef  Kolbe,  und  der  dermaligen  Mitglieder  dieser 
Gommission,  des  ordentlichen  üniTersitätsprofessors,  Hofrath  Dr.  Karl  Toldt«  des  Leiters  des 
Turnlehrerbildungscurses  und  der  Universitäts-Turnanstalt  in  Wien  OustaT  Lukas  und  des 
Turnlehrers  am  Staats-Gymnasium  im  VIII.  Gemeindebeairke  Maximilian  Seeland  auf  das 
Triennium  1894/95—1896/97  ausgedehnt. 


Der  Minister  für  Gultiis  und  Unterricht  hat  die  proTisorisrhen  Beiirksschulinspectoren 
Ladislaus  Lech  in  Tarnöw  und  Josef  Szafran  in  Bochnia,  dann  den  Übangsschnllehrer 
an  der  Lehrerbildunc^ssmstalt  in  Tarnow  Stanis>laus  Palloil,  den  Supplenten  an  dieser 
Anstalt  Thaddäus  Czajkowski,  endlich  den  an  der  genannten  Lehrerbildungsanstalt  in  Ver- 
wendung stehenden  Yolksschul]  ehrer  B  o  1  e  s  1  a  u  s  Zazarski  zu  Mitgliedern  derPrUfnngs- 
commission  fttr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Tarnow  für  die 
restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  ernannt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  in  St.  Michael  im  Lungau  Lau  rem  GrQll  und 

dem  Oberlehrer  in  Bystfitz  am  Hostein  Anton  Kasparek  den  Directortitel 
▼erliehen,  dann 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Tri  est  Frans  Stadelmanil  in  die  VIII.  Rang  s- 
classe  und 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steinschdnan 
Kudolf  LSffler  in  die  IX.  Rangsclasse  befördert. 

Concurs-Aussclirelbungcn. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brflnn  gelangt  mit  1.  Jänner  1895  die 

Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Electrotechnik  mit  einer  Jahres- 
remnneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden, 
in  besonders  beracksichtigungswürdigen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der 
Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-CoUegium  zu  richtenden,  mit 
einer  50  kr.-Stempelmarke  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien, 
sowie  ihre  bisherige  Verwendung  bis  15.  December  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-ObeiTealscfanle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn  gelangt 

für  das  n.  Semes*er  des  Schuljahres  1894/95  eine  Snpplentenstelle  für  deutsche 
Sprache,  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  31.  December  d.  J.  bei  der 
Direction  der  Staats- Oberrealscbule  in  Brunn  einzubringen. 

Im  Falle  kein  geprüfter  Bewerber  sich  meldet,  wird  diese  Stelle  auch  an  ungeprüfte 
Lehramtscandidaten  vergeben. 

An  der  Staats  -  Oberrealschule  im  IL  Wiener  Bezirke  wird  ein  Supplent  für 

Mathematik  und  Physik  (wöchentlich  16  UnterrichtsstuDden)  vorläufig  bis  zum  Schlüsse 
des  gegenwärtigen  Studienjahres  in  Verwendung  genommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  sich  an  die  Direction  der  genannten  Lehr- 
anstalt wenden. 


Verlag  dea  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorikchek  in  Wien,  V. 
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ftir  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchstem  Handschreiben  vom  5.  December  d.  .1. 
dem  Sectionschef  im  k.  k.  Ministerinm  für  Cultas  und  Unterricht  Dr.  Eduard  Rittner  die 
Wurde  eines  geheimen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  5.  December  d.  J. 
dem  Sectionschef  im  Ministerium  für  Coltus  und  Unterricht  Yincenz  Grafen  Baillet  de  Latour 
den  Orden  der  eisernen  Krone  II.  Classe  taxfrei  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  December  d.  J. 
dem  Domdechant  des  Prager  Metropolitan-Capitels  Anton  Hora  den  Orden  der  eisernen 
Krone  II.  Classe  taxfrei  a.  g.  m  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestllt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  December  d.  J. 
dem  Pfarrer  zu  St.  Florian  im  Y.  Bezirke  Wiens  Josef  OrfiDWald  in  Anerkennung  seines 
mehijäbrigen,  verdienstvollen  Wirkens  an  der  Landwehr  -  Cadettenschule  das  goldene  Ver- 
di enstkre  uz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  November  d.  J. 
dem  Schuldiener  an  der  allgemeinen  Volks-  und  Bargerschule  in  Muglitz  Johann  Keßler 
das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  December  d.  *). 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Karl 
NiCOladoni  denTitel  einesHofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  November  d.  J. 
den  behördlich  autorisierten  Civil-Ingenieur  in  Graz  Emil  Teiscllillger  zum  ordentlichen 
Professor  des  Straßen- und  Eisenbahnbaues  an  der  technischen  Hochschule 
in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  November  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Josef  Nngbanm  und  den  A^juncten 
an  der  Tliierarznei-  und  Hufbeschlagschule  in  Lemberg  Dr.  Johann  PrUS  zu  ordent- 
lichen Professoren  für  descriptive  Anatomie  und  Histologie,  beziehungsweise 
fflr  pathologische  Anatomie  und  für  allgemeine  und  experimentelle  Patho- 
logie an  der  bezeichneten  Anstalt,  und  zwar  den  letzteren  extra  statum,  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


CLXyi  Penonfthiachriditen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhdchster  Entschließung  Yom  1 4.  Noreober  d«  J. 
den  Propst  in  Troppau,  deutschen  Ordenspriester  P.  Josef  Scham,  d«n  Ehrendomhem 
nnd  Pfarrer  inFreistadt  Monsignore  Karl  Rudietz,  den  eTangelischen  Pfeurer  in  Teschen 
Superintendenten  Dr.  Theodor  Haase,  den  Fabrikanten  Ferdinand  Qnittner  inTroppan, 
ferner  den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Bielitz  Dr.  Josef  Wftniek  und  den  Director 
der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Troppau  Josef  Palla  su  Mitgliedern 
des  Landesschnlrathes  für  Schlesien  für  die  nächste  sechsjährige  Fanctious-Perioda 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fflr  Gnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Btun  BeBirkssohnliiiBpeotor 

f&r  den  Stadt-  und  Land  bezirk  Rovereto  der  Professor  an  der  Staats-Reabchule  in 
BoToreto  Adolf  Zanoni  unter  Enthebung  desselben  von  der  Function  eines  Besirksschol- 
inspectors  fUr  den  Besirk  Cles, 

fBr  den  Rezirk  Cles  der  Bargerschullehrer  August  Cogoli  in  Trient, 

fDr  die  bShmischen  Schnlbezirke  Neustadt  a.  M.,  Rrannan  und  Trantenan 
und  ffir  die  bSbmischen  Schulen  des  dentsehen  Scbulbezirkes  Trantenan  der  Professor 

am  Staats-Gymnasium  in  Königliche  Weinberge  Johann  Pelikiu, 
8UI11  Direotor-StellTertreter 

der  Prüftinfcsconiniission  fBr  allgemeine  Volks-  und  Rfirgerschulen  mit  dentscber 

Unterrichtssprache    in    Leitmeritz   für   die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode 
der  Professor   der   Staats-Realschnle   in   Leitmeritz  Franz  Mann, 

MTun  Mitgliede 

der  Commission  ffir  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifong  ans  dem  Hochbanficbe 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Honorardocent  Air  altchristUche  und  mittel- 
alterliche Baukunst  an  der  technischen  Hochschule    in    Wien    Max  Freiherr   TOn  Ferstli 

der  rechtshistorischen  Staatspräfnngscommission  an  der  üniversitSt  in  Graz, 

und  zwar  als  FrBfer  ffir  rSmisehes  Recht  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
üniversitfttsprofessors  bekleiJlete  außerordentliche  Professor  des  österreichischen  CiTilrechtes  an 
dieser  Hochschule  Dr.  Josef  Freiherr  Ton  Anders, 

KU  Oonserratoren 

der  k.  k.  Centralcommission  zur  Erforschung  nnd  Erhaltung  der  Kanat-  und 

historischen  Denkmale  der  Director  der  culturhistoriscben  Sammlungen  des  steiermarUsobea 
Landesmuseums  „  Toanneum"  in  Gras  Professor  Karl  Lacher,  der  FacU vorstand  und  Profiessor 
an  der  Staats- Gewerbeschule  io  Gras  August  OuttOlt  sowie  der  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef 
StraygOWSki  in  Graz,  nnd 

der  Archivar  des  Erain'schen  liandesmnseums  „Rudolphinum„   in  Laibach  Curat  Anton 

Eoblar, 

Bum  Mnsiklehrer 

ffir  den  Musikunterricht  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Brino  der 

Hilfslehrer  für  den  Musikunterricht  an  dieser  Anstalt  Cäsar  Cortellaczo, 
Bum  deflnitiYeu  Turnlehrer 

an  der  Staats-Realsehnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pra^  mit  den 

Hechten  und  Bezügen  eines  Übungsschullehrers  der  Assistent  an  dieser  Anstalt  A  n  g  a  s  t  Schwan, 


Penonalnachrichten.  CLXVII 

Der  Minister  für  Caltas  und  Unterricht  bat  folgende  Professoren  an  der[.ü]liversittt 

in  Gras  zn  Mitgliedern  der  k.  k.  Prfiftmgseommiwion  für  das  Lekramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  in  Graz  nnd  in  Faehexaminatoren  ernannt,  und  swar: 

fBr  olassische  Philologie:  Dr.  Heinrich  Schenkl, 

fftr  Mathematik;  Dr.  Victor  Dantseher  Ritter  von  Eollesberg, 

fftr  Philosophie  nnd  Pädagogik:  Dr.  Hugo  Spitzer, 
fDr  Italieniseh:  Dr.  Anton  Joe; 

im  übrigen  aber  die  PrttftmgBConunission  in  ihrer  dermaligen  Zosammenstellnng  ftür  das  Stadien- 
jahr 1894/95  bestidgt. 


Der  Minister  filr   Cnltas   nnd  Unterricht  hat   Ztt  Mitgliedern   der   k.   k.   PrBftangS- 

commission  fBr  das  Lekramt  an  Gymnasien  nnd  Realseknlen  in  Innsbrnek  auf  die 

Daoer  des  Stadiei^ahres  1894/95  ernannt: 
sam  Direotor 
den  Universitätsprofessor  Dr.  Anton  Zingerle, 

Bom  Bireotor^StellTertreter 
den  üniversitätsprofessor  Dr.  Otto  Stolz, 
BU  Vaohexominatoren 
die  üniyersitätsprofessoren : 

fBr   elassiseke   Philologie:   Dr.   Johann  Mfiller,    Dr.   Anton  Zingerle  und 

Dr.  Friedrich  Stolz, 

fBr  dentsehe  Sprache  nnd  Literatur:  Dr.  Josef  Wackernell  und  Dr.  Josef 
SeemBUer, 

fBr  italienische  Sprache  nnd  Literatur:  Dr.  Fortanat  Demattio, 

fBr  englische  Sprache  nnd  Literatur:  den  Pri^atdoceoten  Dr.  Radolf  Fischer, 

fBr  Geschichte:  Dr.  Josef  Birn,  Dr.  Ludwig  Pastor,  Dr.  Emil  von  Ottenthai 

nnd  Dr.  Badolf  von  Skala  (fUr  alte  Geschichte), 

fBr  Geographie:  Dr.  Franz  Ritter  von  Wieser, 

fBr  Philosophie  nnd  Pädagogik:  Hofrath  Dr.  Tob  las  Wildaner  von  Wildhausen 

und  Dr.  Karl  Überhörst, 

fBr  Mathematik:  Dr.  Otto  Stolz, 

ffir  Physik:  Dr.  fimst  Lecher  und  Dr.  Karl  Exner, 

fBr  Zoologie:  Dr.  Karl  Heider, 

fBr  Botanik:  Dr.  Emil  Heinricher, 

fBr  Mineralogie:  Dr.  Alois  Cathrein, 

fBr  Chemie:  Dr.  Karl  Senhofer, 

fBr  darstellende  Geometrie  nnd  geometrisches  Zeichnen:  Kealschuiprofessor  und 
Docent  Karl  Schober. 


Der  Minister  fUr  Cultns  und  Unterricht  hat  dem  Beschlüsse  des  Professoren-Colleginins  der 
medicinischen  Facultät  der  k.  k.  Üniyersitat  in  Wien,  die  von  dem  Privatdocenten  Dr.  Emil 
Sebflts  an  der  medicinischen  Facultät  der  k.  k.  deutschen  üniTersität  in  Prag  erworbene 
venia  legendi  für  spectelle  medicinische  Pathologie  und  Therapie  ftlr  die 
medidnische  Facultät  der   Wiener  Uniyersität  als  giltig  ansuerkennen,  die  Bestätigung  ertheilt 


iWr  M(«i«i«r  für  Cull«t  «ad  Uslerrickt  kat 

v^v«  ^V^MtvMT  tti  U<^r  vl^u^^rWtt  l.ekn^rbiUlus.^ lufeih  tt  Braaa  DftTid  EKj, 

lAv«  ^V'-Wv'f  »Hl  4vT  UcutK'KiKi  li«^nrn»s<faVu«i  A^naui^stih  in  Bräan  FrAms  EckL 

,A^  ^Vv>^«}tvir  (M  4x'r  K'4«t)«vh<ii  l<tLrmaaTfDK:itia|E9aitsfei2s  ia  Bräma   Aatom  W«kL 

«t»«»  Vvv^M*Mr  »tt  d^  I  <^*^r^tl4  t-^^taa^ESlA^  im  Fretb^r«  Jsiscf  WÜaKk  and 

ilv    ^V^*'J)tr^^r    *«    lü^^     k     k     F5Ka*i"iLi>    :^    T^aia>i*tiiCr«    a    B«ckis    £iKmri 


«.«II^    il«»'  •«.   «»    Vi»;*oti^»»im     K      ü.Jia»     Uta.      iiu.'-n.-'»*.  -^   *  "nrua.    vo:    .*j 
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